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I. Theil. 


Bericht 


über 


die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preussischen Armee, 
des XII. und XIX. (L und 2. Königlich Sächsischen) - 


des XIIL (Königlich Württembergischen) Armeekorps 


während des Zeitraumes 


von 1. Oktober 1898 bis 30. September 1899. 


Sanitäts-Bericht über dio Armee. 1898/99. I. Theil. 1 


A. Bericht über den Krankenzugang im Allgemeinen. 


Am 1. Oktober 1898 befanden sich aus dem Vorjahre 
in militärärztlicher Behandlung 6726 Kranke, davon 5190 
im Lazareth und 1536 im Revier. 
dieser Bestand zu dem der früheren Jahre bis 1896 um 
fast die Hälfte zurückgegangen ist, wurde an der gleichen 
Stelle des Sanitätsberichtes für das Jahr 1896/91 erörtert. 


Der Krankenzugang betrug im Jahre 1898/99 bei 


einer Durchschnittsiststärke von 514 569 Mann 


5 z i im Lazareth . 
Lazareth im Revier . im Ganzen 
rm und Revier | 


| absolüte 
| de EI Zahl 


absolute 


d. | πα... 
o x, | 3bsolute | , K absolute ; , 
Zahl press j 


| 

| Zahl |95 Zahl jv E; 
| 

| | 

| 


90 459 | 592 | 690,8 
| 


| 

Im Durchschnitt der vorangegangenen 3 fünfjährigen 
Berichtszeiträume sowie in den Berichtsjahren 1896/97 und 
1897/98 betrug der Gesammtzugang 


1881/82 bis 1885/86 


| 
101 461 | SE 217 526 EH | 355 446 


899,6 dh K., 


1886/87 , 1890/91 9083 ., , 

1891/92 , 1895/96 8125 ., , 
im Jahre 1896/97 1269 y , 
im Jahre 1897/98 6825  , 


Die Zahl der Erkrankungen hat sich demnach 


gegenüber dem Zeitraume 1881/86 um 208, A. K., gegen- | 
über dem Jahre 1868, in welchem die Zahl der Erkrankungen | 


sich auf 1496 A K. belief, um 805, A K. vermindert, 


sie ist aber um 8, A K. höher als im voraufgegangenen 
Beriehtsjabre 1897/98. 


Dagegen hat die Sterblichkeit — wie schon im 
voraus bemerkt werden darf — eine weitere Abnahme er- 
fahren; sie betrug: 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 41 A K., 
e » P » 18861 , 1890/91 ὃν „ , 
» 5 » » 1891/92 , 1895/96 2s , , 
im Jahre 1896/97 23 „ , 
» » 1897/98 25 , , 


ma C MMC Kc 


Aus welchen Gründen ` 


In welehem Maasse die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesammt-Krankenzugang betheiligt sind, ergiebt sich aus 
nachstehender Zusammenstellung. 


Krankenzugang bei den einzelnen Armeekorps. 


XVII. Armeekorps . . 9965 A Κ. 
X. 2 5794 , 
II. 2 - . 6198 κ 
Gardekerps . . . . 62065 , 
I. Armeekorps . . 6946 , 
XIX. (2. K.. S) Armeekorps . . .». 651, , 
XV. Armeekorps . . . 6039 , 
IV. COO RNC . 6567 , 
XVIII. ; . 678e , 
XIV. a . 6879 , 
OV » "up DE Em 705,1 » 
XIII. (K. W.) Armeekorps . 7153 , 
IX. Armeekorps . . 161 , 
VIII. p "e , 
XVI. A 7205  , 
VI. - . 7803 , 
VII. d TA , 
11. P Sr ës ier ABIT: s 
XI. " "RUM : . 8026 „ 
XI. (1. K. 5) Armeekorps . . . 8312 , 

Armee , . 69058 ὡς K. 
IL Kgl. Bayer. Armeekorps . . lua , 
Le. ^ 2 εν 107056. , 


Die Reihenfolge, in welcher die Armeekorps in dieser 
Zusammenstellung auftreten, hat auch in diesem Jahre im 
Vergleich zu den Vorjahren so erheblich gewechselt, dass 
aus ihr allgemein gültige Sehlüsse auf den Gesundheits- 
zustand der einzelnen Korps nicht obne Weiteres zu 


: ziehen sind. 


Auch in der Vertheilung des Zuganges auf Lazareth 
und Revier weichen die einzelnen Armeekorps zum Theil 
erheblich unter sich und von den entsprechenden Ziffern 


| der Vorjahre ab. Nur das VII. Armeekorps hatte, wie in 


im Jahre 1898/99 2, το, K. | 


den beiden Vorjahren, die wenigsten Lazareth- und die 
meisten Revierkranken. 


1* 


4 


Auf tausend Mann der Iststärke kamen 


Lazarethkranke beim | 


Revierkranke beim 


Lazareth- und Revierkranke beim 


VII. Armeekorps . . . . . . d 


150,4 | XVII. Armeekorps . | 295,5 ΤΠ. Armeekorps . 46,4 
XIII. (K. W.) Armeekorps -į 17027 X. A 342,8 XIV. : é Aue bod vus A 
IX. Armeekorps . 176,5 IH. S 352,7 | Gardekorps . . 48a 
XVHI. ^ NOR . | 1804 XV. ; | 362,7 I. Armeekorps . . | 48,5 
XIX. (2. K. 8.) Armeekorps . 181,4 | Gardekorps . | 364,0 XIX. (2. K. S.) Armeekorps 54,3 
X. Armeekorps . ; 1819 I. Armeekorps . 911,5 X. Armeekorps . εκ. 549 
XVII. S 184,5 IV. a . | 405,5 XV. a ne Bi 
IV. E 195,3 VI. E "M . | 409, IV. ` ; | 56,0 
v. - ee αγ, οἱ αἹ 10509 XIX. (3. K. S.) Armeekorps 416,0 | XVIIL ` Ata, Sei E ea e DGD 
VIO. : en... | 9014 | XIV. Armeekorps 498,3 XVII. = e Me Ser ar Ast Νὰ 57,3 
XIV. a 2124 | XVIII. a 436,4 XVI. > ER ri 
Gardekorps : 214,3 Vv. = . | 488,3 XI. S V dues is 59,5 
I. Armeekorps 214,6 XVI. 5 ; | 441,0 XIII. (K. W.) Armeekorps . 60,1 
XI. e 218,3 VIII. n 451,4 VIII. Armeekorps . 64,8 
IL. á 220,7 U. r ; 459,2 VII. e sS 61,6 
XVI. a 221,6 IX. : — 466,7 VI. ΜΙ ved Ὁ κα 68,0 
XV. x bru wes 235,3 XIII. (K. W.) Armeekorps . 482,4 XII. (1. K. 8.) Armeekorps 69,9 
XII. (1. K. S.) Armeekorps . 249,7 XII. (1. K. 8.) x 511, V. Armeekorps . . | 70,8 
VL Armeekorps 252,6 XI. Armeekorps . . | 524,8 I. 2 . i τοι 
u. » 259,0 ΥΠ. » | 536,4 IX. 5 12,9 

Armee "E | 208,8 Armee ο... | 

| 


"Königlich Bayerische Armee. 


DO. Armeekorps 
L e 


II. Armeekorps 


236,8 I. 


2 


164,1 | 


Bezüglich der in der nächsten Tabelle nachgewiesenen 
Vertheilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate 
ist gegenüber den Vorjahren keine wesentliche Aenderung 
eingetreten, wie am leichtesten aus einem Vergleich der 
beigefügten graphischen Darstellungen ersichtlich ist. Wie 
bisher vertheilt sich die höchste Erhebung auf die Monate 
Januar bis März, nur fällt die Spitze der Kurve in diesem 


IIl. Armeekorps 


I. i 


. | 671,3 
155,2 


Jahre auf den Januar, im Vorjahre auf den März, vor zwei 
Jahren auf den Februar. Dass die Grippe auch diesmal 
keinen wesentlichen Einfluss auf die Krankenbewegung aus- 
geübt hat, ergiebt ein Vergleich der nebeneinander stehen- 
den Kurven. Sie laufen fast vollkommen parallel; nur in 
den Monaten Januar bis März erhebt sich der Zuwachs 
durch die Grippe um Da, 4, und 24 & K. 


Zugang im Monat 


m EN F | "E 
E e E | u H | A | Ὁ | Β überhaupt 
S 8 ὃ διὰ 5 5| 3 2 δ | ἢ 
ö & 38:58. num 28: 4 SE Lom. 1-52 75 * | d 
Absolute Zahl 96463 | 81808 | 25581 | 39846 | 37846 | 34855 | 29891 | 26 473 | 28730 | 99495 | 27 395 | 17188 955 446 
dy Κ. | 57,0 60,6 49,1 76,9 732 | 67,2 56,4 | 49, 59,9 56,8 52,5 37,3 690,8 


θάάταρ ue uage qp yorgnzge addLıg ue uaguropueriq 9p OUT 3rpj2suta 


uojeuog uoeu Duefnz 


Die folgende Tabelle weist den Krankenzugang bei den | 


einzelnen Truppengattungen nach. 
Den hóchsten Krankenzugang hatten wie in den früheren 


Jahren die Arbeiter-Abtheilungen einschl. der Disziplinar- ` 


Abtheilung des Gardekorps. Dieselben zeigen gegen das 
Vorjahr wiederum eine Steigerung der Erkrankungsziffer 
um 125, ος K. 


Die nächsthöhere Erkrankungsziffer weisen, wie früher, 


die Kadetten, Kriegsschulen, Festungsgefüngnisse und der 
Train auf. Bei letzterem ist auch diesmal die hohe Er- 
krankungsziffer durch einen unverhältnissmässig hohen 
Revierzugang bedingt. Ganz ähnlich liegen die Verhält- 
nisse bei den Pionieren und Eisenbahntruppen. 

Am günstigsten stehen in aufsteigender, gegen die Vor- 
jahre nur wenig verschobener Reihenfolge die Schloss- 
garde- u.s. w. Kompagnie, die Landwehrstämme, die In- 


validen, die Militär-Bäcker-Abtheilungen, die Oekonomie- | ———— 


handwerker und die Militärkrankenwärter. 


Krankenzugang (berechnet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke) 


Truppengattung SS Lazarethi a 
zareth | Revier s Summe 
tevier 

Infanterie 198,0 | 410,3 | 58, 661,0 
Kavallerie 213,9 | 415,7 58,8 688,4 
Feldartillerie 2364 | 483,5 | 67,0 786,9 
Fussartillerie 228,3 | 465, | ΤΌ 163,9 
Pioniere und Eisenbahntruppen 231,0 | 5295| 64.4 831,5 
Luftschiffer-Abtheilung . : 2229 | 3855, 304 638,6 
Train . i ; 219,9 | 566,0 | 63,1 849,0 
Oekonomiehandwerker : 165,8 | 1804 | 3453 380,5 
Militärkrankenwärter 2934 | 1547| 31,7 419,5 
Landwehrstämme . 87, | 909, 28,5 313.2 
Bekleidungsämter 229,2 | 3497| 35,2 614,0 
Oberfeuerwerkerschule . , 160,0 | 323,6; 182 ` 501,8 
Artillerie-Prüfungs-Kommission 98,0 | 415,5 98 | 583,3 
Unteroffizierschulen . 196,3 | 5362, 51,8 784,8 
Kriegsschulen . 127, 110647 | 535 1266,2 
Festungsgefängnisse . . . . | 209,9 | 5951| 63,7 | 868,7 

Arbeiter-Abtheilungen bezw. ` Dis- | 
ziplinar-Abtheilung . | 786, |1041,8 | 1714 19000, 
Schlossgarde- τι. 8. w.-  Kompagnie — 218,3 — 218,3 
Invaliden , v 21,7 | 304,3 7,2 333,3 
Kadetten . 11783 | 193,0 lo .13724 
Unteroffiziervorschulen . 174,2 | 427,0 | 25,0 626,2 
Militàr- cer Dune : 1 84, 4| 1944, 551 373,9 
Sonstige . 136, 4 24,1 439,3 
Armee | 208, | 4891 | 59» | 690, 


Der durchschnittliche tägliche Krankenstand 
betrug: 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 30, A K., 
1886/87 , 1890/91 30, 
1891/92 „ 1895/96 29,9 
im Jahre 1896/97 26,3 
X 1897/98 25,7 
im Jahre 1898/99 26,0 ος τ κ. 
Der tügliche Krankenstand ist also gegen das Vorjahr 
um ein Geringes gestiegen. Die Zunahme kommt auf 
Rechnung der Lazarethkranken, während der tägliche 
Revier-Krankenstand etwas niedriger war als im vorigen 
Berichtsjahr, wie die folgende Tabelle zeigt. Es wurden 
nämlich von 1000 der Durchschnittsiststärke behandelt: 


» N 3 H 


» , 


I 


NOM 


kal 


im Lazareth im Revier 
1881/86 . 20,6 10,0 
1886/91 . ER 10,5 
1891/96 . 18, 11,0 
1896/97 . 17,4 9,0 
1897/98 . 17,4 8, 
1898/99 . ER 8» 


Einschliesslich des : am 1. Oktober 1898 vorhanden 
gewesenen Bestandes sind insgesammt 362172 Mann in 
Behandlung gewesen; sie haben 4881424 Behandlungs- 
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt — wie im Vorjahre — 13,5 Behandlungstage 
gegenüber 13,0 im Jahre 1896/97. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer stellt 
sich, nach Lazareth- und Revierkranken getrennt, wie 
folgt: 


Zahl der Behandlungstage 


Es wurden behandelt 


$ | im 

überhaupt | Durchschnitt 
im Lazareth . 143249 | 3346661 | 23,4 
im Revier 218923 | 1534763 | To 


Diese Durchschnittszahlen sind also von denen des 


| Vorjahres nicht erheblich verschieden. 


Ueber die Zahl der Behandlungstage bei den einzelnen 
Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungsart und 
insgesammt, giebt die nachstehende Uebersicht Auskuhft. 

Auffallende Unterschiede gegen daa Vorjahr oder 
zwischen den einzelnen Truppen sind nicht hervorgetreten. 

Die hohe Lazarethbehandlungsziffer bei der Schloss- 
garde- u. s. w. Kompagnie lässt aus dem im vorigen Bericht 
dargelegten Grunde besondere Schlüsse nicht zu. 


Zabl der Behandlungstage 


für jeden 


für den für jeden Kranken 


bei Lazareth-| Revier- üb 
| kranken | kranken e SS 
i aupt 
der Infanterie . . . . 93,6 6,8 134 
der Kavallerie . . . . . . . . . 23,8 1,5 14,1 
der Feldartillerie 23, 3 6,9 13,3 
der Fussartillerie 23. 1 72 13,5 
den Pionieren und Eisenbahntruppen . 24, 5 6,7 13,3 
der Luftschiffer-Abtheilung . . ` 16» 6,9 11,0 
dem Train. 23,8 7,7 13,2 
den Oekonomiehandwerkern 24,5 6,3 16,0 
den Militärkrankenwärtern . 21, 1,8 174 
den Landwehrstümmen . 24,0 144 17,9 
den Bekleidungsümtern . 25,8 6,3 14,9 
der Oberfeuerwerkerschule . ; 28,4 4,3 12,9 
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 28,7 (Ki 11,9 
den Unteroffizierschulen 22,9 6,9 12,1 
den Kriegsschulen . 15,0 7,9 9,1 
den Festungsgefängnissen . 31, 6,6 14,9 
den Arbeiter- Abtheilungen bezw. der 
Disziplinar-Abtheilung 20,2 4,5 12,1 
der Schlossgarde- u. 8. w. Kompagnie — 82,0 82,0 
den Invaliden : Drs ; 84,4 75,8 16,5 
den Kadetten 8,6 1,6 8,5 
den Unteroffiziervorschulen 17,4 6,7 10,1 
den Militär-Bäcker- "Abtheilungen . 27,4 10,8 21, 
den Sonstigen 24,2 8,3 14,3 
der Armee = 23,4 | 1,0 | 13,5 


Der Ausfall an Diensttagen betrug für jeden Mann 
der Armee 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 11, Tage, 
1886/87 , 1890/91 105»  , 
1891/92 , 1895/96 105  , 
im Jahre 1896/97 9, , 
, »„ 1897/98 94 o: 
im Jahre 1898/99 9, Tage. 
Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesammt- 
zahl entfallen auf die Behandlung im Lazareth 6,, im 
Revier 3,0 Tage. 
Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher 
die einzelnen Truppentheile an dem Krankenzugang über- 
haupt betheiligt waren (abgesehen von den Invalidenhäusern), 


» » » 


» » » 


hatten die Arbeiter-Abtheilungen, die Festungsgefängnisse, ` 
die Kadetten, die Kriegsschulen und der Train den grössten, ` 


die. Landwehrstämme, Oekonomiehandwerker, Unteroffizier- 
vorschulen, Oberfeuerwerkerschule, die Schlossgarde- u.s. w. 
Kompagnie und die Artillerie-Prüfungs-Kommission den ge- 
ringsten Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergiebt die 
nebenstehende Tabelle. 


In folgender Uebersicht sind die Krankheitsgruppen : 


nach der Höhe des Zuganges zusammengestellt. Die 
Reihenfolge ist seit dem Berichtsjahr 1894/95 stets die 
gleiche gewesen. 


Krankenzugang nach Krankheitsgruppen, 
geordnet nach der Hóhe des Zugangs. 


Es gingen zu 


bei | WE | bei | ow E 

Gruppe X 167,7 [Gruppe VIII $5 18,1 
e «XII 135,3 e IV T 13,5 

: M 110,7 : IX ..| 190 

^ III | 84,8 » XIV a 95 

4 XI EE" : VI 0.2. δι 

5 I 34,6 fr D 2.5 δι 

η ΥΠ 19,9 5 XIII . 0,36 


Durch- 
schnittlicher 
Zugang in 
der Armee 


In den weiterhin beigefügten Uebersichten und Tafeln 
ist ersichtlich gemacht, welche. Armeekorps bei den ein- 
zelnen Krankheitsgruppen den höchsten und niedrigsten 
Zugang gehabt haben, wie hoch sich die Zahl der Er- 
krankungen bei den verschiedenen Armeekorps, getrennt 
nach Krankheitsgruppen und berechnet auf 1000 der Ist- 
stärke (gy K.) und des Gesammtzuganges (jy M.), stellt 
sowie in welcher Weise sich die Erkrankungen bei den 
einzelnen Gruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr 
vertheilen. 


Ausfall an Diensttagen 


durch durch durch 
Aufent- | Aufent- | Krank- 
halt im | halt im [heit über- 


Lazareth | Revier haupt 
der Infanterie 6,3 2,8 91 
der Kavallerie 6,8 3,2 10,0 
der Feldartillerie . 7,3 3,4 10, 
der Fussartillerie . 14 3,4 10,5 
den Pionieren und Eisenbahntruppen . 1.8 3,6 11,3 
der Luftschiffer-Abtheilung . . . . 4,5 2,7 (δ! 
dem Train d 71 4,4 11,5 
den Oekonomiehandwerkern 5,1 1,1 6,3 
den Militärkrankenwärtern (A La 8,6 
den Landwehrstümmen . 2,8 9,0 5,7 
den Bekleidungsämtern . 14 2,2 94 
der Oberfeuerwerkerschule . e 5,2 1,4 6,6 
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 94 3,7 7,0 
den Unteroffizierschulen 5,9 3,7 9,6 
den Kriegsschulen . 3,1 8,5 11,6 
den Festungsgefüngnissen . 9,6 4,0 13,5 
den Arbeiter-Abtheilungen bezw. der 
Disziplinar-Abtheilung cox 19,9 4,7 24,6 
der Schlossgarde- u. s. w. EES — το 7,0 
den Invaliden boxe) s EN 291 32,2 
den Kadetten 10,5 1,5 11,3 
den Unteroffiziervorschulen . ` 35 2,9 64: 
den Militár-Bücker- SE το 14 84 
den Sonstigen 4,1 2,3 6,4 
der Armee 6,5 | 3,0 | 9,5 


I. Infektionskrankheiten und allgemeine Er- 
krankungen . . . τν 34,6 [ΠΚ XIL(1.K.S.)Armeekorps 66,5 WW K. πο Armeekorps . . . 11 &K 
I. Krankheiten des Nervensystems er δα "e VI. Armeekorps . . . 7,2 XIX. (2.K.S.) Armeekorps 34 , 
IH. $ der Athmungsorgane . . . 84s , XIL(1.K.S.)Armeekorps 117, , III. Armeekorps 663 . 
IV. der Kreislaufs- und blut- 
bereitenden Organe . . . .1135 , XI. Armeekorps . . . 175 , XVII. er o A ΒΙΑ; -ᾱ 
V. Krankheiten der Ernührungsorgane . .[1107 „ VII. » εν 13283 , [XVIL : 0. Wa , 
VI. a der Harn- und Geschlechts- 
organe. , , , " e wb , XII. (1.K.8.)Armeekorps 69 , X. und XIX. (2. K. 8) 
Armeekorps 38 , 
VII. Venerische Krankheiten 199 , XII. 9 z 321 , XIII. (K. W.) und XVIII. 
Armeekorps 11s „ 
VII. Augenkrankheiten . 181 , IL Armeekorps . ... 247 , XIII. (K. W.) Armeekorps 127 „ 
IX. Ohrenkrankbeiten . ᾿ : 120 , I. 5 .. . 169 , X. Armeekorps 83 , 
X. Krankheiten der äusseren Bedeckungen . . 16875 , | XVI. $ Ὁ... 2097 „ [XVIL » 1805 , 
XI. der Bewegungsorgane 741 , II. 3 . . . 1095 . XVII. * 5ls , 
XII. Mechanische Verletzungen 1353 „ II. S ee ἃ LOGI, --ᾱ X. a . 920 , 
XIII Andere Krankheiten . 036 , | XIX. (2.K.S.)Armeekorps 0,7 . VII. " . 60ο . 
XIV. Zur Beobachtung . 95 „ | XIIL(K. wi 3 16» , ΙΧΥΠ. S ba . 


Betheiligung der einzelnen Armeekorps 


nach A Κ. 


Armeekorps ΜΙ 
Gardekorps 47,1 75,3 
—— LAmedkwp | 4δρ | Tie 
g uu a | Δ 

m. | 3 | 40,2 64,9 

| IV. F 20,4 31,0 
V. u u ee 29,8 42,2 

VI = ] . 40,0 54,8 
vu E n | 38,9 51,6 
"uH , l στο. 18,3 25,5 
IX. 3 | 44,1 61,6 

X. E i πας 25,3 43,7 
XL - 34,1 42,4 
zu. (1.K. 8.) In Ne S 66,5 80,0 
xm (K. W.) | 3 m 96,7 51,3 
XIV. ke D κ 27,2 39,6 

l xv. » 25,3 38,6 
set — » 17,7 24,6 
XVII. . 27,3 50,8 
XVIII. e 19,1 28,4 
XIX. (2. K. 8) es | [ 854 54,3 


Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 
| 


| | | | 
wo K. | ος M. X K. | alle M. σα κ. | σσ Μ. το K. | σσ Μ. το K. | dy M. τς Κ. | σα Μ. τσ K. σσ Μ. 


5,8 9,3 66,3 | 107,0 11,2 18,0 | 102, | 165, 4,5 7,3 21,9 | 354 


4,6 1,0 76,5 | 1164 10,7 16,3 91, | 139,9 4,0 6,1 18,1 27,6 


84, | 120,0 13,0 184 | 1295 | 188,7 5,3 1,6 284 | 33,2 
88,3 | 120,9 15,1 20,7 | 125,7 | 172,1 5,9 8,0 19,8 | 26,9 


904 | 119, 18,0 17, | 182, | 176,0 4,3. 5,6 14,3 18,9 


849 | 118,3 16,5 23,0 | 130,0 | 181,2 5,9 82 13,9 | 194 


11,6 16,3 | 1241 | 173,3 5,6 7,8 19,5 27,2 
10,6 18,3 91, | 158,5 3,8 6,6 15,4 26,5 
17,5 21, | 1261 | 1573 5,4 6,8 15,9 19,8 
17,0 204 | 1272 | 158,0 6,9 8,3 32,1 | 38,6 


16,5 23,0 | 1261 | 176,3 4,6 6,4 113 | 15, 


149 | 207 | 1069 | 1554 | 53 | 77| 162 | 235 


17,0 | 2559 96,3 | 147,2 δι 77 24,2 | 37,0 


14,7 204 | 1204 | 167,1 5,4 75 21,8 30,3 


152 | 22, | 115,2 | 171,0 9,9 


13,3 20,2 | 102, | 157,3 3,8 


3,4 5,3 


84 15,6 70,1 | 1804 : 9,9 23, | 43,2 


13,5 19,5 | 110,7 


5,0 8,1 77,0 | 123,0 12,9 90,6 | 103,3 | 164,9 4,9 7,8 990 | 35,1 
5,0 το | 919 | 144. 94 149 86,0 | 135,6 4,9 7,7 930 | 36,2 
5,3 6,7 | 101,7 | 128, 12,3 155 | 1129 | 143,1 4,7 6,0 205 | 26,0 


Armee 34,6 50,1 5,1 Τα | 84,6 | 122,8 160,3 5,1 7,3 19,9 | 28,7 
I. Königl. Bayer. Armeekorps 50,1 46,5 14,1 13,1 | 147,3 | 136,7 24,3 99.0 | 2181 | 2024 7,3 6,8 30,7 28,5 
IH. , 3 : 28,3 | 815 | Ta | Te | 120, | 1335 | 175 | 195 | 1863 | 2068 Sal 6ο] 172| 19: 


Kal 


an den Krankheitsgruppen 


und 37 M. 


Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV 


1 


| | | 


] | | 
151 94ι us 18: | 144 9805 59,0 | 95: | 115 | 1839 | Ox Oe In 190 
23,0 36,5 16,9 26,6 131,9 207,8 61,5 | 96,9 129,5 :204,0 0,33 | 0,53 6,1 9,6 
8 | 
ais 81, 19» a | 18750 — 9810 | 1095 ' 1815 | 1δῖι 1901 0,16 0,20 GE 
18p | 29,0 11,5 18,5 137,9 | 222,5 77,9 | 125,7 115,0 185,5 | 0,2 0,36 71 | 115 
20,1 30,7 12,2 18,6 170,3 259,2 14, | 1141 144,3 219,5 0,46 0,70 84 12,8 
20,2 28,6 10: 146 | 1540 — 2184 Ts | 1042 | 145e See 0 0: 9 14,1 
21,3 29,2 10,9 14,9 153,0 | 209,5 80,5 110,2 153,5 | 910,9 0,26 0,36 9,0 12,3 
17,3 22,9 9,6 12, 1985 , 263, 192 | 1050 | 1455 | 192» | 08 Om 6,3 | 8,3 
20,4 28,4 12,1 16,9 1914 206; 60,9 ; 84» 143,1 | 199,5 Oe | 0,94 13,9 | 19,4 
15,5 21,6 | 11,9 | 16, 164,7 230,0 90,4 126,3 135,1 188,6 0,28 | 0,40 5,8 8,2 
15,8 : 27,2 8,3 | 14,3 160,8 277,6 | 585 101,0 99,0 | 158,6 0,53 0,91 10,2 17,5 
18,8 | 23,5 ua | 14» 2095 261,0 81,2 1012 | 1555 . 1940 0,36 044 14,3 17,7 
oa 26 15,0 180 | 1628 196 909 | 1095 | 151, | 1891 ο ! Os 15,6 | 18, 
127 11, 114 | ‚160 | 1577 — 2205 801 | 1190 | 152i | 212; On | Oo 16,9 : 23,6 
16,3 23,6 ue 16,9 1795 961,0 769 1111 | 1378 9002 05 ! Φα δι — 14 
15,1 23,1 10,8 | 16,6 188,7 288,6 655 . 100,6 118,6 | 181,3 0,29 0,44 12,9 - | 19,7 
14,8 20,6 15,0 20,8 209,7 291,1 79,3 110,1 126,3 | 175,3 0,37 | 0,51 7,1 ! 9,9 
154 | 28, 11, 20,7 130,5 249,9 51,5 | 96,5 116,3 | 216,3 0,42 | 0,78 δι | 10,0 
15,1 | 22,3 12,0 Da | 1765 2694 61,5 100,2 1474 | 218,8 0,39 i 0,57 10,9 : 16,9 
22,4 | 34,3 9,8 15,0 134,4 206,3 185 | 190,5 148,3 ' 227,7 Or 1: 10,0 ' 15,3 
—— 1 | E | | | | | 
| | | | | 
181 | 
| 


| 
262 | 120 17,4 167,7 242,7 741 i 107% 1853 | 195,8 0,36 | 0,52 9,5 13,8 
| 


νε GERE EVE νο πι προ πο ea a 
| | | ' | 
282 ' 26, 207 | 192 169,5 ^ 1875 99,6 994 | 2486 9890, 0,50 0,46 185 | Da 
29, ` 259 125 14,3 1995 914; 969 . 1076 | 1726 191,0 05 ; 08 19» | 214 
| | | | | 
| | 
| | 
Sanitäts-Bericht tiber die Armee. 1808/99. I. Theil. 2 


Zugang in den einzelnen Krankheitsgruppen nach 
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Vertheilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr. 


— ÉÁ—————— a —___ 


No. Zugang von | Davon entfallen auf das 
der Krank- 1000 Mann 
Krankheitsgruppen und Krankheit. heiten im der Iststärke N | UU E 
Rapport- wührend des halbjahr halbjahr 
muster Jahres 
αλ δε ολ -- ιτ ος ταις. 
I. Infektionskrankbeiten und allgemeine Erkrankungen . 1—40 946 23,3 La 
l Gastrisches Fieber. . . 12 0,40 "m 0,9 
Typhus . p^ s 13 1,3 0,69 0,64 
Wechselfieber n P 16 0,32 0,10 0,23 
Grippe . 17 153 195 14 
l j ΕΝ | Akute Miliartuberkulose 9 18 0,08 0,08 0,02 
Darunter: . 2 = zn 
E |: der ersten Luftwege und Lunge , 19 15 0,80 0,66 
E | der Knochen und Gelenke 20 0,06 0,03 0,03 
E | anderer Organe γι 21 0,13 0,8 | 0,06 
Ruhr TS 22 0,18 0,00 0,16 
Akuter Gelenkrheumatismus . 27 8,2 4,1 4,1 
IL. Krankheiten des Nervensystems . ER 41—52 δι 30 | 2,2 
ΤΠ. Krankheiten der Athmungsorgane HR 53—63 84,8 55,2 | 29,9 
( Katarrhe der Schleimhäute der Luftwege . u 53—57 12,9 48,8 24,5 
Darunter: | Akute Lungenentzündung ; 58 7,7 4,3 3,5 
| Brustfellentzündung . . . SES 60 34 1 19 
IV. Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe 64—79 13,5 γρ] 6,4 
: V. Krankheiten der Ernährungsorgane x 8 80—101 110,7 61,7 491 
Mandelentzündung = 82 52,1 34,1 18,1 
Darunter: 4 Akuter Magen- und Darmkatarrh νη 86 u. 89 39,8 17,4 22,3 
Katarrhalische Gelbsucht . . P 91 1,2 0,61 0,55 
VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 5 102—111 δι au | 2,0 
VII. Venerische Krankheiten { pore 112—117 19,9 11,8 | 8,0 
VII. Augenkrankheiten . NR 118—134 181 wa , 8 
Darunter: Ansteckende. 118—122 0,69 0,52 011 
IX. Ohrenkrankheiten . i Nk Ν 185—139 12,0 6,9 51 
Darunter: Krankheiten des äusseren und mittleren Ohres . 136 u. 137 114 6,6 4, 
X. Krankheiten der üusseren Bedeckungen . 140—148 167,7 91,3 76,5 
XI. Krankheiten der Bewegungsorgane νο 149--162 74,1 36,9 37,3 
XIL Mechanische Verletzungen . . . . . 163—192 135,3 68,0 67, 
| Darunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrenkungen . 168—184 43,1 223 | 21,0 
ΧΠΙ. Andere Krankheiten... 193—197 046 0,0 0,6 
XIV. Zur Beobachtung . 22000000 198 9 Ge 8s 
Summe der Gruppen I bis XIV | 1—198 | 690,8 | 984,5 | 906,9 


B. Die wiehtigeren im Berichtsjahre 1898/99 zur Ausführung gelangten 
sanitären Maassnahmen. 


Auch im vorliegenden Berichtsjahre ist eine Ver- 
besserung der Unterkunft durch Ausführung von Kasernen- 
neubauten eingetreten. 

Wellblechbaracken mussten noch in einigen Garni- 
sonen zur Unterbringung von Mannschaften zu Hülfe 
genommen werden. 

Trotz der in diesen Baracken oft zu beobachtenden 
grossen Temperaturunterschiede haben sich dieselben doch 
als provisorisches Unterkunftsmittel sehr gut bewährt. 

In einigen Garnisonen (Brandenburg a. H., Dresden) 
haben die Wände der Revierkrankenstuben einen Oel- 


bezw. Emaillefarbenanstrich, der Fussboden einen Oelfarben- | dH estattet worde 
anstrich oder Linoleumbelag erhalten, so dass eine gründ- | Wer ege = 


lichere Desinfektion der Stuben möglich ist. 

Um eine Ansteckung für die übrige Garnison zu ver- 
meiden, wurde in drei Garnisonen Truppentheilen, bei 
denen während militärischer Uebungen Typhuserkrankungen 
vorgekommen waren, die Rückkehr in das Standquartier 
nicht gleich nach Beendigung der Uebung gestattet. So 
musste in Metz die 6., 7. und 8. Kompagnie des Königlich 
Sächsischen Fussartillerie-Regiments Nr. 12 wegen einer 
Typhusepidemie, die während einer Schiessübung auf der 
Wahner Haide entstanden war, in einem Zeltlager ausser- 
halb des Forts Manteuffel untergebracht werden. Das 
IL Bataillon Infanterie- Regiments 
(6. Württembergischen) Nr. 124 bezog nach Ausbruch von 
mehreren Typhuserkrankungen während der Herbstübungen 
1899 zunächst ein Zeltlager unweit der Garnison Wein- 
garten; später wurde esbis Mai 1900 aufdem Truppenübungs- 
platz Münsingen einquartiert. Das Infanterie-Regiment 
Nr. 158 (Paderborn) und die 2. und 5. Eskádron Husaren- 
Regiments Kaiser Nikolaus II. von Russland (1. West- 
fälischen) Nr. 8 (Neuhaus) wurden nach Beendigung der 
Herbstübungen im Jahre 1898 wegen einer in Paderborn 
und Neuhaus unter der Zivilbevólkerung herrschenden 
Typhusepidemie nicht in ihre Garnison zurückgeschickt, 
sondern nach dem Truppenübungsplatz Senne verlegt, wo 


sie bis zum 18. November verblieben. (Näheres siehe unter | 


Abschnitt C, Gruppe I, Unterart 9.) | 
Neue Garnisonlazaretbe wurden in Fürsten- 
walde, Oppeln, Leipzig (Hülfslazareth) sowie auf den 


König Wilhelm I. | 


᾽ Garnisonen gesandt. 


Truppenübungsplätzen Münsingen und Zeithain in Be- 
nutzung genommen. Umfangreiche Erweiterungsbauten 
wurden in Gnesen, Coeslin, Schneidemühl, Saar- 
brücken, Erfurt, Mörchingen und W orms fertiggestellt. 

Auch in diesem Jahre sind einige modern einge- 
richtete Operationszimmer eröffnet worden, so in 
Coeslin, Braunschweig, Thorn und Trier. Letzteres 
Lazareth hat auch eine eigene bakteriologische Unter- 
suchungsstation erhalten. Neue Desinfektionseinrich- 
tungen sind in Bielefeld, Saarbrücken, Lübeck und 
Mórchingen beschafft. Mit mediko-mechanischen 
Apparaten sind die Lazarethe zu Münster, Coblenz 


Róntgen-Apparate sind in Halle a. S., Colmar i. E., 
Karlsruhe und Mainz aufgestellt und haben bei zahl- 
reichen Untersuchungen werthvolle Dienste geleistet. 

Schliesslich sei erwähnt, dass einige Lazarethe 
(Hannover, Mainz und Stettin) durch Einrichtung für 
Sandbäder eine wünschenswerthe Vervollständigung ihres 
Heilapparates erfahren haben. 

Ueber die Verpflegung der Mannschaften aus den 
Truppenküchen wird durchweg nur Günstiges berichtet. 
Die seitens der Sanitäts-Offiziere regelmässig vorgenommenen 
Nährwerthberechnungen haben stets einen ausreichenden 
Gehalt der Speisen an Nährstoffen ergeben. 

Beachtenswerth sind Versuche, welche während des Berichts- 
jahres mit gefrorenem Fleisch angestellt worden sind. Das vom 
Proviantamt in Thorn beschaffte und dort dem Gefrierprozess 
unterworfene Fleisch wurde von Anfang August 1899 ab in 
bedeckten Güterwagen öfter nach verschiedenen, weit entfernten 
Am Bestimmungsort wurde es von einer 
aus Offizieren, Sanitütsoffizieren und Beamten bestehenden 
Kommission geprüft und an die Truppen vertheilt. Die Berichte 
der Truppen geben ein sehr günstiges Urtheil über das Fleisch, 


ep hatte einen guten Geschmack und wurde von den Mann- 


schaften gern gegessen. 

In den Garnisonlazarethen erfuhr die Verpflegung dadurch 
eine Bereicherung, dass gemäss kriegsministerieller Verfügung 
vom 16. März 1899 Nr. 451. 3. 99. M. A. beider I. Beköstigungs- 
form zum Frühstück 12 g Butter, nachmittags 1 Portion Kaffee 
und als aussergewöhnliche Bekóstigung 30 g Schinken verab- 
reicht werden dürfen. 


Der Kantinenbetrieb war dauernd einer strengen Auf- 


' sicht seitens der Sanitätsoffiziere unterworfen. 
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Auf Verbesserung der Trinkwasserverhültnisse in 


den Garnisonen wurde wie früher eine besondere Aufmerk- 
samkeit gerichtet. 

Sobald Brunnen dureh Aussehen oder Geschmack zu 
Bedenken Anlass gaben, wurde eine genaue Untersuchung 
nicht allein des Wassers, sondern auch der Brunnenanlagen 
vorgenommen. Bis zur Abstellung etwaiger hierbei wie 
bei den vorgeschriebenen regelmässigen Untersuchungen 
vorgefundener Mängel wurden die Brunnen gesperrt. Oft 
wurden sie gänzlich ausser Betrieb gesetzt, weil ihre Kon- 
struktion die Umwandlung in eine den heutigen An- 
sprüchen genügende Anlage undurchführbar machte. 


In Angermünde schmeckte das Wasser eines Brunnens | 
plötzlich stark nach Petroleum, da aus einem nur 1 m entfernten | 


Petroleumkeller Petroleum in den Brunnenschacht durchgesickert 
war. — In derselben Garnison erkrankten 20 Mann an leichten 
Störungen des Magen-Darmkanals. Die Nachforschung nach der 
Krankheitsursache ergab eine Verunreinigung eines Brunnens, in 
welchen durch Sprünge in seinen Wandungen aus einem 5 m 
entfernt gelegenen Abzugsgraben Verunreinigungen hineingelangt 
waren. 

Das Bestreben vieler und selbst kleinerer Städte, ihre 
hygienischen Verhältnisse durch Schaffung einwandsfreier 
zentraler Wasserleitungsanlagen zu verbessern, hat auch in 
diesem Jahre in einer grösseren Zahl von Garnisonen den 
Anschluss militár-fiskalischer Gebäude an derartige Lei- 
tungen ermöglicht. So in Gumbinnen, Insterburg, 
Tilsit, Brandenburg a. H., Crossen, Neu-Ruppin, 


Lauban, Jauer, Schweidnitz, Brieg, Oels, Detmold, 
Coblenz-Ehrenbreitstein, Saarlouis, Wandsbek, Göt- | 


tingen, Hannover, Lüneburg, Oldenburg, Fritzlar, 
Hildburghausen, Grimma, Kamenz, Leipzig-Plag- 
witz, Tübingen, Lahr, Offenburg, Strassburg i E, 


St. Avold, Metz, Homburg vor der Hóhe, Worms : 


sowie Potsdam und Berlin.Militärfiskalische Leitungen | wurden. Mehrfache Versuche, diese Mängel abzustellen, 


sind in Osterode und auf dem Truppenübungsplatz Zeit- 
hain in Betrieb genommen. 


In Stralsund konnte das Wasser der städtischen Leitung | 


während des Sommers 1898 nicht benutzt werden, da es trübe 
war und einen faden Geschmack hatte. Infolge der grossen Hitze 
hatte der die Leitung versorgende Borgwallsee einen sehr 


niedrigen Wasserstand, auf welchen das Eindringen zahlreicher | 
Algen in die Leitung zurückzuführen war. In den an die Leitung 
angeschlossenen Kasernen erhielten dieMannschafteneinen leichten | 


Kaffeeaufguss zum Trinken. 

In Mülheim a.d. Ruhr hat eine durch den Korpsgeneral- 
arzt des VII. Armeekorps und den O.-St.-A. Pla g ge vorgenommene 
Besichtigung des städtischen Wasserwerkes verschiedene Mängel 
ergeben, deren Abstellung seitens der Stadt zugesagt ist. 


In Weimar ergab eine durch eine Typhusepidemie in der 
Zivilbevölkerung veranlasste genaue Prüfung der städtischen 
Leitung, dass das zur Versorgung der Stadt benutzte Quellwasser 
bei hohem Wasserstande durch freies Ilmwasser verunreinigt 
werden konnte. Dieses trat 4 km oberhalb der Quellen durch 
Felsspalten aus dem Fluss aus und floss in unterirdischem Lauf 
der Wasserentnahmestelle zu. Die Felsspalten wurden durch 
hohe, etwa 1m breite Betonmauern abgedämmt, und man hofft, 
hiermit dem Uebelstande abgeholfen zu haben. 

In Rastenburg hat das aus zwei Röhrentiefbrunnen stam- 
mende Wasser der neuen Kasernenanlagen einen sehr hohen, bis 
zu 0,25 auf 100 000 Theile betragenden Eisengebalt. Die bis- 
herigen Enteisenungsanlagen haben sich trotz mehrfacher Ver- 
besserungen dauernd als unzureichend erwiesen, so dass weitere 
Aenderungen nothwendig sind. 


Auch das Latrinenwesen erfuhr mancherlei Ver- 
besserungen. Soweit es möglich war, wurden die Latrinen 
an Schwemmkanalisations-Einrichtungen angeschlossen. Bei 
Neuanlagen haben die bisher bewährten Systeme (Mainzer 
Tonnen- oder Strassburger Koth-Trommelsystem) den Vor- 
zug erhalten. Die im Berichtsjahr in Coblenz, Cassel, 
Butzbach über das Rohr-Klosettsystem mit periodischer 
Spülung gewonnenen Erfahrungen sind als recht gute zu 


. bezeichnen. 


In Potsdam bat sich die Feuerlatrine auch weiter gut be- 
währt. Die Reparaturkosten (Ausmauern mit Chamottesteinen) 


, betragen etwa 350 M. jährlich, so dass der Betrieb im Ganzen 


ungefähr 600 M. erfordert, während die Abfuhr bei einer Anlage 
für 500 Mann rund 450 M. kosten würde. 

Im Gegensatz zu diesen günstigen Erfahrungen wird 
aus Weissenburg gemeldet, dass die dort in einer Kaserne 
im Gebrauch befindliche Feuerlatrine hat geschlossen 
werden müssen, weil die Anwohner durch die bei der Ver- 
brennung entstehenden übelriechenden Gase stark belästigt 


blieben erfolglos. 


Als erste derartige Anlage in Württemberg wurden in 
den Kasernements des II. Bataillons Infanterie-Regiments 
König Wilhelm I. (6. Württembergischen) No. 124 eben- 
falls Feuerlatrinen eingerichtet. 


Der Desinfektion der Latrinen wurde stets, namentlich 
aber bei Ausbruch ansteckender Krankheiten, deren Ver- 
breitung durch menschliche Entleerungen erfolgen kann, 
ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet. 


In Mörchingen ist eine Soolquelle erbohrt, deren 
Wasser bei der geplanten Erweiterung des Garnison- 
lazareths zu Badezwecken nutzbar gemacht werden soll. 


C. Beriehterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazareth- und Revier- 
kranken im Besonderen. 


I. Gruppe: Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 
1 bis 40 des ο 


| Zugang τ᾽ Abgang ' Behandlungstage 
Bestand l dienstfähig | gestorben anderweitig | Summe Bestand | 
absol. de e ee ο. für jeden Kranken 
waren PEREEDGUX 0, de loj d 9/ der | bleiben | Summe 
Zahl 2 = 9p der ορ Bona. | absol. E Behan. pie eng (durehschnittlich) 
a delten | " delten Zebl delten | = delten 
| | | 
118 17 824 | 84,6 14 989 ES 3231) | La 2503 13,5 17 815 5 96,1 121 465 408 25,1 
| bos | | 


12515 Mann = 24, $$ K. Die beträchtliche Zunahme | In einer besonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges 

im Berichtsjahre um 10,3 d ist grósstentheils durch das | ohne die Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluss 

wieder häufigere Auftreten τ Grippe bedingt, deren Zu- | dieser Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I 

gang um 5158 Mann = 10, de höher war als im Vorjahre. ` tritt am auffallendsten bei dem XII. (1. K. S.), beim Garde-, 
Die folgende GEN giebt über die Zahl der Er- llI., IX. und VII. Korps hervor. 


Im Jahre 1897/98 betrug der Zugang der I. Gruppe | krankungen in den einzelnen Armeekorps Aufschluss. 
| 
| 
| 


Krankenzugang in Gruppe I nach Armeekorps. 


einschliesslich abzüglich |! einschliesslich TI abzüglich i 
der der Ip der der 

Armeekorps Grippekranken Grippekranken Armeekorps Grippekranken Grippekranken 

abs. Zahl A K. | Ae M. Jain, Zahl AE | ES Zahl A E Ié ; M. labs. Zahl! A K. 
Gardekorps . . . . | 1989 471 | 75s | 886 | aa || XII. (Κ.Υ) Armee- 

1. Armeekorps . . 1 847 45,0 11,0 840 28,1 korps. . . . 181 96,7 51,3 399 18,8 
II.’ 5 I 952 | 374 414 508 19,» XIV. Armeekorps . 812 21,2 39,6 596 20,0 
III. E 907 40,2 64,9 357 15s | XV. Η . 788 25,3 38,6 512 | 164 
IV. > 491 20,4 31,0 891 | 162 XVI. > ! 483 17,7 24,6 375 13,8 
V. » 774 | 29,8 42,2 498 192 || XVII. » . 780 | 275 50,8 046 | 194 
VI. : 1068 | 400 | 54s 553 | 90: || xv. K | 248| 191 | 98. 203 | 15; 

ΥΠ. = 1007 88, 51,6 459 177 | XIX. GE B Ans ; 
VIII. » 488 18,3 25,5 407 15,3 korps. . : - 923 854 | 54,3 233 25,5 
IX. a 1088 44,1 61,6 503 204 | e — 
z Ἡ pis sees. dh s ντο} do A Tee c. | 17824 | 346 | ὅθι | 10005 | 195 
XI. š 959| 841 | 424 469 | 16: |. | 

XII. (1. K. 8.) d rie | | I. K.B. Armeekorps . | 1412 50, 46,5 1045 | 374 

korps . . . . | 1966! 665 ı 80» 893 | 305 | Π. » » 3 , 980 | 28,3 | 31,5 597 | 173 

| | | 
Auf die einzelnen Monate vertheilt sich der Zugang in folgender Weise: 
| E .. Es gingen zu im Monat E i 
cc ES τ Zugang 
ba [7] Q 

5 = È , Ξ is E über 

ZS > Š Β & ἃ T d Β = ἓ => εκ: 

$ Z | ἃ 3 D e <d Gi ! S E: bi a aup 

| 
Absolute Zahl 801 | 1058 869 | 3669 | 3285 | 2222 | 1354 | 1339 | 963 | 868 792 | 609 | 17824 
| | 
de Κ. 1,7 2,0 1,7 | 71 | 6,3 | 43 | 26 | 25 | 1,8 | 1,7 15 | 14 34.6 


Ὁ Ausserdem starben 9 Mann ausserhalb militürürztlicher Behandlung. 
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Erste Unterart: Infektiondkrankheiten. 
(No. 1 bis 26 des Rapportmusters.) 


Zugang Avgang Bebandiungstage 

Ä ] cum | ui Bestand | 

Bestand aab n dienstfühig . | gestorben | anderweitig P. dumme. τ Hs d ασ μέ. 
: meu cm | 0 0 bleiben | Summe 

varen Zahl absol. | eg absol. eg absol. | ρα wal absol. SE (durchschnittlich) 

; Behan- 
Zahl | delten | Zahl ! delten Zahl delten Zahl delten | 
| | | | 
517 11996 | 9334 | 10465 | 83,6 SET? 2,2 | 1300 | 10,4 | 12045 | 96,3 468 E se 19,4 


Wie sich dieser Gesammtzugang auf die einzelnen 
Armeekorps vertheilt, ist aus der nachstehenden Tabelle 
zu ersehen, in der ausserdem der Zugang an Grippe (No. 17 
des Rapportmusters) und an Tuberkulose (No. 18 bis 21 


| 
| 
| 


des Rapportmusters) getrennt dargestellt is ist. nn hóchsten 


—— a 


Zugang Kate das Garde- und XII. (1. K. S.) Armeekorps 
gehabt, bei denen — wie schon bemerkt — die zahlreichen 
Grippeerkrankungen einen wesentlichen Einfluss auf den 
Zugang ausgeübt haben. 


; Νο. 18 || 
No: pis 26 des bis 21 des 
R Tt- R rt- 
Armeekorps Rapportmusters eue en 
absol | ` de | de |2bsol| e j|absol, de 
Zahl | K. | M. Zahl | K. | Zahl| K. 
Gardekorps . 1461 | 84,6 | 55,3 | 1103 | 261 | 63 | Lë 
I. Armeekorps . 879 | 294 | 463 | 507 | 170 | 72 | 24 
II. , ; 723 | 284 | 360 | 444 | 174 | 57 | 22 
ΤΠ. x 690 | 306 | 493 | 550 | 944 | δι | 23 
IV. " 235 98 | 149 | 1001 423] 24 10 
v. e 516 | 198 | 28,2 276 | 10,6 35 | 13 
VI. Pr 751 | 281 | 385 | 515 | 193 49 | Le 
VII. . 730 | 282 | 874 | 548 | 212 | 84 | 19 
VII. 2 261 | 9, | 19,6 81| 3o | 35 | 13 
IX. » 834 | 888 | 47,3 | 585, 295 | 46 | 19 
X. 5 869 | 163 | 281 176 78 | 66 | 99 | 
XI. s 657 | 982 | 2941 490 | 17.4 50 | 15 
XII. (1. K.S.) ee | 
korps 1948 | 45 | δ4 | 1078 | 868 | 49 | 15 | 
1. Pocken und Windpocken. (No. 1 und 2 des 
Rapportmusters.) 
hA A 
- Zugang | Abgang EE 
28 | | | Bestand 8 -> Ὦ A a 
8 į] absol.| A | dienst- | ge- | ander EFE 2.9 
9 Ε "E ,. |Summe|bleiben| 8 € & am 
E Zehl K. | fähig torven weitig EEA z 
EES 
— | 21 m 20 | 1 | — 21 — 12,0 


Im Berichtsjahr ist 1 Erkrankung an echten Pocken 
vorgekommen, welche etwa 4 Wochen nach dem Beginn 
der Krankheit zum Tode führte. Die Ansteckungsquelle 
konnte nicht ermittelt werden. Dank der getroffenen 
Vorsichtsmassregeln blieb die Erkrankung vereinzelt 
(St.-A. Rall, Strassburg i. E.). 

Die nebenstehende Uebersicht giebt ein Bild von den 
Erkrankungen an Pocken und Windpocken während der 
letzten 26 Jahre. 

Das Ergebniss der bei den neueingestellten Mann- 
schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist in der Tabelle 
auf Seite 16 zusammengestellt. | 

Durch die Impfung verursachte Krankheiten sind 
nirgends beobachtet worden. 


1) Ausserdem starben 7 Mann ausserhalb militärärztlicher Be- | 
handlung. | 


No. 18 


; No. 17 
No. u 26 des bis 21 des 
Rapport- | Rapport- 
Armeekorps Rapportmusters musters musters 
absol. $ ws [8bsol| ος absol. σσ 
Zahl | K. | M. | Zahl! Κ. |Zahl| K. 
XII. (K. W.) Armee- x-ugwame| | | | | |] | 
korps 597 | 94s | 84e | 882 | 180 | 24 | 11 
XIV. Armeekorps . 418 | 16,0 | 235 216 Va 61 | 20 
XV. » 491 | 157 | 941 | 276 | 89 | 49 Le 
XVI. » 259 | 95 | 13,2 | 108| 4o | 28 | 10 
ΧΥΠ » 918 | 184 | 838 | 234| 82| 43 | Lë 
XVIII. e 99! Τι | 105 45| 35 | 22 | 1; 
XIX. (2. K. S.) 
Armeekorps . | 177 | 194 | 29,8 90| 99 | 16 | 19 
Armes I 23,3 | 33,7 m 15, | 867 | 17 
| 
I. Kgl. Bayer. A. K. | ur 26,3 | 24,4 ur | 13,0 | 52 | 1,8 
Ib ον 72 κ 17,1 | 18,9 111} ΤΙ | 2 
Es erkrankten an 
Es starben 
Jahr | modifizirten Pock 
Pocken Pocken und an: rocken 
Windpocken 
| 
1873/74 2 20 11) 
1874/75 — | 26 = 
1875/76 . 4 17 = 
1876/77 — 21 = 
1877/78 1 15 — 
1878/79 E 15 = 
1879/80 me 1 = 
1880/81 2 21 — 
1881/82 3 13 — 
1882/83 — 23 SS 
1883/84 = | 10 = 
1884/85 1 6 12) 
1885/86 — 7 = 
1886/87 — 7 = 
1887/88 -- 5 = 
1888/89 1 21 — 
1889/90 -- | 1 = 
1890/91 — | 6 zc 
189192 1 26 = 
1892/93 — 22 == 
1893/94 — 11 I 
1894/95 — 27 = 
1895/96 1 14 = 
1896/97 1 | 13 = 
1897/98 — | 17 = 
| 1898/99 . 1 | 20 1 


1) Ausserhalb militärärztlicher Behandlung. 


2) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er- 
krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft. 


Ι0 


Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1898 bis 30. September 1899. 


Die Die Gesammtzahl 


Zahl der erste Impfung zweite und dritte der erfolgreich Art der zur Verwendung gekommenen 


Armeekorps Ge l war Impfung waren Geimpften 
A Lymphe 
piten Din der 
von ohne von ohne absolut Ge- 
Erfolg Erfolg Erfolg | Erfolg : impften 
| | 
Gardekorps "e . | 16499| 140001 2497 15483 . 950 | 15544 94,2 Pissin’sche Thierlymphe. 
I. Ameskorps od 13 568 10 367 | 3 201 1 136 2064| 11503: 84, Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
ES | | zu Königsberg i. Pr 
II. T x 11 197 9 176 2 021 902, 1119 10 078 90,0 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
ES zi ` ` zu Stettin. 
πι. ; ..| 9792| 8126: 1666] 1996 440 | 9352 | 955 | Pissin’sche Thierlymphe. 
IV. ᾷ στ 11 648 10 425 1217 108 ` 509 11183 95, Thierlymphé aus den Kónigl. Impfinstituten 
-—— nno rp u ` zu Bernburg und Halle a S. 
v e 11 491 10 479 | 1019 419 | 527 10958 | 954 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
RES: 5 ; , zu Stettin. 
VI. ` . .| 11409| 10401 1008 554| 458 | 10955 960 | Thierlymphe aus den Königl. Impfinstituten 
m ΝΕ; ES i | l zu Cöln und Stettin. 
VII » 11747 10 793 | 954 563 | 391 11 356 96,7 ''hierlymphe aus den Königl. Impfinstituten 
8 f $ | ! zu Bernburg, Cassel, Cöln und Halle a. S. 
VII f 11 191 9954. 19937 440 797 | 10894 ` 9259 Teram pue aus dem Königl. Impfinstitut 
zu Cóln. 
ds | 
IX 5 11 070 9060 2010 1170 840 10 230 92,4 Thierlymphe aus dem Grossherzogl. Impf- 
=. , a institut zu Schwerin. 
X 5 10512 9 220 1 299 677 ` 615 9 897 94,1 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
zu Hannover. 
XI. * Ρ 11 496 15 899 1597 802 195 16701 ` 95,5 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
sn i | zu Cassel. 
XIL(i.K.S)Armeekorps| 16955 | 1553 138 676 700 | 16249 | 95s | Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
euet Ἣν ! zu Dresden. 
XIII. (K.W.) 5 9 984 8687 | 1297 545 752 9 939 99,5 Thierlymphe aus der Central-Impfanstalt zu 
Nr SEP i Stuttgart. 
XIV. Armeekorps . . 13 185 11 990 ; 1195 616 , 579 12606 | 9,6 Thierlymphe aus dem Grossherzogl. Impf- 
Qe cu e oe Vf i l institut zu Karlsruhe. 
| | 
XV. > . 13 273 10295 | 3048 1604, 1419 11829 | 894 Thierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
με μμ S | | | zu Strassburg i. E. . 
XVI. » . .| 11821 11207 | 608 458 , 150 | 11665 98,7 | Thierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
| zu Metz. k 
XVII. » ὃν ἃ 12 056 9 043 3013 129° 1731 10 399 85,6 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
zu Königsberg i. Pr 
! 
XVIII. » x 177 147 30 18 10 165 | 9,e | Thierlymphe aus dem Königl. bezw. Gross- 
i | herzogl. Impfinstitut zu Cassel u. Darmstadt. 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps Së i 25 12 13 367 | 96,6 Thierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut 
SÉ zu Dresden. 


3) | 
225 451 à 195 i 30 310 15 408 ` 14854 | 210 536 93,4 | 


Armee 


1) 13 Mann schieden vor der ersten Nachschau aus. 
2) 48 Mann schieden vor der zweiten bezw. dritten Nachschau aus. 


ae az 


2. Scharlach. (No. 3 des Rapportmusters.) 


E = Zugang | Abgang ` mE T gÉ 
8 & | absol. τ; | dienst- | ge- | ander Postna E PE SS 
À Ρ Zahl K. fühig torban. weitig im: ρα E SG E 
| | | dS 8 
12 | 409 | 0,79 354 | 16 | 40 | 410 | 11 | 88,3 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 453,4 Mann = 12 de K. 
1886/87 , 1890/91 39904 a e O55 . , 
1891/99 , 1895/96 48834 ο = Dag , , 
im Jahre ` 1896/97 841 a = Is „ , 
"ut 1897/98 317 Pa ο ee 
im Jahre 1898/99 409 Mann = 0,5 & K. 


Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 


Monat 
η Γη 
[RB CR | i ! | Er 
Ὁ | 9 \ | E 
38 als gr '. | SIS 
SS 151238 sizla |®|& 
- | 1 soë E) ben e 
S 2 AIS E R aaja |5|3 | ἃ 
abs Zahl |18 | 35 |34 |46 |59 | 46 | Ba | 38 | 35 | 18 | 14 | 32 
i ` | | 
ος Κ. [0,0 Or | 0,0 | 0,09 | 0,11 | 0,09 | 0,10 | 0,07 | 0,06 | 0,08 | 0,08 | 0,05 ; 


Zugang der Seharlachkranken nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 

abs. Zahl % Κ. abs. Zahl| $$; K. 

Qo oru ose 63 1,5 > c m 13 0,57 
Ls t 6 0,20 XL 2-1 T 0,25 

IT: eg 16 0,63 XII. (1. K. 8.) 39 1,3 
Ui aa 14 0,62 XIII. (K. W.) 23 11 
NG osaa 6 0,25 XIV. va 20 0,67 
Mc re c 38 1,5 RU ee 6 0,19 
VI: 8.3.44 31 1,2 XVL...... 8 0,29 
MIL ` ët ΤΊ | 01 XVIL...... 32 14 
NUL. 3544 5% 25 09 [XVIIL...... 8 0,23 
LX. 25. 48. 1,9 XIX. (2. K. 8) 4 0,4 


[ 
| 


Kleinere Scharlachepidemien wurden in Posen 


und Altona sowie in den Kadettenhäusern Potsdam und | ὦ 


Karlsruhe beobachtet. 


Als Scharlach ohne Ausschlag glaubt O.-St.A. | 


Vehling-Ostrowo die Erkrankung eines Gefreiten vom 
Ulanen-Regiment Kaiser Alexander III. von Russland (West- 
preussischen) No. 1 ansprechen zu dürfen. 


Die Krankheit verlief in 3 Tagen unter Fieber von 39? 
und vólliger Benommenheit der Sinne bei gleichzeitiger Harn- 


verhaltung, dann unter plótzlicher Entfieberung und rascher Ge- | 


nesung. Es bestand weder Mandelentzündung noch Eiweiss- 
harnen; dennoch weist der Umstand, dass der Mann in der 


Kaserneneben einem an typischem Scharlach erkrankten Kameraden | 


geschlafen hatte, bei gleichzeitigem Fehlen einer anderen Er- 


klärung der schweren Infektion auf die Wahrscheinlichkeit hin, | 


dass es sich im vorliegenden Fall um Scharlach gehandelt hat. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. 1. Theil. 


| 1881/82 bis 1885/86 


} 
! 
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Eine hämorrhagische Form des Scharlachaus- 
schlages beobachtete St.-A. Rosenthal-Karlsruhe 2 mal 
während einer Scharlachepidemie in der dortigen Kadetten- 
anstalt. 

Ueber Mittelohrerkrankung als Nachkrankheit wird 
nur einmal berichtet. (Näheres siehe Operationsliste A, 2.) 

Häufiger sind Gelenkschwellungen und Drüsenver- 
eiterungen vorgekommen. Bei 2 im Garnisonlazareth II 
Berlin behandelten Kranken trat eitrigeRippenfellentzündung 
hinzu und erforderte operativen Eingriff; ein dritter, eben- 
daselbst behandelter Fall war mit doppelseitiger wässriger 
Brustfellentzündung, einem Erguss in die Bauchhöhle sowie 
mit Magen- und Darmblutungen komplizirt. Die 3 Leute 
genasen, der letzte wurde sogar dienstfáhig entlassen. 

Eine Mischinfektion vonScharlach mit echter Diphtherie 
beobachtete O.-St.-A. Witte-Braunschweig. 


9. Masern (Rötheln). (No. 4 des Rapportmusters.) 


Ρ n ZB C 

e Zugang | ` Abgang | STE 
Bg Ρ | | | Bestand ER 2 -S α 
8 &| absol.| τὸς | dienst- | ge- ander- : : 35822 
ZS n |  ,,, , Summe |bleiben| 8 & RS" 

βῶ Zahl | K. | fähig istorben, weitig | ; CEASE- 

| | | e Zi S 

e. ο 

| l | 
1 | 439 | Oss| 422 | — 1 433 | 7 | 19, 


Durchsebnitt der Jahre 
392, Mann = 14 $$ K., 


Der Zugang betrug im 


1886/87 , 1890/91 4986 „ τρ „ , 
1891/92 „ 1895/96 8910 „ = 0,3 , , 
im Jabre 1896/97 514 „ =lı , , 
m. δν 1897/98 120 5 ml a 
im Jahre 1893/99 439 Mann = 0,5 $$, K. 


Die Erkrankungen vertheilten sich auf die einzelnen 
Armeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender 
Weise: 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps j 
abs. Zahl| A K. abs. Zahl A 
| 2 
Π se 101 i 4o I. ..... 12 | 0,53 
Ku Ai ; 24 RL. 11 | 059 
Ve Ded ed 4l Le XVI. ..... 9 0,33 
XVIL ge 82 1ιι INS mt 8 0,33 
EE 43 | 10 XIII. (K. W.) 7 0,33 
L giae 81 1ο |XVOL ..... 8 0,23 
MIS zu. unse 25 0,9 XIV. ..... 6 0,2 
D. ο ως 23 0,93 AN. ue ud 5 0,16 
NIE: ο: 16 ; Oe NEL uem i 2 0,08 
XII. (1. K. &) 17 | Oe XIX (2.K.S)| — — 
Zugang nach Monaten. 
$5 | | (E 
fa «- WË 
$ RB EHE Amr alal ENE 
ἘΞ N ΒΗ a Ki A 8 | = Ei 
ài$j&|3|2|8/5|3|3| 8 | 13 
"abs. Zahl |?1 | 91 | 15 | 44 | 88 | 46 | 47 |66 4621118111 
| | | | | | 
ου K. [0,05 Oo m M 0,17 | 0,09 : 0,09 | 0,12 | 0,08 : 0,01 | 0,02 ! 0,02 


Kleinere Epidemien sind in Berlin, Goldap und 
Oldenburg vorgekommen. 


Die Erkrankungen schlossen sich wie früher gewóhn- 
lich an Erkrankungen in der Zivilbevólkerung an. Zwei 
Fälle bemerkenswerther Uebertragung seien hervorgehoben: 


In Berlinerkrankte ein Mann, nachdem er etwa eine Viertel- 
stunde auf dem noch nicht desinfizirten Strohsack eines kurz vorher 
erkrankten Kameraden gesessen hatte (St.-A. Schürmann). 

In Mörchingen wurde ein Sergeant durch eine Wäsche- 
sendung aus seinem Elternhause, in welchem seine Schwester 
masernkrank darniederlag, angesteckt. Weder in der Garnison- 
noch in der Zivilbevölkerung waren zu jener Zeit Masern- 
erkrankungen vorgekommen (0.-St.-A. Albrecht). 


4. EpidemischeOhrspeicheldrüsenentzündung. 


(No. 5 des Rapportmusters.) 


r, | EE ος A ΒΗ E 
S ο αμα EE EPE- 
59 | | Bestand 2 -> 4 dc 
Ὁ H| absol.: $$ | dienst- | ge- ander- | SE E ER 
$E i 'Summe|bleiben|8 — E ar" 
rg Zahl | κ. | fähig Storben. weitig | i B E 
| | ms S 
| 
d 506 | 0,98 eu 4 | 501 | 1 | 11 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps | Armeekorps 
abs. Zahl de K. abs. Zahl! Ae K. 
νο... 53 | 1,3 Re AE 11 . 00 
T κος ed 19 | b p. XE νεο} 40 14 
Πο να 98 1, XIL (LK.8)| e 2,3 
III. x τ | Ομ ΧΠΙ. (K. W.) 15 0,71 
IV ioia 15 ! 08 XIV. “we, 83 2,8 
Vera 19 0% XV. 29 0,71 
MIS "scc 3 17 i 0 XVI. ..... 7 0,26 
VIL ο uox 19 | 0,50 IV. 53:25 23 0,81 
ΥΠ. ...... 9 | 0. [XVHL ..... 1 ‚08 
IX en 46 | 1 XIX. 2K.8)| 11 1,2 
Gs Koo Zugang im Monat E 
| | | 
55 DI | | E 
3 Φ | i vi 
Egigin|s! 98 
eilg|8|B.RE RidHl.ia2is 8 ἃ 
HM 5|8||53 |“ | βι| 8 Β | ΒΙ Β P 
| GC | |α ΣΣ 5 | | 5 | ο 
| 
abs. Zahl | 34 | 48 33 | 58 100 | 80 48|49|30|21| 5] 5 
dy K. | 0,07 Om, Oo | 0,10 | 0,19 | 0,15 | 0,09 | 0,09 | O,o6 | 0,04 | 0,0: | Oe 


Umfangreichere Epidemien wurden beim II. Bataillon 
des 6. Badischen Infanterie-Regiments Kaiser Friedrich III. 
No. 114 und in den Kadettenhäusern von Dresden 
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und Karlsruhe beobachtet. Bei der letzteren kamen 
zwischen dem 30. September und 5. Oktober 1898 20 Er- 
krankungen vor, dann folgten in 5 einzelnen, 14 bis 19 Tage, 
also etwa um die Inkubationszeit auseinander liegenden 
Schüben 10 weitere Krankheitsfülle, bis die Epidemie im 
Januar 1899 erlosch. — Unter anderen Vorbeugungsmaass- 
regeln wurde angeordnet, dass auch die gesunden Kadetten 
täglich Gurgelungen mit übermangansaurem Kali unter 
Aufsicht vornahmen. 


Bei einer Vereiterung der Ohrspeicheldrüse bahnte sich der 
Eiter einen Weg durch den weichen Gaumen in den Mund 
(0.-St.-A. Pfuhl-Hannov er). 


5. Diphtherie ( Kroup). (No.6 des Rapportmusters.) 


Zugang l Abgang SR 2 
σαι | | - z 7 CKEK 
= 5 : j | Bestand > 4 = 
£ &|absol.| y | dienst- | ge- | ander GËKER 
ZE | M μι. [Summelbleiben|3= SS" 
e Zahl | K. | fähig |storben| weitig «ἡ gh E 
| AS c 
| 
18 | 208 (oa) 900 | | 10 | 911 | 4 | 28,5 
i 


Eine Uebersicht der Erkrankungsziffern der letzten 
18 Jahre lässt einen Rückgang der Erkrankungen erkennen. ` 


“ Der Zugang an Diphtherie betrug im Durchschnitt der 
Jahre 


1881/82 bis 1885/86 4574 Mann = 1,9 $K., 


1886/87 , 1890/91 3818 „ -—0» p , 
1891/92 1895/96 4990 , =0n ,, 
im Jahre 1896/97 . . . . 291 » EDD X3 
ὃν o 1897/98 . . . . 256 » Ἔνθρμο ,; 
im Jahre 1898/99 203 Mann = 019 $ K. 


Der Antheil der einzelnen Armeekorps an den Diphtherie- 
erkrankungen ist für die letzten 18 Jahre in der nach- 
stehenden Zahlenübersicht und graphisch in den Karten I 
bis VI wiedergegeben. 

Auch in diesem Jahr zeigt das X. Armeekorps die 
grösste Abnahme der Erkrankungen, wenn dieselbe 
(0,16 de K) auch bei weitem nicht an die des Vorjahres 
(2,84 de K-) heranreicht. 


Zugang an Diphtherie bei den einzelnen Armee- 
korps nach IK. 


a) Für den 5jährigen Zeitraum von 1881/82 bis 1885/86, 


b s , » m „ 1886/87 , 1890/91, 
) nn " » . »„» 1891/92 , 1895/96, 
d) , das Berichtsjahr 1896/97, 
e) » » ^ 1897/98, 
D^ ve 9 » 1898/99. 
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ang an Diphtherie in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. Karte [ bis VI 


1886/91. 1891/96. 
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Verlag d. Kfl. Hofouchh v E.S. Mittler à Sohn, Berlin, Kochstr. 66-10. 
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ee 


| xm. | xur- 


Garde- I. | IL | HL. | IV. : V, vr. vi van. = X. (XL |a KS) (. T. oiv] XV. ve XVII. | xvin SX | ua σπα 
korps | — H ' ja δ; NES. "Eis md ———À E ayer. 
Armeekorps Armeekorps 
al 12 | 14| 13| 056 Lei 11 T 11| 0ο d XE Om 119) 046 | Os | 0,04 = a "DE EC EE | 12 
b] 131 0 La θω 13) 109 0,9 042 θ | 25 25| Si 0,59 0,88 | 0,49 | 0,80 | 0,348); 0,32 -- - 0,92 | Ό,τι | 18 
e| Oe | Gau Oe 05 Oz 0,61] 0,28 12 0,39 | 20 | 5a | SS 0,40 | li | 05 | 06 | 0,86 | 05 — — | 0525 | Oss | 0,47 
d | 0,0 | 0,25| Oo, 040 0,42! 0,311 0,23] 0,31; 0,19 | 0,77 35. 039 OA | 052 | Oat | θα j 0,82 | 0,54 — — 057 [ 036 | 055 
e| 0,6 | 0,1 Os De 0,19 05 0,15 a 0/60 | 1,9 | 06 0,39 1, 0,19 | 0,07 | 0,61 | 0,18 | 0,18 = τ 0,50 | 016 | 04 
f| 055 | Oi 0,20 0. 0,1 0,65 0,15) 0,39) 0,23 | ge 0,18 os 0,81 | 014 | 0 | 0,45 ‚015 | 0,28 0,15 | 0,2 | 0,39 | 0,4 | 0,2 
j | | | i : i 


Diphtherie-Krankenzugang nach Monaten. 


Monat 

uH πμ κ. nr 

' © io! ` ! i 
5; «Ὁ | ὦ | t | i i 2 
2/8/813|3 E Ti 
© v © B N «τ BI | + 
2/5 3 832 8|R|3|BISIBIR 
oO || 8 |5 α | 5 | 3 |5 | η Ir | = | gi 

| | 

abs. Zahl | 17 119 | 27 Ä 22 | 20 | 16 | 9119195 1191 ΤΙ ὃ 
wy K. | 0,04 Οροι | di TI 0,94 | 0,03 | 0,02 | 0,04 | 0,05 Ο/ο4 | 0,01 | 0,01 


Grössere Epidemien sind im Berichtsjahre nicht vor- 
gekommen. 

Unter den Mit- bezw. Nachkrankheiten nehmen 
Nervenlähmungen und Eiweissharnen die erste Stelle ein, 
schwerere Erkrankungen der Nieren sind jedoch nicht be- 
merkt worden. 

Unter den 24 mal beobachteten Lähmungen trat wie 
gewöhnlich die Gaumensegellihmung am frühesten und 
häufigsten (17 mal) ein. Dann folgten die Augenmuskel- 
lähmungen und erst später die der Gliedmaassen. 


Von anderen Begleitkrankheiten wird nur 1 mal Mittel- | 


ohrentzündung erwühnt. 

Diphtherie-Bazillen wurden in 104 Fällen und zwar 
bis zum 46. Krankheitstag nachgewiesen. 

Das Behring'sche Heilserum hat sich auch in diesem 
Berichtsjahr, wenn es rechtzeitig und in genügend grossen 
Mengen angewendet wurde, als überaus werthvolles Mittel 
bewührt. 

2 mal wurden plötzliche Todesfälle nach Einspritzung 
von Heilserum berichtet. Beide Male hatte der Mandel- 
belag ein diphtherisches Aussehen gehabt, bei der an den 
Untersuchungsstellen vorgenommenen Prüfung wurden aber 
keine Diphtheriebazillen gefunden. 

Einem Ulanen in Gardelegen waren am 3. Krankheits- 
tage, weil sich der Belag weiter ausbreitete, 600 Einheiten unter 
die Haut der rechten Brustseite gespritzt. Der Kranke unterhielt 
sich darauf noch bei vollem Bewusstsein mit dem wachthabenden 


Sanitütegefreiten. Zwei Stunden nach der Einspritzung richtete 


or sich plötzlich im Bett auf, sank zurück und wer todt (A.-A. 
Ilberg). 


1) 4jühriger Zeitraum 1882/83 bis 1885/86. 
2) Nur Berichtsjahr 1890/91. 


St.-A. Koeppel berichtet aus Strasburg i. W. Pr., dass 
am Vormittage 1000, am Abend weitere 600 Einheiten einge- 
spritzt wurden. In der Nacht erfolgte nach voraufgegangener 
plötzlicher Athemnoth der Tod. 

Die Todesursache liess sich in beiden Fällen nicht 
sicher feststellen, da wegen des Einspruches der Ange- 
hörigen die Leichenöffnung nicht ausgeführt wurde. 

Bei einem dritten, 14 Tage nach der letzten Serum- 
einspritzung vorgekommenen, plötzlichen Todesfalle fand 
O.-St.-A. Bücker-Münster ausgesprochenes Fettherz. Der 
Tod war erfolgt, nachdem die Pulszahl auf 19 Schläge in 
der Minute herabgegangen war. 

Als Nebenwirkungen des Heilserums wurden 1 πια] 


Gelenkschwellung mit Hautausschlag, 4 mal Hautausschlag, 6 mal 


Eiweissharnen angesprochen. 

Vorbeugende Einspritzungen von Heilserum sind 110 mal 
vorgenommen worden. Bei diesen Geimpften sind keine Er- 
krankungen an Diphtherie aufgetreten, üble Wirkungen des Heil- 
serums zeigten sich nicht. 

Die Sterblichkeit an Diphtherie ist im Berichtsjahre 1898/99 
etwas höher gewesen als in den letzten 3 Jahren, ohne jedoch 
die vor dem Beginn der Heilserumbehandlung herrschende Sterbe- 
ziffer zu erreichen. 


Es starben: 

1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann = 4, 0/0, 
1891/92 , 8902 " 13 4 = 43 , 
1892/08 „ 342 m οἱ a =b, 
1893/04 , 452 » 20 , δε, 
1894/96 , 1311 - 98 , = Ba, 
1896,97 „ 295 " 8 o =U,„ 
1897/98 „ 4265 z 6 , αν 
1898/99 , 221 5 ἵ ο EB, 


Von den 221 Kranken sind 134 mit Heilserum be- 
handelt. 


Unter den 6 Todesfüllen bei Serumbehandlung befindet sich 
ein Zögling der Unteroffiziervorschule Annaburg, welcher — auf 
Urlaub an Diphtherie erkrankt — erst am 42. Krankheitstage an 
Nierenentzündung gestorben ist. 

38 mal ist die Einspritzung am 1. Tage vorgenommen; von 
diesen ist keiner gestorben; am 2. Krankheitstage haben 35 Kranke 
die Einspritzung erhalten (davon gestorben 1 = 2; ?/o); am 
3. Krankheitstage 23 Mann (davon gestorben 2 = 8,7 °/o); erst 
nach dem 3. Tage hat die Serumbehandlung bei 38 Kranken be- 
ginnen können, von denen 3 = 7,9 0o gestorben sind. 

59 Erkrankungen werden als leicht, 51 als mittelschwer und 
nur 24 als schwer bezeichnet. Von den letzteren sind 5 = 20,8 °/o 


δα 
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tödtlich verlaufen, während von den leicht Erkrankten nur 1 (der: 
oben erwähnte Unteroffiziervorschüler) gestorben ist. 


Ueber die Mengen des verbrauchten Serums geben die | 


beiden folgenden Tabellen Auskunft: 


1, Menge des bei jeder Einspritzung zur Anwendung ge- 
kommenen Heilserums (Antitoxineinheiten). 


600 Antitoxineinheiten bei 18 Einspritzungen, 


650 D » 2 ” 

800 - » 1 Einspritzung, 
1000 " » (1 Einspritzungen, 
1250 : » 1 Einspritzung, 
1500 » , 65 Einspritzungen, 
2000 n e 9 ᾿ 
3000 " » 1 Einspritzung, 

? si | 


» 


2. Gesammtmenge des bei jedem Krankheitsfalle zur An- 
wendung gekommenen Heilserums. 
600 Antitoxineinheiten bei 5 Kranken, 
650 ” 
800 
1000 
1250 
1500 - 
1600 
2000 
2200 
2500 
2600 
2100 
3000 
4500 
5000 


? 


» 


8 3 3 3 
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Ueber das Verschwinden des diphtherischen Belages 
sowie der Diphtheriebazillen bei der Serumbehandlung 
können folgende Angaben gemacht werden: 


3. Der diphtherische Belag war verschwunden: 


am 1. Tage nach der Einspritzung bei 8 Kranken, 
3 2 » » » » ^" 16 » 
"ED. PE Pr 5 » es 9 ^ 
» 4. D D a ^ η 15 D 
» 5. » 5 a H H 17 n 
» 6 ^ » » kd » 18 LI 
a 4 » » » Ῥ » l 4 » 
» 8. bul » ? » 9 6 » 
e H , wo us à a d e 
H 10. » H 2 D H 6 H 
d 11. ” H a 7 H A » 
3. ën. Ὢ xc Aa " αι 38 » 
» 18. a H » m ” 1 » 
» 15. » » a E] » 1 » 
” 16. » » » D D 1 D 
» 18. H n n » D 3 ^ 
bis zum Tode am 2. bezw. 5. Tage 
nieht verschwunden . e, Ἡ > 
vorher verschwunden . 5o » 
nicht angegeben n»n Ὁ » 
4. Diphtheriebazillen wurden zum letzten Male nach- 
gewiesen: 
am 1. Krankheitstage bei 7 Kranken, 
e 2 " με ΟΣ 
» 9. " 11 


» H 


| am A Krankheitstage bei 2 Kranken, 


» D » » 19 » 
» 6. H 2 2 n 
, 1.1.8. e „je 3 5 
» 9,10. 
u. 11. » „je 4 5 
„ 12.u.14 „ ,)e 1 * 
» 16. e » 1 » 
„ 18. = »- τ » | 16. bis 20. Krankheitstag 
» 19. » "ED e bei 8 Kranken; 
, 20 : a ον ο] 
e 22. A 5 3 » | 21. bis 25. Krankheitstag 
„ 23.1.24 , „je 1 » J bei 5 Kranken; 
4 i ? S i ὶ 96. bis 30. Krankheitstag 
9 . » D 7 ; 
” 28. : "1 : J bei 5 Kranken. 
n»n 91.u.36. „ »Je1 » 
, 46.u.48. , .jel " 
nicht festgestellt » 8 e 
Immunisirungen mit Heilserum sind 110 mal vor- 
genommen, und zwar kamen zur Verwendung: 
je 150 Antitoxineinheiten bei 53 Personen, 
Ῥ 600 n b 4 » 
200 " , 1 Person, 
je 1000 " » 29 Personen, 
e 1900 " „n 2 e 
„ 1500 " „ 12 5 
9900 " » 1 Person, 
je 3000 » » H Personen. 
6. Rose. (No. 7 des Rapportmusters.) 
e Zugang] Ἢ Abgang IE αἲ 
| 55 | | | Bestand 2 Zä 2 = 
5 Ἠ]αΌ8ο].; „5 | dienst- | ge- ander- à Ki PE S S 
ων ο Ην... ST 
| A E 
| = | | . 58 8 
6 | 598 | 1,2 557 8 | 23 588 | 16 | 21,8 


Der Zugang betrug im. Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 9614 Mann = 2, $$ K., 


1886/87 , 1890/91 8438 , = , , 
1891/92 , 1895/96 8820 , --]1 , 

, im Jahre 1896/97 468 „ —On, , 

UE 1897,98 5000 , sta 5 , 

im Jahre 1898/99 598 Mann 15 $4 K. 


Zugang an Rose nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps | 
abs. Zahl ὃς K. abs. Zahl, de K. 

ris cue Volte ἃ 48 11 Kemer 25 Lu 
T. Ee 88 | 153 Ρα μμ... 18 0,61 

11 esta 32 1,3 XII. (1. K. S.) 50 1,7 
Il. 24.3393 24 Lu XIII. (K. W.). 44 2,1 
IV. ws 20 0,63 XIV... vs 89 1,3 
ΠΡΙ 28 1ι hen 29 -0,9 
NIS ai ae 20 0,75 ΧΥΙ.....». 45 1,7 
MIL ioo 22 0,35 XVIL...... 33 1,2 
ΗΕ ως os 36 14 XVOI...... 8 0,68 
ip CMM 30 1,2 XIX. (2. K. S.) 9 0,99 


: | Karte VII bis XII. 


~ Zugang an Unterleibstyphus und astrischem Fieber in den Armeekorps, auf 1000 der !ststärke berechnet. 
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Verlag à. Kgl. Hofouchi v E. S. Mitter & Sohn, Berlin, Kochstr.68-®. 


Tith Anst.u Steindz v.C. L Keller Berlin 5. | | 


Wie in den Vorjahren stellte auch diesmal wieder 
das XIII. (K. W.) Armeekorps den gróssten Zugang an 
Kranken. 


Zugang an Rose im Monat. 


| | | | 


| | i | i i E 
Er E | ' | ! j 
5 2 ZS CN i | | 9 E 
Sg EEN ο ο πο ο ος 
KK Q B E DE Stee lm! 5 
% | © b g = ME" S. 5 "e = E 
ο 5 [5 ENER E EE 
abs. Zahl | 51 | 51 | 43 | 57 | 60 66 | 66 | 73 | 47 | 39 |; 21 | 24 
| | 
ο K. 0,11 | 0,10 | 0,08 | O,11 0,12 | 0,13 | 0,12 Du 0,09, 0,08 : 0,04 | 0,05 


Die Dauer der Behandlung betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 18, Tage 
1886/87 , 1890/91 20, 


H 


D 
» » » D 


| 1891/92 , 1895/96 21, „ , 
» » D » 20 
im Jahre 1896/97 V Ze, ἃ . 209 wo 
» '. 1891/98 . 224 E 
im Jahre 1898/99 . . . 2l, Tage. 


Ueber häufigere Rückfälle wurde D mal berichtet. 
1 Mann musste aus diesem Grunde als dienstunbrauchbar 


entlassen werden. : n 
Begleit- und Folgekrankheiten traten häufig auf; vor 


Allem wurden Nierenerkrankungen und Hauteiterungen 


erwähnt. = 

Seltener waren Mittelohrentzündungen; bei einem Kranken 
traten Gelenkschw ellungen, bei zwei anderen Entzündungen 
der Herzinnenhaut auf. — Bei einer von O.-St.-A. Scholze- 
Mainz beobachteten Erkrankung kam es durch Druck ταν 
schwollenen Augenlider zur Bildung von en m 
am linken Auge, die auffallend langsam heilten. ES Einmal führte 
eine eitrige Hirnhautentzündung den Tod herbei. 


Bezüglich der Uebertragung nahm St.-A. Barche- 
witz-Krotoschin in einem Falle an, dass der Mann er- 
krankte, weil er das Gewehr eines vorher von Rose be- 


fallenen Kameraden benutzte, ohne dass dasselbe vorher 


desinfizirt war. l 
In der Behandlung der Wundrose nimmt noch immer 
das Ichthyol eine hervorragende Stelle ein. Aber auch 


der Alkohol in Verbänden oder Pinselungen wird neben 


ä i iel angewendet. 
den älteren Behandlungsweisen vie | 
Einen besonders günstigen Erfolg hat jedoch keine 


dieser Behandlungsarten zu verzeichnen. 


7. Karbunkel (Milzbrand) und Rotz. (No. 8 


und 9 des Rapportmusters.) 
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Milzbrand und Botz sind im Berichtajahre nicht vor- 
gekommen. Die Erkrankungen an Karbunkel gaben zu 
besonderen Bemerkungen keinen Anlass. 


8. Wund-Infektionskrankheiten. (Νο. 10 und 
11 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang na SE £ 
el Sei i - "gc 
E g | | E 8 HRS E EI 
5 5 [absol.| ος | dienst- `, ge- | ander ΙΕ ΕΣ 
SE Ee ,; | Summe |$ SIB 8537 
E Zahl | K. | fähig |storben | weitig GE 5 gM E 
5.5 


6 28 | 0,5 


Die Erkrankungen an Pyümie und Septicämie schlossen 
sich am häufigsten an oberflächliche, zunächst unbedeutende, 
äussere Verletzungen an; Furunkel, Panaritium, Mittelohr- 
katarrh, eitrige Gelenkentzündungen und Knocheneiterungen 
finden sich gleichfalls als Ursache dieser Erkrankungen an- 
gegeben. 

St-A. Nion-Berlin nahm einmal als Ansteckungs- 
pforte eine Mandelentzündung bei einem Influenzakranken an. 

Eine am 7. Tage mit dem Tode endende pyämische 
Erkrankung schloss sich an eine gonorrhoische Kniegelenks- 
entzündung an. Bei 3 Leuten begann die Erkrankung von 
vornherein mit Gelenkschwellungen, so dass zunächst das 
Bild eines akuten Gelenkrheumatismus vorgetäuscht wurde. 

Sehr häufig gelang es nicht. die Eingangspforte für 
den Krankheitserreger aufzudecken. 

Die überwiegende Mehrzahl der Erkrankungen endete 
tödtlich, doch gelang es St.-A. Franz-Ratzeburg, einen 
besonders sehwer erkrankten Kanonier, dem er häufige Ein- 
spritzungen physiologischer Kochsalzlósungen unter die 
Haut gemacht hatte, am Leben zu erhalten: 


E 


— 


Der Kanonier hatte sich bei der Arbeit als Batterieschuh- 
macher öfter kleinere Verletzungen an der linken Hand beige- 
bracht, welche Anfang Juli eine eitrige Lymphgefäss- und Lymph- 
drüsenentzündung am linken Oberarm zur Folge hatten. 

Im weiteren Verlauf bildeten sich Eiterherde in mehreren 
Mittelhandfingergelenken, im rechten Schulter-, ferner im linken 
Hüft- und Kniegelenk und in der Kreuzbeingegend. Auch in 
der linken Wade, im linken Oberarm, in der rechten Unter- 
bauchgegend und im linken Fussgelenk traten solche Eiterungen 
auf. Mitte August bildeten sich Verstopfungsherde (Infarkte) 
in den Lungen und Nieren. Abgesehen von den entsprechenden 
chirurgischen Maassnahmen wurde täglich 0,5 l physiologische 
Kochsalzlösung unter die Haut eingespritzt. Der Mann konnte 


| am 29. April 1900 als Invalide entlassen werden. 


Als Entzündungserreger wurde fast immer der Ketten- 
pilz (Streptococcus) nur 2 mal der Traubenpilz (Staphylo- 
coccus) gefunden. 
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9. Gastrisches Fieber und Unterleibstyphus. (No. 12 und 13 des κα, 


g | Zugang Abgang i ΕΙ  Behandlungstage 
8 dienstfübig gestorben | anderweitig Summe E für jeden 
Wi absol. BE ee RR RR mE ME m 
3 Zahl absol. E der | absol. Din der | apsol.| Dia der abadi. | ofo der E Summe | Kranken 
e |^ a ΠΙΡ Behan- 1 Behan- | Behan- | % (durchschnittlich) 
m | a delten Zahl | gelten | Zahl | gelten | Zahl ; delten | & 
Gastrisches Fieber (No. 12) | 26 | 155 | O, | 141 το — | (M 7; | 155 | 85,6 | 26 | 5861 | 394 
Unterleibstyphus (Νο. 13) . | 255 | 684 | 13 | 376 | 40ο 861) | 969 | 286 | 731 | "ie | 208 | 44834 | Ei 
| 
Zusammen | 281 | 839 1e | 517 46,2 | 86 7,7 | 283 , 253 | 886 | 79,1 E 50695 | 45,3 
i i i ] | | i 
Der Zugang belief sich im Durchschnitt der Jahre 
an gastrischem Fieber an Unterleibstyphus 
1881/82 bis 1885/86 1041, Mann = 2, de K, 21154 Mann = 5, de K, 
1886/87 , 1890/91 559s , se la "m 15090 , = Be , , 
1891/92 , 1895/96 8652 , =0m , , 9486 ., 2ο , , 
im Jahre 1896/91 242 uc m rl 690 a exi x 34 
$ » 1897/98 198 „ Ss 058 νι 960 ο, = lo 54534 
im Jahre 1898/99 155 Mann = 0,0 de K. 684 Mann = Lade K. 


Hiernach hat die stetige Abnahme der Erkrankungen 
beim gastrischen Fieber fortbestanden; auch beim Unter- 
leibstyphus, dessen Erkrankungszahl im vorigen Berichtsjahre 
infolge mehrerer Epidemien, besonders beim VIII. Armee- 
korps, etwas gestiegen war, ist wieder eine Abnahme zu 


Zugang und Todesfälle an Unterleibstyphus und gastrischem Fieber. 


verzeichnen gewesen, so dass der günstige Stand des Be- 


| richtsjahres 1896/97 wiederum erreicht ist. 


Dagegen hat sich das Verhältniss der Gestorbenen 
zur Gesammtzahl der Behandelten etwas ungünstiger ge- 
staltet. Die folgende Tabelle lässt dies erkennen. 


μος 


Todesfälle 
(in militärärztlicher Behandlung) 


an Unterleibstyphus allein 


an Unterleibstyphus und: 
gastrischem Fieber 


an Unterleibstyphus und 


an ae allein gastrischem Fi eber 


Berichtszeitraum Ir 

absolute| ` A | ds (absolute | 
Zahl K. M. Zahl | 
1881/82 bis 1885/86 . .| 21154 | 5s | 60 | 81564 | 
1886/87 bis 1890/91 . 15090 56 An | 90684. 
1891/92 bis 1895/96 . 948; | 20 | 95 | 1313s 
1896,97 690 13 1 | 932 
1897/98 aan | 19 | 2: |158 

1898/99 64 | ds 19 | 839 


Die nachfolgende Uebersicht gestattet einen Vergleich | 


der Verbreitung von Typhuserkrankungen iu der Deutschen, 
Französischen, Oesterreichischen und Italienischen Armee. 

.Der Antheil der einzelnen Armeekorps an den Er- 
krankungen an Typhus und gastrischem Fieber ist in der 
nachstehenden Tabelle für die letzten Berichtszeiträume 
zahlenmässig nachgewiesen und auf den Karten VII bis XII 
bildlich el 


de | ὅς [absolute] ος Ka Be absolute | vs Von 1 S 
K. | M. Zahl | K. | Dun Zahl κ. | prod 
84. 9,3 . 172,0 0,46 | 8,0 173,2 | 0,46 5,3 
5,0 6,1 116,0 0,28 | 7,5 117,8 0,28 | 5,6 
2,8 | 94 99,2 0231 ^" 3102 101,2 0,21 Vë 
1,8 2,5 81 0,16 9,5 83 0,16 τα 
93 | 84 102 0,20 Ba 104 0,20 7,3 
Le | 94 86 | Ou | 9» | 86 | Or d 


Den höchsten Zugang hat das I. Armeekorps mit 
5,0 de K. aufzuweisen. Der Grund hierfür liegt in zwei 
Epidemien in Allenstein und Tilsit, wo 11,6 bezw. 
30,5 Je der Garnisonkopfstärke erkrankt waren. Dem 
I Korps folgt das XIX. (2. K. S.) mit Ae 44 K. und das 
VI mit 3,3 σσ K. Am günstigsten steht das IX. Armee- 
korps mit einem Zugang von 0,4 d K. 


P Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militürürztlicher Behandlung. 
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Uebersicht über die Erkrankungen und Todesfálle an Typhus in verschiedenen Armeen. 
m——————————M—M————————— 


Typhuserkrankungen E Todesfälle an Typhus ` 
πε - B . A d . D 
Preuss. | | Gel K. 8) Franzósische Oesterreichische 
Armee, | Italien. | XIII. (Κ. W.) und i 
Berichtszeit raum XII. (1.K. 8.) Franz. | Oesterr. Italien. XIX. d K. PA A.K. Armee Armee Italien. 
XIII. (K. W.) | Ze ο na στ ας E 
und | Armee | Armee | Armee | Armee 
XIX. (2.K. 5 os Oo des de | 9/0 des os 0% des 
Armeekorps | K. :Zuganges? K. | Zuganges K.  'Zuganges 
Wee Ge Ἐὶ | dy E. YE | ών K. gang | | gang | gang | y Κ. 
—— M  —— €—— Oa Itt | 1 
1881/82 bis 1885/86 bezw. 1881 | | 
bis 188b!) . . . Be 14,7 69 | 78 O46 | 81 4,1 27,6 14 | 20,8 2,16 
1886/87 bis 1890/91 bezw 1886 . i | | 
bis 18902... . . 8,6 181 | Aa 5,2 028 | 1, 2s | 104 08 i> 184 1,4 
1891/92 bis 1895/96 bezw. 1891 | | | 
bis 18952 . . . . . . 90 113 Aa Ze 0,21 10,5 19 | 16,5 0,6 15,9 0,79 
1896/97 bezw. 1896) . . . 1,3 82 | 35 Ba 0,16 11,7 14 | 168 0,59 | 16,6 0,91 
1897/98 bezw. 18971) . . . 1,9 11, 4088 44 0,20 | 10,6 | 1,6 14,6 0s ' 154 0,68 
1898,99 bezw. 18983) . . . 1,3 | 3) i 27 i bg Ou ; 126 ϐ) | 8) 04 : 164 1,2 
kee 
Zugang an Typhus Zugang an Typhus und gastrischem Fieber 
im 5jührigen Durchschnitt | 1898/99 im 5jührigen Durchschnitt 1898/99 


Armeekorps 


1881/82 | 1886/87 | 1891/99 | 1996/91 | 1897/98 | 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1891/98 
| 


T 
bis bis bis abs. bis bis bis | abs. | de 
1885/86 | 1890/91 | 1895/96 Zahl SEN 1885/86 | 1890/91 | 1895/96 | | Zahl | K. 
A Κ. dE | | dy K. ος Κ. 
Gardekorps . . . . 2,7 1,5 | 15 Li | 0,50 86 "Dei 14 44 Ze | 21 1,6 0,79 50 La 
I. Armeekorps. 6,2 De 3,8 1,9 24 131 |4, | 659 9,6 7,5 5,0 99 8,5 149 "ba 
II. " ; 15,7 1,6 Bn : 1,5 0,71 14 |055|0,0| 19, 94 8,9 90 0,83 19 0,5 
II. > | 4s | 924 25 11 0,64 10 |104|072] Τα 99 3,9 15 0,96 16 | Οι 
IV. » : 4s | 84 1,2 0.65 0,57 36 |1, |2, 7,0 4,7 1,7 14 0,87 42 |1; 
v. $ : 5,9 97 | 1» 1,0 0,97 28 |1,4|1,5 9,6 50 31 14 1,2 37 |14 
VI. : N 94 51 La 3,3 1,3 80 |3, 441 13,6 6,7 2,0 3,5 1,5 SC WER 
VIL $ | ba | 23 A 13 096 | 30 |12|15]| 85 3,5 ZA 2,8 15 34 |15 
VIII. ; ; 3,0 20 ! 9. ds 12, 36 !Ι14|101 52 9, 3,6 δι 19. 38 |14 
IX. 5 , 9,5 δι | 2,6 0,24 0,41 4 | 0,16 054 52 (hi 3,7 0,69 0,69 6 /0% 
X. ; ; 4,3 2,6 | Lä 19 0,17 10 104,02| Το 3,8 1,8 14 0,35 18 05 
XI. » , 4,8 2,8 | 1,2 0,72 0,39 17 | 0,60 | 0,75 6,5 9,5 15; 0,85 0,62 32 "Lu 
XIL(LE.S.), I 39 δα 1,1 0,66 05 | 20 1081085] Aen | 42 14 0,95 Os | 95 "oe 
XIII (Κ.Υ), d 6,1 1,0 0,51 0,19 2,6 21 |0,9|14 8,6 2,3 1,2 0,94 3,0 25 |14 
XIV. 5 ; 4s | 85 94 1,6 241 22 |0j74 14 6,6 44 3,0 1,8 2,9 30 11ο 
XV. κ : Be 41 1, 0,64 3,3 10 |22 |34 9,8 6,8 91 0,90 3,6 80 |26 
XVI. "EC uz 435) | 9. 44 3e | 35 |1s|i1s| — 45) | äu | 4» 4i | 40 |15 
XVII. EE ue 155) | 34 Os i| 2o | 48 |1π|81] — 8,65) | 44 14 23 | 69 |24 
XVIII. » ; — — | — _ -- 1 /08|0u| — — — — — 6 |0μ6 
XIX.(2.K.S.) , = = — = = 35 |38 |59] — — = er Ἢ e 44 |48 
I. Kónigl. Bayer. | 

Armeekorps . . äu | 23 ! Ba Déi O55 10 /056|0,55| 11, 6,6 6,4 Lu 0,70 19 "Oe 

II. Königl. Bayer. | | | i | 
Armeekorps . . ls | 25 1,3 Om ! 08 | 17 , 0,49: 0,55] ὄρ 3,9 2,1 1,2. | 0,37 | 99 10% 


1) Zeitraum für die Französische, Oesterreichische und Italienische Armee. 


3) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitátezahlen der vorhergehenden Uebersicht, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während 
jenen Zahlen Bestand und Zugang zu Grunde gelegt sind. 


3) Für das Jahr 1898 liegt ein Bericht über die Französische Armee noch nicht vor. 
4) 4jühriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. 
5) A K. des Berichtsjahres 1890/91. 
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Erkrankungen an gastrischem Fieber und Unterleibstyphus 
in den grösseren!) Garnisonen der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


| 
1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 


bis bis | bis [1896/972)1897/982)] 1898/99 
1885/86?):1890/912) 1895/96?) 
Standort | | 
Durchschnittszugang Zugang Ist- | ην 
dy Κ. dy K. stärke E. 
Aachen ..... 6,1 2,5 2,0 3,3 1, 205 0,9 
Allenstein. . ..| 17895| δι 34 11 19ο | 3214| 115 
Altenburg. ... 2,3 2,2 1,3 1,0 0,93 1068 — 
Altona-Hamburg 8,9 17,6 6,3 0,45 0,5 | 4391| — 
Amberg ..... 24 0,75 2,2 e 11 | 1706| — 
Augsburg 4,7 Lë 1,3 0,4 0,2 | 2971 — 
St. Avold 13,2 10,0 1,7 14,6 09e | 2083| 0,9 
Bamberg .. 2,0 12 | Om 0,40 — 2296) 0,4 
Bautzen . .. .. 40 1, 0,53 — 054 | 1852, 0 
Bayreuth 12 ; 22 0,88 1,3 — 2187) — 
Berlin ...... 5,4 | 2,8 24 Lë 041 [27128| 141 
Bitsch ...... 5,7 1,5 0,63 — — 1055 — 
Βοππ....... 5,9 | 24 9,0 3,7 3,7 1366| — 
Branden- 
burg a. H 4,7- | 1,8 0,92 2,0 — 3808 0,91 
Braunschweig . 48 | 1,6 0,94 0,40 0, | 2674 0,5 
Bremen ..... 15 29 8, 14 0:6 | 1817| Oye 
Breslau ..... 6,6 6,0 12 0,31 0,7 | 5911, 15 
Brig....... 61 | 83 2,2 19 i11; | 2202| 91, 
Bromberg . .. 15, 8,0 2,9 3,3 055 | 5344| 153 
Cassel ...... bi | 3,6 1,6 2,0 Dei | 5004 0,0 
Celle. ...... 12,3 1,6 14 0,46 — 2066! . 0,9 
Charlottenburg .| 15,6. ys e | — — — 2151, — 
Chemnitz ... ΤΑ 214 24 — -- 19474, — 
Coblenz ..... 4,6 241 2,8 44 63 | 6765| 1, 
Cóln-Deutz 4o | 23 3,7 1,7 29 1109281 1, 
Colmar i. E 89 | bo 3,3 54 au | 2966 15 
Cosel... o... 65 | 804 95 ju — [140 9 
Cottbus ..... 9,5 1,7 δι 21 1,5 1335| 22 
Cüstrin ..... Aa 2,6 1 0,85 2,8 1850 2, 
Danzig...... τα | 44 9, 0,59 15 7861| 1,5 
Darmstadt 91 | Oe 0,4 0,58 039 | 5047| 0,0 
Dessau...... 7,7 | 4,4 1,3 0,93 — 1212, — 
Diedenhofen 93 | 22 2,3 2,3 1,0 297 2,0 
Dieuze...... — | 14 4) 11 0,36 1,5 265 05 
Döbeln... — | 194) 16 0,57 | = 1886| Oe 
Dresden ..... 24 2,0 1,9 059 08 111792] 16 
Düsseldorf ... 6,3 2,0 15 1,7 | 045 | 8747 — 


1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 

2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser Jahre 
sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 

3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 

4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 


l i | 
| 1886/87 | 1891/92 | 


1881/82 
bis | bis | bis  |1896/972)1897/982)| 1898/99 
1885,86% 1890/15) 186 900 | 
Standort | | 
Zu- 
Durchschnittszugang Zugang Ist- | gang 
A Κ. ος Κ. stärke) Ae Κ. 
Cl 
Erfurt ...... 1,9 91 | 18 = -- 2454 15 
Erlangen ....| 11,59) 1,3 0,12 —1) — 1828 0,5 
Eylau (Deutsch-)| 180 | 10, 5,2 0,57 — 1974 — 
Flensburg / . . 4 5, 0,3 — — 1262 0,9 
Frankfurt a. M.| 55 2,7 Lë 0,38 θα | 2505 0,0 
Frankfurt a. O. | 44 Oe 4,5 1, Oss | 4688! oa 
Freiburg i. B. 12,5 3,9 2,0 E 41 1901! 1 | 
Fürth ...... a — oa | —5| — [1394 —: 
Germersheim 6,0 1,8 5,3 0,9 — 2259 0,4! 
Giessen ..... 1,2 9,9 | 1,0 0,93 049 | 2029 0,9. 
Glatz....... 28,8 11,5 2,0 3,3 06 | 1821! — 
Gleiwitz..... 22,3 001 . 0,60 — — 1877, 3⁄2 
Glogau. :.... Ga 4,8 20 24 0,9 | 8980! 0,6 
Gnesen ..... 10, 8,5 Va 1,7 14 2819, 159 | 
Górlitz...... 25 1,7 0,74 0,59 1,6 1352! 22 
Göttingen . 8,8 6,0 1,2 0,87 0,54: | 1806| 0,5 
Goldap ..... 5,3)! 164 4,7 2,7 23 1378 2. 
Graudenz ....| 114 99 3,6 1 11 | 5915| 34 
Gumbinnen. ..| 111 59 8,0 14 Oe | 9481! Lë | 
Hagenau. .... 12,7 5,9 2,0 0,51 6,1 38411 0,5 | 
Halberstadt . 5,4 3,1 1,6 0,40 — 2360 — 
Hallea.8.... 4,9 4,9 14 2,0 0,2 | 1367| — 
Hameln ..... 1,9 D, 8,5 8,3 = 1085| 1,8 
Hanau ...... 95 3,0 1,9 — 0,53 1843| 0,5 
Hannover .... 4,0 21 14 — On | 6717 0,5| 
Heilbronn . ... 1, 6) — 1,5 — 3,9 1242 — | 
Hildesheim ... 1,7 17 | 0,76 -- 0,54 1 859 — | 
| j 
| Jauer ...... 3,0 ls 1: = 17 | 1116 108 | 
| Ingolstadt. ...| 4a ! 2o 1, Os | O4 | 4700 11 
Inowrazlaw . .. mn | 114 4) | 2,6 0,52 066 | 1828 — 
Insterburg.. ..| 11, 129 | 76 4,2 65 | 2627. 21i 
Jüterbog. . -..| 9; 9: | 008 4,7 — [1513 04 
| | 
Karlsruhe . . .. 51 5,3 | 2,7 Lo | 2,4 4561, — 
Königsberg i. Pr. 8,6 66 , 38 1,8 15 110844 25 
Kolberg ..... 67,6 10,1 | 3,0 3,6 090 | 1248, — 
Konstanz .... 4,7 19 | 23 0,54 29 f 1797 1, 
Krotoschin ...| 283 51 0,35 19 2,3 1 804. 0,5 


| 


5) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 

6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 

7?) Ueber die Garnisonen Erlangen und Fürth liegen für 1896,97 Am 
gaben nicht vor. 
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1881/82 | 1886/87 | 1891/92 1881/82 | 1886 87 | 1891/92 


: : 6/9τ1) 1891/9809] 1898/99 bis bis bis [1896/971),11897,981)|  1898:99 
m Θ 1895/90) — | | Standort ΙΙ; | 
ndort Zu. | | Zu- 
Durchschnittszugang Zugang Cun | gang Durchschnittszugang Zugang Ist- | gang 
AE 4 K. ικα. Ae Κ. AE. stärke) A x. 
————————————————————— lU EE 
Lahr......., m" XN | -- — — 1075 — Rastatt ..... 1,8 49 2,9 1, | 2,6 4988| 14 
Landau ...., 25,8 8ο | 5e 1,8 009 | 3318| 1,5 Rastenburg . .. — —- — 0 -- 1 764! Ber 
Landshut ....| 30 34 e SN Le | 1254 — Rawitsch ....| 79 17 | 9. Os | — 1257| 9. 
Leipzig ..... 3,8 14 034 | 0,86 0,8 | 7182, 1, Regensburg . . . 4,7 9,2 0,75 0,60 | 05 }1 2 1,8 
Lichterfelde 21 0,68 15 2,1 — 1399| — Rendsburg 67 Ba Au — 1,5 1988 0,50 
(Gross-) | Riesa... .... 803: 328 | Os 1,5 0,1 1455 — 
Liegnitz... 185 | 188 | 14s 09 | 22 1180611 | Rostock..... 95 | An 99 1, δι | 1346 15 
Lissa. ...... 12,1 3,2 1,8 1,6 | 24 1230| 0,81 Ruppin (Neu). 94 | 5s ee 1,2 1,7 1284 1,6 
Ludwigsburg .. 2,0 071 0,20 — Oe | 4945) Oe | | | 
μμ. Si | “ΘΗ ὃν - [155 — Saarbrücken ..| 15 äu ^ 39 0: | 78ı | 3381 25 
ο quotus 283] 9: | e | 34 | la | 1891 O5 | 184 34 | 3: | — | 95 | 9101 175 
| l | Saargemünd .. τι Ι dis Ae — | — 1 107: — 
Magdeburg ... 1,8 9,5 | 1,6 23 | 09 | 7334! 0,% ' Saarlouis .. zu | Be | 8» Be | 86 2512 33 
Mainz ...... τι 26 | ln 0,67 046 | 8689, Ou | Schleswig... . 93 i 6,7 15 Dat | i 1 918 05: 
Mannheim ...| 96 ls depo po9m ο ο πα μα e Sech aa c ο 
Marienwerder. .| 1,6 Sa wa ta | 09 | 1062 28 | gchweidnitz. . | 10s | 2s Om | 114 | 08 | 9381 Ae 
Meiningen ...| 164 45 | 0,73 MEM MAS 1799, Ze ; Schwerin ... 58 ` 10,0 94 0,52 | 0,5 | 1800 — 
Metz ....... 7,2 8,3 | 39 48 | 3, |25716 2,8 | Spandau. .... 45 3,0 i 95 2,2 | 14 5648 0, 
Minden .....| 72 4: | 8 lo | — [3081 — | Stargard | | | | 
Mórchingen . . . — — | 18 — | 15 A20 — i. Pomm.| 15, 2,3 3,7 lo | 0,57 1766 — 
Mülhausen i. E.| 7ı 65 | Ae 20 | 94 4167| Lu | Stein... ... Ge | 100 2,0 1s 6 | 4853) 0x 
München ....| 213. 11ο , iln 1,2 0,44 |11 009; Oe Stralsund ....] τις 30,1 9,6 46 Ba 1223) 0,88 
Münster ..... 145 65 | 32 | 9 2,6 3786| 0,79 Strassburg i. E. 941 5,8 2,5 1,3 | 11 [16416 043 
| Stuttgart ....| 9150 29 | 0,95 0,47 | 0,22 4414 0,45 
Neisse ...... 19,6 ὃι Le 19 11 | 98999 — | | 
Neubreisach... 98 , 82 ! 8 Lët 3841 1573 — Thorn ...... 11,9 13 | Ze 20 |! δι 7685! 8ο 
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Neumünster. .. 57 Ae 19 — ο | 11383 — Torgau...... 3,6 96 | 10 — τ 3o | 2596 050 
Neu-Ulm .... 20 | 2,9 | 0,40 0,78 | 04 | 2114| Or | Trier. ...... 7,2 91 Za 27 | 941 4059 0,4 
Nürnberg ....| 93 12 os | 0» | — | 9988 — | | | 
| | Ä Um ....... 8,2 91 18 1» ` Om | 7298 Ge 
Offenburg . . .. — | — ; — — į — 1112 — 
Oldenburg... . 98 | An" 24 6,8 | Oo | 2867| 0,5 Weingarten . . 63 | 934 11 — 1» 1799 35 
Oppeln ..... 10, 5,3 | 1,5 1,7 | 056 | 1848| — Weissenburg ..| 282 | (äu 0,68 0,5 — 1963 0,1 
Osnabrück ...| 66 | 87 2 li | 16 | 19260 Om | Wesel...... au | 22 | 19 1,9 020 | 4700 13 
Osterode... .. — 19,1 10,8 1,3 1,3 2130| 2,8 | Wiesbaden ...| 1558 , 29 | 9,8 14 | — 1630 ls 
Ostrowo ,. ... 12,1 8,8 14 4,0 14 | 1994 — | Wittenberg... .| 16, 15 0,97 0,82 Or | 1994 10 
Worms...... 1,9 — | 1: 0,78 -— 1874 — 
Fodeborn αμ qa 32 , 122 3,0 26 | 1993, Dë | Würzburg. 45 Le 11} d 091 | 8592 05ο 
ῳ, ο bs 90 | 929» 06 | 0m | 1983! 16 | | 
ne Ban: Bs 14 2,3 0,85 BE iu os | Ζαροτη...... 5,4 34 | 10,1 0,73 οι |1 399 = 
OREL APA ae E = De SS SS | Zittau... 24 is | — Da | Os | 2307 — 
Pius s E = 2,4 11 0,5 , SS Zweibrücken ..| 279| 5a | 22 —4. Oe 1 202. 2u 
Puno... Ba a 13 19 lo j 8599 le | Zwiekau..... Oc | 11» 2,1 ΤΑ Le | 1188 0, 
TT ; ; Lë 47 5,1 1222| — | 
PR | mE 
sina SE Se den früheren Berichten enthaltenen Iststárken dieser Jahre 3) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86. l : 
2) aae an Raum weggelassen worden. 4) Ueber die Garnison Zweibrücken liegen für 1896/97 Angaben 
ger Durchschnitt 1884,86. nicht vor, 
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Die Betheiligung der einzelnen Dienstaltersklassen Von dem Krankenpflegepersonal sind 14 Mann, 
an den Typhuserkrankungen ist, prozentuarisch berechnet, | nämlich 8 Sanitätsmannschaften und 6 Militärkranken- 
folgende. ' würter, an Unterleibstyphus erkrankt. 


Es standen Von den Ersteren hatten bis zum Beginn der Er- 


im 1. Dienstjahre . . 282 = 41,2%/o des Gesammizugauges, ` krankungen Dienst gethan 
e 2. S . . 295 = 48a p , " N | 
- bei der Truppe: 
» 9. » Qo 068— 85, » » m 1 (im 1. Dienstjahre) 
inhóherenDienstjahren 49— 5, , S cl (im 1. Dienstjahre), 
zusammen 684. bei der Pflege Typhuskranker: 


Wie im Einzelnen die Verhältnisse bei den ver- | 6 (1 im 2., ὃ im 3. und 2 in höheren Dienstjahren), 


schiedenen Armeekorps lagen, ergiebt die folgende Tabelle: | anderweit im Lazareth: 


— -Á 1 (und zwar im 2. Dienstjahre). 
Es standen 


ED ` di | Von den Militärkrankenwärtern waren vorher be- 
Armeekorps Ke " a |, 4 und in ' schäftigt gewesen 
Dienst- | Dienst | Dienst. | Mieren ` bei der Pf ; 
ishrs .. jahre jahre Das | ei der ege Typhuskranker: 
| Por? i 6 (8 im 1. und 3 im 2. Dienstjahre), 
| | i ee : 
Gardekorps . . . . 19 ^; 10 | 5 2 anderweit im Lazarethdienst: 
d Armeekorp x τ | Hn 5 ' 1 (und zwar im 2. Dienstjahre). 
n EE. ΤΙ om Ἱ 4 | Es sind demnach im Jahre 1898/99 13 Mitglieder des 
M í 9 10 , 1 8 , unteren Pflegepersonals während ihres Dienstes im Lazareth 
AE íi » = | 2 5 | von Unterleibstyphus befallen worden. Hierzu kommen 
VIII. s 24 10 1 1 ; noch 8 Mann, welche sich bei Ausbruch des Typhus wegen 
E » : S A = | eines anderen Leidens bereits in Lazarethbehandlung be. 
XI. ; 7 7 2 1 fanden. Im Ganzen sind also 21 Mann = 3,1% des Ge- 
x Ew? i = E sammtzuganges in den Lazarethen an Unterleibstyphus 
XIV 5 1 | 8 — 3 erkrankt. 
XV » 17 28 17 8 . 
XVI. D 12 19 1 3 Die folgende Uebersicht giebt über die Zahl der in 
XVII li 23 19 9 4 d : 
XVIL ^ 1 | SS x E en letzten 8 Jahren vorgekommenen Lazarethinfektionen 
XIX. (2.K.8.), : 20 11 2 | 2 Aufschluss. 
Armee . . | 289 | 29 58 | 49 - 
| Von den Typhuskranken waren im Lazareth 
Die nächste Uebersicht giebt über die Vertheilung des πο ο 
F . . Sanitäts- M andere 
Zuganges auf die verschiedenen Dienstgrade Aufschluss. Berichtsjahr mannschaften |rankenwärter | Mannschaften 
———————— 9/, des |. Din des 
| hd bso- |, bso- 
Bei | Unter- Gefreit Gemeine Ausser- Absolute DURER diio Zugangs lute Zugangs 
eim offiziere eireite Smem dem Zahl | Typhus | Zahl Typhus Zahl | Typhus 
nomas j e 39 1891/92 . . . 42 | 8,7 18 Le 32 1), 2,8 
ardekorps . . . : Fr 1899/98 . . .| 27 2,6 19 1,8 22 CH 
I. Armeek -- d | j 
ο E 2 H E — (1189/4 . .| 18 23 9.| 11 lu je 
III. ^ 1 2 7 — : 189495 . . . 8 0,96 13 1,6 10 1,2 
IV. e 1 4 31 — 1895/96 . . .| 19 91 12 | 13 | 90 23 
n6 > x S oi = 1896/97 . . .| 18 1 12 | απ 9 1,3 
VIL f 3 2 25 SE 1897/98 . . . 19 2,0 11 1,1 12 2) 1,3 
VIII. a 1 3 32 — 1898/99 . . . 1 1,0 6 0,88 8 19 
IX. » 1 1 2 — 
X. n 9 1 9 A 
XI. » 2 13 — : . δ 
XIL(LE.S.), 1 Bis 18 | 1 Kadett Die Vertheilung der Erkrankungen an gastrischem 
an (E WI, = 5 2 = Fieber und an Typhus auf die einzelnen Monate ist in 
XV. : 8 6 56 = nachstehender Tabelle und in den beiden bildlichen Dar- 
XVI. 4 4 2 29 = stellungen (S. 28) ersichtlich gem 3 
XVII. P 5 4 39 — gen ( ) SESCH 
XVIII. s = — 1 — 
XIX. (2.K.$), : 3 4 28 — 1) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Armee . . 58 68 551 1 Typhuskranker betraut war. 
2) Darunter ein zur Typhusstation kommandirter Unterarzt d. R. 


e | y | | 5 
Zugang an 5 2 a = ü H 2 * 
E] K B | R 3 E N be m g 
dE E. Β E Pe QE d E Š i 
á | 4 | á 3 s S | 4 = 5 5 4 7 

|—__ Mr ΗΝ | | | | 
το da] ag E ud 8 | 7 | 100 | τι 15 | 49 | 18 
gastrischem Fieber m θα 0,08 0,02 0,02 — 0,02 0,01 0,02 0,01 Om ! Oo 0,04 

0 ^ | 
absol. Zahl | 169 | 10 32 96 A 13 5 13 99 ο | 143 | 18 
Typhus 
de Κ. 0,36 0,13 0,06 0,05 0,08 0,03 00 | 0,02 0,04 0,05 0,27 0,27 
absol. Zahl 182 86 40 36 48 21 12 23 29 42 185 141 
- | | 

μος $ K.. 0,3 | 0,16 0,08 0,07 0,08 0,04 0,02 Dm | Oe 0,08 0,35 0,31 


Die diesjährige Typhuskurve stimmt im Allgemeinen 
wieder mit derjenigen der früheren Jahre überein, abge- 
sehen von der des Vorjahres, welche infolge der grossen 
Saarbrücker Epidemie eine wesentliche Aenderung erfahren 
hatte. Die Ursachen für die alljährlich wiederkehrende 
Steigerung im August und September sind im Sanitäts- 
bericht 1894/96 S. 38 erörtert worden. 

Die Krankheitsbezeichnung gastrisches Fieber ist 
selten gebraucht. Offenbar bemüht man sich, auch die 
leichten typhusartigen Erkrankungen möglichst genau zu 
beurtheilen. Die für die Erkennung des Typhus ange- 
wandte Widal’sche Probe hat oft im Stich gelassen. 
O.-St.-A. Rothamel-Königsberg i. Pr. fand sie zwei- 
mal bei anfänglich typhusverdächtigen Krankheiten positiv, 
während sich die Erkrankungen im späteren Verlauf als 
Gelenkrheumatismus bezw. chronischer Lungenkatarrh dar- 
stellten. 

Während des Berichtsjahres sind verschiedene, wenn 
auch nicht besonders umfangreiche Typhusepidemien 
vorgekommen. 


So brach in Tilsit Ende Juli 1899 beim Dragoner-Regi- 
ment Prinz Albrecht von Preussen (Litthauischen) No. 1 und 
Anfang August bei der 3. Kompagnie Infanterie-Regiments von 
Boyen (5. Ostpreussischen) No. 41 eine Typhusepidemie aus, bei 
dem erstgenannten Truppentheil mit 15, bei dem zweiten mit 
26 Erkrankungen. Als Ursache für die Entstehung der 
Epidemie wurde bei der 3/41 eine Trinkwasser-Verunreinigung 
angesehen. Es wurde einem Kesselbrunnen entnommen, dessen 
Grundwasser wahrscheinlich mit einer Schwindgrube in Zu- 
sammenhang stand. Die Entstehungsursache der Epidemie bei 
dem Dragoner-Regiment ist unaufgeklärt geblieben. 

Eine 29 Erkrankungen umfassende Epidemie in Allenstein 
kenn mit Sicherheit auf den Genuss von Wasser aus der Alle 
zurückgeführt werden. 

Bei einer kleinen Epidemie von 16 Erkrankungen beim 

Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm I. (2.Ostpreussisch.) 
No. 3 in Königsberg i. Pr. wurde als Ansteckungsquelle 
ein Brunnen auf dem Kasernenhof angenommen. 
13 Mann vom II. Bataillon Infanterie-Regiments No. 154 
ın Jauer erkrankten zum Theil nach dem Genuss von Blatt- 
salat aus einem Garten, welcher nachweislich mit menschlichen 
F&kalien gedüngt wurde. 

In Leobschütz erkrankten 8 Husaren vom Husaren- 


Regiment Graf Goetzen (2. Schlesischen) No. 6, nachdem der 
Kantinenwirth (wahrscbeinlich an Typhus) verstorben und darauf 
seine Frau sowie eine in der Kaserne wohnende Tochter des 
Kaserneninspektors an Typhus erkrankt waren. 

Auch die Epidemie bei dem Königlich Sächsischen Fuss- 
artillerie-Regiment No. 12 in Metz (27 Erkrankungen) wurden 
auf Ansteckung in der Kantine auf dem Schiessplatz Wahn 
zurückgeführt. 

Bei den übrigen vereinzelt vorgekommenen Erkrankungen 
war die Ansteckung im Manöver, auf Urlaub, auch wohl durch 


zugesandte Esswaaren, oder durch Berührung mit Kranken der 
Zivilbevólkerung erfolgt. 

Von der grossen, Ende August 1898 unter der Zivil- 
bevólkerung in Paderborn ausgebrochenen Typhusepidemie, 
welche auf Infektion der Wasserleitung mit Typhuskeimen 
zurückgeführt wurde, blieb die Garnison im Allgemeinen durch 
den glücklichen Umstand verschont, dass die Truppen zum 
Manöver ausgerückt waren und nach dessen Beendigung bis 
zum Erlöschen der Epidemie auf dem benachbarten Truppen- 
übungsplatz Senne untergebracht werden konnten. Dagegen 
kamen 9 Erkrankungen unter den 3 Schwadronen des Husaren- 
Regiments Kaiser Nicolaus II. von Russland (1. Westfälischen) 
No. 8 vor, welche in Neuhaus, einem etwa 5 km nordwestlich 
| Paderborn gelegenen Orte, der zu diesem Zeitpunkte noch 

unberührt vom Typhus war, ihre Kasernen wieder bezogen 
hatten. Neuhaus wird von einem Arm der Pader in Form 
eines künstlich aufgestauten Ringgrabens umflössen, der mit 
dem fast stagnirenden Neuhäuser Schlossgraben in Verbindung 
steht. Dieser Ringgraben dient dem ganzen Ort als gemein- 
samer Wasch- und Spülgraben. Da Paderborn seine sämmt- 
lichen Abwässer ın die Pader entleert, war somit für Neuhaus 
eine grosse Ansteckungsgefahr gegeben. In der That kamen 
die ersten Erkrankungen in Neuhaus dicht an der Pader vor. 
Von den 9 Erkrankten des Regiments sind jedoch 2 in Pader- 
born angesteckt, die übrigen erkrankten höchstwahrscheinlich 
durch den Gebrauch des Schlossgrabenwassers zum Waschen. 


Im Verlauf und im Anschluss an Unterleibstyphus wurde 
eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, welche in 
der Tabelle auf S. 29 aufgeführt sind. 


Von den selteneren Begleit- oder Nachkrankheiten 
erscheint besonders das Auftreten von Blutungen in die Haut 
und Schleimhäute interessant. 

So beobachtete St.-A. Hinze-Naumburg a. S. bei einem 
Kranken in der Mitte der 4. Krankheitswoche plótzlich auf- 
tretende Blutungen aus Nase und Zahnfleisch, Blutblasen auf 
der Wangen- und Zungenschleimhaut sowie punktfórmige Blut- 
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Krankenzugang an gastrischem Fieber und Typhus nach Monaten. 


Erkrankungen an gastrischem Fieber Erkrankungen an Ty phus 
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Νον. De. Jan. Febr. | ärz | April | Mai | Juni | Juli | Aug. Dez.| Jan.| Febr.| März |April | Mai n Juli 6. | Sept. 
003 | 002 | 002 002| 001 | 002| 007 | 0,03 | 008 0,06| 005| 0,08| 0,03 | 90; | 0,02 | 0,0» | 0,05 | 0,27 | 0,27 


S 


Okt. 
0,03 


Bei wievielen Bei 0 


lo der 
Es kamen vor: Typhus- | handelten 
kranken? 
NEEDED πως u 
Sehwere Lungenerkrankungen TE 33 9,5 
Blutaderverstopfungen (Thrombosen) . 20 24 
Heftige Darmblutungen . $5 17 1,8 
Mittelohrerkrankungen 9 0,96 
Brustfellentzündungen 6 0,6: 
Nierenentzündungen S 3 0,32 
Herzerkrankungen . 3 0,32 
Zellgewebsentzündungen 2 0,21 
Nervenentzündungen . 2 0,21 
Nasenbluten . ; 2 0,21 
Gelenkrheumatismus . . . « -> 2 0,21 
Wahnvorstellung (vorübergehende) ` 2 0,21 
Darmperforation Eo Xu. ον 1 Uu 
Ohrspeicheldrüsenentzündung rechts 1 0,1 
Hüftgelenksentzündung . 1 0,11 
Blasenkatarrh : 1 0,11 
Regenbogenhautentzündung 1 0,11 
Kehlkopferkrankung . 1 0,11 
Mandelabszess A0 e dee e, τς 1 Ou 
Knochenentzündung an beiden Unter- 
schenkeln 1 0,1 
Muskelatropbie . 1 0,11 
Buhr. ο ον ext ο νο LA ο 1 0,11 
Entzündung der schwammigen Substanz 
der Lendenwirbel X n δ 1 0,11 
Blutung aus der Mund- und Nasenschleim- 
haut und unter der Haut des Gesichts 
und Rumpfes mit nachfolgender Lähmung 
beider vorderer Sägemuskeln und des 
rechten Deltamuskels . 1 0, 
Zusammen 113 12,0 
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| Nierenbeckens nur Typhuskeime. 
|! wurden nur Kettenpilze gefunden (O.-St.-A. Rothamel-Kónigs- 


austritte und erbsen- bis pfennigstückgrosse Blutblasen in der. 


Haut des Gesichtes, des Rumpfes und der Gliedmaassen. Die 
Bindehäute beider Augäpfel waren fast vollständig durch Blut- 
austritte verfärbt. Auch der Koth zeigte vorübergehend Blut- 
beimengungen. Nachdem der Kranke vom Typhus genesen war, 
traten 14 Tage nach Beendigung eines vierwöchigen Erholungs- 
urlaubes Lähmungserscheinungen im rechten Delta- und rechten 
vorderen Sägemuskel, später auch im linken Sägemuskel ein. 

Stecknadelkopfgrosse Purpuraflecke auf Brust, Bauch und 
Oberschenkeln beobachtete auch O.-St.-A. Böttcher- Weimar. 
St.-A. Reischauer-Jauer sah 2 mal im Beginn der Krankheit 
Lungenblutungen auftreten. 


Allgemeine Blutvergiftung mit tödtlichem Ausgang 
stellte sich bei 2 Leuten des Grenadier-Regiments König 
Friedrich Wilhelm I. (2. Ostpreussischen) No. 3 schon im 
Beginn der Typhuserkrankung ein. 


Bei beiden Kranken traten unter heftigen Schüttelfrösten 
zahlreiche brandige Geschwüre auf. Bei dem einen ergab der 
Leichenbefund: Seröser, leicht blutig gefärbter Erguss in alle 
grösseren Körperhöhlen, ‚Vereiterung des rechten Nierenbeckens, 
hypostatische Lungenentzündung rechts. Bakteriologisch fand 

-St.-A. Jae ger in den Ergüssen Trauben- und Kettenpilze, in 
der Milz Traubenpilze nnd Typhusbakterien, in dem Eiter des 


Bei dem anderen Kranken 


berg i. Pr.). 


An eine allgemeine Blutvergiftung erinnert auch eine vom 
St.-À. Ziemer-Tilsit berichtete Erkrankung, welche bereits nach 
8tägiger Behandlung zum Tode führte. Gleich bei der Aufnahme 
bestand bei starker Benommenheit gelbliche Verfärbung der 
Haut und der Augenbindehäute; weiterhin zeigten sich über den 
ganzen Körper verbreitete zahlreiche grössere und kleinere Blut- 
austritte unter die Haut. 


Bei einem anderen Kranken desselben Berichterstatters 
traten am 12. Krankheitstage an beiden Unterschenkeln anfangs 
bis bohnengrosse, nicht erhabene bläulichrothe Flecke auf, welche 
sich in Blasen von Linsen- bis Fünfpfennigstückgrösse mit theils 
trübem, theils blutig gefärbtem Inhalt verwandelten. Die 
bakteriologische Untersuchung des Blaseninhaltes ergab die An- 
wesenheit von Staphylokokken; dem entsprechend entwickelten 
sich auch von den Blasen aus tiefer gehende Zellgewebsent- 
zündungen. 


St.-A. Kirn-Ulm berichtet über eine Erkrankung, die unter 
dem Bilde eines akuten Gelenkrheumatismus begann; St.-A. 
Schickert-Berlin über Entzündung des linken Hüft-, Knie- 
und Fussgelenks; O.-St.-À. Grundies-Leöbschütz über eine 
Komplikation mit Gelenkrheumatismus und Herzinnenhautent- 
zündung. 


Frühzeitig verursachte das Krankheitsgift eine schwere 
Nierenerkrankung bei einem Mann des 2. Badischen 
Feldartillerie-Regiments No. 30. 


Derselbe wurde unter den Zeichen einer schweren Nieren- 
entzündung in das Garnisonlazareth aufgenommen; erst 14 Tage 
später entwickelte sich das Bild des Unterleibstyphus (O.-St.-A. 
Gaedkens-Rastatt) Der Berichterstatter nimmt an, dass die 
Nierenentzündung im Anschluss an einen ambulant verlaufenen 
Typhus entstanden sei und dass der Typhusausbruch im Garnison- 
lazareth ein Recidiv darstellte. 


Die beim Typhus háufigen Verstopfungen grósserer 
Blutadern vereitern im Allgemeinen selten. 


O.-St.-A. Schedler-Metz berichtet dagegen über eine Er- 
krankung, in deren Verlauf es zu einer tiefgehenden Eiterbildung 
unterhalb des zweikópfigen Armmuskels infolge Verstopfung der 
rechten Achselblutader kam. 


O.-St.-A. Bliesener-Schweidnitz beobachtete in der 
Rekonvalescenz das Entstehen eines rechtsseitigen Lungen- 
infarktes, welcher zu jauchigem Erguss in die rechte 
Brusthöhle und so zum Tode führte. 


Seröse Hirnhautentzündungen sind mehrfach bei 
der Leichenöffnung gefunden worden. 


Von Geistesstörungen im Verlauf der Typhus- 
erkrankung wird 2mal berichtet. Es handelte sich um 
Zustände akuter Verwirrtheit mit Verfolgungs- bezw. 
Grössenideen. In beiden Fällen trat nach kurzer Zeit Ge- 


' nesung ein. 


In der Bebandlung des Typhus sind wesentliche 
Neuerungen nicht zu berichten. Die im Berichtsjahr ge- 
übten verschiedenen Behandlungsmethoden sind zugleich 
mit den jeweiligen Sterblichkeitsziffern in nachstehender 
Uebersicht zusammengestellt. 


Behandlungsarten. 


Zahl der Zahl der 
An Unterleibstyphus wurden Behandelten Gestorbenen 
im Berichtsjahre 1898/99 υπο u 
: SES " i der- La dr ZUT Be- 
— einschliesslich des Bestandes — | über- P i über- hand- 
: esammt- | 
in der Armee behandelt haupt! zah} [haupt lungs- 
gruppe 
Streng nach Brand'scher Kalt- 
wasserbehandlung . : . 83 88,4 1 12,0 
Nach abgeänderter, der Sedennálisen | 
Eigenart des Kranken angepasster 
Kaltwasserbehandlung . .| 566: 602,8 55 97,2 
Mit warmen Bädern . 44 | " 46,9 5; 1136 
Mit kalten Bädern und inneren ' 
Fiebermitteln | 118 125,7 14 | 118,5 
Mit warmen Bädern und inneren | 
Fiebermitteln de eR us 41 43,1 5 | 122,0 
Nur mit inneren Fiebermitteln . 13 | 13,8 2! 153,8 
Abwartende E Be- | 
handlung . ; Se 68 72,4 4 58,8 
Nach anderen Behändiqnasirten : 6 64 — | — 
| 
Summe . . | 939 ! 10005 | 86 ` 91,6 


Die dauernde Anwendung von Eisblasen, bisher im 


i 
| 


Allgemeinen auf die Fälle beschränkt, deren Kräftezustand : 
das Baden nicht gestattete, empfiehlt O.-St.-A. Hampe- | 


Gera nach dem Vorgange des Dr. Weichhard in 


Altenburg. 


Die Behandlung besteht in Auflegen je einer Eisblase auf 
die Milz- und die Blinddarmgegend und eventuell auf den Kopf. 
Während dieser Behandlung soll das Fieber bis auf geringe abend- 
liche Erhöhungen schwinden, auch der Krankheitsverlauf ab- 
gekürzt werden. Sicher hat die Behandlungsmethode den Vor- 


theil, dass die Kräfte der Pfleger beim Fortfallen des andauernden | 


Badens geschont werden und das Personal bei der weniger 
innigen Berührung mit den Typhuskranken in geringerem Maasse 
der Ansteckung ausgesetzt ist. Auch St.-A. Kranz-Posen hat 
den Eindruck gewonnen, als ob beständige, allmählich wirkende 
Abkühlung der hochfiebernden Kranken z. B. durch Eisblasen, 
durch zeitweises Entblössen eines Theiles des Körpers und durch 


Einwickelung in nasskalte Laken die Kräfte des Kranken in ge- ` 


ringerem Grade in Anspruch nehme, als die zeitweilige ener- 
gischere Abkühlungsmethode des Badens. 


Abgang. 


a) Als dienstfähig konnten von den an gastrischem | 
Fieber Erkrankten 141 = 11,9 fin, von den Typhuskranken | 
376 — 40, °/o aller Behandelten, im Ganzen also 517 — 46,9 0/0 | 


entlassen werden. 


b) Gestorben sind 86 Kranke = 7,?/9, und zwar 
sämmtlich an Unterleibstyphus. Ferner ist 1 Mann ausser- 


halb militärärztlicher Behandlung an Unterleibstyphus ge- | 


Storben. 


Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 


(im Verhältniss zu 100 der insgesammt Behandelten) sind in | 


der folgenden Tabelle angegeben. 


Unterleibstyphus und 


Armeekorps Unterleibstyphus gastrisches Fieber 
Garde .......... 12,0 91 
I. Armeekorps . . 5,3 4,7 
II. » 1141 8,3 
II. e 12,5 8,7 
IV. 3 11, 10,2 
V. = 7,3 5,8 
VI. 2 13,5 12,8 
VII. z 7,7 6,8 
VIII. Β 13,0 11,5 
IX. 5 33,3 22,2 
X. = 16,7 13,3 
XI. z 9,5 δα 
XII. (1.K.S.) , 6,7 5,6 
XIII. (Κ.Υ), 10,7 9,1 
XIV. » 7,3 5,9 
XV. τ 4,0 3,6 
XVI. m 12,7 11,5 
XVII. » 8,5 6,6 
XVIII. a 100,0 16, 
XIX.(2.K.S) „ 8,6 6,8 
Armee... 9,2 7,7 


c) Als anderweitig kamen zur Entlassung nach: 
gastrischem Fieber 14— Ve Dia der Behandelten, 


Unterleibstyphus 269 — 28,6 Die „ 5 
.. Als dienstunbrauchbar schieden 9, als invalide 39 Kranke 
aus. Die Ursache der Entlassung war: 


1 mal chronischer Gelenkrheumatismus, 


2 „ chronische Nervenentzündungen, 

2 „ chronische Erkrankungen der Lunge und des 
Brustfells, 

14 , Blutaderverstopfungen (Thrombosen) und deren 
Folgezustände, 

8 „ Herzkrankheiten, 

1 Folgen einer Blinddarmentzündung, 

1 „ objektiv nachweisbare, erhebliche Ernährungs- 
störungen, allgemeine Körperschwäche und un- 
heilbare erhebliche Schwerhörigkeit, 

1 „ chronischer Blasenkatarrh, Ἢ 

1 , Durchlöcherung und Verkalkung des rechten 


Trommelfells sowie Taubheit auf dem rechten Ohr, 

2 „ krankhafte Vergrösserung (Hypertrophie) des 
linken Beines, 

» Lähmung beider vorderen Sägemuskeln und des 
rechten Deltamuskels, 
Knochenentzündung an beiden Unterschenkeln, 
chronische Lähmung des rechten Schultergelenks, 
Narbe an der linken Ferse und Schwäche im 
linken Sprunggelenk, 
„ umfangreiche, mit den Knochen verwachsene 
Narben infolge von Decubitus, Schwäche des 
rechten Armes nach Thrombose, 
umfangreiche, mit den Knochen verwachsene 
Narben am linken Bein, 


Lmal umfangreiche, mit den Knochen verwachsene 
Narben an der linken Schulter und Hüfte, sowie 
Muskelschwund an der linken Schulter und am 
linken Bein, 

— .9 „ allgemeine Körperschwäche. 
48 — 5,1 fia, 


10. Flecktyphus und Rückfallfieber. 
und 15 des Rapportmusters.) 
Sind im Berichtsjahr in der Armee nicht vorgekommen. 


11. Wechselfieber. (No.16 des Rapportmusters.) 


(No. 14 


^ Abgang 


Nri ο οι το. TI 
Zugang ο οντως Zeie Ἡ 
Ree | | Bestand | 5 SE 
ienst- - jį ander- 5355 
ροκ τν » ,, ` Bummel bleiben ge E S 
wären | Zahl|K. | fähig |storben weitig | a Ss Ξ 
| | &s i 
| | i 
10 | 167 05 155 | — | 18 | 168 9 20,1 
' | : ! 


Die Zahl der Erkrankungen an Wechselfieber betrug 
im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 53434 Mann = 14, $$ K., 


1886/87 „ 1890/91 16100 „= 4 , , 
1891/99 , 1895/96 528: , = la , , 
im Jahre 1896/97 230 » = 05, , 
nn. 1897,98 325 » = 06 , , 
im Jahre 1898/99 167 Mann = Das de K. 


An der betrüchtlichen Abnahme der Erkrankungszjffer 
ist namentlich das L, V. und X. Armeekorps betheiligt. 


Wechselfiebererkrankungen nach Armeekorps. 


Zugang in Zugang in 
Armeekorps absol. eK Armeekorps absol. ο K 
Zahlen | 99 "* Zahlen | 00 > 
] ! 
E i-o EE 8 ^; 0 XII. (1. K. S.) 1 0,03 
ES E 27 0,20 XIII. (K. W.). 1 0,05 
LL ho is 10 0,39 Vers aai 10 0,34 
UL 23 8 0,35 ρα”... 2 0,06 
IVi ων xdg 1 0,04 XVI i3 3 0,11 
Me Ae Së 18 0,69 XVILs ez 30 1, 
Ode ach sees 9 0 |XVIIL...... 1 0,08 
VL. esos 9 0,35 XIX.(2.K.S)]] — | — 
VIII. ...... 10 0,38 
IX. 2 λα 00 5 0,20 
P ος ήν ος 11 0,49 I. VN 
CIC gue 3 Ou Ir x e ANA | "m m 


Zugang nach Monaten. 
——————— áÓÀ—Á—— A M——Á M €—À——— 


Oktober 

November 

Dezember 
September 


Juli 


absol. Zahl| 13 9 8 " 9| 5 | 12 | 20 | 29 | 20 


KN 
ws K. 0,02 | 0,01 | 0,02 


| 
20 | 17 


0,03 | 0,02 0,01 


0,02 | 0,04 0,05 | 0,04 | 0,04 | 0,01 
Wechselfieber einheimischen Ursprungs ist n 
vereinzelt in der Armee vorgekommen. 


Krankheit im tropischen Klima erworben. 


ur ganz 
Meistens ist die 
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Einheimische Malaria mit zahlreichen Plasmodien im 
Blut und von quartanem Typus beobachtete St.-A. 
Winkels-Cüstrin. Die Erkrankung erwies sich als recht 
hartnäckig, denn trotz grosser Chiningaben — bis 3 g für 
den Tag — kehrte das Fieber noch Dmal wieder. Eine 
Miterkrankung der Herzinnenhaut bei Malaria wurde an 
einem Musketier vom 2. Hannoverschen Infanterie-Regiment 
No. 77 in Celle (St.-A. Lambertz) beobachtet. Die Ent- 
zündung der Herzinnenhaut führte zur Invalidität des 
Mannes. l 


12. Grippe. (No. 17 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang A S g S 
5 5 5 | Bestand] E > FEE 
28 absol. | το | dienst- ge- ander- | . "59.9 
$E "M ον. (Bummel bleiben| 8 & Sa" 
a “| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERVE 
| LE E 
| | 
14 | 1199 154| 7639 | 11!) 182 1182 | 81 | 9,1 
i | ἱ 


Απ Grippe erkrankten im Berichtsjahre 


1895/96 5402 Mann = 10, A K., 
1896/97 9019. &, es lie 4; 
1891/98 . 26041 , = Du p, 
1898/99 1199 Mann = 15, ὃς K. 


Die Grippeerkrankungen sind also im Berichtsjahr 
wieder auf das Dreifache des Vorjahres gestiegen. 


Der Zugang in den Armeekorps und Monaten gestaltete 
sich folgendermaassen: 


Zugang nach Armeekorps. 


_ Zugang |. Zugang 
Armeekorps absol. | ος | Ææ | Armeekorps | absol. ES | A 
Zahl! K. | M. Zahl | K | Μ. 
ον ο Vds 1103 | 26,1 ' 41,7 Nee 176 | 7,5 | 184 
Done 507 170 267| XL...... 490 | 174 | 217 
μμ... 444 | 17, | 221| XII (1. K. S.) | 1073 | 36,3 | 48,7 
TIL 21634 550 | 24,4 | 39,3 | XIIL(K. W.) .| 389 |18, | 25,1 
TW epus 100 | 42! 63| XIV....... 216 | 7,2 | 105 
Versen 276 | 10,6 | 15a] XV....... 216 | 8) | 18,5 
Εκ ο πε 515 | 19,3 | 264 | XVL...... 108 | 40 | 55 
VIL. x 548 | 21,2 | 28,1 | XVIL...... 234 | 821153 
NEE, 2 ee 81 | 3,0) 42[XVIIL . .. . .. 45 | 35 | Bg 
IX.. . 585 | 23,7 | 3881 | XIX. (2. K. S)| 90! 99j|151 

| 
Zugang nach Monaten. 
" 5 | | 5 
| | | | | | 5 
25:33... !. |8|5 
e Ὁ | Q | a [ή N τα | R m ipd A 5 
Ee ὃ RI? sSlRIS SIS 8 | 5 
ο] ΠΙΣΙΝΑ 155 |5 55ο 
| | | | 

absol. Zahl | 70 ` 310| 199 2773 2990 1940 331 180! 118| 113| 108| 72 
AE... 1051 049 025) Ba) 44| 24 | Gel 0,34 | 0,22 | 0,22 | 020 | Orte 


1) Ferner ist 1 Mann ausserhalb der militärärztlichen Behandlung 


| gestorben. 


Epidemisch ist die Grippe während des Berichts- | 


jahres wiederholt aufgetreten. 


Der Beginn der Erkrankung äusserte sich in der be- 
kannten Art mit Frost und schwerem Krankheitsgefühl. 
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Mehrfach führte die Erkrankung unter dem Bilde der ` 


Sepsis oder Pyümie sehr schnell zum Tode. 
So 


krankung eines Mannes vom Kaiser Alexander Garde-Grenadier- 
Regiment No. 1, der in der Kaserne plötzlich ohnmüchtig umgefallen 
war und nur durch künstliche Athmung und Anwendung starker 


Reizmittel zum Leben zurückgerufen werden konnte. Die Haut der ` 


Arme und Beine war von dicken Blutpunkten durchsetzt. Es 
bestand Nackensteifigkeit und heftiger Kopfschmerz. Eine 
wandernde Lungenentzündung führte am 8. Tage zum Tode. 
Grippestäbchen wurden bei der Obduktion in’ dem Inhalt der 
kleineren Luftröhrenäste in Reinkultur gefunden. 


Ein Kanonier vom Feldartillerie-Regiment von Peucker 


(Schlesischen) No. 6 erkrankte zur Zeit einer in der Garnison | 


herrschenden Grippeepidemie plötzlich unter lebhaftem Fieber an 
einer Hüftgelenksentzündung, am 5. Tage trat Unbesinnlichkeit 
und am 7. Krankheitstage der Tod ein. 


Muskein um den linken Oberschenkelknochen, rechtsseitige eitrige 


Hüftgelenksentzündung und Lungenödem (O.-St.-A. Bliesener- | 


Schweidnitz). 


O.-St.-À. Langboff-Hameln beschreibt eine Erkrankung, 


die unter den Zeichen einer schweren Hirnhautentzündung be- 


gann, welche an das Krankheitsbild der epidemischen Hirnhaut- | 


entzündung erinnerte; es trat eine schwere Nieren- und Herz- 
innenhautentzündung hinzu. Bereits am 4. Krankheitstage starb 
der Mann. Die Leichenöffnung wurde nicht gestattet. 

Bei den letzterwähnten Erkrankungen ist zwar die Anwesen- 
heit des spezifischen Krankheitserregers nicht nachgewiesen; da 
aber die Erkrankungen während einer Grippeepidemie auftraten, 
so hielten sich die Berichterstatter für berechtigt, die Diagnose 
auf Grippe zu stellen. ; 


Dem Auftreten von Erkrankungen des Herzens ist 
seitens mehrerer Berichterstatter besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet worden. 


So konnte St.-A. Schickert-Berlin unter 72 Fällen 15 mal 
Herzgerüusche feststellen. 

0.-St.-A. Sperling-Stuttgart beobachtete unter 44 Er- 
krankungen 18 mal Herzgeräusche und ist geneigt, sie auf eine 
Erkrankung bezw. Schwächung des Herzmuskels zurückzuführen. 


St.-A. Büx-Saargemünd konnte mehrfach starke Puls- 
verlangsamung bei Grippekranken feststellen; er fasst diese Er- 
scheinung als eine lähmende Wirkung des Giftes auf die Herz- 
nerven auf. 


berichtet St.-A. Schürmann-Berlin über die Er- | 


Die Obduktion ergab | 
eitrige Hirnhautentzündung, Eiterherde in den Nieren und in den | 


Ueber Hirnhautentzündungen wird verschiedentlich. 


berichtet, desgleichen über Rippenfellentzündungen. 
Verstopfung der Schenkelblutader ist nur 1 mal zur 
Beobachtung gekommen (St.-À. Franz-Colmar i. E.). 


Als weitere Komplikationen finden sich Gelenk- 
schwellungen und vereinzelt wirkliche Entzündungen 
einzelner Nerven verzeichnet. 


Sehwellung der Ohrspeicheldrüse mit gleich- 
zeitiger Hodenschwellung bei Grippe beobachtete St.-A. 
Grüning-Memel. 


Für die Behandlung haben sich neue Gesichtspunkte 
nicht ergeben. 


13. Tuberkulose. (Νο. 18 bis 21 des Rapport- 


musters.) 
Zugang Abgang EE £ 
Sei | [ Pr Bestand BE S E P 
8 8 absol. | $$, | dienst- ge- ander- td B E 2.9 
S È Summe! bleiben| 8 = Ser" 
E Zahl | K. | fähig ‚storben| weitig | a gM E 
| | SES 
T 861 | 1,7 23 124) | 772 | 919 | 94 62,3 


Ein Vergleich mit den Erkrankungsziffern früherer 
Jahre ergiebt einen weiteren Fortschritt in der stetigen 
Abnahme der Tuberkulose in der Armee. Es gingen zu 


im Jahre 1890/91 1418 Mann = 3, ὃς K., 

» a 1891/02 1360 , = δι , 

. 1892/93 1001 , ees Bu , 

» » 1899/94 1110 , ze Zu , 

» 1894/95 1144 „= , 

» sw 1895/96 1162 , =2ı , 

. ». 1896/9; 1108 , =2: , 
1897/98 1002 , ze la , 


im Jahre 1898/99 867 Mann = 1, $ K. 


Die beiden nächsten Tabellen erläutern den Antheil 
der verschiedenen Krankheitsformen an dem Gesammt- 
zugange sowie die Vertheilung auf die einzelnen Monate 
und auf die Krankenbewegung. 


In zwei weiteren, auf Seite 33 und 34 befindlichen Ueber- 
sichten ist der Krankenzugang an Tuberkulose nach den 
verschiedensten Gesichtspunkten erläutert. Die in der 
ersten Tabelle zahlenmässig nachgewiesene Art der Be- 
theiligung der einzelnen Armeekorps ist ausserdem auf 
den Karten XIII bis XVIII für die leizten 8 Jahre bildlich 


dargestellt. 


Vertheilung der Tuberkulose auf die einzelnen 


Krankheitsformen. 
Zahl den `, |, 
Krankheitsform zugegan- dy | vo 
(naeh dem Rapportmuster) genen "E M. 
Kranken | 
a. Akute Miliartuberkulose Po 18 des Bar | 
musters) 24 | 0,05 0,07 
b. Tuberkulose der ersten τας. und Lunge 
(No. 19 des Rapportmusters) . : 748 :1, |24 
ο. Tuberkulose der Knochen und Gelenke S 20 | 
des Rapportmusters) . . 30 | 0,06 ` 0,08 
d. Tuberkulose anderer Pam (νο 21 des Rapport 
musters) 65 |03 0,15 


1) Ferner sind 5 Mann ausserhalb militärärztlicher Behandlung 


| gestorben. 


——————————————— 


Tith. Anst.u Steindr o DL Keller, Berlin $. 


| Gesammtzupanp an Tuberkulose in den einzelnen Armeekorps, berechnet auf 1000 der Iststärke. 


1891/ 96. 1894/95. 
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Karte XIII bis XVIII, 


Verlag d. Kl: Hofbuchh v. E.S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochstr. 66-10. 


: : Behand- 
g Zugang im Monat Š Abgang lungstage 
ei SE - τ ` ο. een EE i: un S SCH dës Ac 
Krankheits- |$ ee DES u l | i | i | 5 8 A dienstfühig! gestorben 'anderweitig E 5 5 | - 
Wn E. = = GE 
E 5 ài E 2128|» | : 2 Rug - Ὁ ο O να 
er 312 gla 8 Bila l EIER 5 $88 3.8885 jigg Abr 
ΕΙΣ 5 lie εἰ a Hja Στ |3 ls33 3 e23 2 egs |% ač 
x $ Z Â S g ao d aın|S dió a 5m ze | 5 FAT 8 Ka 
` | | l i | | | 
Akute Miliar- | | | | 
tuberkulose... |,| 8--|--] 5| 2; 5| 2| 11 4. 2| 8|— =| 24) — md 8| 2 T | 26 1157 42 


Tuberkulose der | 
ersten Luftwege \ 
und Lunge ..... 110| .94| 56 | 58 | 64 76 | 60 


Tuberkulose der | 


| 
| 
| 
81,6 | 779| 61579: 60,1 


-] 
ο» 
6» 
W> 
[er] 
rt 
6» 
Ki 
S 


56 99|148 1  0|78) θα 


Knochen und Ge- 


pus Ed 1] -| 2| 4| 2: 412 8] 4 9! 4 2| 1| 90 2| An 2 Aal 98 T1 | 37 41031025 
Tub d | | | i i 
ue co M ddp ae (5,9 4 8 BİM | 6590 24 2) 24. | 37. 451 | ΤΙ 5697 e 


Summe | 146| 101! 60 72 Tr |89 67 enn 79 o 34 srl = 124 122 |772, 76% 91963135 62,5 


i | j ! | ! | l ' | | f 
ος K... | — | 0,2 0,12 | 0,4 0,15 ;: 0,17 0,13 | 0,15 | 0,15 D, 0,15 Our 005 |. Lal — D SE [044 — |— | — | md 
i | | | | l ! 
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Uebersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1898/99. 
1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 


5 ll Zugang αλ | Abgang _ 

B [gE| mb Troppengattungen | nach Dienstgraden ` NM 
3| |! |j ΠΠ] 1 UI ggg T [Sem] Γ΄; | | [8 
= S | QUE Log 815) | SE el © oal 
“a 9 8 | To 13 gly 15) ΙΙ ld ia aol ol HE 
Ziel ΓΡ ΗΕ ΓΕ 4 
ο ΠΕ ΗΕ ΗΕ 4 8]: 

, δι : ἃ . 

Elsa elei, ΠΕ ΕΡΜΗ ΕΕ ls ΓΡ 

E . 3 = i o D ! =< 'd - cu 
ΟΕ ΕΕ ΕΡΕ ΕΕ DS Grein E 
ME PEIEIHE ΕΙ ΗΕ Ημ 

Ez = 9 42 "o alalaıH μα B i εν 3 |] 
κ ΕΝ ΕΕ ΕΕ ΟΕΕ ΕΕ ΕΝ 

| Ισ πε Pe Fee 
Gardekorps . . . . 18| 6 | 15 | 31: 6 10 4 4 | 2j 3-12 η 8 —1 LS " — 9—|—: 45 T 66| 10 
I. Armeekorps . 9| 72 | 241478 2 4 9 | δι 4 MH 4 1 --ἶ 1 11! 1— 44 9! 71] 10 
«y 9| 5Ι | 92 |30 2 10|9! 5115 η 415— 37 8| 64 9 
m 27 5| δι | 28 |289 8—— d πα ο «9 8|3.— 30 11| 58| 3 
3) Dog jo! | , i 19) 
PCS ὦ 4| 24 | 10 | 15/8 ο 1 —— y SECHER αἱ 1l— 16j 4| 2| 3 
ντ. 7 8| 35 | 11 |29| 5| aa — |—— E 7| 2i— 29; 9| 40| 3 
πι 2 5| 42 | 1s|29| 4| 32 1 | 9ἱ 1 ad em 85 1, a 43| 4 
vm. 2 9| 34} 13 | 178 64 4 |—— 3— — —| 1. δ 6—|91 5 38| 5 
ΥΠ. 7 6l 35 | 13 |9414|--|-|--]9|1 ταν». 1; 3-- 80 4 38 3 
I o? 10] 46 | 13 |39 9 8.—| ı 2 82 — —|ı 5| 5—l98 8| 46 d 

| MES | | 

x, 23 3 29 dd DEER 28 1!-|- 8| 5! 37| 16 di 
Xi. % . (ml 50 | 1s |325 62 1 -1 411 is 9 6|— 33| 5| 49 E 
XIL(1.K.&)Armeekorps 10| 49 | 1:|32|3! 6|2| 1191 |2/8 — 1| 1 —|1. 10| 8— 18| 11! 48| 3 
ΧΙΠ. (K.W) , 9] 24 | ia |18--! 5— 111 18. --| 8 ) 8 5—18) 1 30 8 
XIV. Armeekorps . .| 4| 61 | 90 | 3911! 8) 1| -- 12 9,4 —. di 6| 6'--! 30 13| 58| 7 
XXe m ΞΕ 9| 49 {11516 34 1-2 8g ced 1 4—|38| ΤΙ 56| 9 
ΧΙ... , . Επ] 98 | 1o | 10 6 5|.-| 2 —— ^E Rt 6 9.—|29| 2] 32| 3 
XVIL ; . .| 8| 43 | 151235 8 οἱ — |--| 9 πο πο le 4 5—|98 8 4| 4 

15 | | | | τ | 
XVI , M E" 1; | 15/3. 2— παν ο 4 1 9 "| 1 | 6 1—| 19| 9| 28| 5 

| 8) NEN | Ἢ | 
XIX.(2K.S)Armeekorpe | 16 | 14 |14 1! 1|--|-- ——--—-—|——3|- 3— — ll 18|---18 5—— 12 1| Al 8 
| a 
Are |146| 867 | 1,7 aas 9932| 24 d 6 b|t9 451,59. 4| 5 | 15 | 69610 de 19489 1500181! 919| 94 
Gah I 3 | l ! ' i N I ! 


1) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Behandlung. 
2) Ausserdem starben 4 Mann ausserhalb militärärztlicher Behandlung. S : ; PER 
rr, ὃ) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge Formationsänderungen mit ihren Truppentheilen von einem anderen 
Arrüeekorps übernommen bezw. an ein anderes Armieckorps abgegeben wurden, sie sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten 
und kommen nur bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht. 


Senitis-Berioht tiber die Armee. 1899/09. I, Theil S 
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9. Nach EFEFEB εαν Tuvengatiamgen, αλλα und Art des Abganges. 


MUN 8 Zugang u | Abgang | 
|, nach Waffengattungen Μη nach Dienstgraden i | | 
! gin g 
Sl la & |8 Sanitäte- | Ag 2 
u E 8 Ι8|8|8| ἢ [5 EPOE: | dE 
| |8 Ele 333 Ξ |E d 8 ὁ B S $| | ΕΝ 3 
Krankheit T | a EHEHE e | Be ERICH: 2j | EAR 
2 ses 33538 g 8 gie Sale! V MEE 
ΣΕ ΠΠ ΗΕ ΕΠΗ ΗΡΙ ΕΕ 
u |5 EBE APE o & EAR E 84m ua olf ὦ | o did s 
dE SERGE EE ΟΗΕ ΓΕ ΕΕ ΕΕΚ ΗΕ: 
EK $udgdesesss 3|5gSESRESTR EIS Β | Β E |2]8 dE 
ὦ | = 8 5 Β|Β| IEEE DH E | πι με 8] 8 de di 
KENNEN EE Sc 3 5 SHEI DIE 8 
Akute Miliartuberkulose . . . 3|14 2 4— 2 — Ja 
Tuberkulose des Gehirns und | | 
seiner Háute. . . .[—]| 8—!1 z 1 —-—-|- = 
Tuberkulose des Kehlkopfes . ; 21 5 — 1 1j|l1/—iLi--— 1 
Tuberkulose der Lungen und des 
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a. Akute Miliartuberkulose. (No. 18 des Rapport- 
musters.) 


Da bei der Mehrzahl der an akuter Miliartuber- 
kulose Gestorbenen alte, verborgene tuberkulóse Herde 
in den Lungen, den Lymphdrüsen oder Knochen gefunden 
wurden, musste meist angenommen werden, dass die Ver- 
breitung der Krankheit von diesen Herden aus erfolgt sei. 
Sehr selten hatten diese Herde vor Ausbruch der Miliar- 
tuberkulose irgend welche Erscheinungen gemacht. 

Ein Mann in Freiburg i. Baden hatte zwischen dem 
6. und 15. Lebensjahre viel an Husten gelitten. Bei einem 
Kranken in Frankfurt a. M. musste angenommen werden, dass 
der Ansteckungsstoff bei einer 2 Monate vor Ausbruch der 
Miliartuberkulose überstandenen Grippe mit Lymphdrüsen- 
schwellung am Halse von einer verkästen Halsdrüse aus ver- 
breitet worden war. 


Die Erkennung der Krankheit war während des 
Lebens unsicher, meist unmöglich. Tuberkelbazillen wurden 
nie gefunden. St.A. Thöle, Frankfurt a. O. versuchte 
vergeblich, sie in der beim Lendenstich (Lumbalpunktion) 
erhaltenen Flüssigkeit nachzuweisen. (Nach dem Tode fand 
sich Miliartuberkulose.) | 


Von auffälligeren Krankheitserscheinungen wird von O.-St.-A. 
von Mielecki, Brandenburg a. H. das Auftreten fünf | 
Wochen lang anhaltender, auch durch grosse Morphiumgaben 
nicht zu stillender Schluckeranfälle (Singultus) angeführt. Ver- 
ursacht waren diese Anfälle wohl durch die bei der Leichen- 
öffnung gefundenen, durch die allgemeine Miliartuberkulose 
hervorgerufenen, ausgedehnten Verklebungen zwischen Bauch- 
wand, Darm und Netz. Erwähnt sei, dass bei demselben Manne 
beide Nebennieren erkrankt gefunden wurden; die rechte war 
völlig verk&st. Dennoch war keine Bronzefärbung der Haut 
beobachtet, wohl aber grosse Mattigkeit und, trotz reichlicher 


stärkender Kost, schnell zunehmender Kräfteverfall, Abmagerung 
und Blutleere bei geringen, sehr selten 38,5; ° überschreitenden 
unregelmässigen Temperaturerhóhungen. 

Die so häufig vorgekommene Verwechselung der Krankheit 
mit Unterleibstyphus lag bei einem Kranken in Neu-Ruppin 
deshalb besonders nahe, weil neben hohem Fieber erbsbrüh- 
farbene, anhaltende Durchfälle die Anfangserscheinungen bildeten. 
Neben ausgedehnter Miliartuberkulose fanden sich zahlreiche 
tuberkulóse Darmgeschwüre und Verkäsung der Gekrósdrüsen 
(0.-8t.-A. Kunow). 

O.-St.-A. Scholze-Mainz theilt eine Erkrankung mit, 
bei der zuerst Störungen am Herzen beobachtet wurden, 
die zur Annahme eines Herzklappenfehlers Veranlassung 
gaben. Unter hohem Fieber eintretende Drüsenschwellungen 
und der weitere Verlauf (Herzbeutelentzündung, später 
auch Verdichtungen in der linken Spitze) liessen das 
Leiden als eine ausgebreitete Tuberkulose ansehen, die 
anscheinend zuerst in den Drüsen des Mittelfellraumes 
aufgetreten war. Die Leichenóffnung wurde nicht gestattet. 

Die Dauer der Krankheit schwankte zwischen 8 Tagen 
und 41 Monaten. 


b. Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge. 
(No. 19 des Rapportmusters.) 


Tuberkulose der Nase ist nicht beobachtet worden. 

Tuberkulose des Kehlkopfes und der Luftróhre 
kam meist in Verbindung mit schon bestehender Lungen- 
tuberkulose vor. 

Ueber einen Fall primärer Kehlkopftuberkulose 
berichtet O.-S8t.-A. Kunow-Neu-Ruppin. 

Ein bereits im 10. Dienstjahr stehender Hülfshoboist vom 
Infanterie-Regiment Grossherzog Friedrich Franz II. von Mecklen- 
burg-Schwerin (4. Brandenburgischen) No, 24 hatte schon 


längere Zeit an Kehlkopfentzündung gelitten, bevor er sich 
krank meldete. Bei der Lazarethaufnahme bestand völlige 
Stimmlosigkeit, starke Röthung und Schwellung der Stimm- 
bänder. Ueber den Lungen war kein Befund zu erheben. Erst 
im weiteren Verlauf entwickelten sich die Erscheinungen der 
Lungenschwindsucht, welcher derKranke nach ungefähr 2Monaten 
erlag. 

Was dieursächlichen Verhältnisse bei der Lungen- 
tuberkulose anbetrifft, so geht aus den vorliegenden Be- 
richten hervor, dass die Erkrankten fast durchweg den 
Keim der Krankheit beim Eintritt in die militärischen 
Lebensverhältnisse mitbrachten. Nur in ganz. vereinzelten 
Fällen war die Ansteckung wahrscheinlich während 
der Dienstzeit erfolgt. 

Der oben erwähnte Hülfshoboist vom Infanterie-Regiment 
No. 24 hatte sich höchstwahrscheinlich die Krankheit durch 
häufige Benutzung seiner, von einem schwindsüchtigen Musiker 
übernommenen Flöte zugezogen. Ein Sanitätsgefreiter erkrankte 
an Lungentuberkulose, 5 Monate nachdem er bei einem schwind- 
süchtigen Kranken Wachtdienst gethan hatte. 


Unter den sonstigen, die Entstehung der Tuberkulose 
begünstigenden ursächlichen Verbältnissen wird diesmal die 
Grippe auffällig selten erwähnt. 


Bei zwei Erkrankungen an Tuberkulose der 
Athmungswege lag der Verdacht vor, dass sie durch 


Einwirkung einer äusseren Gewalt (traumatisehe 
Phthise) veranlasst seien. 


Ein Mann des 6. Thüringischen Infanterie-Regiments 
No. 95 hatte etwa 14 Tage vor der Einstellung einen Hufschlag 
gegen den Hals bekommen. Es entwickelte sich eine Kehlkopf- 
entzündung, welcheim weiteren Verlauf als tuberkulös erkannt 
wurde. Der Mann hatte seit Kindheit an Husten gelitten und 
stammte aus tuberkulöser Familie. 

Ein im D Dienstjahre stehender Mann der Garnison 
Oldenburg führte seine Lungentuberkulose auf. einen 1 Jahr 
vorber erlittenen Hufschlag zurück. 


Die Schwierigkeit, welche der Erkennung der 
Krankheit in ihren ersten Anfängen entgegenstehen, wird 
wieder vielfach hervorgehoben, doch ist vom Tuberkulin 
als diagnostischem Hülfsmittel nur in ganz vereinzelten 
Fällen Gebrauch gemacht worden. 

Der Nachweis der Tuberkelbazillen gelang oft 
erst in verhältnissmässig späten Stadien der Krankheit 
oder auch gar nicht während des Lebens. Das frühzeitige 
klinische Erkennen der Krankheit hat seine Bedeutung 
als wichtigstes Hülfsmittel bei der Bekämpfung der Tuber- 
kulose in der Armee noch nicht verloren. 


St.-A. Franz-Colmar i. E. berichtet, dass er bei 
3 Leuten, die durchaus das Bild der Lungenschwindsucht 
darboten, keine Schwindsuchtsbazillen im Auswurf fand. 
Zwei Kranke starben. Ihre Lungen waren in den Ober- 
lappen verdichtet und enthielten zahlreiche Zerfallherde 
(Cavernen) Die Unterlappen waren stark von miliaren 
Knötchen durchsetzt. Diese fanden sich auch in der einen 
Milz, . während alle sonstigen Eingeweide frei waren. 
Im Caverneneiter und in den Knötchen konnten bei 
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Kontroluntersuchungen im  Pathologischen Institut zu 
Freiburg i. Baden ebenfalls keine Tuberkelbazillen nach- 
gewiesen werden. Es fanden sich nur Strepto- und Staphylo- 
kokken. 


Von sonst bemerkenswerthen Krankengeschich- 
ten sei nur noch das einmalige zufállige Zusammentreffen 
von tódtlich verlaufender Lungentuberkulose mit vollstün- 
diger Verlagerung der Eingeweide (Situs inversus) 
erwähnt. Die Leichenöffnung ergab tuberkulöse Herzbeutel-, 
Brust- und  Bauchfellentzündung (St.-A. Schaffrath- 
Dresden). 


Bei der Behandlung der Lungenschwindsucht stehen 
die Bestrebungen obenan, durch geeignete reichliche Er- 
nährung bei möglichst ausgedehntem Aufenthalt in frischer 
Luft dem Kranken die Bedingungen zu verschaffen, unter 
denen er der Ansteckung Herr werden kann. Viel An- 
wendung haben Creosotpräparate gefunden, mit welchen, 
immer unter gleichzeitiger sorgfältiger Allgemeinpflege, 
zum Theil recht gute Resultate erzielt worden sind. Neben 
dem Creosot fanden die anderen bewährten Mittel ihre 
entsprechende Anwendung. 


St.-A. Brill-Frankfurt a. O. hat das von O.-St.-A. 
Schian-Itzehoe angegebene Behandlungsverfahren !) 
„durch selbstthätige vermehrte Blutzufuhr nach den er- 
krankten Lungenspitzen“ bei einer Reihe von Erkrankungen 
angewandt. Er fasst sein Urtheil dahin zusammen, dass das 
Schian'sche Verfahren bei nicht zu weit vorgeschrittener 
Tuberkulose, fieberfreiem Zustande und verbältnissmässig 
gutem Kräftezustande der Kranken wohl im Stande ist, 
das weitere Fortschreiten des Krankheitsprozesses zu ver- 
hindern oder mindestens eine sehr erhebliche Besserung 
des ganzen Zustandes herbeizuführen. 


c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke. (No.20 
des Rapportmusters.) 


Bei den erkrankten Leuten war meist keine erbliche Be- 
lastung nachzuweisen. Oft trat die Knochenerkrankung 
nach vorausgegangenen mechanischen Einwirkungen 
(Quetschung, Stoss u. 8. w.) auf. Gelegentlich setzte die 
Gelenkerkrankung so plötzlich ein, dass man zunächst das 
Bild eines beginnenden Gelenkrheumatismus vor sich zu 
haben glaubte. 

Während der Entwickelung von Tuberkulose der Lenden- 
wirbelsäule wurde durch die unbestimmten Beschwerden 
im Bereich der Rückenmuskulatur in 2 Fällen Muskel- 
rheumatismus vorgetäuscht. 


Ein Pionier der 1. Kompagnie Eisenbahn-Regiments No. 2 
war vom 22. Januar bis 9. Mai 1898 wegen Bronchialkatarrhs 
und Muskelrheumatismus im Lazareth gewesen. Nachdem er 
am 22. August 1898 von Neuem aufgenommen war, weil die 
Rückenschmerzen und Schmerzen in der linken Weiche wieder 
auftraten, wurde nach längerer Beobachtung durch Röntgen- 
untersuchung eine tuberkulöse Erkrankung des 3. Lendenwirbels 
und eine Eitersenkung in der linken Leiste nachgewiesen. Die 


1 Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1899, Seite 94. 
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Erkrankung kam nach Einschnitt und Gebrauch eines Wasser- 
glaskorsetts zur Heilung. O.-St.-A. Kim mle-Berlin. 

Ein Sergeant in Stade war bereits vom 18. bis 22. De- 
zember 1897 an „Lendenmuskelrheumatismus“ im Revier ge- 
wesen. Am 19.Januar 1899 meldete er sich, als er kaum noch 
gehen konnte, mit einer linksseitigen Hüftgelenksentzündung 
wieder krank. Unter Behandlung mit Jodprüparaten ging diese 
zurück. Während er sich im Mai 1899 zur Behandlung 
einer inzwischen hinzugetretenen Zuckerharnruhr im Bad Neuen- 
abr aufhielt, trat eine Anschwellung in der rechten Unter- 
bauch- und der linken Leistengegend auf, die sich später, als 
der Kranke nach seiner Rückkehr in das Garnisonlazareth 
Altona verlegt war, als Eitersenkung von der tuberkulós er- 
krankten Wirbelsäule darstellte und geöffnet wurde. 


(No. 21 des 


d. Tuberkulose anderer Organe. 
Rapportmusters.) 


Bei einem Jüger vom Garde-Jüger-Bataillon trat die Tuber- 
kulose zuerst durch ein Magengeschwür in die Erscheinung. 
Er erkrankte am 22. Juni 1899 mit wiederholtem, sehr reich- 
lichem Blutbrechen. Mitte August begann er zu husten, und am 
27. August fanden sich im Auswurf Tuberkelbazillen. Am 
1. September starb der Mann; die Leicheneröffnung wurde ver- 
weigert (St.-A. Nothnagel- -Potsdam). 


Bei tuberkulóser Hirnhautentzündung wurden mehr- 
mals ältere tuberkulöse Herde in anderen Organen ge- 
funden. 

Hodentuberkulose schloss sich mehrfach an voraus- 
gegangene Quetschungen beim Turnen und Reiten an. 

Fressende Flechte (Lupus) wurde 2mal beobachtet 
und operativ zur Heilung gebracht. 

Die Behandlung bestand, wie bei allen Tuberkulösen, 
in dem Bestreben, den allgemeinen Kräftezustand zu heben 
und bei zugänglichen Herden in operativer Entfernung des 
kranken Gewebes. | 


Bei einer als Haut- und Gelenktuberkulose am linken Mittel- 
finger angesprochenen Erkrankung eines sonst gesunden Kanoniers 
in Berlin erhielt St.-A. Nion nach Einspritzung von 5 Milli- 
gramm Tuberkulin II lebhafte auf die Geschwürsumgebung be- 
schränkte Einwirkungserscheinungen. Nach Wiederbolung der 
Einspritzungen und Verbrauch von 10 Milligramm schien die 
Erkrankung geheilt. Bald aber trat ein Rückfall mit Schwellung 
der Elienbogendrüsen ein. Vollständige Heilung kam erst nach 


operativer Entfernung der Geschwüre und der Ellenbogendrüsen ` 


zu Stande. 


Bei tuberkulóser Bauchfellentzündung sah St.-A. | 
Sehrwald-Freiburg i. Baden einmal einen über- 
raschenden Heilerfolg durch Anwendung von Alkohol- 
umschlägen. Der Kranke war mit leichtem Giemen und 
Reiben über dem Unterlappen der rechten Lunge, einer 
sehr lebhaften Bauchfellentzündung und hohem Fieber zu- 
gegangen. Die Bauchfellentzündung hatte sich in den 
ersten 14 Tagen dauernd verschlimmert und der Kranke : 
lag hoffnungslos darnieder. Nachdem in diesem Zustande 
der Bauch mit Alkoholumschlägen eingewickelt war, trat 
eine überraschende Besserung ein und nach 10 Tage langer 
Fortsetzung der Behandlung schienen alle Erscheinungen 
der Bauchfellentzündung beseitigt. Selbst das Fieber hatte 
aufgehört. Die Erkrankung der Lungen ging aber weiter | 
und führte nach Ai Monaten zum Tode. 


14. Ruhr, NS 22 des Rapportmusters.) 
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Ein Vergleich der Erkrankungsziffern der letzten 
18 Jahre ergiebt eine erhebliche Abnahme in der Zahl der 
Rubrerkrankungen, um 81, °/o gegenüber dem Durchschnitt 


| 1881/82 bis’ 1885/86. Es erkrankten an Ruhr im Durch- 


schnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . 582,2 Mann = 1,4 de K, 
1886/87 , 1890/01. 100 „ e Däi , , 
1891/92 , 1895/96. 148. , -—0Omn , , 
im Jahre 1896/91 . 50 a Se Hun ον , 
» ον 1891/98. Ku ao ος. 
im Jahre 1898/99 . 91 Mann = Ou de K. 


Wie die folgende, den Zugang nach Armeekorps er- 
läuternde Tabelle lehrt, hat in diesem Jahre das VII. Armee- 
korps die meisten Ruhrerkrankungen gehabt. Ihm folgt 
das L, während das XVIL, welches seit mehreren Jahren 
die höchste Erkrankungsziffer aufwies, eret an dritter 
Stelle steht. : 


Zugang nach Sime konpa: 


N A absol. n de 2 E absol | τσ 
rmeekorps Zahl e rmeekorps Zhi | E. 
! f ] 
Bessere 1 0,02 Kia ba pr 2 0,0 
(PR 20 0,67 αμ... — — 
IE Xx dee — -- XII. (1. K.S)| 1 0,03 
I eoe e 1 ! Oo XHL(K.W).| — = 
IV. — — ISIMS Lu vend — — 
IM ee ο μόνο 4 0,15 Rei δεν — — 
VI. 2 |. θα KN, νο 4 | "0,15 
VIO Deus 50 1,9 XVIL... .. 6 | On- 
VIII ...... — ` — [XVHL...... GR _ 
IX. -- XIX. (9. κ.β.) — m 


absol. Zahl 
τη Κ.. 


Der sichere Nachweis der A nsteckungsquelle war 
nicht móglich, sie konnte meist mit einiger: Wahrscheinlich: 
keit im Manövergelände gesucht werden. 

Besonderes klinischesInteresse bietet Kain der Ka 
geschichten; von den sonst nicht so seltenen Gelenk- 
schwellungen bei Ruhr wird. nur, anne aus der Garnison 
Wesel berichtet. 
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15. Asiatische und einheimische Cholera. (No.23 ` 
und 24 des Rapportmusters.) 


Erkrankungen an asiatischer Cholera kamen im | folgende Uebersicht. Aufschluss. 


Berichtsjahr nicht vor. | 
Αη einheimischer Cholera erkrankte ein Musketier des 


412 | 
Infanterie-Regiments Herwarth von Bittenfeld (1. Westfülischen) ` 


Νο. 13 während der H erbstübungen in Mülheim a.d. Ruhr. Die 
heftigen, zeitweise reiswasserartigen Durcbfálle, die Herabsetzung 
der Kórperwürme, die Wadenkrämpfe, die Beschaffenheit des 
Pulses, eine während der ersten 3 Tage bestehende Verhaltung 


des Harnes, der später Eiweiss enthielt, sowie ein am 8. Tage ` 


auftretender nesselartiger Hautausschlag erweckten durchaus den 
Eindruck echter Cholera. NF VEM. | 
Die Erkrankung war jedoch vereinzelt in einer cholera- - 


freien Gegend vorgekommen, in der andererseits Krankheits- - 
falle von Ruhr und Brechdurchfall mehrfach beobachtet 
waren (O.-8t.-A. Kirchner). 


...16.. Epidemische Genickstarre. (No. 25 des | 


Ueber die Zahl der Erkrankungen und über die 
i Sterblichkeit während der letzten 18 Jahre giebt die 


| 
! 


Berichts- 


zeitraum 


| 1886/87 
1891/92 


1881/82 bis 1885/86. 


» 1890/91 
„ 1895/96 


1896/97 . 
1897/98 . 
1898/99 . 


Bestand Zugang 


waren | absolut 
6 : 9e | 0,03 | 
2 | 276 | Om 
6 37,8 0,08 
--᾽ 88 | 00 
1 16 | 0,03 
= 7 | 0,01 


Gestorben 
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| ws K.| absolut | 


oo der 
Be 


| handelten 


40,7 
39,3 
37,9 
50,9 
294 
14,3 


absol. Zahl | ' ... 


erkrankten. Sie gehörten alle der 5. Kompagnie an und 
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waren in derselben Baracke untergebracht. Wührend der 


zuerst Erkrankte am 3. Krankheitstage starb, wurden die | 
beidén anderen geheilt.und dienstfáhig. Eine Ansteckungs- 
quelle hat sich nicht ermitteln lassen. 


Von O.-St.-A. Rothamel-Königsberg i. Pr. sind zwei 
wichtige Beobachtungen mitgetheilt. Bei einem Verstorbenen 
wurde eine bisher unbekannte Verbreitung des Krankheits- 
erregers (Diplococcus intracellularis) nach Art der Blut- 
vergiftung (Sepsis) gefunden, bei dem anderen konnte die 
Krankheitsbezeichnung durch den Urinbefund wührend 
des Lebens sichergestellt werden. 


Die beiden, verschiedenen Kompagnien des Infanterie-Re- 
giments No. 146 angehórigen Leute waren im Januar bezw. 
Juni 1899 mit dem ausgesprochenen klinischen Bilde der Krank- 
heit zugegangen. — Bei dem ersten, nach 4 Tagen verstorbenen 
Mann fand sich ausser in der weichen Hirnhaut und in der rechten 
Seitenhirnkammer auch im rechten Becken der zufällig vor- 
handenen Hufeisenniere, in der Harnblase und in den Samen- 
bläschen Eiter. Ferner bestand ein frischer keilfórmiger Infarkt 
in der Leber. In jedem dieser Krankheitsherde, ausserdem auch 
in Flüssigkeit, die am Schädelgrunde und im Herzbeutel auf- 
gefangen war, konnte durch O.-St.-A. Jäger der Diplococcus 
intracellularis durch einfache Färbung mit Gentianaviolett oder mit 
den gebräuchlichen Anilinfarben nachgewiesen und durch Kultur- 
verfahren vom Gonococcus unterschieden werden. Die Kokken 
waren für Meerschweinchen und Mäuse selbst bei Einspritzung 
in die Bauchbóhle nicht krankmachend. — Der Urinbefund wurde 
bei dem zweiten, später geheilten Kranken gemacht. Auf Ver- 
anlassung von O.-St.-A. Rothamel suchte O.-St.-A. Jäger am 
14. Krankheitstage nach den Krankheitserregern in Schleim- 
fäden, welche im Urin herumschwammen, und fand sie sofort in 
grosser Zahl. Ihre Natur wurde auf die vorher angeführte 
Weise ebenfalls sichergestellt. 


17. Starrkrampf (Trismus, Tetanus).: (No. 26 
des Rapportmusters.) 
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à Be- 
Zugang | Abgang E a handlungs- 
Bestand SS tage fürjeden 
&bsol. dienst-| ge- ander- SS Kranken 
ὙΠΕΡ | Zahl PE] fähig ter iti AAA] durch- 
storben | weiti 
S | TES | xil schnittlich 
| | 
-. | 9 | Zelle | 2 | = 2 |— 5 


Beide Erkrankungen verliefen schwer und führten sehr 
schnell zum Tode. Bei beiden Kranken konnte weder eine 
Verletzung der Hautbedeckungen gefunden werden, noch 
war ihnen bewusst, sich irgendwie verletzt zu haben. Als 
Begleiterkrankung trat am 13. Tage nach einer Schuss- 
verletzung an der linken grossen Zehe Starrkrampf bei einem 
Kanonier in Ulm auf.!) Der Mann war mit der frischen 
Wunde einigeSchritte über umgepflügtes Ackerland gegangen. 
Sofort nach Ausbruch des Starrkrampfes wurde die Zehe 
abgesetzt und am folgenden Tage 5,0, an den beiden nächsten 
Tagen je 2,5 g Tetanus-Antitoxin Tiggoni der Firma Merk- 
Darmstadt eingespritzt. Die Erscheinungen steigerten sich 
trotzdem und hielten mit leichten Delirien verbunden, 6 wei- 
tere Tage in bedrohlicher Heftigkeit an, bis unter lebhaftem 
Schweissausbruch und Bildung von Hautröthe eine Art 
Krise eintrat, die zur Genesung führte. In der letzten 
Zeit waren sehr grosse Gaben von Morphiumchloral (mit 
0,1—0,: Morphium am Tage) gegeben, so dass nach der 
Heilung einige Tage Entziehungserscheinungen auftraten. 

In der Wundabsonderung und in der entfernten Zehe 
konnten (auch im Pathologischen Institut zu Tübingen) 
keine Tetanusbazillen gefunden werden. — Der Bericht- 
erstatter (O.-St.-A. Dietlen-Ulm) hebt hervor, dass er nach 
dem Verlaufe den Antitoxin-Einspritzungen keinen be- 
sonderen Einfluss zuschreiben kónne. 


1) Die Erkrankung ist zahlenmüssig unter Rapportnummer 185 
(Sehussverletzungen) verrechnet worden. 


Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht. 
(No. 27 bis 29 des Rapportmusters.) 


| Zugang μεν» E Behandlungstage 
Bestand abusi: dÉ dere E u E odds: e rae μμ ge , e ege 
nn | absol. | %/, der | absol. | % der | absol. | % der | absol. | % der een ἘΠ ans 
Zahl | Behan- 5 Behan- d (durchschnittlich) 
e Zahl | geiten | Zahl | gelten | Zahl | deiten | Zahl | aelten 
| | | | | | 
155 | 4565 | 8 3569 | 75,6 | 17 | 0,36 | 917 | 194 | 4508 | 95,4 | 217 | 194 519 41, 
Akuter Gelenkrheumatismus. (No. 27 des | erheblich zugenommen, ohne allerdings die Hóhe des Durch- 
Rapportmusters.) | | schnittes der Jahre 1891,92 bis 1895/96 ganz zu erreichen. 
Zugang| es z .. Abgang 2 | FE S 8 | Es erkrankten im Durchschnitt der Jahre 
B ez a . 
dE de; dini. πα! -- diu EPEFE 1881/82 bis 1885/86 3487,; Mann = 9, d K., 
waren |7ah1!K.| fähig las weitig ppl bleiben ERR | 1886/87 ,, 1890/91 40593 ,, -—95 , , 
| | β 8 | 1891/92 ,, 1895/96 42214 „ -—89 , , 
119 m LE 16 196 4159] 19 | 41ο | im Jahre 1896/91 8601 , =6s p ; 
| 1891/98 3182 —6 , 
Wie die folgende Tabelle zeigt, hat die Zahl der Er- | ———^ / E me. 
krankungen gegenüber den beiden Vorjahren nicht un- | im Jahre 1898/99 4227 Mann = 8, AE 
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Diese Zunahme ist, wie die nachstehende Uebersicht!) 
zeigt, hauptsächlich durch ein -gehäuftes Auftreten der 


Krankheit im XII. (1. K. S), im Gardekorps sowie III. und 
IV. Armeekorps verursacht worden. 


l [| | L | O. 
UN É L | x nr | IV.| V. | VI. vir var. ax. x. E | X ERI cry. xv. [xvi XVI. xvin. SPS, ur 
al | " πμ vec $ ayer 
zeit E Armeekorps E piss 
— Orr 
1881/86 ...| 80] 82| 69| 89| 79 | 78 | 93 τα! T. | 81|114| 92 149) 148 |107] 88; —| - -- ᾿ -. 9,2 194 134 
1886/91 ... | 85| 95| 76| 91| Τα | 92 92|85;| 7, 72511,0109 18,6 | 153 | 125| 99! 943| 6413) — — 9 18,6! 13,8 
1891/96 .. 91} 9| 732| Gel 76| 7,9 | 7,9 Bal 6% | 83| 97104 13,0 | 129 | 11,3 | 81| Ga 7,8 — — ] Ba 18/1 12,0 
1896/97 ...| 66] 73| Το] 56 | 59| Tal 41| 56| 49. 61| 75 59 10s , Bei 14/61/61 | 8s | — — [65[|145 6; 
1891/98... | Απ] 76l bal 87 | Ael äu) 45 bal Bal 63] Ge Τμ 18 88| 80| bal 83 | 65 | — -- | 681899 ὅπ 
AE, | 98| 74| 68| 75| 84| 77 το 885| 63, 80| Be ja 150 9e | 89| Ge 59 7,2 9,0 157 | 8,2 20,0, Bu 
1898/99 ie 418 221 172| 170| 908] 201| 188| 220| 168 | 197| 126| 211l 444 | 904 | 966 | 213| 162 om ' 116 195 s 562| 300 
| | | ΠΠ | | ΠΝ 


Der Zugang in den einzelnen Monaten lässt eine | 


Häufung der Erkrankungen in den Winter- und Frühjahrs- 
monaten mit der hóchsten Erhebung im April erkennen. 


Zugang im Monat 


a | | | pedet we e 
Ὁ Ὁ | j | E 
b Fe] | ! 
πα ο. SE HE 
a1: 5 ΕΕ ΕΕ ΕΕ. 
CERN EE, 
| | 
absol. Zahl 159) 959 2 456 am 536: 508 m 419| 336, 189| 198 
S OE. Oe) 0,50 0,55 | 0,94 del el 1,1 | 0s | 0,77 | 0,65 | 0,36 | 0,29 
l i 


Wie in den Vorjahren wurden Erkältungen, An- 
strengungen und Verletzungen einzelner Gelenke unter den 
Gelegenheitsursachen für die Entstehung des akuten Ge- 
lenkrheumatismus hauptsächlich aufgeführt. . 


auslösten, sind Quetschung des Kniees durch Lanzenstösse und. 


Bruch einer Rippe durch Bajonettstoss (St.-A. Williger-Breslau) 
zu erwähnen. | 


Mandelentzündungen gingen auch während dieses Be- ` 


richtsjahres in sehr vielen Fällen dem Gelenkrheumatismus vor- 
auf; St.-A. Huber-Berlin hebt hervor, dass unter der grossen 
Zahl der dort behandelten Kranken die eigentliche Mandelentzün- 
dung weit seltener war als eine Entzündung der Hals- und Rachen- 
schleimhaut. — Ueber Furunkulose als voraufgegangene Krank- 
heit berichtet St.-A. Sehrwald-Freiburg i. Baden. O.-St.-A. 
Bücker-Münster fand im Blute eines Kranken anfangs Ketten- 
pilze, die jedoch im weiteren Verlauf der Krankheit verschwanden. 


die kleinen Kehlkopfgelenke und die Schambeinfuge erwähnt. 


Von der Gesammtzahl der im Jahre 1898/99 an akutem Ge- 
lenkrheumatismus Erkrankten (4227) waren innerhalb dieses 
Jahres 418 einmal rückfällig, 68 zweimal, 12 dreimal, 3 viermal, 
so dass im Ganzen 602 Rückfálle vorgekommen sind und dem- 
gemüss die Zahl der erkrankten Personen nur 3625 betrügt. 


Von den Begleiterkrankungen wurde die Betheili- 
gung des Herzens in 317 Fällen festgestellt: 


33 mal wässerige Herzbeutelentzündung, 140 mal Entzündung 
der inneren Herzhaut, 74 mal Schlussunfähigkeit der zweizipfeligen 
Herzklappe, 6 mal der Aortenklappen, je 2mal Verengerung an 
der linken Vorhofkammermündung und an den Aortenklappen, 
1mal an den Lungenschlagaderklappen. Bei der Mehrzahl der 
übrigen Fälle handelte es sich um mehr oder weniger dauernde 
Schädigungen des Herzmuskels und der die Herzthätigkeit 


' regelnden Nerven. 


Ungleichmässige Zusammenziehung beider  Herzhülften 
(Hemisystolie) sah St.-A. Huber-Berlin, doppelschlägigen Puls 
an der Erweiterung (Bulbus) der grossen Halsvene St.-A. Sehr- 
wald-Freiburg i. Baden. Verstopfung und Entzündung der 


| grossen Blutaderstämme der unteren Gliedmaassen kam 3mal vor. 
Als Verletzungen, die einen Anfall von Gelenkrheumatismus | 


Zu den häufigeren Begleiterkrankungen gehörten ferner 
Lungen- und Rippenfellentzündungen und Nierenent- 
zündungen;seltener waren Entzündungen der Ohrspeicheldrüsen 
und der Hornhaut. Je einmal sind erwühnt: schwere, durch Ver- 
stopfung von Lungenschlagaderästen bedingte Anfälle von Athem- 
noth, Blinddarmentzündung, Knótchenausschlag an den Beinen, 
hirsekorngrosse Auflagerungen auf den Stimmbündern. Letztere 
gingen mit dem Schwinden der Gelenkerscheinungen wieder 
zurück. 

Im Nervengebiet kamen Lühmungen des Deltamuskels 
und des kleinen Brustmuskels je Imal, Lähmungen einzelner 
Aeste des Ellenbogennervs 2mal vor. Auf Verstopfung kleiner 


, Hirngefüsse wurde eine linksseitige Gesichtsnervenlühmung zu- 
Von selten befallenen Gelenken werden die Kiefer., | 


In einem fieberhaften, von O.-St.-A. Kellner-Magdeburg ` 


beobachteten und tödtlich endigenden Fall wurde Steigerung 
der Eigenwürme bis zu 43? (Ende der Thermometerskala) beob- 
&chtet. 

Die bekannte Neigung des Gelenkrheumatismus zu 
Rückfällen prägt sich in folgenden Angaben aus: 


1) Auf 1000 der Iststürke berechnet. 
?) 4jühriger Durchschnitt (1882/83 bis 1885/86). 
3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 


rückgeführt. Halbseitigen, auf die rechte Gesichtshülfte und die 
rechten Gliedmaassen beschrünkten Veitstanz (Hemichorea) sah 
St.-A. Kirn-Ulm. 

Der tódtliche Ausgang wurde überwiegend durch die 
gleichzeitigen Herzerkrankungen herbeigeführt. 

Für die Behandlung des Rheumatismus wurde von 
einer grösseren Anzahl der Berichterstatter der reinen 
Salicylsäure der Vorzug vor ihrem Natriumsalz gegeben. 
Namentlich tritt St.-A. Gerdeck-Altona auf Grund zahl- 
reicher Beobachtungen für Behandlung mit grossen Gaben 
„bis zur Sättigung der Gewebe“ ein. 
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Erkrankungen an akutem und chronischen Gelenkrheumatismus 
in den grösseren!) Garnisonen der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


1192 Τμ. 1880/81 Ἔν | EH 1886/87 | ‚1891/02 | 
bis bis |1896/972 1897/982| 1898/09 τ bis bis |1896/972)1897/982| 1898/99 
1888/869) 190/812) 1806/96 | 1885/869 1800019 18000 
Standort | i Standort | 
' Zu- Zu- 
Durchschnittszugang Zugang Ist- gang Durchschnittszugang Zugang Ist- gang 
ὥς Κ. dy E. inis AE | | $K. ; ος E. stärke CH? 
Aachen ..... 8,8 | 83 | 7η 4,3 2,9 2025) 7,9 Erfurt ...... 8,3 | 83 , 50 ER 44 2454 7,3 
Allenstein.....| 37,43) T5 : 65 89 δα | 3214! ba | Erlangen .... 9395)! 215 12,7 —")| Ba 1 898. 13,7 
Altenburg . ... 6,9 τα | 11,6 1o | 7s | 1008 1,9 Eylau (Deutsch-) 90 169 | 165 160 | 80 1974 51 
Altona Hamburg|. 102 | 8ο ; 149 | Te | 94 | 499) 150 | mensog... | es | 10s | 64 | se | da {122 o 
Amberg ..... 16,8 121 : 10, 5,3 10,0 1706| 8,8 Frankfurt a. M.| 104 186 | 11o 35 94 9505 8,0 
Augsburg ....| 398 | Se ' 164 8,3 Ta | 39ΤΙ| 181 | gane a ol 184 1 a e ze | δὲ oe | 4688 135 
St. Avold ....| 165 5,0 5 95 85 | Ou 2089 19 Freiburg i. B. d 18,1 20,9 20,3 dp τι 1901: 152 
Bamberg ....| 19; | 162 | 140 Ga 42 | 2996 144. | Fürth ...... It" % -Ὁι 2» | 1394 5; 
Bautzen ..... 20,8 24,1 16,4 7,8 | 10,3 1852 16,2 Germersheim . .| 14, | 161 | 15,9 9,7 2,6 2259| 1, 
Bayreuth ....| 134 153 | 115 64 | 92 | 2187| 194 | Giessen ..... 119 | 1653 10,7 75 104 | 9089! 4 
Berlin ...... 102 | 111 | 122 69 | Be |27198 100 | Glatz....... 8,9 8: | 85 3» 94 | 1821) Ae 
Bitsch ...... 83 65 | Ge 56 | 85 | 1055 104 | Gleiwitz..... 11, 8,5 Ge 81 | 101 | 1877 8p 
Bom....... 9 6,4 | 6,8 15 15 | 1366| 15 | Gloga...... (dis | 12a | 86 d 75 | 3280| 11» 
Branden- | Gnesen ..... Ze | 6w | 80 4,8 4e | 2872 1; 
«πει De], chin 82 j| 98 | 105 4s {5590 8? | Göritz...... 9s | 167 ` Be 19 38 | 1352 6; 
Braunschweig. . 12, 14,2 | 11,4 8,8 | 6,1 2 674 4,1 Göttingen ... .] 999 | 196 | (Ge 13, 54 | 1806 64 
Bremen ..... 44 4s | Ta 43 — Te | 131" 55 :ggagg, 1293) 191 © 15s | 190 | 115 | 1918! 58 
Breslau ses eig 124 130 ! 9» δα ὃ) 9911 I Graudenz ....| Bo | 8,7 | 92 4,4 Ba 5915. Οι 
Breg....... 1,0 10,7 104 26 : Te 99020 44 Gumbinnen ... 94 ! Ge | 9e |. 70 ; 111 2481 (9 
Bromberg... 9,6 9,2 6,9 65 : Ίο 5344 "a l NODE 
Hagenau. ... . . 90.| 185; | 82- 51 77 183871 85 
Cassel ...... 9,0 | 8,5 72 3,9 | 7,7 sr 948 , Halberstadt. |. 9: 104 5,9 4,8 8i 9300. 8,9 
"lie... A 127 5 ds 75 G4 80 [200 89 Halea S... | a | 6e © Τι | 127 4s | 1367. 14 
Charlottenburg . 1,8 πι Za 6,5 | 5,8 2151 12,1 Hamelit «cons 114 l, 170 i 105 166 113 1085 3; 
Chemnitz .... 5,5 6,5 4,8 95 ' 102 χορ 10,8 Hanna st ο 105 | 78 i SA 125 .,- 96 | 1843. 174 
Coblenz .. ..| 58 | BA 14 5,6 9t | 6765 7?  manover. /..| 111 | 185 ^ 9 ae ^ τα [ent e 
Cöln-Deutz ...| 97 — 104 Be 5,6 4s (1098 73 | Heubronn....| 6359| 145 182 82 , 5s | 1949 19, 
Colmar i E. | 13s | 190 89 29 | Be | 9966: 101 | Hildesheim ...| 114 | 125 " ds το | 189, 65 
Cosel...... 190 : 83 5,8 La | Sali 410 ὅπ | | | 
Cottbus ..... 87 | 108 Ba 14 | 8o | 1395 3; . Juge ...... — lle 5,5 8,7 δα, 67 | 1116 9 
Cüstrin ... 95 ' 95 9,5 5,6 3, 150 70 Ingolstadt. ...| 160 | 1754 17, oa | 138 | 4750| 215 
| ' Inowrazlaw . .. — 10,34) 93 104 , 853 1898 14.2 
Danzig...... 84 92 8,0 14i : 76 861 Ba Insterburg ...| 953 199 106} 8, | 8, 2697 73 
Darmstadt ...| 158 ' 18; 15,2 75 ; 105 ui Ta j Jüterbog ....| 14: Hu | Ba 64 91 1513. 4, 
Dessau... ... τι 8,5 5,0 11, 19 1212 19,8 
Diedenhofen .. 6,9 8,7 7,0 7,6 6,8 2947, 38; Karlsruhe... .| 136 | 177 13,7 10,3 109 4551 105 
Dieuze... .. — 10, 1) 94 86 ' 96 | 2675 4,5 Königsberg i.Pr.| 11,6 13,6 11,8 1,9 | 85 |10844 284 
Döbeln... —  10:29| 137 | 4e 4: | 1886 14s | Kolberg... | 59 | 5» — 3: | bı — 5s | 1948 ὃν 
Dresden ..... 22, 210 : 160 15,2 102 {11792 209. | Konstanz ....| 14 | 14,6 10,3 4,4 1,5 1797 235 
Düsseldorf ...| 112 Ba ` 9,5 6,3 Bu | 3747 45 Krotoschin ... τα 6,0 6,8 3,7 2,8 1804 13, 
| 
1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 5) 4jähriger Durchschnitt 1889/86. 
?) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststürken sind wegen 6) 3jühriger Durchschnitt 1883/86. 
Mangels an Raum weggelassen worden. 7) Ueber die Garnisonen Erlangen uhd Fürth liegen für 1896/97 An- 
3) 2 jähriger Durchschnitt 1884/80. gaben nicht vor. 
4) 4 jähriger Durchschnitt 1887,91. 
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irc ο | Ὃ 1)1897/98)| 1898/99 Te | μα | s 1896/971)11897/981)| 1898/99 
Ὃν NR M οι ας 1885/861)|1890/911)|1895/961) 
Standanı [95586 ορ 19 /961) | Ge 
ı Zu- Zu- 
Durchschnittszugang Zugang Ist- | gang Durchschnittszugang Zugang sid | gang 
AE. dy Κ. stärke map: v5 K. vs Κ. Starke Nd 
Lahr....... ds — - — — 1 075 93 Rastatt ..... Ta | 8,8 7,6 5,0 | 6, 4928| 9, 
Landau ..... 167 | 84 8, 4,8 5,9 tt 6,3 Rastenburg .. . T: ne ος — — 1764| 4 
Landshut 19,0 13,0 17, 19,3 41 | 1254 215 | Rawitsch .... 61 | 6o | 38 3,6 23 | 1257| 24 
Leipzig ..... Lu | 15; 12,8 8,3 5,9 1182, 85 Regensburg . . .| 122 | Ba 119 217 180 | 1712| 14, 
Lichterfelde 9,3 | 9,5 11,1 2,7 2,1 1399 129 | Rendsburg ... ἴα, T% 5,2 1,9 4,0 198 Gu 
(Gross-) | | Riesa....... 1603) 85 14,3 10, 5,0 | 1455| 19, 
Liegnitz. . . .. ^ 112 16,» 11, 13,4 1,8 1805 294 Rostock 3 24; 109 | 95 τα τι Ae 1346 9; 
Lisa... .... 16,5 16,1 19 16 2,4 1230 3, Ruppin (Neu-) .| 129 | 10,7 6,1 4,3 59 1234 Gs 
Ludwigsburg ..| 10,6 11,9 15 4,9 8,6 4945 89 | 
E ο. & 10; | 0 e 45 1195 104 Saarbrücken .. 93 Ba 5,5 3,3 4,0 3381| 6, 
ΤΙ. 10,23) 66 | δν 44 5 1897| 2,6 Saarburg .... 4,5 | τα 8,3 8,3 5,3 3707| 49 
Magdeburg 106 ; 84 8j 7,8 86 7334| 9% Saargemünd ..| 11,6 3,5 5,5 2,3 4,7 1107) 1, 
Mang Se 99 | ER 12, 43 65 8 689 τι Saarlouis .... 4,3 | 6,3 Τα 4,7 10,1 2512 3, 
Mannheim....| 125 ı 197 | 18,7 12,6 9,8 1334| 11, Schleswig «>>| 115 | Ta 6,8 7,5 το 1978. 2, 
Marienwerder. .| 19, | 6,3 13,1 11,2 | 3,7 1062 Βα Sehneidemühl .| 73,7 130,0 : 13 5,8 De 1061, 5j; 
Meiningen ... 4,3 | 84 | 8ι 93 194 1759 74 Schweidnitz. . .| 103 | 84 8,2 τα 3,3 2881| 84 
Metz ....... 9,3 lla | 8 69 1: |9?3716 e Schwerin .... 8,7 | 1,5 8o | {10 5,5 1800! 12, 
Minden ..... 10, 10, 9, 54 6; 3 081 5a Spandau..... το ο Be 9,5 44 5648| 4 
Mórchingen . .. — 21,9 4) 5.0 51 69 4620| 78 Stargard | | 
; ý d i Pomm. 6,0 8,0 10,5 9,4 6,9 1766, 40 
Mülhausen i. E.| 10, 13,1 11,6 9,6 7,3 4167) 55 Stettin... i 104 | 104 9. 6o Το 4853 Be 
München ....| 25,0 224 213 | 10; 165 [11 009 249 Stralsund ....| 10» 195 8» 154 164 1993 Τι = 
Münster ..... 8,3 13,1 11,0 10, 97 3786| 14,8 Strassburg i. E. 89 10.9 8,9 83 64 |16416| 9, 
Neisse ...... 11, 9,5 | 10,2 τι | 54 | 8999 gé EE e Ν΄ 13,1 119 3,5 8,4 ΕΗ Ba 
Neubreisach .. .| 14,7 12,8 15,7 841 6,9 1573| 134 
Neuburg a D..| 1141 | 114 | 194 | 389 | 11ο | 1506114 | Thom ...... 8s | 9» | Bel To | Ts |7685 8e 
Neumünster... 9,6 7,5 95 9s - 55 1193 80 Tilsit ...... 8,1 5,5 184 12,6 7,9 1902! 1343 
Neu-Ulm ....| 941 28,6 20,9 106 : 15» | 2114 30; | Tomm 9,8 6,4 δι 2,8 41 | 2596| 5o 
Nürnberg ....]. 935 | 900 | 985 | 10s 9 | 998 16. | er... 10,1 Sa 6,9 29 4« | 4059 Τι 
Offenburg ....| — m; = o πόκε 1112) 54 Din vs sius 15,8 15,9 13,7 13,6 98 [298 85 
OMenburg....| 200 | 14, 16, ἴα, 10 2867, 45 
Oppeln ..... 12,6 10,6 7,3 83 | Be 1848| 103 | Weingarten ...| 315 33,6 18,7 29,9 14,4 1722 18. 
Osnabrück . ..| 11, 11, 15,1 32,1 | 10,2 1266| 11, Weissenburg . . 1,9 5,0 5,5 1,7 3,1 1963) Be 
Osterode... .. Sep 72 8,2 94 | 10,7 2130 102 Wesel ...... 841 9,9 72 3,4 4,2 4100! δι 
Ostrowo ..... 60 | Be 11, 4,0 | 8,3 1224 38 | Wiesbaden ...| 14,6 10,8 9,8 21 | Ta 1630 4, 
| | Wittenberg . A 11, 11,3 1,3 4,9 2,3 1994| 8ο 
Paderborn. ...| 132 . 111 15,2 17,7 | 4,5 1593| 9041 Worms.. .... 55 94 150 55 Ίο 1814 15 
Passau...... 144 16,2 20,8 94 | Om | 1989! 40 Würzburg 145 15, 119 6s ba 8599 64 
Pillau ...... 5,8 17, 8,0 45 |! 85 1114| 9, 
Pirna....... 8,13) (EN 9,8 16,7 | 6,1 1194 10,1 | Zabern. . .... 72 δι 11,6 44 τι 1399 5,0 
mm 38 |o m ο man me κο, edis 
μμ ut. "LE E x B. Ni | >" | Zweibrücken ..| ` Aaf) 154 10,3 —5]| 4 | 1919] Τι 
ES Rc x A 958] ο |1242, 40 | Zwiekan..... Ze 9s | 104 84 | 54 | 1788 145 
1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser Jahre | 
sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden. ee ne, 
d 2jühriger Durchschnitt 1884/86. 5) Ueber die Garnison Zweibrücken liegen für 1896/97 Angaben 
) jähriger Durchschnitt 1882/86. 


: | nicht vor. 
4) Betrifft nur das Beriehtsjahr 1890,91. 


Sanitäts-Bericht tiber die Armee, 1898,99. I. Theil. 6 
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Ueber die grosse Zahl der neueren Ersatzmittel des 
Salicyls lauten die Urtheile sehr widersprechend. Wührend 
den Alkoholverbünden, wie es für Gelenkrheumatismus von 
Salzwedel von Anfang an hervorgehoben wurde, kein 
rechter Erfolg nachgerühmt wird, fand St.-A. Williger- 


Breslau den abwechselnden Gebrauch der Thermophor- | 


kompressen mit der Bier'schen Stauung nutzbringend. 


Chronischer Gelenkrheumatismus. (Νο. 28 des 


Rapportmusters.) 
„ [Zeene] TUTTI ΠΝ 
8 P bsol. dienst- il ander Rn i: $t 
- A [3] 
μή | dud ee νο ` Somme) bleiben | && #3 
rà Zahl | K. | fähig |storben| weitig E Sp E 
! MS τ 
834 | 285 110 | 21 | 185 297 22 | 47,1 


Bei dieser Krankheitsart ist also ein wenn auch nur , 


geringer Rückgang zu verzeichnen. 
Auf die einzelnen Monate vertheilt sich der Zugang 
folgendermaassen: 


| 


| |  . Zugang im Monat |. 


i 


Ek Ει ! | H 5 
V ER vi 
$859 8/83 τ SS 
8 | = | S | E μα | S "E u Ε m E B 
ο |8 RI'o 3 alSis l BIB 0 
ο ο | 5 |5Ξ | 55 | 5 | οὮ 
abs. Zahl |26 |23 194 | 98 91! 98 | 84 | 26 11 98! 17 
ος κ. 0,06 | 0,04 | 0,05 | 0,04 | 0,05 | 0,05 | 0106: 0,05 x 0,03 | 0,01 | 0,04 
| | 
Gicht. (No. 29 des Rapportmusters.) 
"Zugang Abgang ~ [5 g 
d REY SET 
S E | | Bestand | Er 2 -S 
5 &|absol. ` d | dienst- | ge | ander- . nd 55 SS 
ὃ E | | . |Summe| bleiben | S "E 
βῶ Zahl | K. | fähig |storben, weitig KE SG E 
BE AS © 
2 | 53 "Om 47 | Ea 6 | 53 | 2 | 23,7 
Zugang im Monat 
h κ | i ) Le 
Q © | ! | 9 
fa vi j | ME! 
τοι 8g Kä EE 
CREMER EC EE E 
θά o © 5 o Ral £u E = Ze SS 
© Z |A | GB IS | « Suë 4 Ὁ 
| 
ος 11 ος 
| 


Besondere Erfahrungen sind weder über den chro- 
nischen Gelenkrheumatismus noch über die Gicht gemacht 
worden. 


D Der eine davon erschoss sich während der Behandlung an 


chronischem Gelenkrheumatismus, 


Dritte Unterart: Blutarmuth. 
(No. 30 des Rapportmusters.) 


Fer Abgang a3 £ 
ER I | . [| Bestand ES ΕΞ 
S &|absol.! ὁ, | dienst- | ge ander- | TRAZE 
og | PAS |. |Summelbleiben | 8 Sec 
s Zahl | K. | fähig storben, weitig FEN E. 
| | às Β 
| | 
22 | 521 | 10ο] 356 | — ! 109 | 095 | 18 | 25,8 
| | i ' 
v ΠΣ; ug gan g im M [on at o 
E Ic GREC 
SIB: | | S 
EE EK z 
B LOB EE ο. E | jg 
$82: $:8,42 AZ|Riag 8 5 z z 
t e ^ yc : | 
ο] Αι ΣΙ] | «| 35 | ϐ |5 | ἃ 
p qu 
ΤΙ | 88 | 40 | 46 | 32, 28 91 | 28 | 35 , 52 | 45 | 28 
i i | | | i 


Die Blutarmuth trat überwiegend als Folgeerkrankung 
auf. Unter den ursächlichen Krankheiten sind zu nennen: 
Wechselfieber, Typhus, Influenza. Mehrfach werden auch 
grosse Anstrengungen als Veranlassung bezeichnet. 

Von St.-A. Williger-Breslau wird der günstige Ein- 
fluss, welchen die Mastkur und Einspritzungen physio- 


|: logischer Kochsalzlösungen unter die Haut (je 100 ccm) auf 
| die Zunahme der Zahl der rothen Blutkörperchen übten, 


lobend hervorgehoben. 


Vierte Unterart: Purpura und Skorbut. 
(No. 31 und 32 des N) 


Zugang. Abgang i ER E 

Ki E rà 33583 
S 5 bo | E Bestand 5 A £ „ 
S 8 absol. d dienst- | ge | ἌΓ RER νο FEF 3 Ξ 

m Zahl | K. | fähig |storben weitig 5 ghé 5 

| | As e 

| 
2| 65 | el 55 | m 8 63 4 38,7 


Bei den Purpura-Erkrankungen handelt es sich über- 
wiegend um die einfache oder rheumatische, mit mehr oder 
weniger ausgesprochener Betheiligung der Gelenke einher- 


| gehende Form der Krankheit. 


Eine Ursache konnte meist nicht festgestellt werden. 
Nicht selten schloss sich die Krankheit an Quetschungen 
und Verletzungen der Gelenke und Muskeln an. 


Einmal war kurz vor dem Ausbruch eine Eiterblase am 
Daumen vorhanden gewesen. Vorwiegend waren die unteren 
Gliedmaassen und besonders die Unterschenkel befallen, doch 
wurden in einzelnen Fällen auch auf der Haut des Gesichts, der 
Augenlider und der Ohrmuscheln Blutungen gefunden. Dem 
Ausbruch gingen bisweilen spannende und ziehende Schmerz- 
empfindungen vorauf. 

Die Anzahl der bei den einzelnen Anfällen beobachteten 
Blutflecken unterlag grossen Schwankungen; von Α.Α. Thiele- 
Weissenfels wurden bis zu 300 gezühlt. 


Einige Male trat geschwüriger Zerfall der Blutungen ein. 


Mit dem Gelenkrheumatismus, zu welchem sie ja auch sonst 
in Beziehungen zu stehen scheint, theilte die Erkrankung die 
Neigung zu Nachschüben. Auch eine sie begleitende Nieren- 


erkrankung sah St.-A. Behrens-Coblenz schubweise auftreten. 


St-A. Neidert-Gmünd beobachtete bei jedem Nachschub das | 


Auftreten von Schmerzen in der Lebergegend, ohne dass krank- 
hafte Veränderung der Leber nachweisbar war. St.-A. Lang- 
held-Spandau berichtet über eine Erkrankung, in deren Ver- 
lauf es zu Bauchfell-, Brustfell- und Nierenentzündung kam. 
Kurz vor oder gleichzeitig mit dem Eintritt dieser Miterkrankungen 
traten stets neue Nachschübe von Blutflecken auf. Trotz des 
schweren Verlaufs betrug die höchste, beobachtete Körper- 
temperatur nur 38,5? C. Der Mann starb an Herzschwäche. Eine 
andere, ebenfalls mit Herzbeutel- und Brustfellentzündung ein- 
hergehende Erkrankung endete mit Genesung. 


Von Skorbut sind 5 verhältnissmässig leichte Er- 
krankungen beobachtet. 


Als Ursache wurde einmal der wochenlange, ausschliessliche, 
durch Sendungen aus der Heimath veranlasste Genuss von Wurst 
und gepökeltem Fleisch festgestellt. — Die einzige schwere Er- 
krankung wurde von O.-St.-A. Bliesener-Schweidnitz be- 
schrieben. Ausser den Blutungen in die Mundschleimhaut traten 
auch solche an den Augenbindehäuten und aus der Blase auf. 
Eine plötzlich einsetzende Lähmung der rechten Gliedmaassen mit 
Reizungserscheinungen wurde auf eine Blutung im Schädelinnern 
zurückgeführt. Die Lähmung besserte sich, doch blieb dauernde 
Schwäche der befallenen Gliedmaassen zurück. 


Fünfte Unterart: Zuckerruhr. 
(No. 33 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang FE e = 
absol. 95 | dienst- | ge- | ander | denas E Ξ S | 
A i : GER 
waren |zani|x.| fähig |storben| weitig ο ο | bleiben | ἘΞ ΞΘ 
| | as ^" 
| | 
2 | 34 ο 2 | 32 | 18 | 22 | 4 | 39,7 


Die Ursache der Zuckerkrankheit liess sich in den 


meisten Fällen nicht feststellen. Bei mehreren Erkrankungen : 


wurden starke Erkältungen und Durchnässungen für die 
Entstehung des Leidens angeschuldigt. 
Erbliche Veranlagung war bei 2 Kranken nachweisbar. 


Eine sehr starke Verschlimmerung des Leidens trat einmal 
nach einer Ansteckung mit weichem Schanker auf. 


St.-A. v. Bünau-Bautzen beobachtete Linsentrübung als ` 
das erste Zeichen, welches auf das bestehende Grundleiden hin- | 


wies. Im weiteren Verlauf schloss sich Netzbautablósung an, 
die später zur vollkommenen Erblindung führte. 

Ueber Brand des Fusses im Verlauf der Zuckerruhr, welcher 
zur Ábsetzung des Oberschenkels führte, ist in der Operations- 
liste unter No. 272 berichtet. 


Unter den gegen die Zuckerruhr angewendeten Mitteln | 


wird vom St-A. Huber-Berlin dem komprimirten Sauer- 
stoff, welcher täglich 1 bis 2 mal in Mengen von 100 bis 


200 Litern eingeathmet wurde, ein günstiger, allerdings | 


nur vorübergehender Einfluss nachgerühmt. Es trat Ab- 


nahme des Zuckergehaltes von 6 bis 7 %% auf 3,5 bis ` 


5% ein. 


SA. Magnus-Kónigsberg i. Pr. stellte bei einem ` 


Offizier, der neben geregelter Ernährungsweise Glycosolvol 
gebrauchte, eine Abnahme des Zuckergehalts von 4 bis 
D Dis auf 1,7 bis 2 9/0 fest. 
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| Sechste Unterart: Vergiftungen. 
(No. 34 bis 36 des Rapportmusters.) 


| Zugang Abgāng — — TEE 
| Bestand ; Bestand|3 2 $ 45 
absol.| A | dienst-| ge- | ander- P $8 S SE 
umme Ez 
waren |; n] κ. fähig | storben| weitig bleiben Sog? Kl 
| | SEI S 
i E ΕΞ 
| | | 
9 | 297 0/6 281 4 | 12 | 291 | 9 5,1 
a) Alkoholvergiftungen. (No. 34.) 
Zugang| ` Abgang T PM 
Bestand | i Bestand | 5 $ ἃ uu 
absol.! |dienst.| ge- | ander S EE- Ε E 
| Summe i e BB a 
| waren | Zahl Κ. fáhig | storben! weitig bleiben 8 IE: 
| DE: 
| | ME | 
1 | 64 Aa 56 | 1 | 6 | 63 | 2 | 101 
D : | 


Zahl der Alkoholvergiftungen nach Armeekorps. 


| Zugang | Zugang 

A in | in 
rmeekorps Armeekorps 

absoluten absoluten 

] Zahlen Zahlen 
Garde 2 RK eo ue 8 
I... 6 E om 2 
Π.. 4 XII. (1. K. &) . 3 
II. 3 XII (K. W) . . 2 
IV.. 4 XIV. 39 5. | 2 
V.. 8 XV. uno ο 9 
VL. 5 XVI. τ 9 
VIL. 8 ΝΤ. ὃ, u. EN 1 
VIII. . 1 XVIII . . . . . 1 
IX.. 4 XIX. (2. K. S) . 1 


Der Ausbruch des Sáuferwahnsinns trat mehrfach nach 
| der unfreiwilligen plótzliehen Alkoholentziehung wührend 
: der Verbüssung einer Arreststrafe ein. Einmal hatte direkte 
' Sonnenbestrahlung des längere Zeit vom Helm unbedeckt 
| gelassenen Kopfes während eines Marsches mitgewirkt 
| (O.-St.-A. Schmidt-Minden). 


b) Vergiftungen durch Gase. (No. 35.) 


Zugang| . Abgang SE = 
al —— ——— dag ZS 
Bestand | Bestand| 5.0, ΕΞ 
absol. „| dienst-| ge- | ander- £ EE S ΕΕΞ 
E Summe 1 E 
waren | Zahl | Κ. | fähig |storben| weitig | bleiben |3 5 5.5 3 

| ὃρ 

| às 

| | 
— 8 10,02 6 | 2 | — 8 | — 8,3 
i | | 


Vergiftungen durch Kohlenoxydgas und Arsenwasser- 
Stoff sind je 2 mal, durch Leuchtgas 1mal vorgekommen. 


Bei den beiden Kohlenoxydgasvergiftungen handelte es sich 
um Offizierburschen, welche nach einer Behandlungsdauer von 
3 bezw. 14 Tagen als dienstfähig entlassen werden konnten. Die 
| Vergiftungserscheinungen waren die bekannten. — Von St.-A. 

Harries-Schleswig wird die rasche und günstige Einwirkung 
eines Aderlasses von 200 com bei einer dieser Erkrankungen 
hervorgehoben. 


6* 


Bemerkenswerth durch die Umstände der Entstehung 
und ihre Seltenheit sind die beiden Arsenwasserstoff- 
Vergiftungen!). z 

Zwei zur Luftschifferabtheilung in Thorn kommandirte 
Musketiere des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pommer- 
schen) No. 61 hatten bei der Füllung eines Ballons aus Versehen 
den das Gas zuführenden Schlauch in ein falsches Schrauben- 
gewinde eingesetzt, so dass das frei ausströmende ungereinigte 
Gas von den beiden Leuten eingeathmet wurde. Sie klagten so- 
fort über Brennen im Leib und Rücken, Kopfschmerz, Uebelkeit 
und Schwäche. Als weitere Krankheitserscheinungen wurden 
beobachtet: Erbrechen grünlich-gelblicher Massen, graubraun- 
rothe Verfärbung der Haut, grosse Unruhe, Harn- und Stuhl- 
verhaltung. Der Tod erfolgte am 3. bezw. 5. Krankheitstage. 
Durch die chemische Untersuchung der Leichentheile wurde als 
Ursache des Todes Vergiftung mit Arsenwasserstoff festgestellt. 
Das Gas hatte sich als Nebenprodukt aus den arsenhaltigen Roh- 
stoffen, Schwefelsäure und Eisenspänen, entwickelt. 

Auch die Vergiftung mit Leuchtgas ist hinsichtlich ihrer 
Veranlassung von Interesse. 


i keti Bezirksk M b bestrich | : 
ο ο αι ο κε ο nach dem Mittagessen am 24.Juli vor. Die Krankheitserscheinungen 


zur Vertreibung von Wanzen die Stubengerüthe mit Gaswasser 
(dem Rückstand bei der Leuchtgasgewinnung). Nach 1l/sstündiger, 
wiederholt unterbrochener Arbeit fühlte er Kopfschmerzen und 
Schwindel, bald traten. minutenlange, rasch aufeinanderfolgende 
Krampfanfülle, Bewusstlosigkeit und Zuckungen an den Schlund- 
und Kaumuskeln auf. Die Haut hatte ein blaugraues Ansehen, 


die Sehlöcher waren eng und lichtstarr. Heilung nach 7 Tagen. | 


Das Gaswasser fand sich bei der chemischen Untersuchung mit 
Kohlenwasserstoffen so gesüttigt, dass es mit russender Flamme 
nahezu verbrannte. Es enthielt ausserdem reichliche Mengen von 
Schwefelwasserstoff, Schwefelkohlenstoff und Schwefelammonium 
(0.-St.-A. Kellner-Magdeburg). 


c) Vergiftungen durch andere Gifte. (No. 36.) 
Zugang| ` Abgang ES a 
Sul) πας Ee noni Zeg Ὁ 
Bestand Bestand 8 SZ a5 
absol! τς | dienst-| ge- | ander- là BEE ΕΞ 
y umme 1 - 
waren | Zahl | K.| fähig |storben! weitig bleiben San" S 
GER 
| i 
1 [295 04] 219 | 1 | 6 | 226 -- 3,9 
i i 


Unter dieser Rapportnummer ist eine Terpentin- 
vergiftung von St.-A. Schickert-Berlin beschrieben. 

Pionier P. vom  Eisenbahn-Regiment Νο. 3 trank am 
2. Dezember 1898 versehentlich zwei Schluck zu Reinigungs- 
zwecken dienendes Terpentinól. Anfänglich fühlte er nur geringes 
Brennen im Munde, bald aber trat Erbrechen nach Terpentin 
riechender Massen und Schmerz in der auf Druck empfindlichen 
Blasengegend auf. Der trūbe, Eiweiss und blutigen Schleim ent- 


bestand blutiger Stuhlgang. Heilung nach 14 Tagen. 


haut bestanden heftige Magenschmerzen, die durch Magen- 
ausspülung rasch gebessert wurden (St.-A. Engels-Bielefeld). 


St.-A. Schürmann-Berlin berichtet über folgende 
Nikotinvergiftung. 

Bei einem Rossarzteleven trat eine 3 Stunden anhaltende, 
vollkommene Kieferklemme ein, nachdem bereits ?/4 Jahre vorher 


1) Von St.-A. Crone-Thorn in der Deutschen militärärztlichen 


Zeitschrift, 29. Jahrgang, 1900, Seite 139 ausführlich beschrieben. 
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Einstellungsfáhigkeit des Auges beruhte. 


einige ähnliche, aber leichter verlaufende Anfälle beobachtet 
waren. Anfangs bestand Herzklopfen, und durch Schlag auf die 
Kniescheibensehnen liessen sich nur undeutliche Zuckungen her- 
vorrufen. Der Kranke rauchte täglich bis 25 Stück schwerer 
Zigarren. Dieser wie alle Anfälle waren stets nach besonders 
vielem Rachen von Virginiazigarren aufgetreten. Der Bericht- 
erstatter glaubte deshalb eine Nikotinvergiftung annehmen zu 
dürfen, wenn auch andere Zeichen einer solchen fehlten. 


Alle zur Beobachtung gelangten Bleivergiftungen 
waren vor dem Diensteintritt entstanden. Zwei der näher 
beschriebenen leichten Erkrankungen traten nach längerem, 
völlig freiem Zwischenraum ohne besondere Ursache auf. 


Durch Beimischung von Grünspan zu Speisen schien eine 
Massenerkrankung hervorgerufen zu sein, welche zwischen dem 
24. bis 29. Juli 1899 unter Mannschaften der 5. und 6. Kompagnie 
vom Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm I. (2. Ost- 
preussischen) No. 3 vorkam. 14 Mann mussten in das Lazareth 
aufgenommen werden, etwa 3 mal so viel waren unter leichteren 
Erscheinungen erkrankt. Die ersten Erkrankungen kamen bald 


waren: Leibschmerz, Durchfall, Erbrechen, Kopfschmerz und 
leichtes Fieber. Die Erkrankten wurden sämmtlich nach 5 bis 
6 Tagen wieder dienstfühig. — Die Untersuchung ergab, dase 


; das Ableitungsrohr des Kochkessels, in welchem nur für diese 


beiden Kompagnien gekocht wurde, mit Kaffeegrund, der reich- 
lich Grünspan enthielt, vollständig verstopft gewesen war (St.-A. 
Boeck-Königsberg i. Pr.). 


Durch den Genuss verdorbener Nahrungsmittel 
sind auch in diesem Berichtsjahre einzelne Erkrankungen 


' verursacht worden. 


Die Erkrankung eines Sanitätsgefreiten, eines Kranken- 


` wärters und 16 Kranker im Lazareth Wesel wurde als Solanin- 


vergiftung angesehen. 
Durch verdorbene Wurst, die aus einer dem Lazareth 


| benachbarten Kantine bezogen war, zogen sich 2 Sanitätsunter- 
| offiziere in Graudenz eine Vergiftung zu. 


Beide bemerkten 
am nächsten Tag Unfähigkeit zu lesen, die auf Lähmung der 
Ausserdem klagten 
sie über Trockenheit im Munde, erschwertes Schlucken, Harn- 
drang und Schwächegefühl. Die Beschwerden verloren sich 
auffallend langsam (St.-A. Bischoff-Graudenz). 

Durch den. Genuss verdorbenen Fleisches entstandene und 
günstig abgelaufene Vergiftungen einzelner Leute kamen in 
Stettin und Spandau zur Behandlung. Bewusstlosigkeit und 
Starrkrampf beherrschten das Krankheitsbild. Bakteriologisch 
konnte bei der Erkrankung in Stettin, welche nach dem 
Genuss einer verdorbenen, gebratenen Ente aufgetreten war, in 


| dieser das Bacterium coli nachgewiesen werden. 
haltende Harn zeigte starken Veilchengeruch. Bis zum 4. Tage | 
| der nach 5tügigem Kranksein unter den Erscheinungen eines 

Aus ähnlichem Anlass, Verwechselung der Flaschen, wurde | 
eine leichte Vergiftung durch einen Schluck Salmiakgeist ver- | 
ursacht. Ausser Aetzschorfen an der Mund- und Rachenschleim- | 
! Drüsen. 


St.-A. Boeck-Königsberg i. Pr. nahm bei einem Manne, 


Brechdurchfalls starb, eine Fleisch- oder Wurstvergiftung an. 
Die bakteriologische Untersuchung ergab das Vorhandensein von 
Bacillus proteus in Reinkultur im Herzblut und in den grossen 


Von einer gefangenen Kreuzotter wurde ein Musketier in 
Deutsch-Eylau beim Spielen gebissen. Es trat ausser leichten 
örtlichen Erscheinungen nur zweimaliges Erbrechen auf. 


Siebente Unterart: Trichinose. 
(No. 37 des Rapportmusters.) 


Hierher gehórige Fülle kamen nicht zur Beobachtung. 


4D 


Achte Unterart: Hitzschlag. 
(No. 38 des Rapportmusters.) 
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Die nachstehende Tabelle giebt eine Uebersicht über 
die Erkrankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 
1881/82. 


Ausserdem 
Davon starben 
Es kamen in militärärztliche Behandlung | sind | Sch 
gestorben | ärztlicher 
Behandlung 
1881/82—1885/86 . 121,5 Mann = 0,32 ^; K. 84 3,8 
1886/8τ1-- 1890/91. 154» , =0382 ,., 5,6 24 
1891,92—1895/96. 1704 , --036 », 8,6 14 
1896/97 . . 51 » Dil ο 3 2 
1897/98 . 185 4,7096 , , 11 2 
1898/99 ο 87 » se DA? e a 8 2 


H 
| 
! 
l 


Von den einzelnen Armeekorps hatte den hóchsten 
Zugang, wie seit dem Jahre 1895/96, das XIII. (K. W.) 
Armeekorps. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang in | Zugang in 
Armeekorps absol. | ϱ Armeekorps absol. AE 
Zahlen | 70 Zahlen | 99 "' 
| 
Gin ash aa 5 | ο b. C 1 0,01 
Dis ar -ω.ν 5 0,7 ρα... 1 0,04 
N... $e — — XII. (1. K. 8) 6 0,20 
Ii e es 2 Οὐ XIII (K.W). 17 0,80 
IVan e 4 0,17 XIV acad 1 0,23 
Μο... — — KNV EE 6 0,19 
VI. 6 | 02 XVIG o ace 6 0,22 
MID usse 6 073 | XVIL...... 1 0,4 
VII: = — ΙΧΥΙΠ....... 6 0,46 
IN A 1 0,04 XIX. (2. K. S) τ. Om 
Auch in diesem Jahre kamen die meisten Erkran- 
kungen im Monat August vor. 
SC Zugang Εμμ. 
ER La E 
Q Q | E 
3 9/8/23 | | 8 | Ἐ 
ΕΕ δ | 8 
8 |5|8|Β|5|8| 8] 35 | 8] ΒΒ 5 
oj 8 [δ |α ls HERE | sn | dio 
| ! ! ! | 
absol. Zahl | — — | —: — 1 | —]| B.14 | 98 | 94 | 90 
: | ' Γ | | 
w K. |= — —'—i—|[—:-— 091! Dag ` 0,011 0,85 | 0,08 
i i i | ' | | | 


1) Ausserdem starben 2 Mann 


Behandlung. 


ausserhalb militärärztlicher 


Hiernach entfielen auf den 


August 21,6 $, 
Juli 26,4 », 
September 23,0 », 
Juni 16, ,, 
Mai δ — 
März La 


der Hitzschlagerkrankungen. 


Bezüglich der Entstehung des Hitzschlages sind neue 
Beobachtungen nicht zu verzeichnen. Wie in den früheren 
Jahren überwiegen die leichteren Erkrankungen. 


Einmal wird eine chronische Nierenentzündung, deren 
anscheinend schon lüngeres Vorhandensein unbekannt ge- 
blieben war, für den Ausbruch und für den tódtlichen Ausgang 
mit verantwortlich gemacht (St.-A. Eble-Mülhausen i. E.). 
Bei einem zweiten Gestorbenen wird vom Berichterstatter 
auf die Gefahr zu frühzeitigen Transportes hingewiesen, weil 
während desselben eine genügende Ueberwachung des 
Herzens unmöglich sei (St.-A. Leopold-Arolsen). 


Als seltener beobachteten Vorboten des Hitzschlages schildert 
O.-St.-A.Bliesener-Schweidnitz ein kurzes Tobsuchtsstadium. 
Der Kranke sprang plötzlich aus dem Gliede heraus und lief 
minutenlang auf freiem Felde umher, um dann plötzlich nieder- 
zubrechen. 

Bei einer Hitzschlagerkrankung, die ebenfalls mit Tobsucht 
begann, beobachtete O.-St.-A. Kellner-Magdeburg ausser 
einer akuten Nierenentzündung einen ausgesprochenen Icterus, 
bei einem anderen Erkrankten mehrere Tage anhaltende Schluss- 
unfähigkeit der Stimmbänder. 

'0.-St.-A. Herrmann-Metz sah Nervenlühmungen, die aber 
zum Theil auf den Druck des Tornisterriemens zurückgeführt 
wurden. 

Einzelne Kranke mussten infolge einer beim Hitzschlag 


erworbenen Dehnung des Herzmuskels als invalide entlassen 
werden. 


Neunte Unterart: Bösartige Gesohwülste. 
(No. 39 des Rapportmusters.) 


Zu Abga SE x 
8 gang νε E ME: 
RE l | Bestand 5 -A ἢ E P 
ὃ &| absol.| 5 | dienst- ge . ander | : rg Pi ΕΚ 
$z e |  ,, "Bummel bleiben [E 8." 
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| EES 
! | 
| | 
6 | 28 el 3 | 10 17 : 80 | 4 | 54,5 


Wie gewóhnlich litt die grósste Zahl der wegen bós- 
artiger Geschwülste Behandelten an Markschwamm, Sar- 
kom. Als Entstehungsursache wurde wieder vielfach eine 
bestimmte Verletzung oder kleine sich oft wiederholende 
Gewalteinwirkungen, wie Lanzenstósse, das starke Auf- 
setzen des Beines beim Marschiren u. dergl. angegeben. 
Nicht nur bei Knochensarkomen, sondern auch bei einer 
als Milzsarkom angesprochenen Bauchgeschwulst wurde 
diese Entstehungsweise angenommen. Die nachfolgende 
Zusammenstellung giebt eine Uebersicht über die auf Ver- 
letzungen zurückgeführten Sarkome. 
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Datum der 


Lfde.| Name, Dienstgrad,| Art und Datum Beschwerden nach Lazareth- 
aufnahme 

No. Truppentheil der Verletzung der Verletzung wegen der 
l Geschwulst 


Befund, kurzer Verlauf 


Bericht- 


Ausgang 
erstatter 


ο... οι E E E S O 


Kanonier M. 11/9 Jahre vorher, | Schmerzen in der | 1. 12. 98. Geschwulst in der rechten Operation ver. |St.-A. Weber- 
F. A. R. 30. Frühjahr 97. rechten Leisten- Leistenbeuge, oberhalb des weigert. Rastatt. 
Ueberfahren über gegend. Poupart’schen Bandes. Als 
den Unterleib. Sarkom der Schamfuge. |dienstunbrauchbar 
| entlassen. 
Musketier D. . 99. 5. 98. Geringe Schmerzen | 10. 6. 98. | BeiderAufnahmesehmerz- | Gestorben 3.3.99. | St.-A. Faisst- 
1. R. 125. Fall von der Keller- am Knie. hatte Anschwellung des |Leichenbefund:| Stuttgart. 
treppe, Quetschung Kniegelenks (leichter Er- | Sarkomatose des 
des rechten Knie- guss) Die Anschwellung | Oberschenkels, der 
gelenks. nahm zu. Am 24. 9. bei | Lungen u. Nieren. 
Operation Feststellung 
eines Sarkoms, ausgehend 
vom inneren Gelenk- 
knorren des Oberschenkels. 

Drag. Sch. Februar 99. Geringfügige 19. 4. 99. Auftreibung des linken Operation ver- | St.-A. Drenk- 
Drag. R. 17. Quetschung der | Schmerzen, die bald Oberarmschaftesim oberen weigert. hahn-Altona. 
linken Schulter. vergingen. Drittel. Rasches Wachs- Als dienst- 

thum; erstreckt sich bald | unbrauchbar ent- 
bis zum Ellenbogen, über lassen. 
die Hälfte des Schlüssel- 
beins. (Röntgenbild.) 
Hülfshoboist 20. 8. 98. Keine Beschwerden. | 31. 8. 98. Anschwellung in der Ge- Operation ver- O.-St.-A. 
Gefreiter R. Stoss mit Gewehr gend zwischen Brustbein weigert. Blumberg- 
I. R. 160. vor die Brust. und rechter Brustwarze. | Als Invalide ent- Bonn. 
Rasche, bedeutende Zu- lassen. 
nahme. Heftige Schmerzen. 
Kanonier P. März 99. Schmerzen im Unter- | 16. 4. 99. Schmerzhafte Geschwulst | Operation nieht St.-A. 
F. A. R 21. Hängenbleiben leib. in der linken Unterleibs- ausgeführt. Drescher- 
beim Sprungüber gegend, die schnell sich | Als Invalide ent- Neisse. 
den Kasten. vergrösserte. Ausgangs- lassen. 
punkt unbekannt. 
Hus. D. Mitte April 99. | Schmerzen im linken | 30. 5. 99. Geschwulst in der Gegend | Als Invalide ent- | St.-A. Beck- 
Hus. R. 8. Wiederholte Oberarm. zwischen mittlerem und | lassen. Späterim | Paderborn. 
Schläge mit der oberem Drittel des linken | Zivilkrankenhaus 
Lanze gegen den Oberarms. Starke Zu- | Elberfeld operirt. 
linken Oberarm. nahme. Diagnose bestätigt. 
Musketier H. Juli 98. Zuerst 12. 10. 98. | Grosse, von der Milz Operation ver- O.-St.-A. 
I. R. 49. Bajonettstoss | keine Beschwerden. ausgehende Sarkomge- weigert. Grünbaum- 
gegen die linke | Ende August Unbe- schwulst, die stark wuchs. | Als Invalide ent- Gnesen. 
Bauchseite. quemlichkeit bei Be- lassen. 


wegungen, Zunahme 
des Leibesumfanges. 


Grenadier Sch. August 98. Schwellung des 


Gren. R. 9. Verstauchung des | rechten Fussgelenks. 
rechten Fussge- Sehmerzen. 
lenks. 


Was die Oertlichkeit betrifft, so hatten sich die meisten 
Geschwülste in der Bauchhóhle, nüchstdem am Oberschenkel und 
Oberarm entwickelt. Eine Geschwulst ging vom Fersenbein aus. 


In einem von St.-A. Otto-Zittau beobachteten Fall war 
die Sarkomatose der Lungen die am frühsten beobachtete Er- 
scheinung, und es konnte auch bei der Leichenóffnung, welche 
in fast allen inneren Organen Geschwulstbildungen nachwies, der 
ursprüngliche Herd nicht mit Sicherheit festgestellt werden. 


Einen schweren 1'/s Jahre nach der Entfernung eines 
schwammig entarteten Hodens (Fibrosarkom) entstandenen Rück- 
fall berichtet O.-St.-A. Heinicke-Gotha. Grosse Geschwulst- 
massen in der Bauchhöhle schienen nach dem Leichenbefunde 


6. 4. 9. Anschwellung des rechten 


Fussgelenks, die zunahm 
und am 24. 5. durch Probe- 
einschnitt als Sarkom er- 
kannt wurde, ausgehend 
vom Fersenbein. 


26. 7. 99. Ope- | St.-A. Voll- 
ration. Heilung. | rath-Stettin. 
Als Invalide ent- 

lassen. 


von dem Samenstrangrest auszugehen. In der Lunge fanden 

sich ebenfalls Geschwulstknoten. 

Fünf Kranke blieben nach der Operation auch lüngere 

| Zeit von Rückfällen verschont; es handelte sich um Sarkome 

des Unterkiefers, des Oberarms, der Haut über dem Schulter- 
blatt, des Schienbeins und des Fersenbeins. 


Die 6 beobachteten Krebserkrankungen hatten 5 mal 


[ 


den Mastdarm, 1 mal die linke Niere zum Sitz. 

Unter den Ersteren waren drei ültere Unteroffiziere; die 
beiden anderen Leute standen im Alter von 22 und 23 Jahren. 
Der Mann mit Nierenkrebs war ebenfalls erst 22 Jahre alt. 


Die Auslösung der Mastdarmgeschwulst wurde 3mal 
nach der Kraske'schen Methode (s. Operationsliste) ausgeführt. 
Heilung ist aber nur lmal erzielt worden (St.-A. Eichel- 
Strassburg i. E.). 

Die Erkrankung an Nierenkrebs führte zum Tode. Die 
Geschwulst war mit Harnleiter, Leber, Bauchspeicheldrüse, 
Dürmen und Zwerchfell fest verwachsen. Gleichzeitig war der 
rechte Hoden krebsig entartet. Am unteren Leberrand fand sich 
ein einzelner Krebsknoten (St.-A. Nion-Berlin). - 

Bei einem Kranken mit Hundebandwurmblase im 
unteren Lungenlappen trat Vereiterung des Sackes ein, welche 
auch durch Rippenausschneidung nicht mehr zu beeinflussen 
war. Bei der Leichenóffnung fanden sich noch nicht vereiterte 
Geschwulsträume sowie Luftleere der ganzen Lungenhälfte 
(St.-A. Voigt-Rendsburg). 


Zehnte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen. 
(No. 40 des Rapportmusters.) 


Zugang | Abgang NS " 
Se TI | | Bestand SE SE 
8 &|absol.' Ar | dienst- ^ ge | ander- τν = SS 
$z day |. ,, Bummel bleiben [5 23” 
e Zahl K. | fähig ;storben, weitig | 5 gM E 
| | μ 5 s 
| | 
3 | 241 | 0,47 183 2 | 50 | 285 | 9 | 21, 
| | 
Eine Hauptgruppe der unter dieser Nummer geführten 


Erkrankungen bildet die akute fieberhafte Gelbsucht 


(Weil’sche Krankheit), welche epidemisch in Braun- ` 


schweig, Neisse und Strassburg i. E., vereinzelt in 


Erfurt, Aurich, Paderborn, Zabern, St. Avold, 


Marienwerder und Tilsit auftrat. 


In Neisse erkrankten vom 1. Juli bis 9. August 1899 
38 Mann aller Truppentheile der Garnison. Sämmtliche 


Erkrankte hatten in der durch zweimaliges Hochwasser stark | 


angestiegenen und verunreinigten Neisse gebadet. Aus dem 
Wasser konnte das Bacterium proteus gezüchtet werden. 
dem das Baden in der Neisse verboten war, kamen neue Er- 
krankungen nicht mehr vor. 


Bezüglich der Inkubationsdauer liess sich feststellen, dass die | 
Kranken das letzte Bad 1 bis 5 Tage vor der Erkrankung — nur ᾿ 


lmal 14 Tage vorher — genommen hatten. Die Krankheit setzte 
plötzlich ein und war vonden bekannten, meist schweren Allgemein- 
erscheinungen begleitet. Die Natur der Krankheit, die zuerst als 
leichter Typhus angesprochen war, wurde erst durch die hüufig, 
"aber durchaus nicht immer auftretende Gelbsucht klar. Der Abfall 
des meist hohen Fiebers (über 400) erfolgte am 3. bis 5. Krank- 
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, Erkrankungen liess sich keine Ursache feststellen. 


husten trat Heilung ein. 


: heitsbild war das gleiche. 


heitstage. Der Epidemie eigenthümlich waren beiallen Kranken 
beobachtete entzündliche Lymphdrüsen, Schwellungen nament- 
lich am Hals und Nacken. In einem Falle vereiterten die 
Achseldrüsen. Hin und wieder trat blutiger Auswurf auf. Zu 
Lungen- und Brustfellentzündung kam es 1mal. Nach Ent- 
leerung von 3000 cem eitrigen Brustfellexsudates durch Aus- 
Im stark gallenfarbstoff- und eiweiss- 
haltigen Harn fehlten Harncylinder völlig.  1mal wurde 
Lähmung der Gaumen- und Rachenmuskeln gefunden. Fast 
alle Kranken erholten sich sehr langsam, doch wurde nur der 
von der Brustfellentzündung befallene Invalide (St.-A.Drescher- 
Neisse). 

Ueber eine ühnliche Epidemie mit 24 Erkrankungen wird 
im August 1899 von O.-St.-A. Witte-Braunschweig berichtet. 
Als Ursache musste auch hier das Baden in der durch Regen- 
güsse zeitweilig stark verunreinigten Oker angesehen werden, 
obgleich der strenge Nachweis hierfür nicht erbracht werden 
konnte. Die Krankheitszeichen waren die gleichen, doch fand 
sich ausgesprochene Gelbsucht nur 1 mal, dagegen bei nahezu 
allen Kranken Gallenfarbstoff im Harn. 6 mal wurde 
Nesselausschlag gesehen. Auch hier hörten die Erkrankungen 
nach dem Verbot des Badens auf. Sämmtliche Leute konnten 
nach durchschnittlich l6tàgiger Behandlung dienstfühig ent- 
lassen werden. 

Bei den 5 inStrassburgi.E.im Juni 1899 vorgekommenen 
Das Krank- 
Ein Kranker starb. Die Erschei- 
nungen boten das täuschende Bild eines in die Bauchhöhle durch- 
gebrochenen Leberabszesses. Bei dem deshalb unternommenen 
Bauchschnitt wurden weder entzündliche Veränderungen des 
Bauchfells noch ein Eiterherd der Leber gefunden. Bei der 
Leichenöffnung erschienen sämmtliche Gewebe gallig verfärbt, 
die Gallengänge waren vollkommen wegsam, Milz und Leber 
mässig geschwollen. 

Als seltenere Folgeerscheinungen werden je einmal Ohr- 
speicheldrüsenentzündung(Aurich), Regenbogenhautentzündung 
(Paderborn) und beiderseitige Entzündung des Ciliarkörpers 


a bei regelrechter Iris (Marienwerder) beschrieben. 
ach- , 


Bezüglich der Behandlung der Weil'schen Krankheit 
sind neue Erfahrungen nicht gemacht worden. 

Ueber Erkrankung an Strahlenpilz wird ὃ mal 
berichtet; schadhafte Zähne bildeten die Eintrittspforte. 


, Alle drei Erkrankungen wurden zur Ausheilung gebracht, 


Schliesslich ist noch eine von O.-St.-A. Albrecht- 
Mörchingen bei einem Kranken mit Lungenkatarrh be- 
obachtete Umkehrung der Lage des Herzens und der Leber 
zu erwühnen. 


II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


(No. 41 bis 5 


2 des Rapportmusters.) 


M — ——————————————MÉÓÓÓÓ—Á 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand τ νο. eh στον KDE eda Su - μαι 
dienstfähig gestorben anderweiti Summe Bestand 
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| | j : | 
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74 | | | | 
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1) Ausserdem starben 7 Mann ausserhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Der Zugang in dieser Gruppe hat sich in den letzten ` Zugang nach Armeekorps. 
Jahren auf fast gleicher Hóhe gehalten. Er betrug i = SH E 
im Jahre 1893/94 . . . . . 2417 Mann— bad Κ., [| RENE " ici 
: ; 1894 95 2... . 9138 MESA Armeekorps | in rmeekorps i in 
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| | 1 x X CE | 90 XP d edd 19 
LM EN a ne neuere: OH | wars. 9 
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————— —  ———— A, EE τα 12 μμ. 13 
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A Β E |& | 8 | — | SIE Ἂν ορ, ende 16 I. ee de 16 
+ r κ | Ξ | KE | > E 'a | S NE Ep t 
E eo EN | d ER à d 5 Ἢ Ὁ 
oin. αἱ [| κ | «| 5 < z . >. p 
| SEM | ER an Ueber erbliche Belastung sind bei 64 Kranken 
abs. Zahl |242 | 317 | 225 | 273 | 239 212100 200 181 998 187 134 | Erhebungen angestellt. Bei 36 Kranken war sie zweifellos 
| | handen, bei 27 dagegen nicht, bei ei fraglich. V 
Ws K. .. [0100/0451 053; 046 | 0,41 | 0,37 | 0,37 | 0,93 | 05 | 0,36 | 0,29 RHONE QN BG 856 ο... ied 
pot ger e | - angeborenen Schwachsinn abgesehen, war unter den erblich 
ni | | Belasteten keine Form der Seelenstórung besonders häufig 
vertreten. 
Zugang nach Armeekorps. Bei 7 Kranken, von denen 5 Schwachsinnsformen 
— SC ge | darboten, wurden Verbildungen am Schädel und Gesicht 
Augang in Zugang in als Anzeichen erblicher Entartung angesprochen. Je 
Ace RED absol ον Armeekorps | absol | de 1mal wurde hervorgehoben, dass solche Zeichen bei nicht 
Zahlen K. Zahlen K. 5 δ 
- nachweisbarer erblicher Belastung vorhanden waren, bezw. 
μμ 213 50 χι 163 5 dass sie fehlten, wo die Belastung sicher erschien. 
aan 150 5,0 XII. (1. K. S) | 167 | Ba Im Vorleben von 53 Kranken, und zwar meist von 
iH ο... m 2 XIV GR WS) d | ο Schwachsinnigen und  Epileptikern, wurden Anzeichen 
πο MNT 110 4,6 ΧΥ.......] 167 | Bu psyehischer Entartung bezw. Minderwerthigkeit 
να 140 | δα | XVL...... 108 | Ze i i e i 
νι ο ο 199 Ja Ίάνα ο 130 18 aufgefunden. Nicht weniger als 15 Kranke waren bereits 
NUT. eee ug 107 Au [XVIL...... 66 5,1 vor der Einstellung geistesgestört gewesen, einige sogar 
KR dH EE ee 2: EE E E RER zeitweilig in einer Irrenanstalt behandelt; die Eltern eines 
Nee, 108 | 4s | qr ep u au | τ Kranken gaben zu, den früheren Anfall absichtlich ver- 
| schwiegen zu haben. 


In 55 Krankenberichten wurde die Entstehung der 
Geisteskrankheit auf bestimmte Anlässe zurückgeführt. 


. 22mal wurden mechanische Verletzungen als Ent- 
stehungsursache angeschuldigt. Die Beschädigungen waren nur 
bei 6 Kranken wührend der Dienstzeit erfolgt, bei den anderen 


Erste Unterart: Geisteskrankheiten. 
(No. 41 des Rapportmusters.) 


Zugang| Abgang bE q Ξ | sollten sie meist lange Zeit vorher stattgefunden haben. Von 
Bestand El ME | Bestand E44 den verschiedenen Arten der Seelenstórungen wurde geistige 
waren SO ire md nd Summe| bleiben |$ E ϐ 5 '& | Schwäche 8 mal, epileptisches Irresein 7 mal auf Verletzungen zu- 
ZahliK.| fähig 'storben| weitig Asa” | rückgeführt. | 
| | | $9478 | rückgeführt, | ME 
Progressive Paralyse sollte 2mal, chronische hallucinatorische 
94 | 268 An 9 | 1 | 271 | 281 | 11 | 419 Paranoia und akute hallucinatorische Verwirrtheit je 1 mal durch 
| | | i Kopfverletzung bezw. Gehirnerschütterung verursacht worden sein. 
Als nächst häufige Ursache für die Entstehung der 
———— psychischen Gleichgewichtsstörungen werden Gemüths- 
Zugang im Monat bewegungen und unter diesen besonders die Angst vor 
So E Ee SEENEN e | Strafe genannt. Die durch solche Ursachen veranlassten 
5 | 5 | | | 8 Stórungen bestanden grósstentheils in hysterischen Auf- 
aaa ο | | |8| | regungs- und Dämmerzuständen oder in akuter hallucina- 
ιδ ΒΒ ΕΙ ΕΒ] ἣ | = Ep S | torischer Verwirrtheit. Wie weit die letzteren Erkrankungen 
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| | 
absol. Zahl .| 21 ' 49 ' 42 ! 48 | | , . . M Β 
| pci does RIETI TUM liess sich bei der Kürze der Beobachtungszeit schwer ent- 


scheiden. Als reine Melancholie konnte keine derselben 
aufgefasst werden. Wo militärische Verhältnisse für den 
Ausbruch der geistigen Erkrankung angeschuldigt werden 
konnten, lag stets gleichzeitig eine geistige Minderwerthig- 
keit oder erbliche Belastung und somit eine Schwächung 
der Widerstandskraft vor. 

Erwähnenswerth ist an dieser Stelle die Erkrankung des 
Grenadiers M. vom 4. Garde-Regiment zu Fuss, welcher vom 
29. März bis 30. Juni 1899 im Garnisoulazareth I Berlin be- 
handelt wurde, sodann wegen überstandener Geisteskrankheit als 
dàuernd ganzinvalide ausschied. sc 

Der Mann war erblich schwer belastet, von jeher leicht er- 
regbar und zu Thätlichkeiten geneigt, als Soldat eifrig und auf- 
geweckt. Am 22. Februar 1899 erhielt er von einem Unter- 
offizier eine Ohrfeige, infolge deren das rechte Trommelfell platzte. 
Nachseiner Heilung (im Lazaretb) fühlte er sichstreng und unfreund- 
lich behandelt und nahm sich angeblich Androhungen von Strafen 
zu Herzen. Auch litt er in jener Zeit häufig an Kopfschmerzen. 
Eine Bestrafung mit drei Tagen Mittelarrest erschien ihm zu 
hart, er glaubte, man wolle ihn vernichten. In der Einsamkeit 
der Arrestzelle überkam ihn furchtbare Angst, sodann schwanden 
ihm die Sinne. Er kam erst im Lazareth nach 13 Tagen, in 
welchen er völlig verwirrt und ängstlich erregt gewesen war, 
wieder zu vollem Bewusstsein. Später traten des öfteren nach 


Kopfschmerzen auf; dauernd bestand leichte Erregbarkeit, die 
sich in schnell wechselndem Roth- und Blasswerden des Ge- 
sichts, Zittern der rechten Hand, Verstimmung in den Mienen 
und Gereiztheit bei Kleinigkeiten äusserte. 


liche Besserung erzielt (St.-A. Schürmann-Berlin). 


Viermal trat die Geistesstörung während der Genesung 
von akutem Gelenkrheumatismus auf. Bei drei dieser 


Störung, stets eine akute, hallucinatorische Verwirrtheit 
(Amentia), dürfte zweifellos bei allen Krankén als Er- 
schópfungserscheinung aufzufassen sein. 

Während der Entwickelung einer Influenza-Lungen- 
entzündung trat bei einem Epileptiker, der bisher nur 
kleine Anfälle (petit mal) gehabt hatte, zum ersten Male 
ein epileptischer Dämmerzustand auf. Eine Erkrankung an 


rückzuführen. 

Frühere Syphilis wurde in 3 von 9 ausführlicher 
berichteten Erkrankungsfällen an progressiver Paralyse 
festgestellt. In 2 anderen Fällen wird hervorgehoben, 
dass sie nicht nachweisbar war. Ferner wurde der Zu- 
sammenbang einer Erkrankung an periodischen Tobsuchts- 
anfällen, epiléptisehen Dämmerzuständen ähnlich, mit be- 
stehender gummöger Syphilis für möglich gehalten. Bei 
einem Kranken mit akuter hallucinatorischer Verwirrtheit 


war die syphilitische Ansteckung und eine antisyphilitische 
Kur kurz vorhergegangen. 


Chronischer Alkoholmissbrauch war 2wal bei 
Delirium tremens nachweisbar und hatte Imal sehr wahr- 
scheinlich bei der Entstehung einer Paralyse erheblich 
mitgewirkt. ; 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil. 


Durch psychische | 
Beeinflussung und milde Wasserbehandlung wurde eine erheb- | 
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| unter Zwangsvorstellungen gehandelt hatte. 
; darin, dass er immer komische Gedanken habe, so dass er lachen 


16 Geisteskranke führten einen bezw. mehrere Selbst- 
mordversuche aus, welche in 2 Fällen gelangen. Vier dieser 
Kranken waren schwachsinnig, 3 litten an akuter Verwirrtheit, 
8 an epileptischem Irresein, 1 an Hysterie, 1 an Delirium tremens, 
1 an religióser Verrücktheit, 3 an Melancholie. 


Unter den 24 Kranken, von welchen militürische Straf- 
handlungen berichtet werden, machten sich nicht weniger 
als 17 der Fahnenflucht bezw. der unerlaubten Entfernung 
von der Truppe, meist wiederholentlich, strafbar. Zwei der- 
selben hatten wegen des gleichen Vergehens schon früher 
Festungsstrafen verbüsst. — Unter den Formen der Geistes- 
störung, welche diese Kranken darboten, nimmt das epi- 
leptische Irresein mit 7 Erkrankungen die erste Stelle ein. 
An Schwachsinn und Melancholie litten je 3 dieser Leute. 

In ernsteren Verdacht, eine Geistesstörung vorzu- 
täuschen, kamen nur 2 Kranke, bei beiden erwies sich 
der Verdacht als völlig unbegründet. Im Laufe der Zeit 
stellte es sich heraus, dass thatsächlich eine geistige Er- 
krankung vorlag. — Der eine dieser Fälle ist sehr be- 
merkenswerth, er ist eine Lehre, wie leicht das Ge- 
bahren von Geisteskranken, deren Krankheit noch un- 


| ausgesprochen und in den ersten Anfängen begriffen ist, 
Gemütbsbewegungen, auch geringfügiger Art, Angstanfälle von | 
kurzer Dauer mit Trübung des Bewusstseins und nachfolgenden , 


als Simulation oder auch als freches Benehmen gedeutet 
werden kann, und wie nothwendig es ist, erst alle wissen- 
schaftlichen Hülfsmittel zu erschöpfen und jeden Zweifel 
auszuschliessen, bevor ein Urtheil auf Simulation ab- 
gegeben wird. 

Der FestungsgefangeneC. vom Festungsgefüngniss Wesel war 


|! kurz nach seinem Diensteintritt beim Oldenburgischen Infanterie- 
| Regiment No. 91 dadurch aufgefallen, dass er ohne nachweisbare 


Ursache die linke Schulter steif hielt. Die von ihm vorgebrachten 


προς | Klagen über Taubheit und Ohrenleiden erschienen nicht zutreffend, 
Kranken bestand gleichzeitig eine leichte Herzerkrankung, 


bei dem vierten eine akute Mittelohreiterung. Die geistige | 


Lachen und merkwürdige Bewegungen wührend derUntersuchungen 
wurden als Asusserungen von Frechheit aufgefasst. Es erfolgte 
Bestrafung. Im Festungsgefängniss zog sich C. viele Strafen 
wegen Ungehorsams und Frechheit zu, bis er infolge einer Hals- 
drüsenvereiterung in Lazarethbehandlung kam. Jetzt wurde man 
über seinen Geisteszustand klarer und veranlasste seine Ueber- 
führung in die Charite, aus der er mit dem Urtheile ,unbeilbar 
geisteskrank“ ohne weitere Krankheitsbezeichnung dem Garnison- 
lazareth Berlin I überwiesen wurde. Hier stellte sich die 
Krankheit als Blödsinn dar. Anfangs traten auch heftige Er- 


. regungszustände, Nahrungsverweigerung und Gehörs- und Ge- 


Schwachsinn war auf eine akute Hirnhautentzündung zu- | sichtshallueinationen auf. Unter sorgfältiger Pflege besserte sich 


| der Zustand, doch blieb die Intelligenz etwa auf der Stufe eines 


achtjährigen Kindes. — Es stellte sich dann heraus, dass C. auf 
dem linken Ohr taub war, und zwar lag wahrscheinlich, was 
früher die Beurtheilung wohl erschwert hatte, Labyrinthtaubheit 
vor. Am rechten Ohr bestand eine chronische Eiterung. C. war 
für Geisteskrankheiten erblich belastet; ausserdem war er während 
seiner Lehrzeit als Maurer auf den Kopf gestürzt. Von dieser 
Zeit ab hatte sich sein Wesen geändert. — Ein nachträglich vor- 
gebrachter Brief, den er während seiner Militürzeit an seinen 
Bruder geschrieben hatte, zeigte, dass er wahrscheinlich anfangs 
Er. beklagte sich 


müsse, ohne es zu wollen, immer schief stehen müsse, und dass 
er allerhand komische Töne höre (St.-À: Schürmann-Berlin). 

Was die Häufigkeit der einzelnen Formen der Geistes- 
störung betrifft, so ist diese Frage wegen der sehr ver- 
schiedenen Eintheilung und Abgrenzung def Psychosen und 
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der Schwierigkeit genauer Diagnosenstellung bei verhültniss- | plötzlich, mit Schwindel und Angstgefühl einsetzend, ein mehrere 


'mässig kurzer Beobachtungszeit auch nicht mit annähernder 
Bestimmtheit zu beantworten. Immerhin ist es zweifellos, 
dass, abgesehen von den in grosser Zahl vertretenen 
Schwachsinnsformen, epileptisches Irresein und akute Ver- 


wirrtheit die häufigsten in der Armee vorgekommenen ` 


Formen von Geisteskrankheit waren; 
depressiven Irreseins mitgezählt. Weit seltener war die 
progressive Paralyse und die Melancholie. 
werth ist, dass einwandsfreie Fälle von Melancholie weit 
seltener als in den früheren Berichtsjahren waren. 

Es dürfte an dieser Stelle angezeigt sein, auf die von 
Kraepelinvor wenigen Jahren mit dem Namen: Dementia 
praecox bezeichnete Geisteskrankheit hinzuweisen. Krae- 


pelin hat unter dieser Bezeichnung die vorzeitigen geistigen | 


Verblödungsprozesse zusammengefasst und unterscheidet als 
Unterarten dieser grossen Gruppe die hebephrenischen, die 
katatonischen und die paranoiden Formen. Es ist sehr 
wahrscheinlich, dass diese Krankheitsbezeichnung für eine 
grosse Zahl von Fällen, welche bisher als Manie, Melan- 
cholie, hallucinatorischer Wahnsinn, akute hallucinatorische 
Paranoia bezeichnet wurden, vorzuziehen ist. 
Berichten finden sich nur 3 mit der Diagnose: Dementia 
praecox. Wegen seines schnellen Verlaufes ist einer 
dieser Fälle erwähnenswerth. 


Musketier B. vom Infanterie-Regiment No. 136 war erblich 
belastet. Vor seiner Dienstzeit war nie etwas an ihm aufgefallen, 
bei der Kompagnie galt er als ein tüchtiger, gut beanlagter, dienst- 
eifriger Soldat und lustiger Kamerad. Mitte Januar 1899 zeigte 
sich bei ihm eine Verstimmung, er klagte über Kopfschmerzen 
und behauptete von Hause verstossen zu sein. In geistiger Be- 
ziehung schien er schwerfällig und leicht gehemmt, im Dienst 
wurde er sehr gleichgültig, vernachlässigte seinen Anzug; schliess- 
lich wurde er so zerfahren und läppisch, dass er links um machte, 
wenn „rechts um" kommandirt wurde. Man begann ihn für 
einen Simulanten zu halten. Bei der Aufnahme ins Lazareth 
Dieuze zeigte er ein gedrücktes, ängstliches Wesen, schlief 
schlecht, äusserte vereinzelte Verfolgungsideen, wahrscheinlich 
auf Grund von Sinnestäuschungen. Bald schlug seine Stimmung 
in eine heitere, ausgelassene um, er wurde auffallend läppisch 
und zerfahren. Innerhalb weniger Wochen stellte sich eine so 
hochgradige geistige Verblödung ein, dass er kaum mehr lesen 
und schreiben und nicht einmal mehr über seine häuslichen und 
beimathlichen Verhältnisse Auskunft geben konnte. Er wurde 
am 29. April 1899 in die Irrenheilanstalt Stephansfeld überführt 
(0.-St.-A. Lasser-Strassburg i. E.). 


Berichtenswerth ist ferner ein Fall von epileptischem | 


Irresein, da er für die nahe Verwandtschaft schwerer Formen 
der Migräne mit epileptischen Erkrankungen spricht. 


Musketier C. vom Infanterie-Regiment No. 143 wurde im | 
1.Dienstjahr ins Garnisonlazareth Strassburgi. E. aufgenommen. | 


Erblich schwer belastet, bekam er vom 17. Lebensjahre ab regel- 


bei der letztge- | 
nannten Form sind wohl auch Anfälle des manisch- ` 
' verdient. 
Bemerkens- : 


Unter den | 


müssig alle 3 bis 4 Wochen einen mehrere Tage dauernden hef- 


tigen Anfall von linksseitigem Kopfweh, welches sich mit Frost- 
gefühl und Ohrensausen einleitete und meist mit Erbrechen endete. 
Während seiner Dienstzeit ging dem Migrüneanfall 2 mal ein 
leichter epileptischer Anfall voraus. 
nüchst Zeichen hochgradiger Nervenschwüche, wie aufgeregtes 
Wesen, Kopfdruck, Angstgefühl, schlechten Schlaf und nervóse 
Störung der Herzthätigkeit dar. Dann entwickelte sich ganz 


Im Lazareth bot er zu- : 


; war erblich schwer belastet. 


Tage dauerndes Delirium mit Angstzuständen, Sinnestäuschungen 
und geistiger Hemmung.  Spüter fehlte ihm die Erinnerung an 
diese Zustände vollständig. Am 7. Mai 1899 wurde er nach 
Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits-Verfahrens dienstunfühig 
zur Truppe entlassen (O.-St.-A. Lasser-Strassburg i.E.). 
Hieran reiht sich eine Erkrankung an Schlafsucht mit 
dem Somnambulismus nahe verwandten Zuständen, die 
der grossen Seltenheit wegen eingehende Schilderung 


Musketier B. vom 8. Württembergischen Infanterie-Regiment 
No. 126 (Grossherzog Friedrich von Baden), im 1. Dienstjahr, 
| In seiner geistigen Entwickelung 
etwas zurückgeblieben, hatte er von Jugend auf an typischen 
Migräneanfällen und auch an Nachtwandeln gelitten. Seit seinem 
16. Lebensjahre hatten sich Anfälle von Schlafsucht eingestellt, 
welche darin bestanden, dass er zu jeder beliebigen Tageszeit, oft 
schon in den Morgenstunden, oft auch mehrmals am Tage, ganz 
plótzlich nach kurzem Schwindelgefühl in Scblaf verfiel und, wenn 
er nicht geweckt wurde, viele Stunden anhaltend schlief. Der 
Schlaf überfiel ihn in jeder Stellung, sei es dass er lag, sass, 
stand, ja selbst im Geben und bei der Arbeit schlief er ein. Bei 
seiner Schlosserarbeit machte er, anr Schraubstock einschlafend, 
die Feilbewegungen noch einige Zeit weiter und blieb dann 
schlafend stehen. Wiederholt soll er auch während des Gehens 
eingeschlafen und wie ein Nachtwandler stundenlang weiter- 
gegangen sein. Beim Militär wurde beobachtet, dass er häufig beim 
Exerziren und Turnen, sobald „rührt euch“ kommandirt wurde, 
oder sonst eine Ruhe eintrat, einschlief. Beim Essen schlief er 
ein, während er den Löffel zum Munde führte. Der halb er- 
hobene Arm sank dann erst nach einiger Zeit langsam herunter. 
Während und nach dem Schlaf sah er meist blass aus. Schon 


! durch blosses Anrufen konnte er erweckt werden und fuhr dann 


heftig zusammen. Andere krankhafte Erscheinungen wurden 
nie beobachte. Nach dem Erwachen war er angegriffen und 
klagte meist über Kopfweh. Da das Allgemeinbefinden und die 
körperliche Leistungsfähigkeit bei den täglich und oft mehrere 
Male an einem Tage auftretenden Anfällen sehr litt, musste der 
Kranke am 13. April 1899 als dienstunbrauchbar entlassen 
werden (O.-St.-A. Lasser-Strassburg i. E.). 

Unter den Erkrankungen an progressiver Paralyse 
ist ein Fall wegen des jugendlichen Alters des Kranken 
besonders bemerkenswerth.. 

Grenadier M. vom Grenadier-Regiment Kónig Friedrich II. 
(8. Ostpreussischen) No. 4 hatte im Alter von 15 bis 16 Jahren 
Syphilis erworben und war damals im Charité-Krankenhause 
behandelt worden. Die Gehirnerweichung trat erst im 2. Dienst- 
jahre allmählich in Erscheinung. Die Krankheit machte schnelle 
Fortschritte, sie bot das typische Bild der dementen Form der 
progressiven Paralyse dar (St.-A. Krguse-Lótzen). 

Bezüglich der Behandlung sei hervorgehoben, dass bei 
3 Paralytikern angewandte Schmierkuren gänzlich erfolg- 
los blieben. s 


Zweite Unterart: Fallsucht. 
(No. 42 des Rapportmusters.) 
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Erbliche Belastung wurde nur bei 10 Kranken fest- 
gestellt, in 13 Fällen wird sie ausdrücklich ausgeschlossen. 
Bei einem Kranken bestand eine auffallende Schädelbildung. 
— In 12 Fällen liess sich die Entstehungsursache der 
Krankheit mit grosser Wahrscheinlichkeit nachweisen. 


8mal lag der Erkrankung eine Kopfverletzung zu 
Grunde, welche sich 6 Kranke während ihrer Dienstzeit zu- 
gezogen hatten und zwar 4 im Dienst, 1 ausser Dienst. Der 
erste epileptische Krampfanfall trat bei einem dieser Kranken 


nach derselben, bei dem dritten 11 Tage und dem vierten 
1l/a Monate später ein. Bei dem fünften Kranken bestanden 
Zeichen einer Gehirnerschütterung mit epileptiformen Anfällen. 
‚Eine Knochenverletzung war in keinem dieser Fälle, eine offene 


H 


Die Feststellung des Bestehens der Epilepsie erforderte in 
einzelnen Füllen mehrfache monatelange Beobachtung im Laza- 
reth. In zwei Fällen wurde ihr Vorhandensein lediglich aus zu- 
rückbleibenden Erscheinungen, wie Zungenbiss, Blutungen in die 
Bindehäute, die Trommelfelle u. dgl. m., als erwiesen angenommen. 

Bei 2 Kranken häuften sich die Anfälle so, dass es 
zu einem status epilepticus kam. Im Verlauf desselben 
trat bei dem einen ein Stillstand der Athmung ein, der 
erst durch langdauernde künstliche Athmung beseitigt 
wurde. 

Hinsichtlich der Form der Epilepsie ist zu bemerken, 
dass nur bei einem Kranken abgeschwächte (abortive) An- 
fälle (petit mal) zur Beobachtung kamen, in allen anderen 
Fällen typische grosse Anfälle. 

Ausgesprochene Erscheinungen von Vorgefühl wurden 
nur bei 4 Kranken wahrgenommen; 3 derselben pflegten 
ein stärkeres Schwindelgefühl mit Uebelkeit 
spüren. 


zu ver, 
Einer empfand zunächst heftige Schmerzen im 
rechten Oberschenkel, denen Zuckungen im rechten Bein 
und dann erst die Krämpfe im übrigen Körper folgten. 
Als Folgeerscheinung eines epileptischen Anfalls blieb 
bei 2 Kranken noch einen halben Tag lang eine sehr 
verstärkte und beschleunigte Herzthätigkeit bestehen, bei 
einem dritten war fast regelmässig die ganze rechte Körper- 
hälfte 2 bis 3 Tage lang gelähmt. 

Erwähnenswerth ist ferner die Angabe eines Bericht- 
erstatters, dass er, entgegen der gewöhnlichen Annahme, 
dass der Urin nach dem Anfall ein auffallend niedriges 
spezifisches Gewicht habe, bei 2 Kranken ein solches 
von 1023 und 1028 feststellte. Ein anderer Berichterstatter 
fand im Urin nach dem Anfall bei 3 Kranken Eiweiss in 
geringer Menge, aber keine Phosphorsäure. 

Ueber die Behandlung der Epileptiker ist nur zu 
bemerken, dass sie durchweg in der Darreichung von 


Brompräparaten bestand. 
unmittelbar nach der Verletzung, bei dem zweiten 15 Minuten ` 


Wunde 2 mal nachzuweisen. .Die Ursache der Kopfverletzung | 
war 3 mal Fall vom Querbaum, 1 mal Hufschlag und 1 mal Hieb : 


mit einem Spaten. 


Bei einem Kranken musste der Druck des Helms auf eine 
empfindliche Narbe am linken Scheitelbein als auslösende Ursache 
des ersten Krampfanfalles angesehen werden. 

In einem Falle wurde ein leichter Hitzschlag, in einem 


anderen. körperliche Ueberanstrengung als Ursache ange- 
nommen. 


YIN 


Bei einem Kranken traten die ersten Anfälle am 3. und 
4. Tage nach dem kritischen Abfall einer Lungenentzündung 
auf, bei einem anderen nach Ablauf einer eitrigen Mandel- 
entzündung. Ein Mann führte seine Krankheit auf das Ein- 
schlagen eines Blitzes in seiner Nähe zurück. Hier dürfte 
heftiger Schreck als Ursache anzusehen sein. 


Ein Kranker bekam die Krampfanfälle ‚vornehmlich nach | 


Magenüberfüllung, vielem Rauchen oder Trinken, bei einem 
anderen konnte die anfallauslósende Wirkung stärkeren Alkohol- 
genusses wiederholt. nachgewiesen werden. 


Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen. 
(No. 43 des Rapportmusters.) 
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Nervenschmerzen: Neuralgien. Unter 59 in den 
Berichten näher beschriebenen Erkrankungen an Hüft- 
weh befinden sich nur 2, bei denen dem Leiden: eine 
äussere Ursache zu Grunde lag (Fall auf das Gesäss, 
Muskelzerrung im Rücken) Einmal wurde Ueberanstren- 
gung beim Marschiren, ein anderes Mal eine „katarrhalische 
Mandelentzündung* mit der Neuralgie in Zusammenhang 
gebracht, sonst wurde regelmässig Erkältung als Ent- 
stehungsursache angenommen. 

Doppelseitig trat das Hüftweh 2 mal auf. 


Von 8 Kranken, bei welchen Muskelschwund des be- 
fallenen Beines eingetreten war, wurden nur 2 wieder dienst- 
fähig. Bei 3 von ihnen bildete sich ausserdem eine Verkrümmung 
der Wirbelsäule (Ischias scoliotiea) heraus. Durch eine vier- 
monatliche Behandlung gelang es 1 mal, auch diese Erkrankung 
fast vollständig zum Schwinden zu bringen. 

Von mehreren Berichterstattern wird die günstige Wirkung 
der Fangobäder hervorgehoben, von einem die mehrfach ge- 
machte Erfahrung bestätigt, dass der Werth der Sandbäder mehr 
bei veralteten Fällen hervortritt. Zu erwähnen ist, dass in einem 
hartnäckigen Falle von Hüftweh mehrfache unblutige Dehnung 
ohne Erfolg war. 


Von den 44 Erkrankungen an Schmerzen im drei- 
getheilten Hirnnerven, über welche berichtet wird, 
waren 2 durch Verletzung bezw. Narbenbildung ver- 
ursacht; 1 mal wurde das Leiden auf Grippe, 2 mal auf 
Blutarmuth, 3 mal auf Malaria zurückgeführt. 


In einem der letzteren Fülle traten die Schmerzen regel- 
mässig in 94 stündigen Zwischenräumen auf, in allen dreien war 
die Chininwirkung prompt. Nur bei einem Kranken waren alle 
drei Aeste des Trigeminus einer Seite betroffen, die Ursache war 
nicht nachzuweisen. i 

Erhebliche vasomotorische ‘und sekretorische Störungen 
wurden nicht beobachtet. In einem Fall trat während der sehr 


52 


heftigen Schmerzanfälle Schwellung und Röthung der Stirnhaut 
und Schwellung der Nasenschleimhaut ein. 

Bei einem Kranken, welcher eine mehrere Monate andauernde 
Neuralgie des linken Oberaugenhöhlennerven hatte und bereits 
nach vergeblicher Lazarethbehandlung als dienstunfähig ins 


. Revier entlassen worden war, verschwanden die Schmerzen plötz- 
| lich und kehrten nicht wieder. 


Neuralgien eines Hinterhauptsnerven kamen nur 3 mal 
zur Beobachtung. In einem Fall schloss sich eine Neuralgie des 
linken, kleinen Hinterhauptsnerven an akute linksseitige Mittel- 
ohreiterung an. 

Quetschung hatte in einem Falle eine Hodenneuralgie 
zur Folge. 

Bei einem Kranken mit Neuralgie des rechten Ober- 
schenkelnerven trat während der Schmerzanfälle ab und zu 
ein Nesselausschlag auf. Ausserdem führte die Neuralgie zu 
Muskelschwund am rechten Bein. 

Lähmungen: Von 20 peripheren Lähmungen des Ge- 
sichtsnerven wurden 7 auf Erkältung zurückgeführt, 1 mal 
trat die Lähmung im Verlaufe einer Ohrspeicheldrüsen- 
entzündung auf, ὃ πια] wurde sie durch Verletzung ver- 
ursacht, in allen übrigen Fällen blieb die Entstehungs- 
ursache unaufgeklärt. 

Aus dem Gebiete des Armnervengeflechts wird 
über 8 isolirte Lähmungen des grossen Sägemuskels be- 
richtet, von denen nur 2 geheilt wurden. 

Die Lähmung entstand 1 mal nach starker Zerrung des Arıns 
nach hinten, 1 mal nach Fall auf die Schulter, 1 mal nach Typhus, 
l mal wurde Ueberanstrengung im Dienst als Ursache ange- 
sprochen (dieser Kranke wurde geheilt); in den anderen Fällen 
war eine Veranlassung nicbt zu ermitteln. 

Mehrfach bestanden neben. der Lähmung des Sägemuskels 
Lähmungen anderer Muskeln, so war 1 mal durch Druck des 
Tornisterriemens gleichzeitig eine Lähmung des mittleren Ab- 
schnittes des Kappenmuskels hervorgerufen. O.-St.-A. Moriz- 
Posen sah wenige Stunden nach angestrengten Gewehrübungen 
eine Lähmung des grossen Sägemuskels und fast der gesammten 
Schulter- und Oberarmmuskulatur entstehen. Schon nach sechs 
Tagen war eine Abflachung der Schulter und Abnahme des Um- 
fanges des Oberarms nachweisbar. Der Mann wurde Invalide. 

Nach Fall auf die Schulter und nach Verrenkung des 
Oberarms kam es je 1 mal zu vorübergehender Lähmung 


"des Deltamuskels. 


Nach Unterleibstyphus, in dessen Verlauf ausgedehnte Blut- 
fleckenbildung in der Haut aufgetreten war, entstand eine Läh- 
mung des reohten Deltamuskels und beider Sägemuskeln (vergl. 
Gruppe D. 

Eine wegen ihrer Seltenheit bemerkenswerthe isolirte 
Láhmung des Oberschulterblattnerven trat plótzlich 


nach einér Turnübung ein und blieb ungeheilt. 


Isolirte Lähmung eines Speichennerven bezw. 
seiner Theile kam nur 9mal zur Beobachtung; 3 mal 
handelte es sich um Schlaf, 2 mal um Trommler-, 1 mal 
um Schreibläbmung; 1 mal wurde die Lähmung durch eine 
Schnittverletzung, 1 mal durch eine Verstauchung des Hand- 
gelenks verursacht. In einem Falle blieb die Ursache un- 
bekannt. 

Isolirte Lähmungen im Gebiet der Ellennerven 
wurden 7 mal beobachtet, meist waren sie durch Ver- 
letzungen veranlasst. In einem Fall war es nach Quet- 
schung beider Unterarme zur Bildung von typischeu 


Klauenhünden gekommen. Bei einem Kranken konnte die 


Eliennervenlähmung 'mit Bestimmtheit auf eine starke | 
Ueber gleichzeitige 


Durchnässung zurückgeführt werden. 
Lähmungen des Speichen- und Ellennerven wird 2 mal be- 
richtet. 
Quetschung der Innenseite des rechten Oberarms eine 
Lähmung sämmtlicher Strecker des rechten Unterarms und 
eine Gefühlsherabsetzung an der Kleinfingerseite des 3. und 
beider Seiten des 4. und 5. Fingers ein, in dem andern 
folgte auf den Biss eines Pferdes in den Unterarm ohne 
Verletzung der Haut eine Lähmung verschiedener Ab- 
schnitte des Speichen-, Ellen- und Mittelnerven. In diesem 
Fall blieb die Behandlung erfolglos, wührend im ersteren 
nach mehreren Monaten Heilung erzielt wurde. 


Zu Lähmungen im Gebiete des Hüftnerven kam es | 
bei einem durch Hufschlag verletzten und bei einem zweiten ` 
| Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen 
Rückens und einen linksseitigen Knöchelbruch davon- | 


aus 8 m Höhe gestürzten Manne, der eine Quetschung des 


getragen hatte. Bei Letzterem war die faradische Er- 
regbarkeit im Bereich des linken Hüftnerven herabgesetzt, 
und beide Wadenbeinmuskeln zeigten vollständige Ent- 
artungsreaktion. 

Ein besonderes Interesse beanspruchen die Lähmungen, 
welche durch Nervenentzündung (Neuritis) hervor- 
erufen wurden. Die Ursache der Nervenentzündung war 
in 10 Fällen Diphtherie, 3mal Typhus, 2mal Tripper, 
1mal Lungenentzündung (Grippe) und 1 mal Bleivergiftung. 


Bei einem Grenadier in Spandau traten sechs Tage nach- 
dem er von einer bakteriologisch festgestellten und mit 1500 
Immunisirungseinheiten Serum behandelten Diphtherie geheilt 
und aus dem Lazareth entlassen war, Lühmungserscheinungen 
am Gaumensegel und an den oberen und unteren Gliedmaassen auf. 
Die Abschwüchung der groben Kraft der befallenen Muskeln 
nahm allmählich so zu, dass der Kranke nicht mehr stehen oder 
sich allein im Bett herumdrehen konnte. Gleichzeitig war eine 
Gefühlsherabsetzung an Hünden und Füssen vorhanden. Απ 
zwei Tagen traten Doppelbilder auf. Nach fünf Monaten war der 
Mann wieder dienstfähig. Auffällig war bei dem kräftigen, früher 
sinnlich sehr reizbaren Manne, dass nicht nur während der Er- 
krankung, sondern auch später alle sinnlichen Erregungen aus- 
blieben (St.-A. Langheld-Spandau). 


Bei den übrigen derartigen Kranken war kein Heil- 
serum zur Anwendung gekommen. 

Die Erkrankungen kamen sämmtlich zur Heilung im 
Gegensatz zu den sehr schweren nach Typhus entstandenen 
Lähmungen, die sämmtlich zur Entlassung führten. 

Bei den beiden Kranken mit Tripper-Nervenentzündung 
(Polyneuritis gonorrhoica) war ausschliesslich das Arm- und 
Nackennervengeflecht in einzelnen seiner Aeste betroffen. 


Bei einem dieser Leute fanden sich schmerzhafte, knotige 
Verdickungen der grossen Nervenstämme am rechten Oberarm, 
deren eine an der Umschlagstelle des Speichennerven besonders 
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In dem einen Falle stellte sich nach einer 


deutlich war. Sie gingen mit den übrigen Krankheitserscheinungen | 


allmählich zurück. — In dem anderen Falle kam es zu einem be- 
trüchtlichen Schwunde des grossen Säge- und des Ober- und Unter- 
grütenmuskels. Die Heilung blieb aus. 


Eigenartig und ausführlicher Schilderung werth ist ein 


Fall von chronischer vielfacher Nervenentzündung mit 


Lähmungserscheinungen, den O.-St.-A. Thierbach-Chem- 
nitz beobachtete. 


Anfünglich bestand das Bild einer rheumatischen Blutflecken- 
krankheit mit Schmerzen in den Knie- und Fussgelenken und 
Flecken auf denStreckseiten der Unterschenkel. Bei langanhalten- 
dem Fieber und Zunahme der Schmerzen entwickelte sich zunüchst 
im linken Bein, dann im linken Arm und etwas auch im rechten 
Unterschenkel eine starke Herabsetzung der Hautempfindlichkeit 
und eine Erschlaffung der Muskulatur. Die Zuckungen der Knie- 
scheibensehnen erschienen herabgesetzt. Die Zwischenknochen- 
muskeln der linken Hand schienen besonders betheiligt. Die selbst- 
thätige Bewegung dieser Hand war bedeutend vermindert, die des 
linken Fusses aufgehoben. — Àn den Fusssohlen schien die Haut- 
empfindung erhöht zu sein. — Als Ursache der Erkrankung 
wurde Erkältung angenommen. Der Mann schied als Invalide 
aus, da der Gang ataktisch blieb und die Störungen am linken 
Bein und am linken Arm nur unwesentliche Besserungen erfuhren. 


ausschliesslich der tuberkulösen und der epide- 
mischen Genickstarre. 
(No. 44 bis 46 des Rapportmusters.) 
Erkrankungen der Hirnhaut. 
Rapportmusters.) 


(No. 44 des 
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1) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Be- 


: handlung. 


δά 


Von den ausführlicher berichteten 48 Hirnhautent- | trübt. In dem starken Bodensatz wurden Eiterzellen und mássig 
zündungen führten 22 zum Tode. Nach 7 Leichenbefunden | 


waren 6 eitrig, eine serofibrinós. Von den anderen, nicht 
eröffneten können 9 mit grosser Wahrscheinlichkeit als der 
eitrigen, 6 als der serofibrinósen Form zugehórig angesehen 
werden. 26 geheilte Erkrankungen dürften sümmtlich 
seróser bezw. serofibrinóser Art gewesen sein. 


Drei der geheilten Kranken gehórten derselben Kompagnie an, 


doch waren sie nicht gleichzeitig erkrankt. — Bei einem der Ge- | 
heilten wurde eine Lumbalpunktion ausgeführt und in der Flüssig- | 


keit durch Züchtung eine Reinkultur von Meningokokken ge- 
funden. | 

16mal waren der Hirnhautentzündung andere Erkrankungen 
voraufgegangen, mit denen sie in ursächlichem Zusammenhang 
zu stehen schienen, und zwar 2mal Grippe, 2mal Herzinnen- 
hautentzündung nach Gelenkrheumatismus, 1 mal Mandelent- 


zündung, 1 mal Lungenentzündung, 1 mal Mittelohreiterung, 1mal ` 


Furunkel über dem linken Naseubein, 1 mal entzündliche Schwel- 
lung an der rechten Nasenseite, 1 mol Zellgewebsentzündung am 
Ellenbogen und 1 mal knötchenförmiger Hautausschlag (Erythema 
nodosum). 2maltratsieim Anschluss an Kopfverletzungen auf. 


Bei einer der Kopfverletzungen fand man erst bei der 
Leichenöffnung im Dach der rechten Augenhóhle eine kleine 
Spalte, mit blutig durchtränkter Umgebung, die. hóchst- 
wahrscheinlich die Eingangspforte für die Eitererreger von 
der Nase aus gewesen war. 

Bei den nach Furunkel und Zellgewebsentzündung an 
der Nase Erkrankten wurden im Eiter, der aus dem Furunkel 
wie aus der Sylvi'sehen Furche entnommen war, Ketten- 
kugelbakterien in Reinkultur gefunden. 


Besonders beachtenswerth ist die im Gefolge der 
knotenbildenden  Hautróthe (Erythema nodosum) auf- 
getretene Erkrankung, da ein Vorkommen von Hirnbaut- 
entzündung während oder nach jener Krankheit noch 
nicht beobachtet zu sein scheint. Die schon ófter auf- 
gestellte Behauptung, dass jene Krankheit zu den an- 


steckenden gehöre, erhält damit eine neue Unterstützung. — - 


Gleichzeitig ist der günstige Einfluss, den Quincke'sche 
Lumbalpunktionen auf den Verlauf ausübten, hervorzuheben. 


Grenadier H. vom 2. Garde-Regiment zu Fuss wurde am 


19. April 1899 mit Fieber, Gelenkschmerzen und ausgesprochenen . 
Flecken der knotenbildenden Hautröthe in das Lazareth auf- ` 


genommen. 


Nach fieberfreien Zwischenräumen #lgten unter : 


neuen Gelenkschmerzen und Anstieg der Kórperwürme bis 39,8? ' 


am 28. April, 1., 3., 4, 7. und 9. Mai Neuausbrüche der quaddel- 
artigen Flecken. Unmittelbar an den letzten Nachschub schloss 


sich eine schwere Hirnhautentzündung an. Sehr starke Kopf- | 


schmerzen, fortdauerndes Erbrechen, Nackensteifigkeit, grosse ` 


Unruhe, Pulsverlangsamung und zeitweise krampfartige Zuckungen 
der Gesichtsmuskulatur. Am 16. Mai wurde zum ersten Mal ein 
Einstich in den Wirbelkanal nach Quincke vorgenommen; danach 
etwas Besserung. Am 20. und 23. Mai wurde der Einstich wegen 
erneuter Steigerung der Erscheinungen und drohender Athmungs- 
làhmung (Cheyne-Stokes'sches Phünomen) wiederholt und führte 
jedesmal Nachlass der unmittelbar das Leben bedrohenden Zeichen 
und vorübergehenden Fieberabfall herbei. Nach dem letzten 
Einstich am 29. Mai gingen alle Krankheitserscheinungen lang- 
sam zurück, der Kranke erholte sich so weit, dass er am 22. Juli 
dienstfähig zur Truppe entlassen werden konnte. Die entleerte 
Flüssigkeit (35 + 55+ 27 + 91 ccm) war anfangs milchig ge- 


' ihre völlige Erfolglosigkeit hervorgehoben. 


viel Diplokokken gefunden. Letztere waren weder Fraenkel'sche 
Pneumokokken noch Jüger-Weichselbaum'sche Meningokokken. 
Sie zeigten kein Wachsthum auf den gewóhnlichen Nührbóden 
und waren für Thiere nicht krankheiterregend. Bei den spüteren 
Einstichen nahm der Druck der ausstrómenden Flüssigkeit ab, 
die Trübung und der Gebalt an Diplokokken wurde geringer 
(St.-A. Huber-Berlin). 


Noch bei einem zweiten Kranken mit seröser Hirn- 
hautentzündung war eine günstige Beeinflussung der be- 
drohlichen Erscheinungen durch die Lumbalpunktion offen- 
kundig; von einem dritten Berichterstatter wird dagegen 
Sonst spielte 
bei der Behandlung die energische Schmierkur oder den 
Krankheitserscheinungen angemessene Versuche, Blutüber- 
füllungen abzuleiten, die Hauptrolle. Mit letzterer Be- 
haudlungsweise erzielte St.-A. Sehrwald-Freiburg in 
Baden einen unmittelbaren, überraschenden Erfolg. 


Ee handelte sich um einen Kranken, bei welchem starke 
Reizerscheinungen des Gebirns auf eine höchgradige Blutüber- 
füllung der Rinde und der Hirnhäute schliessen liessen, Schwäche 
des Herzens und der Athmung aber eine Blutentziehung ver- 
boten. Deshalb wurde versucht, das Blut ausgiebig nach anderen 
Körpertheilen zu leiten und so das Gehirn zu entlasten. Bauch 
und Beine wurden mit grossen nassen Betttüchern heiss ein- 
gewickelt und dicht mit wollenen Decken umbhüllt. Die Haut 
begann sich hier sofort zu röthen und reichlich Schweiss abzu- 
sondern. Von dem Augenblick der Einpackung an hörten die 
Krämpfe völlig auf, schon nach wenigen Minuten kehrte das Be- 
wusstsein zurück, die augenscheinliche Lebensgefahr war vor- 
über. Wie hier bei einer starken Hirnhautreizung mag eine ener- 


i gische ableitende Behandlungsmethode auch im Beginn einfacher 


exsudativer Hirnhautentzündungen vortheilhafte Anwendung 
finden kónnen. 


Erwühnenswerth ist noch, dass Hirnhautreizung einmal 
durch starke Sonnenbestrahlung verursacht war. 


Krankheiten des Gehirns. (No. 45 des Rapport- 
musters.) 
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Das. Vorhandensein einer Geschwulst des Gehirns 
wurde;6 mal nach den Krankheitserscheinungen als sicher an- 
genommen und 4mal davon durch die Leichenóffnung nach- 
gewiesen. Fünf Kranke starben, einer wurde als ganz- 
invalide entlassen. 

Die Geschwülste waren lmal ein Gliom im rechten Klein- 


ein Sarkom im rechten Hinterhauptslappen, 1 mal ein Gliosarkom 
des ganzen rechten Sehhügels und 1mal ein Blasenwurm (Cysti- 


weil anscheinend eine Selbstansteckung vorliegt. 


1 


Lähmungen beruhten 5 auf Syphilis, bei den anderen 


. liess sich eine bestimmte Ursache nicht auffinden, mehrfach 


| hatte Jahre lang vorher eine Schädelverletzung statt- 


gefunden. 

Bei einem Kranken mit Gebirnsyphilis wurden durch eine 
intensive Schmierkur die Kopfschmerzen, Schwindelanfälle, 
Schlafsucht, Verwirrtheit und Sprachstörungen vollkommen, eine 


| unvollständige rechtsseitige Lähmung und Gedächtnissschwäche 


Dragoner M. vom Dragoner-Regiment. Prinz Albrecht von ` 
Preussen (Litthauischen) No.1 hatte sich vor seiner Einstellung ` 


einen Bandwurm abtreiben lassen. Απι 1. November 1897 wurde 
er in vóllig bewusstlosem Zustande mit hohem Fieber in das 
Lazareth zu Cassel, wo er als Bursche kommandirt war, ein- 
geliefert. Bis zum 4. November trat eine Reihe epilepsieartiger 
Anfälle auf. Da weitere Anfälle ausblieben, wurde er am 24. No- 
vember als dienstfähig entlassen. Am 26. Dezember 1898 bekam 


er neue Krampfanfüle und fand Aufnahme in das Lazareth ' 


Tilsit. 
fast alle halbe Stunde in Krämpfe, die vollkommen die Er- 
scheinungen epileptischer Anfälle darboten. Am Morgen des fol- 
genden Tages erfolgte der Tod. Bei der Leichenöffnung fand 
sich die Hirnrinde von zahlreichen, fast erbsengrossen Ge- 
schwülsten durchsetzt, die sich bei mikroskopischer Untersuchung 
als Cysticerken erwiesen und zwar als die Finnen von Taenia 
solium (St.-A. Ziemer-Tilsit). 

Bei fünf mit Eiterherden im Gehirn Erkrankten wurde 
die Richtigkeit der Krankheitsbezeichnung 2mal durch die 


Er war bewusstlos, hatte Fieber bis 40° und verfiel : 


Leichenöffnung, 1mal durch eine vorgenommene Operation | 


bestätigt. Diese letztere, durch eine ein halbes Jahr vorher 
erlittene Kopfverletzung hervorgerufene Erkrankung ist in 
der Operationsliste unter No. 11 näher beschrieben. 
Noch ein zweiter der beobachteten Hirneiterherde 
war Folge einer Verletzung, und zwar eines sechs Monate 


vorher erfolgten Schädelgrundbruches. — Der letzte im ` 


Schläfenlappen gelegene war durch eine Mittelohreiterung 
hervorgerufen. 

In drei Krankbeitsfällen: mit Gehirndruckerschei- 
nungen wurde bei der Leichenöffnung ausgesprochene 
Gehirnwassersucht (Hydrocephalus internus) gefunden. 
Eine bestimmte Ursäche konnte in keinem Falle nach- 
gewiesen werden. Die ersten Krankheitszeichen lagen nur 
kurze Zeit zurück. 


Von 10 vollständigen oder unvollständigen halbseitigen | 


fast völlig beseitigt, dagegen blieb der völlige Ausfall beider 
rechten Hälften des Gesichtsfeldes (totale Hemianopsie, wohl 
Folge der Erkrankung eines Tractus opticus) gänzlich unbeein- 


| Ausst (St.-A. Huber-Berlin). 


Bei einem Kranken, der durch eine Gefässver- 
stopfung im Gehirn (bei Herzklappenfehler) neben einer 
rechtsseitigen Gesichtsnervenlähmungeine Sprachlähmung 


| (reine motorische Aphasie) erlitten hatte, bewährte sich die 


Methode von Dr. Gutzmann, den Kranken durch Einüben 
der Mundstellung zur Aussprache von Konsonanten und 
Vokalen. und auch einzelner Silben zu bringen (O.-St.-A. 


| Lasser-Strassburg i. E.). 


Die Ueberreste einer halbseitigen Krampfläbmung des 


Kö Hemiplegi tica infantilis) fand O.-St.-A. L - 
hirnlappen (keine Stauungserscheinungen in den Augen), lmal | ΗΕ ον ο HUE ο... 


Strassburg i.E. bei einem Rekruten, der über Schwäche im 
linken Arm und Bein klagte. Die Muskulatur der linken Glied- 


befand sich d d in leicht , alle will- 
cereus) im Gehirn. Der letzte Krankheitsfall ist bemerkenswerth, ` Ser 


kürlichen Bewegungen waren steif und langsam, bei passiven 
Bewegungen war ein leichter Widerstand zu überwinden. Die 
linke Gesichtshälfte blieb beim Lachen etwas zurück. Die 
Sehnenreflexe waren auf der linken Kórperseite erheblich ge- 


steigert. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar entlassen. 
Gehirn- (Rückenmark-) Erschütterung. 
(No. 46 des Rapportmusters.) 
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Von den 52 Erkrankungen an Gehirnerschütterung, 
über welche ausführlicher berichtet ist, waren 40 durch 
Sturz vom Pferde oder Fall aus verschiedener Hólie ver- 
ursacht. Als durch auftreffende Gewalt wie Hufschlag, 
Auffallen eines Hammers oder Fensters hervorgerufen, sind 
nur 4 bezeichnet. 


Nur einer dieser Verletzten starb infolge einer am zweiten Tage 
aufgetretenen Lungenentzündung, er hatte ausser der Gehirn- 
erschütterung einen Unterkieferbruch, eine Zertrümmerung des 
harten Gaumens und einen Einbruch am linken oberen Zahn- 
fortsatz davongetragen. — Etwa die Hälfte der Verletzungen 
war sehr leicht, bei den anderen kamen zum Theil schwere 
Hirnerscheinungen vor, doch brauchten nur 6 Kranke entlassen 
werden. Einer der Kranken war beim Sturz vom Querbaum 
mit dem Genick zuerst aufgefallen. Unmittelbar nach dem 
Sturz waren alle Gliedmaassen gelähmt, dann blieb eine Lähmung 
der Vorderarme und Hände sowie der Beine mehrere Tage be- 
stehen. Die Muskelzuckungen bei Schlag auf die Kniescheiben- 
sehnen waren nicht nachzuweisen. Schmerzbaftes Hautkribbeln 
am ganzen Körper. Sprache langsam und stockend. Völlige 
Wiederherstellung bis zur Dienstfähigkeit in 6 Wochen (O.-St.-A. 
Grünert-Lahr) — Ein zweiter ebenfalls vom Querbaum auf 
den Rücken gefallener Mann hatte nachweislich den rechten 
Querfortsatz des 3. Lendenwirbels gebrochen. Vorübergehend 
bestand eine Lähmung des rechten Beins. Auch dieser Mann 
wurde wieder dienstfähig (St.-A. Reeps-Saarburg). 

Einem Kanonier in Neisse war drei Jahre vor der Einstellung 
ein schwerer Hammer aus 3m Höhe auf den Kopf gefallen, wo- 
durch er eine Gehirnerschütterung wahrscheinlich mit Schädel- 
bruch -davongetragen hatte. Der Druck des Helmes auf die 
zurückgebliebene Narbe rief so heftige Schmerzen hervor, dass 
er als dienstunbrauchbar entlassen werden musste (St.-A. 
Drescher-Neisse). 


Die Erscheinungen Meniöre’schen Schwindels bot 
ein Mann dar, der sich vor dem Diensteintritt durch Fall 
auf die rechte Kopfseite eine Gehirnerschütterung mit 
nachfolgender rechtsseitiger Schwerhörigkeit zugezogen 
hatte. 

Bei zwei Kranken blieb nach Gehirnerschütterung ein 
leichter geistiger Schwächezustand zurück. 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks. 


(No. 47 und 48 des Rapportmusters.) 
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Von grauer Entartung der Hinterstränge des Rücken- 
marks (Tabes dorsalis) ist nur ein ausgesprochener Krank- 
heitsfall berichtet, dessen Entstehung vielleicht auf auf- 
steigende Nervenentzündung von einer alten Wunde oder 
Narbe her zurückgeführt werden kónnte. 


Der Invalide B. vom Invalidenhaus Berlin wurde am | 


18. August 1870 bei Gravelotte durch Granatsplitter an der 
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| rechten Gesässhälfte verwundet. Das rechte Bein war anfangs ganz 
gelähmt und blieb auch nach Heilung der grossen Wunde dauernd 
schwücher. Seit dem Frühjahr 1886 entwickelten sich allmüh- 
lich die ausgesprochenen Zeichen der Rückenmarkssch windsucht 
(0.-St.-A. Riebel-Berlin). 

Von 5 Erkrankungen an akuter Rückenmarks- 
entzündung war 1 durch Typhus verursacht, 2 wurden 
auf Erkältung zurückgeführt, die Ursache der übrigen 
blieb unbekannt. Die Krankheit verlief 2 mal tödtlich und 
führte bei den anderen Kranken zur Invalidität. 

Eine fortschreitende Entzündung des Halstbeils 
des Rückenmarks war wohl durch einen Bruch der Hals- 
wirbelsäule hervorgerufen. 

Ein Dragoner, der von einem Pferde mit heftigem 
Stoss in den Rücken gebissen war, hatte in den ersten 
Tagen, abgesehen von der Schwellung der gequetschten 
Hautstelle in Höhe der 7. bis 11. Rippe neben der Wirbel- 
säule, keine krankhaften Erscheinungen. Dann entwickelte 
sich anfangs unter den Anzeichen einer spastischen Spinal- 
paralyse langsam eine Querschnittsentzündung des 
Rückenmarks. Der Mann starb etwa 15 Monate nach Be- 
ginn der Erkrankung bald nach seiner Entlassung als 
Invalide. 

Zwei Drucklähmungen des Rückenmarks (Com- 
pressionsmyelitis) waren durch tuberkulöse Wirbelerkran- 
kungen verursacht. Die eine dieser Erkrankungen ist 
wegen der ausserordentlich schnellen Entstehung des Leidens 
beachtenswerth. 


Grenadier V. vom Kaiser Alexander Garde-Grenadier-Re- 
giment Νο. 1 hatte noch Ende März 1899 wegen Pansritiums 
auf der äusseren Station gelegen, ohne dass irgend etwas an 
ihm aufgefallen war. Am 18. April kam er aus dem Arrest zur 
Aufnahme und war nicht mehr im Stande, seine Arme zu heben. 
Die Muskeln des Schultergürtels, des Nackens und die obersten 
Zwischenrippenmuskeln waren bereits stark nbgemagert, es be- 
stand Schwund der Daumen- und Kleinfingerballen. V.starb am 
3. Juni. Bei der Leichenóffnung fand sich ein tuberkulöser 
Herd im 4. Brustwirbel, der ganze Wirbel war brüchig; der 
Rückenmarkskanal war vom 2. bis 6. Brustwirbel von Granu- 
lationsgewebe ausgefüllt, die Hüute waren verdickt, das Rücken- 

| mark selbst war in der Hóhe des 4. Brustwirbels ringfórmig 
eingeschnürt (St.- A. Schürmann-Berlin). 


Einen Fall von Syringomyelie, wahrscheinlieh als 
Folge einer durch Typhus verursachten Myelitis, sah St.-A. 
Kirn-Ulm. DieStórung der Tast- und Sehmeraempfindung 
war sehr ausgesprochen, andere Erscheinungen noch kaum 
vorhanden. 

Ueber spastische Spinalparalyse als besonderes 
Krankheitsbild wird 3 mal berichtet. Sie wurde 1 mal auf 
Erschütterung des Rückenmarks beim Springen, 2 mal auf 
Erkültung zurückgeführt. Einer der Kranken starb an 
Lungenentzündung, der zweite wurde als invalide entlassen, 
der dritte blieb im Bestande. 

Disseminirte Sklerose wurde 10 mal beobachtet. 
Meist handelte es sich um Rekruten, bei denen der Be- 
; ginn des Leidens weit zurücklag. 
| Wegen Rückenmarkssyphilis kamen ὃ Kranke in 
Behandlung. 2 mal wurde durch eine energische Sehmier- 


kur wesentliche Besserung, Í mal Heilung erzielt. Eine 


Blutung in die Rückenmarkshäute (Meningealapoplexie) | 


stand möglicherweise mit Grippe in ursüchliehem Zu- 
sammenhang. 


| it el Grippeepidemie, nachdem . ger 
"ο. ' standene Erkrankungen an Neurasthenie und Hysterie be- 


er 8 Tage an Husten und Schnupfen gelitten hatte, plótzlich 
krampfhafte Zuckungen an beiden Beinen. Nach einigen Stunden 
trat vollständige Lähmung beider Beine und theilweise Lähmung 
beider Arme ein. Die anfänglich sehr gesteigerte Reflex- 
erregbarkeit machte nach einigen Tagen einer Reflexlähmung 
Platz. Fieber, Bewusstseinsstórungen, Blasenstörungen, Störungen 
des Hautempfindungsvermögens waren nicht vorhanden. Schon 
nach 5 Wochen konnte der Kranke Treppen steigen und erlangte 
seine volle Gesundheit wieder (St.-A. Vogt-Wahlstatt). 


Sechste Unterart: Progressive Muskelatrophie. 
(No. 49 des Rapportmusters.) 


Abgang. 
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Zwei Erkrankungen gehörten zu_der reinen Form der 
spinalen Muskelatrophie. 

Ein Rekrut führte sein Leiden auf Erfrieren der Hände, 
3 Jahre vor der Einstellung, zurück. Ausser der Handmuskulatur 
waren bei ihın schon die Delta- und die grossen, vorderen, säge- 
förmigen Muskeln ergriffen. Der andere, im zweiten Dienstjahr 
Stehende Mann gab Erkältung im Biwak als Ursache an. Während 
sonst die Krankheit meist rechts beginnt, waren bei ihm zuerst 
die Muskeln der linken, dann die der rechten Hand von der 


Krankheit befallen. 


Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie. 
(No. 50 und 51 des Rapportmusters.) 
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Unter 34 Erkrankungen an Neurasthenie, über welche 
nähere Angaben vorliegen, betrafen 16 ältere Unteroffiziere, 
von denen wiederum die Hälfte (8) sich in Büreaustellungen 


wittelbarem Zusammenhang mit Grippeerkrankung, ferner mit 
heftigen Gemüthsbewegungen, 1 mal mit chronischem Alkohol- 
missbrauch und 1 mal mit Blitzschlag, der eine schnell vorüber- 
gehende Betäubung "veranlasst hatte. 


In den Berichten werden je 8 nach Verletzungen ent- 


schrieben und traumatische Neurasthenie und Hysterie 
streng unterschieden. 

Bemerkenswerth erscheint die folgende, von St.-A. 
Grassmann-Wesel geschilderte Erkrankung eines Kano- 
niers, weil neben einer Anzahl Krankheitserscheinungen 
von wohl rein hysterischer Form auch eine für diese Krank- 
heit ungewóhnliche Herabsetzung der Sehschürfe der an- 
fänglichen Blindheit folgte. 


Der Kanonier T. erhielt am 26. April 1899 einen Hufschlag 
gegen den linken Vorderarm und fiel hintenüber. Er verlor 
das Bewusstsein und kam erst im Lazareth wieder zu sich. Bei 


' seiner Aufnahme bestand ausser einer kleinen Hautwunde am 


linken Vorderarm und sehr starker Schmerzhaftigkeit des Hinter- 
haupthöckers vollständige Unbeweglichkeit der Augäpfel, 
völlige Blindheit bei normalem Augenhintergrunde, vollständige 
Aufhebung der Geschmacksempfindung bei ungestörtem Gehör 
und Geruch. Das Gefühl war am Kopf beiderseits von der Höhe 
der Nasenspitze bis zu einer beide Ohren verbindenden, über 
den Scheitel verlaufenden Linie sowie am linken Vorderarm von 
der Gegend des Handgelenks bis zum Ellenbogengelenk aufge- 
hoben. Ferner fehlte bei einer Blasenfüllung von etwa 11/9 1 
jedes Bedürfniss, Urin zu lassen. In den nächsten Tagen ver- 
breiterte sich der gefühllose Bezirk vorn am Kopf nach unten bis 
zum Kinn, nach hinten bis in den Nacken. DieSchmerzhaftigkeit 
des Hinterhaupthóckers blieb bestehen. Nach 3 Tagen begann 
das Sehvermógen und die Bewegungsfühigkeit der Augen langsam 
wiederzukehren. In der 2. Woche Abnahme der Gefühls- und 
Geschmacksstórungen, welche nach 4 Wochen vóllig geschwunden 
waren. Zeitweise Schlaflosigkeit. Urinentleerung nach 1 maliger 
Katheterisirung normal. Die Schmerzen im äusseren Hinter- 
haupthócker blieben bestehen. Beim Versuche, zu lesen oder zu 
schreiben, trat sofort Schwindelgefühl ein. Die Augenbewegungen 
waren vollkommen frei, die Sehschürfe betrug schliesslich, nach- 
dem sie zeitweise besser gewesen war, rechts 5/12 bis 5/12, links SC? 
Die Reflexe waren vorhanden, nicht verstärkt. Fine erneute 
spezialärztliche Augenuntersuchung ergab eine konzentrische 
Einengung des Gesichtsfeldes um 60° auf beiden Augen, völlige 
Aufhebung des Farben-Unterscheidungsvermögens; die Angaben 
lauteten am bestimmtesten für die Gegend ausserhalb des Fixir- 
punktes. Die Venen des Augenhintergrundes waren stark ge- 
schlängelt, die arteriellen Gefässe nicht verändert. Der Gesammt- 


' eindruck des Kranken machte in hohem Grade wahrscheinlich, 


befanden. Neben den allgemeinen Erscheinungen nervóser | 
Erschöpfung und Ueberreizung boten sie meist noch das | 


Bild gemüthlicher Verstimmung dar. 


Mehrfach lag der | 


Verdacht beginnender Paralyse nahe. Die Heilungsaussichten | 


dieser im Wesentlichen auf dem Boden der geistigen und 


körperlichen Ueberanstrengung entstandenen Neurasthenie ` 
erwiesen sich im Gegensatz zu der nach Verletzungen auf. 


getretenen nicht als ungünstig. 
Zuweilen liess sich eine bestimmte Ursache für die Ent- 
stehung der Krankheit nachweisen. Sie stand mehrmals in un- 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/89. I. Theil 


dass es sich vorwiegend um seelische Stórungen handelte, welche 
durch die Verletzung veranlasst sein mussten. T. wurde nach 
über 5 Monate langer vergeblicher Behandlung als Ganzinvalide 
entlassen. 

Bei den zahlreichen Fällen von Hysterie war, ab- 
gesehen von erblicher Belastung, eine Krankheitsursache 
nur sehr selten nachzuweisen. 2 mal wurde die Erkrankung 
dureh eine plótzliche Gemüthsbewegung unmittelbar aus- 
gelóst, 1 mal folgte sie einem Hitzschlag. 

Erwühnenswerth als Beitrag für die Mischform der 
Hysteroepilepsie erscheint die in einem Falle gemachte 
Beobachtung von Pupillenstarre während der Krampfanfälle 
bei einem Kranken mit ausgesprochenen hysterischen Er- 
scheinungen. 


Ein allgemeines Interesse verdient wegen ihrer Selten- 
heit eine Erkrankung an saltatorischen Krämpfen, über 
welche St.-A. Schürmann-Berlin berichtet. 


Grenadier B. vom 5. Garde-Grenadier-Regiment bekam 14 Tage 
nach seiner Einstellung ohne besondere Ursache beim langsamen 
Schritt , Wadenkneifen", dann Zittern in den Beinen, so dass er 
das Gewehr fortlegen musste. Nachher steigerte sich das Zittern 
zu hüpfenden Bewegungen. Im Garnisonlazareth Spandau 
trat mässige Besserung ein. Wegen Verdachts eines Rücken- 
‚markleidens — Syphilis schien nicht sicher auszuschliessen — 


Schmierkur. Am 23. Februar 1899 Aufnahme in Berlin behufs ` 


Heilungsversuchs mit Massage, Wasserbehandlung u.s. w. Bei 
ruhiger Bettlage traten bei der Aufnahme des B. keine Krämpfe 
auf. Sobald man Bewegungen mit den Beinen machen liess, trat 
kleinschlägiges Zittern der Beine ein; setzte B. die Füsse auf 
die Erde und versuchte zu stehen und zu gehen, so wurden die 
Muskelzuckungen so lebhaft, dass der ganze Kórper in immer 
wachsende, hüpfende und tanzende Bewegungen gerieth, bis der 
Mann umfiel, wenn er nicht gehalten wurde. Zeitweise wurden auch 
die Arm- und Nackenmuskeln in Mitleidenschaft gezogen. Ins 
Bett gebracht, trat anfangs langsam, spüter schneller Beruhigung 
ein. Unter der eingeleiteten Behandlung: psychische Einwirkung, 
milde Kaltwasserbehandlung, besonders órtliche Einwickelung 
der Beine, Massage und zweckmässige, von groben zu feinen 
übergehende passive und später aktive Bewegungen, besserte 
sich der Zustand stetig. Απι 21. Mai schied B. als Ganzinvalide 
aus, nachdem in den letzten 4Wochen nur 1ma] ein leises Zittern in 
den Beinen eingetreten war, weil er sehr erregt geworden war, 
nachdem er fülschlich seine Entlassung erwartet hatte. Sonst ging 
er ohne Beschwerden stundenlang im Garten umher. Niemals be- 
standen Gefühlsstórungen, auch fanden sieh keinerlei Atrophieen, 
Spasmen, schlaffe Lähmungen. Die Reflexe waren anfangs stark 
erhöht. B. war ein aufgeregter Mensch mit leicht erregbarem 
Nerven- und Gefässsystem. Auch der Ausgang spricht für die 
Auffassung einer rein hysterischen, nicht organischen Erkrankung. 


Achte Unterart: 
Andere Krankheiten des Nervensystems. 
(No. 52 des Rapportmusters.) 
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Basedow'sche Krankheit wurde 3 mal beobachtet. 

1 mal entwickelte sich das Leiden bei einem im zweiten 

| Dienstjahre stehenden, durch eine Brustfellentzündung ge- 
; schwächten Manne. l 


Ueber Zittern und Schüttelkrämpfe wird mehrfach 

' berichtet. Bei 2 Kranken war das Leiden in der Familie 

erblich, bei den meisten bestand es seit früher Jugend, 

' 2 mal sollte es sich nach einer Schädelverletzung, 1 mal 

nach Typhus eingestellt haben, in 1 Falle wurde es auf 

Ueberanstrengung der Handgelenke beim Melken zurück- 
geführt. | 


Thomsen'sche Krankheit (Myotonia congenita) 
wird 10 mal erwähnt; bei 7 Kranken lag erbliche Belastung 
vor; 2mal soll das Leiden nach einer akuten Infektions- 
krankheit —- Diphtherie (St.-A. Otto-Zittau) und Typhus 
: (O.-St.-A. Roth-Altona) — aufgetreten sein. 


Letzterer beobachtete folgendes interessante Verhalten des 
Augenschliessmuskels: Wenn der Mann die Augen zukniff, so 
konnte er sie erst nach 2 Sekunden wieder öffnen, während der 
gewöhnliche Lidschlag unbehindert war. Die Muskeln des Aug- 
apfels verhielten sich regelrecht. Offenbar vermochte der Hebe- 
muskel des oberen Augenlides die verlängerte tetanische Zu- 
sammenziehung des Ringmuskels nicht sofort zu überwinden. 


Bei einigen Kranken fiel sofort der herkulische Muskel- 
bau in die Augen. 


Die von Erb beschriebene Erscheinung des Auf- und 

Abwogens der Muskeln (Unduliren) bei Anwendung 

| Starker und lünger dauernder galvanischer Stróme konnte 

O.-St.-A. Lasser-Strassburg i. E. 2 mal in ausgeprägtem 
Maasse nachweisen. 


Ausserdem kamen vereinzelte Fülle von Veitstanz, 
Tetanie (in der idiopathischen Form), Schreibkrampf, 
Nachtwandeln und Stottern vor. 
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III. Gruppe: Krankheiten der Athmungsorgane. 
(No. 53 bis 63 des Rapportmusters.) 
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Gegenüber dem Vorjahre ist der Zugang um 8493 
Mann = 6; 44 K. höher gewesen. 


Die Betheiligung der einzelnen 'Armeekorps und 
Monate an dem Zugange ist in den nachstehenden Tabellen 
ersichtlich gemacht. 
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-- Die höchste Erkrankungsziffer hatte, wie in den Vor- 
jahren, das XII. (1. K. S.) Armeekorps aufzuweisen. 


—— —- 
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Monatlicher Zugang an Krankheiten der Athmungsorgane im Allgemeinen (—), 
an Krankheiten, der ersten Athmungswege und Bronchialkatarrh (- + —), an Lun - 
genentzündungen (—:—:-), an Brustfellenuzündungen (----/ auf 1000 der monat - 
lichen Jststärke berechnet. 
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Krankheiten der Nase und  Nebenhóhlen. 


(No. 53 des Rapportmusters.) 
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Hartnäckiges Nasenbluten erforderte mehrfach ärzt- 
liche Behandlung; ein Mann, bei dem die Neigung zu 
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starken Nasenblutungen seit dem 12. Lebensjahr bestand, | 
wurde durch längeren Gebrauch von Citronensäure (2 mal | 


täglich 1 g) dauernd geheilt (O.-St.-A. Benzler-Lübeck). 


Nur wenige, leichte Erkrankungen an Stinknase 
(Ozaena) kamen zur Heilung, meist führte sie zu Dienst- 
unbrauchbarkeit. Am besten bewährten sich fortgesetzte 
Spülungen mit Bor-Glycerin-Lósung und übermangan- 
saurem Kali. Von dem mehrfach empfohlenen Kalium 
sozojodolicum wurde kein Erfolg gesehen. 


Nasenpolypen,Muschelvergrósserungen,Sporn- 
bildungen (Spina) der Nasenscheidewand wurden vielfach 
operirt theils mit der Scheere, theils galvanokaustisch, 
theils mit kalter Schlinge oder mit Aetzmitteln. St.-A. 
Müller-Berlin empfiehlt das Abtragen der Nasenmuscheln 
mit einer kniefórmig gebogenen, halbscharfen Scheere; 
gegenüber dem galvanokaustischen Verfahren soll die 
Entfernung der knóchernen Theile vollständiger und die 
Blutung geringer sein. 


Eitrige Entzündungen der Nebenhöhlen wurden 
mehrfach beobachtet 
einem Invaliden nach Entfernung zahlreicher Schleim- 
polypen eine Eiterung der Siebbeinzellen. 


Bemerkenswerth ist folgende Krankengeschichte: 


25. Februar 1899 im Anschluss an eine fieberhafte Mandelentzün- 
dung unter Fieber mit starker Schwellung des ganzen linken Auges 
und der umliegenden Weichtheile. Der Augapfel war vorge- 
trieben, das Sehvermögen nahezu erloschen. — Nach Eröffnung 


der Augenhóhle nach Krónlein fand man das den Augapfel | 


umgebende Bindegewebe eitrig durchtrünkt, aber keinen eigent- 
lichen  Abszess. Die Augenhóhle wurde drainirt. Da eine 
wesentliche Besserung nicht eintrat, wurde die linke Stirnhóhle 
aufgemeisselt und mit Eiter angefüllt gefunden. Nachdem für 
Abfluss von der Stirnhóhle nach der Nase gesorgt war, wurden 
die früheren Operationswunden geschlossen. Heilung der Stirn- 
hóhlenentzündung nach 4 Wochen. 


unfähig entlassen. (St.-A. Eichel-Strassburg i. E.) 


und andere Krankheiten der ersten Luftwege und 


Stimmwerkzeuge. (Νο. 54 und 55 des Rapportmusters.) | 


Der | 

. ; : ν , : | h hwü . ü 

Mann wurde gebessert wieder in seine Heimath entlassen. ! Set Se Hei de ο ου ο am Po ος frok dok 
blauroth verfärbt und völlig zugeschwollen und un gleichliegenden 


; ; Stellen des Kehlkopfeinganges zwei 
Musketier P. vom Infanterie-Regiment No. 188 erkrankte am | ο... 


Sehvermógen des linken | 
Auges Die, Augenbewegungen frei. Wegen der Narben als dienst- | 


| bis auf ein hanfkorngrosses Loch verschlossen erschien. 
: 13. Februar vormittags machte plótzliches Aussetzen von Puls und 


St.-A. Williger-Breslau fand bei | 


e [Zugang Abgang le. 
5 Tra cial εβρ | ` «ἱ 
Sai |» 15 PER 
ach glia 4 Bestand | 2553 
Ξ]Ν ' ο] 8): Ὁ! ET 
=) : $E E Summe| bleiben IS Ἡ Β 
HEBESEREET ΕΕ 
f ER 
ale; [891 8| mom 
Akuter Kehlkopf- u. 
Luftróhrenkatarrh | 
(Νο. 54) ...... 30 |9791/19,0 19144) — | 51: 9795 26 7,9 
AndereKrankheiten | E 
der ersten Luft i 
wege und Stimm- | i 
werkzeuge (No.55)| δ] 60 0,12] 30 1:29 60 5 39,0 


Der akute und noch häufiger der chronische Kehl- 
kopfkatarrh waren öfters mit Stimmbandlähmungen 


' verbunden und führten dann meist zu Dienstunbrauch- 


barkeit. Bei einem Kranken war die Stimmbandlähmung 
durch Druck stark vergrösserter Halsdrüsen verursacht, 
deren Operation verweigert wurde (St.-A. Eble-Mül- 
hausen i. E.). | 


Mehrere hysterischeStimmbandlähmungen wurden 
durch den faradischen Strom geheilt. 


Folgende bósartige Kehlkopferkrankung verdient be- 
sondere Beachtung: 


Der Studirende der Kaiser Wilhelms-Akademie K., Famulus 
auf der Infektionsabtheilung und im Laboratorium der Ersten 
medizinischen Klinik derCharite, erkrankte nach vorangegangenem 
14-tägigen Schnupfen und 3-tägiger leicht fieberhafter Halsent- 
zündung am 13. Februar 1899 an Erstickungsanfällen. Es 
bestand geringe Schwellung und Röthung der Mandeln, kein 
Belag, aber starke Schwellung des Kehlkopfeinganges, welcher 
Am 


Athmung den Luftróhrenschnitt nóthig, doch blieb das Bewusst- 
sein auch nach Rückkehr von Athmung und Puls erloschen. 
Unter wiederholt auftretenden Anfällen von allgemeinen Krämpfen 


Bei der Leichenöffnung fand man das Kehlkopfinnere 


dattelkornförmige, tiefe 
Geschwüre mit weit unterhöhlten Rändern; aus den Mandeln 
quoll auf Druck etwas Eiter hervor. Die bakteriologische 
Untersuchung gab keinen Aufschluss. Geheimrath Virchow 
erklärte die Erkrankung für eine bösartige, höchst ansteckungs- 
fähige SE (malignesGlottisödem) (St.-A.Huber- 
Berlin). 


Fasergeschwülste des Kehlkopfes (Fibrome) wurden 
nur 2 mal beobachtet. Bei dem einen Kranken war 
wegen der Kleinheit der Neubildung kein Eingriff erforder- 
lich, der andere wurde mit gutem Erfolg operirt, nachdem 
fast ein Jahr lang Heiserkeit bestanden hatte. 


Die einzige Erkrankung an Keuchhusten betraf einen 
Mann des Husaren-Regiments Königin Wilhelmina der 


: Niederlande (Hannoverschen) Nr. 15, bei dem die An- 
Akuter Kehlkopf- und Luftröhrenkatarrh | 


steckungsquelle nicht ermittelt werden konnte. Das 
charakteristische Gescbwür am Zungenbändchen fehlte nicht. 


Akuter Bronchialkatarrh. (Νο. 56 des Rapport- 
musters.) 


| 
| 
i 


Zugang | ο Abgang | ? 4. 
Bestand . | | Bestand| $3.35 
absol.| de | dienst |; ge- ander- E EEAME- 
waren . Summe] bleiben | 3 FEE 
Zahl | K. | fähig | storben | weitig EE 

, Rn 

157 |25 ss 50,3| 25 536 2 | 807 | 25845| 220 | 9,9 


Erkrankungen an akutem Bronchialkatarrh waren 
häufig und boten im Allgemeinen niehts Besonderes. Als 
Begleitkrankheiten wurden Gürtelrose, Mittelohrentzün- 
dungen und Lymphdrüsenschwellungen, einmal auch eine 
Verstopfung’ der linken Schenkelblutader erwähnt. 


O.-St.-A. Reiss-Glogau fand bei der Untersuchung eines 
Kranken zufällig Verlagerung sämmtlicher Brust- und Bauch- 


eingeweide (Situs invergus). (Weitere Fälle siehe Seite 35 und 47,) 
Chronischer. Katarrh der Luftwege. (No. 57 

des Rapportmusters.) 
ANBAR .... ADRAR μα $$. 
Bestand Ν Bestand EEE 
absol. | 9, | dienst | ge ander- , ERPE- 
waren nm .. Summe | bleiben HEE 
Zahl | K. | fähig | storben | weitig | NEE 

. 3 ü 
| 

.97 | 1084 d 221 | 6 | 891 | 1118 | 63 | 434 


Die Erkrankungen an chronischem Bronchial- 
katarrh bedingten meist die Entlassung aus dem Militär- 
verbültniss. Auffallend ist es, dass auch bei schon physi- 
kalisch nachweisbaren Veränderungen in den Lungenspitzen 
verhältnissmässig selten Tuberkelbazillen gefunden wurden, 
trotzdem ein grosser Theil dieser Kranken früher oder 
später der Tuberkulose verfällt. 

Bezüglich der Behandlung ist zu bemerken, dass häufiger 
als früher und oft mit gutem Erfolge systematische Athem- 
übungen angestellt wurden. St.-A. Huber-Berlin hat auch 
bei diesen Kranken die Eingthmung von komprimirtem Sauer- 
stoff in Anwendung gebracht (vergl. unter Gruppe I, No. 33, 
Seite 43) und berichtet über günstigen und anhaltenden Erfolg 
dieser Behandlungsmethode. 

. Bei einem lange erfolglos behandelten Kranken trat nach 
Anwendung methodischer Athemübungen nach Schian (s. 8. 85) 
(in Rückenlage mit erhóhten Beinen) schnell sichtliche Besserung, 
Zunahme des Kórpergewichts um 4 kg und Heilung des Spitzen- 
katarrhs ein (St.-A. Rassler-Ratibor). 


Zweite Unterart: Akute Lungenentzündung. 
(No. 58 des Rapportmusters.) 


Zugang |. . . Abgang SA. 
Bestand 5 | Bestand FEES 
wan absol. dr | dienst-| ge- | ander- n Ge 3 z LE 
Zahl | K. | fähig | storben | weitig | Je 3 9 
i e 
126 | 3965 d 2995 | 1521) | 185 | 3932 | 159 36,6 
| | 


1) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb milit&rürztlicher Be- 
handlung. 


62: 


! 


"Die Zahl der Erkrankungen ist gegenüber den beiden 
Vorjahren etwas gestiegen. Auch die Sterblichkeitsziffer 
ist die gleiche wie im Durchschnitt der Jahre 1891/92 bis 
1896/97, somit etwas hóher als im Vorjahre, welches seit 
dem Jahre 1881/82 die wenigsten Sterbefälle an Lungen- 
entzündung aufzuweisen hatte. 


Erkrankungen und Todesfälle an akuter Lungen- 


entzündung. 
.. |Erkrankungen| Todesfälle 
e (ee 0 
Im Durchschnitt der Jahre | absol | Ae | absol. D ne 
Zahl K. Zahl K. | gelten 
| | 
1881/82 bis 1885/86 . 41434 | 110] 1842 0.9! 43 
1886/87 , 1890/91 . 437165 ! 10,5] 1808 | 043; 40 
1891/92 , 1895/96 . 4389,2 Hal 168, | 056 9, 
im Jahre 1896/97 . 3468 | | 1831 {0 8 
, „ 1897/98. 3488 | Gel 119 |0! 35 
im Jahre 1898/99 . . . . ] 3965 | τα] 152 lO0»| 8; 


In der nachstehenden Tabelle sind die Erkrankungs- 
und Sterblichkeitsziffern in der Deutschen, Franzó- 
sischen und Oesterreichischen Armee, soweit sie 
sich haben feststellen lassen, zum Vergleich nebeneinander 
aufgeführt. 


Erkrankungen an Todesfälle 
Lungenentzündung |an Lungenentzündung 
K. το 
Preuss. Preuss. | | 
Jahr Armee, Armee,!) | 
XIL(LK.8),; s | 5 |XIL.(L.K.8), 3 | 3 
XHL(K.W.) Ὁ | ο [XUL(K.W.)| S | Ὁ 
und XIX. | ἃ E | und XIX. | 4 E 
Q.K.8) | 3 | | Ga S 
Armeekorps; & | ὅ | Armeekorps| & | ὃ 
1881,82 bis 1885/86 
bezw. 1881 bis 1885?) 11,0 — 10, 0,50 — , 12 
1886/87 bis 1890/91 
bezw. 1886 bis 18902) 10, — | 88 0,4 — | 0,7 
1891/92 bis 1895/96 
bezw. 1891 bis 18952) 9,3 | 80 | 74 0,36 0,81 | 0,58 
1896/97 bezw. 18962) 6: | 60 | 64 0,56 0,52 | Οροι 
1897/98 bezw.: 18972) 68 Bai Bu 0,24 0,56 | 0,49 
1898/99 bezw. 18983) 77 | 3 6,0 0,20 055 | 0,4 


Die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen 
Monate ist aus der folgenden Uebersicht zu ersehen. 
Wührend vom Oktober bis Dezember eine stetige Vermin- 
derung der Krankenziffer zu verzeiehnen ist, steigt dieselbe 
im Januar plötzlich stark an; darauf folgt eine sehr lang- 
same Abnahme gegen den Sommer hin, bisim Septemper der 


1) Hier sind die innerhalb und ausserhalb der militärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet. 
3) Jahreszahlen für die Französisehe und Oesterreichische Armee. 


Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. 


Karte XIX bis XXIV. 


1881/86. 1886/91. 


1891/96. 
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niedrigste Stand erreicht ist. 
lagen die Verhältnisse ganz ähnlich. 


———M—Ó—Ó——— 


Zugang im Monat 
| 


November 
Dezember 
Januar 
Februar 

rZ 
April 
Juni 
Juli 
August 
September 


841 | 206 | 189 | 150 
0,63 | 0,40 | 0,36 | 0,33 


527 | 459 | 482 | 486 | 421 
1,0 | 0,89 | 0,83 | 0,92 | 0,76 


5 
S 


abs. Zahl 
"die K. . e 


5 
KH 
e 

o 
8 


In den früheren Jahren | 


Q 


Die in nachstehender  Zahlentafel wiedergegebene 
Betheiligung der einzelnen Armeekorps an dem Gesammt- 
zugang lässt erkennen, dass an der diesjährigen Vermehrung 
der Erkrankungen sämmtliche Armeekorps mit Ausnahme 
des V., VI., VII, XIII. (K. W.), XIV. und XVI. Korps theil- 
genommen Taben, Den grössten Antheil an dem Gesammt- 
zugange hatten in den aufgeführten Berichtszeiträumen die 
drei nordöstlichen Armeekorps der Preussischen Armee, 
das I., II. und XVII, eine Thatsache, die auch in den 
baipogebenen Karten XIX bis XXIV deutlich in die 
Erscheinung tritt. 


----- 


-= παπα d. ο ugang im 
à | "a - 
Jahr Së alt ln nr. 1v. | v. | γι. len ντ Ix. X. | xu em. xiv. XV. xvL | XVII. σπα SLL, ES 
Ee E | | μα XL (CS) KW) | | (2. Κ.8.] Kgl. Bayer. 
5 56 δ S 
EE Armeekorps 
ΗΒ a | 243,4 567,9 467,0 283,2| 224,11 328,0 236,5 184,4 153,9 958,0 269, 247,81 243,5 D| 105, | 14942894 -- | — | — | — 288,4 | 959, 
b Ve 22,9; (äu 190 Wu 144 105 8,3 Ge 190 131 äi 96 6, Var οἱ — — — — 19, 10 
1880/86 e a ὃν 
1886/87 | a 1998 504, 4514| 242,4] 211, 989,2! 246,8! 214,5 149,6 247,61 969,0] 274, 328,8 | 122,2 | 150,4! 319226302) 88902| — | — | 8495 | 353, 
b 65 191| Do 109 Ba 125 104| 9, Ge 11/6 13,1 Ba 11,5 6,9 6,5 SA 11,0 | 17,6 — — 1191 11, 
1890/91 , ; 
1891/92 | „ | 240,2 418, 3258| 225,0] 167, 252, 252, 944.) 152,6] 255, 236,0 21681 3625 | 115,8 | 135,3 2074198» 3819 | — | — [ατα 996. 
a b Ga 164 140 97 Το! 10; 104! 10? 64 lla 10, 61 10,5 5,8 50 το 81 .15,1 — — 105 87 
1895/96 
1896/97 | a (221 |247 |282 |174 |170 |171 |154 |146 |152 |245 |153 |152 | 304 | 112 | 94 |167 1148 1856 — | — Lan | aus 
IT |» P A 8» DA Ga 6s Ga Bd Ba ba 9» Ba Aa 8a Sai 3a Ba 5s | 134 — 85i Ge 
1897 a |190 |308 |271 |143 |146 |154 |247 |189 |160 |177 |155 |147 | 329 | 91 |131 |119 Ze 288 — | — 1 δι | 286 
I8 | b | as 15 105 δ Aa Go 9a Ta Ga Ta 6 84 8s An Ay 91 |101 | — -|!| 112) 83 
189 a |241 |400 |397 |161 |168 |155 | 190 | re |168 |243 |172 |127 | 295 | 87 |117 |162 | = ban | 6 | else | 960 
8/99 | p al Dad u To Go Ta 64 Gy 9a 1 Wel daf a 5a 8a |123 | 49 | Te | 100| "e 
Entstehungsursachen. Ausbruch der Krankheit stattgefundene, heftige oder plötz- 


= Die weitaus grösste Zahl der Erkrankten brachte die 
Entstehung der Lungenentzündung mit kurzvorangegangenen 
Erkältungen in ursüchlichen Zusammenhang. Während 
von vielen Berichterstattern hervorgehoben wird, dass 
sicher nachgewiesene Erkältung bei eingetretener Dienst- 
unbrauchbarkeit stets als Dienstbeschädigung anerkannt 
wurde, meinen einzelne, dass Erkältung nur deshalb so 
häufig für die Entstehung der Lungenentzündung ange- 
schuldigt werde, weil während der Krankheitsentwickelung 
(Incubation) häufig Frostempfindungen eintreten. Unbe- 
schadet der Infektionslehre wird die Erkältung in den 
militärischen Verhältnissen auch weiter eine grosse Rolle 
als Gelegenheitsursache spielen. Da erwiesen ist, dass 
die Krankheitserreger nicht selten auch im Mund- und 
Nasenschleim gesunder Menschen vorhanden sind, so dass 
es zu ihrer Einnistung nur einer günstigen Gelegenheit 
bedarf, dürfte nicht in Zweifel stehen, dass eine Erkältung 
die Gelegenheit abgeben kann, und dass kurze Zeit vor 


1) Vierjähriger Durchschnitt 1882/80. 
*) Nur Berichtsjahr 1890/91. 


liche Abkühlungen eine Gelegenheitsursache für Ein- 
nistung und Entwickelung der Krankheitserreger bilden 
können. Von diesen Erkältungen wird sich das dem 
unmittelbaren Ausbruch der Krankheit vorangehende Frost- 
gefühl (Schüttelfrost) meist unschwer unterscheiden lassen. 

Aehnlich mögen auch Verletzungen des Brustkorbes, 
in deren Gefolge der Ausbruch akuter Lungenentzündungen 
beobachtet wurde, als die Einnistung vorhandener Krank- 
heitserreger begünstigende Ereignisse wirken. Zwei neue 
für diese Auffassung sprechende Beobachtungen werden 
auch in diesem Jahre berichtet. 


O.-8t.-À. Heinecke-Gotha nimmt an, dass eine drei Tage 
nach Quetschung der rechten 10. bis.12. Rippe durch Fall auf- 
getretene Entzündung des rechten Unterlappens auf die Ver- 
letzung zurückzuführen sei. — Vier Wochen nach der Genesung 
erkrankte derselbe Mann nochmals an linksseitiger Lungen- 
entzündung. — Ein Ulan in Krotoschin führte seine links- 
seitige Lungenentzündung auf einen gegen die Brust erhaltenen 
Stoss zurück. 


Standort 


Aachen ..... 
Allenstein . . . 

Altenburg... . 
Altona-Hamburg 
Amberg ..... 


Augsburg ... 
St. Avold... 


Bamberg 
Bautzen ..... 


Bayreuth .... 


Berlin 


Branden- 
burg a. H. 


Braunschweig. . 


Bremen 


Bromberg ibis 


Cassel 
Celle 
Charlottenburg . 


Chemnitz .. 
Coblenz ..... 
Cóln-Deutz . 
Colmar i, E. .. 
Cottbus 


Cüstrin 


Danzig 
Darmstadt 
Dessau. .. . .. 
Diedenhofen 
Dieuze. ..... 
Döbeln... . . . 
Dresden 
Düsseldorf 


ec] ns « 


UE ELI EE 
1881/82 | 1886/87 | 1891/92 


bs ; bis | bis 
1866/867)/1890/915) 1895/969) 
| 
Durchschnittszugang 
^ Κ. 
5, 7,6 6,1 
1423)! 22,6 23,6 
7,5 4,6 4,4 
118 | 8,3 73: 
1454); 24,1 10,1 
8,9 16,4 11,5 
994 | 194 6,9 
11,6 15,0 6,9 
10,1 | 10,7 9,5 
210 | 241 , 175 
8,9 67 | Ga 
5,4 9, | 2,5 
8,9 6,4 6,0 
13,1 5,0 Ve 
13,3 13,7 9,9 
11,6 14,3 9,0 
10, 130 | 125 
το : 10; 7,2 
308 | 904 | 104 
6,9 9,9 5,8 
12,3 19,9 11, 
1,8 114 5,9 
9,2 10,1 14,1 
5,3 7,0 5,8 
1,6 8.2 | 9,3 
73 Ga © Du 
12, 101 | 102 
14,5 9,9 105 
13,2 | 11,s | 10,3 
24,1 190 ; 185 
7A 7,3 84 
9,2 Bi : 104 
77 10,8 6,7 
— , 885) | 6,8 
— | 1255)! 12, 
9,9 13,9 194 
6,7 8,1 7,4 
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Erkrankungen an Lungenentzündung 
in den grösseren!) Garnisonen der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnct. 


1896/972) 1897/982) 
Zugang 
de K. 

1, | 5,4 
155 | 176 
5,0 9,3 
7,8 4,9 
8,9 7,8 
10,5 7,6 
ba | Ba 
6,7 Da 
6,3 15,6 
18,6 Va 
5,0 | 3,9 
3,5 8,8 
6,8 2,9 
84 94 
44 5,3 
9,3 — 
τι 13,8 
10,3 BA 
11,6 841 
6,1 3,2 
9,9 8,0 
4,7 2,9 
rm 12,8 
6,4 Vë 
3,6 4,6 
95 | bg 
9: | Ae 
6, | 0,76 
73 4,1 
11,0 105 
2, 5,1 
4,6 το 
6,6 4,8 
9,2 6,4 
Au 7,8 
Va Ta 
DÉI 9, 


1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 


2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser Jahre | 
sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 


3) 2jühriger Durchschnitt 1984/86. 
4) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 
5) 4jühriger Durchschnitt 1887/91. 


1898/99 
Ist- Zu- 
stärke, S8nE 

, 00 
2025 44 
5214 84 
1068| 4,7 
4391| 105 
1706| 10, 
2971| δρ 
2088| 34 
2996| 7,8 
1852, 84 
2187! 905 
27128 553 
1055 28 
1366 99 
3308| 4,2 
96014 44 
1817| 3, 
6911 90 
2202) 441 
5344 15,» 
5004 85 
2066 3,9 
2101 4, 
1947 98 
6 165 4. 
10998 6, 
9 966 4. 
(1410 85 
1 335 6,7 
1850, 13,0 
1861 85 
504 ΤΠ 
1919 5s 
2947 105 
9015 9, 
1886 10. 
11199 193, 
3747 85 


1881/82 


| 1886/87 , 1891/92 | 

i 1896/972);1897,98%)| 1898/99 
| 
| 


| ©) 3jühriger Durchschnitt 1883/86. 


1) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 


8) Ueber die Garnisonen Erlangen und Fürth 


| 
| gaben nieht vor. 
[ 


bis | is | bis 
1885/862) 1890/91*) 1895/96?) 
| Standort | l | 
Durebschnittszugang Zugang 
Ae Κ. ο Κ. 
Erfurt ...... 5,6 8,8 5,4 4,0 τα 
' Erlangen .. 197%) 305 9,8 --8 | 1253 
| Eylau(Deutseh-)| 32, 29,6 16,2 21,5 4,9 
, Flensburg... 11,3 9,7 11, 14,3 5,6 
| Frankfurt a. M.| 78 94 6,1 5,8 6,1 
| Frankfurt a. O. | 102 11, 8,8 11, 9,0 
Freiburg i. B. 79 | Va 3,6 2,0 6.7 
| Fürth ...... — 1957)| 1241 SS) Ze 
Germersheim 45 ΤΑ 5,8 1,8 3,5 
Giessen ..... 10,1 12,9 8,6 5,1 3,0 
ı Glatz... .... 6,8 10,4 10,4 2,2 4,5 
| Gleiwitz..... 22s 194 7,8 61 | 117 
| Glogau. ..... 14,9 9,3 8,5 81 5,4 
| Gnesen ..... 20,8 21,3 20,3 63 19.9 
' Görlitz... 5,9 9,2 8,4 1,6 3,3 
Göttingen 13,2 13,6 9, δι. , 49 
| Goldap ..... 38,79) 18, 18,9 6,6 6,5 
_ Graudenz .... 31,3 20,1 13,2 10,9 10,0 
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Einathmung von schmutzigem Staub scheint 
neben gleichzeitiger Anstrengung eine von  O.St.A. 
Langhoff-Hameln berichtete Erkrankung eines Kammer- 
unteroffiziers verursacht zu haben. 


Er wurde wenige Stunden, nachdem er das Ausklopfen 
alter Röcke beaufsichtigt und dieselben fortgepackt hatte, von 
einer katarrhalischen Lungenentzündung befallen, die am selben 
Abend den ganzen linken Unterlappen einnahm. Noch am 
Morgen vorber hatte sich der Unteroffizier völlig gesund gefühlt. 


Als Uebertragung von Person zu Person führt 
O.-St.-A. Praetorius-Prenzlau die Erkrankung eines 
Offizierburschen an, der unmittelbar, nachdem er seinen 
an schwerer Lungenentzündung erkrankten Herrn bis zum 
Tode gepflegt hatte, selbst einer doppelseitigen Lungen- 
entzündung erlag. 

Auch im Lazareth Leipzig wurden Beobachtungen 
gemacht, die für derartige Uebertragung sprechen. 

Während einer Hüufung von Lungenentzündungen auf dem 
Schwerkrankensaale wurden ein schon längere Zeit in diesem 
Raume befindlicher Nierenkranker und drei Rheumatismuskranke 
von Lungenentzündung befallen. Nach Auseinanderlegung der 
Kranken kamen keine weiteren Ansteckungen vor (St.-A. Hafer- 


korn). 

Den Eindruck, dass es sich um zusammengehörige 
Ansteckungen (Endemien) handle, machten drei Er- 
krankungen in Colmar i. E. und 15 in Hagenau. 


In Colmar i. E. erkrankten beim Grossherzoglich Mecklen- 
burgischen Jäger-Bataillon Nr. 14 binnen vier Tagen drei 
Jäger von derselben Stube. — In Hagenau wurden von 48 
überhaupt zugegangenen Kranken 29 in der Zeit von Mitte 
Februar bis Ende Mai aufgenommen. Von diesen gehórten 14 
der 5. und 6. Batterie des Feldartillerie-Regiments Nr. 31 an. 
Diese Batterien lagen im 1. und 2. Geschoss der Kaserne. .Die 
im Erdgeschoss quartierte 4. Batterie blieb frei von Lungen- 
entzündungen. Die Erkrankten stammten von verschiedenen 
Stuben und sollen sonst keinerlei Berührung miteinander 
gehabt haben. 

Als Krankheitserreger wurden öfter die Fränkel’schen, 
zuweilen auch die Friedlaender’schen Doppelstäbchen allein, 
oder in Gesellschaft von Influenzabazillen oder Kettenpilzen 
und Traubenpilzen (Düsseldorf) gefunden. Dass Kettenpilze 
allein gefunden seien, wird nur aus Altona berichtet. Grippe- 
erreger werden mehrfach als alleiniger Befund erwähnt. St.-A. 
Sehrwald-Freiburg i. Baden fand diese bei einem Kranken 
so zahlreich, dass das Präparat wie „mit den Bazillen bestüubt" 
aussah. 

0.-St.-A. Bungeroth-Düsseldorf berichtet, dass er in 
einem Auswurf, der anfänglich das gewöhnliche Aussehen zeigte 
und Diplokokken enthielt, vom 5. Tage ab, als der Auswurf eine 
zitronengelbe Farbe annahm, neben den Diplokokken den Micro- 
coccus tetragonus fand. Nach der Krise verlor sich die gelbe 
Farbe allmählich. 


Die Erfahrungen, dass der jüngste Jahrgang der Mann- 
schaften die weitaus grösste Zahl der Erkrankten stellt, 
und dass eine grosse Zahl der Erkrankten schon früher 
an Lungenentzündung gelitten bat, finden sich auch diesmal 
bestätigt. Kurze Hintereinanderfolge der Erkrankungen 
wurde mehrfach beobachtet. 


O.-St.-A. Kellner-Magdeburg berichtet, dass von den 
60 Zugängen 3 Leute, die regelrecht kritisirt hatten, unter 
Sehüttelfrost nochmals erkrankten. 
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Als Krankheiten, in deren Gefolge Lungen- 
entzündung auftrat, werden in erster Linie Influenza, 
Mandelentzündung, Gürtelrose, Gelenk- 


| rheumatismus und einmaleitrige Ohrspeicheldrüsen- 


entzündung erwähnt. Die Berichterstatter neigen mehr- 
fach dazu, auch bei den letztgenannten Krankheiten ausser 
dem zeitlichen einen ursächlichen Zusammenhang anzu- 
nehmen. 


O.-St.-A. Meyer-Detmold glaubt, dass bei einem Musketier, 
der wegen Furunkels im Revier behandelt war und mit einem 
von diesem ausgegangenen nässenden Blüschenausschlag (akutes 
Ekzem) im Nacken dem Lazareth zuging, die 6 Tage spüter 
aufgetretene Lungenentzündung als aus gleicher Ansteckungs- 
ursache mit den Hauterkrankungen hervorgegangen angesehen 
werden müsse. Im Auswurf fanden sich ausser den Fraenkel- 
schen auch zahlreiche Kettenpilze. Der Kranke starb. 


Verlauf. Mit- und Nàchkrankheiten. 


Die Angaben über das Auftreten, Ausbleiben oder die 
Wiederholung des Schüttelfrostes bei Beginn der Er- 
krankung, über das Befallensein der einzelnen Lungen- 
lappen und die Reihenfolge, in der sie erkrankten, ent- 
sprechen im Allgemeinen den bekannten Erfahrungen bezw. 
den im vorigen Bericht mitgetheilten Berechnungen. 


3 in Hameln ohne Schüttelfrost erkrankte Leute litten 
an katarrhalischer Lungenentzündung. — In Stuttgart begann 
die Erkrankung einmal mit lebhaften Schmerzen in der Blind- 
darmgegend. — Entzündungen der Oberlappen werden bei den 
Gestorbenen öfter erwähnt. — Beginn im Oberlappen und 
Herabwandern auf den Unterlappen wird nur einmal aus Metz 
berichtet. 

Auch über den Fieberverlauf und das Verhalten des Aus- 
wurfs sind keine wesentlich neuen Beobachtungen gesammelt. 

Bei den durch Grippe hervorgerufenen oder sonst mit ihr 
in Zusammenhang stehenden Lungenentzündungen waren die 
nachweisbaren (physikalischen) Erscheinungen und der Fieber- 
verlauf wesentlich anders als bei den gewöhnlichen. Der Ver- 
lauf war fast immer schwerer. 

0.-St.-A. Langerfeldt-Oldenburg sah das Fieber bei 
einem Kranken in den ersten 7 Tagen im Wechselfiebertypus 
(Quotidiana) auftreten. — Er fand keine Milzschwellung, und 
Chinin brachte keinen Nutzen. — Auch aus Düsseldorf wird 
ein ähnlicher Fieberverlauf berichtet. 

Der Auswurf war mehrmals in den ersten Tagen so blut- 
haltig, dass er fast den Eindruck reinen Blutes machte. 

Bei einem Musketier in Metz, der 9 Monate vorher eine 
Nierenentzündung gehabt hatte, traten bei einer schweren doppel- 
seitigen Lungenentzündung am 5. und 6. Krankheitstage 3 mal 
kurz hintereinander schwere Lungenblutungen ein, denen der 
Tod folgte. Bei der Leichenöffnung fand man die ganze Lunge 
ausser dem rechten Mittellappen erkrankt und stark bluterfüllt 
(St.-A. Rall). 

Einmal blieb der rostfarbene Auswurf, ohne dass ein Grund 
dafür gefunden werden konnte, 36 Tage lang bestehen (O.-St.-A. 
Kellner-Mag deburg). 


Bei den unkomplizirten Erkrankungen war Ausgang 
in Heilung die Regel. l 

Durch besonders schweren Verlauf (hohes Fieber, 
Delirien, Herzschwäche) zeichneten sich unter den unkom- 
plizirten Lungenentzündungen meist die aus, bei welchen 
ausser den Doppelstäbchen noch Kettenpilze, Trauben- 


pilze oder die Grippeerreger gefunden wurden; ferner die 
doppelseitigen und die Wanderentzündungen. 

O.-St-A. Wewer-Mannheim glaubt, dass. der schwere 
Verlauf, den die Lungenentzündungen, die  Brustfellentzün- 
dungen und der akute Gelenkrheumatismus dort seit einigen 
Jahren nehmen, auf die schlechten gesundheitlichen Verhältnisse 
des alten Kasernements zurückzuführen sei. 

Einen schnellen und ungünstigen Verlauf bei verhält- 
nissmässig geringen während des Lebens beobachteten 
Lungenveränderungen erklärte folgender Leichenbefund: 


Bei einem Manne, dessen Krankheit nur wenige Stunden ge- 
dauert hatte, fand man einen nur gänseeigrossen Entzündungsherd 
in der rechten Lunge, auf dem Herzen aber eine 1 bis 1,5 cm 
starke Fettschicht (St.-A. Boeck-Königsberg i. Pr.). 

Von den zahlreichen im Berichtsjahr aufgetretenen 
Mit- und Nachkrankheiten seierwähnt, dass diehäufigste, 
die Brustfellentzündung, sehr oft zu Eiteransammlungen 
(Empyem) führte. Siehe Operationsliste. l 

In Potsdam fanden sich Blutbeimengungen im Erguss 
(haemorrhagische Form), ohne dass Tuberkelbazillen nach- 
gewiesen werden konnten. Gleichzeitig waren auch im 
Urin Blutbeimengungen vorhanden. 

Untersuchungen über den Bakteriengehalt des Inhalts der 
Eiterbrust scheinen nur selten angestellt zu sein. Aus Berlin I 
wird berichtet, dass 3 mal die Friedlaender'schen Stäbchen ge- 
fanden wurden. Auch in Oldenburg fand man sie. Im 
Garnisonlazareth Berlin II wurden einmal Influenzastübchen 
nachgewiesen. 

2 mal wurde der Eiter, bevor es zur Operation kam, durch 
die Lunge ausgehustet (bis zu einem Liter Eiter in mehreren 
Absützen). Beide Kranke genasen. 

Lungenbrand entwickelte sich bei je einem Kranken in 
Metz, Karlsruhe und Wittenberg. Der letztere Kranke 
hatte seit der Aufnahme am 3. Krankheitstage fast rein eitrigen, 
übelriechenden Auswurf, der elastische Fasern, aber keine 
Schwindsuchtsstäbchen enthielt (St.-A. Bührig). 


tödtlichem Ausgange. Bei einem von St.-A. Winter-Sonders- 
hausen behandelten Kranken war die Herzdämpfung schon bei 
der Aufnahme nach allen Seiten um 1 em verbreitert. Der 
Kranke starb 3 Tage darauf. Bei einem, 5 Tage nach der Ent- 
fieberung, am 10. Krankheitstage plótzlich verstorbenen Manne 
wurde eine ausgesprochene, fettige Entartung des Herzens ge- 
funden (O.-St.-A. Hartog-Hagenau). 

St.-A. Schickert-Berlin berichtet, dass bei 2 seiner 
Kranken die Lungenentzündung mit einer Entzündung 
der Herzinnenhaut vergesellschaftet war. 


‚ Bei dem einen war eine doppelseitige Bronchopneumonie 
mit doppelseitiger Brustfellentzändung durch Hinzutritt der 
(septischen) Herzinnenhautentzündung in 8 Tagen tódtlich ver- 
laufen. Beim Fortschreiten der Erkrankung traten immer neue 
Schüttelfröste ein. (Leichenbefund: Frische Auflagerungen auf 
SR gen Herzklappo und der Körperschlagaderklappe. 
Bla erserage, wüsserige Rippenfellentzündung mit zahlreichen 

utaustritten unter dem Lungenfell. Mehrere zum Theil zer- 
fallene, keilfórmige Verstopfungsherde in den Unterlappen beider 
Lungen). 

St-À. Huber-Berlin sah einen V 
morrhagischen Infarkt) bei.einem Kranken entstehen, nach- 
dem dieser acht Tage nach der Krise durch Aufregung bei einem 
Probestich einen schweren Anfall drohender Herzlühmung mit 
einer physikaligch nachgewiesenen akuten Herzdehnung gehabt 
hatte. Wochenlang blieb eine grosse Herzschwüche zurück. 


erstopfungsherd (hà- 
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Verstopfungen der linken Schenkelblutader werden 
je einmal aus Halberstadt, Münster und Dresden mit- 
getheilt. 

Auf Hirnaderverstopfung (Hirnembolie) wurde 
von St.-A. Wagner-Gumbinnen eine in der zweiten Krank- 
heitswoche aufgetretene Lähmung der linken Körperhälfte 
zurückgeführt. Die Lähmung blieb unverändert. 

Seitens des Nervensytems wurden ausser den einfachen 
Fieberdelirien häufig schwere Bewusstseinsstörungen beob- 
achtet, die vereinzelt auch über die Krisis hinaus anhielten. 


Krampfanfälle von epileptischer Form sah St.-A. Noth- 
nagel-Potsdam bei einem Gefreiten, dessen Erkrankung unter 
dauernd hohem Fieber mit schweren Hirnerscheinungen verlaufen 
war, am 6. Tage nach der Krisis auftreten. Die Anfälle waren 
von langer Benommenheit und heftigen Kopfschmerzen begleitet. — 
Bei einem an rechtsseitiger Lungenentzündung leidenden Mus- 
ketier in Göttingen traten am 4. Krankheitstage während 
heftiger Delirien tonische Krämpfe auf. Die Athmung setzte zeit- 
weise aus. Ein Zustand tiefster Bewusstlosigkeit (Coma) hielt 
3 Tage an, bis sich eine allmählich fortschreitende Besserung 
einstellte. St.-A. Neuhaus hielt den Zustand für den Ausdruck 
einer Hirnhautentzündung. — Bei einem Jäger in Colmar i. E. 
traten die Erscheinungen von Hirnhautentzündung erst nach der 
Krisis auf und führten dann schnell zum Tode (St.-A. Franz). 

Ein echtes, nach der Krisis entstandenes Delirium 
wird aus Arolsen berichtet. — Eine 9 Tage andauernde 
Geistesstörung (akute Verwirrtheit) hatte sich bei einem schon 
während der Fiebertage sehr unruhigen Kranken, der kurz vor 
seiner Krankmeldung an der Zelle eines Mórders Posten ge- 
standen hatte, nach der Entfieberung eingestellt (0.-St.- A. Rey- 
mann-Strassburg i E. — Ein während der Genesung mit 
vorwiegend melancholischen Ideen erkrankter Schütze in Dresden 
musste einer Irrenanstalt überwiesen werden. Er hatte im Jahre 
1895 eine anscheinend schwere Kopfverletzung erlitten. 

Vorübergehende Stimmbandlähmungen wurden in 


i Güstrow und. Celle beobachtet. — Bei einem Kanonier in 


Von 4 Entzündungen des Herzbeutels endeten 2 mit | Glogau bestand während der Krankheit eine starke Ueber- 


empfindlichkeit der Haut, die mit der Krisis versohwand 
(0.-St.-A. Reiss). 

In Annaburg, Stuttgart und Weingarten wurde 
bei je 1, in Hagenau bei 2 und in Posen bei 3 Kranken 


| Gelbsucht beobachtet. -— Gallige (bilióse) Lungenent- 


zündung kam in Goldap und Erfurt vor. Heftige Er- 
krankungen des Darmes werden aus Góttingen und Gotha 
berichtet. — In Düsseldorf war eine schwer verlaufende Er- 
krankung drei Tage lang von unstillbarem, galligem Erbrechen 
begleitet, dann begann die Genesung. — In St. Avold trat bei 
einem Ulanen wührend*der langsam fortschreitenden Genesung 
(am 16. Krankheitstage) plötzlich unter heftigem Erbrechen eine 
allgemeine Bauchfellentzündung auf. Zugleich bildeten sich 
an den Ellenbogen, den Vorderarmen, an den Füssen und in der 
Gegend der Rollhügel zahlreiche Blutaustritte in die Haut 
(Petechien). Der Kranke kam nach langem Krankenlager zur 
Genesung. Während des fieberhaften Zustandes war aufgefallen, 
dass der anfangs rostfarbene Auswurf bald missfarben und übel- 
riechend geworden war. 

Eiweissharnen war eine häufige Erscheinung während 
des Fieberzustandes. — Aus der Niere stammende geformte Be- 
standtheile wurden in Zabern, Berlin und Wittenberg ge- 
funden und verschwanden kurz nach der Entfieberung. Ein 
Kanonier in Hagenau wurde von einer schweren Nieren- 
entzündung mit hochgradiger Bauchwassersucht, wassersüchti- 
gen Anschwellungen der Beine und urämischen Krämpfen 
befallen. Nach vier Monate langem Krankenlager konnte er in 
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ein Genesungsheim entlassen werden (O.-St.- A. Hartog). — Blut- 
beimengungen zum Urin (haemorrhagische Form) wurden in 
Berlin beobachtet. 

Entzündungen der Ohrspeicheldrüsen (Mumps) kamen 
in Berlin und Brandenburg a. H. vor. In Mannheim eine 
Vereiterung dieser Drüse. — St.-A. Schürmann-Berlin sah 
wührend einer unregelmüssig verlaufenden Lungenentzündung die 
ganze Schilddrüse vereitern und Eiterbrust entstehen. Nach 
der Operation der Eiterbrust kam der Kranke zur Heilung. — Ueber 
Gelenkrheumatismus wird aus Berlin, Cassel, Ludwigs- 
burg und Oldenburg berichtet. — In Metz vereiterte ein Ellen- 
bogengelenk nach der Lungenentzündung. — Mittelohrer- 
krankungentraten in Berlin,Metz,Dresden,Lud wigsburg | 
undSonderburg wührend oder im Gefolge der Lungenentzündung 
auf. — Beieinem Kranken in Gumbinnen wurde eine Gesichts- | 
rose, an welcher der Mann schon 3 Monate vorher gelitten hatte, 
während der Lungenerkrankung rückfällig. : 

Ein Kranker in Lübeck hatte eine ausgesprochene Fisch- 
haut. Er hatte schon vorher 2mal Lungenentzündung gehabt. 
Die jetzige Erkrankung verlief insofern schwer, als nach der am 
7. Tage eingetretenen Krise noch längere Zeit abendliche Fieber- ' 
erhebungen und wochenlang Schwellungen der Unterschenkel 
und Füsse und Gliederzittern bestehen blieb. Eiweissharnen 
trat nicht auf (0.-St.-A. Benzler). 

Zwei der Erkrankten litten gleichzeitig an frischer 
Syphilis. 


Bei dem einen, der mit Syphilis eingestellt war, brach 


' schonende empfehlen. 


14 Tage nach der Lazarethaufnahme eine Lungenentzündung im 
rechten Unterlappen mit wässeriger Brustfellentzündung aus. 
Unter Hirnerscheinungen starb er nach etwa drei Wochen. Im 
linken Hinterhauptslappen fand sich ein in die linke Hirnseiten- 
kammer durchgebrochener Eiterherd. Keine Tuberkulose (St.-A. 
Schürmann-Berlin). Der andere, ein Musketier in Magde- 
burg, war mit syphilitischen Geschwüren auf den Mandeln dem 
Lazareth zugegangen. Am folgenden Tage brach eine Lungen- 
entzündung im rechten Oberlappen aus, die mit grosser Herz- 
schwäche, schweren Delirien, als bilióse Lungenentzündung ver- 
lief. Die syphilitischen Erscheinungen am Halse waren bald von 
selbst zurückgegangen. Kurz nach der Entfieberung brach dann 
der syphilitische Ausschlag (Roseola) aus (O.-St.- A. Kellner). 


Behandlung. 

Da durch die verschiedene Schwere, mit welcher die 
Krankheit aufzutreten pflegt, durch die je nach Alter und 
Lebensweise verschiedene Widerstandsfähigkeit der Kranken, 
durch örtliche Verhältnisse und durch die Beimischung 
anderer Krankheiten, vor allen der Grippe, ein ver- 
schiedenes Verhalten des Arztes bedingt wird, entsteht 
eine gewisse Mannigfaltigkeit der Behandlungsweisen, die 
noch vielgestaltiger wird durch die verschiedene Stellung, 
welche die einzelnen Militárürzte je nach ihren Erfahrungen 
gegenüber den hergebrachten oder neu auftauchenden 
Lehren über die Behandlung einnehmen. Aber überall tritt 
das Bemühen, die Herzkraft zu stützen und zu erhalten, 
die sinkende Herzthátigkeit zu heben, als oberster Grund- 
satz hervor, so verschieden auch die zur Erreichung dieses 
Zweckes angewandten Mittel sind. 

Die Erkenntniss, dass die auf Hebung der Herzthätig- 
keit abzielenden Behandlungsweisen selbst, sei es durch 
die bei ihrer Anwendung unvermeidliche körperliche An- 
strengung der Kranken, sei es durch Nebenwirkung der 


Mittel, geeignet sind, Herzschwächung herbeizuführen, | 


lässt viele Berichterstatter eine, die Anwendung aller 
Hülfsmittel aufs Aeusserste beschränkende, rein abwartende 
Behandlungsweise als die beste, das Herz am meisten 
Schon Fraentzel!) berichtet, dass 
er bei einem solchen Verhalten von den jungen Soldaten 
100 Kranke hintereinander genesen sah. Der Entschluss, 
sich bei den hochfiebernden Kranken auf die Darreichung 


' leichter, den Auswurf anregender Mittel, wie Liquor am- 
: monii anisatus, im Nothfall auf geringe Gaben von Herz- 
. mitteln, wie Camphor, Valeriana u. s. w. zu beschränken, 


wird gewiss manchem Arzt, der nicht grosse Erfahrungen 


| in der Behandlung dieser Krankheit hinter sich hat, sehr 


schwer fallen. Um so mehr werden die Erfahrungen inter- 
essiren, die auch in diesem Jahre wieder von vielen Seiten 
und besonders aus grossen Lazarethen mit viel Lungen- 
entzündungen berichtet sind. Sie zeigen, wie viel Be- 
rechtigung ein solches Verhalten hat, und wie hoch es von 
denen geschätzt wird, welche es befolgten. O.-St.-A. 
Rothamel-Kónigsberg i. Pr. empfiehlt es auf das Ein- 


| dringlichste, weil er von 71 Kranken keinen verlor, die 
| Erkrankungen in ihrem Verlauf meist ohne Mitkrank- 
' heiten blieben und nur eine durchschnittliche Behandlungs- 


dauer von 20, Tagen erforderten. — Auch St.-A. Kranz- 
Posen sah seine sámmtlichen 58 Kranken genesen, obgleich 
die Erkrankungen zum Theil recht schwer verliefen und 
öfter schwere Begleitkrankheiten eintraten. Beide heben, 
wie Fraentzel, besonders hervor, dass hüufige, bezw. jeden 
Tag regelmässig vorgenommene Untersuchungen des ganzen 
Rumpfes durch die damit verbundene Anstrengung dem 
Kranken Schaden bringen kónnen. Mit Einschluss dieser 
zwei berichten im Ganzen 15 Berichterstatter, dass sie 
451 Kranke nach den erwühnten Grundsützen behandelt 
haben. Von den Kranken starben nur 5, von welchen 
einer hauptsüchlich einer begleitenden Κορίοβο erlag, 
wührend zwei andere erst nach mehreren Wochen durch 
Nachkrankheiten ihr Leben einbüssten. 

Leider blieb schon Fraentzel die Erfahrung nicht 
erspart, dass man mit solchem. Verhalten allein nicht aus- 
kommt. Von vornherein schwer einsetzende Formen der 
Krankheit werden dem Arzt das Verlangen erwecken, 
andere Behandlungsweisen zur Hand zu haben. Dass der- 
artige schwere Krankheitsfále auch beim Militär nicht 
selten zu behandeln sind, beweisen verhältnissmässig häufige 
Todesfälle innerhalb der ersten drei Tage, ebenso häufige 
doppelseitige und viele mit Eiweissharnen verbundene Er- 
krankungen. 

Von den herztreibenden Mitteln hatten die al- 
koholischen Getränke im letzten Jahrzehnt eine solche 
Verbreitung und Beliebtheit gewonnen, dass häufig von 
vornherein sehr grosse Mengen starker Weine und Spiri- 
tuosen gereicht wurden. Seit Einführung dieser Mittel ist 
stets die Befürchtung ausgesprochen worden, dass die der 
anfänglichen Hebung der Herzthätigkeit durch Alkohol 

1) O. Fraentzel. Einige Bemerkungen zur Behandlung der 


croupösen Lungenentzündung. Deutsche Militärärztliche Zeitschrift 
1887, Seite 213. 
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stets folgende Herzerschlaffung bei zu früher und reich- ' regung der Kranken scheute und sogar fürchtet, dass durch 
licher Verabfolgung desselben leicht mit der gewöhnlich | die kleinen Wunden gelegentlich Eitererreger nach dem 
um die Zeit der Krisis eintretenden und grade am meisten | Brustfell verschleppt werden und dort zur Bildung von 
zu bekämpfenden Herzschwäche zusammenfallen könne. | 
Fraentzel rieth deshalb, ausser bei Trinkern, bei denen - 


spirituöse Getränke von Anfang an geboten sind, mit der 
Weindarreichung erst am 5. Tage zu beginnen — In 
einer grösseren Zahl von Berichten findet sich zwar der 
Vermerk, dass von vornherein reichlieh Wein gegeben 


wurde, im Allgemeinen hat sich aber der schon im vorigen | 


Bericht erwühnte Rückschlag gegen diesen allzuweit 
gehenden Weingebrauch fortgesetzt. Besonders von der 
vorerwähnten, eine abwartende Behandlung vorschlagenden 
Gruppe der Berichterstatter, aber auch von vielen Anderen 
wird der Wein in einer etwa dem Fraentzel’schen Vor- 
schlage entsprechenden Weise verordnet, oder sein Ge- 
brauch wird noch weiter eingeschränkt, er wird als ein nur 
ausnahmsweise und genau zu dosirendes Arzneimittel ge- 
geben. Einzelne, besonders O.-St.-A. Rothamel und 
O.-St.-A. Pfuhl-Hannover, wollen ihn womóglich ganz 
entfernt wissen. St.-A. Boeck-Königsberg i. Pr. be- 
bandelte von 73 Kranken die Hälfte mit, die andere ohne 
Wein und glaubt keinen Unterschied in den Ergebnissen 
gesehen zu haben. 

Bei der Behandlung mit kühlen oder kalten Bädern, 
wie sie von Jürgensen zum Schutze des Herzens vor 
Erschópfung durch das Fieber angegeben wurde, scheinen 
Bäder unter 18? R. nie verwendet zu sein. Als bestimmende 
Fiebertemperatur wird 99 bis 39,5? C. angegeben. Mehrfach 
wird erwähnt, dass Bäder von 22 bis 25? R. das Fieber 
gewóhnlich um 1 bis 2? C. drückten. Nicht selten wurden 
die Bäder mit kalten Uebergiessungen verbunden. Oft, 
besonders in kleineren Lazarethen, hat man die abkühlenden 
Bäder durch kalte, Priessnitz’sche oder hydropathische 
Einwiekelungen zu ersetzen gesucht. — Die Ergebnisse 


dieser verschiedenen Heilverfahren zahlenmássig festzu- 


stellen, ist nicht möglich, weil sie häufig durcheinander 
angewendet wurden. Das Gesammtergebniss würde sich 
‚sehr viel ungünstiger stellen als bei der abwartenden Be- 
handlung, doch ist zu berücksichtigen, dass die kalten 
Bäder und kalten Uebergiessungen häufig nur als letzte 
Zuflucht bei sehr schwer verlaufenden Erkrankungen ver- 
ordnet wurden. Bei regelmässiger Bäderbehandlung war 
das Ergebniss bisweilen auch recht zufriedenstellend. So 
liess O.-St.-A. Kellner-Magdeburg jedem Kranken täg- 
lich 2mal ein '/stündiges Bad von 22° R. geben und 
verlor keinen von 60 Behandelten. Als besonders günstig 
wird von ihm und mehreren Anderen angeführt, dass die 
lauen Bäder das Auswerfen erleichterten und anregten. 

Die órtliche Anwendung von Eis auf Kopf und Brust 
wird häufig als sehr zweckmässig bezeichnet. 

Trockene und blutige Sehrópfkópfe sind zur Be- 
kämpfung der Schmerzen beginnender Brustfellentzündungen 
fast überall verwendet. 

Während O.-St.-A. Rothamel schon die mit dem 
Setzen der Schröpfköpfe verbundene Anstrengung und Auf- 


Eiterbrust Veranlassung geben könnten, liess St.-A. Boeck- 
Königsberg i. Pr. und O.-St.-A. Schedler-Metz im Be- 


| ginn der Erkrankung und besonders bei kräftigen Kranken 


sehr viel blutig schrópfen. Sie berichten, dass den Kranken 
dadurch sehr grosse Erleichterung geschaffen wurde. St..A. 
Boeck erwähnt bei seinen 73 Kranken nur 2 wässerige 
Brustfellentzündungen. O.-St.-A. Schedler hatte unter 
101 Behandelten 4mal Brustfellentzündung, lmal Lungen- 
brand, 3mal Ohreiterungen, und 2mal wurde in Metz nach 
Lungenentzündung entstandene Eiterbrust operirt. 

Der besonders durch Jürgensen’s Ausführungen 
lange Zeit verrufen gewesene Aderlass findet von Jahr 
zu Jahr wieder mehr Anhänger. Man wendet ihn aber im 
Gegensatz zu seiner früheren Verbreitung ausschliesslich 
bei ausgesprochenen Stauungen im kleinen Kreislauf an 
(siehe Fraentzel) In einem verzweifelten Falle sah 
St.-A. Huber-Berlin sofort nach dem Aderlass ruhigen 
Schlaf und 4 Stunden später die Krise eintreten. 

Die Herausbeförderung des Auswurfs durch häufiges 
Auffordern, Aufrichten des Oberkörpers und andere Maass- 
nahmen aufmerksamer Krankenpflege zu erleichtern und 
anzuregen, rathen besonders St.-A. Lent-Cöln und 
O.-8t.-A. Reymann-Strassburg i. E. 

Bei drohendem Zusammenbruch erzielte St.- A. Huber- 
Berlin durch abwechselnde Einwickelung der Glieder mit 
Schlauchbinden, Erwärmung des Körpers mit heissen 
Kruken und durch häufige Aethereinspritzungen gute Er- 
folge. 

‘Ueber Arzneimittel sei nur angeführt, dass die Digitalis 
oft erwähnt wird, und dass besonders von kleinen Gaben 
gute Erfolge berichtet werden. Nur in Metz wurde der 
Fingerhut durch Strophantus ersetzt. 

Sehr häufig wird betont, dass keine Fiebermittel ge- 
geben wurden. Vereinzelt ist Chinin und Antipyrin an- 
gewendet. — Morphium, das sehr häufig verordnet wurde, 
hatte nie üble Folgen, dagegen wird sowohl die auswurf- 
anregende, wie die beruhigende und schmerzstillende Wirkung 
des Mittels gerühmt. —  Chloral und Trional kamen nur 
vereinzelt in Gebrauch. — Tropon wurde in Annaburg mit 
gutem Erfolg gegeben. 


Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 
des Lungengewebes. 
(No. 59 des Rapportmusters.) 
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In den nachfolgenden Uebersichten ist die Kranken- 
bewegung sowie die Vertheilung der Erkrankungen auf die 
einzelnen Monate und Arne UTE ersichtlich gemacht. 
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Bei den meisten Kranken handelte es sich um Blut- 


husten, seltener um das Auswerfen grösserer Blutmengen auf 
einmal (Blutsturz). Etwa in 20 °/ der Krankengeschichten 
findet sich die Angabe, dass in den Familien der Kranken 
Tuberkulose vorgekommen sei. In anderen wird erwähnt, 
dass erblich nicht belastete Kranke schon mehrmals Lungen- 
krankheiten durchgemacht oder vor dem Diensteintritt Blut- 
auswurf gehabt hätten. 


Als Ursache der Blutung wurde meist eine grössere An- 
strengung (Exerziren, Laufschritt, Reiten eines hochtrabenden 
Pferdes und dergl.) angegeben, an die sich die Blutung unmittel- 
bar anschloss. 3 mal wurden Hoboisten nach anstrengendem 
Blasen von der Krankheit betroffen. Meist hörte die Blutung auf, 
sobald die Kranken zur Ruhe und in Behandlung kamen. In Metz 
hielt der Bluthusten bei einem Manne mit kurzen Unterbrechungen 
4 Wochen an. 


Obgleich den Blutungen häufig später Spitzenkatarrhe 
und durch die Untersuchung nachweisbare Verdichtungen 
des Lungengewebes folgten, gelang es nur bei zwei Er- 
krankungen, unmittelbar nach der Blutung den Nachweis 
der Koch’schen Schwindsuchtsstäbchen zu führen. 

Bezüglich der Behandlung sind neue Erfahrungen nicht 
gemacht worden. 


Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge. 
(No. 60 des Fapportmusters.) 
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Ein Vergleich der Erkrankungsziffern der letzten drei 
Jahre, welcher aus den in dem vorigen Sanitätsbericht er- 


0 


làuterten Gründen allein móglich ist, ergiebt, dass die Er- 


| krankungen dieser Unterart bisher eine stetige, wenn auch 


ganz geringe Abnahme erfahren. Es erkrankten im Durch- 


schnitt der Jahre 
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im Jahre : 1898/99: 1819 Mann: = 3, 5 K. 

Die beiden folgenden Tabellen geben über die Ver- 
theilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate und 
Armeekorps Aufschluss. 
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Als häufigste Entstehungsursache P Erkältung 
und Durchnässung oder Anstrengung im Dienst angegeben. 
Oft handelte es sich um Leute, die mit Anlage zu Brust- 
krankheiten behaftet waren, bezw. aus Familien stammten, 
in denen Tuberkulose vorgekommen war. Mehrmals wurden 
im Verlauf der Krankheit die Schwindsuchtsstäbehen nach- 
gewiesen. Einzelne Leute kamen im Laufe des Berichts- 
jahres 2 mal in Zugang. 

Nicht selten bildete sich Brustfellentzündung im An- 
schluss an andere Krankheiten, in erster Linie Lungen- 
entzündung und Grippe aus. Aber auch im Anschluss oder 
im weiteren Verlauf von Unterleibstyphus, Gelenkrheuma- 
tismus, chronischem Lungenkatarrh oder nach Mandel- 
entzündung wurde wiederholt das Auftreten von Brustfell- 
entzündung beobachtet. 

Auch äussere Gewalteinwirkungen hatten Brustfell- 
entzündung zur Folge. 


O.-St.-A. Sperling-Stuttgart berichtet von einem Kranken, 
der sein Leiden mit Bestimmtheit auf einen Sprung zurückführte, 
bei dem er unter heftigem Schmerz das Gefühl gehabt habe, dass 
in der Brust etwas zerrissen sei. Bei der drei Tage später er- 
folgten Krankmeldung war schon ein kleiner Erguss im Brust- 

| fellraum nachweisbar. 


τι 


Im Allgemeinen war der Sitz der Krankheit háufiger 
rechts als links; mitunter ging sie von einer Seite auf die 
andere über. Ganz trockene Entzündungen waren ver- 
hältnissmässig selten; in der Mehrzahl kam es früher oder 
später zur Bildung eines Flüssigkeitsergusses. 

Als Mitkrankheiten werden Entzündung des Herz. 
beutele und der Herzinnenhaut erwühnt. Beieinigen Kranken 
fand ein Uebergang der Entzündung auf die Bauchhóhle 
statt. Bei chronischem Verlauf wurde mitunter Verstopfung 
einer Schenkelblutader beobachtet. 

Wie gewöhnlich büsste ein verhältnissmässig hoher 
Prozentsatz der Kranken seine Dienstfähigkeit ein. 

Bei der Behandlung der Brustfellentzündung scheint 
im Berichtsjahre die Verwendung innerer Mittel gegenüber 
der ‚sogenannten physikalischen, besonders der hydro- 
pathischen Behandlung erheblich zurückgetreten zu sein. 
Namentlich nach Ablauf des akuten Stadiums wurde von 
Packungen und Bädern ausgedehnter Gebrauch gemacht. — 
Heisse Sandbäder sind in Magdeburg und Posen zum 
Theil mit Erfolg angewendet worden. — Bei Schwarten- 
bildungen waren Einreibungen mit Schmierseife und Massage 
oft von günstiger Wirkung. — Zur Entfaltung und Wieder- 
ausdehnung der komprimirt gewesenen Lunge wurde all- 
gemein auf methodische Athemübungen und  Lungen- 
gymnastik grosser Werth gelegt. Um die kranke Seite 
hierbei zu grösserer Thätigkeit zu nöthigen, machte St.-A. 
Williger-Breslau mit günstigem Erfolge Heftpflaster- 
einwickelungen der gesunden Brusthülfte, welche dadurch 


ruhig gestellt wurde. 


Immer noch gehen die Meinungen darüber auseinander, 
ob man beim Ablassen wässeriger Ergüsse durch Stich 
wenig oder viel entleeren solle. Oft genügte die Ent- 
fernung einer kleinen Menge, um die Aufsaugung in Gang 
zu bringen; bei anderen Erkrankungen blieben mehrfache 
kleinere Punktionen ganz erfolglos, und erst nach Ablassen 
von 1800 bis 2000 ccm trat Heilung ein. Andererseits 
sind gelegentlich nach einmaligem Ablassen grösserer 
Flüssigkeitsmengen bedrohliche Zustände aufgetreten, so 
dass es nicht möglich scheint, eine allgemein gültige Regel 
aufzustellen. — Dagegen besteht keine Meinungsverschieden- 
heit darüber, dass Eiteransammlungen durch Operation ent- 
fernt werden müssen. Der Brustschnitt ist im Berichts- 
jahr 82 mal ausgeführt worden, bis auf vereinzelte Aus- 
nahmen stets mit Aussägung einer oder mehrerer Rippen. 
— Ueber die dabei erzielten Erfolge geben die nach- 
stehenden Zusammenstellungen hinreichenden Aufschluss. 

Bemerkenswerth ist, dass sich die Lokalbetäubung 
nach Schleich meist als nicht ausreichend erwiesen hat. 

Ausspülungen der Brusthöhle nach der Operation (mit 
Salieylsáure, Borlösung oder physiologischer Kochsalz- 
lösung) werden von einzelnen Berichterstattern noch er- 
wähnt. Dass dieselben einen besonderen Nutzen gehabt 
hätten, geht aus den Berichten nicht hervor. — Zur Ver- 
kleinerung der Brusthóhle wurden in einzelnen Fällen 
weitere Aussügungen von Rippenstücken nothwendig, die 
zum gewünschten Erfolge führten. Besonders hervor- 
gehoben zu werden verdient, dass 6 Mann von den 
Operirten vollkommen dienstfähig wurden. 


I. Metapneumonisehe Eiterbrust. 
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δι o ke Tage NIOIGO ke Tage N E o ζΏ Tago NIOIO Ke Tage NO un Tago 
! l | | | F | nm 
Sehede's Gésammt- | mit } | | Ir | | | | | | | | | 
Simme ohne f |63 51 12| 190 75 pao 113 16| 124, mmm 2| gel 86 63 |58 10 164 199 ke 40 13 83 
mit 25.22! 3/120|106| 46! 40. 5| 115 (108| 8| 8|— | — '124|17 | 15| 2| 115 180] 95 8510| 105 | 110 
Davon entfielen auf | ohne 6| 2| 4660| 38|14 10 4|284| 15] 2| 2|—| — |156| 4| 2| 2/ 50| 51 26 16110 384| 77 
die Garnisonlazarethe POPE rae κ πω [ Er O ee Ten EI Wu ee EXP ELS GR De σι τραμ WR uat TU. - 
| Summe [δι 24| 712. 100 | 59 50| 9| 154 101 |10| 10 -| — |130 21 1| 4! 98. 165 18 101| 20| 16,5 | 106 
mit oe ol δ| 11ο] 98] 64 60 4| 6s|105| 6| 6|—| — |153| 8| 81|— | ---|110}106! 97) 9| 85 107 
Garnisonlazarethe ohne 12/10) 2/16, |103 8—! — |105| 9! 9 — | — 99] 2|2|—| —! 8 31| 29; 2 Ba 100 
1892/94 E E Eder — E — 
Summe [40/38] 7'175 100| 72 68| 4| 5% 105 [15115 —| — 19110 10 1 — [107 bauen , | 105 
——— MÀ ÁMBáá——ÀÀM—— | | ; ; Ϊ 
Garnisonlazarethe | mit 41199] 2! 4» 149| 49 46 3! 61 25, |122|1111'— — | ea|tiz108| 9| del 123 
vom 1. April 1894 | ohne 4| 4|.—| — | 8 | 13! 11 2 154 — 1147 4|—| — | 86[ 24/22 2| 8Η 109 
80. September 1896 | Summe |45 49. d 441] 65, 57| 5; 8; 107 |19| 15 4l atx |127 | 15 |15 — — | aam nl zel 119 
mit 12| 9| 31250 125| 17| gd 2 115 |158| 5| δ|--| — | 68| 8| 5|— | — 1119 39! 34 δ! 194] 128 
Garnisonlazarethe ohne Ui — |175 2. 2-—|-—|106| 1] 1|--] —|82|—|—|—, — (— 4 4 i Na 105 
6/ S NE —— ον. | ο ο. MM 
Summe |1 io 8 [234 1130| 19 17| 2| 10,5 147| TE ol B δα. DE 38 5 Gel 196 
D L | n i i e y a 
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In den ersten Vom 21. bis 40. Tage | Vom 41. bis 60. Tage Noch spüter 
Ap dg. | 49 Tagen Operirie | μη l PR s 
EN l f à | : : , | | 
Operation: à 8 I^ | | Ep | | 
mit oder S Β 3 ] 5 | 8 | | E ! | 
Fei 2 i zou "m. .”. | 
Rippen- ZEN" l 9 BERE NC Gi Ὁ Le 
| HENMT 8|3 δη SEN 9,23 55 DH 
aus- elei S [ΒΒ ei S ΒΗ ο. S E B IS [ΒΒ ee 
, „I, 28 3 ΒΞ] ΙΞΙ5| Ξ 58 Bd [8 w"diS|3 331_13 Β 
ságung? Jg Selz Solo ἃ $ B oW SI". Ss ο Fr μμ. 
a 9|o|s83. | σι SV: sel St oS] 9 ΚΚ 
Nı 5 65 u | Tage No |ζΡ un [do] un | Tage iO o a Tage δὰ O | © 
mit 16/16 —| — |108| 20| 19| 1° Se — 49] 9| 5 4| 44a 191] 52| 47! 5 
Garnisonlazarethe ohne αι. uem mie pee cr epe uec oe πι 
1897/98 E wen E | M e 
Summe as l16,— 108| 20| 19i 1] δρ EY EST 59 41 
i i i } 
| 
mit s| 8|-- |102 18 12 1 T7; EL 12s |104 34 89 9 
Garnisonlazarethe ohne ο μα... 1t 1 | 50,0 | | 3 2 
1898/99 ο... fed 
Summe | 8! δ|--᾽ — ΓΤ 15 E" 2 |135 — 196] 8 8,7 1 ias fiu s 34 8 
» Idiopathische m 
| H 
Schede's Gesammt- mit | | pna 
ine KA, KR 19 9 del 4,140; 88[101198 8 
mit 8| 7 TH 9! 9 "TJ EN — g| 221 
Davon entfielen suf ohne —!—|—' — | — | 1!—j 11100, — δ6| 2 1 
die Garnisonlazarethe |—————|-— 101 e ltr 
Summe | 8; 7| 1/125 LN 9| 1| 100 — 9o 2422| 9 


mit 23|20| 8/18. 132|21|20| 1| Ae 
Garnisonlazarethe ohne 125: 95| 7| 5, 2| 28, 
1892/94 LL mM pm mL 
Summe [δι 97. 4 199 1991826) 8| 107] 134 | 10 
Garnisonlazarethe | mit ` [25|25| 2! &ol1t9|19|17| 2| 105 
vom 1. April 1894 | ohne 5 8 40ο! 99] 6| 5| 1! 16; 
bis does dest ——— 9M mq AREE ο. 
30. September 1896 | Summe 9026, 4| 135 |117 |25 99, al 129/100 | 14 
mit el 6| —. — [138| 6| 6]—] = [115 
Garnisonlazarethe ohne —|— — | --]--!--!--! — | — 
1896/97 — -= = er 
' | Summe | 6| 6|—| — |133| 6| 6|—| — 115] 
mit 7| 6! 1|148] 8| 7| Τ|--| — 
Garnisonlazarethe ohne --!-- i 2| 2|—; — 
9 HW SEE E : en Eee a yon SPUR 
ilii Summe τι ϐ 14, | SE 9 = — LIE 1 
mit 14 | 13 Τα | 198 —| < [119 
Garnisonlazarethe ohne --|-- e μα κ. 
an "Summe πα 


37,5 |164| 60,53, 7 
19 15 AD ΠῚ 


Gesammt- 
Summe 


5 : 


2250| 92 


1] τα [198] 6| JEN -— — Tis] 1| 5| JM 


65 
14 


— |191 


58 
11 


ul 79€ 69, 
50,0 | 175 18 17 | 


40,0 | 149 | τοὶ 68 | 11: 13,9 
[l li i 


7 
3 
10! 


7505116] 18) 17 | 


66; | 65| 18| 15 
—| 68| 3| 8 


50,0 el 2118 ὶ 
50,0 | 419 T 25 | 


| des 16,7 


| 50,0 | 419] 2 25 


ΠΙ. οσον bei nen ann und a ους Eiterbrust. 


Sehede's Gesammt- 
summe 


Davon entfielen auf die 
Garnisonlazarethe 
Garnisonlazarethe | 


1892,94 


A Garnisonlazarethe- 
vom 1. April 1894 
‚bis 30. September 1896 


Garnisonlazarethe 


1896/97 


Garnisonlazurethe 


1897/98 


G arnisonlazarethe 


1898/99 


ohne 
| 


mn 8 on, | 94 | 69| 59/10 14,8 
| | ! 
mit l 75:69, 6| 8o [188] 87 το 


| 
mae] [28122 
j 


22:21: 


ins] FIL Im 164, 68 166 148 18| 108| 6 


i 
| 


| | ἘΝ 
SR, τι 60 11 155 1101100 98. 7 Το 


19 16| 3| 16181 | 25 ?3| 2| 8, | 


| ' 
| E ο 


160 |10 |o Ss 


4» 105| 29| 281 1 34; 


- 4s M8| 91119: 9 95 


| 
155. ‚111 1989 841 
140 | 146 1145 193 


20,0 123 [216 104 22 | 10ᾳ 115 


| 465 1191 73| 65 
| | 


[ο 143 | 66; 59 
| ` ] ; 


8, | 100 [220 199 A 9 


14,3 |128 i 55 6 9, 


dauer 


Sterblichkeit 0/ρ 


e 


KI 


1| 5,6 


1| δα! 


5 12,3: 78 


22 | 15,5 | 102 


8 | 11,0 


1 | 10,6 
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IV. Brustschnitt bei sekundärer und metastatischer Eiterbrust. 


| 


Art der Operation: 


Sterblich-| Mittlere 


keit Hei- 

E 1 i hl it h Geheilt ο d 1 - 

Ursprüngliche Krankheit Za ji | ? ne ehei Ge a Dien πεν 

Rippenausságung ien) in Tagen 

"xc We en EM len 

Grippe: . . «ο. Ee ec | 4 4 (cn 3 1 25,0 117 
Tuberkulose der Lungen . . 3 3 p oye 1 9 66,7 115 
Blinddarmentzündung . ; 2 2 | = = 2 100,0 e 
Typhus . . 2 25 d. E 2 — — 79 
Schuss in die Brust . : 1 1 | = 1 er Ke "m 
Stich in den Unterleib , 1 1 ES 1 = ος 86 
Scharlach . - * s : : . 2 2 — 9 = E 88 
Gelenkrheumatismus und Tripper n 1 | 1 eu 1 Z | - s 199 
Summe | 16 | 16 — 11 | 5 | 31,3 | 96 


Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 
(No. 61 und 62 des Rapportmusters.) 


e d 
g|Zugang| Abgang ` ` A CERE 
S |m Deg ep ΕΝ ΕΕ 
eis δι δι Bestand; "2 e 
IS’ ος |58|.5| 5 td 5 Ας 
8 = $8 E Summel bleiben] 8 — 8 £ 
e|,Elalzs oM 
ῳ | 5 Sw 950 5 
β | 3 31% ἢ as 5 
| 
Lungenerweiterung | 
(No. 61) ..... 6 |71| 0m4|17| 1157] 75 2 22,2 
Asthma (Νο. 62).. | 4189 0,7139: 1146. 86 1 23,0 


} 
| 


Die meisten von den unter diesen beiden Nummern 
geführten Leuten litten an beiden Krankheiten; indessen 
sind auch Erkrankungen an reinem Asthma beschrieben 
worden. 

Wie gewöhnlich gehörten diese Kranken zum grössten 
Theil den älteren Jahresklassen an. Aber auch Neu- 
eingestellte waren mit diesem Leiden behaftet und mussten 
sofort als dienstuntauglich entlassen werden. 


Schleimhaut und der Muscheln) die Ursache der asthmatischen 
Anfälle. 
Dass im Auswurf Curschmann’sche Spiralen und Charcot’sche 


Krystalle gefunden wurden, wird von einigen Berichterstattern | 


erwähnt. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Athmungsorgane. 


(No. 63 des Rapportmusters.) 
ο Ωω ———— 


Zugang | Abgan E) 
$ B|absol. ὡς | dienst- | ge- | ander. | MINCE $E 
B^ Zahl ` K. | fähig storben| weitig |" mme| bleiben 8, 585 
| | Sa Ὁ 
Ehe | 
2| 26 ‚Owl 8 1 '| 148 | 9 | 494 


SanitAts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil. 


! 
l 
! 


l 


BesonderesInteresse verdienen folgende beiden Kranken- 
geschichten: 


Dem Musketier R. vom 2. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 32 war am 25. Juli 1899 eine Kornähre, die er während des 
Marsches im Munde hielt, bei einem unvorsichtigen Athemzug 
in die Luftröhre geglitten. Nach zwei Tagen trat Frostgefühl, 
Hustenreiz und rechtsseitiges Seitenstechen auf. Bei der Krank- 
meldung am 1. August fand sich über dem rechten unteren 
Lungenlappen Dämpfung und abgeschwüchtes Athmen. Mässig 
hohes Fieber, Bruststiche, häufige Hustenanfälle und viel schleimig 
eitriger Auswurf, in dem sich ab und zu ein Roggenkorn vorfand. 
In der Nacht vom 18. zum 19. August wurde die 4,7 cm lange 
Kornühre durch einen starken Hustenanfall ausgehustet. Die 
Krankheitserscheinungen schwanden, so dass R. am 25. September 
1899 dienstfähig entlassen werden konnte. — Ein Vierteljahr 
später trat jedoch ein allmählich chronisch werdender Lungen- 
katarrh, besonders in der rechten Lunge auf, welcher zur Ent- 


' Jassung als Ganzinvalide führte (St.-A. Cornelius-Meiningen). 


— Soldat B. vom 10. Königlich Sächsischen Infanterie-Regiment 
No. 134, erblich nicht belastet, aber vor seiner Dienstzeit öfters 
kurzathmig, erkrankte am 8. November 1898 ohne nachweisbare 
Ursache plótzlich mit Luftansammlung im rechten Brustfellraum 


NS ı (Pneumothorax) Die Krankheitserscheinungen bildeten eich bis 
Einige Male waren Nasenkrankheiten (Schwellungen der | 


zum 31. Januar 1899 langsam zurück. Nach vierwöchiger Er- 
holung im Genesungsheim Glasewaldsruhe kehrte B. am 
1. März 1899 als dienstfáhig zur Truppe zurück (St.-A. Hafer- 
korn-Leipzig): 


Anhang zur III. Gruppe. 


Die Zahl derjenigen Mannschaften, welche die 
Armee durch Krankheiten der Athmungsorgane — 
einschliesslich Tuberkulose der ersten Luftwege 


, und Lunge — verloren hat,') ist, wie die nachfolgenden 


|) In den nachstehenden vier Zahlentafeln sind auch diejenigen 
Mannschaften verrechnet worden, welche vor ihrer Entlassung nicht 
in militärärztlicher Behandlung gestanden haben. 


10 


Zahlen erkennen lassen, weit geringer als noch wenige c c: SERM 
Jahre zuvor, wenngleich gegenüber dem Vorjahre eine ge- 
ringe Zunahme stattgefunden hat. 


betrug 
im Jahre 1891/92 Ba σσ K. ! 
" . 1892/98 T 0-35 
S „ 1893/94 Q^ a, 
5 . 1894/95 DE. ue 
- „ 1895/96 Da a ` 
» „ 1896/91 5e aa 
a „ 1897/98 . UE oos 
im Jahre 1898/99 . . 59% κ. 


Bezüglich der Sterblichkeitsziffer ist ein weiterer Rück- 
Die Zahl der Dienstunbrauchbaren 
und Halbinvaliden hat im Berichtsjahr etwas zugenommen, 
dagegen ist die der Ganzinvaliden geringer geworden. Es 


gang zu verzeichnen. 


schieden nämlich aus 


Der Gesammtverlust | 


o. \ 
abs. Zahl ^ als i 
| ; p. lurch | dienst- τ τ 
im 0/0 des t ens halb- - 
Jahre Ge- Tod !unbrauch , s Ps o 
sammt j invalide invalide 
ab- | bar 
i gan ges | 
| | 
| 8. 388 646 200 1768 
1894/95 ... b. 199 . 215 6,7 58,9 
| 2 a. 40 | 50 190 2081 
| 1895/96 . b. 12,6 | 17,9 6,0 63,6 
| 8. 829 443 170 1971 
1896/97 ... b. 11, 15,2 5,8 67,8 
) a. 282 528 196 1924 
| 1891/98 ED b. 9,6 | 18,0 6,7 | 65, 
a. 29:9 | "749 267 1717 
| 1898/99... b. n 24,9 8,9 57,0 


Alle weiteren Einzelheiten sind in den folgenden 
| Zahlenübersichten zu finden. 


Abgang infolge von Krankheiten der Athmungsorgane — einschliesslich Tuberkulose der ersten Luft- 
wege und Lunge — im Jahre 1898/99 


durch Tod, Dienstunbrauchbarkeit, Halb- und Ganzinvalidität, innerhalb und ausserhalb der militärärztlichen Behandlung. 


L Nach Erkrankungsformen und nach Art des Abganges. 2. Nach Truppengattung und nach Art des Abganges. 
Von der Gesammtzahl des Abganges | 
entfallen auf Truppengattung 
FECE AN | Si E jn xL PR eat πο SS 48 
gm. | ΕΕ E! 8 a ο ig | 3 
5 EI m ` 5 | . i ! , ο | εἰ | D B 
Art des Abganges S | S H ερ | 3 ἃς p ER | E ech Se Art des Abganges | "E | = | pS E FE 
εν BIS agiis 5 35 μὲ | [ala 3585356 
D j o ] bl 
WDEK ΕΕ ΓΕ ΗΕ. 
οσο ale KC ΣΙ ΑΠ] 5 8 | Ez zig |B MEUS 
EEEIEIETCIEIEETEEHIR | 3 Β|84 | $|8|h ΠΕΡ ΗΕ 8 8 8 δι 3 
9 8! A Bye Sal E Φ ο ! S$|EIS|2 Β.Π μα lg, 2 
ο ΙΕ 138 3 611 E 83an EA 
nach üusserer | | | nach üusserer i | | | 
3 Dienstbeschädigung |— |- 8| 7| 19) -- 1! —! 2-- δ) 5 | Dienstbeschädigung 12| 11) 8| 2; 1 an -- 1 
3 ES | E | | 
a nach innerer | (d nach innerer | | 
Β Dienstbeschädigung | 4|524| 95|500| 37| 194 | 20 283| 18 81 Ἢ | Dienstbeschädigung 1100,159,136| 62, 59, 28; 30 14| 918! 611; 4 
τω Eum TE liu 
o ohne | S ohne | | | 
Dienstbeschädigung |—| 1| 1| 3, — 8) 19115 4 7 Dienstbeschädigung | 16| 9| 8 2 a 2! ---ἰ 5 ———— 9 
5 5 | 
3 nach üusserer 2 nach äusserer 
3 Dienstbeschädigung |—- | — | — 1|--| — | —|—|—— = Dienstbeschädigung | — | 11—| —| —| —| ——| —,—,.—,—,— 
3 8 i 
5 ohne | dE ohne | 
t Dienstbeschädigung |— | — |— 6; — 2 | 88 28 as 62 | 5 Dienstbeschädigung | 165| 47| 22 8| 5| 3 1, 5 —  6— 31 
Dienstunbrauchbarkeit | 1| 67| 39| 52| 6| 92 | 85 1279| 32146 Dienstunbrauchbarkeit | 497! 61, 72 39 91| 9 26| 4| 4 = 6110 — 
AN, : "x 
dureh Tod ausgeschieden | 2 80: 5| 27 188 3 1! 5 1 2 durch Tod ausgeschieden | 178; 27; 27 4 d 8 910) 2, a 1 ὃ 
μμ μμ μη p τν 
Summe . . | 7 | 680 147 601 196! 225 |151 1562/1401303 Summe’. . [1968315273 111! 97; 48, 6638, 1527122511 
i | | | 1 i B ' 
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3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Von der Gesammtzahl des Abganges | 


Dienstgrad Abgang als 
Truppengattung 8 gang entfallen auf 
SE V reser srt wr d.a eg TR de DE τος ΠΕΙ ος μι 
] 80 
| | El | ISenitäts- $ 9| | e 
i EE ὁ | 3 | Β, El "nl |85 
| (tt Bei zrcël il HH IPIE | 
| | A | o E ' e b dE ale È g tom ! 
| d i EE E- M A e i D Z'EIës 5 
! | D . ἢ ' ο E 
8 ΠΕΜ Ξ Bo as: :31/5 152 z 
! g T © | 80, ; 5 | 1 2 
Armeekorps | 5 o 5 HHE SH arae £ Γε . H EE E ἃ Së aD * 
: ale) 2 ou | o fem: εδ | B | H qase κὨὶ f 
| Seh 9 8 | ER Zë 8 Ἐ SR BS ερ a SSe ΕΕ] © 
| E a Ro Εις q so | κα. μα ᾿ eig δε ᾧ KE 
- v | ® | EI E E ΕΚΕ B E E | E bb 3 2 ' ο 2 5. o ἐς u z- 819 Spe οτι S $8 
2 . μα IG Wa ag o "Qi | | o © Qio ΕἸ bp Ho: o a dE? 
Ξ E SIE BISSISEYISST [ES 8 [ῷ EISISISI.SEIS BA ΕΙ] 055 
$ pig 3 : ET «ἃ Ὁ] Ὦ | Ὁ ὃ νά» | δρ ae ια | πα [ιτ ἃ [οι bs | 9 bb 
3 - "A. πο = δρ EIE IE a δι gl b o Hielo | α S risol cig'2ise|evo!.S! 5 5 
Β s 5 BEE Ξ ΤΕΙ αὶ -IEJEDLIESERHIFEHIPEEETCRE-RIHIES ERR RE Β ΠΑΕΙ 55 ο ΒΡ|5|5| ἢ [88 
|o 8 1Ε ΙΓ S] Ἐ AIR EH ΠΙΕΡ] 8 EIRE Ὁ |! ὦ 8a ὦ Η ΒΒ 
B 3 E 8 ^m q © p [= | PIO EP EG SE | Q ux to e v m, “ © =D δρα 5 a9! En eo 5 
sldlB8!£s$2|l8sAM'zi?azsssjis$siles Β [5 |5 2 2 ἢ [558 B 8 piis EK: 
qQ e aid EISI Ὁ 2$ Rm Anlo ΙΒ Η|Ξ5| 4s 9 la olg Ὁ | 8 | ΕΙ ge^ ΞΡ“ FL RE io Lea 
δ |e AM δν ΠΟ Al ποπ ης |δ ο Βα Ὁ δια, BE ΠΙΑ e |π || 5 
D 1 i Li 1 
I. Armeekorps | 153] 5,1 
II. Armeekorps | 186] 7,3 18 
III. Armeekorps | 137] 6,1 10 
IV. Armeekorps| 107 7 


V. Armeekorps | 183] 5,1 


VI. Armeekorps | 166] 6,2 


VII. Armeekorps | 156] 6,0 
VIII. Armeekorps | 196] 5,1 


IX. Armeekorps | 167] 6,8 


X. Armeekorps| 149| 6,6 


XI. Armeekorps | 207] 7,4 


XII. a. K. S.) 137 4,6 


Armeekorps 18 
XII (K. W.) 
Armeekorps 1456 2 


. XIV. Armeekorps 170] 5, 


XV. Armeekorps | 191] 6,1 


XVI. Armeekorps | 147| 54 


XVII. Armeekorps | 145| Du 


XVIL. Armeekorps | 82 


XIX. (2. K. 8. 
η 35] 3,8 


Gardekorps. . - *- 266| 6,3 
| 


mm ein οι 196 995151 509 140 303 


| | [^4 KE 
10* 


l ' 
1968315273117 9748 6638 


| mM 
unus mda El 


| | , 
1007 1208 npo eos n 10. A 
| | i GA 


Armee ., qos 5,9 ipio uo 
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4. Nach Truppengattung, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Es schieden aus 


Tuber- | 


davon litten an 


chro- 


| | : allen 
als Tuber-| kulose ` κά | eur Lun- an- 
: als | als | der un- fell. | akuter ; Lungen Bron- deren 
Aerch) dienst- kulose, L ent- | 'entzündung | gen | ge: Krank 
Bre halb- | ganz- | der un- gen zün- Lungen- (ohne dass chial- ` A8Uh- ANEK- 
, un f . gen | Jer Nach- ος | heiten 
Tod | | in- in- |ersten und blu- ! dung ent. ! der Nach- , . I ka ma der 
brauch-; rr" | und weis von | wei- 
valide valide| Luft- | des tung | Aus. zündung| Tuberkel- ' tarrh Ath- 
bar | wege | Brust- gänge bazillen |terung - mungs 
| | fells | gelang) | organe 
| | | 
Infanterie 178 | 497 ! 165 | 1128 4 413 91 | 415 142 131 94 915 91 206 
Kavallerie 27| 61 ! 48| 119] — | 19 1! 69 16 89 39 | δι | 16 | 96 
Feldartillerie . . . 27 12 22 | 152] — 71 19 54 14 26 17 45 4 28 
Fussartillerie . 4 39 8 66 1 23 9. 21 5 7 4 22 8, 7 
50 |— | 
s Pioniere . 9 21 5 62 1 17 7 21 7 8 2 23 1 10 
5} Train . 6 9 3 30| — 14 ` 2 12 8 5 1 5 2 4 
E BEER EEE 
& | Oekonomiehandwerker . 9 26 | 1 80] — 23 6 6 5 7 — 12 2 5 
A n 
5 Landwehrstämme 10 4 5 19 1 | 12 | 1 3 1 2 6 5 3 4 
3 Festungsgefängnisse. . 2 4 — 9| — Y i — — 1 1 1 4 — 1 
μι l 
= | Sanitätsmannschaften . 8| — 6 18| — 10 — 3 2 2 — 4 5 1 
d | Militärkrankenwärter . | — 6 — 6] — 4 — — — 8 — 3 — 9 
Unteroffizierschulen . 1 10 8 1| — 3 | 1 8 — 1 3 9 1 4 
Alle anderen Truppen- - er | - SCH SCH 
gattungen 3 | 1 1 4 1 1 4 1 — 
Feldwebel u. s. w. . ol 1 οὶ al 1| 90 2 | 16 2 12 το | 39 | 53 | 66 
„ | Sergeanten . 8 2 16| 65| — | 37 1 | 10 1 3 1 15 7 | 16 
d | H 
& | Unteroffziere . 8| 5 9] s| — | 43 6| n 3 7 2]| 11 2| n 
42 
m | Musiker (Hoboisten ΜΝ 
5 Trompeter a 6: w) 8 8 74 68 21 5 6 8 5 97 19 88 14 
A | Gefreite und Gemeine | 242 | 702 — į 1405 6 547 132 548 183 192 37 463 | 43 198 
S | EinjihrigFreiwilige .| 8! 3 | — 17| — 11 1 10 4 5 | 4 9 9 7 
Sonstige (Kadetten, | 
Unteroffizier-Vor- — 3 — 1| — 1 = — — 1 — — — 2 
schüler) 
im 1. Monat dienend . 1 39 — m _ 5 1 3 5 9 8 13 3 4 
im 2. Monat dienend . 1| 164 — 2] — 17 10 7 5 21 8 69 11 25 
«| im 3.—6. Monat dienend | 66 | 318 | — ᾿ 154] 2 | 108 35 | 53 57 51 14 | 146 1 66 
Q epe 
= | im 2. Halbjahre dienend | 62 908 56 
8 
+ | ! 
a Summe des 1.Dienstjahres | 142 | 662 — 632 3 285 79 266 | 116 136 | 32 334 84 161 
o 
A | im 2. Jahre dienend al 66 | — | 64| 8 | 216 41 | 222 63 51 9 | 1H 7 | 40 
ὁ | im 3. Jahre dienend .| 10| 14 | — | 185| — | 58 16 | 68 1 5 | — | 596 4 | 16 
im 4. Jahre dienend . T μα... 56ἱ -- | 21 2 7 1 T- S 9 = 5 
länger als 4Jahre dienend | 27' 4 ' 267! 360] 1 | 100 9 | 38 9 | 22 110 | 88 | 95 a 
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IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe. 
(No. 64 bis 79 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand UG ie — | dienstfähig gestorben anderweitig | Summe Bestand für jeden 
Lab Ἕν πος SC SE quc dee 
waren SE We absol O/o der | absol. | ο. absol. Yo der ! absol | | oder bleiben Summe | pues 
Ge : | Behan- ehan- ehan- S 
Zaal o K E ih | zen | delten | 233} | deiten | Zahl | gelten | schnittlich) 
— mmm r 
299 | 6947 | 13,5 | 5358| Ta | 1939 | Ox | 1614 | 22s | 6991 | 97,5 | 178 | 13209 20,0 
Auch in diesem Jahre zeigt die Krankenziffer in dieser Erste Unterart: Krankheiten des Herzens. 
Gruppe eine Abnahme gegenüber dem Vorjahre. (No. 64 bis 68 des Rapportmusters.) 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre Sch Zugang | —— Abgang č bt "E 
- o o 
1881/82 bis 1885/86 . . . 50264 Mann = Dad K., ER E EE EE EN Bestand 445 $ 
an T oun -— GE » = d » | S | Zah | K.| fähig torben| weitig | oe [bleiben EI 
» e e 18 » πε 11 » os m e 
. = ! | | 
ΚΕ puce did bus ym ve 3 ΣΙ er | 1662 | 84] 371 | 16η! 1808] 1695 | 64 | 824 
b] 3 * ii M ? zZ H » H | i 
im Jahre 1898/99 . . . 6947 Mann = 13, τς K. Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
. 1881/82 bis 1885/80 . . 563, Mann = 1, $$ K. 
Bei den Erkrankungsziffern der einzelnen Monate 1886/87 , 1890/01 . . 840: „ = p, 
fallen wesentliche Unterschiede nicht auf. 1891/92 , 1895/06 . . 185754 „ = ,, 
= im Jahre 1896/97 . . 1476 wo EVE 5 
BM Zugang im Monat ` ` ,  » 1891/98 . . 1571 E 
uds | | 8 im Jahre 1898/99 . . 1662 Mann = 3, ο. Κ. 
5 vi fat 42 : 
E Β Γ 3 E ο “ο F Aus der Behandlung schieden aus 
ὅ αν à E eIS|ı π| 8 8 B E b 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1898/99 
| | alsdienstfáhig 273 282 357 342 371 
absol. Zahl | Τ16, 683| 471| 545 M 630 556) 527| 607| 681| 591! 339 |. durch Tod .. 23 20 10 20 16 
$EK... 15. 12] 0,91 1, 14 12 = 0,98 li 13 1, 0,74 anderweitig S 1219 1423 1160 1241 1308 
| | | | i 


Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 


Erkrankungen nach Armeekorps. Armeekorps. 
Zugang in l Zugang in EN Zugang in Zugang in 
Armeekorps absol, m Armeekorps absol. | Armeekorps absol. Armeekorps absol. 
Zahlen | ®° E Zahlen | v K. „Zahlen | de K- Zahlen | di #- 
| 
G .. .. .| 54 | 129 | χι... 49 | 1255 |G. . . . . . | XI.. . 
LEE ZE 289 9,4 XIL (1. K. 5) 502 17,0 Ius 55 | 1,8 XII. (1. K. EN 146 4,9 
II 312 123 | XII. (K. Aes 350 16,5 Il we. A το | 3,0 | XIIL (K. NS 115 5,4 
III 259 1 XIV.. . 424 14,2 IL. s xw os 60 | 2,7 XIV.. 83 2,8 
IV 258 10,7 XV.. ... 529 17,0 IVi AN 41 1,7 KN a eg -ἳ 120 3,8 
Υ͂ 337 13,0 XVI. oos 400 14,7 Mas oa vus 100 3,8 e ES 
VI 404 151 | XVIL.. . . . 240 84 MIC sach 110 4,1 
VII 337 13,0 ΙΧΥΠΙ.. 197 15,2 VU ο, ow 65 2,5 
VIII 440 165 | XIX. (2. K. 5) 190 | 132 | VIL . ... 81 | 80 
IX 287 | Me Te... | | ϐ | 25 
| 6 ΠΚ B...[| 606 | 17,5 x 67 3,0 xn 102 | 


!) Ausserdem starben 9 Mann ausserhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Zugang in den Jahren 1879/80 bis 1808/99, auf 1000 Mann der Iststárke berechnet, 


I. an Krankheiten. des Herzens — * * — —- e. — ee — 
IL an Erkrankungen der Herzklappen * ee κ...» im Bereich der Preussischen, Sächsischen und 
HI. an akutem Gelenkrheumatismus + + ++ -- -- ++++ des Württembergischen Armeekorps. 
IV. an Grippe + — —4-——4-——-4-— — + 
In denselben Jahren wurden von 1000 Mann der Iststürke wegen Herzkrankheiten entlassen 
V. als di h i —————————e 
cd EE bar im Bereich der Preussischen und des 
A OTELU AS RU MEN Württembergischen Armeekorps 
ü "ps. 
VII. als dienstunbrauchbar und invalide zusammen — — — — — -- -- S ; 
26,0 26,0 
24.0 24,0 
22,0 ENENMEEN 22,0 
200 200 
780 76ο 
76,0 MORE NNNM mM 76,0 
740 BNNENBNEEENEEZEE 740 
M E 720 
700 PERET 70,0 
8,0 80 
6,0 = 6,0 
m c M^ ` 
4,0 A 40 
Zo a e e e 2ο 
00 BS a a MM Mii 00 
ος σώος ο πο ποσο 130 | $e |29 |37 |32 | 


9990906000000 A 


ZZ 
EB AER 
BEREIT ΡΜ 
ους 
ο ment Se 
mM ΜΑ ΜΦΜΗΗ 
"m 
PR m 


EM 
ΜΜ 36 | 42 46 49 


Durch eine mit jedem Jahre fast ununterbrochen 
steigende Zunahme haben die Herzkrankheiten für die 
Armee immer grössere Bedeutung gewonnen. — In vor- 
stehender Tabelle und Kurventafel ist der Zugang der 
wegen Herzkrankheiten zur Behandlung Gekommenen, 
jahrweise auf je 1000 Mann der Kopfstärke berechnet, für die 
beiden letzten Jahrzehnte dargestellt (Kurve -- — -- —-- —). 
Ebenso ist der Abgang eingetragen, den die Armee durch 
diese Krankheiten an Dienstunbrauchbaren und In- 
validen zusammen erlitten hat (Kurve — — — —). 


Dass die Anzahl der wegen Herzkrankheiten Entlassenen 
(Dienstunbrauchbare und Invalide zusammen) höher ist als die 
des Zuganges an diesen Krankheiten, erklärt sich daraus, dass 
eine grosse Zahl derselben ausschied, ohne vorher in militär- 
ärztliche Behandlung gekommen zu sein. Diese Leute kamen 
deshalb in den Krankenrapporten nicht in Zugang. 


Die Zahlenreihen ergeben, dass sich die Herzkrank- 
heiten in der Armee in zwanzig Jahren mehr als 
verdreifacht haben. 


Von den Ausgeschiedenen haben die Invaliden 
(Kurve o O) eine erheblich stürkere Vermehrung 
erfahren als die Dienstunbrauchbaren (Kurve €——— e). 
Von 1000 Mann der Kopfstärke wurden 1898/99 fast 12 mal 
8ο viel Leute wegen Herzkrankheiten als invalide entlassen 
als 1879/80, wührend sich die entsprechende Zahl der Dienst- 
unbrauchbaren nur um das Zweifache vermehrt hatte. 


Es haben vielfach Erwügungen über die Ursachen dieser 
Vermehrung stattgefunden, die sich nach ürztlichen Beobachtungen 
etwa seit der gleichen Zeit auch bei den Musterungs- und Aus- 
hebungsgeschäften und sonst in der Zivilbevölkerung bemerkbar 
macht. Die Angaben hierzu auf S. 80 werden nicht ohne 
Interesse sein. 

Weitaus die meister Kranken des verflossenen Berichtsjahres 
hatten ihr Leiden nachweisbar schon vor der Einstellung er- 
worben. Es konnte aber erst bei der Einstellung oder in den 
ersten Monaten nach derselben richtig erkannt’ oder bezüglich 
seiner Schwere und seines Einflusses auf die Dienstbrauchbarkeit 
richtig gewürdigt werden. Aus der folgenden Tabelle, in der das 
Dienstalter und die eigenen Ángaben der Leute über die Ent- 
stehung ihres Leidens vermerkt sind, geht hervor, dass 90,6 ?/o 
der im Berichtsjahre als dienstunbrauchbar Entlassenen 
innerhalb der ersten 6 Monate, 96,9 °/o innerhalb des ersten 
Dienstjahres ausschieden. 93,3 Din von ihnen haben angegeben, 
dass ihr Leiden schon vor der Einstellung bestanden hatte, sie 
allein machen 56,1 °/o, also über die Hälfte, der Entlassenen aus. 
Bei 73,4 "/o der Dienstunbrauchbaren oder 44, Din sämmtlicher 
Entlassenen wurde das Leiden sogleich bei der Einstellung wahr- 
genommen. 

, Die in der Zivilbevölkerung vorhandene erhöhte Neigung 
(Diathese) zu Herzkrankheiten kann dadurch für die Armee 
von Bedeutung werden, dass Herzschwache oder mit schwer, 
vielleicht bei der Untersuchung noch gar nicht erkennbaren An- 
fangsformen des Leidens Behaftete zur Einstellung kommen. 
Die mit dem Militärdienst besonders in der Ausbildungszeit noth- 
wendig verbundenen Anstrengungen und Aufregungen können 
genügen, um ein Hervortreten des Leidens oder eine Ver- 
schlimmerung und Invalidität zu verursachen. Da gemäss nach- 
stehender Tabelle (Seite 80) fast die Hälfte der Invaliden im 
ersten Dienstjahre entlassen sind, dürfte es sich nicht selten um 
derartige Vorkommnisse gehandelt haben. Bei der schnellen Zu- 
nahme der Invaliden erklärt sich hieraus die weitgehende Vor- 
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sicht, welche die Militärärzte aufzuwenden haben, um alle der 
Herzschwüche verdüchtigen Personen vom  Heeresdienst fern- 
zuhalten. 

Von den Ursachen, welche zur Vermehrung der Herz- 
krankheiten führen, kommen in erster Linie die ansteckenden 
Krankheiten, welche Herzleiden im Gefolge haben oder eine Nei- 
gung zu ihrer Ausbildung hervorrufen, in Betracht. 


Die vorhandenen Ángaben über das Vorkommen, die Zu- 
nahme und Abnahme der einschlägigen ansteckenden Krankheiten 
in der Zivilbevölkerung lassen sich für den vorliegenden Zweck 
nur wenig benutzen. In der Armee hat die Mehrzahl dieser 
Krankheiten, besonders Typhus, Diphtheritis, Lungenentzün- 
dung u. s. w., entweder dauernd oder unter geringen Schwan- 
kungen im Ganzen abgenommen. Leichte Zunahmen im letzten 
Jahre können die in Rede stehende Steigerung der Herzkrank- 
heiten kaum beeinflusst haben. Es ist fraglich, wie weit die 
Krankenbewegung in der Zivilbevölkerung eine ähnliche Ab- 
nahme jener Krankheiten zeigt. 

Die ausgedehnten, hygienischen Einrichtungen der Armee 
gestatten meist eine wirksame, schnelle Isolirung der ersten 
Kranken und ein Eindämmen der Krankheitsausbreitung, wie sie 
in gleichem Maasse in der Zivilbevölkerung nicht möglich ist. 

Die Zugangszahlen des akuten Gelenkrheumatismus, 
dessen hygienische Bekämpfung zur Zeit noch erschwert ist, weil 
sein Wesen bisher nicht genügend klargestellt wurde, und die der 
Grippe, deren Eindämmung wegen ihrer starken Ansteckungs- 
fähigkeit und wegen der Gleichgültigkeit, mit der ihr Kranke 
und Gesunde oft gegenüberstehen, seltener gelingt, können da- 
gegen wohl Anhaltspunkte für das Vorkommen dieser Krank- 
heiten in der Zivilbevölkerung geben. 

In der ersten Hälfte des in Rede stehenden Zeitabschnittes 
war der Zugang an Gelenkrheumatismuskranken in der 
Armee im Allgemeinen in starkem Steigen begriffen, so dass diese 
Krankheit die Zunahme an Herzkrankheiten entsprechend beein- 
flusst haben könnte (Kurve + +- + + + +). Doch lässt sich 
für diesen Zeitraum der Zugang der wichtigsten Form der durch 
akuten Gelenkrheumatismus hervorgerufenen Herzerkrankungen, 
der Herzklappenfehler, nicht besonders berechnen, weil sie bis 
1887/88 in der Tabelle 3 des II. Theils der früheren Sanitäts- 
berichte nur zusammen mit den sämmtlichen Herzkrankheiten 
aufgeführt sind. Aehnlich der Zunahme des Gelenkrheumatismus 
von 1879/80 bis 1886/87 erfolgte von 1887/88 ab eine Abnahme 
desselben. Nur das laufende Berichtsjahr und das Jahr 1893/94 
bilden Ausnahmen. In letzterem Jahre war der Zugang an Ge- 
lenkrheumatismuskranken der weitaus stärkste während der 
ganzen 20 Jahre. Der Zugang an Herzklappenfehlern zeigte in 
diesem Zeitraume im Wesentlichen eine gleiche Höhe, nur in den 
Jahren 1893/95 sind erheblichere Steigerungen bemerkbar, die 
auch in der Kurve der Invaliden zum deutlichen Ausdruck 
kommen. 

Im November 1889, zur Zeit, als der Rückgang des Gelenk- 
rheumatismus betrüchtlicher wurde, trat die Grippe zum ersten 
Male mit grosser Heftigkeit in epidemischer Ausbreitung auf. 
Trotz der Abnahme des Gelenkrheumatismus stieg der Zugang 
an Herzkranken und Invaliden im folgenden Jahre beträchtlich. 
Seit jener Zeit dürfte die Grippe durch wiederholte starke Nach- 
schübe einen wesentlichen Einfluss auf den Gesundheitszustand 
ausgeübt haben. Jedenfalls bleibt auffällig, dass die Gesammt- 
zahl der wegen Herzkrankheiten Entlassenen in den 10 Jahren 
vor 1889/90 nur um La °/o zunahm, während sie in den 9 folgenden 
Jahren trotz der Abnahme des Gelenkrheumatismus um 2j °/o, 
also fast doppelt so hoch, stieg. 

Die einzelnen Bewegungen der Grippekurve kommen bei 
dieser Zunahme nicht zum Ausdruck, was für die Ansicht sprechen 
könnte, dass die durch Grippe hervorgerufenen Herzstörungen 
seltener als beim Gelenkrheumatismus im unmittelbaren Anschluss 
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Die πε πανε standen dem Daa Leiden Eingetreten 
Dienstalter nach als 
i z i i hat sich 
im Monat im Jahre | hat sich an uns ‚bei ai | 
An- blich er militär während 80 ni 
F d H k k üb geblic ärztlichen | Ueber- DED g 
orm der Herzerkrankung | | über HUS Untor- uA der g SES 8 
wW = 1. pi 
zahl ΝΙΝ | 4 [ο der mischen | suchung nationa | aktiven | | ez SE EE 
- Leni 
l.|bis|bis| 1.| 2. | 3. | 4. Jahre| ^^ | Pand” | το. Dienstzeit] 2 | αὶ Ἕ 2315 
| hebung |Einstellung! ^ wahr- : ent- d EG AG 8 g 
6. | 12. | j genommen | zeichnet . 5 ΓΞ & 9 
| entwickelt wickelt a 
Entzündung des Herzbeutels 7 2 2 d d —|[—|— | — 


[un 
S 
ed 
e 


Vergrösserung des Herzens 


davon: Fettherz 


ba 
&| Entartungen und chronische Krank- 
e heiten des Herzmuskels 1 | 2 d | d 3 | | E ESO - 
o 
gl Erkrankung der Herzinnenhaut und 1 
s der Herzklappen 762 | zi 199 x ei 19 4 d 1 | 651 60 | 617 97 | 51 ον) η gd 
eA 
A| Nervóse Störung der Herzthätigkeit 
E und Herzschwüche 484 | ue 28 a ss 5 -| d 5 E wen ES 3 ii ie > | M ses «ἢ - i 
Ka ο aae BS BE > B τον u d do d ocn 
3 davon: Basedow’sche Krankheit | 3 | 2 1 — | 3| — | — - | — | — n 2 E e 3 | — | — d — | 1| Ec 
a po DE | | 
Herzkrankheiten ohne nühere e etes 94 1 2 1 
Bezeichnung | 28 | 18 12 1 5 — -| | | 24 ὃ E: 21 | 1 | 1 | | 
| 
absol. | 1442 | 759 518 p 37 4 2 3 | 243 102 | 1059 | 87 97 | 1988 τι 120 
Summe ------------------------------------------------------- --ᾖ ΕΗ iecit m 
0/0 der. Gesammtzahl | — | 52,6| 38,0 SÉ 96! 2,6! 0,28 Oj14| 0,21 | 86,2 11 73,4 E 8,3 de 


Vergrósserung des Herzens 


davon: Fettherz 


heiten des Herzmuskels 


Erkrankungen der Herzinnenhaut und 
der Herzklappen 


Nervöse Störung der Herzthätigkeit 
und Herzschwäche 


Entartungen und chronische Krank- 14 | = "m 


davon: Basedow' sche Krankheit 


Ganzinvalide 


keck 


Bezeichnung 


&bsol. 


Herzkrankheiten ohne nähere | 8 


Summe 


0/9 der E Ee de 885 49,6 ER ES ES "PM 2,0 944! 2,7 


absol. = 2399 R E RS ο). e de 171 


1054 m x 352 33 


Summe sämmtlicher 
wegen Herzkrankheiten 


CH 102 Ei 1059 | 87 


als dienstunbrauchbar οἱ, ἃ 
und ΠΠ Ent- Gin N si — 151,6 26,6! 17,01 75,21 14,0] Bu Οτι! Hu | 51,8 4,3 444 9,6 | 43,9 799] 4o 14,7 Lu 
assenen 


Anmerkung: Diese, sowie die nachfolgenden Tabellen sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten des Garde-, I. bis XI. und 
XIII. (K. W.) bis XVIII. Armeekorps über die wegen Fehler und chronischer Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar und 
ganzinvalide Entlassenen (einschliesslich derjenigen Mannschaften, welche unmittelbar bei der Einstellung als dienstunbrauchbar ermittelt sind). Die 
Dienstunbrauchbaren sind beurtheilt nach Anlage 3 zu $ 8 und Anlage 4b 36 zu ὃ 9 der Heerordnung, die Invaliden nach Beilage IIb 41 zu 8 16 der 
Dienstanweisung. 
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an die Grundkrankheit entstehen, dass durch sie vielmehr eine | 


Grundlagé (eine Schwäche) geschaffen wird, auf der sich das 
Herzleiden meist erst später, beim Hinzutreten anderer Gelegen- 
heitsursachen, entwickelt. 


Von der Gesammtzahl!) der im Jahre 1898 in das Heer 
eingestellten Tauglichen 
(Ausgehobene und freiwillig Eingetretene) 


Von 


| 
D 


1 


' Die nachfolgende Tabelle lässt erkennen, in welchem 
Lebensalter sich die im Berichtsjahre wegen Herzkrank- 
heiten als dienstunbrauchbar bezw. invalide Entlassenen 

befanden. 


den im Jahre 1898/99 wegen Fehler und chronischer Krankheiten 
des Herzens und des Herzbeutels Entlassenen waren: 


Dienstunbrauchbare und | 


standen im Lebensalter betrug die Summe Unmittelbare Ganzinvaliden 
| | 
gin der Ge | , | ue der Ge- 0/0 der Ge- 9/o der Ge 
| absol. Zahl Sammizahl absol. Zahl | sammisahl absol. Zahl | aammtrahl | absol. Zahl Sammtzahi 
| o | o|o "ww | € e | 0o 8 
πω τον τπτ πας οποιο SLATE C RI T CU a IT M ee 
unter 20 Jahre 22 933 8,6 150 6,3 114 | Va | 36 3,8 
20 jährige 119 343 44,5 526 21,9 404 | 28,0 122 12,7 
21 jährige 59 532 22,2 599 25,0 370 ! 25,7 229 | 23,9 
22 jührige .; 61370 22,9 65 | 28,1 461 32,0 214 ᾿ 924 
ültere . vi 4 788 1,8 49 | 18,7 98: 6a 356 | 91 
| | 
| | | | | | 
Gesammtzahl . į 967916 ` — 2899 — 1442 . — 957 — 


Man ersieht daraus, dass die Zahl der 21- bis 22jährigen 
und älteren Leute im Vergleich zu der Gesammtzahl der 
in diesem Alter Eingestellten ganz erheblich hóher ist als 
die Zahl der 20jährigen und der in noch jüngerem Alter 
freiwillig Eingetretenen. | 

In den einzelnen Korpsbezirken war die Zahl der im , 
Berichtsjahre Entlassenen sehr verschieden. Besonders | 
stark war das XIII. (K. W.) Armeekorps mit 9,9 σσ K. und 
das XI. Armeekorps mit Bes $4 K. betheiligt. Am günstigsten 


| aus welchen sie ausgehoben waren, zusammen (etwa 75 0/0 
: von ihnen waren in ihrem Aushebungsbezirk geboren) und 


stehen das XVII. mit 1,;; und das I. Armeekorps mit 
2, 95 K. (Siehe S. 82.) 
Stellt man die Entlassenen nach den Korpsbezirken, 


bezieht man diese Zahlen auf 1000 der in den Korps- 
bezirken als tauglich Ausgehobenen, so ergeben sich die 
sehr ähnlichen in der nächsten Tabelle zusammengestellten 
Zahlen. 


| | | Zu u 
L π vn. mm IX | x χι. END παν. | xv. a. | xvn 
| Armeekorps 
| | | | | | | 
absol. . 96 44 ' 19]. 79 mm | 6 Μο | s | τ EE 98 
^; der, 1898 als αν Aus- i | | | | 
ως 3a a Tej 6r ἀρ | 6e δ) | 61 | δι — 8o , lla | 144] 65 | Bi 84 | 8a 


Auch nach dieser Aufstellung sind die Bezirke des 
XIII. (K. W.) und XI. Armeekorps mit 14,3 bezw. 11, 4 - 
weitaus am stärksten betheiligt. Mit Be bis 6,1 dr folgen : 
die Bezirke des XVI, XV. X., II., IV., VI, XIV. und 
VIII. Armeekorps. Am günstigsten steht auch hier der 
Bezirk des XVII. Armeekorps mit 3,» A und der des ersten 
Armeekorps mit 3,3 A der als tauglich Ausgehobenen. 


| t 
H i 


a) EEN des Herzbeutels. (No. 64 des 
Rapportmusters.) 


Zugang | Abgang _ £g S $ 
F 8 Bestand LP 
8 «|absol| dr | dienst- | ge- | ander- à Ms 3 g Ε ER 
e * Zahl | K. | fähig |storben| weitig "mme [bleiben AS Sp ἃ 
ms Ὁ 


1) Die Zahlen in dieser Spalte sind dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich, Einundzwanzigster Jehrgang, 1 1900, Seite 174, 
entnommen; sie beziehen sich auf das gesammte Deutsche Heer und die Marine. 

3) Berechnet nach den Angaben des Statistischen Jahrbuchs für das Deutsche Reich, Einundzwanzigster Jahrgang, 1900, Seite 174. 

9) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Bebandlung. 


Sanituts-Bericht über die Armee. 1808/00. 1. Theil. 
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‚von den Entlassenen gehörten | an dem 


- ου VENE κ. μαμα VE p ou ο πο ο i NGC: 
"Form der Heizérkrankung | [Garde L |1. Eu γ. VL VILVHL|IX. x. XL XL EWY vr mr en XVII. xvm 
zahl MEM μυ INN 
| SUN MM et uei μπα TNNT H ONIS NH _ 
korps krme b ETA 
η | | | 
Entzündung des Herzbeutels τι -- | —i— hee, iem | --]--!-- | 4 | 1 1 —| — — 
MEE | EE | 
NES | | 
Vergrósserung des Herzens 150 18: 7 6 1 7 8 "7 9 5 | 12| 18] 1, 1 13| 8 τι — — 
EEN ee Miss αμ EECH , a ἜΡΙΝ, i ος ία. λος 
| | | 
gi 
; Entartungen und chronische | | | | 
t| Krankheiten des Herztruskels | i-o | S 8 - | —-ı-|-| — g Al ës | 4 11—-| -| — 1 
Ε —— AA 
EI m | ; | | ! i 
9[ Erkrankungen der Herzinnenhaut P | | | | B ; i , 
5 und der Herzklappen 162, 31 2 43 54 41 37 55. Aë 40 δι 53| WE 505 | 49 i 34 1 3 
- | | | i , 
E à i - 
a l i | | | | | 
5 | Nervóse Störüng der Herzthätig- i i | : | | ! | , | | | 
5 keit und Herzschwüché 4841 68 ὅ 29 16 20 23, 18 25 21| 40 80 δὲ 60 | 21 | 18 26 | 9 | 1 
" [ult ορ ΕΞ Be - -- δν dm | l | i ἢ 
© i = = 
A A EN Yan as EE CR INNER i | | | i 


Herzkrankheiten ohne nühere Ka 
Bezeichnung AGE j| 


dieron: Below sche Krankheit | jen peccet an ans = aa ἔα 
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Als selbständiges Leiden ist Herzbeutelentzündung 
nur in wenigen, meist leicht verlaufenen Fällen beobachtet 
worden. Anstrengungen, Erkältungen und Verletzungen 
der Herzgegend wurden von diesen Kranken als Ursache 
angesehen. 

Bei einer schweren selbständigen Herzbeutelentzündung mit 
auffällig grossem Erguss, die bei einem Kranken vom Lehr- 
Infanterie-Bataillon während einer Felddienstübung zu Tage ge- 
treten war, verschwand zur Zeit der grössten Ausdehnung des 
Ergusses der Puls während der Einathmung fast ganz — pulsus 
paradoxus (St.-A. Nothnagel-Potsdam). 

Meistens entwickelte sich das Leiden im Gefolge des 
Gelenkrheumatismus neben einer Herzinnenhautentzündung : 
selten ohne diese. — Mehrmals war die Herzbeutelentzündung 
von einer — gewöhnlich linksseitigen — Brustfellentzündung 
begleitet; einige Male trat sie wührend einer Lungen- 
entzündung auf. 


Ueber Heilung mit Erhaltung der Dienstfáhigkeit wurde | 
nur Imal bei trockener Herzbeutelentzündung im Verlauf | 
berichtet (O.-St.-A. | 


‘ fall von Hitzschlag. — Ein Jäger in Colmar i. E. war nach einem 


eines akuten  Gelenkrheumatismus 
Sommer-Potsdam). 


b) Idiopathische Herzvergrósserung. (No. 65 
des Rapportmusters.) 
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Als idiopathische Herzvergrösserung sind die | 


Formen der Herzmuskelerkrankung bezeichnet worden, 
welche eine Verstärkung der Thätigkeit, verbunden mit 
nachweisbarer Vergrösserung (Zeichen der Hypertrophie 
und Dilatation), zeigten, obne dass ein Herzklappenfehler 
vorhanden war. Die Schwierigkeit, von dieser Form die 
chronisch entzündlichen Muskelerkrankungen und von diesen 
wieder die rein nervösen Störungen der Herzthätigkeit 
abzugrenzen, tritt besonders hervor, sobald bei den als 


Herzklopfen (Palpitatio cordis) in die Erscheinung 


tretenden Krankheitsfällen die Frage entsteht, ob das 
Leiden nicht ursprünglich als eine (akute) vorübergehende 
Herzdehnung aufzufassen gewesen wäre, nach welcher 
eine (funktionelle) Schwäche des überangestrengten Herzens 
zurückblieb, während die Herzdehnung gar nicht zu ärzt- 
licher Beobachtung kam. Vielfach lassen Angaben über 
starke, der Entwickelung des Leidens voraufgegangene An- 


strengungen, die häufig vor dem Diensteintritt stattfanden, 
diese Annahme zu. 


Bei der am häufigsten beobachteten Vergrösserung der linken 
Herzhälfte sind nicht selten vorübergehend Herzgeräusche als 
Zeichen einer (relativen) Schlussunfäbigkeit der zweizipfligen 
Herzklappe infolge der Erweiter: der Oefinung durch eine 
akute Ueberdehnung der (linken) Herzkaemmerwend wahr- 
genommen (St.-A. Huber-Berlin). 
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Viele Kranke: hatten die Herzbesöhwerden schen lange Zeit 
vor der Einstellung bemerkt, öfter konnten sie bestimmte An- 
lässe als Ursache ihres Leidens bezeichnen. Mehrere führten es 
auf starke Anstrengungen in den Entwickelungsjahren (Pubertät) 
zurück. Ein Rekrut in Berlin hatte es plötzlich bemerkt, als 
er sich in diesem Alter bei seiner sehr anstrengenden Arbeit als 
Ziegler einen schweren Kohlenkasten auf den Kopf hob. — Maurer 
schuldigten das Steinetragen als unmittelbaren Anlass an. — Ein 
in Magdeburg eingestellter jugendlicher Brauer mit einer Ver- 
breiterung des Hergens um 9 em anch links von der linken 
Brustwarze und unregelmässigem Pulse (50 bis 84 Schläge) 
fübrte es auf reichlichen Biergenuss zurück. — Mehrere Kranke 
hatten vor der Einstellung an Lungenentzündung, Typhus und 
schwerer Diphtheritis gelitten. — Bei einem Manne in Branden- 
burg a.H., der vor der Einstellung häufig von Bronchialkaterrhen 
heimgesucht gewesen war, entwickelte sich infolge der elltäg- 
lichen Dienstanstrengungen eine Herzverbreiterung nach rechts. 
— Die meisten im -Dienst Erkrankten schuldigten lange Märsche 
als Ursache an. Oefter waren die zunächst auf solchen Märschen 
eingetretenen Herzbeschwerden nach einigen Tagen der Ruhe 
zurückgegangen, so dass sich die Leute nicht krank meldeten. 
Aber die erste grössere Anstrengung rief schwerere Erscheinungen 
hervor, die zur Invalidität führten. — In Naumburg a. S. ent- 
wickelte sich die Herzverbreiterung einige Tage nach einem An- 


Marsch an einem heissen Tage unter Herzbeklemmungen ohn- 


' mächtig zusammengebrochen. Anfangs konnten, ausser schnellem, 
' unregelmässigem Puls, keine Erscheinungen am Herzen wahr- 
| genommen werden. Der Zustand besserte sich, der Mann that 
; wochenlang leichten Dienst, meldete sich dann aber doch krank. 


Anfangs konnte auch jetzt am Herzen nichts nachgewissen 
werden. Erst nachdem der Kranke einige Tage im Lazareth ge- 


| wesen war, trat plötzlich ohne Anlass ein der peroxysmalen Tachy- 


cardie sehr ähnlicher Anfall auf, nach welchem sich eine Herz- 


verbreiterung herausbildete (St.-A. Franz). 

Bei einem älteren Hoboisten in Berlin wurde das Blasen 
der Trompete und Alkoholismus als Ursache angeschuldigt. 

Einen beachtenswerthen Krankheitsfall berichtet O.-St.-A. 
Schmidt-Minden: Ein Musketier hatte bei einem anstrengenden 
Marsch Herzbeklemmungen verspürt, 2 Tage spüter ging er dem 
Lazareth mit einer Mandelentzündung mit Belag zu, nach deren 
Beseitigung grosse Blässe, Kurzathmigkeit und  stechende 


Schmerzen in der Herzgegend zurückblieben. Allmählich bildete 


sich eine Verbreiterung der Herzdämpfung nach links bis 1 cm 
über die linke Brustwarzenlinie, nach rechts bis 0,5 cm über den 
rechten Rippenrand heraus. Der erste Ton an der Herzspitze und 
über der Lungenschlagader war zuweilen von Gerüuschén ver- 
deckt. Am auffälligsten war das Verhalten des Spitzenstosses 
zum Speichenschlagaderpuls. Oefter machte der 5 cm breite, 


stark hebende Spitzenstoss doppelt so viel (88) Schläge als der 


sehr kleine, unregelmässig erscheinende Puls (44). Wenige 
Minuten später waren an beiden Stellen 60 Schläge zu zählen, 
der Spitzenstoss erschien dann noch stärker hebend als zuvor. 
(Wegen Mandelentzündung vergl. auch die 8. 87 mitgetheilte 


Erkrankung.) 

Das Leiden bezw. die danach zurückgebliebene Schwäche 
des Herzens führte fast ausnahmslos zur Entlassung der 
Erkrankten, Grosse Vorsicht in der allmählichen Wieder- 
gewöhnung an die Strapazen des Dienstes nach Schwinden 
jeder Krankheitsempfindung war die Bedingung, wenn, wie 
es vereinzelt vorkam, Heilung angenommen wurde. 

St.-A. Rall-Strassburg i. E. berichtet, dass unter den 
Mannschaften eines Kommandos, welches aus besonders 
geeigneten, ärztlich untersuchten Leuten zusammengestellt 

11* 
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war, um planmässig für immer grössere Marschleistungen 
eingeübt zu werden, bei den jedesmal nach den Märschen 
vorgenommenen ürztlichen Untersuchungen ófter Leute mit 
Herzvergrósserungen und bis an die vordere Achsellinie 
verbreitertem Spitzenstoss gefunden wurden, die keinerlei 
Empfindung einer Herzstórung hatten und völlig frei von 
Beschwerden waren. 


c) Erkrankung der Herzklappen. (No. 66 des 
Rapportmusters.) 


Die chronischen Herzklappenfehler stammten 
meist aus der Zeit vor der Einstellung; infolge deasen 
kam der grósste Theil bei den Rekrutenuntersuchungen 
oder in den ersten Monaten der Dienstzeit zur Feststellung. 
Die Ursache konnte nieht immer in Erfahrung gebracht 
werden. Am häufigsten wurde das Ueberstehen von Ge- 
lenkrheumatismus ermittelt; seltener wurden andere Er- 
krankungen — Diphtheritis, Typhus, Lungenentzündung, 
Grippe — oder Ueberanstrengungen und äussere Gewalt- 
einwirkungen angegeben. 

Die Mehrzahl der während der Dienstzeit entstandenen 
Herzklappenfehler war ebenfalls auf Gelenkrheumatismus 
zurückzuführen; einige Male entwickelte sich das Leiden 
im Anschluss an Grippe, Gesichtsrose und Mandelentzündung. 


, Unmittelbare Verletzung der Herzgegend durch Stoss oder 


Fall wurde mehrmals als Entstehungsursache bezeichnet. 
Wegen der Wichtigkeit dieser letzteren Entstehungsart 
sind die betreffenden Krankengeschichten in unten stehender 
Tabelle dargestellt; den (traumatischen) Herzklappenfehlern 
sind einige andere nach äusseren Beschädigungen aufgetretene 
Herzstörungen angereiht, die zum Theil bald wieder zurück- 
gingen und bei denen keine Zeichen einer organischen 
Erkrankung des Herzens vorlagen. 


Befund und Verlauf Berichterstatter 
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Lfd. N Zeit und Art des | Beschwerden nach dem 
No. DAS Unfalles Unfall 
Ulan K. 8 Tage nach der Ein- | Sofort Schmerzen in der 


Im 1. Dienstjahre. | stellung Fall vom 
Pferde auf die linke 


Brustseite. 


Herzgegend. 


keit. 


Sofortige 
Untersuchung ergab un- 
regelmässige Herzthütig- 


Amnüchsten Tage Lazarethaufnahme: 
Spitzenstoss im 5. Zwischenrippen- 
raum verbreitert. Herzdämpfung: 
oberer Rand der 4. Rippe, rechts bis 
nahe an den rechten Brustbeinrand. 
An der Spitze lautes, systolisches 
Geräusch, 2. Pulmonalton verstärkt, 
Puls 70, aussetzend. Zustand blieb 
unverändert. Invalide. 


O.-St.-A. Krumbholz- 
Züllichau. 


Beim Kreuzaufzug 
plötzlich. 


Gefreiter R. 
Im 2. Dienstjahre. 


Heftige Schmerzen. 


Krankmeldung am nächsten Tag: 
An Stelle des 2. Tones über allen 
Klappen ein Geräusch, am stärksten 
über der grossen Körperschlagader. 
Herzdümpfung nicht vergrössert, 
"Puls 80, schnellend, regelmässig. In 
den ersten Tagen leichte Temperatur- 
steigerungen. Zustand blieb unver- 
ändert. Invalide. 


St.-A. Tiemann-Neu- 
Ruppin. 


Musketier H. 
Streit ein Kamerad 
mit den Knien auf 

die Brust. 


Unteroffizier W. 


heftig vom Pferde 
gegen die Wand ge- 
presst. 


Musketier H. 


21. 4. 99 Stoss beim 
Bajonettiren gegen 


die Herzgegend. gegend. 


Am 16.4.99 fiel beim | Knacken in der Brust, 
Athembesch werden. 


W. wurde im Stall | Stiche in der Herz- 
gegend. Athemnoth. 


Beklemmungsgefühl, 
Schmerzen in der Herz- 


Am 26. 4. Krankmeldung: 1. Ton an | O.-St.-A. Pfuhl-Han- 


der Spitze unrein, 2. Ton durch ein | nover und 8t.-A. Lam- 
Geräusch ersetzt. Dämpfung nicht bertz-Celle. 
verbreitert. Herzklopfen, Kurz- 
athmigkeit. Zustand blieb unverän- 

dert. Invalide. l 


O.-St.-A. Pfuhl-Han- 
nover. 


Anfangs krankhafte Veränderungen 
nicht wahrzunehmen. Bald aber 
Verbreiterung der Dämpfung nach 
links; 1. Spitzenton dumpf, 2. Pul- 
` monalton verstärkt. Invalide. 


St.-A.Richter-Giessen. 


27. 4. Krankmeldung: Lautes, systo- 
lisches, schwirrendes Geräusch, am 
deutlichsten im 4. Zwischenrippen- 
raum zwischen Brustbeinrand und 
Brustwarzenlinie, der 1. Ton an der 
Spitze hauchend, starke Pulsation 
der Herzgrube. Dämpfung nicht 
vergrössert. Puls bei geringen Be- 
wegungen beschleunigt, unregel- 
müssig. Zustand unverändert. In- 
valide. 


N Zeit und Art des 
PURUS Unfalles 


6. |  Grenadier H. 
Im 1. Dienstjahre. 


Anfang Juni 18: 

Stoss beim Bajo- 

nettiren gegen die 
Herzgegend. 


è 


Im Juli 1898 
Quetschung der Brust 
durch Hufschlag. 


T. Fahnenschmied T. 


8. 


Anfang Januar 1899 
Quetschung der Brust 
dureh einen mit 
heftigem Stoss ver- 
bundenen Pferdebiss. 


Kanonier W. 


Grenadier R. 
ritten, dabei Tritt 
des Pferdes gegen die 

linke Brustseite. 


10. Füsilier M. 
Bajonnetstösse gegen 


die linke Brustseite. 


b. 1. 99 heftiger Stoss 
gegen die linke Brust 
beim Fechten. 


11. 


Gemeiner M. 


Am 16. 9. 98 über- 


| 16. 7. 99 mehrfache 
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Beschwerden nach dem 
"Unfall 


1899 | Schmerzen in der linken 


Seite. 


Danaeh 12 Tage im 
. Lazareth behandelt. 
Vom 7. 3. bis 17. 5. 99 
wegen unregelmüssiger 
Herzthütigkeit in Laza- 
rethbehandlung. 


Ausser der Bisswunde 
zunáchst keine Be- 
sehwerden. Nach vier 
Wochen Schmerzen in 
der Herzgegend, Be- 
klemmungsgefühl und 
Herzklopfen. 


3 Tage lang bewusst- 


los. Danach Kopf- 
schmerz, Schwindelge- 
fühl und stechende 
Schmerzen in der Herz- 
gegend. 


Schmerzen beim Athmen, 


Schmerzen an der ge- 
troffenen Stelle. 


Veränderungen an den Herzklappen wurden am häufigsten | 


an der zweizipfligen Herzklappe gefunden; von solchen an 
der grossen Körperschlagader wird aus Berlin, Potsdam, 
Posen und Colmar i.E. berichtet. Bei den meisten Fehlern 
Für Verengerung 
der Oeffnungen sprechende Erscheinungen wurden nur 


handelte es sich um Schlussunfähigkeit. 


selten beobachtet. — 


Befund und Verlauf 


Krankmeldung am 20. 6.99. An der 
Knorpelknochengrenze der 3. linken 


Rippe eine etwa halbkirschkern- 
grosse, druckempfindliche, nicht 
schmerzhafte Verdieckung — Im 


zweiten Zwischenrippenraum links 

systolisches, hauchendes, zeitweise 

kratzendes Geräusch, besonders beim 

Aufsitzen hörbar. Puls unregel- 

mässig, aussetzend. Dämpfung nicht 

vergrössert. Zustand blieb unver- 
ändert  Invalide. 


Am 2. 7..99 erneute Krankmeldung: 
Spitzenstoss im 4. und 5. Zwischen- 
rippenraum, nach links verbreitert. 
Dämpfung nicht vergróssert. Im 
2. Zwischenrippenraum links nach 
Laufschritt systolisches Schwirren, 
das sich bald verlor. 1. Ton an 
der Herzspitze unrein. Puls unregel- 
mässig. Dienstunbrauchbar. 


Am 18 2. 99 Lazarethaufnahme. 
Spitzenstoss bis 2 cm nach aussen 
von der Brustwarzenlinie verbreitert. 
Anfangs. beständige, später unbe- 
ständige, systolische Geräusche. Un- 
regelmässiger, beschleunigter Puls. 
Unter Eisblase verschwanden all- 
mählich alle Beschwerden und nach- 
weisbaren Krankheitszeichen. Dienst- 
fähig. 


Aus Monate später Nachweis einer 
Herzvergrösserung nach rechts, welche 
bestehen bleibt. Invalide. 


17. 7. Weichtheilquetschung der 

linken Brustseite.e Herzdämpfung 

regelrecht, Gefühl des Herzklopfens, 

Puls 124, unregelmässig. Lazareth- 

behandlung bis 23. 8. Die Er 

scheinungen verschwanden allmäh- 
lich. Dienstfähig. 


BR AEE 


7.1. bis 4. 2. in Lazarethbehandlung 
wegen Knochenhautentzündung der 
8. und 4. linken Rippe, etwas ein- 
würts von der Brustwarzenlinie. Nach 
der Entlassung Athemnoth und 
Herzklopfen bei schnellem Gehen. 
4. 8. erneute  Lazarethaufnahme. 
Dämpfung und Töne regelrecht. 
Puls beschleunigt (90 bis 120), zeit- 
weilig unregelmässig, fadenförmig. 
Hände und Füsse mässig blau ver- 
färbt. Keine wesentliche Besserung. 
Invalide. 


O.-St.-A. Bliesener- : 


Berichterstatter 


O.St.A. Bliesener- ` 
Sehweidnitz. 


- 


Schweidnitz. 


O.-St.-A. Roth-Altona. 


O.-St.-A. Bliesener- 


Schweidnitz, 


St-A. Thóle-Frank- 


furt a. O. 


St.-A. Büx-Saar- 
gemünd. 


Akute Herzinnenhautentzündungen, die nicht zu. 
bleibenden Veründerungen führten und unter Erhaltung 
der Dienstfähigkeit zur völligen Heilung gelangten, sind 
nur 2 mal zur Behandlung gekommen; bei dem einen 
Kranken entwickelte sich das Leiden im Verlauf eines 
akuten Gelenkrheumatismus, bei dem andern trat es im 


| Gefolge einer Mandelentzündung, verbunden mit Luftröhren- 


katarrh auf (O.-St.-A. Roth-Ältona, O.St-À. Hertel- 
Torgau).. | zu 

Bei einem Grenadier in Potsdam entwickelte sich ein 
Herzfehler ziemlich schnell unter eigenthümlichen Krampt- 
erscheinungen, ohne dass eine andere Krankheit unmittelbar 
vorhergegangen wäre. 

Der Mann hatte etwa 1 Jahr vorher eine Lungenentzündung 
gehabt. Am 3. Dezember 1898 bekam er beim Exerziren 
plötzlich einen Schwindelanfall und heftiges Zittern. — Es 
wurde ein unbedeutender Lungenkatarrh, aber keine Veränderung 
am Herzen gefunden. Wenige Stunden nach der Lazareth- 
aufnahme wurde der ganze Körper von etwa 3 Minuten lang 
dauernden, schüttelnden Krämpfen befallen, die sich später in 
unregelmässigen Abständen oft wiederholten. Nur beim ersten 
Anfall schien das Bewusstsein nicht ganz klar. — Blaufärbung 
der Haut, kleiner Puls von 140 Schlägen, Gefühl, als ob sich 
der Brustkorb zusammenzóge. Nach einiger Zeit schwächten 
sich die Erscheinungen zu Anfällen von Herzklopfen ab und es 


trat ein blasendes Geräusch hinter dem ersten Herzton auf. Nach 


einigen Wochen hatte sich eine Schlussunfähigkeit der zwei- 
zipfligen Klappe ausgebildet (St.-A. Nothnagel). 

Von Erkrankungen an akuter, bösartiger Ent- 
zündung der inneren Herzbhaut erscheinen die folgenden 
drei erwähnenswerth. 


Ulan O. vom 2. Hannoverschen Ulanen-Regiment No. 14 
war bis zu seiner schnell zum Tode führenden Erkrankung 
völlig gesund. Am 27. Dezember 1898 brach er aufStallwache 
früh morgens um 5!/» Uhr unter Krämpfen plötzlich bewusstlos 


zusammen. Beiseiner sofortigen Lazarethaufnahme bestanden aus- | 


gedehnte Lähmungserscheinungen, Luftróhrenrasseln, stark ver- 
langsamter und harter Puls. Einspritzungen von Aether konnten 
den Tod des sterbend in das Lazareth gebrachten Mannes nicht 
aufhalten, der bereits um 9 Uhr eintrat. Leichenbefund: frische 
Entzündung der zweizipfligen Klappe, Verstopfung der Schlag- 
ader der linken Sylvi'schen Grube und grosser Bluterguss, 


welcher den linken Streifenhügel und Linsenkern grösstentheils | 


zerstört hatte, nach der linken Seitenkammer des Gehirns durch- 
gebrochen war und diese und die dritte Hirnkammer strotzend 
anfüllte (O.-St.-A. Cunze-St. Avold). 


Von den 2 anderen schweren Erkrankungen an Herz- | 
innenhautentzündung trat die eine im Verlauf einer all- ` 


gemeinen Blutvergiftung auf und endete mit Zurücklassung 
einer Schlussunfähigkeit der zweizipfligen Herzklappe, die 
andere führte nach einer einmonatigen Lazarethbehandlung 
zum Tode. Die zweite dieser unten wiedergegebenen Kranken- 
geschichten zeigt, wie Leute mit einer schweren Herz- 
erkrankung lange Zeit umhergehen kónnen, ohne eine 
Ahnung von der Schwere ihres Leidens zu haben. 


Ulan R. vom Litthauischen Ulanen-Regiment No.12 wurde | 


am 7. Dezember 1898 wegen einer ausgedehnten Zellgewebs- 
entzündung &m rechten Oberarm, ausgehend von einer kleinen 
Verletzung des Daumens, fiebernd in das Lazareth aufgenommen. 
Im weiteren Verlauf traten Erscheinungen allgemeiner Blut- 
vergiftung bezw. einer geschwürigen Entzündung der Herz- 


innenhaüt ein: schmerzhafte Gelenkschwellungen, Flüssigkeits- | 
ansammlungen im Unterhautzellgewebe, unreine Herztóne, un- - 
regelmässige Herzthütigkeit sowie Zeichen einer Entzündung | 


im Unterlappen der linken Lunge (Lungeninfarkt). Nach Ver- 
abreichung von Natr. salicyl. und Digitalis am 13. Januar .1899 
Entfieberung. Nachdem die Abszesswunden verheilt, die Krank- 


heitserscheinungen an der Lunge und die Hautwassersucht ver- 
schwunden waren, bildeten sich die Zeichen eines Herzklappen- 
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fehlers aus, wegen dessen die Entlassung des Mannes am 30. Mai 


1899 als ganzinvalide erfolgte (O.-St.-A. Düsterhoff und St.-A. 
Krebs-Goldap). 

Sergeant P. vom 4. Garde-Regiment zu Fuss stellte sich 
am 6. November 1898 seinem Regimentsarzte mit der Bitte 
vor, ihm einen längeren Erholungsurlaub zu erwirken, da er 
sich seit einiger Zeit unwohl fühle und seit einem Jahre ab- 
gemagert sei — Gewichtsabnahme 15 kg. — Bei der Aufnahme 
ins Lazareth am 7. November wurde ausser auffallender Blässe 
ein systolisches Geräusch an der Herzspitze gefunden. Bald 


| traten Schüttelfröste auf, welche, wie festgestellt wurde, auch 
i schon vorher vorgekommen waren. 


Unter dauerndem Fieber 
entwickelte sich eine Aderverstopfung an der rechten Hand; 


| wässrige Brustfellentzündung, doppelseitige Lungenentzündung 
; und Herzbeutelwassersucht traten nacheinander hinzu. 
7. Dezember 1898 endete der Tod die Leiden des Mannes. Die 


Am 


Leichenöffnung ergab eine starke Zerstörung des vorderen Zipfels 
der zweizipfligen Herzklappe, an deren Stelle sich derbe, dicke, 


blumenkohlfórmige, haselnussgrosse Geschwulstmassen fanden; 


Verkürzung der Sehnenfäden; auf dem hinteren Zipfel feine 
frische Auflagerungen, auf der dreizipfligen Klappe stecknadel- 


|! kopfgrosse feine Auflagerungen. Als Ursache kam Tripper und 
| Muskelrheumatismus in Betracht, woran P. wenige Jahre vorher 


gelitten hatte (St.-A. Schürmann-Berlin). | 
d) Nervóse Störung der Herzthätigkeit. (Νο. 61 
des Rapportmusters.) 
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Als nervöse Störung der Herzthätigkeit sind fast 
ausnahmslos die Herzerkrankungen bezeichnet worden, 


welche ohne sonst nachweisbare Veränderungen am Herzen 


das Bild „nervösen Herzklopfens* boten. Die wahr- 
nehmbare Pulsbeschleunigung oder das Gefühl des Herz- 
klopfens trat meist erst nach Aufregungen oder kleinen 
Anstrengungen auf, mitunter auch anfallsweise ohne jede 
erkennbare Ursache, selbst bei Bettruhe und in der Nacht. 
Pulsunregelmässigkeit wurde selten, bisweilen erst nach 
körperlichen Anstrengungen bemerkt. Zweischlägigkeit 


| (Pulsus bigeminus), wurde nur von zwei Beobachtern an- 


gegeben (St.-A. Franz-Colmari. E., St.-A.Kranz-Posen). 
Nicht selten waren geringe (accidentelle, systolische) Herz- 
geräusche vorhanden. 

Der nervóse Ursprung des Leidens wurde mitunter 
durch das Vorhandensein sonstiger Erscheinungen, wie 
allgemeiner nervóser Erregbarkeit, Steigerung der Reflexe, 
Dermographie u. s. w. bewiesen. Die Entstehung war bei 
der grossen Mehrzahl der Kranken auf die Zeit vor der 
Einstellung zurückzuführen. Das Leiden stand bei den 
Rekruten .sehr häufig mit allgemeiner Körperschwäche, 
schlechter Ernährung, Blutarmuth oder chronischen Ka- 
tarrhen in ursächlichem . Zusammenhang. St.-A. Huber- 
Berlin führte es. mehrfach auf Verengerungen bezw. 
Schwellungen in der Nasenhóhle zurück. — Von voraufge- 
gangenen Krankheiten wird der Gelenkrheumatismus am 


häufigsten erwähnt (in .Ludwi gsburg 6 mal unter 
11 Kranken) Ueber Grippe finden sich etwas seltener 
Angaben, doch lässt sich wohl annehmen, dass viele Leute 


ihre Grippeerkrankungen als nicht der Erwähnung werth an- 
gesehen haben. Häufig wird Diphtheritis genannt (in Ulm | 
5 mal unter 10 Kranken) Lungen- uud Brustfellent- ` | 
zündung werden, besonders bei linksseitigem Sitz, auch | -------᾽--------η-------ῃ---ηξῆ--- 
oft angeführt; vereinzelt findet sich Typhus, Herzbeutel-, 


Hirnhaut- und Mandelentzündung verzeichnet. — Ein 
Kanonier in Brandenburg a. H. hatte im Mai vor dem 
Diensteintritt einen Revolverschuss in die linke Brust be- 
kommen. Die Kugel war stecken geblieben. Unmittelbar 
nach der Verletzung. linksseitige Lungenentzündung. Dann 
gute Heilung. Bei der Einstellung und im ersten Dienst- 
jahre keinerlei Beschwerden. 
trat das Herzklopfen auf. 
man den Kugelschatten 10 cm nach links vom 12. Brust- 
wirbel. Das Zwerchfell frei beweglich. — Ein Unteroffizier 
in Potsdam wurde stets beim Reiten von Herzklopfen 
befallen, nachdem er mehrmals vom Pferde gestürzt war. 
Einmalige oder dauernde (Berufs-) Anstrengungen wurden 
von Bergleuten, Glasbläsern, Radfahrern als Ursache an- 
gesehen. Als dienstliche Veranlassungen werden haupt- 
sächlich Marschanstrengungen bezeichnet. 2 mal wurde in 
Mörchingen nach Hitzschlag bleibendes Herzklopfen 
beobachtet. Einzelne Erkrankungen, die mit Verletzungen 
in Zusammenhang zu stehen schienen, sind in der Tabelle 
auf S. 84 und 85 aufgeführt. :Uebermässiger Tabaks- und 
Alkoholgenuss wird nur vereinzelt als Ursache erwähnt. 

Bei einigen Kranken wurde das Herzklopfen als Theil- 
erscheinung einer beginnenden Basedow’schen Erkrankung 
angesehen, da gleichzeitig geringe Kropfbildung bestand, 
wenn auch Veränderungen an den Augen meist fehlten. 

Die Beschwerden waren sehr verschieden, oft traten 
sie erst bei grösseren Anstrengungen .hervor, zuweilen 
bestanden sie dauernd und manchmal mit so grosser 
Heftigkeit, dass die Befallenen. selbst leichte Arbeit, wie 
Schreiberdienste, nicht leisten konnten. — Die von O.-St.-A. 
Leitenstorfer-Metz angeregte Frage, ob sich die Herz- 
schwäche nervóser Menschen durch planınässige Uebungen 
(Training) so weit bessern lüsst, dass die Leute den An- 
strengungen des Dienstes gewachsene, brauchbare Soldaten 
werden, wird mehrfach erörtert. . Bestimmte Angaben über 
die Durchführung und den Ausgang einschlägiger Versuche 
liegen jedoch bisher nicht vor. 

Eine Erkrankung an paroxysmaler Tachycardie be- 
richtet St.-A. Franz-Colmar i. E. 

Ein einjährig-freiwilliger Jäger — Student — hatte im 
Entwickelungsalter an Herzklopfen gelitten. Bei der Lazareth- 
aufnahme leichte Erregbarkeit (neurasthenische Konstitution). 


Besohleunigte Herzthätigkeit nach Anstrengungen. — Nachdem 
er sich eine Woche im Lasareth befunden hatte, trat. bei voll- 


Erst nach dem Manöver | 
Auf dem Röntgenschirm sah. 
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| 


| 


kommener körperlicher Ruhe plótslich der Anfall auf. : Grosse | 


Blässe, mühsame, keuchende Athmung, kaum. züblbarer Puls 
(etwa 240 Schläge). Nach 10 Minuten Puls langsamer. Diastole 
etwa 3 bis πια] länger als die Systole. Nach 15 Minuten regel- 
reehte Herzthätigkeit. .5 Tage später ein ähnlicher Anfall. 


, €) Andere Herzkrankheiten. (No. 68 des Rapport- 
musters.) Ἢ 
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Eine entzündliche Herzmuskelerkrankung, als 
deren Ursache der Berichterstatter Bt. A. Kirn Diphiberitis 
annimmt, führte bei einem Grenadier in Ulm zum Tode. 


(Vergl. d. Erkrankung 8. 83). 


Der Mann hatte morgens beim Aufstehen einen Ohnmachts- 
anfall gehabt, der sich bei der alsbald erfolgten Lazarethauf- 
nahme wiederholte. Leichte Klagen über Schluckbesohwerden, 
geringe Róthung und Schwellung der rechten Mandel. Am 
2. Behandlungstege vorübergehend leichte Benommenheit und 
Schwerathmigkeit. Am Herzen zuerst nichts Besonderes, später 
systolisches Blasen. Am 10. Tage plótzlicher Tod. Im Herz- 
beutel etwa 100 ccm leicht blutig gefärbte Flüssigkeit, Herz- 
klappen ohne Besonderheiten; das Herz sehr gross, schlaffe Mus- 
kulatur, links 2 cm, rechts 1 cm dick; die Muskulatur leicht 
gelblich verfärbt, besonders links; auf der Aussenseite der linken 
Herzkammer zahlreiche kleine Blutergüsse. An den übrigen 
Eingeweiden nichts Besonderes. 


Ueber eine vielleicht mit einer kurzen Chloroform- 
betäubung und einer begrenzten Eiterung in Zusammenhang 
zu bringende Entartung des Herzmuskels (Myocarditis) be- 
riehtet St.-A. Bührig-Wittenberg. 

Kanonier B., der zur Herausnahme des Nagelgliedes vom 
linken Zeigefinger nach langdauernder Fingereiterung (Pana- 
ritium) chloroformirt worden war, behauptete nach beendeter 
Heilung des Fingers, dass er seit der Chloroformbetáubung Herz- 
beschwerden habe. Es fand sich Verbreiterung des Herzens nach 
rechts um Lem, Puls klein, beschleunigt, schon bei geringster 
Anstrengung bis 140 ansteigend; undeutliche Herztóne, besonders 
an der Grundfläche des Herzens leises Geräusch neben dem 
ersten Ton. l 

- B. ist ein halbes Jahr nach seiner Entlassung als ganzinvalide 
gestorben. 

Pulsverlangsamung auf 44 Schläge wurde 1mal 
als Folge von Tabakkauen beobachtet; nach 8tágiger Ent- 
ziehung des Tabaks in jeglicher Form war die Pulszahl 
regelrecht (80 bis 90 Schläge) (0. St.- A. Hartog- 
Hagenau). 

. Fettherz kam einige Male bei älteren Unteroffizieren, 
welche an reichlicheren Alkoholgenuss gewóhnt waren, zur 
Beobachtung, 1mal wurde es bei einem. sehr fettleibigen 
Rekruten in Berlin gefunden (siehe auch unter Lungen- 
entzündung). | 

Bei einem in Halberstadt nach einer Anstrengung 
unter dem Bilde der Herzvergrösserung erkrankten Mann 
wurde nach dem 4 Monate später erfolgten Tode Offen. 
sein des eiförmigen Loches der Herzscheidewand 
und Vereiterung beider Nebennieren gefunden. 


1) Ausserdem starben 8 Mann ausserhalb militärärztlicher 


Behandlung. 


Er war bei der Einstellung durch seinen kräftigen Körper- 
bau aufgefallen, fing aber schon während der Ausbildungszeit 
an schlecht auszusehen und brach am 27. Mai nach einem ein- 
stündigen Marsch ohnmächtig zusammen. Die Ohnmacht dauerte 
mehrere Stunden. Bei der Lazarethaufnahme sehr elender Zu- 
stand, Lippen und Gesicht blaugrau, die Herzdämpfung schien 
nach allen Seiten um etwa 1 cm verbreitert. Bei anhaltender 
Ruhe und Eisenbehandlung besserte sich das Befinden nur wenig. 
Puls 90, klein, leicht unterdrückbar, öfter nicht zu fühlen. Sehr 
grosse Blutarmuth. Weisse Blutkörperchen schienen nur wenig 
vermehrt, die rothen ordneten sich nur selten zu Geldrollen- 
formen. Durch einen fieberhaften Lungenkatarrh wurde der Zu- 
stand noch erschwert. Als nach Beseitigung des Katarrhs eine 
leichte Besserung bemerkbar schien, trat plótzlich der Tod 
ein.  Leichenóffnungsbefund: Herzkammern, erweitert, ihre 
Wände ausserordentlich dünn. — Offenstehen des eifórmigen 
Lochs. — Schlussunfähigkeit der Klappen der Körperschlagader. 
— Flächenförmige Verwachsung desrechten Rippen- und Lungen- 
fells. Alter käsiger Herd in der rechten Lungenspitze. Völlige 
Vereiterung beider Nebennieren. (Im Eiter konnten keine 
Schwindsuchtsstäbchen nachgewiesen werden.) (St.-A. Gunder- 
loch-Halberstadt.) 


Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst. 
(No. 69 des Rapportmusters.) 


_Abgang 


Be, = 
E 22,8 
3 g ? ' Bestand B m d 33 
= &[absol.| de | dienst- : ge- ' ander KËKEE 
$E MORE. | .. Summe! bleiben 5 EK 
tà" | Zahl | K. | fähig uiia weitig |5 Sp E 
i | = 
i | 
— | 9 οἱ 9! — 5 7 2 | 43,6 
| 
Ueber 5 Pulsadergeschwülste liegen nähere An- 
gaben vor. 


Einmal wurde die Pulsadergeschwulst am Bauchtheil 
und 2mal am Brusttheil der grossen Körperschlagader be- 
obachtet; ferner hatte sie je 1 mal am oberen Hohlhandbogen 
und an der inneren grossen Halsschlagader ihren Sitz. 

Die Entstehungsursache liess sich nur bei 
Kranken mit einiger Wahrscheinlichkeit nachweisen. 


einem 


Der Mann hatte 1!/a Jahre vor seiner Einstellung beim 
Militär durch Ueberfahren eine Quetschung der Brust und Bruch 
von 3 Rippen erlitten. Nach mehr als 3monatiger Dienstzeit 
traten die ersten Beschwerden nach einem längeren Marsche auf. 
Bei der Krankmeldung wurde eine Pulsadergeschwulst im Brust- 
theil der grossen Körperschlagader festgestellt. Es dürfte sich 
um eine anfangs geringfügige Verletzung der Schlagaderwandung 
durch direkte äussere Gewalteinwirkung gehandelt haben 
(St.-A. Mangelsdorf-Blankenburg). 


Die Pulsadergeschwulst an der rechten inneren Hals- | 


schlagader hatte ihren Sitz an dem innerhalb der Schädel- 
höhle gelegenen Abschnitt derselben. Sie platzte ohne 
bekannte Ursache (angeblich nach Bücken) und führte 
nach kurzem Krankenlager zum Tode. Die Krankheits- 
erscheinungen waren: Kopfschmerzen, Krampfanfälle, un- 
regelmässiger, verlangsamter Puls, Unfähigkeit, das ge- 
schlossene rechte Auge zu öffnen (St.-A. Wagner-Gum- 
binnen). 


Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern. 
(No. 70 und 71 des Rapportmusters.) 
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Die Behandlung der Hämorrhoiden war die übliche; 
von zwei Berichterstattern wird die Einspritzung reiner 
Karbolsäure (10) wegen [der  Herbeiführung schneller 
Schrumpfung empfohlen (St.- A. Rahnke- Diedenhofen und 
St.-A. Faisst-Stuttgart). Rückfälle, die zur Entlassung des 
Kranken aus dem Militärdienst führten, waren nicht selten. 

Ueber die Behandlung der Krampfadern ist Neues 
nicht berichtet worden. Auch in diesem Berichtsjahr ist 
die Trendelenburg'sche Operation häufig mit gutem Erfolg 
ausgeführt worden. Es wurden Stücke der Rosenader von 
3 bis 15 cm Länge ausgeschnitten, der Wundverlauf war 


| stets günstig, die Heilung erfolgte durch erste Ver- 


klebung. 

Ein nach schwerem Heben entstandener Blutaderknoten 
unter dem inneren Drittel des rechten Schlüsselbeins, zwischen 
erster und zweiter Rippe eingeklemmt, verursachte ΠΝ 
Schmerzen und musste operativ entfernt werden. Heilung (St.- A 
Reepel-Magdeburg). 


Vierte Unterart: Venenentzündung. 
(Np. 72 des een 
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Verstopfungen von Blutadern kamen vorwiegend an 
den unteren Gliedmaassen vor. In der Mehrzahl verlief 
die Erkrankung ohne nachweisbare entzündliche Er- 
scheinungen und ohne nachtheilige Folgen zu hinterlassen; 
nur vereinzelt blieb eine dauernde oder leicht wieder- 
kehrende Schwellung der Gliedmaassen zurück, die zur 
Entlassung der Betroffenen führte. Dahin gehören auch 
die schon bei dem Typhus und der Lungenentzündung auf- 
geführten Erkrankungen. 

Die beiden folgenden Beobachtungen erscheinen be- 
sonderer Erwähnung werth. 


Eine nach Klimmzügen im rechten Oberarm entstandene 
Blutaderverstopfung. gelangte unter hohem Fieber zur eitrigen 
Einschmelzung. Der erste Herzton an der Spitze wurde unrein, 
ferner entwickelte sich eine rechtsseitige trockene Brustfellent- 
zündung, verbunden mit blutigem Auswurf; letzterer verschwand 
erst nach 4 Wochen. Entlassung als. gansinvalide nach 3 Monaten 
(0.-St.-A. Funke-Frankfurt a. M.). -— Drei Tage nach einer 


| vollkommenen Verrenkung des rechten Kniegelenks, welche 
' nach einer Stunde eingerenkt war, kam es zu einer Blutader- 
| verstopfung an der Innenseite des Unterschenkels. Drei Wochen 


spüter trat nach vorausgegangenen heftigen stechenden Schmerzen 
in der Herzgegend grosse Athemnoth, Husten und blutiger Aus- 
wurf ein; diese Zeichen einer rechtsseitigen Lungenerkrankung 
(Lungeninfarkt) schwanden nach 8 Tagen. Die Dienstfähig- 
keit blieb erhalten (0.-St.-A. Gaedkens-Rastatt). 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Lymph- 
gefüsssystems. 
(No. 73 bis 76 des Rapportmusters.) 
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Die Berichte über Lymphgefässentzündung bieten 
bezüglich Vorkommen, Entstehung, Verlauf und Behandlung 
nichts Bemerkenswerthes. 


Andere Krankheiten der Blut- und Lymph- 
gefässe. Bei 2 Leuten im 1. Dienstjahre kamen Er- 
krankungen an Verkalkung der Schlagaderwandungen 
zur Beobachtung, beide anscheinend ererbt (Alkoholmiss- 
brauch und Syphilis ausgeschlossen). 


Bei einem von ihnen waren Beschwerden von Seiten des Herzens 


vorhanden bei auffallender Hārte und gesohlängeltem Verlauf der | 


Schlagadern; besonders waren die Stirnschlagadern als dicke, 
gewundene pulsirende Stränge deutlich sichtbar (St.-A. Schür- 
mann-Berlin). — Der andere Kranke stammte von einem zeit- 
weise geistesgestórten Vater, litt seit Jahren an krampfühnlichen 


Schwindelanfällen und bot das Bild eines geistesschwachen, ner- | 


vósen Menschen (einseitige Gesichtsnervlähmung, Steigerung 
sämmtlicher Reflexe). Die Schlagaderverkalkung war besonders 
deutlich an den Speichen-, Oberarm- und Schläfenschlagadern 
ausgesprochen (O.-St.-A. Albrecht-Mörchingen). 

Krankheiten der Lymphdrüsen, 
der venerischen und der tuberkulósen. 

Während es sich bei den Halsdrüsenerkrankungen 
meist um ein seit Jahren bestehendes chronisches Leiden 
handelte, entstanden die Achsel- und Leistendrüsenan- 
schwellungen fast ausnahmslos akut im Anschluss an oft 
unbeachtete Verletzungen. Für die Behandlung werden 
die bekannten Vorzüge der Salzwedel’schen Spiritus- 
verbände von vielen Seiten gerühmt. — Mehrfach werden 
der Schmierseifenkur gute Erfolge nachgerühmt; namentlich 
wird die von Hoffa angegebene Seife (Sapo kalinus trans- 
parens) empfohlen, welche die Drüsen besonders rasch zur 
Verkleinerung bezw. zum Verschwinden bringen soll (St.-A. 
Faisst-Stuttgart). 


Zur Vermeidung von Narbenschrumpfung nach Ausräumung 
von Drüsen der Achselhöhle empfiehlt St.-A. Eichel-Strass- 
burg i. E, den Arm nach der Operation durch Aluminium- 


ausschliesslich 


diese anscheinend sehr unbequeme Stellung soll, besonders wenn 
der Arm durch Kissen und die Hand durch eine Schlinge unter- 


stützt werden, von den Kranken über Erwarten gut vertragen 
werden. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil 
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| Oberschenkelknochens 
| welcher monatelang Schmerzen in dem anfänglich spindel- 


| 104 cm Leibesumfang) gelitten hatte, zum Tode. 


Ä : | i i i hen, d i 
schienen 8 Tage in nahezu senkrechter Haltung zu befestigen: | hoher Indikangehalt des Urins liess vermuthen, dass die 


Sechste Unterart: Kropf. 
(No. 76 des Rapportmusters.) 
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Akute Schwellung einer an sich schon vergrösserten 
Schilddrüse und theilweise Vereiterung derselben wurde 
1mal nach Lungenentzündung beobachtet (siehe Operations- 
liste Abschnitt A, 5). 

Mehrere Male wurde bei zunehmendem Kropf durch 


| Operation die Dienstfähigkeit erhalten (siehe Operations- 


liste Abschnitt D). 


Siebente Unterart: Leukämie und pernicióse Anämie. 
(No. 77 und 78 des Rapportmusters.) 
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Leukämie. In sämmtlichen zur Beobachtung ge- 


kommenen Fällen wurde Vergrösserung der Milz ohne 
Lymphdrüsenschwellung festgestellt. Eine bestimmte Ur- 
sache liess sich nicht nachweisen; ein Kranker hatte ein 
Jahr vor der Erkrankung eine Quetschung des rechten 
durch Hufschlag erlitten, nach 


artig verdickten Knochen bestanden hatten. 

Das Verhältniss der weissen Blutkörperchen zu den 
rothen schwankte zwischen 1:3 und 1:20. Stets war eine 
Vermehrung der mehrkernigen Zellen und derjenigen mit 
grossem Kern nachweisbar. Zuweilen war auch die Zahl 
der gekörnten (eosinophilen), selten oder gar nicht die- 
jenige der kleinen einkernigen Lymphzellen vermehrt. Die 
Erkrankten wurden aus dem Dienst entlassen bis auf einen 
Sanitätssergeanten, welcher in seiner Stellung als Schreiber 
auf dem Sanitätsamt verblieb. 

Perniciöse Anämie in einer schweren, durch Blut- 
austritte in der Mund-, Nasen- und Kehlkopfschleimhaut 
sich kennzeichnenden Form führte bei einem im 10. Dienst- 
jahre stehenden Bezirksfeldwebel in Halle a. S., welcher in 
den letzten beiden Jahren an Blutarmuth und Fettsucht (mit 
Sehr 


Ursache des Leidens in krankhaften Verhältnissen im Darm 

zu suchen sei, andererseits hatte der Kranke eingestanden, 

dass er gegen den Rath des zuständigen Truppenarztes 

zum Zwecke einer Entfettungskur längere Zeit heim- 
12 
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lich Sehilddrüsentabletten genommen habe (St.-A. . Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV. 


Bussenius). | (No. 79 des Rapportmuntere.) 
` ... . | [Zugang | ` Abgang ο 65. a 
O.-8t.-A. Gosebruch-Saarbrücken beschreibt eine 3,| ` ERR. = lied SE 
Bluterkrankheit. Der Mann litt seit seinem 14. Lebens- ` $ $|sbsol, de | dienst- ge , ander — NN -F-I-It- 
Β | ἢ ZS E FON Summe! bleiben| & Ἑ EE 
jahre an .häufigem Nasenbluten. Er wurde als dienst- | © "| Zahl | K. | fähig ES weitig E SR Ξ 
unbrauchbar entlassen. L -R= 
| - | 19 Joel τ - | 5 ' 12 | = | 40, 
V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 
(No. 80 bis 101 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang sr 
Bestand νο. ώμου | anderweitig | Summe Bestand | 
πα σι οσον NER PIPELINE für jeden 
absolute DS , Kranken 
mem de K. |absolute | Din der | absolute ο d , absolute 0/0 der | absolute | 9/o der bleiben | Summe | durch- 
Zahl Behan- | ehan- Behan- | sehnittlich 
Zahl delten Zahl | μη | ect delten Zahl delten ; 
: | ] : 
| | — | 
| 56 974 | 110,7 55653 | 96,8 86 !) 0,15 | 1277 | 2,3 | 57 016 | 99,1 493 | 400 489 7,0 


Die Erkrankungsziffer unter dieser Gruppe ist gegen | sächlich durch die zweite Unterart: Mandelentzündung, 
das vorige Berichtsjahr um D, A K. gestiegen. Diese | verursacht. | 
Zunahme ist, wie die folgende Zahlentafel lehrt, haupt- 


Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/82 bis 1898/99 
(auf 1000 Mann der Iststärke berechnet). 


| 
Krankheiten | Akuter Chronischer | Chronischer | 
Magenkatarrh, 'Darmkatarrh | Darm-, Bauchfell- 


Mandel der Zühne, Magen- und Katarrha- | Die übrige 
el- der Zunge, | ` | | | . arrha- | Die übrigen 
ER : Darmkatarrh, Magenkrampf, | und Blind- | entzündung | lische Nammeri 
Jabr der Speichel- Brechdurch- ‚Blutung hey. | habituelle darment- und | Summe 
dung drüsen und fall |o -Gesehwür | Verstopfung | . " Ss Gelbsucht | der 
(No. 82) |der Speiseróhre ((No.87und88)3) (No. 90) 4) | "un Ee No. 9^ | G y 
o. (No. 86, 89 | | | (No. 97) ruppe 
No. 80, 81, und 91)3) | [früher No. 82 [früher No. 86, (No. 95) (No. 96) | 
83 bis 85) | is 84 | und 87] | | | 
| 
| | 
1881/86 . . .| 50, 17,7 66,2 is I αν Os | Die Zahlen! 2u 3 1444 
| : | sind in denen' | 
1886/91 . . . 55,5 18,7 58,1 1,9 i 1i ı 10 ee en 1,6 4,1 142,0 
| ummern der | 
1891/96 . . . 614 | 16,8 51, Lë | Lu | 12 | Gruppe V 1,3 4,3 144,9 
| i enthalten , 
1896/97.. .| 416 | — 135 46, là "We in ` On 12 | 8 115; 
| ' i | 
1891/98... 42,9 12,4 | 42,3 1,0 | 0,13 | 14 ` 0,13 1» 8,5 104,9 
1898/99. . . 52,1 11,5 | 39,9 0,91 Ou | de | 0: ! 1? | 3,2 110,7 


| | | | | i 


In der Gesammtgruppe hatten, wie auch in früheren | 
Jahren, die Wintermonate Januar, Februar und März den 


| ME ME P" 
hóchsten Zugang. IE E NIS po S E 
$8 EAR TEN | H 5 
E N g 9 BBC. fæ! em 5 
$ © Q 8 © 565 Eu | 3 8 EI =] E 
1) Ausserdem starben 4 Mann ausserhalb militürürztlicher Be- oinin|^ imis «4 L DS «| ὦ 
handlung. | | 
3) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 hinzugetreten. absol. Zahl [3396 4972/4116 6668/6589 576548874068 42424346 5149/9786 
3) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im | | | | 
Rapportschema nicht mehr enthalten. vo K. Za 95| 79|12,9 12,7 11,1] 92 | Ve 78| 84| 99] 60 
4) Desgleichen für habituelle Verstopfung. | | 
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Die beiden nächsten Uebersichten geben ein Bild von , 


der Vertheilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die 
verschiedenen Armeekorps, und zwar einschliesslich bezw. 
ausschliesslich Mandelentzündung. 


Einschliesslich Mandelentzündung. 


Zugang in Zugang i in 


Armeekorps -| Armeekorps 


1 absoluten! 
Ke ον K. Zahlen ; "5E 

| 
α. ..... | xu 3549 1926, 
ο EA Zeg | p XIL(LK.S)| 3758 | 127? 
IL. vsus 2876 : 1139 | XIII (K. δι 2682 | 126,1 
II 52 2308 1025 | XIV.. 3189 , 1065 
IV......| 2213 | 91» XV.... 3002 ` 964 
ν΄ JI 3866 1295 | XVI... 3982 ! 1904 
νε... 3864 | 195: | XVI.. 200 | 10ι 
VIL. 3494. | 1325 | XVII. 1492 , 1152 
VET) ..... 3465 130, XIX. {XIX. (2. K.S. 2) 935 | 1095 
IX, ο 3058 i 124,1 LE K. B. ‚| 6140 2183 
D IT | 9019 | 914 IILK.B... 6443 186,3 


Ausschliesslich Be 


Zugang in 


Zasene in 

8 —| Armeekorps |-- mo 

u absol. | b E PS Label, oo de 

Zahlen| K Zahlen] K. | M. 

EIERN 1994 | 47,3 | 75| XL..... | 1819 | r" 80,5 
Po eeu. 1398 | 465 | 731! XIL (1.K.S.) 1730 | 58,5 ` 70,4 
IL-3 rns 1487 | 584 | 74,0] XIII. (K. W.)| 1348 | 680 ' 88,3 
II cs 1056 | 468| 755] ΧΙν...... 1772 | 594 86,3 
ο... 1255 | 521 | 79,3 QUV. os aos 1712 | 54,9 840 
Mi REN 2053 | 79,0 1120| XVIL..... 1865 68,4 | 95,0 
ME uu 344% d 1980 | 74,2 | 101,6} XVIL ..... 1082 a 70,5 
VIL. ea 1799 | 693 Olai XVIII. ..... 1091 | 78,8 | 117,0 
VIL Susan 1744 | 654 | 91,2) XIX.(2.K.S)| 613 | 672 | 108 | 

DX 38 E 1346 | 54,6 "Ga 

DR 1105 | 488 | 84,2] I. K.B..... | 3034 107,8 | 100,0 
ILK.B..... 3618 1064. | 1175 


Erste Unterart: Krankheiten der Zähne.. Mund- und 

Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 

Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speiseróhre. 
(No. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang a8 a 
Bestand | | || | | “| Bestand! Β S 8 ue 
absol. Je | dienst- | ge- ander- rd Ἡ ἃ SE: 
waren | Zah] |K. | fähig storben | weitig | | bleiben 3 $t 2 
| | es 
46 | so 115. 5884 | 21) 22 | 5908 | | 5,5 


des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang ` BS. a 
Bestand , Bestand | 8.8, Ὦ ai 
absol.| τὸς | dienst- | ge- | ander- | τ Pic ΕΞ 
waren | Zahl! K.| fähig storben | weitig Summe) bleiben ER πο 
| às 7 

| 

86 | 5080 9a) soni |- 5080 | 41 Bo 


1) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


der sich ófter wiederholte. 
: Anfall am 19. Tage starb der Kranke. 
: Leben nichts Krankhaftes gefunden. 

, fand sich hinter der nur etwas vergrössert, sonst an der Ober- 


Unter den Krankheiten der Kiefer und Zähne handelte 
es sich meistens um Entzündung der Wurzelhaut karióser 
Zähne, zum Theil verbunden mit ausgedehnten Knochen- 
hautentzündungen der Kiefer. 


Eine Ansammlung von jauchigem Eiter im Unterkiefer- 
kanal führte 1 mal beiderseits zur Aufmeisselung des Unter- 
kiefers, welche den Ausfall sämmtlicher Zähne und die Ab- 
stossung grosser Knochenstücke zur Folge hatte. Durch ge- 
nügende Knochenneubildung bliebaber dieVerbindung der Kiefer 
erhalten; der Mann wurde ohne besondere Narbenentstellung mit 
einem künstlichen Gebiss nach 180tägiger Behandlung als 
invalide entlassen (St.-A. Nion-Berlin). 


Zungenentzündung. Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten. (No. 81 und 83 des Rapport- 
musters.) 
———— — - 
5 Zugang Abgang | n E A g S 
dE s olg |# 1388,38 
HBEESEIFIEIPIPRCPEEE 
Ελα ΤΙΣ ΕΙΒΙ 8 [88 38 Ἐ 
32|8|38 ΗΒ E RW 
«ια. 18981881] ἃ E 
| ! 

EE | | 

(Νο. 81. . 9 | 480,01 49 — 1 | 50| — 8,2 

Andere Mund- u. ` Rachen- 

krankheiten (No. 83) 3 1639| 1,5 1629| 2 | 7 |538| 4 7,2 


Bei einem brandigen Zerfall des tiefliegenden Zell- 
gewebes hinter der rechten Mandel mit ausgedehnter 


| Eiterung (brandiger Tonsillarabszess) trat der Tod 


bei einer Blutung aus brandig angefressenen Gefässen der 
Eiterhöhlenwand ein. 


Der Kranke, ein Musketier in Stralsund, hatte schon 
8 Tage vor der Lazarethaufnahme Halsschmerzen und Reiz- 
husten. gehabt. Bei der Aufnahme bestand Fieber von 40,60 C. 
Am 2. Tage fand sich im Urin viel Eiweiss, das am 1. nicht 
vorhanden gewesen war, am 3. war der Urin blutig. Die 
Mandeln waren kaum geschwollen, ohne Belag, die Rachen- 
gebilde nur mässig entzündet. Am4.Tage trat Bluthusten auf, 
Nach einem besonders heftigen 
An den Lungen war im 
Bei der Leichenóffnung 


flüche wenig veründert erscheinenden rechten Mandel eine 
grosse bis zum Schädel und der Wirbelsäule reichende Eiter- 
höhle, mit brandigen Gewebsfetzen gefüllt. Besonders waren 
die tieferen Theile der Mandel in eine zähe, schwarze Masse 
verwandelt. Im linken unteren Lungenlappen einige kleine 


| Eiterherde (St.-A. Helm). 
Krankheiten der Kiefer und Zühne. (No. 80 | 


Krankheiten der Speicheldrüsen. 


(No. 84 des 
ı Rapportmusters.) 

— — REES 
Zugang| Abgang > EX. 4 
Bestand i Bestand | Β.5. ἃ Ἡ 
absol. 9, | dienst- ge ; ander- e E E EZ 

umme 

TATEN Zahl K.| fähig jstorben weitig ; | prehon 4 Sp i * 

| | β 8 

| | | | | 
4 225 04 225 | — 4 | 229 | E | 12,4 


Bei einem Sergeanten, der bereits 3 Jahre vorher 
wegen entzündlicher Schwellung unter der linken Zungen- 
12* 
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hälfte in Lazarethbehandlung gewesen war, fand sich als 
Ursache einer mit hohem Fieber verbundenen, neuen 
Schwellung ein Speichelstein von Form, Grósse und Aus- 
sehen einer Krachmandel im Whartonian'schen Speichel- 
gang, der durch Einschnitt entfernt wurde. Nach 26tügiger 
Behandlung dienstfähig (St.-A. Nordhof-Mörchingen). 


Krankheiten der Speiseröhre. (No. 85 des 
Rapportmusters.) 

Zugang Abgang — PEE 

Bestand | i | | Bestand | 8 5 2 A = 

absol. wW | dienst-; ge- | ander- [Summ FEF E 

| e 1 
waren | Zahl! K.| fähig sterben! weitig | meten gM 58 
| ϱ 5 


11 1 


I 
i 


19 Oe 


mà 
Vë 
Ki 


ο) — | 1 


Ueber die Erkrankungen der Speiseróhre ist nichts 
Erwähnenswerthes berichtet. 


Zweite Unterart: Mandelentzündung. 
(No. 82 des Rapportmusters.) 


Zugang| D Abgang ` E å a 
Bestand | | i Bestand | E. $ o 
absol.| τῆς | dienst | ge- | ander- P 38 S FE 

um i ke 
waren | Zahl K. | fähig storben | weitig REES 4 SG D E 

l ms 

90 been δή 96 m| 5 | 2 ' φφτοτ] 100 Be 
| , | 


Wie gewóhnlich hatten die Wintermonate die hóchste 
Erkrankungsziffer. 


Zugang im Monat 


! 
M | 5 
H | «3 |. a 
ΙΓ Πο. 
(OR aH E GA [53 
β|5|8|ἀ|8|8|3|8|8|03| 3 ἃ 
| 
absol. Zahl 1841 2436 21773902 39583610 274211911 11221926 1116! 666 
ο Ks a d 29| 46| 42| 75 | 15 | 70] bel 86 Aal 24 | 21 | 14 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang in Zugang in 
Armeek | Armeek — 
ην "TTT fabsoL| A | A 
Zahlen| K. | M. Zahlen| K. | M. 
(wea 2364 | 56,0 | 89,5 Ulo Ra | 1730 | 614 | 76,6 
EN 1175 | 39,3 | 610] XII. (1.K.S.) | 9098 | 68,6 | 82, 
πο. 1389 | 54,5 | 69,1 | XIII. (κ. W.) | 1339 | 63,0 | 88,0 
I ος ο νο 1252 | 55,5 | 89,5 XIV... ... 1417 | 47,5 | 69,0 
IV: νο ou 958 | 39,8 | 60,6 SEN esed e 1290 | 414 | 63,3 
X ies 1813 | 505 | 716 | Cvt... 1417 | 52,0 | 72,1 
τσ κος ο ρε 1374 515 705 | XVIL..... 919 | 32,2 | 59,9 
MI 5s. 1642 | 63,5 | 842 | XVII. .....| 471 | 36,4 | 54,0 
MIIL o s uad 1721 | 64,6 | 900 | XIX.(2.K.S)| 322 | 35,3 | 542 
IX I] 1712 | 69,5 | 97,0 
DE 974 | 48,0 | 142 | LK. B. .... 3106 1102 | 102,4 
| IL KB... ος: 2110 | 801, 88,9 


Verschiedene Berichterstatter heben den Charakter 


So betont O.-St.-A. Sander-Stendal, dass die Erkran- 
kungen schubweise auftraten, dass bestimmte Kasernements und 
in diesen wieder einzelne Stuben vorzugsweise betroffen waren. 

O.-St.-A. Schiefer-Güstrow sah von 66 Erkrankungen 
im Berichtsjahr 31 im März auftreten, wo gleichzeitig ein hoher 
Zugang an Diphtheritis stattfand. Die in den zweifelhaften 
Fällen vorgenommene bakteriologische Untersuchung auf Diph- 
theriebazillen zeigte nur 1 mal die Anwesenheit derselben. 


Zur Unterscheidung vorhandener Beläge von Diphtherie 
ist in allen zweifelhaften Füllen die mikroskopische und 
bakteriologische Untersuchung herangezogen worden. 


Eine eigenartige Stellung bezüglich der Entstehungs- 
ursache nehmen 3 Erkrankungen ein, welche Anfang 
Februar 1899 in Merseburg gleichzeitig in Zugang kamen. 


Sie verliefen unter dem klinischen Bilde der Diphtherie; 
die Rachenorgane waren bis in die Nasenhöhle hinein mit weissen, 
der Schleimhaut fest anhaftenden Belägen bedeckt, welche nach 
Serum-Einspritzung unter Zurücklassung flacher Geschwüre 
schnell verschwanden. Diphtheriebazillen wurden bei keinem 
der 3 Leute gefunden. Die Kranken waren Pfleger bei an 
Influenza erkrankten Pferden gewesen. 


Der Verlauf gestaltete sich nur bei verhältnissmässig 
wenigen Erkrankungen durch Nachkrankheiten lang- 
wierig und schwer. Von diesen stehen in erster Reihe 
Erkrankungen der oberen Luftwege (14mal)  Gelenk- 
rheumatismus war 8mal voll entwickelt. Weiter sind zu 
erwähnen: Lungenentzündung, eitrige Brustfellentzündung, 
eitriger Mittelohrkatarrh und Nierenentzündung. 

Zu einer linksseitigen Mandelentzündung traten nachein- 
ander akuter Gelenkrheumatismus, ausgedehnte Entzündung der 
Lymphdrüsen der linken Halsseite und schliesslich Blutflecken- 
krankheit hinzu (St.-A. Sehrwald-Freiburg i. B.). 

Bei dem Musketier P. vom Infanterie-Regiment No. 138 
entwickelte sich nach linksseitiger Mandelentzündung ein Abszess 
hinter dem linken Augapfel und eine Vereiterung der linken 
Stirnhóhle. Einschnitt. Als invalide entlassen. Auf dem er- 
krankten Auge S — °/s (0.-St.-A. Reymann-Strassburg i. E.). 

Vorübergehende Sprachstórung (amnestische Aphasie) wurde 


| bei doppelseitiger (follikulärer) Mandelentzündung; Zuckungs- 


Krämpfe der linken Gesichts-, der Schultermuskulatur und des 
Zwerchfells bei linksseitiger Mandelentzündung mit Abszess- 
bildung von St.-A. Krumbholz-Dresden bezw. St.-A. Tissot 
dit Sanfin-Swinemünde beobachtet. 


Zum Tode führten 5 Erkrankungen; 3 davon durch 


| Herzláhmung. Bei den beiden anderen war eine eitrige 


Brustfellentzündung hinzugetreten. 

Eine unstillbare parenchymatóse Blutung aus dem 
Stumpfe der linken Mandel nach Operation mit dem ge- 
knópften Messer zwang bei einem Musketier vom Infanterie- 
Regiment No. 98 zur Unterbindung der äusseren grossen 
Halsschlagader. Nach 25 Tagen dienstfähig (St.-A. Mehl- 
tretter-Metz). 

Die Behandlung war meist die übliche mit Gurgel- 
wässern bezw. bei Eiterbildung mit Einschnitten. 

O.-St.-A. Gótz-Ludwigsburg sah sehr gute Erfolge von 
sofort vorgenommenen Aetzungen mit Höllenstein, der als Aetz- 


stift oder in starken Lösungen verwandt wurde. Die Abtragung 
vergrösserter, nicht entzündeter Mandeln wurde sehr oft aus- 


der Mandelentzündung als ansteckende Krankheit hervor. | geführt. 
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Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh. Brech- 
durchfall, Magenblutung bezw. Magengeschwür. 
(No. 86 bis 91 des Rapportmusters.) 


| 


| 


Bestand | 
absol. Ae |dienst. | ge- 


Zahl|K. | fühig storben 
——M———————— M 77 
265 Pin 20 so 10 987 , 21 i| 229 


Bestand 
: ander- 


Kranken 
durch- 
schnittlich 


waren. Summe | bleiben 


ehandlungs- 


tage fürjeden 


weitig 


B 


σα 
e 


Die Zugangsziffer von 40,» de K. dieser Unterart setzt 


sich hauptsächlich aus Erkrankungen an akutem und ehro- 


nischem Magen-Darmkatarrh zusammen, zu denen die als 
Brechdurchfälle bezeichneten Erkrankungen am zweck- 
mässigsten gleich hinzugerechnet werden. Diese 3 akuten 
Erkrankungsformen (zusammen 39,93%; K.) sind deshalb nach- 
stehend zusammengefasst. 


Akuter Mugenkuturrh. Akuter Darmkatarrh. 


Brechdurchfall. (Νο. 86, 89 und 91 des Rapport- 
musters.) 
g |_Zugang | Abgang HPE 
8 al La HEETE 
vi l A led vi gë éi ` 
© |. absol. σσ S KE > © 5 E EK SÉ 
»|Zahl|K.| g FE 8 {5 [8 gM $ 
& è 
β | d δια, a [| 8 


| 
Akuter Magen- | 


1 


katarrh (No. 86) j133| 12 56624, | 19 584! 1|51| 12 586|113 6,6 
: Akuter Darm- | | 
katarrh (Nr. 89)| 18] 789915,3| 7857%—28| 7885| 82 5,9 
Brechdurchfall | | 
(Νο. 91)...... 1 33| 0,14 70 d ΤΗ 3 Da 


Die hóchsten Zugangsziffern fielen für die beiden 
hauptsächlichsten Erkrankungsformen wie alljährlich in die 


| Monate Juli und August. 


Krankenzugang wegen akuten Magenkatarrhes und akuten Darmkatarrhes nach Monaten. 


Zugang im Monat 
a. absolute GEN - - 
Zahl 5 | H | : | | 
UE NE d | | e |$ 
b: Ze d $ 8 g 8 E » τ A 'H | Ez B ΕΙ 
v N K d 
à8)8|à|3/£|8|5/3|3|82,|5|48 
— τ DER 
8. 819 | 1008 | 762 | 1177 | 1190 | 819 | 856 | 847 | 1111 | 1394 | 1754 | 894 
Akuter Magenkatarrh b. | 1s | 1» | 15 | 23 | 22 | 1,6 | 16 | 16 | 20 | 27 | 84 | Lë 
8. 414 | 610 | 428 | 660 | 607 | 466 | 525 | 522 | 574 | 994 | 1474 | 690 
Akuter Darmkatarrh . b. | 0,89 | 1,2 | 0,81 1,3 12 | 0,90 | 0,99 | 0,97 | 11 1,8 2,8 15 
i : ` 1 | 
Die örtliche Vertheilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorpsbezirken zeigt 
ziemlich erhebliche Unterschiede: 
Zugang an akutem Magenkatarrh | Zugang an akutem Darmkatarrh 
nach Armeekorps, A K. nach Armeekorps, τῇς 
α. . 28,0 X.....]| 98 o ` 9, XO. rec 10,0 
I. 20.9 XI. x ο, 24,9 I. 15,3 XI. . e φῇ 18,3 
I. 96,5 XII. (1. K. 8) 173 II. |o Ms XII. (1. K. S.) 15,3 
ΤΠ. 211 XIH. (K. W.. 19,3 ΤΙ. 9,8 XII. (K.W). 21,5 
IV. 19,6 XIV. a € 20,1 IV. | 16,5 XIV.. Ze 17, 
V. 34,7 XV... A 23,0 v. 12,6 XV. 15,5 
VI. 304 XVI.. . : 32,9 VI. 16,6 XVI. 18,5 
VII. 32,9 XVI.. . 6 17,4 VII. 16,8 XVI. UM 10, 
VIII. 25,8 VID... : 91, VII. 19,3 XVIL... 32 26,0 
IX. 25,6 XIX. (2. κ. 8. . | 20, IX. 12,0 XIX. (2. K. 8) 23,6 


Als Ursache akuter Magen- und Darmkatarrhe 
werden wieder neben Erkältungen und Durchnässungen 
Diätfehler, wie Genuss von Obst, schlechtem Wasser u. s. w., 
hervorgehoben, die zugleich das häufige Auftreten der Er- 
krankungen in der heissen Jahreszeit erklären. 


Vielfach war hohes, aber nur kurz dauerndes Fieber 
vorhanden. 


Bei dem Sergeanten S. vom 8. Thüringischen Infanterie- 
Regiment No. 153, der erblich nicht belastet und bisher stets 
gesund gewesen war, trat infolge einer Magenüberladung nach 
mehrtägiger Verstopfung ein ausgesprochener Krampfanfall auf. 
Nach Entleerung grosser Kothmassen sind ähnliche Anfälle in 
der Folge ausgeblieben (O.-St.-A. Deutsch-Altenburg). 


Ueber einige Massenerkrankungen an Magen- und 
Darmkatarrhen ist unter Gruppe I, sechste Unterart (S. 44) 
berichtet worden. 


Chronischer 
Darmkatarrh. 


Magenkatarınh. Chronischer 
87 und 90 des με) 


| 


. Abgang zang ` 


Bestand waren 
ο | 
ο 
Bestand bleiben. 
Behandlungs- 
tage für jeden 
Kranken 
durch- 
sehnittlich 


gestorben 


E 
0,77 |256, — 
a 


Chronischer Magenkatarrh j 
(No. 87) . . 331395 
Chronischer Darmkatarrh 
(No. 90) . :1 5 Te 


29,9 
33,5 


0,14 


---- 
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Die Ursache war meist das visderidlte 
eines akuten Katarrhs. 
mehrfach vorhergegangen. 
ültere Unteroffiziere. 
vielfach die" chemische Untersuchung des Mageninhalts 


Die meisten Kranken waren 


sowie die Feststellung der Bewegungsthätigkeit des Magens | 


vorgenommen. Für die letztere Prüfung glaubt St.-A. 
Gerdeck-Altona die sogenannte Korinthenprobe (Nach- 
weis der Kerne im ausgeheberten Mageninhalt) für zuver- 
lässiger als die Salolprobe ansehen zu können. 


Als Ursache des chronischen Darmkatarrhs wird | 
1mal das Ueberstehen von Ruhr vor der Dienstzeit ange- 


führt; 2 Kranke hatten sich das Leiden in früherer Zeit 
als Matrosen in den südafrikanischen Gewüssern zugezogen; 
sie wurden beide als dienstunbrauchbar entlassen. 


Magenblutung bezw. Magengeschwür. (No. 88 

des ee 
Zugang Abgang ` . TEE 
Bestand Bestand LES PE 
absol.| wW% | dienst- ge . ander s z Pi EE: 

mme ke 
waren | Zahl| K.| fähig EEN weitig : * bleiben E $ Te 
, | | E 3 2 
15 | 74 d 38 . 8) | 31 | 78 | 11 . 494 


Die Entstehungsursache blieb bei den meisten Er- 
krankungen dunkel. 

Bei einem Kranken mit Magenblutung, der im bürger- 
lichen Beruf Schuster war, fand sich ein scharf um- 
schriebener Druckschmerz dicht unter dem linken Rippen- 
bogen an der Stelle, wo beim Schuster in gekrümmter 
Haltung der Stiefel angedrückt wird. (St.-A. Seemann- 


Darkehmen).— Bei einem anderen Kranken hat anscheinend : 


ein vor Jahresfrist überstandener 
abgegeben. 


Typhus die Ursache 


Unter den 8 tödtlich verlaufenen Erkrankungen war | 


b mal unstillbare Blutung aus Magengeschwüren in das 
Mageninnere, 2mal Verblutung nach Durchbruch des 


Geschwürs in die freie Bauchhóhle, 1mal Darmverschluss , 
infolge Verwachsung des Magens mit den Därmen die | 


Todesursache.  Dauernd dienstfáhig sind nur etwa die 
Hälfte der Kranken geblieben. 


1) Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Ueberstehen ` 
Auch Magengeschwüre waren | 


‚Zur Sicherung der Diagnose wurde | 


94 


Vierte Unterart: Unterleibsbrüche. 
(No. 92 des Rapportmusters.) 


Z ugang Abg ang A 5 E" 
sd : erg Εἰ e 
Bestand Bestand | B 24 Ὁ = 5 
absol, d | dienst , ge- ander a E g E S ZS 
Ε 5 
waren | zanı!K. fähig 'storben ' | weitig umme | bleiben 3 Sp 5 
| | | Bs 3 
| 
| 852 1 169 -- 616 845 6,9 
| 


| In der Mehrzahl handelte es sich um Leistenbrüche ; 
| Bauchbrüche sind 5mal, Schenkelbrüche 2mal erwähnt. 

3 Leute (davon 2 mit Leisten, 1 mit Schenkel- 
brueh) wurden durch Operation wieder felddienstfähig. 
Ein an Bauchbruch Operirter musste wegen Druckempfind- 
| lichkeit der Narbe als invalide entlassen werden. 


| Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und innerer 
Darmverschluss. 
(No. 93 und 94 des Rapportmusters.) 


Eingeklemmter Bruch. (No. 93 des Rapport- 


musters.) 

Zugang| SES | Abgang i SS < 
| Rune Pa E Sg © 
| Bestand| P ' Bestand E Ὁ Ὁ 5 Ξ 
l absol.! οὓς | dienst-' ge | ander- 5 d 5 Ξ E = 

; umme i im ΕΙ 
waren | ZahliK. fühig beren! weitig ` bleiben P: $ d © Ka 
! E 
| EE Se 
1 18 ο οἱ 8 = 1] | 19 ES 30,2 


Ueber 10 eingeklemmte Brüche liegen genauere An- 
gaben vor. 

5mal konnte der Bruch in der Chloroformbetäubung 
zurückgebracht werden, Dmal wurde die Operation aus- 
: geführt; alle Leute wurden geheilt, bei 3 Kranken waren 
die eingeklemmten Darmschlingen noch gesund, bei den 
beiden anderen mussten brandig gewordene Darmtheile 
herausgeschnitten werden (SA. Eichel-Strassburg i. E. 
und St.-A. Vollbrecht-Breslau) (Siehe Operationsliste 
Abschnitt B, 4.) 


Innerer Darmwerschluss. (Νο. 94 des Rapport- 


inusgters.) 
Zugang Abgang ME 55 a 
I9 5 κό... e — mg g © 
Bestand | ] Bestand | 3.2, 9 32 
absol. | dienst-. ge- | ander SE KEE 
waren | n| 5ΒῈ 
Zahl! K. | fähig EE weitig Ae 
i | | Q 8 u 
| | = 
| | : | 
1 21 Ae 9 αι: 2 22 - 31,3 


Ueber Erkrankungen an innerem Darmverschluss 
| liegen 11 genauere Berichte vor. 4mal war Kothstauung 
die alleinige Ursache; die Heilung erfolgte in kurzer Zeit. 
Bei 2 Leuten waren. Stichverletzungen des Unterleibs 
' vorausgegangen; von ihnen wurde einer wegen zurück- 
bleibender Darmverengerung als dienstunbrauchbar entlassen. 
Der andere Kranke starb. Von den noch übrigen 5 Er- 
| krankungen endeten 4 tödtlich. Bei 2 Gestorbenen war 


die Operation ausgeführt worden; von den beiden anderen 
starb einer bereits 24 Stunden nach Auftreten der ersten 
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| wirken, im Vordergrunde. 


Erscheinungen, der andere erst nach längerer Zeit. Der 


geheilte Kranke war operirt (St.-A. Janz- Thorn) Wegen 


der Einzelheiten der Operationen siehe Operationsliste 
Abschnitt B, 2. 


Seohste Unterart: Darm-, Blinddarmentzündung. 
(No. 95 des Rapportmusters.) 


Behandlungs- 
tage fürjeden 


 |Zugang| ` Abgang 


Bestand| 


l -~ [Bestand 
absol. 


Kranken `| 
durch- | 


ιτ. 

y po τ | ad [Summe bleiben 

K. | fähig |storben TONE 
i 


| 
| 
231) ! 164 ! 846 51 


i 


waren 


sehnittlich 


Zahl 


659 | 


e 
LO 
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Genauere Angaben liegen bei dieser Nummer nur 
über Blinddarmentzündungen vor. Die Ursache wurde 
vielfach in Verdauungsstórungen, seltener in Erkältungen, 
nur 1mal in einer mechanischen Verletzung .(Stoss mit 
einem Ruder) gefunden. 

Durchbruch von Kothsteinen durch den Wurmfortsatz 


war bei 9 Kranken der unmittelbare Anlass für das Ent- | 


stehen eitriger umschriebener oder ausgebreiteter Bauch- 
fellentzindung. imal ist ein Fremdkörper (Kirschkern) 
als Kern eines Kothsteines gefunden. 

Der Krankheitsverlauf war vielfach durch Mit- oder 
Nachkrankheiten erschwert. Unter den letzteren ist Brust- 
fellentzündung am häufigsten (10mal, darunter 3 eitrige) 
verzeichnet, Lungenentzündungen sind bei 3 Kranken hin- 
zugetreten. 

2 Leute mussten wegen Entzündung und Verstopfung 
der Schenkelblutader als invalide entlassen werden. 
4mal bahnte sich der Eiter den Weg durch den Darm, 
1mal in die Blase, und bei nicht weniger als 6 Kranken 


brach er nach der Nierengegend durch und bildete dort 


Eiteransammlungen (paranephritische Abszesse). 

Ueber den Ausbruch einer allgemeinen Bauchfellent- 
zündung im Anschluss an Blinddarmentzündung wird 32mal 
berichtet. Bei 9 von diesen Kranken wurde zur Operation 
geschritten, welche jedoch niemals das Leben erhalten 
konnte. Ueber Operationen bei abgekapselten, vom Blind- 
darm ausgehenden Eiterherden liegen 19 Berichte vor. 
5mal konnte trotzdem ein tödtlicher Ausgang nicht aufge- 


St.-A. Sehrwald-Freiburg 
i. Baden sah sehr guten und schnellen Erfolg von Alkohol- 
umschlägen, auf welche eiskalte Kompressen gelegt wurden. 
— Opium wurde in grossen Gaben bis zur höchsterlaubten 
Tagesmenge gereicht, ohne dass schädliche Nebenwirkungen 
zur Beobachtung gekommen wären. 


Nur 2mal wurde als seltenere Nebenwirkung eine, sich als 
Harnverhaltung kundgebende Einwirkung auf die Blasenmusku- 
latur erwähnt. 

Die Zahl der innerhalb kürzerer Zeit erfolgten Rück- 


fälle beträgt, die schon erwähnten operirten Kranken ein- 


‚ geschlossen, 17 (darunter 1 mit zweimaligen und 2 mit 
' mehrfachen Rückfällen). 


Mit Ausnahme der 3 Leute, denen der Wurmfortsatz 
entfernt wurde, sind die rückfällig Erkrankten aus dem 


| Dienst entlassen. 


halten werden; die übrigen Kranken genasen, 6 wurden | 
sogar wieder dienstfáhig. — Ausserdem wurde der Wurm- ` 


fortsatz noch 6mal wegen häufiger Rückfälle der Erkran- 
kung operativ entfernt. 3 der Operirten blieben dienst- 
fähig. In der Operationsliste — Abschnitt B, 3 — sind eine 
Reihe der Operationen näher beschrieben. 


Bei der inneren Behandlung steht das Bestreben, den 


Darm ruhig zu stellen und der Entzündung durch örtlich 
angewandte Mittel (Eisblase, Eiskompresse) entgegenzu- 


1) Ausserdem 


starb 1 Mann ausserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. ' 


Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und 
Ausgünge. 
(No. 96 des Rapportmusters.) 


| 
| 


© [angang] Abgang ` 


ger 
| | SEIL 
' i AU di ra 
| Bestand] tel. w | dienst-; ge | ander- | Bestand Së EE 
waren | z ni | 1 fähig istorben! weitig Summe] bleiben |8 5 ἃ ΒΒ 
| | | | 5:3. * 

| | . 

5 82 oul 33 | 28 | 30 | 81 | 6 49,5 


. Von den Bauchfellentzündungen sind 9, die sich an 
Blinddarmentzündungen anschlossen, schon unter der vorigen 
Nummer berücksichtigt. Von sonstigen Entstehungs- 
ursachen wird 4mal direkte Gewalteinwirkung auf den 
Unterleib angegeben (2mal Hufschlag, je 1mal ein Fusstritt 
und Stoss gegen den Bauch) — Durchbruch eines 
Magengesehwürs hatte bei 2 Kranken eine schnell zum 
Tode führende Entzündung zur Folge. — Kothstauungen 
sind 4mal als Ursache bedrohlicher Erkrankung angeführt. 
Als Folgekrankheit von Typhus findet sich die Bauchfell- 
entzündung 3mal verzeichnet. 

Die eitrigén Entzündungen führten meist schnell zum 
Tode. Bei einzelnen kapselte sich die Eiterung ab, so 
dass für einen operativen Eingriff günstige Verhältnisse 
eintraten. Es konnten 4 Kranke durch eine Operation am 
Leben erhalten werden, bei 4 anderen gelang es nicht, 
das Leben zu retten (siehe Operationsliste). 

Die nicht eitrigen Bauchfellentzündungen kamen unter 
der üblichen Behandlung gewóhnlich nach lángerem Verlaufe 
fast alle zur Heilung. 


Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht. 
(No. 97 des Rapportmusters.) 


en — = 

MEN MEE a εδ 
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Bestand) 501. del dienst-| ge- | ander ας E PE FE- 
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| gs 
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Wie in den früheren Jahren hatte das XVI. Armee- , 


korps die hóchste Erkrankungsziffer. 


Zugang an katarrhalischer Gelbsucht 


nach Armeekorps 


τν Κ. 

Garde ; | 1,0 X. 11 
I. . ^ Dan OI. a ew 0,53 
ΤΙ: | Oe XII (1. K. S). 0,81 

II. On | XII. (κ. ei Oe 
IV. | 0e | XIV. 2,3 
v. | 0,22 XV. 1,5 
VI. 11 XVI. 9,6 

VII. 1,3 XVII. 0,58 

VIII. La [XVIL .... 1,0 

IX. ο | XIX. (2. K. 8) 0,33 


Ueber die im Berichtsjahr vorgekommenen Erkrankungen 
an akuter fieberhafter Gelbsucht (Weil'sche Krankheit), ist 
unter Gruppe I, zehnte Unterart (Seite 47) berichtet worden. 

Die einfache Form von Gelbsucht war meist durch 
vorausgegangene Verdauungsstórungen verursacht worden. 

imal entwickelte sie sich im Anschluss an Grippe. 
Ueber ihr Auftreten bei Lungenentzündung ist bei deren 
Beschreibung berichtet. 


Ein Mann, bei dem nachweislich seit seinem 4. Lebensjahre 
chronische Gelbsucht, bald schwächer, bald stärker, bestand, 
musste als dienstunbrauchbar entlassen werden (St.-A. Schür- 
man n-Berlin). 


Bei der Behandlung sahen O.-St.-A. Schedler-Metz 
und St.-A. Sehrwald-Freiburg i. Baden in schweren 
Fällen ausgezeichnete Erfolge von der Massage der Därme, 
der Leber und Gallenblase. Auch wurden neben der üb- 
lichen Behandlung von einzelnen Berichterstattern mehr- 
mals am Tage vorzunehmende kühle, hohe Eingiessungen 
empfohlen. 


Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und deren 
Ausführungsgünge. 
(No. 98 des Rapportmusters.) 


CR 
Zugang| — . Abgang Ρ ΕΚ SC 3 
i RU. e τὸ 
Bestand absol &,|dienst-/ ge- | ander- | Bertone E Ἔ EE 
waren | Zahl | K.| fähig Storben weitig ας bleiben EE mS 
| | as ^" 
| 
2 | στ d 38 | 6 1 | 55 4 | 28,4 

| 

Der Zahl nach stehen Gallensteinkoliken im 


Vordergrunde; dann folgen Leberverhürtung (Cirrhose) und 
akute Leberschwellung nach Verdauungsstórungen. 


2mal führte plótzlieher Leberschwund (akute | 


gelbe Atrophie) zum Tode. Die in 6 bezw. 11 Tagen in 
gewöhnlicher Weise verlaufenen Erkrankungen wurden in 
Düsseldorf und Uelzen beobachtet. 

Ueber Eiteransammlung neben oder in der Leber 
wird 2mal berichtet. Beide Leute erlagen dem Leiden. 


Bei dem einen Kranken war 1894 eine Blinddarmentzündung, 
1895 ein Rückfall mit Eiterdurchbruch nach dem Darm und 
durch den Nabel vorausgegangen. Im Juli 1899 entwickelte sich 
: unter anfangs typhusühnlichen Erscheinungen ein Eiterherd 
' zwischen Zwerchfell und hinterem Leberrand, welcher am 
| 10. August zur Operation führte. Weiteren Verlauf siehe 
Operationsliste Abschnitt B, 6 (St.-A. Müller-Mainz). 

Bei dem anderen Kranken, einem Musketier in Braun- 
schweig, wurden grosse Eiterhóhlen in der Leber ge- 
funden. Während des Lebens hatte nur Bauchwassersucht 
und Lebervergrösserung, aber keine Gelbsucht bestanden. 
Das Leiden hatte sich aus anfänglich unbestimmten Be- 
schwerden, die zuerst nach den Herbstübungen auftraten, 
bis zum Frühjahr hin bei dem vorher gesunden Manne 
schleichend entwickelt und führte nach mehrmonatlichem 
Krankenlager zum Tode. Eine Ursache konnte nicht ge- 
funden werden (O.-St.-A. Witte). 


Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms aus- 
schliesslich Hämorrhoiden. 
(No. 99 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang E 6 a 
EK «Ὃν Ὁ) κ πὶ 
Bestand absol. | dienst-| ge- ander: Beene E E E B t 
waren Za | KI fähig |storben| weitig Bommel bleiben ze Sp ii a 
Bs © 
1 | 53 Ou 46 | x | 10 56 | 4 | 33,1 
i 


Abgesehen von 2 Mastdarmvorfällen handelte es sich 
ausschliesslich um Mastdarmfisteln, von denen eine nach- 
weisbar tuberkulöser Natur war. 

Die Mehrzahl der Kranken wurde nach Spaltung der 
Fistel geheilt und dienstfähig. 


Elfte Unterart: Erkrankungen durch Eingeweide- 
würmer. 
(No. 100 des Rapportmusters.) 


Zugang| ` Abgang TP 
x EEPE 
Bestand absol.) ὡς | dienst-| ge- ander- Bestand = Dk EE 
waren | Zahl | K.| fähig |storben| weitig (Somme bleiben SEN 
Q E 

E: 


mm | — 


END 


Für die verschiedentlich gemachte Beobachtung, dass 
| der Bandwurm der Rindsfinne (Taenia saginata) jetzt 
häufiger als derjenige der Schweinsfinne (Taenia solium) 
gefunden wird, sprechen auch diesjährige Beobachtungen 
(St.-A. Fromm-Colmar i. E.). 

St.-A. Duda-Neisse fand 2mal, St.-A. Kirn-Ulm 
imal bei demselben Manne gleichzeitig einen Bandwurm 
der Rindsfinne und einen der Schweinsfinne. 

Die Kuren mit dem beliebten Helfenberger'schen Band- 
wurmmittel waren fast durchweg weniger erfolgreich, als 
die mit reinem Farrenwurzelextrakt, der gemeinhin in 
| Dosen von 8 bis 10g gegeben wurde. Nur imal wird 
! Gelbfärbung der Haut und Auftreten von Gallenfarbstoff 
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im Harn als Nebenwirkung dieses Mittels angegeben (St.- A. bissstück mit einem Zahn, ein 1 em langes spitzes Knochen- 


Duda-Neisse). stückchen und um ein 3:2, cm grosses scharfeckiges 
Bei Abtreibung eines Bandwurms, der einer der ge- Gebissstück ohne Zähne. 
wöhnlichen Arten angehörte, sah O.-St.-A. Machate- Die vierte Erkrankung ist geeignet, die Wichtigkeit 
Döbeln epilepsieartige Krampfanfälle auftreten (Reflex- | der Untersuchung des Mastdarms mit dem Finger zu be- 
epilepsie). leuchten. 
Der sonst nie krampfkrank gewesene Musketier bekam den Musketier 8. vom Infanterie-Regiment Graf Dönhoff (7. Ost- 


Anfall, bald nachdem er zur Einleitung der Bandwurmkur einen preussischen) No. 44 wurde vom 30. Oktober bis 7. November 
Hering gegessen hatte. Nachdem der Bandwurm und zahlreiche, 1898 wegen Schmerzen im After im Revier behandelt, ohne 
gleichzeitig vorhanden gewesene Madenwürmer beseitigt waren, ^ dass eine Ursache dafür gefunden wurde. Bei der darauf erfolgten 
rief der Genuss von Heringen nie wieder Krümpfe hervor. Aufnahme in das Lazereth wurde durch die Untersuchung mit 
i dem Finger, 8 bis 10 cm von der äusseren Afterwandung entfernt, 

Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der ein mit beiden Enden in die Schleimhaut des Darms eingebohrter, 
Ernährungsorgane | länglicher Fremdkörper gefunden, der sich nach Freilegung 

e eines Endes leicht entfernen liess. Es war ein 8 cm langes, un- 
(No. 101 des Rapportmusters.) regelmässig gestaltetes, an der breitesten Stelle 1 cm breites 


! 


Zugang Abgang A Ρ Knochenstück mit spitzen Enden und scharfen Kanten. Reinigende 
mS ο EMEN DE HEB. Ausspülungen. Am 18. November als dienstfühig entlassen 
Bestand! γκο], w | dienst-| ge, | ander- Bestand. η Dk t S (G-A. Duerdoth-Deutsch-Eylau). 
waren | Sei x. | fähig |storben| weitig | Summe, bleiben 8 = C EE Ein Einjährig-Freiwilliger musste wegen einer narbigen 
| | A Ei $ | Darmverengerung infolge von Darmgeschwüren etwas unterhalb 
| | der S-fórmigen Biegung als dienstunbrauchbar entlassen werden 
9 | 89 ox 79 11) | 16 96 | 9 20,3 (0.-St.-A. Mahner-Mons-Erfurt). 
| 


Bei einem Kadetten bedingte eine Kothstauung 6tägiges 
4 Leute gingen mit Fremdkórpern. im Verdauungskanal hohes Fieber. Am 3. Behandlungstage gingen durch fortgesetzte 


9 "EI Eingiessungen harte Kothmassen mit Apfelsinenkernen und 
zu. Bei 3 Kranken erfolgte der Abgang auf natürlichem | Schalen ab, die 14 Tage vorher genossen worden waren (St.- A. 


Wege. Es handelte sich je 1mal um ein 2 cm langes Ge- | Harmsen-Oranienstein). 


VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschliesslich der 
venerischen. 
(No. 102 bis 111. des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfähig | gestorben anderweitig Summe Bestand | 2. 
absol. ! τὸς ees se ze j gi "m a ia Bleiben: | ς für jeden Kranken 
waren l ' 0o der | o der ; o der /o der umme 
Zahl ` K. Den | Behan- ` vr ı Behan- | p Behan- KE .! Behan- (durehschnittlich) 
i delten | ; delten : , delten , “ | delten 
| | | | | | 
68 | 2600 : δι | 2176 ' 81, | 24 ^ 0» 3995 14s ..2595 ' 973 18 61 298 23,0 
| i | 
Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Jahren lässt | Die Vertheilung des Krankenzuganges auf die einzelnen 


auch in diesem Berichtsjahr einen Rückgang der Er- | Monate und Armeekorps ergiebt sich aus den nach- 
krankungen in dieser Gruppe erkennen. Der Zugang betrug | stehenden Tabellen. 
im Durehsehnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . . . 2699, Mann— li K., Zugang im Monat 

1886/87 m 1890/91 E 2693,0 „= 6,5 ΝΤΕ e R wl EE EH | PEERS νη 
1891/92 , 1895/96 . . 3l74. e bn ou F 3 E a b | e| 
. E | o! 3 : N |n . 5 

im Jahre 1896,97 . . . 388b κ; —5s , , $ Èg) Ξ E- BS ag Pj 
go α΄. 1897/98 . . . 385 , -—b4 , , O Z AJS AA, mix 


de E... 1070| 0,61 | 0,45 | 0,48 | 0,43 | 0,41 | 0,35 | 0,33 | 0,36 | 0,42 | 031 | 020 


D Ausserdem starb 1 Mann ausserhalb militürürztlicher Be- 


im Berichtsjabre 1898/99 . . . 2600 Mann —5,4$ K. | absol. Zahl 327 321 282 250 225 214 185 178 | 193 | 220 | 163 | 92 
| 
handlung. | 


"Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil. 13 


Zugang in Zugang in 

Armeekorps absol. | τὸς Armeekorps absol. | τὸς 

Zahlen Zahlen | K. 

E DC EEN 207 | 49 XI. RE 153 | Du 

LSK 147 | 40) XIL(LE.S).. 203 | 6,9 

Ju ege ον 120 | 47| XOL(K.W)... 98 | 4,6 

Il ΗΝ προς 102 | αν. 158 | 5,3 

IM EE 97 | 40] XV......... 158 | δα 

por E 189 | 53| XVL........ 147 5,4 

M Tec ir yx 166 | 59| XVIL........ 141 4,9 

NIIT: umi edt 110 | 43 [XVIIL........ 50 | 3,9 

MILL. ο 156 "bal XIX.(2. K. S) 35 | 3,8 
IK ο EN 137 5,6 

. ! I. K.B. ..... 205 | 73 

Nissen NEL os X 000 186 | Bu 


Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben- 
nieren und Harnleiter. 
(No. 102 und 103 des Rapportmusters .) 


n A 
Zugan Abgan © 
ei gang pa ERE DM 2 e 2 
SE . Bestand| 5 i E 
$ &|absol| τὸς | dienst | ge- | ander . 52983 
$E Sp μ.. |Summe|bleiben| ἡ — EES 
E Zahl | K. | fähig |storben, weitig FER e 
ag * 
42 | 882 |Ο 18 24 185 392 32 | 58,8 


a) Akute Nierenentzündung 


war etwa zur Hälfte durch Erkältung verursacht. Auffallend 
häufig schloss sie sich auch an Mandelentzündung an, 
und zwar sowohl an follikuläre, wie an die zur Vereiterung 
der Mandeln und ihrer Umgebung führenden Formen. 
Zuweilen waren diese Mandelentzündungen, wie die später 
folgende Abschuppung der Haut zeigte, wohl nur der 
Ausdruck nicht voll entwickelter Scharlacherkrankungen. 
Scharlach selbst wurde nur 2mal als Ursache ange- 
führt. Der häufige Zusammenhang zwischen Mandelent- 
zündung und akutem Gelenkrheumatismus lässt es ver- 
ständlich erscheinen, dass auch in Verbindung mit diesem 
mehrfach Nierenentzündungen beobachtet wurden. Von 
Eiterungsprozessen scheinen besonders Furunkel öfter 
zu Nierenei.tzündungen beigetragen zu haben. O.-St.-A. 
Sperling-Stuttgart konnte innerhalb eines Monats bei 
derselben Eskadron 4 Erkrankungen an Nierenentzün- 
dung beobachten, die sich an Panaritium bezw. Furunkel 
anschlossen 

Bei dem einen Kranken zeigte zwar der Urin keine fremden 
Bestandtheile, doch bestanden Oedeue an den Beinen und im 
Gesicht, Schmerzhaftigkeit der Nieren sowie anfängliche Ver- 
miuderung der Uriumenge; 
sowie aus dem zeitlichen Zusammenufall dieser Erkrankung mit 
den anderen Nierenentzündungen glaubt der Berichterstatter be- 
rechtigt zu sein, auch bei diesem Maun eine Schädigung der 
Nieren annehmen zu kóunen. i 

Auch Zellgewebreutzündungen und eiternde Wunden an 
Händen und Füssen scheinen mehrfach die Ausgangsstelle des 
Leidens gebildet zu haben. — Abgesehen von Rose und Grippe 
ist auch die kroupóse Lungenentzündung unter den Ur- 
sachen bemerkt. Schleppender Verlauf der Lungenentzündung 
bedingte besonders schwere Schüdigung der Nieren. — Vereinzelt 
wird Tripper, Knótchenausschlag der Haut (Erythema 
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auf Grund dieser Erscheinungen | 


| Bild eines Luftróhrenkatarrhs, 


nodosum) als Urssche genannt. — Von Giften bewirkte nur einmal 
übermässiger Alkoholgenuss Entzündung der Nieren. 

Im Gefolge der Nierenentzündung waren wasser- 
süchtige Ergüsse in die Bauchhóhle doppelt so häufig, 
wie die in die Brusthöhle, im Ganzen aber auch selten. 
Im Harn fanden sich mehrmals Eiweissmengen bis zu 15%. 

Nur selten kam es zu allgemeiner Herzvergrósse- 
rung, Imal zu einer Schlussunfähigkeit der zweizipfligen 
Herzklappe, ein anderes Mal zu völliger Verwachsung des 
Herzbeutels. 

Verhältnissmässig häufig litt das Sehvermógen 
durch Stauung oder Entzündung in der Netzhaut. Auf- 
fallend war, dass gerade eine nach Gesichtsrose ent- 
standene Nierenentzündung die Augen besonders schwer in 
Mitleidenschaft zog. 

Zu allgemeiner Harnvergiftung, Urämie, mit Be- 


| wusstlosigkeit, Krämpfen u. s. w. kam es fast bei einem 


Viertel der Kranken, doch starb nur einer daran. Die 
wenigen, sonstigen Todesfälle waren durch Herzschwäche 
veranlasst. 

Mehrfach begann die Nierenentzündung unter dem 
einmal war blutiger 
Auswurf vorhanden.  Trockene Brustfellentzündung trat 
2mal, eitrige 1mal im Verlauf hinzu. 

O..St-A. Sperling-Stuttgart beschreibt das Auf- 
treten von Bläschenausschlag am Munde im Beginn mehrerer 
Erkrankungen. 


b) Die chronische Nierenentzündung 

trat öfter in Folge von Erkältung oder körperlicher 
Ueberanstrengung bei Leuten auf, die schon früher 
eine akute Nierenentzündung durchgemacht hatten. Eitrige 
Prozesse, Tripper, Scharlach, Ruhr, Syphilis, einmal auch 
Bleivergiftung wurden als weitere Ursachen angegeben. 

Etwa ein Drittel der Erkrankten bekam eine Herz- 
vergrösserung, ebenso viele Sehstörungen von ein- 
fachem Flimmern, das wenige Tage anhielt, bis zu schweren 
Netzhautentzündungen und -Blutungen. So weit die Seh- 
störangen durch akute Harnvergiftung bedingt waren, 
bildeten sie sich meist wieder völlig zurück. Schwere 
Anfälle von Harnvergiftung zeigte gleichfalls ein Drittel 
der Kranken. Amal führte sie unmittelbar zum Tode, 
während bei 3 anderen Fällen Herzschwäche den tödtlichen 
Ausgang bedingte. Schwer stillbare Blutungen aus fast 
allen Schleimhäuten, besonders aus Nase, Mund, Blase und 
Nieren sah O.-St -A. Sehedler-Metz schnell zu tödtlicher 
Herzschwäche führen. Sonst wurden stärkere Nieren- 
blutungen nur noch 2mal erwähnt, darunter 1mal in- 
folge von Gefüssverkalkung.  Nasenbluten stellte sich bei 
3 Kranken zum Theil sehr heltig ein. Ergüsse in die 
Körperböhlen waren selten, recht häufig aber auch bei der 
chronischen Nierenentzündung ausgedehnte Luftröhren- 
katarrhe. 

Die Behandlung mit reiner Milchdiät, Vermeiden 
von Alkohol und Fleisch, Trinken von Wildunger und 
Fachinger Wasser und Schwitzkuren hatte meist guten 


Erfolg. — O.-St.-A. Kellner-Magdeburg und O.-St.-A. 
Gróbenschütz-Mainz waren von der Wirkung der heissen 
Sandbäder ausserordentlich befriedigt. O.-St.-A. Pfuhl- 
Hannover hingegen beobachtete bei einem Sandbad von 
40° C. und !/, Stunde Dauer Eintreten von Erbrechen, 
Leibweh und allgemeine Mattigkeit. — Die Wirkung der 
üblichen Arzneimittel war eine sehr wechselnde und 
unsichere, besonders gilt dies auch vom Diuretin und 
Urotropin. O-St-A. Sperling-Stuttgart rühmt sehr 
das doppeltkohlensaure Natron in Dosen von 5 g zur 
Anregung der Harnabsonderung und -Entleerung bei Nieren-, 
Blasen- und Herzleiden. Von den Herzmitteln erwies sich 
Digitalis, event. auch in Form von Stuhlzäpfchen oder 
Darmeingiessungen, am zuverlässigsten. Strophantus ver- 
sagte stets völlig. 

Bei der akuten Harnvergiftung, der Urämie, bewährte 
sich der Aderlass in Mengen bis zu 300 cem als weitaus 
das beste und sicherste Mittel. O.-St.-A. Kellner- 
Magdeburg erzielte durch mehrinalige Eingiessung von 
Kochsalzlösung in den Mastdarm den glücklichsten Erfolg. 
Auch heisse Bäder mit folgender warmer Einpackung 
wirkten mehrfach günstig. Narcotica versagten meist bei 
schweren Anfällen, wirkten aber bei leichten ganz gut, 
zumal in Verbindung mit warmen Bädern. 

Hochgradige wassersüchtige Hautanschwellungen 
machten vereinzelt Einschnitte in die Haut und Einlegen 
von Dauerkanülen nöthig, die auch hei Bauchwassersucht 
einmal in Anwendung kamen (St.-A. Franz-Colmar i. E. 

An periodischem Eiweissharnen (cyklischer 
Albuminurie) litten 2 Leute. 


Bei einem war wohl frühere Syphilis die Ursache. Er schied 
nur nachts Eiweiss aus, am Tage nicht, und kam durch Jodkali 
zur Heilung (St.-A. Haferkorn-Leipzig). 


Bei dem Zweiten entwickelte sich das Leiden nach wieder- ! 


holter Mandelentzündung. Bei diesem enthielt umgekehrt der 


Urin nachts kein Eiweiss, tags dagegen, zumal nach Anstren- | 


gungen, bis zu 25 dy, Der Mann wurde dienstunbrauchbar 


(0.-St.-À. Blumberg -Bonn). 


c) Nierenblutungen 
waren 1mal durch kleine Nierensteine veranlasst, welche 
später nach Gebrauch von Salzbrunner Wasser zur Aus- 
scheidung gelangten. 1mal verursachte ein Bajonettstoss 
gegen die linke Seite 5 Tage dauerndes Nierenbluten und 
imal war es durch einen hämorrhagischen Niereninfarkt 
bedingt. Anfallsweise auftretendes Blutfarbstoffharnen 
(paroxysmale Hämoglobinurie) wurde 5mal beobachtet 
(St.-A. Huber-Berlin, St.-A. Boeck-Königsberg i. Pr., 
O-St.-A. Roth-Hamburg, St-A. Haferkorn-Leipzig). 
Meist folgte es auf starke Körperanstrengung, seltener 
auf Erkältung. Fast stets waren Schmerzen in der Niere, 
allgemeine Abgeschlagenheit und etwas Fieber, seltener 
auch Blau- und Gelbsucht vorhanden. Der Harn enthielt 
meist Eiweiss von Spuren bis zu Mengen von DÄ, welche 
auch nach dem Verschwinden des Blutfarbstoffes gelegent- 
lich noch einige Tage nachweisbar blieb. Ferner fand 
man glasige oder gekörnte und aus ausgelaugten Blut- 


| buchtigen Sack verwandelt. 
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kórperchen gebildete Cylinder. Abhärtung durch eine 
milde Kaltwasserbehandlung wirkte nach St-A. Huber 
1mal günstig. 


d) Eitrige Entzündung des Nierenbeckens 
war 2mal durch Harnsteine bedingt; bei einem dieser 
Kranken  verstopfte der Harngries wahrscheinlich den 
linken Harnleiter, der als spindelförmiger Körper deutlich 
zu fühlen war (St.-A. Leopold-Arolsen). — Meist war 
Tripper, Harnróhrenverengerung und Blasenkatarrh die 
Ursache. O.-St A. Hertel-Torgau und O.-St.-A. Steuber- 
Dessau sahen das Leiden mit Blutflecken an beiden Beinen 
und am Rumpf einhergehen und schliesslich durch einen 
Durchbruch des Eiters in den Darm zur Heilung kommen. 
Bei einem tódilieh verlaufenen Fall war die ganze (rechte) 
Niere in einen mit Eiter und käsigen Massen gefüllten 
Tuberkelbazillen wurden nicht 
gefunden Im Anschluss an einen Blasenkatarrh beobachtete 
St.-A. Esser-Trier eine Erweiterung des linken Harn- 
leiters zu einem daumendicken Strang, der schräg von 
unten innen nach oben aussen 10 bis 11 cm weit auf den 
Beckenkuochen zu fühlen war. Es bestand häufiger Harn- 
drang. 
e) Wanderniere 

entwickelte sich wahrscheinlich infolge der dauernden, 
schiefen Haltung beim Schreiben bei einem Bataillons- 
schreiber neben einer gleichzeitigen Ausbiegung der Lenden- 
wirbelsäule nach rechts. Bei der Durehleuchtung mit Röntgen- 
strahlen war nur links ein Nierenschatten zu sehen (O.-St.-A. 
Grünert-Lahr). Bei einem zweiten Kranken verursachte 
das etwas schwierige Zurückbringen der Wanderniere an 
ihre rechte Stelle eine vorübergehende Blutausscheidung 
im Harn. 

f) Entzündung des Zellgewebes in der Umgebung 

der Niere 

war ziemlich häufig. 2mal schloss sie sich an Furunkel in 
der Lenden- und Bauchgegend an, ferner je 1 mal an Tripper, 
Rippenfell-, Lungenentzündung, Lungentuberkulose und an 
Ueberheben. Bei diesem Kranken bildete sich unter Fieber 
eine schmerzhafte Geschwulst in der Nieren- und Lenden- 
gegend, die mit der Athmung nicht verschieblich war. 1mal 
ging sie nach Salzwedel'schen Spirituaverbänden ganz 
zurück (8t.-A. Kerber-Jülich). 6mal liess sich durch Ein- 
schnitt und Entleerung des Eiters Heilung erzielen, 1mal 
folgte 2 Tage nach der Operation der Tod, da auch die 
Niere selbst stark vereitert war. O.-St.-A. Adrian-Celle 
sah bei einer mit heissen Breiumschlägen und Bädern be- 
handelten Eiterung eine Senkung des Eiters nach der Gegend 
zwischen Harnróhrenzwiebel und linkem Sitzbeinknorren, 
die vorübergehend Harnverhaltung machte. Einschnitt 
führte zur Heilung. St-A. Steudel-Karlsruhe konnte 
imal in dem entleerten Eiter Tripperkokken nachweisen. 


g) Erkrankungen der Nebennieren 


verliefen 3mal unter dem Bilde der Bronzekrankheit. 
lmal war Influenza die Ursache (St.-A. Gruhn-Görlitz), 
13* 
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zweimal wurde eine tuberkulóse Grundlage  vermuthet 
(O.-8t.-A. Scholz-Glogau und O.-St.-A. Muttray-Rathe- 
now) Die Braunfärbung betraf am stärksten das Gesicht, 
die Brustwarzen und  Geschlechtstheile. Ein Kranker 
bekam ein ganz negerartiges Aussehen. Vereinzelt wurde 
über heftige Schmerzen in der Lendengegend und in den Ge- 
lenken geklagt. Alle gingen an zunehmender Schwäche, 
zum Theil infolge von unstillbarem Erbrechen zu Grunde, 
1 Mann erst nach seiner Entlassung aus dem Dienst. Ver- 
eiterung der Nebennieren siehe auch Seite 34 und 81. 
h) Eine Krebserkrankung der Niere 
findet sich bei Gruppe I, No. 39 erwähnt. 


Zweite Unterart: Krankheiten der Blase. 
(No. 104 und 105 des Rapportmusters.) 


[egens | Abgang | — [ἐς 
Bestand | Bestand E 
absol. | e | dienst-| ge- ander- i EEPE 

I umme | 254 
Waren | Zahl | K. fähig |storben | weitig | SR ELFE 
| | & 

8 563 | 11| 428 | Se? 129 | 557 | 14 | 25,9 

| : | 


Der Blasenkatarrh.war fast immer durch Tripper 
veranlasst, nur ganz vereinzelt durch Erkältung, zu langes 
Zurückhalten des Harns oder Quetschung der Blase. Tripper- 
erreger wurden 1mal gefunden. 

Als beste Bebandlungsmethode bewährte sich die 
Ausspülung und Anfüllung der Blase mit stark verdünnter 
Höllensteinlösung. O.-St..A. Göbel-Potsdam spülte 
die Blase erst mit destillirtem Wasser, danach mit 200 bis 
300 ccm Höllensteinlösung von 0,33 später 0,5 συ aus und 
füllte sie dann wieder mit der gleichen Menge Höllenstein- 
lösung, welche er durch Uriniren entleeren liess. Anfangs 
wurde die Behandlung täglich, später jeden 2. bis 3. Tag 
vorgenommen. Sie führte bei akuten Fällen nach 10 bis 11, 
bei chronischen nach 20 Ausspülungen zur Heilung. Nebenbei 
verschwand auch der Tripper infolge der gründlichen 
Durchspülung der ganzen Harnróhre. — St.-A. Gerdeck- 
Altona liess 200 bis 300 ccm einer Höllensteinlösung von 
0,5 de vormittags und nachmittags je 2 Stunden in der 
Blase und verstärkte sie allmählich, jedoch nur so weit, 
dass keine Schmerzen und Reizerscheinungen auftraten. — 
Auch Ausspülungen mit 2 bis ὃ 9?/» Borsáure oder 1 σε 
hypermangansaurem Kali in Verbindung mit möglichst 
heissen Sitzbädern wirkten günstig. 

Blasenschwäche war meist angeboren ; durch Massage, 
Elektrisiren der Blase und Strychnineinspritzungen konnte 
sie nur selten geheilt werden, meist führte sie zur Dienst- 
unbrauchbarkeit. 


St.-A. Metz-Allenstein beobachtete 1 mal eine konzen- 
trische Verdickung der Blasenwand. -— Ein Mann in Kónigs- 
berg i. Pr. zog sich durch Quetschung des Dammes beim Bock- 
springen eine Zerreissung des hintersten Abschnittes der Harn- 
róhre oder vielleicht auch des Blasenhalses zu, wie aus dem 
cystoskopischen Befunde zu schliessen war. Tägliche Aus- 
spülungen mit 4 °/o Bor-, später mit 0,2 de Höllensteinlösung 
führten unter Beseitigung des Blutharnens bald zur Heilung 
(St.-A. Magnus). 


Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut, sowie Verengerungen 
der Harnröhre. 

(No. 106 bis 108 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SÉ 
Bestand Bestand E252 
absol.| τς | dienst-| ge | ander- T EEPE 
waren | Zahl | K. | fähig |storben| weitig | | bleiben | Z843 
M d m 
14 | 1168 | 2,3 1159 | — | 10 1169 | 13 12,0 


Eicheltripper wurde durch Ausspritzen und Spaltung 
der Vorhaut meist bald zur Heilung gebracht. 


Bei den Phimosenoperationen bewährte sich die örtliche 
Schmerzbetäubung nach Schleich oder Oberst stets vorzüglich. 
Nach Oberst wird das Glied durch Umschnüren mit einem Gummi- 
schlauch blutleer gemacht und an 2 Stellen unter die Haut des 
blutleeren Bezirkes je 0,5 ccm einer 1 °/o Cocain-Morphium- 
lösung gespritzt. Die Unempfindlichkeit tritt in 12 bis 15 Minuten 
ein. — Die Heilung erfolgte um so schneller, je weniger Nähte ein- 
gelegt wurden. Auch beim Unterlassen jeder Naht war die 
Heilung eine rasche und auch kosmetisch gute. 


Einschnitte in die Vorhaut bei Paraphimose wurden. 
dagegen meist in Chloroformnarkose ausgeführt. 


0..St.-A.Ssarbourg-Cöln beschreibt zwei angeborene, 1 cm 
tiefe Hauttaschen, die auf der Rückenseite des äusseren Vor- 
hautblattes beiderseits 1 cm von der Mittellinie sassen. 


vierte Unterart: Wasserbruch. 
(No. 109 des Rapportmusters.) 


Zugang 


τὰ Abgang Sa, 
Bestand j Bestand] 8382 
absol. | ος | dienst- ge- ander- 8 Es 

umme 1 EH 
waren | 74h] | K. | fähig |storben | weitig bleiben | £23 
| d d 
1 192 | 0,3 | 157 | — | 30 187 6 294 


Als Ursachen der Wasserbrüche wurden neben dem 
Tripper oft áussere Verletzungen wie Zerrung, Quetschung, 
Stoss gegen den Hoden, Ueberheben, Klimmziehen, Tief- 
und Weitsprung angegeben. 


Für die Operation der Wasserbrüche empfiehlt St.-A. Voll- 
brecht-Breslau die von Dr. Winkelmann-Barmen) ange- 
gebene Methode, bei welcher nur ein 4 cm langer Schnitt am 
oberen Pol der Geschwulst nóthig ist, um den Hoden hervor- 
zudrängen. Er hält sie für einfacher als die Metboden von v. Volk- 
mann und v. Bergmann und für besonders geeignet zur Απ- 
wendung der Schleich'schen örtlichen Betäubung. Der Hode 
selbst soll nach Lam mers?) durch Einfüllen einer 4 9/o Cocain- 
lósung in den entleerten Wasserbruchsack unempfindlich gemacht 
werden. 

Wasserbrüche des Samenstranges heilten meist 
sehnell nach Entleerung, Carboleinspritzungen oder Aus- 
schneiden eines Stückes aus der inneren Umwandung. Zur 


Betäubung genügte hierbei meist das Aufsprühen von Aethyl- 
chlorid. 

1) Centralblatt f. Chirurgie 1898, No. 44. 

2) Dasselbe 1898, No. 20. 
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Fünfte Unterart: Krampfaderbruch. l Eitrige Harnröhrenentzündung, die nicht auf 
(No. 110 des Rapportmusters.) — | Tripper beruhte, ist wieder mehrfach beschrieben. Sie 
---------- ———— — anas. T S A | zeichnete sich auch wieder durch schnelle Heilbarkeit aus 
Zugang Abgang T 2 Ra : "n ; ; e 
Eeer eI i Bestand $5.55 | Eine durch Tripper bedingte Eiteransammlung in der Um- 
, [absol.| ée | dienst- | ge | ander |. mme|pleiben FEE gebung der Harnróhre unmittelbar hinter der Eichel heilte 
Waren | Zahl | K. | fähig |storben weitig $ & | nach Eröffnung. Cysten am Samenstrang wurden durch 
Ausschneiden oder Einspritzungen von konzentrirtem Carbol 
1 107 |02| 94 | — | 12- | 106 | 2 | 83 | beseitigt. Einmal handelte es sich dabei um einen Samen- 
Die Krankengeschichten geben zu Bemerkungen keinen Druck: (opormatoeelo) E 
Anlass: Nach Quetschung des Hodens entwickelte sich 1mal 
der H Entzündung beider Hoden und Nebenhoden mit 
Sechste e AR M αμα er Harn- | Wistelpildung. Es handelte sich wohl um Tuberkulose. — 
un esc . : : ὶ R 
(No. 111 des Rapportmusters.) Eine Hodenentzündung nach Mumps bedingte einen Erguss 
- "E T η τες |" die Scheidenhaut. 
Z gang 3 o 
Bestand ecu ο 8832 O.-St.-A. Bungeroth-Düsseldorf behandelte eine 
absol. | ο | dienst- | ge | Bader Ime SEH EEE einfache Harnruhr, bei der täglich 3500 ccm Harn aus- 
waren | Zahl | K. | fähig SE weitig ον FEE geschieden wurden, mit Einschränkung der Flüssigkeits- 
S.E zufuhr, Bromkali und Belladonnaextrakt, wodurch sich die 
9 | 188 ο 155 | — | 29 184 6 | 21,2 Harnmenge bis zur Norm verminderte. 
VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 
(No. 112 bis 117 des Rapportmusters.) 
Zugang l Abgang Behandlungstage 
Bestand | | μα. s m | Buc ῃ WT Bestand E er mM 
disi: d SUELE gestorben | anderweitig - Summe BER für jeden Kranken 
waren Dia der Dia der 0/5 der -| Dia der e Summe 
Zahl K. absol. | Behan. absol; Behan- EE Behan- absel Behan- (durchschnittlich) 
| Zahl | delten Zahl delten | Zahl delten Zahl delten 
| 
495 10 218 19,9 | 10 027 | 93,6 | 2 0,02 267 | 2,5 | 10 296 | 96,1 | 417 361 693 33,8 
In der stetigen Verminderung, welche die Erkrankungs- im Jahre 1894/95 . . 15119 Mann = 29, $ K., 
ziffern dieser Gruppe seit einer Reihe von Jahren auf- 8 „ 189596. . 13 125 e ES S us 
weisen, ist im Berichtsjahr ein weiterer kleiner Fortschritt » s» 189697 . . 11260 , --215 , , 
J 


zu verzeichnen, so dass in den letzten 5 Jahren eine Ab- . »  » 1897/98 . . 10812 , - = 21» ον — 
nahme um volle 10 ος K. stattgefunden hat. Der Zugang | im Jahre 1898/99 . . 10218 Mann = 19, 4, K. 


betrug Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen in 
den anderen grósseren Heeren stellt, lehrt die folgende 
Tabelle. 
Vorkommen venerischer Erkrankungen in den grósseren Armeen. 
` Preuss. | i | N Dreuss. I. 
Armee, Enel Armee, Engl 
Berichts- | XIL(1.K.S.) |! Franz. Oesterr. | Italien. er Berichts- | XU.(1.K.S.),| Franz. Oesterr. | Italien. E 
XIX.(2.K.S.) Inland- XIX.(2.K.S.) Inland- 
zeitraum und XIII. Armee Armee Armee n zeitraum und XIII. Armee Armee Armee 
(K. W.) rH (K. W.) Armee 
Armeekorps 'Armeekorps 
— eege I T PEINE: SEE 
ας bis 1896/97 bezw. | 
1886/86 bezw. | 18965 Zeie K. | 37,7%, K. | 61, 4 K. | 96,5 A K. | 1085 5 K. 
1881--18860 | .|354 ος K. | 58,2 δι Κ.| 18, S K.| 1029K] -- Së Re " P T 
1886/87 bis | 3 
1890/91 bezw.| 5 | 2) || 1897/98 bezw. 
1886—1890!) | 5/271 , [511 , |653 , | 941 , |2124.K. 18973) | 210 , 357 , |606 , |90: , [1897 , 
1891/92 bis |^ 
1895/96 bezw. 1898/99 bezw. 
1891—18951) | 1291 » 1467 „ |632 , | 956 , 11899 , 18981) 199 , 37,2 , [|615 , |960 , [1827 , 


1) Jahreszahlen für die Franzósische 


; Oesterreichische, Italienische und Englische Armee. 
2) Nur 1890. 
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Wie sich der Gesammtzugang an venerischen Er- | hat dieselbe nur bei dem I., IV., V., X., XI., XII. (1. K. S) 
krankungen in den genannten Berichtszeiträumen auf die | und XVII. Armeekorps. Am stärksten ist der Kranken- 
einzelnen Armeekorps vertheilte, ist aus nachstehenden | stand beim III. Armeekorps zurückgegangen (um 54 % Κ.); 
Tafeln zu ersehen. Die wichtigste Krankheitsform dieser , ihm folgen das VI. und XVI. Korps mit einer Abnahme 
Gruppe, die konstitutionelle Syphilis, ist in besonderen | von je 3, dek Die wenigsten Erkrankungen hatte — nächst 
Spalten behandelt. Dieselben Verhältnisse sind in den | dem neu errichteten XVIII. Korps — wie in den früheren 
Karten XXV bis XXX bildlich dargestellt. Jahren das XIII. (K. W.) Armeekorps. Die Verschiebungen 

Aus diesen Zahlen ergiebt sich, dass die Mehrzahl der | gegen das Vorjahr sind in der graphischen Darstellung 
Armeekorps an der Verminderung der Erkrankungsziffer | auf S. 104 veranschaulicht. 
gegen das Vorjahr betheiligt gewesen ist. Zugenommen 


Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der 
Berichtsjahre 1881/82 bis 1855/86, 1836/57 bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96 sowie der Beriehtsjahre 1896/97, 1897/98 und 1898/99. 


Venerische Erkran- Von den venerischen Erkrankungen entfielen auf das 


kungen in der ——Á —— ————— —————————À——— 
Armee (ausschliess- 


lich Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps V. Armeekorps 
Be- se πώ τν "UEM rl e Daun στο. ος SECH 
e © o o o o o 9 
richts- D Si e D Ξ σα H An | l4 An 5 Ei Ὁ μὲ Am ba GI 
; 8,835 8.83 8,83 9 EEF- FENFE- Sn 8.353 
zeit- 2 ' BH B 6 Ὢ = 5 Η 5 5 2 aog g GER £ Bao 2 BEOZS EI GEERG 
su] E 5 EECH Basel B  BESR| ENEE B |5355 
B RE: 3 S 80 B S So E d δα 5 * Eu 5 d So 3 © 80 
n | 1 Ka X ζΏ T = σῃ d p n € 
abs. | τς | abs. |; | abs. | γὶς | abs. | τὸς abs. | de | abs. | a | abs. | del abs. | „5 | abs. dée abs. | ay | abs. | sy | abs. | d; | abs. |, | 828.| de 
Zahl | Κ | Zahl K. | Zahl | K. [Zahl |K. | Zahl | K. Zahl | K. | Zahl, K. | Zahl | K. |Zahl | K. | Zahl |K. | Zahl | K. |Zahl |K. | Zahl K. Zahl K. 
1881 82 | | | | d | | | | 
bis | | i 
1885, 86|13 251,2, 35,1 3397,2; 9,0] 1171,4| 36,5 260,6 8,111248,2| 50,4 310,0 12,5 my 38,0 255,4 10,4 701,8 30, 181,0 1,8, 635,6.28,6| 192,0, 8,6| 902,0 94 222,2, 9,8 
| | | | | | AE | | bg. 
1886 En i | | | ! | | | 


bis | j | | : | | 
1890,91 |11254,4| 27,1 2476,2| 6,0 9314 21.0) 191,0 5,51 845,0, 32,1 187,0; 7,1 883,0 33,3 225,8, Bal 521, E? 126,2! 5,7 477,0 21,4 135,8. Ga 854,6 37,11158,6 Ga 


1 


1891/92 | | EE | | | | | | 


bis | i i i i | i 
1895/96 13744, 29,1 3122,8] 6,| 1198, 31,4| 991,9 Sai 786,2) 30,7. 178,0. 7,01 683,6 29,3, 149. 6,4 1494 32,0] 180,6! 1) 7104/29, 232,2 9, 665,0 28,0 1994 5,5 


j | | ! ! 
| ἢ [ j : ' | 
i 


| 


1896/97|11267 | 21,9 2417 PT 964 | 22,8 188 ' 44| 620 | 224: 109 | 3,9] 515 20. 87 | 3,4 691 27, 174 | 00] 572 |9ἱ,9 198 ' 4,9] 512 120914 : 5,5 
| | | | ΝΣ | m ME 


! 

: i 
| ! ] f : 
| g ! i 
i i 


| | | | , | l i i 
1897,98 10812 210 2251 4411018 | 242 204 | 40] 589 | 219 120 | 43/528 901 101 | 4| 679 91, 181 | 5,3] 469 ia 96 |3,| 546 21,108 | 4. 


| | i | 


Ad 687 | 980 147 | 4,9] 522 90,5 119 | Aal 495 "T 108 | 4.| 436 18,1 116 44] 609 23,41 96 3 


b. 3 S η | 
; ! | | ! i 
| | | | i | 
| | i ! | i 
à [ | i 
, 
i | 


] 
i i l 


1898/99|10218 | 19,9 2200 | 4.3 928 | 22,0] 177 


Zugand an venerischen Krankheiten 
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Verlag ΧΡ. Hofouchh v F.S. Mittler & Sohn, Berlin, Kochetz. 68-10. 


ΥΠ. Armeekorps | VIII. Armeekorps 


IX. Armeekorps 


e — —— — MH ——— —— ——— ——— —————M—— € —Á 


XI. Armeekarne XII. (1. K. 8.) 


VI. Armeekorps EE Armeekorps 
B = ES WX [su D CS ei ER D = 
e- H ouam pn Ba τ Ὁ T.A FERE- Q va g "SS 
, SAS EE © 885 o | Σα 8 Ὦ © gaad E EK g ad 
"'"| 8 [5334 ἃ Bacal E RSSA ἃ een E |{35} E [4553 5 BAIE 
zeit- Β 3 RS E IE: EE: Ξ S 80 B S SE E 3 Bo E © ΒΩ B E SE? 
DEE R B R B n. S Kéi | S E E E u S 
abs. Li abs. τα abs τσ abs. σσ abs. τὶς abs. vs abs. vs abs. dy abs σσ abs. σσ abs. de abs. δα abs τὸς abs. τε 
Zahl | K. ‚Zahl | K. | Zahl| K. Zahl|K.|Zabl| K. |Zahl | K. |Zahl | K. |Zahl K.|Zahl! K. |Zahl |K. Zahl | K. |Zahl |K. | Zahl | K. |Zahl | K. 
DR: AE pe κο NECS σα db NONU BORN ο HE SEEN ve hs. UNUM UNS (nM UN deer αμα Hi cuiu) E VE UNDIS fei 
l | | | | 
1881 82 | | | | | SE | ; | 
bis -. | | | | pM NE | | 
1885/86 | 1187,υ᾽ 49.6! 329,0 | 14,4| 586,2| 26,3| 197.0| 8,8| 716,2 80,7 1943, Bal 700,8 | 883,4 | 138,0; 6,5] 605,0 29,5 | 135,2 6,6| 752,0! 24,3| 262,0 851504 58,7) 336,0 | 13,1 
me! ` ` = i ἽΝ | KS | 
13 d i j ; ' l | | 
1890,91 692,8 29,1 169,0] 6,5| 482,2| 20,9 | 137,2/ 5,9] 488,4 | 21,6; 1294 5,7 | 510,0 386! 90,2; 4/31 344,2) 16,8| 75,4; 3,7[ 559,2 DÉI 132,0 4,1|1274,3 44,5! 288,8 | 10,1 
1891/99 .. ME | ΝΠ. MEN 
bis | | j , i | i | 
1895/96 786,29; 179,6. 7,2] 552,0| 23,0| 128,6! 5,3| 557,4] 28.4! 136,0 5,7 | 588,6! 25,9. 100,0; 4,4] 449,6 | 20,2; 118,8 5,3| 746,0' 20,9 ‚194,2 | 5,4 ΓΗ 8180! 94 
1896/97| 597 92, 183 | 6,1414 |159103 |40|491 185 141 |53|573 EUM 4,2 964 |150| 80 |3,3| 632 164 189 4,011304 133,3/936 | 6,0 
1897/98| 620 23,2 151 ; 5,|398 | 16. 82 31|450 Lie 99 |3,7|500 E 78 184914 |13, 68 [2,1573 m 45|1175 30, 954 | Ge 
d | | | | | 
1898,99| 5924 1m 131 ; 409969 ja 77 |3,0|371 jue 84 |3,2|480 ο qe 441348 |15, 90 |4o|447 |15, 128 |4ἱ 948 189. 909 | 74 
| ΕΓ Ὁ ) 
mn = XIV. Armeekorps | XV. Armeekorps | XVI. Armeekorps | XVII. Armeekorps |XVIILArmeekorpe| ΙΧ. er 
Dove οι e ^|] e | EC 2 mee 69e Nn 5.2945 |^ wq |] ə 
Be- Ἡ Ho in Au Ἡ Ei e " H " Hu Ip Ξία n Lom 
(8.25 85. 83 12.23 3.83 8.85 ΕΞ Eger 
"uec a 3555 pasal 1 δέ a POR E 8855 Bo PEE B 3855 
æt ΞΕ 555 3 ΑΕ 3 6784 Ξ 85 een E 465 
raum bd Ram. woe e| 7 | S ` - —| SI ^ | E SS S 
abs. | τῆς | 808. | ὡς | abs. | „5 | abs. | $5; | abs. | de | abs. | yy | abs. | 2% | abs. qi | abs | v0 | abs. | y |abs. | τῆς ES wo | abs. | Ae | 808. | de 
Zahl | K. | zahl K.| Zahl| K. | Zahl K.| Zahl | K. | Zahl| K.| Zahl | K. | Zahl K. Zahl | K. | Zahl K. |Zahl, K. Zahl K. Zahl K. Zahl K.' 
1881/82 | | | | 
bis ZA | | 
1885/86 | 395,0 23,3! 108,6 | 6,4] 464,2| 23,7: 123,0 | 6,3 1100». 8θρι 2204, 73| — | Κε. πως 
1886/87 | ) | p | 
is | ————— | | 
1890/91 | 969,6 | 14,6] 58,2| 3,0] 445,8) 19,2| 87,8! 3,8 | 1287,0| 83,9| 221,0! 5,8] 919 i 100 |4,,1081 |465|275 |12,5| — pene epe ies 
1891/92 | j ii | | ΝΣ 
bis | 
1895/96 | 370,0 | 18,5! 106,0| bal 646,0 23,8, 157,8 5,8] 1036,2 -35,2| 196,4 | 6,7| 1099,6| 41,9 Weg θ,6| 847,6| 33,6| 299,6ἱ Bal — — | cl — >| —|— 
i | | 
1896/97|945 |115: 61 29|501 |17, 111 |38| 768 |246|179 | δπ| 909 |33,|109 | 41] 595 |215/130 | Ael — le E ens 
1891/98: 263 |12,2, ΘΙ |2,8! 552 |18.6 139 |4,5, 837 21,0161 |49ἱ 688 Pr 101 3,7| 613 |21,9, 135 | 46] — 1 =| ----] — “πμ ο 
" | 
1898/99| 240 | 11,3! 55 | 2,61 483 en 3,91 754 mn 40] 595 |21,8|111 |4,| 662 D 123 | 4,4] 146 |11,3| 39 Bol 174 191] 47 | δρ 


!) Nur 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 
3) Zugang im Berichtsjahr 1890/91. 
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Reihenfolge der Armeekorps hinsichtlich des Zuganges an 


a) venerischen Erkrankungen 


a) venerischen Erkrankungen 


b) darunter Syphilis 


b) darunter Syphilis 


überhaupt 


DÉI 
geg F R R D e 
ur 
2 SS 
REA . " 
E z e Z 
D zu ἵνα +. 
e | £ x a 
Ὁ c 
= ZH UN κ  -ἷ κ Εὰ 
Ξ SOSE sach - στις 
A ur ὧν E ones ib ne 
- 1 1 p > νὰ 
c ν΄ 
e e 01 2 2 0o o0 0 2 e ο 
Së «πη Ἡ πη CO CO CO CO 5ο o QN 
, ------ SE, Mae 
Es 
5 Sr A CO ei WO «Ὁ τ- 00 ὃς 5 τὰ N 
Iu τη ri τα τη ra ocn πι τι Gi CO 
ze 
NZ 
ge D [S R R R D R 
τ < 
z vA τ a 
bg - ^^ - 
: 8 € 
z Ao x δά 
£ a ee ος ας Ri σα 
Ge ri > bd > 
να 
Lé E Ee E e e E E EE 
mM Z ο O00 r- OD κ a eh CO - ra 
Lo ra τη τ τι rd τ. τ ra τή τή τ- 
M 
ο MET AV 
πο 
EE σα ες ei Dä οι χ 0 ο nq 
ιο τη τ rd rd orm τι rd rd 0 1 Οι 
- 
m 
Le 
-- 
. E E R E E R f R E 
Ed es 
- I σον 
o 3 EE L 
Z Iw 
Ξ τὰ 4 oW 
= HE ο dir 
be ERE Te E ee 
Lei - rn = m > 
T Lei 4 
^ 
= C M M ME ER, 
pe ι- ϱ aG πὶ ME X Ὁ B € € πῇ 
55 
ΤΡ Së - Sg pis 
So 
EN si OQ oO πη ιο Ὁ Ce 00 On 65 τι 
E 
» 
* LN R E * f R E Ε E 
τ ο 
e N 
= 2 
Ξ N . 
e ^^ ux 
E MU e 
- HE - 
S UE pi 2 
S 2 Ir EN kä kä ZS HHH πὶ 
[ e) es > es - 
ys = » ES z0 >H > 
mi r É D 5 μα 
q.i ^ w 
» uoto 7 πα $$ nm ὃς an 
m A C « «ο ςὦ OO ZA ena τί 0 ο 
` $5 5 ο ο 5 ο ἃ ou δ ο η 
ΠΝ er το ΟΣ ENN YI "et li = D 
f. καλο 
EE τη O4 ο hi wä CG Ee X Zo Ton 
. 98 m τή 
POR 


Zugang an venerischen Erkrankungen nach Armeekorps 


in den Jahren 1897/98 und 1898/99 auf 1000 der Iststürke berechnet. 
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Venerisehe Erkrankungen 
in den grösseren') Garnisonen der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


SC cd cd 1896/972) 1897/98?) 1898/99 
1885/862)[1890/912)|1895/96°) 
Standort πὰ 
Durehschnittszugang Zugang Ist- gang 
A Κ. A K. stärke | dy K. 
Em san une Anl lan a m ο ος a m RR. ο ως ες ea LEX. eia 
Aachen ..... 394 | 42,6 24,0 15,1 4,9 2025| 13, 
Allenstein. . .. 46,3?) 37,7 41,1 21, 14,1 3214| 24,9 
Altenburg... . 35,3 61,1 Die 22,2 31,7 1068, 23,4 
Altona-Hamburg | 606 49,3 54,4 56,1 45,8 4391| 55,3 
Amberg ..... 16,8 15,1 14,1 7,7 10,5 1706, 7,6 
Augsburg ... 32,7 29,1 37,5 36,2 29,9 2 971| 37, 
St. Avold . 35,1 217 | 278 10,3 8,2 2088: Τη 
| 
Bamberg 25, 19,1 13,4 (y 95 2296| 12,2 
Bautzen ..... 41ο : 9844 944 20,5 11, 18523 23,2 
Bayreuth ....| 183 ^ Va 7,0 72 4,4 2187| Da 
Berlin ...... 495 ` 380 | 44α | 99: | 312 [27128 294 
Bitsch ...... 16/9 14,2 6,3 3,5 21,8 1055 21,5 
Bonn....... 29; , 232 22,6 23,6 14,0 1366) 11,7 
Branden- | 
burg a. Hi 94» | 91,4 84,8 27,5 21,4 3308 20,0 
Braunschweig. .| 39,5 | 184 25,9 184 16,8 2674 20,2 
Bremen ..... 24; ' 999 314 19, 144 | 1317) 114 
Breslau ..... 47,0 27,0 29,2 SCH 175 | 5911: 17, 
Breg....... 38s ' 974 19,6 14,2 194 | 2202| 17,3 
Bromberg ... 488 ! 597 | 41,6 30,1 33,2 5344| 36,9 
Cassel ...... 339 ' 18i | 941 19, 95 | 5004| 18 
Celle. ...... 22,5 134 | 14,6 6,0 5,5 2066| 10, 
Charlottenburg . — li)! | 1,5 Se 0,97 2151| — 
Chemnitz ....| 59,8 635 ` Die 494 20.4 | 1947 344 
Coblenz ..... 32e | 138 | 9200 | 91ο 170 | 6765 16; 
Cöln-Deutz ...| ba ' 30» 39,6 25,3 925 |10998 21; 
Colmar i. E. ..| 284 33,9 394 17,8 19» | 2966, 16 
Cosel. ... Ls. 720 | 378 | 328 | 920» ` 376 | 1410 495 
Cottbus ..... 43,4 955 | Su 374 | 2912 | 1835 190 
Cüstrin ..... 819 | 21s | 26» | 35» | 435 | 1850| 223 
! 
Damig...... 629 ; 465 — 837w | 162 166 | 7861 16, 
Darmstadt 19,2 22,7 18, 128 | 94 | 5047| 119 
Dessau...... 15. | 160 , 29; | 175 äs | 1919 149 
Diedenhofen ..| 170 | 964 | 38» | 960 90. | 2947 125 
Dieue...... — | 3819| 166 | 10: 103 | 2675 Ze 
Döben ..... — 38,34)! 440 50,7 οτι | 1886 15,9 
Dresden ..... 63,0 | 444 | 40,9 33,7 355 [11 192 33,2 
Düsseldorf 439 | 4l; | 884 25,2 23,4 3141. 905 
| 
1) Garnisonen mit einer Iststürke von mehr als 1000 Mann. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser Jahre 


sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden, 
?) 2jühriger Durchschnitt 1884/86. 
t) 4jühriger Durchschnitt 1887/91. 
Sanitäls-Bericht über die Armeo. 1595,99, I. Theil. 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 
bis bis bis 11896/972)11897/982)| 1898/99 
1885/862) 1800701100 
Standort 
| Zu- 
Durchschnittszugang Zugang Ist- gang 
de ον K. stärke ο K. 
Erfurt. ..... 32,1 26,3 32,5 26,3 | 20,3 2454 990 
Erlangen ....| 9935: 805 28,5 -— 8) 11,3 1828| 10, 
Eylau (Deutsch-) | 60,0 39,2 30,6 19,5 22,6 1974| 17,5 
Flensburg . . .. 50,6 80,9 28,6 26,5 25,4 1262| 19,0 
Frankfurt a. M.| 40, 25,1 36,3 31,1 26,9 2505 17,2 
Frankfurt a. Ο.] 349 25,0 31,3 30,9 32,1 4683! 19,6 
Freiburg i. B. .| 94 13,8 254 13,2 11,3 1907| 115 
Fürth ...... — 12,97 | 2315 —8); Lu 1394 1. 
Germersheim ..| 28,7 19,8 21,1 13,4 | 1,9 2259 9,7 
Giessen `... 11» 11,2 10,2 149 ` 9» | 9099! 13,3 
Glatz ...... 42,5 24,5 26,1 16,0 17,8 1821| 12, 
Gleiwitz . 55,7 88,2 33,6 264 ' 8914 | 1877 35, 
Glogau...... 29,0 25,8 28,1 29,6 25,1 3280, 16,8 
Gnesen ..... 62,5 57,6 36,4 25,5 28,1 2812, 29,6 
Gónitz...... 50,5 34,3 294 155 | 179 1352| 16, 
Göttingen . 17,5 136 | 133 137 | 7e | 1806! Gu 
Goldap...... 25,3). 32,2 39,8 18e : 909 1378| 90, 
Graudenz ....| 545» 61,9 43,4 20,1 23,2 5915| 38,9 
Gumbinnen . 20,6 21,2 22,3 22,1 26,5 2481, 144 
Hagenau. .... 41,0 29,0 24,6 11, 17,5 3871; 16, 
Halberstadt . . 30,3 17,7 31,3 20,8 28,1 2360, 16, 
Halle a. S. ...| 555 28,7 41,0 32,7 23,7 1367| 934 
Hameln ..... 13,3 5,7 13,9 11,6 | 12,9 1085. 19, 
Hanau ...... 14,2 13,9 15,0 15,4 19,2 1843| 14,7 
Hannover . .. 47 i 26,6 804 21,0 19,0 6 17, 21, 
Heilbronn... 15,9), 226 ; 190 10,0 24 1942, 64 
Hildesheim .. 17,8 16,6 20,5 11,5 | 9,2 1852! 194 
Jauer ...... 41,3 29,3 | 178 120 : 11s | 1116| 65 
Ingolstadt... .| 51.8 46,1 | 51,4 17, 19,0 4750| 15,6 
Inowrazlaw . --- 91,54)! 89, 14,6 24,0 1 828) 18,0 
Insterburg 19,7 24,0 23,7 17,7 149 2627) 171 
Jüterbog..... 39,1 26, 21, 208 | 174 | 1518| 11a 
Karlsruhe . 28,7 22,5 35,0 21 | 904 4551| 19,4 
Königsberg i.Pr.| Du | 289 ' 810 | 9285 | 192 |10844| 995 
Kolberg ..... 243 , 136 | 14s | 102 | 7a | 1948 Ae 
Konstanz . 94 152 | 17a 98 | 104 | 1797| 906 
Krotoschin . ..| 59, 58,1 37,6 50,0 | Da | 1804 37,4 


5) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 


5) 3jühriger Durchschnitt 1883/86. 
1) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
8) Ueber die Garnisonen Erlangen und Fürth 


gaben picht vor. 


liegen für 1896/97 An. 
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1881/82 | 1886/87 | 1891/99 | 1881/82 | 1886/87 | 1891/99 
bis bis | bis 1896/911)1891/981) 1898/99 bis bis | bis [1896/971)11897/981)| 1898/99 
1885/861)|1890/911)|1895/961) 1885/861)|1890/911)11895/961) | 
Standort | ! Standort 
|! Zu | Zu 
Durchschnittszugang Zugang Ist- gane Durchschnittszugang Zugang Ist- | gang 
vy K. de K. stärke! A K $$ Κ. w K stärke| κ. 
Lahr. EE Ex JU wem — — — 1075 19,9 Rastatt .....| 192 | 13,1 15,1 13,1 13,9 4928| 8,9 
Landau ..... 943 191 15, 9e | 112 | 8818! 13, | Rastenburg...| — — } -- = — [176 An 
Landshut 609 ; 494 | ὅτ | 37^ | 499 | 1254 574 | Rawitech ....| 263 8309 | Xa | 174 | τρ | 1207 992 | 
Leipzig ..... 683 540 44,5 44,6 31,4 7182| 315 Regensburg ....| 847 905 , 285 18,1 14,6 1712 18, | 
Lichterfelde 3,1 16,3 18,6 0,69 14 1399 — Rendsburg ...| 384 23,5 | 920 22,6 18e | 1988| 19, | 
(Gross-) | Riesa....... 7925) bli | 81» | 272 Ι 269 | 1455 194 ΄ 
Liegnitz .....| 27,7 26,6 21,2 15,3 | 14,3 1805 22,7 N 99.6 143 l 17,8 133 |: 180 1346 13, ` 
Tagen ο... 35,3 22,6 28,1 lós , 29 1230, 16, Ruppin (Neu) .| 344 | 294 94,5 161 ! 124 1234| 192 
Ludwigsburg . .| 31, (0178 18,2 11,5 | 15,4 495 75 | 
Lübeck ..... 55,7 87,8 99,6 32, | 194 1155; 18, Saarbrücken .. 22,9 20,7 21,2 16,6 | 14,9 3381, 17, 
. 7; "al 28: , 344 | 179 | 299 | 1897 491 | Saarburg ....| 15: — 95s — 41s | 144 | 965 | 3707, 29; 
Magdeburg 1 261 180 32.5 904 136 7334| 162 - Saargemünd ..| 234 20,1 d 23,9 194 | 18, 1107, 28, 
Mainz ...... 288 ` 90; 22,2 16,4 18,1 8689 17,0 Saarlouis ....| 155 285 ' 184 5,9 | 22,5 2512| 10,7 
Mannheim....| 28a | 191 | 181 | 147 | 12» | 1334 14, | Schleswig.....| 19» 163 — 155 | 11s 181 | 1978 τρ 
Marienwerder. .| 215 | 18» | 952 | 14» | τρ | 1062 115 | Schneidemühl .| — 10. , 8a | 46: | 18s | 1061 21; 
Meiningen ...| 180 | 142. | 198 | 18s | 197 | 1759| 19ο | Sehweidnitz. ..| 344 | 28: 176 | 10s Ἡ | 2381| 176 
Μοῖα....... 49» | 404 | Se | 425 | 322 |93716| 98ο | Schwerin... 169 % — 125 | 110 | 12; | 1800 73 
Minden ..... 85 | 103 125 13,8 τι 8081] 8. Spandau. .... 484 244 29,6. 24,0 | 24,2 5 648. 20,9 
Mörchingen . ..| — aan! 181 | 18 Se 4620 iiy p RAE EN ou 17s De | o: o: 8» | 1166 Τι 
Mülhauseni.E..| 34,5 29,0 30,7 21,0 29,0 4167 216 | Stettin... ... 36,0 994 27,7 17,1 | 18,2 4 868, 1939 
"München e. JI 646 56,6 | 57,8 39,3 33,3 |11009| 405 Stralsund ... .| 348 27,6 22,9 916 ` 165 1 999, 19,6 
Münster ..... 14,5 118 | 115 6,0 11,3 48 | Strassburg i. E.| 315 33,7 | 45,3 36,5 i 85s |16 416 314 
Neal sen 57,6 30,5 314 996 | 44. 3999| 908 Stuttgart ....| 262 : 214 | 26,6 17,5 | 14,6 4474 14,5 
Neubreisach. ..| 21,2 94 10,3 15, 8: | 1573! 34 | | 
Neuburg a. D. .| 16, 244 1856 24,4 8,9 1506 9, TBOHY yia pirs 57,8 Dia 40,0 21,6 | San f Geet 26 
Neumünster. ..| 394 16,7 15, 26,1 13, 1123! 14» Tilsit ...... 711 43,7 39,5 29,8 | 41,2 1902 38,4 
Neu-Ulm ....| 99s | 160 19 | 12» | 181 | 2114 94, | Trsu...... 961 18s , 24» | 1δ , 15o | 3596 14: 
Nürnberg ....| 435 46,2 41,3 24,5 27,6 2983| 36,2 | Trier ...... 20,3 134 19,3 193 | 189 | 4052) Ορ 
nee du i E _ a ig ον HCB eeng 186 | 110 | 17 9s | 14» | 7298| 155 
Oldenburg ...| 98,5 104 9,9 . 8,8 114 2867| 13,3 Weingarten ...| 164 i 110 | 196 8,5 4,6 17221 64 
ως... 119: ο αν AES pio 4o | 1848 175 | Weissenburg ..| 245 | 16: | 178 8e | 185 | 1963| 25 
Osnabrück ...| 89048 7,8 6,8 71 94 1266| 653 Wesel `. Ὃ. 92. | 174 | 144 9,7 10, 4700 83 
Osterode ....| — 29s | 93e | 286 | 164 | 2180 15! ! Wiesbaden .. | 55e ^ 15: ` 294 | 112 | 25» | 1680 18, 
Ostrowo ..... 33,2 27,8 39,7 10,8 111 1224 38,4 i Wittenberg ...| 994 | 183 | 28,5 279 995 1994! 30, 
Paderbom....| 164 | 6a | 245 | Πρ | 105 | 109818. | Worms...... Mm ώς νο Ec 
Passau... .| fe | 325 | 27s | 395 | 36: | 1388 34, | Würzburg...) 509 | 389 260 | ll; | De | 959 167 
Pilau ...... 15,0 14,8 17,2 154 184 | 1114| 34,1 | Zaben. ος]. dis 137 | i909 34, 250 | 1999 275 
Pirna....... 26,9 9) 32,6 34,2 28,9 28,5 1194| 41.0 Zittau ...... 64,5 299 | 990 25,5 34,3 2307| 29,8 
Posen .......| 648 54,1 31,3 112 22ι | 8909 312 ; Zweibrücken .. 2123| 160 0 190 —5) | 180 | 1272| 11; 
Potsdam... .. 29,6 12,7 22,0 14,3 13,3 8589| 10, | Zwickau. iiis 57,2 348 | 960 134 | 270 1788| 15, 
Prenzlau ....| 274 25,0 30,7 91, 26,1 1242| 258 Ἢ | | 
1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken dieser Jahre 4) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 5) Ueber die Garnison Zweibrücken liegen für 1890,97 Angaben | 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/80. nicht vor. 


3) 4jähriger Durchschnitt 1882/80, 


Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten- 
einstellung) den höchsten Krankenzugang. 


Darunter 


n | 
Monat Erkrankungen : Syphilis 

vn K. de K. 
Oktober 4,6 | 0,69 
November . 1,8 0,36 
Dezember . 1, 0,25 
Januar . 1,8 0,28 
Februar 1,6 041 
März 1,3 0,32 
April 1,3 0,31 
Mu . 1,3 0,29 
Juni. 1,5 0,41 
Juli . 1,4 | 0,33 
August EEN ον ος Ὁ 1,5 0,33 
September <] 1,0 0,19 


| | 

Nach den Zahlen der voranstehenden Uebersicht hat zu 
der Verminderung des Gesammizuganges der Gruppe die 
erste Unterart (Tripper und Folgezustände) am meisten, 
die dritte Unterart (konstitutionelle Syphilis) am wenigsten 
beigetragen. 

In der Oesterreichischen Armee hat nur der Zugang an 
weichem Schanker eine Verringerung erfahren, wührend die Er- 
krankungen an Tripper um 0,, an hartem Schanker um 04, an 


konstitutioneller Syphilis um 0,» σσ. K. zugenommen haben, wie 
nachstehende Tabelle beweist. 


Es gingen zu: 


im 0/6 

Berichts- des Gesammt- 

wegen jahre de K. |zuganges an 

a. 1897 venerischen 

b. 1898 Krankheiten 
Tri : a | 31,0 51,2 
rippers . b 311 50.6 
Weichen Schankers . y rg io 
8 6,6 10,9 
Harten Schankers b To 1 1A 
Konstitutioncller Syphilis X EN 19^ 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer bei Tripper 
hat auch in diesem Jahre noch etwas gegenüber dem Vor- 
jahre zugenommen. Die muthmaasslichen Gründe dieser 
Steigerung sind im Sanitütsbericht 1897/98 Seite 103 er- 
órtert. 


In der Oesterreichischen Armee entfielen auf jeden Kranken 
durchschnittlich 


im Jahre 
1897 1898 ` 
bei Tripper . 951 Tage 35,5 Tage 
» weichem Schenker 341 „ 865 , 
» hartem Schanker 40i a 454 , 
» konstitutioneller Syphilis . 4023 „ 41» , 


Betheiligung der einzelnen Unterarten an deni 
Gesammtzugange und Behandlungsdauer derselben. 


Es ingen zu 
& g UU Durch- 


0) sehnitt- 
3erichts- y : 
Ἴ 1 des Gesamnit- liche 
wegen , Jl de K |Ζαβωήμος an| Behand- 
e SE venerischen lungs- 
: 98/0 Krankheiten dauer 
Tripper und dessen à " . N 
Folgezustände " 18,5 64,3 33,4 
(No. 112 bis 114 des τα i 
 Rapportmusters) b 12,9 65,0 33,7 
Weichen ee e 34 14» 900 
(Νο. 115 und 116 des 
Rapportmusters) Ῥ 2, 13,5 27,7 
κ μι e 44 904 38; 
(No. 117 des Rapport- . 
musters) b 4,3. 21,5 37,6 


Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände 
(ausschliesslich Tripper-Blennorrhoe). 
(No. 112 bis 114 des Rapportmustoers.) 


! 
| 
1 
| 
! 
| 
i 


Zugan : Ab ang ed 
sen äu A Bas 
E Hd absol | de | dienst- ge- ander- t iig E PI: EE 

y Β 
A| Zahl | K. | fähig |storben weitig | | ^ π΄ ΡΒ 
| EES 
266 | 6631 E 6488 | —- | 171 6659 244 | 33,7 
| i | 


Die Natur des Leidens wurde fast stets durch Nach- 


‚weis von Trippererregern (Gonokokken) sichergestellt. 
, Hoden- und Nebenhodenentzündung, mit denen der 


| 


| Scheidenhaut wurde durch 


Tripper häufig verbunden war, verlängerten meist die Be- 


| handlungsdauer erheblich. 


Nur vereinzelt wurde ihre Entstehung auf die zur Heilung 
des Trippers gemachten Einspritzungen zurückgeführt. 

Andererseits wurde aber die örtliche Behandlung des 
Trippers während des Bestehens einer Nebenhodenentzün- 
dung ohne Schaden fortgesetzt (St.-A. Magnus-Königs- 
berg i. Pr. und St.-A. Heermann-Spandau). 

Die Behandlung der Hodenentzündung war die übliche. 
St.-A. Neuendorff-Halberstadt sah von der Anwendung 
des Naftalans nach Rosenbaum gute Erfolge, O.-St.-A. 
Jäckel-Konstanz von Umschlägen mit 5°/ Höllenstein- 
lösung. 

Hodenentzündung mit wässrigem Erguss in die 
Einstich mit dem  Troikar, 
eitrige Entzündung von Hoden und Nebenhoden durch 


| Einschnitt geheilt. 


Vereiterung der Vorsteherdrüse führte zweimal 
durch Bildung einer Mastdarm-Harnröhren- und Harnröhren- 
14* 
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dammfistel zu Dienstunbrauchbarkeit (St.-A. Weber-Mül- 
hausen i. E.). 

Vereiterung des Zellgewebes inder Umgebung 
der Harnröhre wurde mehrfach beobachtet. Sie führte 
einmal zu einer Mastdarmfistel, die durch Spaltung zur Heilung 
kam (O.-St.-A. Saarbourg-Cóln). 


Ein Oekonomiehandwerker in Danzig ging mit Tripper | 


und einer birnenförmigen Schwellung im Hodensack 
zu, die von der Harnróhre in der Gegend der Vorsteher- 
drüse auszugehen schien. Probeeinstich in die Geschwulst 
ergab Eiter mit Tripperkeimen. Nach Entfernung des 
Saekes durch Schnitt und Abbindung heilte der Tripper 
schnell aus. Die Untersuchung ergab, dass es sich um 
einen angeborenen Blindsack der Harnröhre ge- 
handelt hatte (St.-A. Steuber-Danzig). 


Blasenkatarrh kam verhältnissmässig selten als Neben- | 
| zu bewühren, auch an Argonin wird die Eigenschaft, die 


krankheit des Trippers vor. Die günstige Wirkung feucht- 
warmer Umschläge auf die Blasengegend wurde durch eine aus 


Bleirohr bestehende Wärmspirale mit durchlaufendem heissen | 


Wasser sichtlich erhöht (St.-A. Heermann-Spandau). 

Verengerung der Harnróhre wurde durch Dehnung 
mit Sonden beseitigt. 

Spitze Feigwarzen von geringer Ausdehnung wurden 
dureh Abtragen mit der Scheere und nachfolgender Aetzung 
oder durch Aufstreuen von Tannoform nach vorheriger 
Aetzung, in grösserer Ausdehnung geschwulstartig auftretende 
Feigwarzen mit der glühenden Platinschlinge entfernt. 

Tripperrheumatismus wurde von leichter Gelenk- 
reizung bis zur schwersten, tödtlichen Form beobachtet. 
Vielfach blieben Gelenksteifigkeiten zurück, welche 
Dienstunbrauchbarkeit bedingten. 

Die Behandlung des Tripperrheumatisınus bestand in 
Ruhigstellung der Gelenke, Einpackung derselben in Watte 


oder feuchte Verbände und innerliche Darreichung von | 


Salicylpräparaten. Nach Ablauf der stürmischen Ent- 
zündungserscheinungen wurden Bäder, Douchen, Sandbäder, 
Massage und Bewegungsübungen in ausgedehntem Maasse 
zur Wiederherstellung der Beweglichkeit angewandt. 

Manchmal mussten die erkrankten Gelenke operativ 
eröffnet werden. Es fanden sich in ihnen theils wässrige, 
theils eitrige Ergüsse, 1 mal auch sülzige Massen (St.-A. 
Reinhardt-Berlin). 


Bei einem Musketier in Neu-Ruppin war ein chronischer 


Tripper ausser mit einer Entzündung verschiedener Gelenke mit | 


einer Regenbogenhaut- und einer linksseitigen eitrigen Brustfell- 
entzündung verbunden. Letztere machte die Rippenausschneidung 
zur Sicherung des Eiterabflusses nöthig (St.-A. Tiemann). 

Ungemein stürmisch verlief die Trippererkrankung eines 
Württembergischen Landjägers. 


Vom fünften Tage ab bestand Entzündung fast aller grösseren 
Gelenke zunächst ohne nachweisbare Veränderung und hohes 
Fieber; am neunten Tage traten Herzstörungen hinzu, am 
22. Tage erfolgte der Tod. Die Leichenöffnung ergab Ver- 


Herzbaut mit geschwüriger Zerstörung der Hauptschlag- 
aderklappen und eine wässrige Brustfellentzündung mit 
frischen Verwachsungen (O.-St.-A. Schliephacke-Ludwigs- 
burg). 


Bei der Behandlung des 'lrippers wurde in allen 
Lazarethen strenge Bettruhe, eine möglichst reizlose 
Kost, oft auch reichliches Trinken von Wasser als wich- 
tigstes Hülfsmittel angesehen. In einzelnen Fällen sind 
allein durch diese Maassnahmen völlige Heilungen erzielt 
worden (O.-St.-A. Zelle-Bruchsal, St.-A. Sehlossberger- 
Ulm). 


Die órtliche Behandlung bestand meist in Einspritzungen 
in die vordere Harnróbre. Bei Erkrankung der hinteren Harn- 
röhre wurden mehrfach Spülungen mittelst des Irrigators nach 
Janet angewendet. Vereinzelt wurde auch der Spülkatheter 
gebraucht. 

Neben den altgebräuchlichen Zink- und Bleisalzen wurde 
als neueren Mitteln den organischen Silbersalzen fortgesetzt grosse 
Aufmerksamkeit gewidmet. 

Manche Berichterstatter sahen von diesen sehr gute Erfolge. 


Das Protargol scheint sich durch prompte Heilwirkung 


Trippererreger schnell zum Schwinden zu bringen, gerühmt. 

Im Garnisonlazareth Strassburg i. E. wurde Itrol aus- 
schliesslich und stets mit gutem Erfolg angewandt. Von manchen 
Seiten wird namentlich die Annehmlichkeit der neueren Mittel, 
schmerz- und reizlos zu wirken, hervorgehoben. Ein nach De- 
seitigung der Trippererreger und des eitrigen Ausflusses be- 
stehen bleibender, oft lang dauernder Nach katarrh wurde durch 
adstringirende Mittel beseitigt. 

Die Spülungen mit allmählich stärker werdenden Lösungen 
von hypermangansaurem Kali wurden in 19 Lazarethen an- 
gewandt. Von manchen Seiten wird hervorgehoben, dass die 
Reizerscheinungen bei diesen Spülungen so gering seien, dass 
sogar beim Bestehen von Nebenhodenentzündung damit fort- 
gefahren werden kann. In anderen Berichten dagegen wird 
Vorsicht anempfohlen, weil starke Reizungen von Harnröhre und 
Blase nach den Spülungen auftraten. Im Allgemeinen ist das 
Urtheil über ihre Wirksamkeit gut. Vielfach wurde schnelle 
Heilung bei hartnäckigen alten Fällen erzielt, die allen 
anderen Behandlungsarten Trotz geboten hatten. 

Bei sehr hartnäckigen Erkrankungen, die im hinteren Theil 
der Harnröhre ihren Sitz hatten, kamen Einträuflungen von 
1 bis 2° Höllensteinlösung mittelst des Katheters mit 
gutem Erfolg in Anwendung: 


Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo. 


(No. 115 und 116 des Rapportmusters.) 

= 

g onang NE 1r EE: SE 

5 | | Bestand |£ >85 
qo | δ | k 3 ei | 
$ E|absol; A | Aienst- | ge- | ander | . FELEL 
ver X: | — (4. Summe| bleiben |8 & 5.4” 

| Zahl | K. | fähig |storben| weitig | gami 

| AS $ 

94 | 1381 | 2,7| 1392 — 14 | 1406 | 69 97, 


Ueber brandigen Schanker ist nur 1mal berichtet; er 
wurde nach Ausbrennen mit dem Platinbrenner geheilt. 

Bei einem Kranken trat gleichzeitig mit dem Geschwür 
an der Eichel ein Schankergeschwür an der Streck- 


l ' seite des linken Mittelfingers auf und wurde geheilt 
eiterung der befallenen Gelenke, Entzündung der inneren : 


(0.-St.-A. Sehónfeld-Insterburg). 

Drüsenschwellungen bezw.-Vereiterungen traten 
häufig als Nebenkrankheiten auf, ebenso Vorhautan- 
schwellungen und -Verengerungen. 
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Die einfachen Geschwüre wurden mit den ver- 
schiedensten antiseptischen und Aetzmitteln: Sublimat- 
bäder, Xeroform, Jodoform, Tool, Höllenstein, Betupfen 
mit konzentrirter Karbolsäure, Umschläge mit Kupfervitriol- 
lösung u. 8. w., behandelt. 

Besondere Vorzüge irgend eines Mittels, welche dessen 
ausschliessliche Anwendung rechtfertigen würden, sind 
nirgends hervorgetreten. 

Bei Behandlung der Bubonen wurden, wie auch im 
Vorjahr, ausgedehntere Operationen nach Möglichkeit ver- 
mieden. 

Die Vereiterung der Drüsen suchte man durch Ein- 
reibung mit grauer Salbe oder durch Alkoholverbände zu 
beschränken bezw. zu beschleunigen. 

Die Operation der vereiterten Drüsen bestand nur 
selten in breiter Spaltung oder Ausräumung. Meistens 
wurde auf der Höhe der Erweichung ein schmaler Ein- 
stich gemacht, der Eiter ausgedrückt ünd mit oder ohne 
Einspritzung einer antiseptischen Flüssigkeit verbunden. 


Dritte Unterart: Konstitutionelle Syphilis. 
(No. 117 des Rapportmusters.) 


i 


Zugang Abgang St: 2 

EEN EE PE ee ayan 
gg ! Bestand | 8 ^ 2 3 α 
d η | [ 5 
£ &[asbsol| ου | dienst- | ge : ander- : . I πα ο. 
SE ; "` Summe| bleiben | 8 = 54” 
β5 | Zahl | K. | fähig sstorben weitig | &gug 

| i i eg ap Ξ 

i | BE e 

| i 
135 | 2200 | 43| 2147 2 82 | 2231 104 91,6 

i i 


Unter den 2200 Kranken befanden sich 331 Leute, welche 
mehrmals in Zugang kamen, so dass die Zahl der neu Erkrankten 
nur 1869 beträgt. 

230 Kranke mussten 2 mal, 44 dreimal, 3 viermal und 1 so- 
gar fünfmal wegen Syphilis in Behandlung genommen werden 

5 mal hatte die Eingangsstelle des Giftes einen ungewóhn- 
lichen Sitz. Bei 3 Kranken befand sie sich an den Lippen 


bezw. an der Zunge, bei einem vierten wurde durch Ausfluss . 


aus der Harnröhre ein hartnückiger Tripper vorgetäuscht; erst 
das Auftreten syphilitischer Hautausschläge sowie Heilung des 
Ausflusses durch Schmierkur bewies, dass es sich um einen im 
Innern der Harnröhre sitzenden harten Schanker gehandelt 
hatte (St.-A. Otto-Zittau). Bei dem fünften sass das harte 
Geschwür auf der Bauchhaut nahe der Gliedwurzel. 

Bei 3 anderen Kranken war die Ansteckung nicht auf ge- 
schlechtlichen Verkehr zurückzuführen. Bei dem einen sass das 
Anfangsgeschwür an der linken Halsseite und sollte durch 
Scheuern der Schuppenkette während des Manövers entstanden 
sein. Bei einem anderen entstand die Krankheit durch Gebrauch 
der Zahnbürste eines an syphilitischen Mundgeschwüren er- 
krankten Kameraden (St.-A. Arimond-Düsseldorf), bei dem 


dritten durch das Vertauschen einer Cigarre (O.-St.-A. Baege- | 


Magdeburg). 

Häufig entstand auf dem Grunde eines weichen 
Schankers späterhin ein harter, so dass Mischinfektion 
vorlag. 


Tertiäre Syphilis wurde vereinzelt, meistens bei 


älteren Unteroffizieren, beobachtet. 


Neben tertiärer Syphilis bestehende Zeichen vorgeschrittener 
Rückenmarksschwindsucht und Sehnervenschwundes 
wurden bei einem Sergeanten in Rastatt durch eine Schmierkur 


und innerliche Darreichung von Jodkali nur wenig gebessert 
(0.-St.-A. Rüger). 

Der Feldwebel S. vom Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm, 
König von Preussen (2. Württembergischen) No. 120, bei welchem 
grosse tertiäre Hautgeschwüre 3 Monate vorher erfolgreich be- 
handelt waren, starb unter Krämpfen, welche wahrscheinlich 
durch eine Gummigeschwulst im Gehirn ausgelöst waren. Die 
Leichenöffnung wurde nicht gestattet (St.-A. Schloss- 
berger-Ulm). 

Geschwüre im Mastdarm führten durch narbige Verengerung 
desselben die Dienstunbrauchbarkeit eines Mannes herbei (O.-St.-A. 
Heinicke-Gotha). 

Rückfälle der sekundären Form waren häufig, führten 
indess nur bei besonderer Schwere oder rascher Aufein- 
anderfolge zu Dienstunbrauchbarkeit, welche 1mal durch 
ausgedehnte Zerstörung des weichen Gaumens, welche die 
Sprache undeutlich machte (St.-A. Baumgarten-Mör- 
chingen), ein ander Mal dureh hochgradige Blutarmuth ` 
und Herzklopfen bedingt war (O.-St.-A. Krause-Allen- 
stein). 

Als Nebenkrankheiten traten hauptsächlich Augen- 
erkrankungen auf. 

Bei einer ausgedehnten Erkrankung der Ader- und 
Netzhaut mit Gesichtsfeldeinschränkung und schweren 
Veränderungen des Augenhintergrundes gelang die Wieder- 
herstellung der Dienstfähigkeit (St.-A. Baumgarten- 
Mörchingen). 

Die häufig beobachteten Regenbogenhautentzün- 
dungen wurden durch Einträufeln von Atropin bei zu- 
gleich allgemeiner Behandlung der Syphilis stets zur 
Heilung gebracht (St.-A. Kayser-Schweidnitz, O.-St.-A. 
Overweg-Berlin II). 

Zweimal traten im Verlauf der Syphilis Geisteskrank- 
heiten auf (St.-A. Wind-Metz-Stadt, O.-St.-A, Haase, 
Borna). 

Ueber Syphilis und Lungenentzündung siehe Seite 68. 

Die Behandlung der Syphilis bestand meist in einer 
Sehmierkur mit durchschnittlich 4 g grauer Salbe, die fast 
immer gut vertragen wurde. Ernstere Mundentzündungen 
kamen bei der überall streng durchgeführten Mundpflege 
nirgends vor. 

Von Hautreizungen ist nur ein Fall erwühnenswerth. 

Bei einem Musketier vom 2. Schlesischen Infanterie-Regi- 
ment No. 47 entwickelte sich in der dritten Behandlungswoche von 
einer tütowirten Stelle aus ein nüssender Hautausschlag, der 
allmählich den ganzen Körper befiel; nach seiner Abheilung 
unter Zinkpaste traten am ganzen Körper zahlreiche Furunkel 
auf. Die Syphilis wurde zur Heilung gebracht (O.-St.-A. 
Scholz-Posen). 


Manche Berichterstatter versuchten die auf Verdunstung 


! beruhende Wirkung der Quecksilbereinreibungen dadurch 
zu erhöhen, dass sie die Einreibungen abends vornehmen 
und nachts die Fenster verschlossen halten liessen. 
| Vereinzelt wurden Spritzkuren mit Sublimat oder 
| Hydrarg. suceinimid. angewandt. Mit letzterem wurden in 
| Strassburg i. E. alle Kranken mit bestem Erfolge behandelt. 
| Jodkali wurde neben der Quecksilberbehandlung oder 
als Nachbehandlung verwandt, manchmal in grossen Gaben 
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bis 8g täglich ohne Beschwerden (O.-St.-A. Benzler- | Ilirnsyphilis (O.-St.-A. Reinhardt-Berlin) und bei be- 
Lübeck). stehender Regenbogenhautentzündung. 

Die Behandlung mit Schwitzen und Holzthee war Das Ausschneiden des harten Sehankers wurde nur in 
bei einzelnen Kranken, von denen Quecksilber schlecht | Strassburg i. E. geübt. Der Verlauf der allgemeinen Er- 
vertragen wurde, nothwendig, so in schweren Fällen von | krankung soll danach ein leichterer gewesen sein. 


VIII. Gruppe: Augenkrankheiten. 
(No. 118 bis 134 des ὥς. 


Zugang CS ER ang ;chandlungstage 
Gë 1 Bear d Se EE H E PI 9. 4e τν py 
Bestand dienatfühig | gestorben | adawa | Summe Bestand PN 
absol. A ' - e Tür jeden Kranken 


waren : | o% der ` R | o% deri. | oJ dev... d d a bleiben | Summe | 
Zahl K. absol. | 0 ; absol. | 770 ; absol. | 0 absol. | 0 | PE NT 
x ' Behan- | „, | Behan- ; , Behan- | Beh: ; (durehsehnittlich) 
j zum) i delten | Antil | delten | Zahl | ES | nn | delten | 
| ! | l | ET 
175 9324 | 18,1 8877 | 935 | — | Zum | 458 | 4,8 | 9335 |. 164 | 115 928| 12,2 
| | | | 
Gegenüber den Vorjahren ist ein nicht unerheblicher | Die Vertheilung des Gesammtzuganges auf die ein- 
Rückgang in der Zahl der Augenkranken zu verzeichnen. | zelnen Armeekorps hat gegenüber dem Vorjahre eine Ver- 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: | Schiebung erfabren. Den höchsten Zugang weist das 
1891/92 bis 1895/96 11593 Mann = 24, A K. I. Armeekorps auf, ihm folgt das I, während das V., 
im Jahre 1896/97 10161 „ = 205, ,, ' welches in den beiden Vorjahren an der Spitze stand, 
» » 1897/98 10358 , = 201, ,, erst an siebenter Stelle steht. Am günstigsten steht, 
` im Jahre 1898/99 9324 Mann — 184 K. : wie im Vorjahre, das XIII. (K. W.) Armeekorps. 


Wie in den Vorjahren war der Zugang am hóchsten | 
im Monat Oktober (Einstellung der Rekruten) Er 
nahm dann unter kleinen Schwankungen bis zur niedrigsten 


A. Ansteekende Augenkrankheiten. 
(No. 118 bis 122 des Rapportmusters.) 


Zahl im September ab. Zugang| Abgang Ig ἐν 8 = | 
E d | Bestand LEX: Bau 
— rs ett [diene να Anden Dal ECKE 
Zugang im ο μμ κακο NEUE MA ο. Summe| bleiben | 8 9 2.37 
up EUR S | | ue : fà Zahl | K. | fähig |storben: weitig . CE B 
419: 8 | | | mi τ 
χα |Β πὶ {15 E | we 
39.8 Bine > |. E 282 | — | 4. 306 | 2 354 
28 8 BigiB|E SB Bis Eod A 
ο | ϐ ἢ αι | q! "^ 4 


Àn dem stetigen Rückgange der Augenerkrankungen 
nahmen die zu Gruppe A zusammengefassten ansteckenden 


| E WERE 
absol. Zahl 1216 906, 660, 795, 847| 739, 184, 805 903. 700 596, 373 


ET 

KI 

vi 

= 

5. 93] 355 Οι 
o 

ζΩ 

| 

| 


de Ke... | Ze i Io 1^ Le la ls 1s ΤΙ la l3 0*9 ; Augenkrankheiten einen wesentlichen Antheil. 
| Mit ansteckenden Augenkrankheiten kamen in militür- 
Gesammtzugang der Augenkrankheiten nach ' ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre: 
ΠΕ 1881/62 bis 1885/86 1400, Mann = 3, ο Κ. 
cc d E RUE Co RT MEE Ee 1886/87 , 1890/01 $8370 „ es Ba , ,, 
Tuukan m ο Fb 1891/92 , 1895/96 6524, , τι , ,, 
Zahlen w K. Zahlen de K. im Jahre 1896/97 592 » = 1, a 9} 
| » » 1897/98 418 » = 08 a a: 
G .. . . .] 68 | 1651 | XI.. 530 | 18, j 3 p n 
RR NOE deo | ns χπα.κ.αλ] 68 22; | im Jahre 1898/99 355 Mann 0,09 dir K. 
He, | ” | XMI (K. m: 270 | 12,7 Die Betheiligung der Armeekorps hat sich gegen 
Iv MERE 1 | 20 p "d. 20 CH das Vorjahr etwas verschoben. Die höchste Krankenziffer 
V 2.0.0.1 8M 202 | XVI. . . .| 404 | 14s | hatte diesmal das I. Armeekorps (3, 4$ K.), dann folgten 
vit d S i 173 ΠΗ, τν ο TA in absteigender Reihe das II. und XVII. mit je 2,2 τὸς, das 
rs E = i XIX. (2. K.8)| 204 | 9224 | V, mit l4 44 und das IV. mit 1,4 K. Im vorigen Jahre 
x . 1.5] aen 165 ES E n e. | SC war die Reihenfolge IL, XVII, I, V. und IV. Armee- 


korps. Die Verminderung der ansteckenden Augenkrank- 
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heiten gegen das Vorjahr war am grössten im II. (um 1,5 del, | hóhungen stattgefunden haben. Beim XIV. Armeekorps 
sind ansteckende Augenkrankheiten überhaupt nicht vor 


XVII. (um «Όρο 5) und V. Armeekorps (um 0,0 ος Κ.), 
wührend bei einigen anderen Armeekorps ganz geringe Er- | gekommen. 


Zugang an ansteckenden Augenkrankheiten in oo K. nach Armeekorps 


1898/99 die hóchste in den übrigen Monaten beobachtete 


Der Zugang war im Oktober, dem Monat der Rekruten- | 
Krankenziffer fast um das Fünffache. 


einstellung, wie gewöhnlich am höchsten. Er übersteigt | 


Monatlicher Zugang an ansteckenden Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet 


μπα μαμα 
ο οτι 


RHEE 
tbe Sa 


In welcher Weise die einzelnen Krankheitsformen Wegen der mit Beginn des DBerichtsjahres 1896/97 ein- 
(ausschliesslich No. 122, Tripper- -Blennorrhoe) an der Ge- | setzenden Aenderung des Rapportmusters mussten bei den ersten 
sammtzahl der ansteckenden Augenerkrankungen theil- beiden Krankheitsformen die Zahlen der früheren Jahre unberück- 
genommen haben, ist in umstehender Tabelle für die am ui Bleiben: 


stärksten betheiligten Armeekorps ersichtlich gemacht. 
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Zusammenstellung über die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 
von den fünf am meisten heimgesuehten Armeekorps und der Armee. 


Granulöse 


Chronische 


Summe der ansteckenden 


Dé 1) di des Abganges. 


Granulöser : Akute Augenkrankheiten 
Bindehautkatarrh Bindehauterkrankung Blennorrhoe Blennorrhoe (ausschliesslich Tripper- 
und Folgezustände die blennorrhoe) 
Jahr de | Abgang!) E Abgang!) Zu- Ana?) Zu. | Abgang) | cu RE 
gang | " αρ ἡ δν gang | s ZE gang ET | 4. 
DECK |o 3: ETC 
1881/82 bis 1885/86 lo | 853 | 14; | Om 1000 | — | 182 | 905 91 
1 1886,87 bis 1890/91 02 | 7601 259 | — |-|- 97 | 863 | 19; 
x 1891/92 bis 1895/96 0,4 |1000 | — | Del 500 | 50» | Del 858 | 142 
8| 1896/91 09 1001 —|—,—| — 33 ` 902 9,8 
< 1897/98 0,07 | 100, | — — — — 2,8 91,1 8,9 
| 1898/9 — Inge! -1-1- | -- | 80 ! 9i» | 2 
1881/82 bis 1885/86 0,1 | 89,2 | 10,8 θα | 66,7 | 33,3 13,4 | 94,1 5,9 
& 1886/87 bis 1890/91 On | 733 | 26,7 θα — 1100, 51 844 15,9 
. SŠ | 1891/92 bis 1895/96 003 | bal 950 | Oo | — 11000 | 27 | 783 | Sa 
H 1 1896/97 SCHEER -|-|- Ze | 83a | 16,7 
4 1897/98 05 |1000: —| —|— | — | 31 844 152 
| 1898/99 00: |1000| -- I — | — | — 22 | 898 | 10% 
1881/82 bis 1885/86 ο 1000. m |] -- pum qom 13 | 694 | 37,2 
1 1886/87 bis 1890/91 Oo | 66,7 | 333 | Oo | — |1000| 15 | 465 | 58, 
„4 } 1891/92 bis 1895/96 -| =]! i | 1: | 480 | δῖα 
Ἡ 1896/97 ο. 100 | 11 | 586 | Au 
4 1897/98 — — -- |=- l !- IA | 816 | 68, 
| 1898/99 Ze ee ee dE AE 
1881/89 bis 1885/86 Om | 833 | 16: | 0 50,0 | 50, | 87 | 98, 6,5 
2, | 1886/87 bis 1890/91 010} 900 100 | Om ,1000  — | 44 | 875 | 12: 
ο | 1891/92 bis 1895/96 00/100 | —| — — | — Za | 874 | 126 
2: 1896/97 c rare E T 2E; 
d 1897/98 006 1000! —| — — ;— [| 21 Τα | 226 
1898/99 em aes] ο [ies μον ος là Τε | 991 
i 1890/91 Ou | 750 | 950 | — Ε € 6,1 90,9 9,2 
| 1891:92 bis 1895/96 06 | 42» δΐ1| — --. -- bo | 88; | 165 
ES 1896/97 ο ο... 4s | 948 | δι 
“Β 1897/98 =. a dena ee au 918 | 22 
"ud 1898/99 — — — - | 21 | 9052 9,8 
| 1881/82 bis 1885/86 - li =| lU os, 860 184] 05 722: 316] 8: | 890 | 110 
1886,87 bis 1890/91 = EV. — | 006; 74» 258 | Oo! 60ο; 400 | 39ο | 815 | 185 
$ | 1891/99 bis 1895/96 -- — —|-— | — — | 0m; | 160 | 940 | Opi |. 400 ' 60o | 14 | 76: | 235 
E | 1896/97 Ose 810 190 | 015 614 | 382 | Ow | 87s | 125 | Om 500 | S00 | 11 | 785 ^ 215 
1897/98 Ou τπτ 223 | Os "al 28» θα [1000 ° — | — mes des Da ` 165 | 294 
t 1898/99 051, 802 | 198 | ous | 75o | 250 | oa | 100, | — | O% | 400 | 600 | Oe | 789 | 211 
| | | | | | 
Bru pax c > und an Ueber epidemisches Auftreten der Körnerkrankheit 
ze) Ee BE wird nur beim 3. Bayerischen Chevauleger - Regiment 
E? SH E E vues SS SS Herzog Karl Theodor in Dieuze berichtet, bei welchem 
8 Date, ` A | dienst- | ge | ander- ek SS ; im Mai und Juni 1899 im Ganzen 27 Erkrankungen vor- 
Ὁ 5], i TO | μι. Summe | bleiben | d S Bar ; 
E Zahl Κ.| fühig jstorben | weitig | Ἡ god B : kamen. 
i | mss e R 
| | | Diese waren durchweg leichterer Art und gelangten sämmt- 
20 | 340 Cp 270 | — = u j 3H | 19 | 93,5 , lich in durchschnittlich 26 Tagen zur Heilung. Von den 27 Er- 
i l | |! krankten bewohnten 23 dasselbe Gebäude. Die Art der Ein- 


| schleppung konnte nicht festgestellt werden ; doch soll in der Pfalz 
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und in Franken, den Ersatzbezirken des Regiments, in einzelnen 
Orten granulóse Augenentzündung háufig vorkommen. Sámmtliche 
Kranke wurden in einer Lazarethbaracke abgesondert. Die Be- 
handlung bestand in Anwendung der Knapp'schen Rollpinzette 
und des Keining'schen Verfahrens (0.-St.-À. Weber- Dieuze). 


Erwühnenswerthe Beobachtungen über die Körnerkrank- 
heit werden nicht berichtet. Erblindung durch Trachom 
ist nicht vorgekommen; in der Behandlung sind neue 
Gesichtspunkte nicht hervorgetreten. Ausschneidung der 
erkrankten Lidbindehaut, erforderlichenfalls mit Theilen 
der Lidknorpel, wurde von O.-St..-A. Heisrath-Königs- 
berg i. Pr. bei 7 Kranken mit sehr gutem Erfolge aus- 
geführt. 


Zweite Unterart: Akute und chronische 


Blennorrhoe. 
(No. 120 und 121 des ο ο αυ 


| 


3 Ai SES | Abgang κ EE 
3 A absol. , | τς | dienst- | ge- ander PRAE τ PE 8 ο 
À F| Zahl) K.| fähig storben. weitig | Summe | bleiben | 3 ΕΝ 

| | | : ΕΕ g 

3| 6 Om 6 --- 8: 9 — 74,8 


Die Entstehungsursache der wenigen Erkrankungen 
konnte meist nicht genügend aufgeklärt werden. Sie boten 
hinsichtlich des Krankheitsverlaufes und der Behandlung 
nichts Bemerkenswerthes. 


Dritte Unterart: Tripper-Blennorrhoe. 
(No. 122 des Rapportmusters.) 


Zugang | Abgang — "E E- 
FF | | Bestand | P -> ἃ E a 
E &|absol.| Ar | dienst | ge- | ander- : d Η Ὦ zs 
E ‚ai .. |Summe| bleiben |8 € 55” 

| Zahl | K. | fähig |storben | weitig SE B 

d$ το 


| 


9 | 08 


Die Erkrankungen an 'l'ripper-Augeneiterung waren nur 
1 mal doppelseitig. Bei allen Kranken wurde Harnróhren- 
iripper nachgewiesen und durch die üblichen Behandlungs- 
arten die Dienstfähigkeit wieder hergestellt. 


D 
7 


B. Nicht ansteckende Augenkrankheiten. 

(No. 123 bis 134 des Rapportmusters.) 
μα Abgang — THE 
E g l Wie | | Bestand 8 KK E S 
8 H|8bsol.: y | dienst- ge- |! ander- Ki B gà. 
Φε h H Buses bleiben g dir 
ea Zahl | K. | fühig uias Rate «ἡ Ek E 

| Seege SE 
152 | 8969 '174] 8695 E 984 8979 | 142 | 11,3 


Dass auch in dieser Unterabtheilung eine nicht un- 
erhebliche Verminderung der Erkrankungsziffern gegen die 
Vorjahre eingetreten ist, wurde schon vorher erwähnt. Der 
Zugang betrug: 


im Jahre 1894/95 . 11901 Mann = 23, $$; K., 
»  » 1895/96 . 10728 , = Ba , ,, 
» a 1806/01. 10172 „ = δες a? 
a o 1891/98. 9 880 = 19,5 , ο, 
im Jahre 1398/99 . 8 969 Mann = Lia ge K 


Vertheilung des Zuganges auf die Armeekorps. 


Zugang i in Zugang in 
Armeekorps absol. | Armeekorps abso]. 

Zahl , "v E: Zahl | το K 

α. . 61 15o | ΣΙ... .| 59 | 187 

I. 598 20.0 XII. (1. K. 8.) 650 22,0 

I. 572 225 | XUI. (K. W.. 269 12,6 

ΠΠ. 394 17,5 XIV... . 485 16,3 

IV. 469 19,1 XV.. . 469 15, 

V. 487 18, XVL. 393 14,4 

VI. 550 206 | XVI.. 379 , 183 

ΥΠ. 459 17,0 |XVHL. . 194 15,0 

VIII. e e XIX. (2. K. S.) 204 22,4 
IX. 5 LK. B 789 | 28, 

; 0 

x. 302 155 ILE. B 770 | 995 


Den geringsten Krankenstand hatte danach, wie im 
"Vorjahre, das XIII. (K. W.), den höchsten das II. Armee- 
korps. 

Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, in welchem 
Maasse die einzelnen Krankheitsformen an der Gesammtzahl 
der Erkrankungen betheiligt gewesen sind. 


Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen Augenkrankheiten. 


are "ν᾿"... ο, «28 
Dé stand | -  dienstfühig "S | 
Repport- Bezeichnung der Krankheiten m ον A E. | absolute Yo der Be] sto sto Enden ins- on 
musters nommen Zabl pun ben rang en 
| 
123 bis 125 Krankheiten der Lider, der Bindehaut und 
der Thrünenorgane . . . 89 1495 14,6 1986 97,4 — 194 66 061 8,7 
126 Krankheiten der Augenmuskeln . — 91 0,07 23 62,8 — 19 190 19,5 
197 | Krankheiten der Hornhaut . 44 9607 10] 912 | 90 | — MI 28183, 225 
128 bis 133 | Krankheiten und See der inneren πα 
theile . 14 494 0,82 948 55,5 — 178 11 742 26,6 
184 Andere nicht ansteckende Augenkrankheiten 5 46 0,09 31 | 60, = 19 1001 19, 
Sanltäts-Bericht über die Armee. 1898/09. I. Theil. 15 
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Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde- 
haut und der Thránenorgane. 
(No. 123 bis 125 des Rapportmusters.) 

Unter Krankheiten der Bindehaut beschreibt 
O.-St.-A. Krause-Allenstein eine Erkrankung an , Früh- 
jahrskatarrh^ (Saemisch), dessen Entstehungsursache 
unbekannt blieb. Der 


Zustand war längere Zeit als 


Trachom aufgefasst und mit Ausschneidung der erkrankten ' 


Bindehauttheile behandelt worden. 


Die oberen Lidbindehäute waren in der ganzen Aus- 
dehnung der Lidknorpel mit grossen, derben, theilweise sogar 
knorpelharten, plattgedrückten Papillarwucherungen bedeckt, 
welche bei genauer Besichtigung sich pilzartig gestielt erwiesen. 
Die ganze Bindehaut erschien, vorzugsweise an den unteren 
Lidern, wie mit einer dünnen Lage Milch übergossen. Rand- 
wucherungen an der Umgrenzung der Hornhaut fanden sich 
nicht. Der Kranke hatte schon seit Jahren an Augenbeschwerden 


Dritte Unterart: Krankheiten der Hornhaut. 
(No. 127 des Rapportmusters.) 

Unter den Krankheiten der Hornhaut ist nur 
eine von O.-St-A. Krause-Allenstein  mitgetheilte 
Krankengeschichte eines Mannes. bemerkenswerth, bei dem 
im Anschluss an Grippe ein Bläschenausschlag von den 
Lippen nach einem Auge emporkroch, die Hornhaut ergriff 
und sich mit einer lebhaften Regenbogenhautentzündung 


' vergesellschaftete. Dienstfähigkeit wurde in 3 Wochen 
erzielt. 
Vierte Unterart: Krankheiten und Fehler der inneren 


gelitten. Nach mehrmaligem Lazarethaufenthalt konnte er, wenn ' 


auch nicht ganz geheilt, so doch als dienstfühig entlassen werden. 

St.-A. Ebner-Colmar i. E. berichtet über ein Flügelfell, 
welches nach Szokalski’scher Methode mit doppelter Unter- 
bindung und Ausschneidung des Zwischenstücks behandelt wurde. 
Der Rest wurde mittelst Hóllenstein- und Kupferstifts beseitigt. 


O.-8t.-A. Braune-Darmstadt die Eintráufelung von Prot- 
argollósungen wegen ihrer raschen und sicheren Wirkung. 
Zur Herstellung von Augensalben verwendet er statt der 
etatsmüssigen Paraffinsalbe, welche mehrfach Reizzustünde 
des Auges erzeugt haben soll, mit Vortheil weisses, ameri- 
kanisches Vaselin. 

Von den Erkrankungen der Thránenwerkzeuge 
sind folgende Einzelbeobachtungen erwähnenswerth: 

O.-St-A. Marsch -Frankfurt a. O. beschreibt eine 
Thrünensackfistel, welche nach einer Hufschlagverletzung mit 
Zertrümmerung der Nasenwurzel zurückgeblieben war. Nach 
vergeblicher Sondenbehandlung erfolgte Verschluss der Fistel 
erst nach Spaltung des ganzen Thrünennasenkanals. — Einseitige 
akute Thrünensackeiterung im Anschluss an einen Schnupfen er- 
wähnt St.-A. Duda-Neisse. Nach Einschnitt erfolgte Heilung 
in 13 Tagen. 


Zweite Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln. 
(No. 126 des Rapportmusters.) | 

Unter Krankheiten der Augenmuskeln sind mehr- 
fach rheumatische und syphilitische Lähmungen beschrieben. 
St.-A. Arimond-Düsseldorf sah bleibende Lähmung eines 
Lidhebers (Levator palpebrae superioris) nach Hufschlag 
gegen den oberen Augenhöhlenrand. Ausserdem ist 
folgende Beobachtung von Interesse: 

Oekonomiehandwerker (Schneider) N. 


vom  Infanterie- 


Regiment No. 156, welcher seit Ostern 1897 täglich 10 bis ! 
12 Stunden mit Nähen beschäftigt war, erkrankte Anfang Mai 1898 _ 


mit Schmerzen in beiden Augen und schlechterem Sehen. Es 
wurde beiderseits unvollständige Akkommodationslähmung und 
Schwäche der inneren geraden! Augenmuskeln infolge über- 
mässiger Anstrengung der Akkommodation und Konvergenz 
(Arbeitsparese) festgestellt. Andere Ursachen waren auszu- 
schliessen. N. wurde nach mehrmaliger Lazarethbehandlung, 
die ohne wesentlichen Erfolg blieb, als Invalide entlassen 


(0.-St.-A. Krienes-Breslau). 


Augentheile. 
(No. 126 bis 133 des Rapportmusters.) 


Bei Regenbogenhautentzündung wird in 15 ?/ der 
berichteten Erkrankungen Syphilis und ebenso häufig Er- 
kältung als Ursache angegeben. 


Zu erwähnen ist die Beobachtung doppelseitiger Reste der 
fótalen Pupillarmembran auf der vorderen Linsenkapsel in Ge- 
stalt eines rostfarbenen Ringes mit fadenförmigen Ausläufern 
(St.-A. Osann-Karlsruhe). 


Die berichteten Erkrankungen der Linse beziehen 


à í : sich sämmtlich auf einseitige Starbildung, welche meist 
Zur Behandlung der einfachen Bindehautkatarrhe rühmt | 


schon vor der Einstellung durch Verletzung entstanden 
war. Bei einem Kranken trat die Starbildung im Gefolge 


| von Aderhautentzündung nach Erkältung auf. 


Unter den Krankheiten der Aderhaut ist folgende 
Einzelbeobachtung hervorzuheben: 


Musketier S. vom Infanterie-Regiment. No. 156 erkrankte 
Anfang Februar 1899 ohne bekannte Veranlassung mit Schmerzen 
im linken Auge und wurde vom 10. Februar bis 5. Mai 1899 im 
Garnisonlazareth Brieg,spüterin Breslau,an den Erscheinungen 
einer schleichenden linksseitigen Regenbogenhautentzündung, 
Glaskórpertrübung und Netzhautablósung behandelt. Schliesslich 
wurde als Grundleiden ein „Aderhautsarkom“ angenommen. 
Für letzteres Leiden sprach die schleichende Entwickelung ohne 
nachweisbare Entstehungsursache, die meist erhóhte Spannung und 
erhebliche Reizbarkeit des Auges, die stürkere Füllung der 
Skleralgefüsse, sowie das hóckerige Aussehen der Netzhaut- 
ablösung. — 8. verweigerte die Ausschälung des erkrankten 
Auges und wurde am 13. Juni 1899 als dienstunbrauchbar ent- 
lassen (O.-St.-A: Krienes-Breslau). 

Krankheiten des Sehnerven und der Netzhaut. 
Entzündungen des Sehnervenstammes werden mehrfach be- 
schrieben, so z. B. doppelseitige absteigende Sehnerven- 
entzündung nach einem 3!/; Jahre vorher erlittenen Bruch 
des Schädelgrundes (St.-A. Faisst-Stuttgart), eingeitige 
akute Sehnervenentzündung (Neuritis retrobulbaris) je 1 mal 
auf rheumatischer Grundlage und im Gefolge von Syphilis 
(0.-St.-A. Krienes-Breslau). Ausserdem sind folgende 
Krankengeschichten hervorzuheben: 

O.-St.-A. Lohrisch-Lüben beschreibt Schwund eines Seh- 
nerven nach Bruch des Schädelgrundes durch Hufschlag gegen 


| die Stirn und das Auge. — Bei einem anderen Kranken war 


durch die gleiche Veranlassung ausserdem noch Schwund des 
ganzen Augapfels eingetreten (St.-A. Peiffer-Celle) — Seh- 
nervenschwund nach oberflächlicher Quetschwunde in der Augen- 
gegend und davon ausgegangener Entzündung desFettzellgewebes 


| der Augenhöhle sah St.-À. Eichel-Strassburg i.E.— Netzhaut- 
| blutung bei Eiweissharnen erwähnt O.-St.-À. Overweg-Berlin. 


— Bei 2 Kranken mit einseitiger Erblindung durch Verstopfung 
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der Netzhautschlagader konnte. ein 'ursücbliches Leiden nicht | 


nachgewiesen werden (O.-St.-A. Fritz-Graudenz, St.-A. 
Lorentz-Mainz). . 

Bei angeborener einseitiger Schwachsichtigkeit (Am- 
blyopia congenita) fand O.-St.-A. Krienes-Breslan, 
wenn das Sehvermógen nur Lin oder weniger betrug, stets 


mehr oder weniger beträchtliche Einengung des Gesichts- 


feldes und eine zentrale Gesichtsfeldlücke (Skotom), welche 
häufig auf den Fixationspunkt beschränkt war. Oefter 


fanden sich ausserdem randständige Gesichtsfeldlücken ver- | 


schiedener Art. Ausserdem stellte er meist eine Beein- 
trächtigung des Lichtsinnes, häufig Einwärts-, seltener Aus- 
wärtsschielen, Uebersichtigkeit oder Astigmatismus und im 
Spiegelbild mitunter eine etwas dunklere Färbung des gelben 
Fleckes und Fehlen seines Reflexes fest. 
Nachtblindheit führte bei den Leuten, welche seit 
der Kindheit daran litten, zur Dienstunbrauchbarkeit. War 


sie dagegen, was meistens der Fall war, durch Ueber- | 
blendung, allgemeine Schwächlichkeit und Blutarmuth be- ` 
dingt, so trat Heilung ein. Einmal wurde bei einem Nacht- | 


blinden Eintrocknung der Bindehaut (Xerose) und Roth- 
grünblindheit beobachtet (O.-St.-A. Rüger-Rastatt). 


Fünfte Unterart: Andere Augenkrankheiten. 
᾽ (No. 134 des Rapportmusters.) 


Unter anderen Augenkrankheiten erwähnt O.-St.-A. | 


Lederhautentzündung, welche dienstunbrauchbar wurden. 
Folgende Einzelbeobachtungen sind noch anzuführen: 


Pionier K. vom Eisenbahn-Regiment No. 1 gelangte am 
19. Mai 1899 mit Bindehautkatarrh in Lazarethbehandlung. 
Ausserdem hatte er an der inneren Seite der Augenhöhle, hinter 
dem Rollmuskel, eine Geschwulst, welche den Augapfel nach 
&ussen drüngte. Er wusste nicht, seit wie lange die Geschwulst 
bestand, da sie keine Beschwerden verursachte. Sie liess sich 
nach hinten nicht abgrenzen, wechselte bisweilen ihre Gestalt 
und Härte und wurde als Gefüssgeschwulst gedeutet. K. 
wurde dienstunbrauchbar entlassen (O.-St.-A.Overweg-Berlin). 

Karabinier B. vom Karabinier-Regiment, welcher bereits vor 
etwa 6 Jahren auf dem rechten Auge einige Zeit lang erblindet 
gewesen war, bemerkte seit dem 17. Oktober 1898 ohne bekannte 
Veranlassung eine allmählich zunehmende Sehschwäche dieses 
Auges. Ausser einer geringen Lähmung des rechten Lidhebe- 
muskels und leichter Blässe des rechten Augenhintergrundes fand 
sich weder etwas Krankhaftes am Auge noch ein nachweisbares 
ursächliches Leiden. Bei der Lazarethaufnahme unterschied das 
rechte Auge nur hell und dunkel. Binnen 14 Tagen stellte sich 
allmählich ohne besondere Behandlung die volle Sehschärfe wieder 
her. Man nahm an, dass die Sehstörung durch einen Vorgang 
zwischen dem Sehnervenloch (Foramen opticum) und der oberen 
Augenbóhlenspalte (Fissura orbitalis superior) hervorgerufen sei. 
B. wurde am 19. November 1898 als dienstfähig entlassen 


| (0.-St.-A. Haase-Borna). 


Die schwereren Augenverletzungen sind in der 


Overweg-Berlin 3 Kranke mit mehrfach rückfälliger | Gruppe XII abgehandelt. 


IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 
(No. 135 bis 139 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig gestorben ` anderweitig Summe αλλά, | für jeden 
bsol. : - ` ποπ e ς----- Sos, ---- --- - —————-—- . 
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. Zugang im Monat — — 
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"T | Sg e 
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, € | 
Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äusseren Gehörganges. 

(No. 135 und 136 des Rapportmusters.) 
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Ueber Krankheiten der Ohrmuschel (No. 135) 
wird nur in ganz spürlicher Anzahl berichtet. Abgesehen 
von einigen Hautausschlägen, die unter Salbenbehandlung 
heilten, sind hier nur 14 Erkrankungen an Ohrblut- 
geschwulst zu erwühnen. 


Die Ursache war mehreren Kranken angeblich nicht be- 
kannt; andere führten die Geschwulst auf áussere Verletzungen 
zurück. Als Ort der Geschwulst ist mehrmals die Zwischen- 
schenkelgrube hervorgehoben, die auch nach anderweitigen Mit- 
theilungen der Lieblingssitz der Ohrblutgeschwulst zu sein scheint. 
2mal war der Bluterguss beiderseitig, was auf eine gewisse 
Geneigtheit der Kranken zu diesem Leiden schliessen lässt; bei 
einem Manne wurden an demselben Ohr 2 Blutgeschwülste neben- 
einander beobachtet. Ein Kranker, dessen beiderseitige Blut- 
geschwülste auf Faustschläge zurückzuführen waren, hatte gleich- 
zeitig eine Labyrintherschütterung davongetragen; zunehmende 


lich als invalide entlassen werden musste. 


Zur Behandlung des Leidens wurden mehrfach Ein- 
schnitte vorgenommen; in der Mehrzahl wurde jedoch das 
mildere Verfahren des einfachen Abwartens, allenfalls unter 
Anlegung eines leichten Druckverbandes oder zeitweiliger 
Anwendung einer Eisblase, dem Einschneiden vorgezogen, 
zumal die Leute dabei ruhig im Dienste belassen werden 
können. 


Die Ohrenschmalzpfrópfe dürften vor ihrer Entfernung als 
eine Art Schutz gewirkt haben. Nach ibrer Beseitigung waren 
die von Haus aus empfindlichen und anfälligen Ohren den unver- 
meidlichen Schädlichkeiten des Dienstes und damit natürlich 
auch Erkältungseinflüssen ausgesetzt und erkrankten so in der 
geschilderten bösartigen Form. Diesen Ausgang konnte man in 
Ansehung des regelrechten Trommelfellbefundes und Hör- 
vermögens nach der Ohrenschmalzausspülung nicht voraussehen. 
Die Krankengeschichte lehrt, dass nach Ausspülung grosser 
Ohrenschmalzpfröpfe das Tragen von Watte in den 
Ohren dringend zu empfehlen ist, und dass, wenn irgend mög- 
lich, für einige Tage auch die Schonung der betreffenden Leute 
von allem Dienst, der mit Erkältungsgefahr verknüpft ist, an- 
geordnet werden muss, namentlich wenn die Vorgeschichte auf 
eine gewisse Anfälligkeit der Ohren hinweist. 


Brüche des knöchernen äusseren Gehörganges 


beiderseitige Taubheit hatte zur Folge, dass der Mann schliess- Sind nur Zmal erwähnt. 


In einem Falle (in Ludwigsburg) blieb eine jedesmal beim 
Oeffnen des Mundes auftretende Verschiebung desselben nach der 
verletzten Seite hin bestehen. In dem anderen Falle (in Berlin) 


| war der Bruch von schweren Erscheinungen begleitet. Ein Riss 


Unter No. 136 — Krankheiten des äusseren Ge- 
hórganges — sind Ohrenschmalzpfröpfe und Fremd- : 


körper erwähnt, die dank der überall geübten vorsichtigen 
Entfernung durch blosses Ausspülen nirgends schwerere 
Erscheinungen gemacht haben. Zum Aufweichen sehr 
harter Pfröpfe wurde in Metz eine lproc. Sodalösung 
benutzt; in Berlin wurde eine Lösung von 10g Soda in 
50g Wasser und 50 g Glycerin 3mal je 10 Minuten lang 
im Ohre gelassen, worauf die Ausspülung stets ohne jede 
Reizung des äusseren Gehörgangs möglich war. Dieses 


im Trommelfell hatte zu einer zeitweiligen vollständigen Ein- 
schmelzung desselben geführt. Später stellte sich das Trommel- 
fell vollständig wieder her. Die Folgen der inzwischen abge- 
laufenen Labyrinthentzündung — Schwindel, Erbrechen, Taub- 
heit — verursachten, dass der Mann als invalide entlassen 
werden musste. 


Neben allgemeiner Entzündung des Unterhautzell- 
gewebes im äusseren Gehörgang sind Furunkel in dem 
letzteren in grosser Zahl erwähnt. Von Einschnitten ist 
vielfach abgesehen und einfachen, schmerzlindernden Ein- 
träufelungen und Umschlägen der Vorzug gegeben worden. 
Da wegen der schwer zu reinigenden Oertlichkeit das 
Auftreten einer Wundkrankheit nach dem Einschnitt nicht 


' immer mit Sicherheit zu vermeiden ist, hat dies Verhalten 


Verfahren empfiehlt sich zur Vermeidung von Schädigungen ` 


stets, sobald die Entfernung des unaufgeweichten Ohren- 
schmalzes nicht gleich nach dem ersten Spritzen gelingt. 

Eine Mittelohreiterung mit tódtlichem Ausgang, welche 
sich an die Ausspülung von Ohrenschmalz anschloss, ist 
besonders lehrreich und erwühnenswerth. 


Dem Musketier H. vom 8. Thüringischen Infanterie-Regiment - 


No. 153, der schon vor seiner Einstellung an den Ohren gelitten | 


haben wollte, wurden am 10. April 1899 grosse Ohrenschmalz- 
pfrópfe mittelst Ausspritzens entfernt. Die Trommelfellbilder 
waren regelrecht, das Hórvermógen beiderseits nicht herabgesetzt. 
Am 24. April 1899 stellte sich aus nicht näher bekannter Ur- 


sache beiderseitiger Ohrenfluss ein, weshalb H. in das Lazareth , 


aufgenommen wurde. 
mit Borsäurelösung und in Einstäubung von Borsüure in Pulver- 


Die Behandlung bestand in Ausspülungen : 


form. Unter zunehmendem Fieber trat bereits am 28. früh !/39 ` 
der Tod ein. — Bei der Leichenóffnung wurde eiterige Ent- | ° 


zündung der weichen Hirnhaut festgestellt, die beiderseits vom ` 


Mittelohr her durch das entzündlich erkrankte knócherne Pauken- 
hóhlendach ihren Weg genommen hatte. Beide Warzenfortsätze 
waren gesund. Die eigentliche Todesursache war in einer durch 
die Hirnhautentzündung  hervorgerufenen wässerigen Durch- 
tränkung der Hirnmasse — Hirnódem — zu erblicken (O.-St.-A. 
Deutsch-Altenburg). 


gewiss seine Berechtigung. 

Mebrfach sind Polypen unter No. 136 aufgeführt. 
Soweit diese Geschwülste von den Gebilden des Mittelohres, 
der Paukenschleimhaut, dem Hammer u. 8. w. ausgehen, 
würden sie besser unter No. 137 untergebracht worden sein. 

Eine zweifellos nur dem äusseren Gehörgang an- 
gehörende Fleischwärzchenbildung kam in Metz zur Beob- 
achtung. Die Wucherungen sassen an der hinteren Wand; 
mit der Sonde kam man dort auf rauhen Knochen. Die 
Ursache des Leidens liess sich nicht feststellen. Aetzungen 
und Alkoholeingiessungen führten zur Heilung. 


Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres, Schwerhörigkeit. 


(No. 187 und 138 des Rapportmusters.) 


‚Zugang ` Abgang 
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Von dem Zugang entfielen auf die einzelnen Armee- 


korps: 
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An erster Stelle sind die Zerreissungen des 


 erschütterungen als Begleiterscheinung werden aus Berlin 


und Trier gemeldet. Starker Schwindel, Pulsverlang- 
samung, Erbrechen und Verschiedenheit der Sehlöcher 
blieben 1mal monatelang bestehen, so dass der Kranke 
schliesslich  ganzinvalide wurde (O.-St.-A. Peipers- 


Trier). 
Vereinzelt wird über selbständige Trommelfell- 
entzündungen, trockene Mittelohrkatarrhe und 


Katarrhe der Ohrtrompeten berichtet, Die Behandlung 
richtete sich meist auf die Beseitigung der Grundübel 
dieser Leiden durch Arzneien oder durch kleine operative 


, Eingriffe, Abtragung vergrösserter Mandeln, vergrösserter 


| 


Trommelfells zu nennen, über welche in grosser Zahl | 


berichtet wird. 


Unter den Ursachen sind Kopfsprung beim Baden, hef- 
tiger Gewehr- oder Geschützknall, das Blasen der Signal- 
hórner besonders hervorzuheben. Ausser diesen mittelbar ein- 
wirkenden Schädlichkeiten ist das Eindringen von Gras oder 
Strohhalmen beim Hinlegen, das Einstossen von Strauchwerk- 


Nasenmuscheln und dergleichen, wonach dann gewöhnlich 
die Heilung des Ohrenleidens eintrat. 

Im Vordergrunde stehen, sowohl der Gesammtzahl 
nach, wie nach der Bedeutung der Einzelfálle, unter No. 137 
auch in diesem Berichtsjahr wieder die mit Absonderung 


' einhergehenden Entzündungen des Mittelohrs. 


reisern bei Uebungen im Gehölz als unmittelbare Ursache ` 
' es die Infektionskrankheiten, welche vielfach zu Mittelohr- 


mehrfach erwühnt. 
Mehrere Berichte machen darauf aufmerksam, dass ein- 


gezogene oder von früheren Erkrankungen ‚her mit Kalk- ` 
einlagerungen versehene Trommelfelle Zerreissungen ganz ` 
besonders leicht ausgesetzt sind. Diese Thatsache, auf die : 
übrigens auch an anderer Stelle!) schon hingewiesen worden | 

im Heere verdient die Seltenheit ihres doppelseitigen 


ist, hat in gerichtlicher Beziehung einige Wichtigkeit, 
da bei solcher regelwidrigen Spannung oder Starrheit des 
Trommelfells schon ein geringfügiger, nicht besonders 
roher und darum oft weniger strafwürdiger Schlag eine 
Trommelfellzerreissung herbeiführen kann. 


Der Ausgang war in den weitaus meisten Fällen- 


günstig, nicht zum wenigsten deshalb, weil fast ausschliess- 
lich die neuerdings stets bewährt gefundene Behandlung, 
einfacher aseptischer Verschluss des Ohres ohne Aus- 
spülungen, ausgeübt worden ist. 

So erfolgte bei 22 in Berlin behandelten Trommelfell- 


zerreissungen 21mal die Heilung durch erste Verklebung, und ` 


nur lmal schloss sich eine 83 Behandlungstage erfordernde 
Mittelohrentzündung an; bei letzterer waren im Revier Aus- 
spülungen gemacht worden. l 

imal blieb das Loch im Trommelfell bestehen, ob- 
gleich eine Mittelohrentzündung sich nicht hinzugesellte; 
der Riss sass im vorderen unteren Trommelfellviertel; 


des Risses gewesen sein (O.-St.-A. Klihm-Metz). 
Leichte Schwindelerscheinungen wurden bei Trommel- 
fellrissen nicht selten beobachtet; schwerere Labyrinth- 


1) Richard Müller, Ueber den Einfluss heftiger Geschütz- 


detonationen auf das Ohr. Zeitschr. f. Ohrenheilk, XXXIV. Band, 
4. Heft. 


Als Ursachen für die frischen serós-exsudativen und 
eiterigen Mittelohrentzündungen werden vielfach die- 
selben Schädlichkeiten genannt, die die Trommelfellrisse 
hervorgerufen haben sollen, wie Schuss, Schlag u. s. w. 
und besonders Schädigungen durch das Baden. Ferner sind 


entzündungen geführt haben. Als die gefährlichste erscheint 
hier die Grippe, weil die in ihrem Gefolge auftretenden 
Ohrerkrankungen sich durch besondere Bósartigkeit aus- 
zeichnen. 

Als eine Eigenthümlichkeit der Mittelohreiterungen 


Auftretens hervorgehoben zu werden Unter der Zivil- 
bevólkerung scheinen doppel:seitige Mittelohreiterungen im 
Verhältniss viel häufiger vorzukommen. Die Erklärung für 
diese auffällige Thatsache dürfte sein, dass die genannten 
Ursachen — Schlag, Schuss, gewaltsames Eindringen von 
Wasser beim Baden — meist einseitig wirken. Bei Zivil- 
personen dagegen schliesst sich das Ohrenleiden verhältniss- 
mässig öfter an innere Krankheiten an, welche beide Ohren 
gleichmässig schädigen. 

Bakteriologische Untersuchungen des  Ohreneiters 
wurden in Altona angestellt; neben einem Proteus fanden 
sich Kokken verschiedener Art, Staphylokokken, Strepto- 
kokken und Diplokokken (St.-A. Wilberg-Hamburg) 
Aus Karlsruhe und Ulm wird das Vorkommen des 


‘ Bacillus pyocyaneus gemeldet, doch ist dieser nicht als 
Erreger der eiterigen Entzündung, sondern nur als eine 


\ 
! 


“Ari ' zufällige Verunreinigung aufzufassen. 
regelwidrige Spannung oder Dünnheit des Trommelfells : > sung Š 


dürfte der Anlass zu di i i ' 
u diesem auffälligen Bestebenbleiben : lócherung des Trommelfells litt, wurde an dem in den Gehórgang 


Bei einem Mann, der an Mittelohreiterung mit Durch- 


' eingeführten Gazestreifen rothe Färbung bemerkt; es stellte sich 


heraus, dass die Färbung durch den Saft genossenen Rothkrautes 
bedingt war, der beim Schnäuzen durch die Ohrtrompete den 


Weg bis in den äusseren Gebórgang gefunden hatte. Bestätigt 


| 


| 


wurde diese Annahme dadurch, dass die Rothfärbung am nächsten 
Tage wieder eintrat, nachdem man dem Manne versuchsweise 
eine rothe Rübe zu essen gegeben hatte (St.- A. Schlossberger- 
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Ulm). Von demselben Berichterstatter wird gemeldet, dass ein | 


Kranker sich sein Mittelohrleiden. böswillig durch Einbringen 


schlimmern suchte; der Mann wurde gerichtlich bestraft. 


Bei der Behandlung der akuten, serösen und eiterigen 
Mittelohrentzündungen bricht sich nach den vorliegenden 
Berichten die Trockenbehandlung immer mehr Bahn. 
In Berlin wurde sie grundsätzlich unter peinlicher Ver- 
meidung jeglicher zu Heilzwecken dienenden Ausspülung 
mit bestem Erfolge durchgeführt. 


Nach schonender Reinigung des äusseren Gehörgangs mit 
dem Wattestübchen wird, nachdem man sich überzeugt hat, dass 
die Absonderung durch das Trommelfell hindurch freien Abfluss 
hat, oder nachdem nóthigenfalls ein Trommelfellschnitt gemacht 
ist, ein keimfreier Gazestreifen locker in den äusseren Gehórgang 
eingeführt und darüber ein trockener Verband aus gut saugender 
Gaze aufgelegt, deren Menge sich nach der Reichlicbkeit der 
Absonderung zu richten hat. So wird eine fortdauernde Auf- 
saugung der sich bildenden Absonderung — eine kontinuirliche 
Drainage des Ohres — erreicht. Der Verband muss alle 24 Stunden 
und nur bei sehr starker Absonderung alle 12 Stunden gewechselt 
werden. Gegenüber der blossen Einführung eines Gazestreifens 
ohne Darüberlegung eines Trockenverbandes hat dieses Verfahren 
den Vortheil, dass der Kranke mehr in Ruhe bleibt und dass eine 
Verletzung des aufgeweichten üusseren Gehórgangs viel weniger 
zu befürchten ist, als bei dem sonst manchmal stündlich oder 
noch häufiger nóthigen Streifenwechsel. Vor Allem erscheint 
die fortdauernde ununterbrochene Absaugung besser gesichert als 
bei blosser Einführung eines Streifens. Unterstützt wird diese 
Behandlung weiter durch strenge Bettruhe, Schwitzen, Abführen, 
Ohreneisblase und nöthigenfalls durch örtliche Blutentziehung. 
Wenn der äussere Gehörgang Ohrenschmalz und sonstige den 
Abfluss hindernde Massen enthält, so wird man auch bei der 
Trockenbehandlung eine vorsichtige Ausspülung des Ohres zur 
Wegbarmachung und zur Gewinnung eines besseren Ueber- 
blicks vornehmen müssen; doch wird betont, dass Ausspülungen 
lediglich zur Feststellung des Befundes’in den Fällen, wo 
der Eiter freien Abfluss hat, kein Fieber besteht und subjektive 
Beschwerden, insbesondere Stiche im Ohr, Schmerzen am Warzen- 
fortsatz und überhaupt im Kopfe sowie Schwindelgefühl fehlen, 
nicht gerechtfertigt sind (St.-A. Müller-Berlin). 

Die Trockenbehandlung verurtbeilt den Arzt zu einer ver- 
hältnissmässig abwartenden Haltung, und es ist daher recht wohl 
erklärlich, wenn von manchen Seiten, namentlich bei länger be- 
stehenden Eiterungen doch zu anderen Mitteln gegriffen worden 
ist; so sind noch immer neben den Ausspülungen Einträufelungen 
der verschiedensten öligen, alkoholischen und wässerigen Lösungen, 
auch Einblasungen von Pulver, insbesondere von Borsäurepulver, 
erwähnt. 

Bei Anschwellung der Weichtheile hinter dem Ohre 
ist mehrfach versucht worden, ` durch den sogenannten 
Wilde schen Schnitt Heilung herbeizuführen. Von diesem 
Verfahren kann nur dann ein Erfolg erwartet werden, wenn 
der Knochen an dem krankhaften Vorgange nicht be- 
theiligt ist. 

.Das beweisen die mehrfach gemeldeten Misserfolge. 1 πιαὶ 
blieb eine Fistel zurück, so dass schliesslich der Warzenfortsatz 
doch aufgemeisselt werden musste; bei einem anderen Kranken 
heilte zwar die Schnittwunde, aber die Ohreneiterung blieb be- 
stehen und führte zur Entlassung des Mannes als invalide; bei 
einem dritten Kranken: war ebenfalls eine dauernde Fistel das 


Ergebniss, derentwegen der Mann, da er eine weitere Operation | 


ablehnte, als dienstunbrauchbar entlassen werden musste. 


operationen. 


In einer Reihe von Erkrankungen musste zur Auf- 


) : ı meisselung des Warzenfortsatzes geschritten werden. 
von Tabakblättern und Gipsbróckeln in den Gehórgang zu ver- | 


Das Nähere hierüber ist aus der Operationsliste Abschnitt A, 2 
ersichtlich. Bei mehreren so Operirten sind Erkrankungen 
des Schädelinneren, die von der Ohreiterung ihren 


, Ausgang genommen hatten, erwähnt. 


Besonders verwiesen sei auf die Erkrankung des Husaren W. 
in Hamburg, bei welchem nach Aufmeisselung des rechten 
Warzenfortsatzes der verstopfte S-fórmige Blutleiter ausgerüumt, 
spüter ein dicht unter der harten Hirnhaut der rechten hinteren 
Schüdelgrube sitzender Eiterherd (subduraler Abszess) entleert 
und schliesslich die Radikaloperation rechts vorgenommen wurde. 
Der Mann wurde geheilt, aber wegen der verstümmelnden 
Radikaloperation als invalide entlassen (St.-A. Wilberg). 

Insgesammt wurden im Berichtsjahr wegen Mittelohr- 
eiterungen 54 Mann operirt (einschliesslich der Radikal- 
operirten); von diesen sind durch die Operation nicht 
weniger als 26 Mann dem Dienste erhalten worden. 

Ueber die Gesichtspunkte, welche für den Entschluss 

zur Operation ausschlaggebend sind, enthält der Berliner 
Bericht genauere Angaben. Der Berichterstatter — St.-A. 
Müller — spricht sich für frühzeitiges operatives Vor- 
gehen aus und belegt seine Ansicht durch Berichte über 
3 Kranke, bei denen aus äusseren Gründen von frühem 
Eingreifen Abstand genommen werden musste. Die später 
doch noch vorgenommene Operation deckte weitgehende 
Zerstörungen auf. Der Heilungsverlauf würde zweifelsohne 
kürzer geweseh sein, wenn durch rechtzeitiges Eingreifen 
dem Zerstórungsvorgange früher Einhalt geboten wäre. 
St.-A. Müller hat seine Ansichten in einer aüsführlichen 
Arbeit auseinandergesetzt. 1) ` 
Wegen chronischer Mittelohreiterüngen wurde 
mehrmals die Freilegung sämmtlicher Mittelohrräume — 
Radikalo peration — vorgenommen (siehe Operations- 
liste). 

Im Uebrigen war die chronische Mittelohreiterung seltener 
als die akute Gegenstand der Behandlung, da ein grosser Theil 
der damit Behafteten, insbesondere-Rekruten, nach genauer Fest- 
stellung des Leidens ungeheilt als dienstunbrauchbar zur Ent- 
lassung kamen. Tägliche Ausspülungen mit Jodtrichlorid- oder 
Formalinlósung leisteten hier vielfach gute Dienste. Wenn es 
sich um einen rischen Nachschub einer alten, chronischen Eite- 
rung handelte, war auch die Trockenbehandlung von gutem 


‚Erfolg. Daneben wurden öfter Luftdurchblasungen mit dem 


Katheter vorgenommen und gleichzeitig etwa zu Grunde liegende 
Nasen- und Rachenkrankheiten sorgsam behandelt. 

Das Vorkommen einer Perlgeschwulst — Cholestea- 
tom — in Begleitung einer chronischen Mittelohreiterung 
wird nur je einmal aus Berlin, Königsberg i. Pr. und 
Heidelberg gemeldet. ‘Alle 3 Kranken wurden operativ 


| behandelt (Radikaloperation) und geheilt. 2 wurden wegen 
| der nach der Operation zurückbleibenden Verstämmelung 


als invalide entlassen, während ein in Heidelb ore per 
Bezirksfeldwebel" im Dienste verblieb. 


η Richard Müller, , zur Indikationsstellung für Mastoid- 
Dtsch. med.--Wochenschr. 1900, Νο. 15..— Derselbe, 
die Indikationen zur operativen. Behandlung der Mittelohreiterungen. 
Dtsch. med. Wochenschr. 1898, No. 13. 
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Bei der Operation in Königsberg i. Pr; atellte sich die seltene 
Thatsache heraus, dass, wenigstens dem Anscheine nach, zwei 
räumlich .getrennte Perlgeschwülste vorlagen. Die eine, wal- 


nussgrosse, nahm die Gegend der Warzenfortsatzgrotte und ihrer | 
Umgebung ein, die andere, haselnussgrosse, sass mehr nach vorn, : 


in der Gegend des Zugangs vom Kuppelraum zur Grotte und 
hatte den Knochen nach oben hin so weit zerstört, dass dort die 
harte Hirnbaut freilag (St.-A. Eckermann). 

Von Erkrankungen des inneren Ohres wird nur 
eine spärliche Zahl berichtet. Einigemal ist das Vor- 
kommen von Labyrintherschütterung erwähnt, die 
durch Schlag oder Stoss, auch durch Gewehrschuss in der 
Nähe des Ohrs hervorgerufen, mehrfach mit Riss des 


Trommelfells vergesellschaftet war (s. oben). 

In Begleitung einer frischen, serös-absondernden Mittel- 
ohrentzändung wurden bei 2 Füsilieren krankhafte Erscheinungen 
von Seiten des Labyrinths im Anschluss an Grippe beobachtet. 
Es bestand so hochgradiger Schwindel, dass die Leute nicht 


mussten, wenn sie nicht umfallen sollten. 
Schwerhórigkeit vorhanden. Die — Labyrintherscheinungen 
schwanden früher als die Absonderung aus dem Mittelohr, welche 
allmählich eiterige Beschaffenheit annahm (St.-A. Schumann- 
Torgau). 

Das 
bindung mit Kleinhirn- und Rautengrubenerscheinungen bot 
ein Mann in Glogau dar. 


Der Pionier B. vom  Niederschlesischen Piorier-Bataillon 
No. 5 erkrankte am 18. Mai 1899 plötzlich mit Kopfschmerzen 
und Erbrechen. Vor dem rechten Auge trat ein dunkler Schatten 
auf, der noch an demselben Tage bis fast zur Erblindung zu- 
nahm. Dem Manne war 8 Jahre vorher ein schwerer Gegen- 
stand auf den Kopf gefallen, wovon eine 9 cm lange Narbe 
links am Kopfe herrührte. Schon lüngere Zeit hatte er Gleich- 
gewichtsstórungen und Schwindel bemerkt und konnte deshalb, 
wie seine Vorgesetzten bestätigten, beim Einzelmarsch nie eine 
gerade Richtung einhalten. Am 17. Mai bekam der Mann eine 
Ohrfeige, auf. die er die plötzliche Verschlimmerung zurück- 
führte. — Die Bewegungen am rechten Sehloch waren träger 


als am linken, die rechte Sehnervenscheibe hatte verwaschene . 


Grenzen. Die Zunge wurde nach links herausgestreckt — 
Lähmung des linken Zungenmuskelnerven (N.hypoglossus); das 
Zäpfchen wich nach links ab, der Mund wurde nach links ver- 
zogen — rechtsseitige Gesichtsnervenláhmung — Sprache ver- 
langsamt, Puls 44 bis 52 Schläge, regelmässig. Starkes Schwanken 
beim Stehen mit geschlossenen Augen, unsicherer Gang. Am 
rechten Trommelfell eine alte Verkalkung und ein altes Loch; 
Flüstersprache rechts 3 m. Das Erbrechen dauerte bis zum 
24. Mai; dann liessen die Kopfschmerzen, spüter auch die 
Lühmungserscheinungen nach. 
blieben unveründert; ihretwegen wurde der Mann als invalide 
entlassen (O.-St.-A. Reiss-Glogau). 


Bild der Meniére'schen Krankheit in Ver- ; 


Die Gleichgewichtsstörungen | 


. Der Musketier L. vom 6. Pommerschen Infanterie-Regiment 
No. 49 ging dem Lazareth mit einer frischen, linksseitigen Mittel- 
ohreiterung zu und starb am 18. Krankheitstage an hinzuge- 
tretenem  Eiterfieber. Die  Leichenóffnung ergab  eiterige 
Knochenentzündung der Zellen des linken Warzenfortsatzes, Ver- 
stopfung und. Vereiterung des S-fórmigen Blutleiters links, 
Eiterherde in den Gelenken beider Ellenbogen und des linken 
Zeigefingers sowie in den Weichtheilen des linken Ober- und 
Unterarms, ferner Gefüssverstopfung mit nachfolgender blutiger 
Anschoppung und Blutaustritt in Milz und Nieren. Die Er- 
öffnung des Woarzenfortsatzes war beim Eintritt der ersten 
bedrohlichen Erscheinungen von dem Kranken. nicht gestattet 
worden, später erschien sie hoffnungslos (O.-St.-A. Grünbaum- 
Gnesen). 

Kanonier F. vom Feldartillerie-Regiment von Scharnhorst 


(1. Hannoverschen) No. 10 kam am 8. Februar 1899 mit rechts- 


seitigem, angeblich seit dem 16. Lebensjahre zeitweise wieder- 
kehrendem Ohrenfluss ins Lazareth. Im April 1899 trat unter 
Fieber von 38 bis 40° rechterseits eine teigige Anschwellung 


gehen konnten und selbst im Bett beim Sitzen gehalten werden ' zwischen dem hinteren Warzenfortsatzrande, dem Hinterhaupt- 
Daneben. war starke, hócker und dem Nacken auf; es entwickelte sich dort eine Eite- 


rung im Unterhautzellgewebe, die mit tiefen Einschnitten be- 
handelt wurde. Die Schnitte heilten mit Hinterlassung einer 


| eiternden Fistel, durch welche man mit der Sonde auf das rauhe 


' Hinterhauptbein kam. Die rauhe Stelle wurde am 15. Mai 1899 


Besonders hervorgehoben zu werden verdienen noch 


folgende zwei Krankengeschichten. 


freigelegt; sie hatte 3 cm Durchmesser und wurde mit Meissel 
und Zange abgetragen. Die so freigelegte harte Hirnhaut war 
mit Fleischwärzchen besetzt, die abgeschabt wurden. Eine 
Verbindung des entzündlich zerstörten (cariösen) Theils des 
Hinterhauptbeins mit dem die Eiterung im Mittelohr verur- 
sachenden Herde liess sich nicht nachweisen. Die Wunde 
heilte bald, auch die Mittelohreiterung liess nach und hörte 
wochenlang sogar ganz auf. Der Mann wurde als invalide ent- 
lassen (O.-St.-À. Adrian-Celle). 

Unter Schwerhórigkeit (No. 198 des Rapportmusters) 
sind nur wenige Kranke erwähnt, bei denen es zweifelhaft 
blieb, ob ihre Schwerhörigkeit auf ein Leiden des mittleren 
oder des inneren Ohres zurückzuführen war. Schwerhörig- 
keit, die ihren Ursprung rein im Gehirn hatte oder gar 
seelischen (z. B. hysterischen) Ursprungs war, ist nicht 
vorgekommen. Besondere Beobachtungen sind nicht ge- 
macht worden. | 


Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten. 
(No. 139 des Rapportmusters.) 


| Zum | — Abgang —— TN 
3 5 | | | | Bestand SS 8 ἃ 54 
$ M|absol: dr | dienst- | ge- | ander td 5 BE 
ἃ Fl zahl! TR | weit Summe |yleiben|&8 ei 8 
ahl : K. | fähig ' Storben! weitig EE Kl 
i | i | as = 
| | | | 
ges | 27 m 95 | — ' 1 59 1 11,5 


Die unter dieser Nummer berichteten Krankengeschichten 
geben zu Bemerkungen keinen Anlass. 


X. Gruppe: Krankheiten der äusseren Bedeckungen. 


(No. 140 bis 148 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | Ai, p 1 Semi | wieter anderweitig Sume | Sint | ία 
TU oua k ο Wär ames GR der τιν [AE] Vote | Summe | H 
| Zahl gelten į Zahl gelten | Zahl | gelten | Zahl | delten schnittlich) 
1465 näm 1017 [1564 ge ϱ — ' BN Os ` 86273 : 983 1473  |1092196 | 114 
| | | 
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Welche Aenderungen in dieser Gruppe durch das neue 
Rapportmuster eingetreten sind und warum sich seitdem 


der Gesammtzugang nicht mehr ohne Weiteres mit dem : 


der früheren Jahre vergleichen lässt, ist an der gleichen 
Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 erörtert. 

Der Zugang in der Gruppe X betrug im Durchschnitt 
der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 198,6 A K., 
1886/87 , 1890,91 219, , , 
1891/99 , 1895/96 


im Jahre 1896 97 91546Mann = 117, „ 
»  » 1897/98 89403 , -—1738,5 „ 
im Jahre 1898/99 86281 Mann = 167, % xX 
Die seit dem Jahre 1896/97 eingetretene wesentliche 
Verminderung des Zuganges erklärt sich hauptsächlich aus 
dem Fortfall der früheren Spalte „Hautödem“, deren stets 
beträchtliche Zugangsziffern sich wohl grösstentheils bei 
Gruppe XI (Spalte 155), zum kleineren Theil auch bei 
Gruppe XII (Spalte 173) wiederfinden. Zählt man die 
unter No. 155 verrechneten Kranken (1896,97: 14161 Mann 
= Zi de K., 1897/98: 15079 Mann = 29,3 Ae K., 1898/99: 
15312 Mann = 29, τη K.) der Gruppe X hinzu, so stellen 
sich die Zugangsziffern in den ὃ Jahren auf 205,,, 203, 
und 197, de K. Auch unter Berücksichtigung dieser Ver- 
hältnisse ist also ein stetiger Rückgang zu verzeichnen. 
Die meisten Erkrankungen kamen in den Monaten 
November, Januar und März, die wenigsten, wie stets, im 
September vor. 


» 
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2146, a: 
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„Zugang im Monat ` 


| 
i 
| 


eo = pos 
2. & i | | 8 
5 | R: A | H | as το 
ch 5 Β | Ε E N ei Ger B 8 
ΕΕ ΕΕ ΗΕ 
5ο 14 |Δ | | Βι < E | 5. | -|το 

| 
absol. Zahl ebe 1320 857 117892 SE 7031/4419 
$$ Κ. 125 165. 14,1| 16,5| 15,3! 16,9 145] 12,5. 12,5| 18,6! 13,5) 9,6 
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Von den Armeekorps hatte wie in den letzten 
Jahren das XVI. den hóchsten K ronken nigang 


Zugang i in 


Zugang in 


Armeekorps absol. Armeekorps absol. |! 
μα“ o wK 7 | Zahlen | vo K. 
G. 6099 ' 144 "EM" 209,5 
I. 3943 191, XIL(LK.S) | 4795 | 162; 
IL. 4162 | 1870 | XIIL(K.W.| 8364 ` 157: 
III. 3119 18979 | XIV.. 5356 179,5 
IV. 4101 170,3 XV.. 5885 188,7 
v. 4008 1540 | XVI... 5717 209,1 
VI. 4082 153, 0 | XVII . . 3727 | 180, 
VII. 6197 198,6 |XVIIL . . .| 2290 | 1768 
VII. 5100 1914 | XIX.(2.K.S.) | 1996 137,4 
IX. 4060 164; |I. K. B. 4773 ' 1695 
X. 8649 160, |I. ,, 6690 | 193,5 


Erste Unterart: Krätze. 


(No. 140 des Rapportmusters.) 


Zugang B Abgang PE ie 
-----------|------------τ-------------- Jg Ὁ 
Bestand ! | | [Bestand] 8.9, Ὦ 4:5 
absol. A |dienst-| ge- |ander- e τὶ "E SS 
waren | Zah) | K |fühig |storben weitig| De leien) d © 55.5 
Q 

| | | | κα ^ 

1 1705 | 3a | 1702  — 1702 4 4,3 


Der Zugang an Krätze hat in den letzten Jahren stetig 


' abgenommen. Er betrug: 
im Jahre 1892/93 2658 Mann = 6,1 $K., 
» .,. 1893/94 2895 es Du a », 
» » 1894/95 29089 , δρυ a: 
» . 1895/96 2741 e Daa ai 
» ». 1890/91 2511 4, Ἑ σι ,. 
» » 1897,98 2011 , = Bas αν, 
im Jahre 1898,99 1705 Mann = ὃ, %K 


Bei der Behandlung wird fast allein der Perubalsam 
erwähnt. Einzelne Versuche, die mit Antiscabin und 
Scabinol angestellt sind, wurden bald wieder aufgegeben, 
! da die Mittel sich nicht so wirksam erwiesen wie der 
Perubalsam. 


Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank- 
heiten. Chronisches Unterschenkelgesohwür. 
(No. 141 bis 143 des Rapportmusters.) 


_ Zugang | ` ___Abgang NS 55 g 3 
Bestand estand| 3.9, 9 ée 
absol.| d |dienst-| ge-  ander- Sung ce EHE 
waren | Zahl | K. | fühig |storben! weitig DEA E & id $ 
| ms 
146 | 6606 19 62 — 161 , 6688 | 119 | 165 
Den hóchsten Zugang hatte das XVI. Armeekorps. 
Das VII Korps, welches in den beiden Vorjahren die 
meisten Erkrankungen hatte, steht diesmal erst an dritter 
Stelle. 
| l Zugang in Doe Zugang in 
| Armeekorps absol. | Armeekorps absol. 
| Zahlen | y Zahlen | dr É- 
G. . 4. 396 αι... | 439 15, 
1. 909 10s | XIL(LK.S)| 432 ` 146 
ΤΠ. 958 14: | XO (K. W).| 955 : 120 
IL. 229 101 XIV 350 11,7 
IV. 815 18: | xv. 453 . 14. 
V. 964 13,6 XVI. 449 ' 103 
VI. 824 124 | XVI.. 313 11,0 
ΥΠ. 34 (Ga vm . . .| 196 9,1 
VIII. 405 1650 | XIX. (2. K. 8.) | 194 , 13 
IX. 330 1% |LK B.. 458 | 161 
X. 216 9,6 en ο 604 14,6 
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Auf die einzelnen Monate vertheilte sich der Zugang 
in ziemlich gleichmüssiger Weise, abgesehen von der fast 
bei allen Krankheiten bemerkbaren Abnahme im September. 


| | Zugang im Monat — 


Ea 
Q 
EIERE 3 | 8 
$8 BIS E slg al δ) ἃ 
8 |5| 8 |5|3 8 Ela Eli 8 δ 
Ὁ |5 A dS ΙΒ edd ^ d 2 
5 | | 1 
absol. Zahl | 654 634 |517 | 638 | 632 | 591 | 647 i 543 | 538 | 521 | 439 252 
de K. 14 19109 Lë M LA Lë 1/09] 10 | 0,84 | 0,55 


Unter den akuten Hautkrankheiten war die Haut- 
flechte (Ekzem) am häufigsten vertreten; bei ihrer Be- 
handlung ist vielfach von dem Naftalan Gebrauch gemacht 


worden, das sich besonders bei stark nässenden Ekzemen : 
' schnell über den ganzen Körper verbreiten. 


oft gut bewährt haben soll. 


Ein Fall von Lichen ruber planus, über den St.-A. | 


Magnus-Kónigsberg i. Pr. berichtet, wurde nach Ge- 


e 1 | 1 d keit i 
brauch von Arsen so weit gebessert, dass Dienstfähig . 4 Tage nach der Impfung verbreitete sich von den Impfschnitten 


ausgehend eine lebhafte Hautentzündung über den ganzen 


eintrat. 


Unter den zahlreichen Erkrankungen an Gürtelrose 
sind zwei durch ihren Sitz bemerkenswerth. 


waren von der rechten Körperhälfte die Streckseite des 
Oberschenkels, die Hinterbacke, Unterleib und Rücken bis 
4 cm unter dem Nabel von den Bläschen bedeckt. Beide 


sonst nur selten erwähnt werden. 


Herpes iris beobachtete St.-A. Magnus-Königs- 
berg i. Pr. 


Bei dem Musketier R. vom Infanterie-Regiment No. 146 
waren innerhalb 8 Tagen in beiden Handflächen mehrere kreis- 


runde, rothe Flecke entstanden, um welche sich ein Ring von | 


gelblichen, mit Flüssigkeit angefüllten Bläschen bildete Das 
Bild erinnerte an den als Psoriasis palmaris bekannten Haut- 
ausschlag der sekundären Syphilis. In 14 Tagen war die Er- 
krankung unter Gebrauch von Natrium salicylicum und heissen 
Sandbädern geheilt. Syphilis konnte ausgeschlossen werden. 


Rheumatische Hautknoten (Erythema nodosum) 
sind mehrfach beobachtet. 


Bei einem mit unbestimmten Erscheinungen von Magen- 
darmkatarrh in das Lazareth aufgenommenen Kranken trat der 
Ausbruch am siebenten Tage unter hohem, nach wenigen Stunden 
unter heftiger Schweissbildung wieder abfallendem Fieber auf. 
Derartige Anfälle wiederholten sich in der nächsten Zeit in drei- 
tägigenZwischenräumen noch 11mal. Bei jedem Fieberanfall kamen 
frische Knöteben zum Vorschein, die alten verblassten in der 


Zwischenzeit. Durch Chinin wurden die Anfälle nicht beeinflusst. | 


Nach längerem Salicylsäure- und Arsenikgebrauch konnte der 
Kranke dienstfähig entlassen werden (St.-A. Huber-Berlin). 


Eine Erkrankung an Blasenausschlag (Pemphi- 


gus), die trotz grosser Ausdehnung einen günstigen Aus- 
gang nahm, beobachtete St.-A. Müller-Coeslin. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil. 


: asıs-Effloreszenzen. 


ipid heilt. 
Bei dem einen Kranken war fast das ganze Gebiet τ. 


des linken 3. Trigeminusastes ergriffen, bei dem anderen | 


zahlreiche frische Psoriasisflecke. 


Die flachen Eiterblüschen bedeckten schliesslich fast den 
ganzen Hals, den Rumpf, die Oberarme und Oberschenkel. Dabei 
war das Allgemeinbefinden nicht wesentlich beeinträchtigt. Durch 
Gebrauch von‘ warmen Bädern, Diachylonsalbe und Arsenik- 
tropfen wurde nach viermonatiger Lazarethbehandlung die Dienst- 
fähigkeit wieder hergestellt. 


Erkrankungen an Bartflechte sind nur vereinzelt vor- 
gekommen. Bei der Behandlung hatte oft das 10 ?/o Chry- 
sarobin-Traumaticin (2 bis 4 Pinselungen in 3 bis 5 tügigen 
Zwischenräumen) günstigen Erfolg, während Naftalan sich 
als wenig wirksam erwies (St.-A. Kimmle-Berlin). 


Unter den chronischen Hautkrankheiten war 
wiederum die Schuppenflechte (Psoriasis) sehr häufig. 
Einige Male trat sie in der seltenen und schweren Form 
auf, bei der sich die Knótchen, dicht gesät und nur linsen- 
bis fünfpfennigstückgross, unter Erhöhung der Körperwärme 


St.-A. Schlossberger-Ulm beschreibt eine derartige Er- 
krankung eines Mannes, der schon vor der Einstellung einige 
kleine Knótchen an den Ellenbogen und Knieen gehabt hatte. 


Kórper unter gleichzeitigem Ausbruch von massenhaften Psori- 
Der Mann wurde nach 28 tügiger Behand- 


Derselbe Berichterstatter machte eine für die Frage 
der Uebertragbarkeit dieser Krankheit interessante Beob- 


' achtung. Ein Badewürter, der viel mit den an Schuppen- 
| flechte leidenden Kranken in Berührung war, bekam plötz- 
Erkrankungen verliefen ohne Nervenschmerzen, die auch 


lich an den Oberarmen, dem Unterleibe und Rücken 
Der Mann hatte vorher 
nicht an Schuppenflechte gelitten, ebenso auch Niemand in 
seiner Familie. 


Die Behandlung der Schuppenflechte war die übliche. 


Andere Mittel, wie Pyrogallol, Chrysophansäure und Re- 


sorein, waren weniger wirksam als Chrysarobin. 


Bei der Behandlung der chronischen Unter- 


| schenkelgeschwüre haben zahlreiche Berichterstatter ihr 


Augenmerk auf die Beseitigung der ursächlichen Blut- 
stauung und die Hebung der Ernährungsbedingungen des 
Geschwürgrundes gerichtet. Man suchte dies z. B. dadurch 
zu erreichen, dass bei jedem Verbandwechsel die das Ge- 
schwür umgebenden Weichtheile und der Oberschenkel 
energisch massirt wurden. Bisweilen wurde die Massage 
nach vorausgegangener Besprühung (Douche) des Unter- 
schenkels mit kaltem Wasser aus einer unter starkem 
Druck stehenden Leitung vorgenommen. Daneben wurde 
das erkraukte Bein hoch gelagert, zuweilen der stark zer- 
klüftete Geschwürsgrund ausgekratzt oder durch Um- 
schneidung des Geschwürs und Deckung des entstandenen 


' Hautverlustes durch Naht oder durch Hautüberpflanzungen 


Heilung erzielt. Ausserdem sind Zinkleimverbände und 
Kautschukheftpflaster mit Zink häufig mit Erfolg angewendet 
worden. 

16 
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Dritte Unterart: Panaritium. 
(No. 144 des Rapportmusters.) 


Behandlungstage 


Zugang Abgang 
Bestand E | S : "hio | » on s and | Bestand Μο. η 
absol. | dh EE 1, „gestorben Ex men a ae UE bleib " für jeden Kranken 
waren | : ] | Din der Εν der Hin der | Din der eiben | Dumme 
AE e an ; Behan- apaan, Behan: Boso Behan- | pin Behan- (durehschnittlieh) 
Zahl | aeMen | 292} | deiten , Zahl | gelten ; 7a delten 
128 | 6734 13,1 6596 | 96,1 — | -— | 143 | 2,1 | 6739 | 98,2 123 136 443 19,9 
724 6737 72,1 | dest Ser - _ 754 ££ 6447 | 44 74i 7203211 A A 


Die Zahl der Fingergeschwüre ist in einem stetigen 
und nicht unbetrüchtlichen Rückgange begriffen. Gegen 
den Durchschnitt der Jahre 1886/91ehat sie um 13, A K. 
abgenommen, was einer Verminderung um genau die Hälfte 


entspricht. Es betrug der Zugang im Durchschnitt der 
Jahre 
1881/82 bis 1885/86 25,2 90 K., 
1886/37 , 1890/91 . 263 e , 
1891/92 , 1895/96 . . . . 200 , , 
im Jahre 1896/97 7844 Mann = 152 o: 
» .,. 1897/88 7599 „ = Län ,, 


im Jahre 1898/99 6734 Mann = 13, τς K. 
Die Vertheilung des Zuganges auf die einzelnen 


wiedergegeben. 


Armeekorps und Monate ist in den nächsten Se 
40 


Zugang in Zugang in 


Armeekorps M Mr DS Armeekorps Se Se 
absol. | ο K absol. | `K 
Zahlen, "9 ^' Zahlen | iz 
ee ο ο. 352 8,3 XII. (1. K. S) . 554 18,7 
Lu ens 404 13,5 XII. (K. W.)..| 299 14,1 
Il. φόρα 309 12,1 XIV $6 ees 496 16,6 
TI να Bar 268 11,9 4 DET 409 | 184 
EX Sansa 221 94 KVL sack d 443 | 16,3 
αν ον. 206 να... 401 | 14,0 
NI ενος 403 151 ΙΧΥΙΠ........ 121 9,3 
WII sera 271 10,5 XIX. (2.K.S). 91 10,0 
VII. 24m 343 12,9 | 
IX ass 390 15,8 
OC. dug ae TA es 255 11,3 PIK: D acea 522 18,5 
Ρα... 442 15; [II. K. B 406 11,7 
Zugang im Monat 
Be | - . 
a| B 
slalla lš ME 
RESERIHIEIE EIERE Ξ 
ΙΛΙΑΔΑ] ΑΛΑ | 15 3 | ἃ 
| | | 
absol. Zahl sn 851| 745| 820 683) 141 m 486| 393, 288 994 206 
ides μήκος 1,2 | Le αι Lei 13 14 | 1,3 | 0,91 | 0,72 0,56 | 0,62 | 0,45 


Die Behandlung des Panaritiums bestand allgemein in 
möglichst frühzeitigen und ergiebigen Einschnitten. Wenn 
‚trotzdem bei mehreren Kranken die Absetzung eines Finger- 
gliedes oder eines ganzen Fingers nothwendig wurde, so 
handelte es sich meist um Leute, die sich erst spät krank 


| 


Ὴ 


gemeldet hatten und bereits mit ausgedehnter brandiger 
Zerstórung der Weichtheile und schwerer Erkrankung der 
Knochen in die Behandlung kamen. Ueber die Erfahrungen, 
welche mit den Salzwedel’schen Spiritusverbänden bei den 
Panaritien gewonnen sind, siehe náchste Unterart. 


Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgünge. 
(No. 145 des Rapportmusters.) 


—— T E - 
= _ Zugang Abgang | E Ὁ E 
BE | Bestand] use 
ZS Alabsol.| $4 | dienst- | ge ander- "e JE BERE 
ZS ἢ |. |Summejbleiben| Z= 255 
a Zahl | K. | fähig |storben| weitig 5 E 5 
as "^ 
837 137 442| 72,8] 37209 2 | 229 | 37 440| 839 12,5 
g1j MT 61712141 37 712) “4 246 | 3244181 296 4 ὁ 


Die Zahl dieser Erkrankungen ist noch immer im 
Ansteigen begriffen. Der Zugang betrug im Durchschnitt 


der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 dia de KE., 
1886/87 , 1890/91 . 593,5 p, 
1891/92 , 1895/96 . 653 ^, , 
im Jahre 1896/97 Του: um 2 
» , 1897/98 (do p, 


im Jahre 1898/99 7285 K. 


Von den Armeekorps hatte, wie in den letzten 
Jahren, wiederum das XVI. den höchsten, das neu errichtete 
XIX. (2. K.S.) den niedrigsten Zugang. Nächst diesem 
steht das XVII. Armeekorps am günstigsten, welches in 
den früheren Jahren stets die wenigsten Kranken hatte. 


Zugang in Zugang in 


Armeekorps E e Armeekorps jk 
absol. | , absol | , 
Zahlen | ου K. Zahlen | #5 K- 
GEH 2970 70,4 XII. (1. K. S) .| 1854 62,7 
pt 1730 57,9 XII (K. WA, 1467 69,0 
Εν arie De ots 1857 72,9 κοκ... 2183 73,2 
HI: 231-34 1306 57,9 NV wes ea 2847 | 91,3 
IV. uuu kx 1643 68,2 AVI L3 03325 2916 | 107,0 
ο. 1699; 654 | ΧΥΙ͂Ι....... .1508 52,8 
Niere nee 1688 | 633 |XVIIL ....... 1084 R3, 
MIT. enanas 2183 84,4 XIX. (2. K. S) .| 435 47,7 
VI. eg tete 2297 ; 802 ! 
DX a ινα 1671 ' 67, 
P ODD 1582 | 699 | LK. B....... 1586 56,3 
SEL, eet ours 2522 | 896 |Π. Κ.Β....... 3049 88,2 
l. 
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Von deu Monaten zeichnete sich auch in diesem Jahre 
der Mürz durch die hóchste Erkrankungsziffer aus. 


| 


᾿ Fi 
© 
Fe] 
B 
KI 
4 
£a 
Q 
an 


Oktober 
Juli 


November | 
März 


Dezember 
Februar 


‘absol. Zahl 2009 9449 3141 361113240 3715 3193127483001 boss ona 9974 
4,9 


oy Ke... | 49 δα! 55] 6,5] 65 


| i 
6,6 6,0 | d ϐ | 7,2; 6,0 


Unter den Zellgewebsentzündungen sind auch in 


diesem Berichtsjahre mehrere erwähnt, die sich durch sebr | 


schnelles Fortschreiten der Entzündung unter schweren 
Allgemeinerscheinungen auszeichneten; selbst zahlreiche 


herd zu begrenzen. 

Bei 3 Kranken ging die Entzündung von der Hand 
aus und führte zu ausgedehnter fauliger Durchtränkung der 
Weichtheile des Vorderarmes, so dass die Absetzung am 
Oberarm vorgenommen werden musste. (Siehe Operations- 
liste Abschnitt C, 3.) 

Folgende Krankengeschichten erscheinen erwähnens- 
werth. 

St.-A. Knoch-Düsseldorf beobachtete eine schwere 
jauchige Zellgewebsentzündung des Gesichtes, die durch ein 
Zabngeschwür verursacht war. Beim Oeffnen des Mundes mit 
dem Heister'schen Mundsperrer entstand während der Operation 
ein Bruch des linken Unterkiefers, der sich als zum grossen 
Theil brandig zerstört erwies. Mehrere grössere und kleinere 
Knochenstücke mussten entfernt werden. Der Mann wurde nach 
einer Behandlungsdauer von 10 Wochen als invalide entlassen. 

Ueber eine Zellgewebsentzündung am Halse, deren Eiter aın 
dritten Tage nach dem Rachen oder Kehlkopfe durchbrach und 
ausgehustet wurde, berichtet St.-A. Neidert-Gmünd. Im 
weiteren Verlauf bildete sich eine serös-blutige Ausschwitzung im 


linken Brustfellraume. Gleichzeitig wurde am Herzen ein systo- 


lisches Geräusch hörbar, die Herzthätigkeit war beschleunigt und 
unregelmüssig. Nach Heilung der Brustfellentzündung musste 
der Mann wegen Störung der Herzthätigkeit nach siebenmonatiger 
Behandlung als invalide entlassen werden. 

O.-St.-A. Moriz-Posen beschreibt eine ausgedehnte Zell- 
gewebsentzündung unter dem linken grossen Brustmuskel, die 
sich bis zur Achselhöhle erstreckte und im Anschluss an eine 
linksseitige Lungenentzündung entstanden war. 

Eine ühnliche, auf Quetschung des grossen Brustmuskels 
zurückgeführte Erkrankung ist in Gruppe XII, Unterart 1, auf- 
geführt. 

Auch St.-A. Weber-Rastatt erwähnt eine Eiterung unter 
dem rechten, grossen Brustmuskel, die durch den Rückstoss des 
Gewehrs verursacht sein sollte. 

O.-St.-À. Busse-Allenstein sah im Anschluss an eine sehr 
ausgedehnte Zellgewebsentzündung am linken Oberschenkel eine 


linksseitige Brustfellentzändung entstehen, die durch Aussägen | 


eines Stückes der 8. Rippe geheilt wurde. 

Ohne nachweisbare Ursache war eine von St.-A. Mantel- 
Mannheim eröffnete Eiterung in den Bauchdecken zwischen 
Nabel und rechtem Darmbein entstanden. Die Eiterhöhle er- 
streckte sich bis zur Schamfuge. Der Berichterstatter ver- 
muthet, dass ein durchgebrochenes Darmgeschwür die pbleg- 
monóse Entzündung der Bauchdecken: verursacht habe, da der 


| 


Mann 8 Tage vor der Lazarethaufnahme an Durchfall und Leib- 
schmerzen erkrankt gewesen war. 

Ebenso dunkel blieb die Entstehungsursache eines zweiten 
in der Unterbauchgegend zwischen den Bauchmuskeln und dem 
unversehrten Bauchfell gelegenen Eiterherdes. Durch Einschnitt 
wurden 200 ccm Eiter entleert. Beide Kranken wurden geheilt. 

Dreimal wurden in dieser Gruppe grosse Eiter- 
ansammlungen in dem die Nieren umgebenden, lockeren 


' Gewebe beobachtet. 


Bei den Kranken, welche nach der Eröffnung der Abszess- 
hóhle wieder dienstfühig wurden, liess sich eine Entstehungs- 
ursache nicht feststellen. Ueber eine Reihe von perinephritischen 
Abszessen, welche ibren Ausgang von Blinddarmentzündungen 
genommen hatten, ist unter Gruppe V, sechste Unterart, berichtet. 

Sehr zahlreich sind bei der Behandlung der Zell- 
gewebsentzündungen und Panaritien die Salzwedel'schen 


' Spiritusverbände angewendet worden. 
ergiebige Einschnitte vermochten nicht, den Entzündungs- 


Die Mehrzahl der Berichterstatter rühmt die günstigen 


| Erfolge dieser Behandlung. Unter dem Alkoholverband 
: verminderte sich die entzündliche Schwellung und Durch- 


tränkung der Gewebe, so dass oft eine Vereiterung des 
Gewebes vermieden und ein Einschnitt unnöthig wurde. Bei 
Vereiterung des Gewebes wurde durch den Verband eine 


; Beschränkung des Eiterherdes und schnellere Einschmelzung 


erzielt, so dass nur ein kleiner Einschnitt nöthig wurde, 
Gerade bei schweren Entzündungen hat St.-A. Meiser- 
Hannover und O.-St.-A. Weber-Dieuze sehr gute Er- 
folge gesehen. Nur O.-St.-A. Parthey-Jauer und O.-St.-A. 
Richter-Schleswig berichten über einzelne gegentheilige 
Erfahrungen. St.-A. Grassmann-Wesel hat nur bei 
leichteren Erkrankungen eine günstige Einwirkung des Alko- 
hols gesehen. Nach Beseitigung der Entzündung waren 
die Verbände für die weitere Heilung meist ohne Belang, 
wie es von Salzwedel von vornherein angegeben wurde. 
Von St.-A. Kimmle-Berlin, der bei einer grossen 
Krankenzahl besonders günstige Erfolge erzielte, wird für 
erforderlich erachtet, dass nach 2 bis Stügiger Anwendung 
des Spiritusverbandes die dadurch verhärtete Haut durch 
Anwendung lange dauernder, heisser Bäder (Sublimat1: 10000) 


| wieder für die Einwirkung des Alkohols empfänglich ge- 


macht wird, ähnlich wie es Salzwedel schon bei der 
längeren Anwendung bei Bubonen u. 8. w. gesehen hatte. 
Auch St.-A. Altgelt-Potsdam betont, dass bei Panaritien 
unter sehr harter, dicker Haut die bakterientódtende Wirk- 
samkeit des Spiritus eine geringere sei. 


Fünfte Unterart: Furunkel. 
(No. 146 des Rapportmusters.) 


Zugang πα rer aR α 
ee a po s 
Se | Bestand|- 2423 
3 3] absol.| AA | dienst- ge- ander- THERE 
ez DR Summe| waren Ek SES 
&'|Zahl | K. | fähig |storben| weitig S ἕρά Y 

zu es 
nale 149| 63,6| 32 683 | — | 26 | 82109] 374 8,6 


Die seit einigen Jahren bemerkbare Verminderung der 
Furunkel hat auch im Berichtsjahr angehalten. Es gingen 
zu im Durchschnitt der Jahre 

16* 


1881/82 bis 1885/86 61,5 ὃν Κ. 
1886/8; , 1890/91 (Du a 
1891/92 , 1895/96 T59 p, 
im Jahre 1896/97 τοι. p, 
.  ». 1897/98 67,5 : 


im Jahre 1898/99 63,« A K. 
Die Vertheilung des Zuvangds auf die einzelnen 
Armeekorps, von denen das Il. am stärksten belastet 
war, und auf ii Monate, ergeben die Jolgenden Tabellen. 


Zugang in 


EH in 
Armcekorps pu , Armeckorps πα. ig 
Zahlen "9 Zahlen | 99 ^' 
FRIES 2160 δία] XII (1. K.S.) .| 1804 | GL; 
Lie 1388 | 464 XIII. (K. W.)..| 1295 60,9 
I $244 2082 | 818 | ΧΙΥ........ 2130 | Ou 
IIl. 132a 1916 53,9 Koss 2071 | 664 
παω. 1801 | 748 | XVL....... 1791 | 65; 
Απ μας 1583 | 609 | XVIL. ..... 1415 | 49, 
ιο. 1491 | 55» |ΧΥΙ͂Π........ 908 70,1 
Πιν ας: 1968 | 759 | XIX. (2. K. S) 595 | Di, 
VIL ur 1823 68,4 | 
ο 1581 | 624 | 
μην 1468 | 64s | I. K. B....... 2048 | 72,7 
RT 2 Kain | 2292 | 811 IL K. B sin 2570 | 74,3 
| TI Zugang im Monat — 
ae, aos 
Ξ 5 | © 
2 E Ξ = | 3 Ὁ E 
Ei S a E 
88 ἃ [45 ΒΑ ξ]« | ἅ 
| 
absol. Zahl [29141 9269/2649 name 05613123 2985 9741 2657/2667 272311601 
m K. ... | 46 | Ga Di. 61| 59| Go bai bau 4,9! bal Bal 35 
Auch bei der Behandlung der Furunkel sind die | 


Spiritusverbände vielfach angewendet worden. Während 
des entzündlichen Stadiums erzielten sie meist eine Ver- 
minderung der Entzündung, während sie bei schon auf- 


geschnittenen Furunkeln keine besondere Einwirkung hervor- ` 


brachten. 


Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste. 
(No. 147 des Rapportnusters.) 
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` — 


Bestand 


Von den Geschwulstoperationen sind einige bemerkens- 
werthe im Abschnitt D der Operationsliste aufgeführt. 


O.-St.-A.Tubenthal- -Kónigsberg i. Pr. entfernte eineHaut- 
wucherung (Epithelioma cutis folliculare). Die Geschwulst hatte 
schon bei der Einstellung als kleines Knótchen bestanden und 
war wührend der Dienstzeit anscheinend durch Scheuern des 
Tornisterriemens schnell gewachsen. Sie erstreckte sich vom 
linken Brustbeinrande bis zur Mitte des rechten Schlüsselbeines, 
war 9 cm lang, 4 cm breit und fast 2 cm hoch, hatte eine feste 
Beschaffenheit und zeigte an der Oberfläche kuglige Hervor- 
ragungen. Zahlreiche einzelne Knötchen waren in der Umgebung 
nachweisbar. Jede kuglige Hervorragung erwies sich bei der 
mikroskopischen Untersuchung als ein Sack mit epidermoidaler 
Auskleidung, der mit hellen, glänzenden, den Molluscum-Körperchen 
sehr ähnlichen Gebilden angefüllt war. Die Säcke waren durch 
schmale Bindegewebsschichten getrennt, in denen ausser Blut- 
gefässen nicht selten Haarbälge mit ihren Talgdrüsen gefunden 
wurden. Der Mann wurde nach 22tägiger Behandlung dienst- 
fähig. 


Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äusseren 
Bedeckungen. 


(No. 148 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang EE P 
Slateal, | ὧν | dienst- | ge- | ander- A R EE = S ΕΞ 
3 i B 8 
* | Zahl | K. fühig |storben| weitig τι E 9 x "4 
| Bs ᾗ 

4| 178 | 05 | 167 = 11 | 178 4 | 19,6 


Ausser mehreren geringfügigen Leiden, wie Nagelbett- 
entzündungen und Schweissfuss, werden einige Erkrankungen 
an umschriebenem Haarschwund (Alopecia areata) unter 
dieser Nummer geführt, die mehrfach wegen ihrer Hart- 
nückigkeit Dienstentlassung herbeiführten. 


St.-A. Magnus-Königsberg i. Pr. berichtet über eine 


' Erkrankung an allgemeinem Haarausfall. 


Sergeant St. von der Halbinvaliden-Abtheilung I. Armeekorps 
hatte innerhalb 4 Wochen ohne erkennbare Ursache und ohne 


——— — LT 
e - _ Zugang ` Abgang = za © | vorher krank gewesen zu sein die sämmtlichen Haare seines 
ER SE E ae | miden Bestand| 2 Ἡ = Kórpers verloren. Alle gegen das Leiden empfohlenen Mittel 
$ E| zahl! K. | fihi PR M Summe|bleiben|$** ZS Ἐ | wurden ohne Erfolg angewendet. Als nach 10. Monate langer 
S id Rue? bi bris eius E Ee S | Behandlung der Zustand noch unverändert war, wurde die weitere 
! Behandlung aufgegeben. Der Mann erhielt eine Perrücke und 
9 | 873 | 17| 855 | 17 879 | 10 | 12, versieht nun wieder seinen Dienst in der Halbinvaliden- 
| Abtheilung. ` 
XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 
(No. 149 bis 162 des Rapp mr) 
Zugang | p Eege SC Abgang IND Ch Behandlungstage i 
i : "T " | ORTE E: i a Se 
Bestand TER , ae - ος. dl snderweiMg | Summe Bestand für jeden 
waren ES = absol. ος ' absol; . Dia der | | absol. ins der | absol. | Ofo der bleiben Summe | Kranken 
] 5 N e 14402 
Zahl | gelten | Zahl . delten Zahl | delten | | Zahl | on | | (durchschnittlich) 
| | | 
100 38 109 144 E 809 94, 5 | 0,01 | 1217 ` EM o 081. 98,0 | 778 | 456 ο) 11,8 
| | | | 
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Dass diese Gruppe durch Neuaufnahme der Spalte 155 
,Fussgeschwulst^ einen beträchtlichen Zuwachs erhalten 
hat, ist schon unter Gruppe X auf Seite 120 erwähnt, auch 
die Höhe desselben für 1898/99 mit 15312 Mann = 29,546, K. 


angegeben. Nach Abzug dieser Zahl beträgt der Gesammt- 
zugang der Gruppe XI nur 22797 Mann = 44,4 K. 


K.) 


"e 
Zugang nach Monaten (in ος 


a t 


Zugang im Mon 

"m | | Ze | | ; | | , 
μι i 5. i i | : E 

Q | 4) d 9 ' 1 
5 κ " & | E | | 52 ; a 
9 i 1 | 2 ` o 
$45 Basler 
SIS 98ls8|$ d as 535,55 δ 
5 WIN 7 = N- MEC 155 πιο 
Ντιν ΙΗ” 
4s | 7| 54 | 63 Ga | Val 62| δι 65 Τι | 631 | Du 

| | | 


Wie im Vorjahre hatte von den einzelnen Armeekorps 
das XVII. den niedrigsten Zugang. Die meisten Erkran- 
kungen weist diesmal das II. Armeekorps auf, während das 
XII. (1. K. S), welches in den beiden letzten Berichtsjahren 
an der Spitze stand, erst an zweiter Stelle kommt. 


Zugang nach Armeekorps in ου K. 


Armeekorps Ké Armeekorps | wK 
| be 
re a 59,9 XII (1. K. $) .... 90,9 
Esser 61,5 XII. (K. W).... 80,1 
TIAS Seca: seems 103,7 XIV..4 s uo os 76,9 
ΙΗ. 83 ος. 77,9 Φιν ο a 65,8 
DV os dec es 14,9 p.a RE 79,3 
Mia ο... 19,5 XVIL «odo 51,8 
ὙΠ er 80,5 VIII ο EE 61,5 
Χο t Ee 79,8 XIX. (9. K. 8)... 18,5 
VII 5363838 60,9 
[X5 do rege 90,4 
AC suo vide tracts 58,5 I. K. B. SH 99,6 
> a μι χοῦ 81,2 Ii. Εξ. Be "ker Ae | 96,9 


Erste Unterart: Entzündungen der Knochen und der 


Knochenhaut, Missbildungen der Knochen. 


Zugang Abgang — i EPE: 

E g " λα) Bestand 5 Ka 3 5 a 

fa 0 1 s e- ander- : ἃ 4 

E S ábsok a] dien B .. "Bummel bleiben) S SE E = 
fà" | Zahl | K. | fähig !storben: weitig E & κά E 
βῶ rd 


4312 | 89 | 


Die grósste Zahl der Knochenhautentzündungen 


betraf das Schienbein. Unter 309 Erkrankungen, bei denen ` 


| und die Handwurzelknoehen je 11191 erkrankt. 


Bei einem 
Mann waren mehrere Knochen befallen. 

Als Ursache der Knochenhautentzündung des Schien- 
beins wird von der Mehrzahl der Berichterstatter Ueber- 
anstrengung beim Marschiren oder Exerziren angegeben. 
Direkte mechanische "Verletzungen sind nur selten als 
Ursache erwähnt; von 295 Knochenhautentzündungen, bei 
denen sich diesbezügliche Angaben vorfinden, sind nur 
14 Erkrankungen auf einen Stoss, Fall oder dergl. zurück- 
geführt. Häufiger findet sich eine mechanische Verletzung 
bei den Knochenhautentzündungen der anderen Knochen 
verzeichnet, wie bei den oben erwühnten Erkrankungen der 
Elle, des Wadenbeins, der Handwurzelknochen. Von den 
Erkrankungen des Schlüsselbeins wird die eine auf einen 
Fall, die andere auf den Druck des Tornisterriemens 
zurückgeführt; am Oberschenkel ist die Knochenhaut- 
entzündung zweimal nach einer äusseren Beschädigung auf- 
getreten. 


Auch im Anschluss an Infektionskrankheiten sind 


; Knochenhautentzündungen beobachtet worden; z. B. am 


Oberschenkel nach Grippe (O.-St.-A. Böttcher-Weimar) 
bezw. Furunkulose im Nacken (O.-St.-A. Leopold-Deutz) 
sowie nach Typhus. 


Bei einem Militárkrankenwürter kam es in der Rekonvales- 
zenz von Typhus nacheinander zu folgenden entzündlichen 
Veränderungen: Abszess in der Achselhöhle, Auftreibung am 
rechten Oberarm, rechten Oberschenkel, linken Schienbein und 
rechten Schlüsselbein, Eiterung am rechten Schienbein und 
Weichtheilschwellung am rechten grossen Brustmuskel. Bei 
fieberlosem Verlauf trat allmählich Heilung ein.  Invalide. 
(St.-A. Sternsdorff-Saarbrücken). 


Syphilis wird 5mal (4malSchienbein, 1mal Schulterblatt) 


: als Ursache beschuldigt. 


Wegen einer anscheinend im Anschluss an eine Knochen- 
hautentzündung aufgetretenen hochgradigen Knochen- 


- brüchigkeit erscheint die folgende Krankengeschichte be- 


merkenswerth. 


Ein Grenadier in Frankfurt a. O. wurde wegen einer 
nach Sprung über einen Schützengraben aufgetretenen Knochen- 
hautentzündung am rechten Schienbein 3 Wochen im Revier 
behandelt und dann in das Lazareth aufgenommen. Am 9. Tage 
der Lazarethbehandlung, als die entzündlichen Erscheinungen 
bereits erheblich nachgelassen hatten, verspürte er plótzlich 


: beim Ordnen seines Bettes ein Unwohlsein, fiel um und brach das 
| rechte Schienbein, ohne damit aufzuschlagen, handbreit unter dem 


der Sitz der Entzündung näher angegeben wird, ist das ` 


Sebienbein 252 mal betroffen gewesen. Die Knochen des 
Fusses waren 23mal, die Kiefer, im Anschluss an kariöse 
Zähne, Limal, der Oberschenkel 4mal, Schädelknochen 


3mal, Oberarm, Becken, Schlüsselbein und die Rippen je | 


2 mal, sowie die Elle, das Wadenbein, das Schulterblatt 


Höcker. Glatte Heilung im Gipsverbande, dienstfähig (O.-St.-A. 


| Marsch). 


Eitrige Entzündung der Knochen und des 


; Knochenmarks. 


Unter 63 Erkrankungen, über welche sich nähere 
Angaben finden, war 32mal eine Ursache für die Ent- 
stehung der Eiterung nicht aufzufinden gewesen.. Nur bei 
9 Kranken schien die Entzündung von einer nachweis- 
baren áusseren Wunde (Panaritium, Wundlaufen u. ähnl.) 


. ausgegangen zu sein; die übrigen Erkrankungen werden 


auf äussere Beschädigungen der Knochen (Stoss, heftige 
Erschütterungen, Anstrengungen) ohne Verletzungen der 


Haut zurückgeführt. 
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Mehrere Berichterstatter betonen, | 


dass Knochenmarksentzündungen, welche vor längerer Zeit ` 


operirt und anscheinend ausgeheilt waren, durch die An- 
strengungen des Dienstes wieder rückfällig wurden. 


So berichtet St.-A. Drenkhahn-Altona über zwei 
Kranke, von denen der eine im Jahre 1894 eine Knochenmarks- 
entzündung am linken Wadenbein überstanden hatte und im 
Jahre 1899, 11 Monate nach seiner Einstellung, an derselben 
Stelle erneut erkrankte. Der andere hatte im Jahre 1895 eine 
Knochenmarksentzündung am rechten Oberschenkel überstanden 


und erkrankte ebenfalls im Berichtsjahre, 7 Monate nach seiner | 
St.-A. Drenkhahn zieht | 


Einstellung, an dem gleichen Leiden. 
daraus den Schluss, dass solche Leute im Allgemeinen als un- 
tauglich anzusehen seien. 


wie sie in neuerer Zeit oft beschrieben ist, ist nur Imal 
beobachtet worden. 

Unter bald abfallendem Fieber und schmerzhafter An- 
schwellung des Unterschenkels schritt eine osteomyelitische 
Verdickung immer weiter fort, ohne dass es zur Eiterung oder 
Abstossung eines Sequesters kam. Zuletzt sah der Knochen auf 
dem Röntgenbilde in seiner ganzen Länge wie angefressen aus 
und fühlte sich höckrig an (St.-A. Heckmann-Wiesbaden). 

Die Entzündungen maschiger und platter Knochen, 
welche im Verhältniss zu den langen Röhrenknochen 
weniger häufig ergriffen waren, legten stets den Verdacht 
nahe, ob nicht das Leiden tuberkulöser Natur sei, doch 
gelang es meist nicht, die Frage mit Sicherheit zu ent- 
scheiden. Beschrieben sind Erkrankungen des Schulterblattes 
(4mal), des Beckens (5mal), Kreuzbeins (2mal), Brustbeins 
(1mal)!), der Fusswurzelknochen (8mal), des Unterkiefers 
(3mal), Hinterhauptbeins (1πια]), der Wirbelsäule (6mal). 

Von den letzteren Erkrankungen betrafen 4 den 1. und 2. 
Lendenwirbel, eine den 12. Brustwirbel und eine den 1. Hals- 
wirbel. Nur 2mal war eine Ursache festzustellen. Ein 
Mann in Strassburg i. E. war beim Sprung von der durch- 
gehenden Lowry einer Bergbahn mit grosser Gewalt auf den 
Rücken gefallen; es entwickelte sich in der Höhe des 2. Lenden- 
wirbels eine schmerzhafte Anschwellung, die sich als Eiter- 


ansammlung erwies und von dem kariösen Querfortsatz des | 


genannten Wirbels ausging; langsame Heilung unter Abstossung 
mehrerer Knochensplitter (St.-A. Eichel-Strassburg i. E.). 
Ein Mann in Dessau hatte am 30. Juli 1899 beim Tragen 
eines schweren Sackes einen Fehltritt gethan und dabei einen 
heftigen Schmerz im Kreuz gespürt. Bei der Lazarethaufnahme 
am 6. August Vorwölbung in der Gegend des 1. und 2. Lenden- 
wirbels. Eröffnung der Eiteransammlung, Abtragung des 
erkrankten Dornfortsatzes des 1. Lendenwirbels. Sehr langsamer 
Heilungsverlauf. Invalide (O.-St.-A. Steuber-Dessau). 


Eine interessante syphilitische Knochenentzündung mit 
Sequesterbildung beschreibt O.-St.-A. Tubenthal-Königs- 
berg i. Pr. | 

Der Hülfshoboist R. vom 8. Ostpreussischen Infanterie- 
Regiment No. 45 bekam im August 1898, nachdem er von 
April bis Juni wegen Lues behandelt war, Anschwellungen in 
beiden Leistenbeugen, welche als Bubonen operirt wurden. 
Zurückbleibende Fisteln legten den Verdacht einer Knochen- 
erkrankung nahe. In der That wurde am rechten absteigenden 


1) Ausführlich beschrieben von St.-A. Jans-Thorn in der 
Deutsch. Militärärztlichen Zeitschrift 1900, S. 545. 


Schambeinast ein 3 cm breites, todtes Knochenstück gefunden. 
Entlassung als dienstfähig. (Vergl. Operationsliste Abschnitt B, 6.) 


Eine Knochenentzündung, hervorgerufen durch einen 


. ange Jahre hindurch im Körper eingeheilten Fremdkörper, 


der nie Beschwerden gemacht hatte, 
Steudel-Karlsruhe. 


Vizefeldwebel S. vom Bezirkskommando Mosbach hatte 
sich im 14. Lebensjahr einen Schiefergriffel in den Fuss getreten. 
Der Griffel war angeblich herausgeeitert. S. hat nie wieder 
Schmerzen gehabt, bis er am 25. November 1898 wegen schmerz- 
hafter Anschwellung desselben Fusses in Lazarethbehandlung 
kam. Nachdem durch Róntgenaufnahme die Griffelspitze am 
Fussgewölbe unter den  Würfelbein-Keilbein-Gelenken nach- 


beschreibt St.-A. 


| gewiesen war, wurde sie vom Innenrande des Fusses her ausge- 
Eine subakut oder chronisch verlaufende Entzündung, | 


schnitten. Dienstfähig entlassen. 


Ueber Verlauf und Behandlung der Knochen-, Knochen- 


| haut- und Knochenmarksentzündungen ist Neues nicht be- 


richtet worden. 


Missbildungen der Knochen. Knochenauswüchse 
nach stumpfen Verletzungen sind mehrfach beschrieben. 

Zu erwähnen ist ein Hirnbruch (Meningocele), welchen 
O.-St.-À. Funcke-Frankfurt a. M. beobachtet hat. Es war 
eine kastaniengrosse, pulsierende Geschwulst über der rechten 
Schläfenbein-Hinterhaupts-Naht, deren flüssiger Inhalt sich durch 
einen 0,5 cm breiten Knochenspalt, ohne Hirndruck hervorzurufen, 
in das Schädelinnere zurückdrängen liess. Die Geschwulst 
wurde erst entdeckt, als der Mann über Schmerzen durch Druck 


des Helmes klagte. Er wurde deshalb als dienstunbrauchbar 
entlassen. 


Zweite Unterart: Entzündungen und Missbildungen 
der Gelenke. 
(No. 162 bis 154 des Rapportmusters.) 


Zwang | Abgang | BS a 
---------5 nn nn u HEB. 
Bestand ; Bestand | 3.2 ἢ ὦ 5 
absol.: d | dienst | ge- ander- E H8 SE 
E Summe Bi 

waren Zah K. | fähig Kate weitig | bleiben E Sp © a 
| ds ^ 

96 m Bal 2294 | 1 | 42 | 2720 | 56 | 22,3 

| | 


Sowohl bei den akuten wie den chronischen 
Gelenkentzündungen war das Knie am häufigsten der 
Sitz des Leidens. Bei den ersteren war es in 83,5?/o der 
Erkrankungen, von denen nähere Angaben vorliegen, er- 
griffen; in Da fin war das Handgelenk, in 3,5?/o das Fuss- 
gelenk, in 3,0°/ das Hüftgelenk erkrankt. Der Rest ver- 
theilt sich auf die Finger-, Zehen- und Schultergelenke. 
Als seltener Sitz wird 2mal die Entzündung des Brust- 
bein-Schlüsselbeingelenkes erwähnt, imal infolge einer 
alten, unvollkommenen Verstauchung des Schlüsselbeins 
und im Anschluss an Tripper (St.-A. Meiser-Hannover). 

Die chronischen Gelenkentzündungen betrafen, soweit 
Angaben vorliegen, in 53,6% der Erkrankungen das Knie, 
in 14,5 °/ das Hüftgelenk, in je 8,7°%/ das Ellenbogen- und 
Fussgelenk; in je 4,3°/ waren Handgelenke und Finger- 
gelenke, und in je 3,9 ?/o die Schulter- und Zehengelenke 


| ergriffen. 
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Die akute Gelenkentzündung wurde meist durch 
stumpfe Verletzung oder durch die Anstrengung der Glieder 
hervorgerufen. 


Ein Mann in Metz war bei der Ausführung einer Kehrt- 
wendung durch Festsitzen des Absatzes in dem erweichten 
Boden behindert worden; er hatte sofort in dem Knie ein Knarren 
verspürt und konnte nicht mehr weitergehen (St.-A. Brunck). 

In Hannover hatte ein Sergesnt unmittelbar nach einer 
Ueberanstrengung beim Radfahren eine schwere Kniegelenks- 
entzündung mit erheblicher Betheiligung des Bandapparates 
davongetragen. Er hatte den 12 km weiten Weg von den 
Schiessständen zur Kaserne in 55, zurück, mit 240 scharfen 
Patronen beschwert, in 60 Minuten zurückgelegt und war dann 
noch zu Fuss zur Kaserne zurückgegangen. Bereits nach dem 
ersten Wege hatte er in der Kaserne ziehende Schmerzen in 
beiden Kniegelenken gefühlt. Der Mann wurde balbinvalide. 
(St.-A. Meiser-Hannover). 


Gelenkentzündungen nach Tripper sind nur vereinzelt 
beschrieben. 


St.-À. Meiser beobachtete im Gefolge von Tripper eine 
mit hohem Fieber einhergehende Entzündung des rechten Hüft- 
und Kniegelenks sowie eine Vereiterung des linken Brustbein- 
Schlüsselbeingelenkes. In dem Eiter konnten Gonokokken nach- 
gewiesen werden. Im weiteren Verlauf bildete sich ein der 
inneren Fläche der rechten Darmbeinschaufel flach aufsitzender, 
bis zur Nabelhöhe hinaufreichender Abszess, der in der Nähe 
des Hodensackes an 3 Stellen durchbrach und gonokokken- 
haltigen Eiter entleerte. Die Eiteransammlung war wahrschein- 
lich vom Hüftgelenk ausgegangen. Der Mann blieb im Bestande. 


Von anderen Infektionskrankheiten ist nur 1mal 
Unterleibstyphus als Ursache einer Kniegelenksentzün- 
dung erwähnt, welche sich 2 Monate nach Beginn des 
Typhus entwickelte (O.-St.-A. Moriz-Posen). 


DiechronischenGelenkentzündungen entwickelten 
sich durchweg aus den akuten durch wiederholte Rück- 
fälle. 


Freie Gelenkkórper sind 10πια] als Ursache einer 
Gelenkentzündung beschrieben (4mal in Metz, je lmal in 
St. Avold, Colmar i. E, Glogau, Gumbinnen, Lüne- 
burg und Neisse); 7mal war das Kniegelenk, ὃ mal das 
Ellenbogengelenk betroffen. Eine bestimmte Ursache wurde nur 
von 2 Kranken angeführt. — Quetschung des Knies (St.-A. 
Mehltretter-Metz), und Fall auf das Knie (O.-St.-A. Ullrich- 
Lüneburg), doch wurden auch bei den anderen Erkrankungen 
äussere Gewalteinwirkungen als Ursache der Gelenkkórper ange- 
nommen. Nur lmal konnte die Entstehung des Gelenk- 
kórpers durch Zottenbildung und Verknócherung der Zotten 
festgestellt werden. Die Gelenkkórperchen hingen, wie bei der 
Operation gefunden wurde, mit der Kapsel durch Stábe zu- 
sammen (St.-A. Fuchs- Gumbinnen).  Operirt wurden 
5 Mann, von denen 2 wieder dienstfähig wurden. Bei dem 
Kranken in Glogau wurde 3 Wochen nach der Operation 
noch ein zweiter Gelenkkörper festgestellt, dessen Herausnahme 
jedoch nicht zugegeben wurde, daher Entlassung als dienst- 
unbrauchbar. Von den 4 Nichtoperirten ist nur einer (Neisse) 


dienstfáhig geblieben. 

Für die Behandlung sind wesentlich neue Gesichts- 
punkte nicht gewonnen worden. Das im vorjáhrigen Bericht 
über die Massage- und medikomechanische Behandlung Ge- 
sagte ist auch in diesem Jahre von vielen Berichterstattern 
bestätigt worden. 


O.-St.-A. Moriz-Posen berichtet, dass er von den Salz- 
wedel’schen Spiritusverbänden gerade bei den akuten, mit Erguss 
einhergehenden Kniegelenksentzündungen „hervorragende Wir- 
kung“ gesehen habe. St.-A. Bieck-Erfurt rühmt die schnellen 
Erfolge, welche er mit Sandbüdern erzielt hat. O.-St.-A. Weber- 
Dieuze empfiebltdie Schwammkompression als besonders wirksam, 
während St.-A. Drenkhahn-Altona von der Krause’schen 
Heissluftbehandlung keine auffallenden Erfolge gesehen hat. 


Dritte Unterart: Fussgeschwulst. 
(No. 155 des Rapportmusters.) 
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Die Fussgeschwulst wird seit 3 Jahren in besonderer 
Rapportnummer nachgewiesen. 

In der Kurventafel auf S. 128 ist die Bewegung des 
Krankenzuganges für die 3 Jahre zur Anschauung gebracht. 
In jedem Jahre findet sich im Herbst zur Zeit der Exerzir- 
ausbildung der neu eingestellten Mannschaften ein erheb- 
liches Ansteigen der Kurve. Ein zweiter Anstieg beginnt 
mit dem März und erreicht seine grösste Höhe im Sommer 
zur Zeit der grossen Exerzir- und Marschanstrengungen. 
Zwischen beiden Erbebungen liegt der tiefste Punkt jedes- 
mal im Oktober bezw. im Februar. 


Der Bedeutung des Leidens für die Armee entspricht die 
Aufmerksamkeit, welche ihm auch in diesem Jahre allseitig von 
den Berichterstattern zugewendet wird. 

In den meisten Berichten wird hervorgehoben, dass die Fuss- 
geschwulst fast ausschliesslich bei den Fusstruppen vorkommt. 
Genaue Zahlenangaben finden sich über 344 Leute aus Garnisonen 
mit gemischter Besatzung. Von diesen waren 314 Infanteristen, 
13 Fussartilleristen, 11 Pioniere, 5 Feldartilleristen und 
1 Kavallerist. Mehrmals wird auf grosse Verschiedenheit im 
Krankenzugang bei den einzelnen Infanterietruppentheilen der 
gleichen Garnison hingewiesen. So kamen in Metz-Montigny 
von einem Infanterie-Regiment 7, vom andern 11, vom dritten 
aber 34, in Stuttgart von einem 12, vom andern 35 Mann in 
Lazarethbehandlung, ohne dass Unterschiede bezüglich der 
Uebungsplätze und dergleichen gefunden werden konnten. --- 
Noch grössere Verschiedenheiten bestehen im Krankenzugang bei 
den einzelnen Armeekorps, welcher in der nachstehenden Tabelle 
aufgeführt ist. In dem am stärksten betheiligten II. Armeekorps 
war der Zugang im Verhältniss zur Kopfstärke weit über doppelt 
so gross wie bei dem VIII. Armeekorps, welches den geringsten 
Zugang hatte. 
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7896/97 


Zugang nach Armeekorps. 


7891/98 


7 
1898/99 78 


Zugang in Zugang in 
Armeekorps absol. | ὰ | Armeekorps absol. | : 
Zahlen | σσ K Zahlen | ο 
| 
νο. 950 22,0 XII. (1. K. S)| 1025 | 34, 
1 xà eb eios 711 23,8 XIIL (K. W.) .| 732 | 944 
ii Ae e Se 1129 44,3 AIV 456.3 1067 | 35,8 
ΤΗ.» s 66 612 29,8 be 970 | δι 
IV ane 646 26,8 XVE Ne r3 888 | 32,6 
Veran 774 29,8 UV TL stes 688 24,1 
NIS 2:3 2% 574 215 |XVIL...... 307 23,7 
MIL ums 977 37,8 XIX. (2. K. 8) 265 29,1 
WE ss 517 194 
IX. 2.02% 1007 | 405 
φαν. ο. 594 23,1 LE. B. (κει 27,4 
Ες εις ο 909 32,3 |t K. B. ....| 1236 85,7 


Ein Vergleich der Zahlen aus den letzten 3 Jahren lehrt, 
dass dies Verhalten kein zufülhges ist. In jedem der 3 Jahre 
hatte das XII. (1. K. S.), IX., VIL, IL, XVI. und XI. Armeekorps 
einen Krankenzugang, der meist über 30 4 K. hinausging, 
während der des VIII. Armeekorps nie 20 dr K., der des Garde- 
korps, des VL, XVII. und I. Armeekorps nie 25 3% K. erreichte. 


Die Durchschnittszahlen für die 3 Jahre giebt neben- 
stehende Tabelle, nach welcher die beigefügte Karte zusammen- 
gestellt ist. 


Was die Entstehung des Leidens betrifft, so konnten | 


selten bestimmte Beschädigungen nachgewiesen werden, meist 
wurde die Anstrengung des Fusses beim Marschiren im All- 
gemeinen beschuldigt. Soweit sich Zahlenangaben finden, waren 
unter 186 Leuten 131 durch Marschanstrengung, 20 durch 
Sprung, 8 durch Stolpern, 8 durch Umknicken,. 2 durch Auf- 
fallen eines Gegenstandes, je 1 durch Stoss gegen einen Stein, 
Eintreten in ein Loch oder durch Stiefeldruck beschädigt, während 
15 überhaupt keine Angaben machen konnten. 


| Zugang an Fussgeschwulst (No. 155) im Durch- 


schnitt der 3 Jahre 1896/97 bis 1898/99. 


Zugang _ Zugang — 
Armeekorps absol. | Armeekorps absol. τ 
Zahlen | vo κ. Zahlen ` dh K- 
ας notes βίδα, 1953 XII. (1. K. sjl 14833 | 44, 
aos erts 622,0 21,9 XIII. (K.W). 560,7 26,2 
IL. 936,7 86,8 AIM 473099 888,0; 305 
HIEGGISexs 6100 | 27, Nee. νι. 8620: 27,7 
IV. 20, 608,0 | 23,8 RVE. ο 3 944,0 94.8 
M A i og. s 908: | 352DIXVIL...... 579,3! 90,6 
LA 535,3 20,11) IXVII..... .| 8070, 23,70 
MIT s emen 988,0 | 38, XIX. (2. K. Si 265,0 | 2911) 
Πο. 491,7 | 18,5 
σος οι ο a 997,0 40,5 A MU 
a x κ... 6170 | 964 KE Er, 198,0 
EE eege 1154; 329 |LK.B...... 678,7: 24,0 
IL K. B...... 11380 32,3 


Dem Dienstalter nach gehörten von 400 zahlenmässig auf- 
geführten Leuten 339 dem 1. und 45 dem 2. Dienstjahre an. Unter 
den 16 noch älteren befanden sich 12 zu Uebungen eingezogene 
Reservisten. Als Ursachen dieser stets beobachteten, geringen 
Betheiligung des älteren Jahrgangs wird gewöhnlich die grössere 


. Widerstandsfühigkeit der Gewebe, die grössere Geschicklichkeit 


im Gebrauch der Füsse und die grössere Ausdauer angeführt, 
welche sich die älteren Leute durch die längere Uebung an- 
eigneten. Die bei der jungen Mannschaft leichter und schneller 
eintretende Ermüdung macht die Leute nicht nur unachtsamer 
auf die Unebenheiten des Weges, sie verringert auch die Muskel- 
spannung, durch welche die Fussbewegungen ihre Elastizität 
erhalten. — St.-A. Faisst-Stuttgart meint, dass auch das 
Lebensalter zu berücksichtigen sei, da */7 von seinen Kranken 


i des 1. Dienstjahres der jüngsten Altersklasse von 20 Jahren an- 


gehórten. 


1) Betrifft nur die Zeit vom 1. April bis 30. September 1899. 


Zugang an Fulsgeschwulst 
in den Armeekorps, 
auf 1000 der Iststärke berechnet. 
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Lebhaft beschüftigt man sich mit den Ansichten über die 
Natur des Leidens, und eine grosse Zahl der Beobachter nimmt 
zu den durch die Untersuchungen Stechow's und die Aus- 
führungen Kirchner’s und Schulte’s angeregten Fragen in dem 
einen oder dem anderen Sinne Stellung. Es mag an dieser Stelle 
darauf hingewiesen sein, dass bereits in dem Sanitätsbericht 
1897/98 S. 125 die Gesichtspunkte angedeutet aind, welche ge- 
eignet erscheinen, eine Uebereinstimmung in der Beurtheilung 
dieser Krankheitszustünde zu erzielen. 


Die durchschnittliche Dehandlungsdauer (Revier- und 
Lazarethkranke) war in den einzelnen Armeekorps nicht weniger 
verschieden als der Krankenzugang. Auch das Verhültniss der 
im Revier bezw. Lazareth Verpflegten zueinander zeigt sehr 
wesentliche Unterschiede. Die nachstehende Tabelle, in der die 
Armeekorps nach der Hóhe der Behandlungstage geordnet sind, 
enthült in der zweiten Spalte zugleich die Angabe, wie viel 
Prozent des Krankenzuganges in Lazarethbehandlung kamen. 


———  ————— M —————— 


| | | 
| Durch- j Von 100 unter Durch- Von 100 unt 
Durch- | Von 100 unter ο on unter 
schnitt: | No. 186 des | schnitt- | Νο. 155 des schnitt- | Νο. 156 des 
Í Rapportschemas ! liche Rapportschemas ` liehe Rapportschemas 
Armeekorps liche | geführten Armeekorps | | geführten Armeekorps | geführten 
Behand- Kranken kamen . Behand- Kranken kamen | Behand- | Kranken kamen 
lungs- | in Lazareth- lungs- in Lazareth- |, lungs- in Lazareth- 
dauer behandlung dauer behandlung | dauer behandlung 
Ibo 444 3*9 15,1 50,2 I 4 RS 11,0 24,8 XVI. T EX 8,9 22,0 
XII. (K. W.) 144 41,3 XV vene 10,7 36,2 ο... 8,8 23,0 
II. ο... 12,3 42,0 X. 10,6 27,7 XIX. (2. K.S.). 8,6 18,1 
Virus | 124 44,1 IV 24442 | 9: | 28,2 οπως | Be 15,9 
IN ο ανά 12,0 24,3 XVIIL. ...... 9; | 20,8 XII (1. K. S). 84 14,1 
E 114 21, XIV. $0 ss 9,5 23,5 ΥἹΠ........ | — 8ο 19, 
KV ος E 11,0 224 RI: ο... 9,0 21, 


Bezüglich der Behandlung der Lazarethkranken wird meist 
Werth darauf gelegt, dass móglichst lange jede Belastung des 
kranken Fusses durch das Körpergewicht vermieden werde. 
Deshalb wird gerathen, auch nach dem Aufhóren des Schmerzes 
noch einige Zeit, je nach der Schwere der Erkrankung, strenge 
Bettruhe anzuordnen. Dagegen sei es rathsam, mit aktiven 
Bewegungen, auch mit Massage, die aber nur durch Aerzte aus- 
geführt werden dürfe, gleich nach Aufhóren des Schmerzes zu 
beginnen. Die ersten Aufstehversuche müssen sehr schonend und 
jedesmal nur sehr kurze Zeit vorgenommen werden. Diese Be- 
handlung wurde unterstützt durch Hochlagerung, Eisblase, heisse 
Bäder, hydropathische oder Spiritusverbände, Pinselungen mit 
Jodtinktur und Einreibungen verschiedener Art. Besondere Er- 
folge oder Misserfolge werden von keinem dieser Mittel erwähnt. 


Vierte Unterart: Plattfüssigkeit und Folgezustände. 


Andere Verbildungen des Fusses und Folgezustände. 
(No. 166 und 157 des Rapportmusters.) 
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Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln. 

(No. 158 und 160 des Rapportmusters.) 
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Sanitüts-Dericht Uber die Armee. 1808/09. 1. Theil. ke 


Die einzelnen Armeekorps waren an dem Gesammt- 


zugange folgendermaassen betheiligt: 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 


abs. Zahl abs. Zahl 


$ Κ. 


IK. 


Für die Behandlung entzündlicher Plattfüsse gewinnt 
die Massage und Medikomechanik immer mehr an Be- 
deutung. Namentlich empfiehlt St.-A. Vollbrecht-Breslau 
die möglichst frühzeitige Anwendung derselben. St.-A. 
Drenkhahn-Altona berichtet über gute Erfolge mit dem 
von ihm angegebenen Heftpflasterverbande.!) 

Ueber Fieber (bis 38,5?) bei Muskelrheumatismus ist 
nur 1mal berichtet worden (A.-A. Hintze-Forbach). 

Von subkutanen Muskelverletzungen kamen sowohl 
Muskelzerreissungen als auch eigentliche Muskel- 
brüche vor. Unter den ersteren sind besonders die Zer- 
reissungen des geraden Bauchmuskels (meist beim Aufsitzen 
auf das Pferd) erwähnenswerth, über die 8mal berichtet 
wird. 


1) Ein Versuch der Behandlung des Plattfusses mit Heftpflaster- 
verbünden. Zeitschr. für orthop. Chirurgie. Bd. 6, 1899, S. 230. 
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Ein Grenadier in Berlin erlitt eine derartige Zerreissung 
des linken geraden Bauchmuskels beim Schlusssprung auf der 
Stelle (St.-A. Schürmann). 

lmal war der zweiköpfige Wadenmuskel an der Ueber- 
gangsstelle des Muskelfleisches in die Sehne beim Springen 
zerrissen (St.-A. Treger-Oppeln) — Riedlinger be- 
zeichnet dies Leiden als Berufskrankheit der Clowns. 

Muskelbrüche betrafen, wie immer, vorwiegend die 
Anziehermuskeln an den Oberschenkeln, nur 1mal den Ellen- 
strecker der Hand, angeblich beim Lanzenüben entstanden 
(O.-St.-A. Schaller-Ludwigsburg). 

Die Muskelzerreissungen heilten fast alle; bei ein- 
zelnen Kranken war nachher eine feste, bindegewebige 
Narbe nachzuweisen. Die Aussichten für die Wieder- 
herstellung der Dienstfähigkeit nach Muskelbrüchen sind 
weniger günstig. 

St.-A. Vollbrecht-Breslau spricht sich dahin aus, 
dass die Behandlung nur dann Aussicht auf Erfolg habe, 
wenn der Schlitz in der Muskelbinde sehr klein ist. 
Muskelbrüche von Hühnereigrösse und darüber seien un- 
heilbar; auch die Operation biete nur sehr zweifelhafte 
Ergebnisse. Ueber Operationen bei Muskelbrüchen siehe 
Operationsliste Abschnitt C, 5. 

Von Erkrankungen an Muskelschwund seien die 
beiden folgenden erwähnt. 

St.-A. Mangelsdorf-Blankenburg sah einen sich rasch 
ausbildenden, hochgradigen Muskelschwund beider Deltamuskeln 
bei einem Einjährigen bald nach seiner Einstellung und führte 
denselben auf Ueberanstrengung beim Hanteln zurück, welches der 
Kranke zur Kräftigung seiner Armmuskeln übermässig betrieben 
hatte. Heilung in 51 Tagen durch Massage, Elektrisiren und 
Fichtennadelbáder. 

Hochgradiger Schwund der Wadenmuskeln nach Ischias 
mit 6 cm Umfangsunterschied beschreibt St.- A. Meiser- 
Hannover. Der Mann wurde invalide. 


Sechste Unterart: Exerzir- und Reitknochen. 
(No. 159 des Rapportmusters.) 


Zugan  Abgan é8 s 
ER ο T Bestand ER ΒΒ 
st Ka 
E 5 absol | de | dienst- | ge- | ander- i : td PE 5 E 
or ..  |Summe|bleiben| S dr 
el Zahl | K. | fähig |storben| weitig E ed E 
l i aS c 
8 | 94 el 21 | — 5 | 26 | 1 | 25,8 


Ueber 12 Erkrankungen an Reit- oder Exerzirknochen 
liegen nähere Berichte vor. Bei 3 Kranken ist die Ent- 
stehungsursache nicht ermittelt worden, bei den übrigen 
schloss sich das Leiden stets an eine 1 malige Verletzung 
(Hufschlag, Stoss beim Bajonettiren) an. 

Die Erkrankungen betrafen in gleicher Anzahl (je 
6 mal) den Oberschenkel und den Oberarm. 

St.-A. Ernst-Worms und St.-A. Meiser-Hannover 
fanden bei der Operation die Geschwulst mit dem Knochen 
durch einen knorpeligen Stiel verwachsen; bei einem 
Kranken in Colmar i. E. scheint der Reitknochen fest 


GE 
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auf dem Oberschenkelknochen aufgesessen zu haben. Bei 
den übrigen Kranken waren die Neubildungen im Muskel- 
fleisch gelegen, wie mehrfach, auch bei Operationen, fest- 
gestellt wurde. Die Entstehung der Knochen im Muskel 
selbst aus einem sich organisirenden Bluterguss beschreibt 
St.-A. Vollbrecht-Breslau. 

Mehrfache Exerzirknochen sah St.-A. Altgelt-Pots- 
dam und St.-A. Meiser-Hannover. 


Ersterer entfernte operativ 38 aus Knochensubstanz be- 
stehende Körper aus dem mittleren Unterschenkelstrecker; 
der grösste war 6,5cm lang und 4cm dick. Der Mann war 
14 Tage vorher wegen Bluterguss in die Oberschenkelmuskulatur 
nach Hufschlag in Lazarethbehandlung gewesen. — St.-A. Meiser 
beschreibt das Vorkommen zahlreicher Knochen im linken Delta- 
und zweikópfigen Oberarmmuskel. 

Bei einem Kranken in Stendal wurde am 21. April 1899 
ein über 2cm langes Knochenstück aus dem inneren Kopfe des 
vierköpfigen linken Unterschenkelstreckers, welches im Anschluss 
an einen Hufschlag entstanden war, operativ entfernt. Nach 
Heilung der Wunde durch erste Verklebung zeigte sich bereits 
am 1. Mai 1899 im Bereiche der Narbe von Neuem in der 
Tiefe eine knochenharte Geschwulstmasse, die sich bei der am 
14. Mai vorgenommenen Operation als ein über ὃ cm langes, 
0,6 cm breites und ebenso dickes Knochenstück erwies, das mit 
den Fasern des oben genannten Muskels innig verwachsen war. 
Nachdem auch die zweite Operationswunde glatt geheilt ist, 
wird am 25. Mai an der Operationsstelle wiederum in der Tiefe 
eine längliche, schmale, flache Knochenleiste, von etwas geringerem 
Umfange als die früheren, gefühlt. Da eine dritte Operation 
verweigert wurde, musste der Mann wegen Beschränkung der 
Bewegung im Knie als invalide entlassen werden (O.-St.-A. 
Sander). 


Von den Kranken, bei welchen eine Operation nicht 
vorgenommen ist, sind 5 dienstfähig geblieben. 


Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen. 
(No. 161 und 162 des Rapportmusters.) 


[ εἰ ῃ 

2 Zugang Abgang EE 
E E absol | #5 | dienst- e- | ander- η τ Ἡ Ἡ 5 Β 
$E RE) s B ..  |Summe|bleiben| 8 & ἃ ΕΞ 

ϱ "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig FEI 

| | ow Β 
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Die weitaus grösste Zahl der Schleimbeutelent- 
zündungen betraf das Knie; unter 206 Erkrankungen, 
bei denen der Sitz des Leidens angegeben ist, 184 mal. 
Die Schleimbeutel am Ellenbogen waren 11 mal, am Fuss 
3mal, in der Kniekehle und am Rabenschnabelfortsatz je 
2 mal betroffen. St.-A. Rahnke-Diedenhofen beobachtete 
bei ὃ Kranken eine Entzündung des unter dem Schulter- 
blatt gelegenen Schleimbeutels, wobei das mehrfach be- 
schriebene eigenthümliche Krachen und Knarren nicht 
fehlte. 

Die Behandlung war die übliche. 

Von den Erkrankungen der Sehnen erscheinen folgende 
erwähnenswerth: | 
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Serg eant S. vom Feldartillerie- Regiment von Scharnhorst 
(1.Hannoverschen) No. 10 fiel beim Springen über das Pferd auf die 
linke Hand, so dass das Endglied des linken Zeigefingers voll- 
kommen in die Hohlhand eingebogen wurde. Es liess sich eine 
Abreissung des Ansatzes der Strecksehne des Zeigefingers 
vom Nagelgliede feststellen. Heilung ohne Beeinträchtigung der 
Bewegung (0.-St.-A. Adrian-Celle). 


St.-A. Meiser-Hannover beobachtete folgende durch 
direkte Dehnung, nicht durch Muskelzug entstandene Zer- 
reissung des unteren Kniescheibenbandes. 

Sergeant K. vom Königs-Ulanen-Regiment (1. Hannover- 
schen) No. 13 wurde beim Reiten so gegen die Bande geschleudert, 
dass er von oben herab mit der linken Kniescheibe anschlug 
und mit dieser an der Bande herunterschleifte. Die Strecksehne 
war unterhalb der Kniescheibe durchgerissen, der Riss klaffte 
1/2 Querfinger breit, die Kniescheibe war nur wenig nach oben 
verzogen, da die seitlichen Bänder gehalten hatten. Durch 
feststellenden Verband und Annäherung der zerrissenen Theile 
durch Heftpflasterstreifen, Massage und Bewegungsübun gen wurde 
die Dienstfähigkeit wieder hergestellt. 


Federnder oder schnellender Finger ist in diesem 
Berichtsjahre nur 1 mal beschrieben. 


Der Mann wurde mit dem Leiden, welches den linken 
Mittelfinger betraf, eingestellt. Der Grund der Erkrankung 


war nicht festzustellen. Durch Massage, heisse Bäder, sowie 
eine Badekur in Landeck trat Besserung ein, so dass der Mann 
im Dienste belassen werden konnte (O.-St.-A. Eichbaum- 
Neisse). 

Erkrankungen an sogenannter Trommlerlähmung 
sind 4mal vorgekommen. 


2 mal war die Sehne des langen Daumenstreckers plötz- 
lich gänzlich durchgerissen (St.-A. Steudel-Karlsruhe und 
O.-St.-A. Appel-Leipzig). 1 mal handelte es sich zunächst 
um eine unvollständige Bewegungsstörung des linken Daumen- 
grundgliedes infolge einer Entzündung der Sehne und Sehnen- 
scheide des langen Daümenstreckers, die nach 14 tägiger Be- 
handlung zurückging. Nachdem der Mann 3 Wochen wieder 
Dienst (nicht als Tambour) gethan hatte, meldete er sich mit. den 
gleichen Erscheinungen von Neuem krank. Eine umschriebene, 
lebhafte Schmerzhaftigkeit der Sehne legte die Vermuthung 
nahe, dass dieselbe nunmehr zerrissen sei (St.-A. Zelle- 
Fraustadt). 

Bei dem vierten Kranken bestand Zittern und Beweglichkeits- 
beschränkung des linken Daumens, starke Abmagerung des 
Bellens und der Muskeln zwischen dem Daumen und dem Zeige- 
finger sowie eine deutliche Lücke in der Sehne des langen 
Daumenstreckers, die als durch Zerfaserung derselben entstanden 
aufgefasst wurde (St.-A. Drescher-Neisse) Der Karlsruher 
Kranke wurde operirt und dienstfáhig, die 3 anderen wurden 
als invalide entlassen, da sie die Operation verweigerten. 


XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 
(No. 168 bis 192 des Rapportmusters.) 


| Zugang E Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstf&hig: iti Bestand | 
estan Ας se Ae ens ig er E aa d Summe . für jeden Kranken 
waren bsol. | 9/o der bsol. | 9/ der bsol. | % der bsol. | 9/o der bleiben | Summe ΜΝ 
Zahl K. pue Bohan pa Behan. a Behan. | Pa Behan- (durchschnittlich) 
elten delten delten delten 
1308 | nen! 135,3 67 ad 95,8 | 55 0,06 1668 | 24 69 ee 98,3 | 1241 E el 12,5 
Auch in der Gruppe XII ist eine stetige Verminderung | — — 
des Zuganges zu verzeichnen. Es gingen zu im Durch- 1898/99 1897/98 
schnitt der Jahre Armeekorps | 
1881/82 bis 1885/86. . . . . . . 166s K, AK. | nen Reihen | GE 
1886/87 , 1890/91. . . . . . . 1669 ,, - = 
1891/92 „ 1895/96 . 1595 , , 
: “ 157,1 1 II. Armeekorps. . ... 6 157,0 
im Jahre 1896/97 . 144s , , 155,8 2 XI. Werter 4 160, 
er u NN ME WERE S E Ee 
im Jahre 1898/99 . . 69 609 Mann = 196, A K. 151,8 b XII. HE μα. 9 167,2 
In der folgenden Uebersicht sind die Armeekorps EC EC 5 ου. s 
nach der Hóhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich 145,8 8 M CE 3 164,7 
. ganges B : : M 145,5 9 VII 5 158 
die entsprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt. 1443 10 IV. EM E. Er 
Auf die einzelnen Monate vertheilen sich die Er- A Hn au Fe qs 2 e 
. è BI e ar "NN vs ah 
krankungen in folgender Weise: 1351- | 13 IX. ΕΤΩΝ 11 | 1883 
T——MM—Moo—————————— 129,5 14 I. πο ος 14 120, 
— Zugang im Monat 126,3 15 XVI. RN NC 19 126,9 
le Peace : 118,6 16 XV. ην 19 122,7 
Bui E y E 116,2 17 XVII. TE e oe 
P B ERR? Β Ὁ 8 115,2 18 Gardekorps .......... 9 
$|l2|8|8 5 Bigialailzi&b|t 115,0 19 III. Armeekorps. .... éi Hie 
e Z, | ὢ | is | 164 ΕΞ Ze 5 B 8 5 5 g 92,0 20 X, "m ‚a 


abs. Zahl |4707 6960 5118/6106 6088 6345 5725/5664 
10,11 191! 9,| 11,8 11,8 


6897 7308590313388 
| 12,7 14,1] 11,8] 7,3 


12,2| 10,6) 10,6 


0 
von. 


1) Ausführlich von St.-A. Steudel beschrieben in der Deutschen 


| Militürürztlichen Zeitschrift 1899, Seite 545. 
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Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten. 
(No. 168 und 164 des Rapportmusters.) 


ο | Zug | — Abgeng BEERE: 
SS : Bestand] 3-33 8 g 
2 &|[absol., τς | dienst- ge- ander- : CG EK 2:9 
SE n .,. |Summe|bleiben| ἢ € ἃ er 
a Zahl | K. | fähig |storben, weitig αἱ E E 
p if Ε 
4 | 7642 |14,9 | 7648 | E | 8 1656 33 | 6,5 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 13 267,2 Mann = 35,1 $$, K., 


1886/87 , 1890/91 11728. , --θθ , , 
1891/92 , 1895/96 107134 , --38: », 
im Jahre 1896/91 9931 , --19. ,, 
,  », 1891/98 8556  , --16α ο, 


im Jahre 1898/99 1642 Mann = 14, $$ K., 
hat sich also in den letzten 18 Jahren um mehr als die 
Hälfte verringert. 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
September 


Januar 


abs. Zahl | 981| 505| 451. 602. 630| 763| 616| 626| 957| 928| 785| 498 
τ. Κ. 0,0 01961 Oe) Lal 12| 15| La 12| Lei 1,8) 15| Li 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang in Zugang in 
Armeekorps absol: Armeekorps absol: 
Zahlen | Ze É- Zahlen | de É- 
ειμισ ο ο 125 3,0 P m 129 5,7 
ο... 888 13,0 αλ... 584 19,0 
IL wea 458 18,0 XH. (1.K. 8.) 860 29,1 
II. 183 81 XII. (K. W.) 291 13,7 
IV. d wwe 356 14,8 Kan oea 472 15,8 
ER 477 18,3 ο... 242 7,8 
VI: un ουρία 329 12,3 XVI. xa 280 10,3 
VI: san: 641 948 | XVIL ..... 408 144 
KAREN 417 15,6 VIE 22343 194 15,0 
IX ο εαν 527 21,4 XIX. (2. K. 8) 336 36,8 


Die Krankengeschichten enthalten nichts, was der Er- 
wähnung bedürfte. 


Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreissungen. 
(No. 165 bis 167 des Rapportmusters.) 
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Zugang nach Monaten. 
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ὙΠ ZE E aA e age mt ......... 38,7 
IX... Br 33,8 XIX. (2. K. S.) 98,8 


Eine Quetschung des Halses durch Stoss mit dem 
Fechtgewehr ist dadurch bemerkenswerth, dass sie einen 
schweren hysterischen Anfall zur Folge hatte (St.-A. Nord- 
hof-Mórchingen). 

Ueber Rückenmarksverletzungen ist 2mal be- 
richtet. Beide Mal war das Brustmark betroffen. 


Sergeant T. vom Husaren-Regiment von Zieten (Branden- 
burgischen) No. 3 war am 21. November 1898 vom Pferde ge- 
fallen und eine Strecke weit geschleift worden, hatte aber danach 
wieder aufsitzen und das unruhige Thier in seine Gewalt bringen 
können. Nachdem er an den beiden folgenden Tagen Müdigkeit und 
Schwüche in beiden Beinen bemerkt hatte, trat am 24. zunüchst 
Harnverhaltung, dann in der Nacht vom 25. zum 26. November 
Inkontinenz der Blase und des Mastdarms ein. Bei der Auf- 
n&hme ins Lazareth (27. November) wurde eine starke Schmerz- 
haftigkeit der Gegend des 3. und 4. Brustwirbels, geringe Bewegungs- 
und Gefühlsstörung in beiden Armen, Lähmung beider Beine, der 
Blase und des Mastdarms sowie Aufhebung des Hautgefühls ab- 
wärts vom unteren Theil der Brust festgestellt. Der sehr bald 
trübe Harn musste durch den Katheter, der Koth durch Ein- 
giessungen entleert werden. Απι Kreuzbein und an den Schulter- 
blättern bildeten sich durch Wundliegen Geschwüre, vom Kreuz- 
bein stiessen sich Knochenstückchen ab. Es trat eine Entzündung 
des um die Blase gelegenen Zellgewebes ein, die in Vereiterung 
überging und zu einer Blasenmastdarmfistel führte. Diese schloss 
sich im Verlaufe der Erkrankung, ohne dass ein operativer Ein- 
griff stattgefunden hatte. Tod am 9. September 1899 durch Er- 
schópfung nach hartnäckigen und häufigen Durchfällen (O.-St.-A. 
Muttray-Ratheno w). 


Der zweite Fall, Bruch der unteren Brustwirbel durch 
Verschüttung in einer Sandgrube, war am Schlusse des 
Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen. 

Eine heftige Quetschung der Brust erlitt ein Ulan 
in Züllichau dureh Ueberfahrenwerden, ein anderer in 
Insterburg dadurch, dass er mit dem Pferde stürzte und 
dieses auf ihn fiel. Beide Leute starben wenige Stunden 
darauf. Eine Leichenöffnung fand nicht statt. 
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In 9 weiteren Fällen von Brustquetschung hatten 
Lungenzerreissungen stattgefunden, die jedoch mit Er- 
haltung der Dienstfáhigkeit heilten. 


Kanonier M. vom Feldartillerie-Regiment No. 15 hatte einen 
Hufschlag gegen die Brust erhalten und hustete bald darauf un- 
gefähr 2 Esslöffel Blut aus. Nach etwa 14 Tagen trat reichlicher 
Auswurf auf, der oft dreischichtig, aber nie stinkend war und 
viele elastische Fasern enthielt. Langsame Besserung und Hei- 
lung (O.-St.-A. Reymann-Strassburg i. E.). 

Kanonier F. vom Feldartillerie-Regiment von Scharnhorst 
(1. Hannoverschen) No. 10 zog sich durch Sturz mit dem Stangen- 
pferde eine Verrenkung des rechten Oberarms zu und erlitt, 
dureh den nachfolgenden Fouragewagen überfahren, einen Bruch 
der 2. und 4. rechten Rippe. Es entstand eine starke Luftauf blähung 
der Haut bis herab zum Hodensack, die ebenso wie der beträcht- 
liche Bluterguss in den rechten Brustfellsack allmählich zurück- 
ging. F. wurde als dienstfähig entlassen (St.-A. Meiser- 
Hannover). 


Im Anschluss an eine Quetschung der Brust sah St.-A. 
Maire-Oldenburg eine eitrige Rippenfellentzün- 
dung sich entwickeln. Eröffnung des Brustkorbs durch 
Rippenschnitt. Der Verletzte ging an zahlreichen, infolge 
der Eitervergiftung in anderen Theilen des Körpers ent- 
standenen Eiterherden zu Grunde. 


Durch Quetschung der Herzgegend wurden wieder- 
holt Erkrankungen des Herzbeutels und des Herzens hervor- 
gerufen. (Siehe Seite 84.) 


Bei einem Gefreiten entwickelte sich nach einem Bajonett- 
stoss gegen die Brust eine trockene Herzbeutelentzündung. 

Ein Mann, dem beim Ringen durch das Knie des auf ihn 
fallenden Gegners die Herzgegend gedrückt wurde, trug eine 
Schlussunfähigkeit der Klappen der Hauptschlagader davon. 


Von stumpfer Gewalteinwirkung auf den Bauch 
seien folgende Fälle erwähnt. 


. Nach einer Quetschung des Bauches durch Fall auf eine 
eiserne Bettkante trat hartnäckiges Erbrechen auf, das einer 
9 wöchigen Lazarethbehandlung trotzte und zur Dienstunbrauch- 
barkeit führte (St.-A. Schunk-Hanau). 

. ΒΑ, Oertel-Glatz führte eine Magenerweiterung auf 
eine Quetschung der linken vorderen, unteren Brustgegend zurück, 
que der Kranke durch Sturz gegen einen Baumstumpf erlitten 

&tte. 

‚ Bei einem Sergesnten, welcher einen Hufschlag gegen den 
Leib erhalten hatte, sah O.-St.-A. Krause-Brandenburg a.H. 
lange anhaltende Schmerzhaftigkeit der rechten Bauchgegend 
zwischen Nabel und Darmbeinkamm auftreten, zu der sich später 
Bewegungsstörungen im rechten Oberschenkel und Gehstörungen 
hinzugesellten, ohne dass sich ein entsprechender objektiver Be- 
fund hätte nachweisen lassen. Es trat Heilung ein. 


Zerreissungen des Magens und des Darms durch 
Quetschung des Bauches sind im Berichtsjahre 7mal vor- 
gekommen. 6 Verletzte, von denen 4 operirt wurden, 
starben, einer genas. Die operirten Fälle sind in der 


Operationsliste Abschnitt B, 9 aufgeführt, die 3 nicht ope- 
rirten waren folgende: 


Ein Kanonier in Sprottau wurde d h d 
schwanz eines bergabrollenden Geschützes mit dim ο. 
gegen eme Wand gequetscht und starb nach 24 Stunden. Leichen- 
befund: Fast kreisrundes, fünfpfennigstückgrosses Loch in der 


vorderen Magenwand, beginnende Bauchfellentzündung (O.-St.-A. 
Scholz). 


Ein Ulan in Posen wurde von einem Wagen überfahren, 
dessen Räder ihm über den Leib gingen; er starb nach wenigen 
Stunden. Leichenbefund: Vollständige Zerreissung des Dünn- 
darms in seinem oberen Drittel (O.-St.-À. Moriz). 

Der dritte, geheilte Fall betraf einen Jüger zu Pferde, der 
am 13. Oktober 1898 einen Hufschlag gegen die rechte Seite des 
Unterleibs erhalten hatte. Bei der Lazarethaufnahme zeigte er 
Pulslosigkeit, allgemeine Kórperblüsse, Külte der Haut und 
klebrigen Schweiss. An den beiden folgenden Tagen un- 
aufhörliches Erbrechen, am 3. Tage ausgedehnte Bauchfell- 
entzündung, am 5. Tage starke Gelbsucht. Am 10. Tage von 
Neuem Zeichen einer schweren inneren Blutung: tiefer Verfall, 
später Abgang theils frischen, theils geronnenen und theerartig 
veränderten Blutes aus dem Mastdarm. Danach trat langsam 
Genesung ein. Der Mann musste aber nach 5 Monaten wegen 
noch bestehender Schmerzen in der Lebergegend als invalide 
entlassen werden (0.-St.-A. Schaffrath-Dresden). 


Nach lange andauerndem und ziemlich hohem Fieber 
kam eine infolge von Sturz mit dem Pferde entstandene 
Milzquetschung zur Heilung (St.-A. Ziemer-Tilsit). 

St-A. Biedekarken-Krotoschin berichtet, dass er 
2mal nach Quetschung des Hodensacks, bezw. der Leisten- 
gegend, die in einem Falle durch Zurückschlagen einer 
Deichsel, im anderen durch Bajonettstoss erfolgt war, un- 
mittelbar nach Beseitigung der durch die Verletzung herbei- 
geführten Schwellung des Samenstranges, ausgebildete 
Leistenbrüche auftreten sah. Bei einem der Verletzten 
war bei der Einstellung eine beiderseitige Bruchanlage 
festgestellt. 

Eine Nierenquetschung durch Stoss mit dem Fecht- 
gewehr von vorn, seitlich gegen die linke Nierengegend, 
hatte. eine heftige Nierenblutung zur Folge, welche ohne 
weitere Verschlimmerungen heilte. Infolge zurückgebliebener 
Druckempfindlichkeit der linken Unterbauchgegend wurde 
der Verletzte invalidisirt (O.-St.-A. Praetorius-Prenzlau). 

Bei der aus dem vorigen Berichtsjahr im Bestand gebliebenen 
Nierenquetschung mit Bruch der rechten 10. Rippe (Ge- 
freiter B. vom Ulanen-Regiment Kónig Wilhelm I. [2. Württem- 
bergischen] No. 20), welcher am 25. September 1898 dem Lazareth 
Ludwigsburg zugegangen war, entwickelte sich am 29.September 
unter Steigerung der Kórperwürme eine rechtsseitige Brustfell- 
entzündung. Bis zum 11. Oktober zeigte der Harn sehr hohen 
Blutgehalt. Am 17. Oktober gelang auch der chemische Blut- 
nachweis nicht mehr. Die wüssrige Ausschwitzung in den rechten 


Brustfellsack war bis zum 14. Oktober wieder verschwunden 
(0.-St.-A. Schaller-Ludwigsburg). 


Eine Zerreissung der Blase ausserhalb ihres Bauch- 
fellüberzugs wurde von St.-A. Eichel-Strassburg i. E. 
operirt und zur Heilung gebracht (siehe Operationsliste Ab- 
schnitt B, 2, Kanonier N.-Hagenau). 

Ueber Harnróhrenquetschung und Harnróhren- 
zerreissung ist je 1mal berichtet. (Siehe ausserdem 
Seite 100.) 

Erstere betraf einen Pionier in Harburg, der durch 
Stoss mit dem Mündungstheil eines Gewehrs eine Quet- 
schung der Harnróhrenzwiebel mit starker Blutung aus der 
Harnróhre erlitt, die ohne Zwischenfälle zur Heilung kam. 
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Die Harnróhrenzerreissung war durch Quetschung des 
Dammes beim Abspringen vom Rade entstanden und wurde 
durch äusseren Harnröhrenschnitt geheilt (siehe Operations- 
liste Abschnitt B, 5, St.-A. Eichel-Strassburg i. E.). 


Hodenquetschungen blieben in der Regel ohne 
nachtheilige Folgen. In einem Falle wurde ein nach der 
Queischung zurückgebliebener blutiger, in einem anderen 
ein wässriger Erguss durch Einschnitt geheilt. Bei einem 
Oekonomiehandwerker musste der Hode wegen entzünd- 
licher Schwellung und Bildung zahlreicher Blasen (Cysten) 
an seiner Oberfläche entfernt werden. 


Durch einen Hufschlag gegen den Oberschenkel war 
bei einem Artilleristen ein grosser, praller Bluterguss 
zwischen Muskulatur und Knochen verursacht worden. 
Nachdem der Erguss durch Einschnitt entleert war, lag 
der Knochen etwa 10 cm weit in seinem halben Umfange 
bloss. Es entwickelte sich eine starke Verdickung des 
Oberschenkelknochens, die zur Invalidität des Mannes führte 
(St.-A. Bieck-Erfurt). 

Bei einer durch Aufschlagen des Ellenbogens auf einen 
Stein entstandenen Quetschung des Ellenbogenknorrens 
hatte sich die zerrissene Knochenhaut so aufgerollt, dass 
sie als länglicher Wulst fühlbar war und zu einem opera- 
tiven Eingriffe Veranlassung gab. Ausgebreitet und durch 
Naht befestigt, heilte sie ohne Störung an (St.-A. Näther- 
Chemnitz). 

Nach einem etwa 3 Jahre vorher erlittenen Stoss mit 
dem Fechtgewehr gegen die Mitte des rechten Handtellers hatte 
sich bei einem Leutnant in Strassburg i. E. eine Dupuytren’- 
sche Krümmung des 4. und 5. Fingers entwickelt. Durch Aus- 
schneidung der narbigen Verdickungen des Hohlhandsehnenblattes 


wurde Heilung mit voller Beweglichkeit der Finger erzielt 
(St.-A. Eichel). 


Einen ungewöhnlichen Fall von Eiterbildung an der 
Brust beschreibt O.-St.-A. Marsch-Frankfurt a.O. 


Bei einem Ulanen entwickelte sich nach einer Quetschung 
der rechten Achselhöhle durch scharfes Einsetzen der Lanze eine 
Entzündung und Eiterung unter dem rechten grossen Brust- 
muskel. Gleichzeitig trat eine Entzündung der rechten Lunge 
und des Brustfells auf; letztere führte vorübergehend zu einer be- 
trüchtlichen Verlagerung des Herzens nach links, so dass sich der 
Spitzenstoss vorübergehend bis 4 cm ausserhalb der Mamillarlinie 
befand. Trotz ausgiebiger Eröffnung des Abszesses anhaltende 
Eiterung und Fieber. Erst als es in der 4. Krankheitswoche 
gelang, den tiefen, unter dem grossen Brustmuskel abgekapselten 
Eiterherd völlig freizulegen und zu entleeren, trat Heilung mit 
Erhaltung der Dienstfähigkeit ein. 


Nach Quetschungen des Augapfels ohne üussere 
Verletzung beobachtete O.-St.-A. Overweg-Berlin unter 
14 Fällen 3 mal grosse Blutungen in die vordere 
Augenkammer und in den Glaskórper, durch welche 
zwar die Sehschärfe herabgesetzt, aber die Dienstfähigkeit 
der Betroffenen nicht aufgehoben wurde. Bei einer dieser 
Erkrankungen machte die Beurtheilung der angeblich erst 
am dritten Tage nach der Verletzung aufgetretenen Blind- 
heit, die, wie sich später herausstellte, hysterischen Ur- 


sprungs war, lángere Zeit Schwierigkeiten. — Nach regel- 
rechter, schneller Aufsaugung des grossen Blutergusses am 
Augapfel blieb die Blindheit bestehen, und es stellte sich 
eine mit Doppelsehen verbundene Abweichung des Auges 
nach Innen ein. In der sechsten Woche nach der Ver- 
letzung wurden Zeichen von allgemeiner Hysterie bemerkt. 
Das bald nachher erfolgte plótzliche Schwinden der Blind- 
heit und der Bewegungsstórungen des Augapfels bestütigte 
die hysterische Natur dieser Leiden. Der Mann blieb mit 
einer auf Ais herabgesetzten Sehschürfe des verletzten 
Auges dienstfähig. 

St.-A. Pfeiffer-Celle sah nach einer Augenquetschung 
eine heftige Entzündung der Hornhaut und an der 
Stelle einer alten Hornhautnarbe ein trichterfórmiges Ge- 
schwür auftreten. Die anfangs stürmischen Erscheinungen 
— Eiteransammlung in der vorderen Kammer, Linsen- 
trübung — gingen zurück, ohne dass es zum Durchbruch 
des Geschwüres in die vordere Kammer kam. Der Mann 
wurde dienstunbrauchbar. 

Einfache Einrisse der Regenbogenhaut durch Ein- 
wirkung stumpfer Gewalt auf das Auge sind 7 mal be- 
obachtet worden. 6 mal heilten dieselben ohne Störung, 
1mal trat durch Linsentrübung Erblindung des Auges und 
Dienstunbrauchbarkeit ein. Bei ὃ anderen Verletzten, 
denen die Regenbogenhaut zum Theil vom Strahlenkörper 
losgerissen war, hatten gleichzeitig Blutungen in die vordere 
Augenkammer und bei einer auch in den Glaskórper statt- 
gefunden. Nur der Letztere wurde dureh vóllige Linsen- 
trübung dienstunbrauchbar. Während bei 3 Netzhaut- 
ablösungen nach Augenquetschung starke Glaskörper- 
trübungen auftraten, so dass die Beschädigten wegen völligen 
Erlöschens der Sehkraft invalidisirt werden mussten, wurde 
bei einem vierten derartig Verletzten die volle Sehschärfe 
wiederhergestellt. 


Dem Musketier G. vom 9. Württembergischen Infanterie- 
Regiment No. 127 flog in der Sylvesternacht 1898 ein brennender 
Schwärmer in das rechte Auge. Befund bei der Lazareth- 
aufnahme am 2. Januar 1899: S. r. — ®/s2, die ganze Hornhaut ge- 
trübt, Sehloch elliptisch. Obere Netzhauthälfte faltig abgelöst, 
in der unteren mehrfache Blutaustritte. Unter fortgesetzter 
Atropinwirkung, Umschlägen mit Sol. Chinin. mur. "/ıso und 
Druckverbänden legte sich die Netzhaut wieder an. Nach 12 Tagen 
S. r.—$/3o und dann unter eingeleiteter Pilocarpin-Schwitzkur bis 
zum 27. Februar 1899 vollkommene Heilung (St.-A. Schloss- 
berger-Ulm). 

Durch Stoss mit einem Besenstiel gegen das Auge 
bildete sich ein Bluterguss hinter dem Augapfel, so 
dass dieser vorgedrängt wurde. Es trat in 14 Tagen völlige 
Heilung ein (O.-St.-A. Leistikow-Metz). 

Durch einen Stockstoss erlitt ein Kanonier eine Ver- 
renkung des rechten Auges nach vorn, die zu Schwund 
des Augapfels und zur Auslösung desselben führte. Vergl. 
Operationsliste Abschnitt A, 3 (O.-St.-A. Goebel-Gum- 
binnen). 

Die Verletzungen des Auges durch scharfe Gegen- 
stände sind bei Unterart 7 abgehandelt. 


135 


Dritte Unterart: 


Knochenbrüche. 


(No. 168 bis 179 des Rapportmusters.) 


m 


Abgang Behandlungstage 
Zugang . Gë 
EN ET BT | 
πο dienstfähig gestorben | anderweitig | Summe . Bestand für jeden 
S absolute τ ME = am n bleiben | g Kranken 
waren dy K. | absolute | % der | absolute Dia der | absolute | 0/0 der | absolute | 0/0 der umme durch- 
Zahl Behan- | Zahl Behan- Zahl Behan- Zahl Behan- schnittlich 
Zahl delten | delten | delten | delten 
329 | 9707 5,3 | 2188 | 72,1 | 23 | 0,75 | 549 | 17, | 2160 | 90,0 | 216 | 119 229 | 88,9 


Zugang nach Monaten und A K. 
—————————— 


ER 

e t E 

E κ π 42 Β 

3 d 8 3 E N F ' da ues B 58 

$ |Β|8|8Β|3|8| Β| 3 | Β|Β | δ) Β 

o2 8 | 5 | | | 4 | ΒΒ | 5 |5 || | ο 

I | 
046 | 0,39 | 0,34 | 0,32 | Oi 0,38 | 0,36 | 0,4 | 0,55 | 08 | 0,59 "Os 
| | 
Zugang nach Armeekorps in y K. 

Armeekorps | de K. Armeekorps | de K. 
α... 9,0 ΤΠ. 5,0 
IV. l 6,7 XIV. 4,7 
XVHI . . .. 64 II. 4,6 
XIX. (2. K. 8). 6,4 Ko ar 4,5 
νι Uu us τ 6,3 XI. (1. K. 8). 4,3 
IX. 6,0 NIE oS ao 4,2 
I. 5,7 KA EE 41 
XI. Be XIII. (K. W).. 39 
VI. 5,3 Ve ὁ ΕΥ 
Xv. 5,3 XVII. δι 


Die Betheiligung der einzelnen Knochen an der 


Gesammtzahl der Knochenbrüche, die auf dieselben ent- | 


fallenden Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus 
nachstehender Zusammenstellung hervor. 


3 Von den Behandelten Durch- 
(Bestand und Zugang) EE 
N sind gestorben schnittliche 
Knochenbrüche 8 Behandlungs- 
E absolute |0/o der Be- dauer 
= Zahl handelten (Tage) 
des Oberarmes 72 — | — 04,9 
des Unterarmes , 298 = — 41,1 
der Hand . . . . 309 ας = 34,2 
des Oberschenkels . 18 1 1: 79,3 
des Unterschenkels . 491 — — 58,4 
des Fusses . ; 963 Kee — 284 
des Kopfes . δ 215 20 8,6 36,2 
des Schlüsselbeines . 198 — — 32,8 
des Schulterblattes . 10 — — 37,1 
der Rippen. pr SE is ad 69 — — 224 
der Wirbelsäule. . . | 9 1 33,3 113 
des Beckens | 12 1 6; 52,0 


Summe 


Unter den ausführlicher beschriebenen Knochen- 
brüchen des Kopfes finden sich 50 Brüche des 
Hirnschädels, über deren einzelne Arten und Ausgänge 
folgende Tabelle Auskunft giebt. 


Ausgang 
über- EEE 
Brüche des davon waren geheilt und: | 
haupt ge- 
dienst- , dienst- | storben 


fühig | unfühig 


frische: | 
offene 19 4 i 10 b 
Schädel- oy | einfache 2| — ER | 9 
gewölbes dh 


Schädelgrundes = 
einfache 22 11 3 8 
zusammen 50 17 | 17 16 


Das Ergebniss der Behandlung der offenen Schädel- 
gewölbbrüche ist, wenn auch nicht ganz so günstig wie 
im vorigen Jahre, immerhin als ein gutes zu bezeichnen. 
Von den 5 Todesfällen waren 2 durch die Schwere der 
Verletzung bedingt, 3 durch Hirnhautentzündung ver- 
ursacht. — Bei allen Gestorbenen war versucht worden, 
der drohenden Gefahr durch wundárztliche Eingriffe zu be- 
gegnen. 

Bei einem Manne, dessen rechte Schädelhälfte bei einem 
Sturz darch ein Oberlichtfenster in weitem Umfange zerschmettert 
war, gelang es St.-A. Vollbrecht-Breslau, durch die in der 
Operationsliste Abschnitt A, 1 berichtete Unterbindung der Hirn- 
hautschlagader die von ihm vermuthete innere Blutung zu 
stillen, der Verletzte starb indess nach 5 Stunden. Es lagen 
gleichzeitig erhebliche Schüdigungen des Hirnes vor, wie eine 
schlaffe Lähmung des rechten Armes zeigte, während eine Blutung 
aus dem rechten Ohr und Blutunterlaufungen des rechten Auges 


1) Als offene Schädelgrundbrüche sind nur solche bezeichnet, bei 
denen eine Verbindung gleichzeitig vorhandener Hautwunden mit 
Knochenbruchlinien wahrscheinlich war, auf Ohrblutungen ist keine 
Rücksicht genommen. 
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auf tief in den Schädelgrund reichende Knochensprünge schliessen 
liessen. 

Der zweite schwer Verletzte hatte eine Quetschwunde hinter 
dem rechten Ohr und eine ausgedehnte Zertrümmerung der 
Schädelknochen dieser Gegend durch Hufschlag davongetragen. 
Hebung und Entfernung mehrerer Knochenstücke nach Er- 
weiterung der Wunde. Tod am folgenden Morgen. Bei der 
Leichenöffnung fand man einen nach hinten bis ins Hinter- 
hauptsbein, nach vorn bis zum Stirnbein reichenden Einbruch. 
Ein Sprung ging den oberen Augenrand entlang bis über die 
Mittellinie hinaus. Die hinter der Bruchstelle liegende harte 
Hirnhaut war breit eingerissen, das Hirn bis an die Seitenhirn- 
kammer zerstört. Vergl. die Schussverletzung No. 22 auf Seite 143 
bezw. 149 (St.-A. Mehltretter-Metz). 

Von den an Hirnhautentzündung Gestorbenen hatte ein 
Feldartillerist in Metz, der durch Hufschlag einen 6x<X3 cm 
grossen Bruch des Stirnbeines mit Sprüngen durch die Siebbein- 
platte erhielt, die Wunde mit Wasser aus einem Stalleimer ge- 
kühlt und damit verunreinigt. Die kurz darauf vorgenommene 
Ausräumung konnte die Entstehung der Hirnhautentzündung 
und die Bildung grösserer und kleinerer Eiterungen im Stirn- 
lappen nicht mehr verhindern. Der Tod erfolgte 1 Monat nach 
der Verletzung. 

Von den beiden anderen an Hirnhautentzündung Gestorbenen 
ist der eine unter Abschnitt A, 1 der Operationsliste aufgeführt. 
Ihm war ein kinderfingergrosser Holzsplitter von einem Piassava- 
besen links vom Scheitel bis tief in das Hirn eingedrungen. 
Durch den von O.-St.-A. Dietlen-Ulm vollzogenen Eingriff 
und durch Entfernung des Splitters wurden die Krämpfe im 
rechten Arm beseitigt, die Hirneiterung konnte aber nicht hint- 
angehalten werden. 


Von den 14 Geheilten waren 11 durch Hufschlag 
verletzt. Die meisten hatten erheblichere Zerstörungen 
an den Schädelknochen davongetragen, so dass 10 mal 
grössere oder kleinere wundärztliche Eingriffe zur Ver- 
besserung der Wundverhältnisse nothwendig erschienen, 
denen zum grossen Theil der gute Ausgang zuzuschreiben ist. 
Die meisten dieser Eingriffe sind in der Operationsliste 
Abschnitt Α, 1 geschildert. Durch Knochenüberpflanzungen 
(Plastik), welche St.-A. Altgelt-Potsdam 2 mal gleich 
nach der Verletzung, St.-A. Knoch-Düsseldorf 1 mal 
4 Wochen nach derselben vornahm, gelang es, selbst gróssere 
Knochenlücken knóchern zu verschliessen. 


Die beiden einfachen Schädeldachbrüche führten 
zum Tode; der eine durch die Schwere der Verletzung 
11 Stunden nach derselben, der andere durch Hirnhaut- 
entzündung. 


Der Mann hatte im Manöverquartier einen Stockschlag über 
den Schädel erhalten, dann noch 4 Tage lang Dienst gethan, 
bis ihn hohes Fieber zur Krankmeldung zwang. Im Borromüus- 
spital in Konitz hatte man nach Ausbruch von Krämpfen durch 
die in der Operationsliste beschriebene Operation der offenbar 
bestehenden Hirnhautentzündung Einhalt zu thun versucht. 


Zwei Leute wurden wegen alter Brüche des 
Schädeldachs operirt. Einer dieser Kranken, bei dem 
sich nach einem 4 Jahre vorher erlittenen offenen Schädel- 
bruch eine Wasserblase im Gehirn (Cyste) entwickelt hatte 
und dureh den Druck zuerst Krümpfe in den Armen und 
Beinen, später vollständige epileptische Krämpfe entstanden 
waren, wurde durch eine von Ο.-Φί.-Α. Tubenthal- 


Königsberg i. Pr. vorgenommene Operation von der 
Epilepsie geheilt. 
Die sehr bemerkenswerthe Operation ist in der Operations- 


liste geschildert, das ganze Krankheitsbild. in der Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift 1899 No. 31 ausführlich beschrieben. 


Der Andere hatte eine kleine Wunde an der Haargrenze, 
die er durch einen Bajonettstoss erhalten haben wollte, nicht 
beachtet, weil sie von selbst heilte. Als er etwa 6 Wochen nach 
der Verletzung mit den Zeichen schwerer Hirnerkrankung in 
das Lazareth aufgenommen war, wurde durch die in der Ope- 
rationsliste beschriebenen Eingriffe wohl dem frei in der Schädel- 
höhle befindlichen Eiter Abfluss geschaffen, die vermuthete Hirn- 
eiterung (Abszess) aber bei dem Probestich nicht angetroffen. 
Erst bei der Leichenöffnung fand man sie im Stirnlappen. 


Bei den Schädelgrundbrüchen sind die Heil- 
erfolge noch günstiger als im vorigen Jahre, wo von 
23 derartigen Verletzungen 10 zum Tode führten. Dies- 
mal ist noch nicht '/s der Verletzten gestorben und fast 
die Hälfte dienstfähig geblieben. Die Behandlung war 
durehweg eine abwartende. Es wurde nur gesucht, etwaige 
Entzündungen der Hautwunden und der Verletzungen im 
Ohr durch geeignete Wundbehandlung zu verhüten, und 
durch Lagerung den Abfluss von Blut- und Hirnflüssigkeit 
aus dem Ohr zu begünstigen bezw. zu regeln. — Nur in 
einem Falle war auf die Ohrblutung eine Eiterung gefolgt, 
alle übrigen waren entzündungsfrei geblieben. 

Das Ergebniss erscheint noch besser, wenn man in 
Betracht zieht, dass 5 von den 8 Gestorbenen innerhalb der 
ersten 24 Stunden der Schwere der Verletzung erlagen, 
dass einer an ausgedehnten Zerstörungen der Lungen starb, 
die durch gleichzeitige Rippenbrüche verursacht waren und 
dass nur bei 2 am 3. bezw. 31. Tage Gestorbenen der un- 
günstige Ausgang durch Hirnhautentzündung bedingt wurde. 


Bei dem nach 31 Tagen an Hirnhautentzündung Gestorbenen 
hatte ein gleichzeitiger Unterkieferbruch die Behandlung sehr 
erschwert. — Der Andere, ein Musketier in Inowrazlaw, 
hatte durch einen Stoss mit der Gewehrmündung eine Quetsch- 
wunde am rechten oberen Augenlid dicht neben der Nasen- 
wurzel erhalten. Bei der Krankmeldung stellte er die Ver- 
letzung als eine leichte, durch Fall entstandene hin, weshalb sie 
durch Naht geschlossen wurde. Bei der Leichenöffnung fand 
man Knochensprünge im Augenhöhlendach und im Siebbein. 


Von den19geheiltenSchädelgrundbrüchen waren? 
durch Sturz bei zugleich schleudernder Bewegung, wie Sturz 
vom Pferde, aus dem fahrenden Eisenbahnzuge u.8.w., 5 durch 
Sturz aus zum Theil sebr beträchtlicher Höhe verursacht. 
6 waren durch Hufschlag entstanden, 1 mal war einem 
Manne ein Balken, den er auf der Schulter trug, als er 
durch Ausgleiten zu Fall kam, gegen den Kopf nach- 
gestürzt. 

Bei 3 von den 19 Geheilten wurde die Krankheits- 
bezeichnung Schädelgrundbruch wegen der Art der 
Verletzung und der schweren Allgemeinerscheinungen ge- 
stellt. Bei einem dieser 3 waren daneben schwere Hör- 
störungen, bei einem anderen kleine Blutunterlaufungen am 
Trommelfell und der Augenbindehaut vorhanden. Der 
dritte hatte sich bei einem Fall aus dem dritten Stockwerk 
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gleichzeitig Knochenbrüche der Dornfortsätze des 6. bis 
1. Rückenwirbels, der beiderseitigen 6. bis 8. Rippen und 
des rechten Schlüsselbeins zugezogen. Von allen den Ver- 
letzungen blieb nur eine Steifigkeit und leichte Krümmung 
der Wirbelsäule übrig (St-A. Meiser-Hannover) — 
Bei 12 Kranken liessen länger andauernde Obrblutungen 
(2 mal aus beiden Ohren), neben denen oft Ausfluss von 
Hirnflüssigkeit und Trommelfellrisse festgestellt werden 
konnten, die Annahme gerechtfertigt erscheinen, dass es 
sich um Brüche der mittleren bezw. hinteren Schädel- 
grube handle, während bei 3 Leuten einige Zeit nach der 
Verletzung in bestimmter Weise aufgetretene Blutunter- 
laufungen der Augenbindehäute und der Augengegend auf 
Brüche der vorderen Schädelgrube schliessen liessen. 
Ein auf Urlaub Verunglückter kam mit der Krankheits- 
bezeichnung erst wäbrend der Genesung mit noch bestehen- 
den, nervósen Störungen in militärärztliche Behandlung. 


Von sonstigen Beobachtungen bei beiden Arten der 
Schädelbrüche sei Folgendes mitgetheilt: 


Bemerkenswerthe Bruchlinien sind bei den Leichen- 
óffüungen mehrfach gefunden. Erwähnt sei die völlige Trennung 
des ganzen rechten Schlüfenbeins aus seinen Verbindungen mit 
dem Schádel durch einen Hufschlag gegen die rechte Unterkiefer- 
gegend, in der sich eine Quetschwunde als Schlagmarke fand. 
Das Schläfenbein war tief eingedrückt. Der Mann starb noch 
an demselben Tage (0.-St.-A. Schulte-Schweidnitz). — Einen 
den hinteren Umfang des grossen Hinterhauptsloches umkreisen- 
den Sprung, dessen vordere Enden in Richtung auf die Foramina 
ovalia verliefen, fand St.-A. Saurbrey-Halberstadt bei einem 
Sergeanten, der von einem durchgehenden Pferde mit dem Kopfe 
gegen einen Stein geschleudert war. 

Ein Sprung durch den rechten knóchernen Gehór- 
gang, der eine lebhafte andauernde Ohrblutung verursacht 
hatte, fand sich bei einem von einem durchgehenden Pferde 
gegen eine Mauer gesohleuderten Unteroffizier in Gnesen, dem 
das ganze rechte Schádelgewólbe zertrümmert war. 

Aeste der Hirnhautschlagader wurden 1 mal beim Lebenden 
unterbunden (Operationsliste Abschnitt A, 1); 8 mal wurden sie 
bei Leichenóffnungen durchrissen gefunden: (1. bei der er- 
wühnten Lostrennung des ganzen Schläfenbeins, 2. bei einem 
ebenfalls durch Hufschlag gegen die Unterkiefergegend ent- 
standenen 1,s cm über dem Ohre gelegenen Horizontalsprung 
[St.-A. Schulte-Schweidnitz], 3. war bei einem durch 
Fal aus 2, m Höhe entstandenen Schädelgrundbruch im 
rechten Schläfen- und Scheitelbein der hintere Ast quer durch- 
trennt). | 

Störungen der Hörfähigkeit sind nur bei den Schädel- 
grundbrüchen erwähnt. Meist gingen sie nach Heilung der 
Knochensprünge vorüber.— Bleibende Taubheit trat 9 mal ein. 
1 mal blieb sie, gleich nach der Verunglückung festgestellt, auch 
nach der ungestórten Heilung des Trommelfells bestehen, das 
andere Mal entwickelte sie sich bei der erwühnten Ohreiterung. 
— Herabsetzung der Hörfähigkeit wurde 9 mal bei unverletztem 
Trommelfell, 2 mal nach ungestörter Heilung des Trommelfell- 
risses beobachtet (siehe auch die Gesichtsnervenláhmungen). 

Erblindung eines Auges durch Schwund des Seh- 
nerven wird 1 mal bei einem Stirnbeinbruch, ein zweites Mal, 
mit Lühmung des &usseren Augenmuskels vergesellschaftet, bei 
einem Schädelgrundbruch berichtet. : Beide Male werden Be- 
schädigungen des Nerven durch Knochenbruchstücke angenommen. 
Erhebliche Herabsetzung der Sehschürfe trat bei einom 

Sanitüts-Bericht über die Armee. 1898/09. I. Theil. 
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offenen Bruch des Stirnbeins und, zusammen mit Acoommodations- 
lähmung und Stauungspapille, bei einem Bruch der vorderen 
Schädelgrube ein. Doppelsehen wird 1mal von St.-A. Alt- 
gelt-Potsdam auf Verlagerung des Augapfels durch ver- 
schobene Bruchstücke zurückgeführt. Das andere Mal trat es 
vorübergehend bei einem verwickelten, später ausführlicher zu 
beschreibenden Krankheitsbilde auf. 


Zuckerharnen wurde 14 Tage lang bei einem Trompeter 
in Cöln beobachtet, der durch einen Schlag mit einer Stock- 
krücke einen etwas über linsengrossen, offenen Lochbruch an der 
Grenze der rechten Schläfenschuppe erlitten hatte. Man sah 
das pulsirende Gehirn in der Oeffnung. Ausserdem wurde vor- 
übergehend eine linksseitige Gesichtsnervenláhmung bemerkt. 


Epilepsieartige Krampffälle traten bei einem durch 
Sturz vom Pferde entstandenen Schädelgrundbruch mehrmals in 
den ersten Tagen nach der Verletzung auf. Sie blieben später 
dauernd fort. — Bei dem von O.-St.-A. Tubenthal geheilten 
Kranken hatten sich die Krümpfe in den ersten Jahren nach dem 
Schädelbruch auf die Arm- und Beinmuskulatur beschränkt, erst 
die letzten Anfälle hatten das Bild wahrer epileptischer Krämpfe 
dargeboten. — Bei einem durch Sturz aus 8m Höhe entstandenen 
Schädelgrundbruch deuteten Zuckungen in den Armen und Beinen 
auf Störungen in der Gegend der Bewegungscentren der 
Hirnrinde. — Erhebliche Verletzungen dieser Theile neben 
Beschädigungen von Hirnnerven in ihrem Verlauf am Schädel- 
grunde mussten bei einem Kanonier in Sagan angenommen 
werden, der durch Hufschlag gegen die rechte Gesichtshälfte 
2 tiefe Quetschwunden an der Wange, eine rechtsseitige Ohr- 
blutung, Blutunterlaufung der Gegend des rechten Warzen- 
fortsatzes und eine Vortreibung beider Augäpfel davongetragen 
hatte. Er war in den ersten Tagen benommen, vom 2. bis 
4. Tage tief bewusstlos. Nachdem er zu sich gekommen, be- 
merkte man eine Lähmung des linken Ármes und Beines. Ausser- 
dem waren leichte Stórungen am rechten Gesichtsnerven vor- 
handen. Der rechte Mundwinkel hing herab, der Mund konnte 
aber gespitzt und die Stirn gerunzelt werden. Das Gaumen- 
segel hob sich beim Anlauten rechts schlechter als links. 
Später war das Kauen erschwert, weil die Zahnreihen nicht auf- 
einandergebracht werden konnten. Beim Kauen wich der Unter- 
kiefer nach rechts ab. Die Zunge lag im Munde nach links 
und wurde beim Hervorstrecken nach rechts herübergewülzt. 
Beim Sehen (in 3m Entfernung) traten Doppelbilder auf, von 
denen das rechte tiefer als das linke zu stehen schien. Das 
rechte Ohr war taub; der anfängliche Blutausfluss aus diesem 
Ohr war in eine Ohreiterung übergegangen. Von diesen Er- 
scheinungen hat sich die Lähmung des linken Beines so weit 
zurückgebildet, dass der Mann mit Schleuderbewegungen dieses 
Gliedes gehen konnte (St.-A. Kulcke). 


Die sonst noch bei Schädelgrundbrüchen 4 mal beobachteten 
Lähmungen des Gesichtsnerven waren ἃ mal mit bleibenden Hör- 
störungen auf der gleichen Seite verbunden, auf welcher die 
Verletzung bezw. die Ohrblutung stattgefunden hatte. Bei dem 
4. Manne, der vom Pferde auf Steinpflaster. geschleift war, hatten 
beide Ohren geblutet, ein Trommelfellriss war aber nur links ge- 
funden. Der Mund verzog sich eine Zeit lang beim Sprechen 
und Pfeifen nach rechts. l 


Die beobachteten Brüche der 
nichts Besonderes. 


Nasenbeine boten 


Nach einem linksseitigen Oberkieferbruch entstand beim 
Schnauben eine starke Hautaufblühung beider Lider des linken 
Auges, die sich weit auf die angrenzende Stirn-, Schlüfen- und 
Wangengegend fortsetzte. Die Luft war durch einen Knochen- 
sprung in der unteren Augenhóhlenwand gedrungen (O.-St.-A. 


18 


138 


In einzelnen Fällen von Unterkieferbruch wurde 
die Knochennaht mit gutem Erfolg ausgeführt. (Vergi. 
Operationsliste Abschnitt A, 5.) — Andere wurden mit 
feststellenden Verbänden, Fadenumschlingung oder Silber- 
drahtschlingen, auch mit Kautschukschienen nach Sauer’scher 
Art behandelt. 

Bemerkenswerth ist ein von St.-A. Cornelius- 
Meiningen berichteter Bruch des Zungenbeins, der 
durch einen Stoss gegen den Hals entstanden war. 


Der Verletzte, ein Musketier G. vom 2. Thüringischen 
Infanterie-Regiment No. 32, bemerkte zuerst in der Nacht nach 
der Verletzung, dass er den Kopf nicht frei bewegen könne. 
Am nächsten Tage wurde er in das Garnisonlazareth aufge- 
nommen. In der Gegend des Zungenbeins rechterseits eine geringe, 
schmerzhafte Anschwellung, das rechte, grosse Zungenbeinhorn 
nach innen abgewichen, bei Druck auf dasselbe leichtes Reiben. 
Bei geöffnetem Mund lag die Zunge nach rechts. Der Versuch, 
sie herauszustrecken, gelang nur unvollkommen. Sie drehte 
sich dabei ganz um ihre Achse nach rechts. Der Kehlkopf war 
nicht druckempfindlich und die Athmung frei. Feste Speisen 
konnten gar nicht, flüssige Nahrung nur unter grossen Schwierig- 
keiten geschluckt werden. Der Kopf stand in erheblicher 
Neigung und leichter Drehung nach rechts, während Drehung 
und Neigung nach links unausführbar waren. Im Laufe der 
Behandlung, welche sich hauptsächlich auf Ruhigstellung des 
Kopfes erstreckte, gingen die erwähnten Erscheinungen erst 
nach 21/2 Monaten zurück. G. wurde wegen eines gleichzeitig 
bestehenden Leistenbruches als dienstunfähig entlassen. 


Einen Beitrag zu den zuerst von Kümmel beschriebenen 
Erscheinungen der späten Erweichung und  Formver- 
änderung eines Wirbelkörpers als Folge eines anfänglich 
nicht nachweisbaren Bruchs desselben berichtet St.-A. 
Ernst-Worms. 


Unteroffizier der Landwehr E., zur Uebung beim 4. Gross- 
herzoglich Hessischen Infanterie-Regiment (Prinz Carl) No. 118 
eingezogen, glitt am 6. Juli 1899 auf der Treppe seines Reviers 
aus und fiel auf den Rücken und die linke Seite. Gleich nach 
dem Sturz schnell vorübergehende Bewusstlosigkeit und Krampf- 
zustand der oberen Gliedmaassen. E. klagte trotz entsprechender 
Behandlung dauernd über Schmerzen in der Gegend der dinken 
falschen Rippen und besonders im Kreuze. Objektiv nichts 
nachweisbar. Bei einer später vorgenommenen Durchleuchtung 
mit Róntgenstrahlen wurde ein Bruch des XI. Brustwirbels 
festgestellt. Dieser Wirbel trat allmählich stärkerhervor und wurde 
auf Druck sehr schmerzhaft. E. erhielt ein Stützkorsett, mit 
welchem er gut gehen konnte. Am 31. Januar 1900 als invalide 
entlassen. 


Ein Halswirbelbruch führte zum Tode. 


Der Gefreite B. vom 3. Hanseatischen Infanterie-Regiment 
No. 162 verunglückte, als er am 16. August 1899 beim Baden 
einen Kopfsprung machte. Er fühlte sofort eine Lähmung der 
Gliedmaassen, verlor aber nicht das Bewusstsein. Kameraden, 
welche ihn ohne Schwimmbewegungen treiben sahen, retteten 
ihn. Im Lazareth wurde eine starke Druckempfindlichkeit des 
5. und 6. Halswirbels festgestellt. Eine Verschiebung dieser 
Wirbel war nicht vorhanden. Athmung unregelmässig, aus- 
setzend, durchschnittlich 10 Athemzüge in der Minute. Lähmung 
der unteren Gliedmaassen, Aufhebung des Gefühls vom Schulter- 
gürtel abwärts. An den Armen nur Herabsetzung der Empfin- 
dung. Störung der feineren Fingerbewegungen. Wiederholtes 


Erbrechen in den folgenden Tagen. Blasenlähmung. Zeitweilig 
Zuckungen einzelner Muskelbündel in den Kaumuskeln und in 
den Beinen. Zunehmende Athemnoth, starker Hustenreiz. Tod 
am 20. August 1899.  Leichenbefund: Bruch des 5. und 6. 
Halswirbels im hinteren Theile der Bögen, Quetschung und 
braune Erweichung des Rückenmarks (St.-A. Plessing-Lübeck). 

Ein Fall von Bruch der unteren Brustwirbel durch Ver- 
schüttung in einer Sandgrube, der zu Rückenmarksquetschung 
geführt hatte, ist bei der zweiten Unterart dieser Gruppe erwähnt 
worden. 


Von Beckenbrüchen sind verzeichnet 2 Darmbein- 
schaufelbrüche, 1 Bruch des aufsteigenden Sitzbein- 
astes und 4 Brüche des Schambeins, 2mal wurde neben 
dem Schambeinbruch gleichzeitig eine Trennung im 
Bereich der Kreuzbein-Darmbeinfuge nachgewiesen, in 2 
anderen Fällen konnte dieser Nachweis nicht geführt 
werden. 


Unteroffizier St. in Hagenau hatte sich die Verletzung durch 
Ueberschlagen mit dem Pferde zugezogen. Er starb am folgen- 
den Tage unter den Zeichen der Herzschwäche. Bei der Leichen- 
öffnung fand man ausser einem Bruch beider Schambeine eine 
Trennung des Kreuzbeins in beiden Kreuzbein-Schambeinfugen. 
Starke Blutergüsse in der Umgebung der Bruchstellen und 1] 
freies Blut in der Bauchhöhle. Abreissung des Dünndarms vom 
Ansatz des Gekróses in einer Ausdehnung von 20 cm, ohne 
Eröffnung des Darmrohrs (St.-A. Floeck-Hagenau). 

Ein durch Ueberfahren entstandener Knochenbruch des 
Beckens an der Schambeinfuge war mit ausgedehnter Dämpfung 
in der Unterbauchgegend (Bluterguss) Lühmung der Blase und 
der Empfindungs- wie der Bewegungsnerven der Beine vergesell- 
schaftet, Erscheinungen, die nur sehr allmählich und nur zum 
Theil zurückgingen (O.-St.-A. Dietlen-Ulm). 

Schweren inneren Verletzungen erlag ein Kanonier, welcher 
mehrere Rippenbrüche und einen Bruch des Brustbeins 
erlitten hatte, 7 Stunden nach der Verletzung (Ueberfahren). 
Leichenbefund: Bruch des Brustbeins zwischen Handgriff und 
Kórper, Bruch der linken 2., 3. und 4. Rippe, Einknickung der 
linken 5. Rippe. Grosser Bluterguss im linken Rippenfellraum, 
Quetschung des linken unteren Lungenlappens. In der Bauch- 
hóhle 2 1 Blut. In der Leber, dicht am Aufbängeband, 2 Risse 
von 6 bezw. 8 cm Länge, von denen der letztere die Leber in 
ihrer ganzen Dicke durchdrang (St.-A. Pfeiffer-Graudenz). 

Bei einem Trompeter, dem infolge Hufschlags die 2. bis 
6. rechte Rippe gebrochen war, entwickelte sich am Tage darauf 
eine rechtsseitige Lungenentzündung (0.-St.-A. Eichbaum- 
Neisse). | 


Bei einzelnen Schlüsselbeinbrüchen mit starker 
Verschiebung der Bruchenden wurden durch die Knochen- 
naht mit Silberdraht sehr befriedigende Heilerfolge erzielt. 


Nach 2 mit Quetschung der betreffenden Schulter einher- 
gegangenen Schlüsselbeinbrüchen wurde Schwund und herab- 
gesetzte elektrische Erregbarkeit des Deltamuskels be- 
obachtet, die auf eine Schädigung des Achselhöhlennervs 
zurückgeführt wurden. 

Ein Splitterbruch des linken Oberarms führte 
zur Lähmung des auf einen Knochensplitter aufgespiessten 
Speichennerven. Durch Operation erzielte St.-A. Kämper- 
Danzig in 5 Wochen völlige Heilung des Verletzten 
mit Wiederherstellung der Dienstfáhigkeit. (Operations- 
liste No. 294.) 
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St.-A. Eichel-Strassburg i. E. heilte einen Quer- 
bruch des Oberarms durch Anlegung einer Spiralschiene, 
d. h. einer starken, aus bestem Uhrfederstahl hergestellten 
breiten Spirale, die, nach leichter Bindeneinwicklung des 
Armes unter Zug und Gegenzug angelegt, die Bruchenden 
durch ihren federnden Druck in der richtigen Stellung 
erhielt. l 

Unter den Brüchen der Oberschenkel seien drei 
hervorgehoben, von denen einer durch die Art der Ent- 
stehung, und zwei durch den Verlauf von Interesse sind. 


Musketier T. vom Oldenburgischen Infanterie-Regiment 
No. 91 glitt am 7. Dezember 1898 nach einem Hochsprunge 
beim Turnen mit dem rechten Bein aus und verspürte darauf 
mehrere Tage lang Schmerzen im rechten Knie und Oberschenkel. 
Er wurde vom Exerziren befreit, that aber sonst, wenn auch 
unter Schmerzen, seinen Dienst. Als er sich am 12. Dezember 
seinen rechten Stiefel ausziehen wollte, wobei er das rechte Bein 
im Knie beugte und den. Stiefel mit den Händen fasste, ver- 
spürte er plótzlich einen Krach und lebhafte Schmerzen im 
Oberschenkel. Er vermochte nicht mehr zu gehen und musste 
mittelst Tragbahre ins Lazareth geschafft werden. Der rechte 
Oberschenkel war an der Grenze zwischen mittlerem und unterem 
Drittel gebrochen. Glatte Heilung im Streckverband. Dienst- 
fähig am 24. April 1899 (St.-A. Maire-Oldenburg). 


Eine Zerreissung der Kniekehlenschlagader in- 
folge eines Oberschenkelbruchs machte die Absetzung des 
Oberschenkels nothwendig. 


Musketier E. vom 2. Niederschlesischen Infanterie-Regi- 
ment No.47 erlitt durch Fall von einem Wagen am 21. Dezember 
1898 einen Bruch des linken Oberschenkels im unteren Drittel. 
Da der Fuss und der Unterschenkel bis über die Mitte der Wade 
hinauf brandig wurde, musste 10 Tage nach der Verletzung der 
Oberschenkel in seiner Mitte abgenommen werden. Es stellte 
sich heraus, dass es sich um einen doppelten Querbruch am 
unteren Ende des Oberschenkels gehandelt hatte. Das obere 
Bruchstück war hinter das untere in die Kniekehle hineinver- 
schoben und hatte die Kniekehlenschlagader quer durchtrennt, 
sowie den Wadenbeinnerv dicht an seiner Abgangsstelle vom 
Hüftnerv abgerissen. Gute Heilung der Absetzungswunde. 
Dienstunbrauchbar am 1. April 1899. 


Durch Vereiterung eines Blutergusses an dem ohne 
äussere Wunde gebrochenen rechten Oberschenkel starb 
ein Mann, welcher gleichzeitig einen rechtsseitigen ein- 
fachen Bruch beider Unterschenkelknochen und einen offenen 
Bruch des linken Oberschenkels erlitten hatte. 


Die genannten Verletzungen entstanden bei dem Husaren 
M. vom 2. Rheinischen Husaren-Regiment No. 9 dadurch, dass 
demselben ein mehrere Centner schweres Kabel auf beide Beine 
fiel. Am linken Oberschenkel befand sich an der Innenfläche 
eine ungeführ 30 cm lange Wunde, in welcher die Gefüsse und 
Nerven der Kniekehle frei lagen. Das Kniegelenk war von 
hinten her eröffnet. Da die Kniekehlenschlagader schlug, wurde 


der Versuch gemacht, das Bein zu erhalten. Keimfreier Verband - 


und Schienenlagerung. M. erholte sich allmählich. Am 5. Tage nach 
der Verletzung Naht eines Theils der grossen W unde. 2 Tage darauf 
Gips- und Streckverband am rechten Bein, am nächsten Tag Ruhig- 
stellung auch des linken Beins durch einen Gipsverband an der 
Streckseite. Durchaus befriedigender Verlauf bis zum 12. Tage. Hier 
setzte eine fieberhafte Mandelentzündung ein. Nach dem Rück- 
gang derselben weiteres Fieber. Eiterige Zersetzung eines 
grossen Blutergusses an dem äusserlich unversehrten rechten 


Bein, die auf Einschleppung von Eitererregern von den entztün- 
deten Mandeln her zurückgeführt wurde. Ausgiebige Einschnitte 
in das rechte Bein, Einlegung von Wundableitungsröhren. Trotz- 
dem Fortgang des Eiterfiebers, das sich auch durch die Ab- 
setzung des rechten Oberschenkels am 24. Tage nach dem Unfall 
nicht hemmen liess. Tod 2 Tage später an Herzschwäche. Die 
Wunde am linken Bein behielt bis zuletzt ihr gutes Aussehen 
(St.-A. Eichel-Strassburg i. E). 

Die Abreissung einer Knochenplatte von der Vorder- 
fläche der Kniescheibe in der Stirnebene beobachtete 
St.-A. Altgelt-Potsdam. 

Unteroffizier F. vom 3. Garde-Ulanen-Regiment glitt am 
14. März 1899 auf der steinernen Kasernentreppe aus. Um 
nicht zu fallen, streckte er das rechte Bein energisch vor 
und sprang über mehrere Stufen hinweg auf den asphaltirten 
Flur. Sofort heftiger Schmerz im rechten Kniegelenk. Am 
folgenden Tag fand sich ein erheblicher Bluterguss im Gelenk 
und eine deutliche Knochenverletzung der Kniescheibe, die sich 
aber nicht als Längs- oder Querbruch, sondern als Loslösung 
einer dünnen Knochenplatte von der Vorderfläche der Kniescheibe 
kennzeichnete. Die Verbindungen dieser Knochenplatte mit der 
Sehne des Oberschenkelstreckers und dem unteren Kniescheiben- 
band waren nicht unterbrochen. Heilung mit Erhaltung der 
Dienstfähigkeit nach 35 Tagen. 

Einen Bruch des linken Unterschenkels, bei welchem 
die Festigung ausblieb, weil das untere Bruchende sich 
hinter dem oberen in die Weichtheile eingebohrt hatte, 
brachte St.-A. Steudel-Karlsruhe durch Knochennaht 
zur Heilung. Die Dienstfähigkeit des Verletzten blieb 
erhalten. 

Zwei Offiziere erlitten Knöchelbrüche mit Verren- 
kung des Fusses nach aussen und hinten. Beide wurden 
geheilt und dienstfähig. 

Eine Absprengung des hinteren Höckers des Sprung- 
beins stellte St.-A. Vollbrecht-Breslau in 2 Fällen 
durch Róntgenbilder fest. Bei beiden Verletzten wurde 
die Dienstfähigkeit wieder hergestellt. — Ein Einjährig- 


‚Freiwilliger, der sich durch einen unglücklichen Sprung 


vom Steigegerüst einen Bruch des linken Sprungbeins zu- 
gezogen hatte, musste als invalide entlassen werden (St.-A. 
Meiser-Hannover). 

Ein Fersenbeinbruch, entstanden durch einen Fall 
aus einer Höhe von 5 m, führte bei einem Musketier Dienst- 
unbrauchbarkeit herbei. Durch äussere Messung wurde festge- 
stellt, dass das rechte, gebrochene Fersenbein 7 mm breiter 
war als das linke, und aus der Durchleuchtung mit Röntgen- 
strahlen ergab sich eine Abflachung des rechten Fersenbeins 
in der Richtung von oben nach unten. 

Sehr zahlreich waren im Berichtsjahr die Beobach- 
tungen von Brüchen der Mittelfussknochen, deren 
Kenntniss durch das Röntgenverfahren immer mehr er- 
schlossen worden ist. 

In den beiden mit Róntgenapparaten versehenen 
Lazarethen der Garnison Berlin kamen beispielsweise 
allein 217, durch Röntgenbilder erwiesene Fälle zur Be- 
handlung. Von diesen entfielen 103 auf den zweiten, 86 
auf den dritten, 25 auf den vierten und 3 auf den fünften 
Mittelfussknochen. In 9 Fällen [waren je 2 Mittelfuss 
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knochen desselben Fusses, in einem Falle sogar 3 Mittel- 
fussknochen desselben Fusses, in 7 Füllen je ein Mittel- 
fussknochen beider Füsse betroffen. 113 Brüche entfielen 
auf den rechten, 101 auf den linken Fuss. 

Wenn auch die Feststellung der Brüche durch die 
Róntgenstrahlen wesentlich erleichtert. wird, so schützt 
auch diese Untersuchungsmethode nicht immer vor Irr- 
thümern. In mehreren Fällen des Garnisonlazareths I 
Berlin zeigte das Röntgenbild anfangs keinen Bruch. 
Erst nach einiger Zeit, wenn sich bereits Kallus entwickelt 
hatte, liess das Röntgenbild den früheren Bruch erkennen 
(St.-A. Nion-Berlin). 


Es dürfte sich in diesen Fällen entweder um blosse 
Einbrüche oder um Schrägbrüche ohne Verschiebung der 
Bruchenden gehandelt haben, deren Bruchflächen senkrecht 
oder fast senkrecht zu den auffallenden Rüntgenstrahlen 
verliefen. 

Eine genaue Uebersicht über die Häufigkeit der Brüche 
der Mittelfussknochen wird sich erst gewinnen lassen, so- 
bald die grösseren Lazarethe mit Einrichtungen zum 
Röntgenverfahren ausgerüstet sind und die Möglichkeit 
vorliegt, in allen zweifelhaften Fällen durch Röntgenbilder 


Aufklärung zu gewinnen. 


Vierte Unterart: Verstauchungen. 
(No. 180 und 181 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand i ühi d iti S Bestand 
usc | A eng. . gestorben rmn erweitig -- Sum: cr für jeden Kranken 
waren 0 0 9, d 0/9 d bleiben | Summe 
Zahl | K. absol. | h, wd absol. | fo der absol. | SE er | M nid (durchschnittlich) 
Zahl | delten an | delten | Zahl | delten * delten 
| | | | i 
242 | 18 904 | 36,7 | 18448 | 96,4 | = | a | 489 | 2,3 | 18 887 | 98,6 | 959 | 998 805 12,0 
Zugang nach Armeekorps in $$ K. Von den zahlreichen Beobachtungen über Verstauchungen 
mm - | seien nur folgende kurz erwähnt. 
Q . 
ας | vo K | ἜΠΗ ος κ. St.-A. Treger-Oppeln sah nach einer alten Ver- 
stauchung des Kniegelenks Bewegungsstörungen auftreten, 
XII. (K. Ww)... 57,5 VIL. alU 35,4 die jedenfalls auf Absprengung eines Scheibenknorpels 
RI. nr 51,4 XII. (1. K. 9.) 84,8 ο . 
αμα ee 43,8 XVI... u. 33,5 zurückzuführen waren. 
RR 434 XIX. (2. K. S 33,5 ' : 
Toe di 40,0 "a De e m 31, St.-A. Kimmle-Berlin resezirte ein Fussgelenk, das 
Υ͂......... a G. ο ο. a nach wiederholten Verstauchungen tuberkulös erkrankt war. 
ER: 38, KVI.. is r4 3055 — Derselbe Berichterstatter behandelte Verstauchungen im 
ΧΙΥ͂......... 87,2 Vessan 29,4 Allgemeinen nach der von Landerer empfohlenen Methode 
M.. eee us 36,6 Ks 22,9 P ap z Së 
i des frühzeitigen Gebrauchs und der frühzeitigen Massage 
mit gutem Erfolge. 
Zugang nach Monaten und $$ K. 6 5 
| Ξπ------ Bei einem Musketier in Zabern zeigte sich 10 Tage 
. 18 8 E | E nach einem Fall auf den rechten Ellenbogen ein freier Ge- 
à | Ἑ E E |, - H g lenkkörper, der unter Eröffnung des Gelenks entfernt 
E S alga β ἃ | Β | Ἡ p | E wurde. Es war ein bohnengrosses Knochenstückchen. Die 
ο Μπ IAJ éi |Ξι 5 |5 | 5 | α i 
Bewegungen des  Gelenks waren danach  unbehindert 
26 | 89 | 28 | 32 | 34 | 34 | 901 27 | 82. 95 | 28 | 20 | (St-A. Hinze). 
Fünfte Unterart: Verrenkungen. 
(No. 182 bis 184 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand | für jeden 
absolute pcm u | hz ' Kranken 
WATER San ge K. | absolute | °% der | absolute | 9/, der | absolute | 0/0 der | absolute | 0/0 der bleiben | Summe durch- 
8 Behan- Behan- Behan- Behan- DNE 
l Zahl delten | zen] delten Zahl delten | Anh delten μα 
48 | 575 | 11 | ' 504 | 80» | = | — | 8 | 13,8 | 590 | 943 | 83 | 17390 | 297» 
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auf die einzelnen Monate und Armeekorps enthalten die 


hiedenen Gelenke 
Ueber die Betheiligung der verse nachstehenden Tabellen das Nähere. 


an dem Gesammtzugange und die Vertheilung desselben 


Zugang (absolut und 0/0 des Gesammtzuganges) 


1881/86 1886/91 1891/96 1896,97 pud 1898/99 
Art der οταν VE uere um e = d GE EE 
Ver | 0/9 der Din der | 0/o der Din der | of, ES Din der 
EES bsolute,Gesammt- absolute |Gesammt-] absolute Gesammt-| absolute|Gesammt-| absolute Gesammt-| absolute|Gesammt- 
a zahl der -zahl der zahl der zahl der zahl der zahl der 
Zahl Verren- Zahl Verren- Zahl Verren- Zahl Verren- Zahl Verren- Zahl Verren- 
kungen kungen kungen kungen kungen kungen 
age | T4a | 164 | me | 2014 | "ou | 480 | 805 | 519 | s | 418 | 82, 
| | 
teren | 
eig TTT 814 15,3 275 12,7 342 | 12,9 106 179 77 12,7 97 | 16,9 
nk en anderer Ge- l 
x 2 EE NE 216 10,5 247 11,4 291 11,0 7 1,2 8 1,3 5 0,87 
Durchschnitt 
bezw. Summe... 410 — 433 — 529 Ge 593 — 604 = 575 s 


Zugang nach Monaten und gj, K. Eine Verrenkung des Ellenbogengelenks nach hinten 
machte bei der Behandlung ausserordentlicheSchwierigkeiten, weil 


sich der Mann mit dem sehr stark geschwollenen Gelenk erst 


KEE RTE "AE a, E 
H E E H | e E ὃ Tage nach der Verletzung gemeldet hatte. Die Untersuchung 
5 Β g E E BT. E z und Einrenkung war wegen der starken Schwellung in Chloroform- 
Š 2 ἃ 8 S SI Elia | B | BIMÀIS betäubung erfolgt, und es war später durch eine Róntgenaufnahme 
festgestellt, dass die Stellung der Knochen zu einander richtig 
i | 0, ; war. Als man dann anfing, mit dem Arm künstliche Bewegungen 
011 | 013] 09 | Oor | 08 | 0μ8 | Que | 09 | 9. ua ee vorzunehmen, traten so starke Blutergüsse ein, dass der Bericht- 


erstatter wegen übermässiger Spannung der Haut Einschnitte 

machte, die trotz aller Vorsicht zur Vereiterung der Blutergüsse 

führten. Man musste sich bescheiden, das Gelenk in rechtwink- 

K. Armeekorps dy K. liger Stellung steif werden zu lassen. — An der Ellenschlagader 

Atmpekorpe | vo | | ü war kein Puls zu fühlen, der Ellenbogennerv war gelähmt. Der 
Mann schied als invalide aus (St.-A. Faisst-Stuttgart). 


Zugang nach Armeekorps in de K. 


2 
S 


| 


(roe ο aom s 1,0 X... dis amer 1,3 Eine Verrenkung der linken Hand auf die Rückseite des 
i DEREN TER Gen x a K S.) dn e ‚Unterarms war unmittelbar nach der Verletzung mühelos wieder 
Hl vb ο 0,93 XIII (K. W).. 075 eingerichtet. Drei Monate später bildete sich eine Lähmung der 
i rr PENNE 12 KIN san 1,4 Sehne des linken langen Daumenstreckers heraus. Ob eine Zer- 
Vs actos Lë ΧΥ......... 14 reissung der Sehne, ähnlich der sogenannten Trommlersehne, vor- 

E IZ e .͵ ESTER In lag, wie solche nach Brüchen des unteren Radiusendes und nach 

VIL ο ο ον ls Sum... 19 Verstauchungen des Handgelenkes mehrfach im spüteren Verlauf 

IX. 5. GO&dv es Lu XIX.(2.EK.8).. 14 beobachtet worden sind, konnte nicht festgestellt werden, da der 


Patient einen operativen Eingriff verweigerte. Die Erfolglosigkeit 
Bei einem Ulanen in Salzwedel war eine Verrenkung | andauernden Elektrisirens scheint dafür zu sprechen (O.-St.-A. 

des Unterkiefers nach vorn beim Gähnen entstanden. Zelle-Bruchsal). 
Eine Verrenkung des äusseren Endes des Schlüssel- Zwei Oberschenkelverrenkungen nach hinten 


beins nach oben durch Fall auf die Schulter wurde durch | wurden ohne Schwierigkeiten beseitigt. — Die Einrichtung 
Heftpflasterverband mit voller Beweglichkeit im Schulter- gelang nicht bei einer Hüftgelenksverrenkung, welche durch 
gelenk geheilt (St-A. Janz-Thorn) Bruch des Schenkelhalses erschwert war. Eine blutige 


Ebenso blieb nach zwei Verrenkungen des Oberarms Operation wurde verweigert (St.-A. Kimmle-Berlin). 
nach hinten (O.-St-A. Vehling-Ostrowo und O.St.A. Bemerkenswerth ist eine Verrenkung des rechten 
Langhoff-Hameln) die Dienstfähigkeit erhalten, während Unterschenkels nach vorn. 
eine Middeldorpf'sche Schulterverrenkung (Luxatio humeri ‚Der Gefreite M. vom 3. Niederschlesischen Infanterie- 
erecta) durch zurückbleibende Schwäche des Gelenks In- Regiment No. 50 war beim Abhocken mit den Fussspitzen am 


:31 : - l : Querbaum hängen geblieben und dann auf die Matratze gestürzt. 
Validität bedingte (TEA. Oertel-Glatz). Alle 3 Leute Etwa 45 Minuten nach dem Unfall wurde die Einrenkung in 


gaben an, vor dem Diensteintritt wiederholt ähnliche Ver- Chloroformbetäubung vorgenommen. Streckverband. In den 
letzungen erlitten zu haben. folgenden Tagen starke Blutansammlungen im Kniegelenk sowie 
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Kniegelenks, Druckverband. Später Massage und Bewegungs- 


unter der Haut des Ober- und Unterschenkels. Punktion des | Betheiligung der einzelnen Armeekorps. 


übungen. M. wurde wieder dienstfähig und machte die Herbst- | g, 9 | 
übungen ohne Beschwerden mit (St.-A. Pust-Lissa). Ξ | Ξ 
Eine Verrenkung des Sprungbeins nach aussen ohne E Armeekorps E Armeekorps 2 
nachweisbaren Knöchelbruch beobachtete St-A. Rahnke- | S | E: 
Diedenhofen, eine solche nach vorn St.-A. Rosenthal- 
Karlsruhe. Beide Mal gelang die Einrichtung mühelos | 1| XIX.(2K.$).. Oc [11| XVIL........ 0,46 
und blieb der Fuss völlig gebrauchsfähig. 2| XIL(.K.S).. Oe |12 ib EE 0,45 
Im letzteren Falle war die Verrenkung bei einem Kadetten 8 TV: ρω 0,2 |13 III 34x32 0,40 
dadurch entstanden, dass er beim Spielen auf die Kniee gefallen | 4 Lion 00 |14 |XVIIL........ 0.39 
war; während nun Fussspitze und Knie den Boden berührten, fiel 5 Korn os 115! VHL....... i 
ein anderer Kadett auf den Absatz des Knieenden und brachte We : i 
so den Fuss zur Ueberstreckung. 6 XL... 0s [16 G. .... et |. 06 
In einem anderen Fall von Verlagerung des Sprung- | "| ΧΥΙ......... 0n II ΧΥ......... 0,32 
being nach vorn liess sich der Knochen nicht in seine | 8 | ΧΙΥ......... 060 118 I... eee 0,51 
natürliche Lage zurückbringen und musste entfernt werden. | 9 | XMI. (K. W)... Oe [19 Ven θαι 
10 VIL e 046 |20 1 E ἕπτ 0,23 


Die Einzelheiten dieser Verletzung finden sich in der Ope- 
rationsliste Abschnitt C, 5. 


Sechste Unterart: Schusswunden. 
(No. 185 des Rapportmusters.) 


Einschliesslich der Selbstmorde ist insgesammt über 


"» Zugang Abgang = bi "E: 321 Schussverletzungen berichtet worden, die in der nach- 

8 Globe, 1 A | dienst- | ge- | ander- penne 35928 folgenden Zahlenübersicht näher erläutert sind. Von ihnen 

S E| Zahl | K. | fähig beer weitig | me| bleiben | $ STT | ist nach den im Sanitätsbericht 1894/96 Seite 181 aufge- 

BE 5 stellten Grundsätzen nur ein kleiner Theil in die am 

" | 232 os] 908 | Š | "s | ges | 15 | 33,6 Schlusse dieser Unterart angefügte Zusammenstellung der 
wichtigeren Schussverletzungen aufgenommen worden. 


Es wurden getroffen 


Summe E 
Kopf und Hals Brust Unterleib Gliedmaassen 
Art der Schussverletzung Εἰ Εἰ A & g 
ΕΕ ΕΕ ΓΕ ΕΕ Ες 
ΤΙ ΙΕ 888 9 | Ξ 
€ δ] 5 |8|8|8|8| δ|3|8| δ 5 | 8 | ὃ 
&) | & | 4 | &o | & | 5 | ὅρ| ὅς | d | A 4 | ἃ | ἃ 
Schussverletzungen durch Granaten, Shrapnels u. s. w. . . .| 5 δι —|—|—|—,231/283/—,.—|—|— 9 9 | — 
Schussverletzungen | Gewehr- und Karabinerschüsse . . . .| 62 19 | 60 33| 3/80/19 83117! δ|--Ι 3 7 1|— 
durch scharfe [nee und Pistolensehüsse . . . .| 43 26 | 17 13,6 Τ|12| 8 9| 2| 1| 1| 16| 16| — 
Patronen Zielmunition, Teschin- u. Flobertgeschosse| 52 51 1 9| 8| 1] 2| 2|- 2) 8!|--| 39| 89| — 
Schussverletzungen n dem Gewehrlauf. . . . . . . .| 72 65 7 25 | 20 |.5] ΤΙ 6| 1 3, 2| 1 87| 94|— 
dureh Platzpatronen J freie Explosion von Platzpatronen . .| 8 8| — 2| αν μυ ο B» em 
Sehrotsehüsse . . . . 2 2 . 2 m 2 . lU 9 δι 1 Tempe ο e T o! Reds 
Verletzungen durch abgesprengte Geschosse . . . . . . .| 8 2 1 1|—. 1 os i-!-1-|—-| — 2 9 | — 
Wasserschüsse . . . . . . . .. .........| 8 1| 2 SI τα ux bee pompe WEE E 
Gewehrschüsse mit anderen Geschossen . 5. ..11995 9| 8}! 4/2; 2| 2| 89!--!|--!--!-- 5 5|— 
Verletzungen durch Explosion von Patronen, durch Lade- | 
hemmungen und zurückschlagende Pulvergase . . .] 38 88 | — να. 
Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
schläge, Zündladungen und dergleichen . . . . . . . .| 14 11 8 T. ECH NS -... | 1j—| 1| 12| 11) 1 
| | 
— —  —————— ERREUR a EEUU EE 
Summe . . .|321 | 286 | 85| 9748/49/48 |20|98 | 11 | 5] 6164169 1 
déi 26,5 | 30,2 δ0,5| 15,0 58,3| 34 54,5| 51,1 0,61 
2) 2) | 3) al 2) 3) 2) 3) 


1) Darunter einer, bei dem unbekannt, ob Kopf-, Brust, Bauch- oder Gliedmaassenschuss; der Mann hatte sich in seiner Heimath das 
Leben genommen. 

2) 0/, zur Gesammtzahl der Schussverletzungen. 

3) 0% zur Anzahl des getroffenen Kórpertheils. 
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Sehussverletzungen dureh Granaten, Shrapnels u. 8. w. 


Eine im Sicherheitsstand krepirende Granate ver- 
ursachte eine Verletzung des Schulterblatts (No. 1) 1). Im 
Uebrigen kamen nur geringfügige Verletzungen einiger Leute 
durch vorzeitig krepirende Granaten bezw. beim Sprengen 
von Blindgüngern vor. 


Sehussverletzungen dureh scharfe Patronen. 


A. Durch Gewehr- und Karabinerschüsse wurden 
62 Verletzungen ernsterer Art verursacht. Dieselben ver- 
theilen sich auf die einzelnen Körpergegenden, wie folgt: 


a. Kopf- und Halsschüsse. 
33 Fälle, davon 
. 27 Selbstmorde, 
8 Selbstmordversuche, 
3 Unglücksfülle. _ 

Der Einschuss befand sich 7 mal in der Schläfengegend, 
5mal in der Stirn, 1 mal am Hinterkopf, 12 mal in der Mund- 
höhle, 3mal in der Unterkinngegend und 3mal am Hals. Bei 
einem der drei aus nächster Nähe abgegebenen Schüsse in den 
Hals ging das Geschoss wagerecht nach hinten und zerschmetterte 
die Halswirbelsäule (No. 9), bei den beiden anderen nahmen die 
Geschosse ihren Weg nach oben und traten auf der Höhe des 
Scheitels aus (vergl. No. 10). In letzterem Falle ist die trotz 
ausgedehnter Sprengwirkung am Schädel nur bohnengrosse Aus- 
schussöffnung bemerkenswerth. 


In 2 Fällen endlich waren Ein- und Ausschuss wegen 
der ausgedehnten Zerstörungen nicht zu ermitteln. 


Bei einem Schädelprellschuss (Nr. 3), der zu ausgedehnter 
Zerstörung des linken Schläfenlappens geführt hatte, erfolgte der 
Tod erst nach 7 Tagen. Bei den übrigen Verletzungen war der 
Tod fast immer augenblicklich eingetreten. — 3 Verletzte 
wurden geheilt, aber dienstunbrauchbar (unter diesen No. 2). 


b. Brustschüsse. 


19 Verletzungen, darunter 
16 Selbstmorde, 

2 Selbstmordversuche, 

1 Unglücksfall. 

Von 19 Brustschüssen führten 17 unmittelbar zum Tode, 
nur 2mal trat Heilung ein. Bei dem einen der beiden Geheilten 
war die linke Lungenspitze durchbohrt (No. 11), bei dem anderen 
war das Geschoss unter der Haut am Brustkorb entlanggegangen 
und hatte dann den linken Oberarm durchschlagen, beides ohne 
Knochenverletzungen. Die übrigen Schüsse, bei denen essich bis 
auf einen Unglücksfall stets um Selbstmorde handelte, waren alle 
gegen die Herzgegend gerichtet. 16mal war nach Lage des 
Ein- und Ausschusses anzunehmen, oder durch den Leichen- 
befund erwiesen, dass der Schuss durch das Herz ging. Die 
Leichenöffnung ergab am Herzen je nach dem Füllungszustande 
im Moment des Schusses mehr oder weniger ausgedehnte Zer- 
reissungen, die meist beide Herzhälften betrafen. 2mal war 
nur dierechte Herzkammer durchbohrt,das eine Mal mit Eröffnung 
beider Brustfellsäcke und Verletzung der rechten aber nicht der 
linken Lunge. Im anderen Falle war die rechte Kammer, 
die Vorkammer und die Lungenschlagader zerrissen, die linke 
Lunge unversehrt und die rechte nur an der Wurzel gestreift 
(blutig unterlaufen). In einem dritten Falle war die rechte Vor- 


1) Die in ( ) angegebenen Zahlen bezeichnen die Nummer, unter 
welcher der betreffende Fall in der Zusammenstellung der wichtigeren 
Schussverletzungen (S. 146 ff.) aufgeführt ist. 


kammer und zugleich die Hauptkörper- und die Lungenschlag- 
ader verletzt, die linke Lunge ebenfalls nur oberflächlich gestreift. 
— Bei dem unter No.13 aufgeführten Verletzten war zugleich mit 
dem linken Ast der Lungenschlagader der linke Luftröhrenast 
durchbohrt. Die Lungenverletzungen zeigten sich bei den 
Leichenóffnungen als ziemlich cylindrische Kanäle von 1,5 bis3 cm 
Durchmesser, meist mit glatten Wandungen. Wie leicht der- 
artige Lungenschüsse heilen, wenn keine Komplikationen hinzu- 
treten, zeigt der inNo. 11 beschriebene Fall. — 3mal war durch 
das austretende Geschoss die Wirbelsäule mit verletzt. — 

Nur bei dem unter No. 14 aufgeführten, tödtlich getroffenen 
Gefreiten war der Schuss aus einer Entfernung von 200 m auf 
dem Scheibenstande abgegeben, alle anderen kamen aus nächster 
Nähe. 


ο. Schussverletzungen am Unterleib. 
3 Selbstmorde. 

Einer der Verletzten wurde todt aufgefunden, bei den beiden 
anderen trat der Tod so rasch ein, dass operative Eingriffe zur 
Erhaltung des Lebens nicht in Frage kamen. Die Verletzungen 
sind unter No. 15 bis17 der Zusammenstellung näher beschrieben. 
lmal war hauptsächlich die Leber, 1mal sehr wahrscheinlich 
der Magen (Leichenóffnung nicht freigegeben) und einmal 
ausser dem Magen der Dickdarm und die linke Niere verletzt. — 
Ein Bauchschuss ist bei den Brustschüssen mit aufgeführt, weil 
der Mann sich ausser dem Bauchschuss noch einen Brustschuss 
beigebracht hatte (No. 13). 


d. Schussverletzungen der Gliedmaassen. 
7 Unglücksfälle. 

4 Schüsse trafen die oberen, 3 die unteren Gliedmaassen und 
verursachten verhältnissmässig leichte Verwundungen. Nur 
3mal trat Dienstunbrauchbarkeit ein. Die meisten Schüsse 
erfolgten durch Unvorsichtigkeit aus unmittelbarer Nähe, nur 
2 Verletzungen wurden durch verirrte Geschosse aus ungefähr 
600 m (No. 18) und 2000 m Entfernung hervorgerufen. Im 
letzteren Falle blieb das Geschoss in einer Muskelwunde an der 
Innenseite des Unterschenkels stecken, aus der es herausgedrückt 
werden konnte. Ein kleines Geschoss aus einer alten Flinte 
heilte im inneren Gelenkknorren des Oberschenkels so gut ein 
(Röntgenbild), dass der Verletzte im Dienst verbleiben konnte. 
Nach einem Schuss ın den Fuss trat bei einem Mann Wund- 
starrkrampf auf, der erfolgreich mit Antitoxineinspritzungen be- 
handelt wurde. 

Die näheren Angaben über diese Erkrankung finden sich 
unter Gruppe I, erste Unterart No. 17. 


B. Im Berichtsjahr sind im Ganzen 43 Verletzungen 
durch Revolver- und Pistolenschüsse zur Beobachtung 
gelangt. Davon entfallen auf 


a. Kopf und Hals 


13 Schussverletzungen, und zwar 
7 Selbstmorde, 
5 Selbstmordversuche, 
1 Unglücksfall. 
Die Waffen waren meist Revolver kleineren Kalibers 
(5 bis 7 mm) und von geringer Durchschlagskraft, so dass die 
Geschosse zwar in den Schüdel eindrangen, aber denselben nicht 
wieder verliessen. Nur bei einem Selbstmörder, welcher sich 
eines Armeerevolvers bediente, war auch eine Ausschussöffnung 
vorhanden. 


Bemerkenswerth ist die unter No. 22 beschriebeen 
Verletzung, welche zeigt, dass tiefe und ausgebreitete Zer- 
störungen der Hirnmasse stattfinden können, selbst wenn 
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ein kleines Geschoss im Knochen eingekeilt blieb und | war die linke Niere verletzt worden, die Dienstfähigkeit blieb 
erhalten. 


nicht bis in die Schädelhöhle vordrang. Die starke Zer- 
trümmerung der Glastafel und die Sprünge im Keilbein- 
flügel sprechen dafür, dass die Hirnzerstórungen durch 
Hineintreiben der um das steckengebliebene Geschoss be- 
findlichen Knochenpartien gegen das Schädelinnere her- 
vorgebracht sind, obgleich die harte Haut nicht wesentlich 
verletzt war. Das kleine Loch in dieser dürfte durch 


Vorwärtsfliegen des von der Geschossspitze direkt ge- | 


troffenen Knochenabschnittes hervorgebracht sein. 


Ein Selbstmörder starb erst 7 Wochen nach einem Schuss 
in die rechte Augenhöhle an eitriger Hirnhautentzündung infolge 
Durchbruchs zweier Eiterherde im Schläfenlappen (No. 21). 
Unmittelbar nach der Verletzung hatte das in die Augenhöhle 
eingedrungene Geschoss zur Erblindung des rechten Auges 
geführt. 

Dasselbe war bei 2 Selbstmordversuchen der Fall. Bei dem 
einen Mann war jedenfalls der Sehnerv verletzt; es trat sofort 
vollständige Erblindung ein und blieb bestehen, während eine 
anfängliche Hervortreibung des Augapfels und eine Augen- 
muskellähmung wieder zurückgingen. In dem anderen Falle 
blieb das Geschoss im hinteren Theile der Augenhöhle stecken 
(Röntgenbild); eine ebenfalls anfangs vorhandene Hervordrängung 
und Beweglichkeitsbeschränkung des Augapfels ging bald zurück, 


d. Gliedmaassen. 


Durch unvorsichtiges Umgehen mit Revolvern und im 
Streite mit Zivilisten kamen 16 unbedeutende Verletzungen der 


; Gliedmaassen, meist der Hände, zu Stande. Sie heilten sämmtlich 
ohne Störung, nur 3 Leute wurden durch nachfolgende Steifheit 
' der getroffenen Finger dienstunbrauchbar. 


. wurde ein Ulan auf der Stelle getödtet (No. 35). 


; fernung von 8 m einen Teschinschuss in die Leber. 


C. Verletzungen dureh Zielmunition, durch 
Teschin- und Flobertgeschosse. 


Sämmtliche Verletzungen, 52 an der Zahl, entstanden 
durch unvorsichtige Handhabung der Waffen. 


Durch einen Flobertschuss in die rechte Schläfengegend 
Ein Schuss in 
die linke Hand mit 2 Teschinkugeln — die im Lauf gebliebene 
Kugel eines Versagers war mit einer zweiten Kugel heraus- 
getrieben — erzeugte bei einem Füsilier in Potsdam eine 
schwere eitrige Entzündung der linken Hand und führte zur 
Aussägung des Handgelenks (vergl. Operationaliste Abschnitt 0,9). 
— Ein Feuerwerker in Strassburg i. E. erhielt aus einer Ent- 
Er wurde 


| wegen innerer Blutung operirt und blieb dienstfähig (Operations- 


doch führte Aderhaut- und Netzhautentzündung zur Herabsetzung 


der Sehschärfe auf 1/10. — Hieran schliesst sich ein dritter Fall, 
in welchem die Revolverkugel von dem Einschuss an der Schläfe 
aus unter der Kopfschwarte 6 cm am Knochen entlang nach 
vorn gedrungen war und im Knochen nur 2 kurze Fissuren und 
eine unbedeutende Depression verursacht hatte. 
am Tage darauf Sehschwäche auf dem rechten Auge ein, die 
aber nach 14 Tagen wieder gehoben war. Es hatte sich wohl 
nur um eine Erschütterung des Sehnerven oder um vorübergehende 
Quetschung durch einen Bluterguss gehandelt. 


b. Brust. 
12 Schussverletzungen, und zwar 
8 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch, . 
3 Unglücksfälle. 

Bei den 8 Selbstmorden erfolgte der Tod durch Verletzungen 
des Herzens (5 mal) und der linken Lunge. 1 mal war ausser dem 
Herzen, Zwerchfell, Magen und Leber verletzt (No. 25). 

Nur in 3 Fällen, in denen der Armeerevolver benutzt. war, 


hatte das Geschoss den Körper ganz zu durchschlagen vermocht 
(z. B. No. 24). 


Der Selbstmordversuch hatte nur zu einer oberfläch- 
lichen Weichtheilwunde des Brustkorbs geführt. 


Ein Unglücksfall ist unter No. 23 beschrieben, die beiden 
anderen betrafen Revolverschüsse, die im Streit von Zivilisten 
abgegeben waren. Ein Sergeant erhielt einen Schuss auf die 
Mitte des Brustbeins in Hóhe der 5. Rippe, der die rechte Herz- 
kammer durchbohrte. Das Geschoss blieb in einem Luftróhren- 
ästchen stecken. Der Tod trat sofort ein. Bei einem Musketier 
blieb das in den linken 5. Zwischenrippenraum, anscheinend ohne 
Verletzung der Brusteingeweide eingedrungene Geschoss im 
Kórper. Heilung durch erste Verklebung, der Mann blieb dienst- 
fähig. 

c. Unterleib. 


1 Selbstmord, 
1 Selbstmordversuch. 
Eine Verletzung der Leber durch Revolverschuss führte 
rasch zum Tode (No. 27); bei dem Selbstmordversuch (No. 26) 


Trotzdem trat | 


liste Abschnitt B, 2). 
Die übrigen Verletzungen waren ohne Bedeutung. 


Schussverletzungen durch Platzpatronen. 


A. Aus dem Gewehrlauf. 


Neben 63 vorwiegend leichteren Verletzungen dieser 
Art sind 8 Todesfälle durch Selbstmord und 1 Todesfall 
durch Unglücksfall zu verzeichnen. 


a. Kopf und Hals. 


4 Selbstmorde, 
9 Selbstmordversuche, 
12 Unglücksfälle. 

Die 4 Selbstmörder hatten den Schuss in den Mund abge- 
feuert. Von diesen Mundschüssen endete einer tódtlich durch 
Verblutung aus dem Munde, ein zweiter 21 Tage nach der Ver- 
letzung durch Nachblutung (No. 29), der dritte durchZertrümmerung 
des Keilbeins mit Zerreissung der Kopfschlagader, der vierte 
offenbar durch Gehirnerschütterung: der Schädel war unverletzt, 
harte und weiche Hirnhaut und die Blutleiter strotzend mit 
Blut gefüllt, das Gehirn auffallend blutleer. 

Bei allen 9 Selbstmordversuchen war die Waffe ebenfalls 
gegen den Mund gerichtet gewesen. Wieder dienstfühig wurden 
4 Verletzte, 5 kamen als dienstunbrauchbar zur. Entlassung, 
davon 8 wegen Fistelbildungen bezw. Defekten am Gaumen und 
2, weil sie nach Vernarbung der entstandenen Wunden die Zahn- 
reihen nicht weiter als 1 bezw.. 13/4 cm voneinander zu ent- 
fernen vermochten. a Sergeant. behielt nach einem Mund- 
schuss einen rundlichen Defekt des :Gaumens von 3 cm im 
Durchmesser, konnte aber mit einer passenden Gaumenplatte 
seinen Dienst weiter thun. 

Bemerkenswerth ist, dass bei einem der Schüsse eine Aus- 
schussöffnung vorhanden war. Das Holzgeschoss hatte Zunge 
und Gaumen zertrümmert und die Nackenmuskeln in Höhe des 
3. Helswirbels 2cm nach links von der Mittellinie durchschlagen. 

Ein Musketier, der in der Schützenlinie einen Schuss mit 
einer Platzpatrone in die rechte Schläfengegend erhielt, blieb 
sofort todt auf.dem Platze (No. 30). 

Die übrigen 11 Unglücksfälle waren leichter Art. 
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b. Brust. 
1 Selbstmord, 
2 Selbstmordversuche, 
4 Unglücksfälle. | 

Ein Schuss in das Herz führte den sofortigen Tod des 
Selbstmörders herbei. Die Leichenóffnung konnte nicht gemacht 
werden. 

Die beiden Selbstmordversuche hatten zu Lungenverletzungen 
geführt, an die sich bei No. 31 eine Luft-Eiterbrust anschloss, 
welche den Verletzten dienstunbrauchbar machte. 

Durch die 4 Unglücksfälle waren nur leichtere Verwun- 
dungen der Haut und der Muskeln hervorgerufen, die trotzdem 
geraume Zeit zur Heilung erforderten, da die Splitter der Holz- 
geschosse langsam durch Eiterung ausgestossen wurden. Die 
Dienstfähigkeit der Verletzten blieb erhalten. 

Eine dieser Verletzungen hatte sich ein Musketier muth- 
willig aus Renommirsucht selbst beigebracht, indem er sein 
mit einer Platzpatrone ohne Holzpfropf geladenes Gewehr auf 
sich abfeuerte. Der Filzwattepfropf drang durch die Kleider, 
und hatte durch die Haut unterhalb der linken Brustwarze 
einen 4 cm langen Haarseilschuss erzeugt. Eine Rippenver- 
letzung war nicht nachzuweisen, doch trat sofort nach der Ver- 
letzung ein mehrere Tage anhaltendes Blutspeien auf. 


c. Unterleib. 


1 Selbstmord, 
1 Selbstmordversuch, 
1 Unglücksfall. 

Ueber den Selbstmord (Zertümmerung des linken Leber- 
lappens) und den Unglücksfall (Dünndarmzerreissung) ist unter 
Νο. 33 und 34 der Zusammenstellung berichtet. Bei dem Selbst- 
mordversuch waren die Splitter des zerschellten Holzgeschosses 
nur bis in die Muskeln der vorderen Bauchwand gedrungen. 
Es trat Heilung ein. 


d. Gliedmaassen. 


2 Selbstmordversuche, 
35 Unglücksfälle. 

Der eine Selbstmordversuch führte durch Ausgleiten des 
auf die Herzgegend gesetzten Gewehrs zu einem 10 cm aus- 
gedehnten offenen Splitterbruch des linken Oberarms oberhalb 
des Ellenbogengelenks und zur Eröffnung des letzteren. Muskeln 
und Sehnen durch die Knochensplitter zerfetzt. Langwieriger 
Heilungsverlauf. — Verkürzung des Oberarms um 7 cm, Muskel- 
schwund an Schulter und Arm, Bildung eines falschen Gelenkes 
oberhalb des Ellenbogens. Dienstunbrauchbarkeit. 

Der andere Selbstmordkandidat schoss sich durch den 
linken Unterarm zwischen den Knochen hindurch, ohne dass 
diese beschädigt wurden, und verblieb im Dienst. 

Eine ähnliche Verletzung erlitt einer der Verunglückten. 
Der Schusskanal endete jedoch blind unter der Haut. — 2 mal wurde 
eine Hand und 1 mal ein Fuss von dem Geschoss der Platzpatrone 
durchschlagen. Durch Steifwerden und Verstümmelung ein- 
zelner Finger büssten 5 Verunglückte ihre Dienstfähigkeit ein. 
Ein Mann, dem durch einen von hinten her kommenden Schuss 
der rechte Ellennerv dicht oberhalb des inneren Oberarmknorrens 
durchschossen war, musste wegen Lähmung der von diesem 
Nerven versorgten Muskelgruppe als invalide entlassen werden. 


Die übrigen Verletzungen waren unbedeutend und heilten ohne 
Störung. 


B. Durch freie Explosion. 


.  Durehunvorsichtiges Hantiren mit Platzpatronen, Hinein- 

werfen ins Feuer u. s. w. entstanden 8 Verletzungen. Die- 

selben waren oberflächlich bis auf 2, welche zur Aus 
Sanitäte-Bericht über die Armee. 1898/00. 1. Theil. 


schälung des durch das Zündhütchen bezw. ein Stück 
der Patronenhülse zerrissenen Auges führten (Operations- 
liste Abschnitt A, 3). 


Verletzungen durch Schrotschüsse. 


1 Selbstmord, 
8 Unglücksfälle. 

Durch einen Schuss in den Kopf tödtete sich ein Selbstmörder 
auf der Stelle (No. 36). 

Gelegentlich einer Treibjagd erhielt ein Musketier aus einer 
Entfernung von ungefähr 30 m einen Schrotschuss in beide Beine 
und den rechten Vorderarm. Er wurde als dienstunbrauchbar 
entlassen, weil eine behinderte Gebrauchsfähigkeit der getroffenen 
Gliedmaassen zurückblieb. 

Bei 2 Schüssen gegen die Brust waren augenscheinlich 
einige Schrotkörner in die Lunge gedrungen. Beide Verletzte 
hatten blutigen Auswurf. Die übrigen Verletzungen waren un- 
bedeutend. 


Verletzungen durch abgesprengte Geschosse. 


3 Unglücksfälle. 

Sehr bemerkenswerth ist eine tödtliche Verletzung des 
Halsmarks durch ein abgepralltes Geschoss, die zu völliger 
Lähmung der Gliedmaassen, der Blase und des Mastdarms ge- 
führt hatte (No. 37).!) Die beiden andern Verletzten hatten un- 
bedeutende Wunden durch abgeprallte Infanteriegeschosse davon- 
getragen. 


Wasserschüsse. 


2 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch. 

Von 2 Selbstmördern, die beide den Lauf ihres mit einer 
Platzpatrone geladenen Karabiners mit Wasser gefüllt und sich 
dann in den Mund geschossen hatten, erreichte nur einer seine 
Absicht. Der andere verletzte sich verhältnissmässig wenig und 
wurde nach 32 Tagen wieder dienstfähig (No. 38). Sofort tödt- 
lich wirkte dagegen der Schuss eines mit einer scharfen Patrone 
geladenen und mit Wasser gefüllten Terzerols in die Brust. Aus 
der Lage des wie ein silbernes Fünfmarkstück grossen Ein- 
schusses musste auf Verletzung des Herzens geschlossen werden. 
Ausschuss fehlte. Leichenöffnung fand nicht statt. 


Verletzungen durch Gewehrsehiüsse mit anderen Geschossen. 


3 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch, 
8 Unglücksfälle. 

Die Einzelheiten eines hier geführten Falles von Selbstmord, 
welcher sich ausserhalb der Garnison ereignete, blieben un- 
bekannt; 2 andere sind unter No. 39 und 40 beschrieben. Bei 
dem einen waren auf die Platzpatrone 2 Stückchen einer 
Schraube und ein gekrümmter Nagel aufgesetzt worden, bei dem 
andern ein Mantelgeschoss. 

Bei dem Selbstmordversuch war der Holzpfropf einer Platz- 
patrone durch ein schon gebrauchtes Metallgeschoss ersetzt 
worden. Der Schuss verursachte eine schwere Verletzung der 
linken Gesichtshülfte mit Zertrümmerung des linken Unter- und 
Oberkiefers und hatte Dienstunbrauchbarkeit zur Folge. 

Die durch Unglücksfálle entstandenen. Verletzungen waren 
unbedeutend. Das Geschoss bestand meist aus dem Papier- oder 
Wergpfropf .unvorsichtig gehandhabter Pistolen und eines 
alten Feuerschlossgewehrs. 


! Deutsche Militärärztliche Zeitschrift Jahrgang 1900, Heft 1 
(St.-A. Herhold-Bückeburg). 
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Verletzungen durch Explosion von Patronen bei Lade- 
hemmungen und durch Pulvergase. 


88 Unglücksfálle. 


Sämmtliche Verletzungen entstanden durch Unvorsichtigkeit 
beim Laden und durch leichtsinniges Umgehen oder Spielerei 
mit Patronen. Nur 2 mal wurde die Dienstfähigkeit aufgehoben, 
1 mal durch eine schwere Augenverletzung (Operationsliste Ab- 
schnitt A, 3), im anderen Fall durch mehrfache Verwundung 
einer Hand mit nachfolgender Versteifung des Mittelfingers. 


Verletzungen dureh Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
schläge, Zündladungen und dergl. 


14 Unglücksfälle. 


3 Unglücksfälle dieser Art führten zum Tode (No. 41, 42 
und 43). Durch das Platzen einer sogenannten Donnerbüchse 
wurde die unter Abschnitt C, 3 der Operationsliste aufgeführte 
Absetzung des Unterarms nothwendig. 5 Leute wurden durch 
Verstümmelung und Steifwerden einzelner Finger dienstunfähig. 
1 Mann hatte durch einen explodirenden Granatzünder mannig- 
fache Verwundungen an Stirn, Brust, Bauch, rechtem Oberarm 
und beiden Beinen erlitten und wurde wegen Bewegungsbehinde- 
rung des rechten Arms invalide. 


Eingeheilte Geschosse. 


Ein Invalide führte Schmerzen in der rechten Schulter 
auf einen 1870 erhaltenen Schuss zurück und wünschte 
die Entfernung des steckengebliebenen Geschosses. Ein- 
schussnarbe über der Obergrätengrube des rechten Schulter- 
blattes, das Geschoss sass jedoch, wie die Röntgenaufnahme 
ergab, in der linken Schulter dicht über der ersten Rippe. 


Ein anderer Kriegsinvalide wünschte die Entfernung 
einer angeblich im rechten Oberarm steckengebliebenen 
Kugel, die ihm viel Schmerzen verursachte. 


Das obere Ende des Oberarms war deutlich verdickt, das 
Röntgenbild zeigte auch deutliche Knochenauftreibungen und 


einen scheinbar im oberen Drittel des Knochens sitzenden, von 
Knochen umwucherten rundlichen Fremdkörper. Bei einer zur 
Entfernung der vermeintlichen Kugel vorgenommenen Operation 
wurde trotz Eröffnung der Markhöhle kein Geschoss gefunden. 
Dennoch waren die Schmerzen nach der Operation geschwunden; 
sie scheinen durch eine bei derselben gelöste, derbe, bindegewebige 
Verwachsung zwischen Knochen und Knochenhaut bedingt ge- 
wesen zu sein. 


Einem dritten Kriegsinvaliden wurde ein seit der 
Schlacht bei Beaumont in die linke Hohlhand eingeheiltes 
Geschossstück aus der Scheide einer Beugesehne heraus- 
geschnitten, weil es in der letzten Zeit durch Mitbewegung 
stechende Schmerzen gemacht hatte. 

Von Interesse ist folgender Fall eines ebenfalls in die 
linke Hand eingeheilten Geschosses. 


Ehemaliger Wehrmann Sch. erhielt am 14. August 1870 
vor Metz einen Schuss in die linke Hand. Nach 10 wöchiger 
Lazarethbehandlung wieder dienstfähig. Ohne Beschwerden bis 
etwa 1885, wo sich eine prall-elastische Geschwulst am linken 
Daumenballen bildete. Sch. konnte jedoch weiter arbeiten und 
suchte erst 1899 in Danzig um eine Operation nach. Befund: 
Auf dem linken Handrücken zwischen 3. und 4. Mittelhand- 
fingergelenk 0,5 em breite Einschussnarbe, Ausschussnarbe fehlte. 
Daumenballen von einer halbkugeligen, druckempfindlichen Ge- 
schwulst von 5 em Durchmesser eingenommen. Beim Schütteln 
der Hand hatte man das Gefühl, als ob ein harter Körper in der Ge- 
schwulst anschlage,und man hörte ein leises klapperndes Geräusch. 
Róntgenstrahlen bestütigten das Vorhandensein des Geschosses in 
der Geschwulst. 24. Juli 1899 Operation. Nach Durchschneidung 
einer mehrere Millimeter dicken Kapsel aus derbem, beim 
Schnitt knirschendem Gewebe floss aus einer 53 cm im Durch- 
messer haltenden Hóhle eine milchige (bleiweissartige) Flüssigkeit 
aus; auf dem Grunde lag ein Bleigeschoss. Nach Entfernung der 
mit der Umgebung fest verwachsenen Kapsel fand sich ein zweiter, 
mit eingedickter weisser Flüssigkeit erfüllter Hohlraum, der ein 
lcm grosses und mehrere kleinere abgestorbene Knochenstückchen 
enthielt (St.-A. Kàmper-Danzig). 

Einem Rekruten endlich wurde eine seit 2 Jahren ein- 
geheilte Teschinkugel aus dem Kópfchen des linken fünften Mittel- 
handknochens ausgemeisselt. 


Zusammenstellung der im Berichtsjahr 1898/99 vorgekommenen wichtigeren Schussverletzungen (einschl. Selbstmorde). 


I Schussverletzungen durch Granaten, 
Shrapnels u. S. w. 


Ausgang in Heilung. 


l. Musketier St. vom Infanterie-Regiment Kaiser Fried- 
rich, Kónig von Preussen (7. Württembergischen) No. 125. 
Verletzung durch eine im Sicherheitsstande krepirte Granate. 
Gróssere Zahl thaler- bis markstückgrosser Wunden, von 
denen eine auf der linken Schulterhóhe gelegene krater- 
förmig bis gegen das Schulterblatt vordrang, zwei andere, 
auf der Aussen- und Innenseite des linken Oberarms be- 
findliche durch einen Kanal zusammenhingen. Wundränder 
mehr oder weniger verbrannt. Linkes Trommelfell geplatzt. 
Aus der Schulterwunde entleerte sich später ein vom 
Schulterblatt stammender Knochensplitter. Heilung mit Be- 
wegungsbeschränkung des Armes. Invalide, 


II. Schussverletzungen durch scharfe Patronen. 
A. Gewehr- und Karabinerschüase. 


a. Hals- und Kopfschüsse. 
Ansgang in Heilung. 

2. Kanonier B. vom Rheinischen Fussartillerie-Regiment 
No. 8. Selbstmordversuch in der Nacht vom 10. zum 
11. Juli 1899 durch 2 Schüsse aus einem Karabiner M/91. 
Das erste Geschoss durchschlug die linke Brusthälfte von 
vorn nach hinten. Das zweite drang links unter dem Unter- 
kiefer ein, durchschlug den Unter- ‚und Oberkiefer und die 
Wange. In der Wunde lag die breit eröffnete Highmors- 
höhle und die Nasenhöhle frei zu Tage. Der Unterkiefer- 
bruch heilte knöchern, der Gewebsverlust der Wange wurde 
in 2 Operationen künstlich gedeckt. Heilung. Oeffnen des 
Mundes und Kauen behindert. Dienstunbrauchbar. 
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Ausgang in Tod. 

3. Musketier P. vom Infanterie-Regiment von Lützow 
(1. Rheinischen) No. 25 wurde am 9. Mai 1899 durch einen 
"nvorsichtigen Kameraden im Bürgerquartier aus nächster 
Nähe mit einer Büchsflinte in die linke Schläfe geschossen, 
wo sich eine breite, klaffende Weichtheilwunde fand. = 
Starke Blutung aus einem Ast der Schläfenschlagader. Kein 
Ausschuss. Schusskanal nach hinten unten, in Richtung auf 
den Gehörgang. Anfangs bestanden nur Erscheinungen von 
Gehirnerschütterung. Erst nach 7 Tagen ‘traten Anzeichen 
von Hirnhautentzündung auf. Tod am 17. ‚Mai 1899. Ge 
richtliche Leichenöffnung: Das nicht in die Schädelhöhle 
eingedrungene Geschoss hatte sich als Querschläger gestellt. 
An der linken Schläfenbeinschuppe ein rautenförmiges, 2 cm 
langes, 1 cm breites Knochenstück eingedrückt. In der mitt- 
leren Schädelgrube ein von vorn nach hinten bis auf die 
Höhe der Schläfenbeinpyramide reichender Sprung. Aus der 
Mitte des linken grossen Keilbeinflügels war ein dreieckiges, 
ungefähr 1 cm grosses Knochenstückchen gelöst. — Starker 
Bluterguss unter der harten Hirnhaut. Ausgedehnte Zer- 
störung des linken Stirnlappens und seiner Häute. 

4. Sergeant K. vom Infanterie-Regiment Graf Kirchbach 
(1. Niederschlesischen) No. 46. Am 3. Februar 1899 Selbst- 
mord durch Schuss in die rechte Schläfe. Infanteriegewehr 
M./88. Sofortiger Tod. Schicksal des Geschosses unbekannt. 
Ueber dem rechten Ohr ein 4 cm langer und 2 cm breiter 
Einschuss mit lappigen Rändern, an welchen hin und wieder 
Stücke des Schädeldachs hafteten. Die Einschussöffnung führt 
in eine faustgrosse, von der Nasenwurzel bis zur Scheitel- 
höhe reichende Höhle, über der das Schädeldach (Stirnbein) 
vollkommen zertrümmert war. Weitere ausgedehnte Zer- 
störungen der Schädelknochen unter der Kopfschwarte fühl- 
bar. Leichenöffnung nicht gestattet. 

5. Füsilier K. vom Niederrheinischen Füsilier-Regiment 
No. 39. Selbstmord. Schuss mit Infanteriegewehr M/88 in den 
Hinterkopf. Der Tod trat sofort ein: Das Geschoss fand sich 
nicht. Leichenbefund: Kreisrunder Einschuss von 0, mm 
Durchmesser am Hinterkopf. Grosser Ausschuss an der 
linken Stirnseite. Völlige Zertrümmerung des Schädels und 
der linken Grosshirnhälfte. : 

6. Sergeant Sch. vom Oldenburgischen Infanterie-Regi- 
ment No. 91. Am 4. Mai 1899 Selbstmord durch scharfen 
Schuss in den Mund. — Die Kugel wurde in einem Balken 
der Zimmerdecke gefunden. 
eine grosse Hóhle, welche nach Zertrümmerung des Gaumens, 
der NasenscHeidewand und der Nasenwandungen, der Nasen- 
wurzel und der angrenzenden Stirn zwischen dieser und der 
Mundhöhle entstanden war. — Keine Blutung aus grösseren 
Gefässen. — Bewusstsein nur zeitweilig unterbrochen, vom 
4. Tage ab Delirien und Wundentzündung. Tod am 13. Tage. 
Leichenöffnung; die die grosse Wundhöhle begrenzenden 
Knochen: Gaumenbeine, Pflugscharbein, Oberkiefer- und 
Nasenbeine fehlten grósstentheils. Vom Stirnbein war der 
Nasenfortsatz und die darüber liegenden Theile der Glatze 
zerstört. Die übrigen Kopfknochen unverletzt. In beiden 
Stirnlappen Eiter- bezw. Zerfallherde. 

7. Gefreiter M. vom Infanterie-Regiment No. 99 erhielt 


am 24. Februar 1899 aus einem Infanteriegewehr M/71 aus | 


2 bis 3 m Entfernung durch die Unvorsichtigkeit eines 
Kameraden einen Schuss in den Mund. Rundlicher, 0,5 cm 
grosser Einschuss am rechten Mundwinkel, Ausschuss oval, 
1,5 X l, em gross, lag 6 cm hinter dem linken Ohrläppchen. 
Sofortiger Tod. Das Geschoss schlug auf ein Fensterbrett 
auf und zersplitterte. Leichenbefund: Unterkiefer 1mal, Ober- 
kiefer 2mal gebrochen. Rechte Zungenhälfte zerrissen. 
Unterer Rand des linken Warzenfortsatzes zersplittert. Am 


Den Schusskanal bezeichnete | 


1. Halswirbel der linke Seitenfortsatz abgebrochen, am 2. der 
Körper am oberen Rande eingebrochen. Zwischen harter und 
weicher Haut des Rückenmarks in Höhe der ersten 4 Hals- 
wirbel starker Bluterguss. 

8. Musketier B. vom 7. Thüringischen Infanterie-Regi- 
ment No. 96. Am 26. Januar 1899 Selbstmord durch Schuss 
mit einem Infanteriegewehr M/71 in den Mund. Ausschuss 
neben dem Dorn des 2. Halswirbels, 2 qcm gross. So- 
fortiger Tod. Aus dem wagerechten Verlauf des Schusskanals 
und einer grossen Blutlache neben der Leiche wurde ge- 
schlossen, dass die linke Halsschlagader zerrissen und 
die Wirbelsäule in Höhe des 2. Halswirbels zertrümmert 
war. Leichenöffnung nicht gestattet. — Das Geschoss fand 
sich in dem Thürpfosten. 

9. Einjährig - Freiwilliger D. vom Brandenburgischen 
Jüger-Bataillon No. 3 erhielt am 3. März 1899 durch Un- 
vorsichtigkeit eines Kameraden aus nächster Nähe einen 
Schuss aus dem Infanteriegewehr M/71. Einschuss links 
neben dem Kehlkopf, 2 cm im Durchmesser, rundlich mit 
gezackten Rändern, Ausschuss in der Mitte des Nackens, etwa 
3cm Durchmesser. Sofortiger Tod. Das Geschoss fand sich 
in einem Thürpfosten. Völlige Zerreissung der linken Hals- 
schlagader und der Drosselblutader. Linke Hälfte des 
3. bis 6. Halswirbels zertrümmert. Vom Halsmark fehlte ein 
erbsengrosses Stück. Vom oberen Rand der linken Schild- 
knorpelplatte war ein fast fünfpfennigstückgrosses Stück ab- 
gesprengt. 

10. Musketier V. vom Infanterie-Regiment Alt-Württem- 
berg (3. Württembergischen) No. 121. Am 3. Januar 1899 
Selbstmord durch Schuss in den Hals. Infanteriegewehr M/88. 
Einschuss, 1 cm im Durchmesser, am oberen Schildknorpel- 
rand, Ausschuss auf der Mitte des Scheitels ungefähr 
bohnengross, mit etwas zerrissenen und gequetschten Rändern. 
Augenblicklicher Tod. Das Geschoss drang durch das vor- 
springende Dach eines Schuppens, an welchen sich der Mann 
in sitzender Stellung angelehnt hatte. — Leichenbefund: 
Zersplitterung des Zungenbeins, Mundboden und Zungen- 
wurzel zerrissen, Unterkiefer zweifach gebrochen. Oberkiefer 
und Nasenbeine zersplittert, Schädelgrund mehrfach zer- 
sprengt. Rechtes Felsenbein von vorn nach hinten gespalten, 
Schädeldach zertrümmert und in der Pfeilnaht breit klaffend. 
Grosshirn in der Mitte nahezu vollständig zerrissen. 


b. Brustschüsse. 
Ausgang in Heilung. 

11. Ulan W. vom Ulanen-Regiment Kaiser Alexander II. 
von Russland (1. Brandenburgischen) No. 3 schoss sich am 
10. Juli 1899 in selbstmórderischer Absicht mit dem Karabiner 
M/88 in die Brust. Einschuss 7 cm nach links von der Mitte des 
Brustbeins in Hóhe der 2. Rippe, aus deren oberem Rande 
ein Stückchen herausgeschossen war, 3 cm lang, 2 cm breit, 
klaffend. Ausschuss an der Aussenseite des linken Schulter- 
blatts in Höhe des 4. Brustwirbels, kreisrund, 0,; cm im 
Durchmesser. Starke, venóse Blutung aus dem  Einschuss, 
stand auf Tamponade. Etwa 3 Stunden nach der Verletzung 
wurden unter leichtem Husten etwa 50 cem hellrothes Blut 
entleert, am dritten Tage mehrere schwarzrothe Auswurf- 
ballen. Günstiger Heilungsverlauf. — Kurz nach der Ver- 
letzung hatten heftige, in die linke Schulter ausstrahlende 
Schmerzen bestanden. Nach beendeter Heilung Abmagerung 
der Muskeln des linken Schultergürtels und Armes, die zur 
Dienstunbrauchbarkeit führte. 


Ausgang in Tod. 


12. Jäger M. vom Hessischen Jäger-Bataillon No. 11. 
Am 18. Juli 1899 Selbstmord.  Herzschuss mit einem In- 
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fanteriegewehr MISS,  Einschuss 19,5 cm oberhalb des 
Nabels, 2 cm links von der Mittellinie, ovale Wunde von 
10:8 mm Durchmesser mit gezackten Rändern. Ausschuss 
auf der linken Schulter nahe dem Halse, glattrandig, 6:8 mm 
im Durchmesser. Geringe Blutung. Tod wenige Minuten 
nach dem Schuss. — Das Geschoss war am Mauerwerk des 
Kasernenflurs zerschellt. — Leichenbefund: 


In der unteren | 


Fläche des Herzbeutels ein rundliches Loch mit zerfetzten | 


Rändern, von ungefähr 1, cm Durchmesser. Rechte Herz- 
kammer durch eine 3,» cm breite, fetzige Wunde eröffnet, von 
der Herzscheidewand nur der hintere, obere Theil erhalten. 
In der Wandung der linken Herzkammer, nahe der Abgangs- 
stelle der Körperschlagader ein rundliches Loch von etwa 
2cm Durchmesser, von welchem mehrere Risse in die Mus- 
kulatur gingen. Durch den Oberlappen der linken Lunge 
führte aufwärts gegen die Schulter ein ungefähr 1,5 cm weiter, 
zylindrischer Kanal mit glatten Wandungen, dessen Ein- und 
Ausgang wie mit dem Locheisen ausgeschlagen erschien 
2. Rippe quer durchbrochen. Von der Bruchstelle führte 
ein ungefähr 2 cm weiter Kanal mit zerrissenen Wandungen 
zu der Schulterwunde. 


13. DerSoldat K. vom 12. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regiment No. 177 brachte sich am 28. Februar 1899 auf Posten 
in selbstmörderischer Absicht mit dem Infanteriegewehr M/88 
zwei Schüsse mit einer Zwischenzeit von etwa 10 Minuten 
bei. Das erste Geschoss drang 2 Querfinger breit unterhalb des 
linken Rippenbogens, 1 Querfinger breit neben der Mittellinie 
ein. 
links vom 10. Brustwirbel. — Zweiter Einschuss im 2. linken 
Zwischenrippenraum unmittelbar neben dem Brustbein, Aus- 
schuss an der hinteren Brustseite links, dicht neben dem 
4. Brustwirbel. — Leichenbefund: Blutige Durchtränkung 
des Mittelfellgewebes. Linker Ast der Lungenschlagader und 
linker Luftröhrenast durchschlagen. Das Loch in letzterem 
war 1,5 cm lang, unregelmässig zackig. Köpfchen der 7. linken 
Rippe zerschmettert. — Der zweite Schuss hatte den linken 
Leberlappen als etwa fingerstarker Kanal, von dem mehrere 
4 bis 5cm lange Einrisse strahlenförmig in das Lebergewebe 
gingen, durchdrungen und am oberen Pol der linken Niere 
eine längs verlaufende, flache Rinne ausgeschlagen. 


14. Gefreiter L. vom 4. Oberschlesischen Infanterie- 
Regiment No. 63 wurde am 24. April 1899 als Anzeiger auf 
dem Scheibenstand, da er zu früh aus der Deckung getreten 
war, von einem Schuss aus 200 m Entfernung getroffen. 
Einschuss im linken 6. Zwischenrippenraum, 1 cm einwärts 
von der Brustwarzenlinie, rund, 7 mm im Durchmesser, mit 
einem 2 mm breiten, schwarzen Rande. Ausschuss unterhalb 
des rechten Schulterblatts im 9. Zwischenrippenraum, 6,5; cm 
seitlich von der Wirbelsäule. Durchmesser 8 mm. — L. brach 
ohne Schmerzäusserung bewusstlos zusammen. 
äussere Blutung. Tod nach ungefähr 10 Minuten infolge von 
innerer Verblutung. — Leichenbefund: Der Knorpel der 
6. Rippe war 3 cm nach innen von der Knochenknorpelgrenze 
.von einem schräg von unten aussen nach oben innen ver- 
laufenden, unregelmässig gestalteten Kanal, von etwa 7 »ς 3mm 
Weite, durchbohrt. In der unteren Wand des Herzbeutels 
2 Oeffnungen. An der hinteren Fläche der Herzspitze eine 
Ba em lange Rinne, die den Innenraum des Herzens nirgends 
eröffnete. Die hintere Kranzschlagader war durchtrennt. Eine 
Durchlöcherung der linken Lunge war nicht festzustellen. In der 
linken Zwerchfellhälfte eine Gewebstrennung von 7 mm Länge. 
Die grosse Kórperschlagader zeigte in der Hóhe des 9. Brust- 
wirbels ein sehr unregelmässig gestaltetes Loch von 8 mm 
Durchmesser. Im Kórper des 9. Brustwirbels ein 7 mm weiter, 
.von links unten nach rechts oben verlaufender Kanal. Rechte 


Ausschuss auf dem Rücken, 2 Querfinger breit nach ' 


Geringe | 


10. Rippe an einer 3 cm von der Wirbelsäule entfernten 
Stelle zerschmettert. Im  Herzbeutel 500 cem, im rechten 
und linken Brustfellsack je 350 ccm Blut. 


c. Am Unterleib. 
Ausgang in Tod. 


15. Musketier H. vom Infanterie-Regiment von der 
Marwitz (8. Pommerschen) No. 61. Am 30. Januar 1899 
Selbstmord mit Infanteriegewehr M/88. Einschuss 7 cm unter- 
halb des Schwertfortsatzes in der Mittellinie, kreisrund, 
l cm Durchmesser, von einem 1 cm breiten, dunkelrothen 
Saum umgeben, der sich pergamentartig anfühlt. Dieser ist 
von 2 konzentrischen, 2 bis 3 mm breiten, schwarzen Ringen 
eingefasst, deren innerer etwas ins Längsoval verzogen ist. 
Ausschuss am Rücken, 4 cm rechts von der Mittellinie in 
Höhe der Dornfortsätze des 8. bis 9. Brustwirbels, längsoval, 
der obere Rand aufgeworfen und zerfetzt. Geringe Blutung nach 
aussen. H. wurde ungefähr 12 Stunden nach der Verletzung 
todt aufgefunden. Das Geschoss wurde nicht entdeckt. 
Leichenbefund: Herz und grosse Gefässe blutleer, Lungen 
stark bluthaltig und leicht wässerig durchtränkt (Lungen- 
ödem). In der Bauchhöhle ungefähr 0,51 flüssiges Blut. An 
der Unterfläche des linken Leberlappens bildete das zer- 
trümmerte Lebergewebe eine Rinne von 12 cm Länge und 
8 cm Breite. Die Richtung derselben führte auf den rechten, 
inneren Zwerchfellschenkel zu.  Letzterer war in Hóhe des 
12. Brustwirbels von einem erbsengrossen Loche durchbohrt. 
Halstheil der rechten 12. Rippe zersplittert. 

16. Unteroffizier Sch. vom Infanterie-Regiment No. 171. 
Selbstmord am 29. April 1899 mit Infanteriegewehr M/88. Ein- 
schuss im 7. linken Zwischenrippenraum, 1 Finger breit nach 
innen von der Brustwarzenlinie, rundes Loch von 1,25 cm Durch- 
messer. Ausschuss im 9. Zwischenrippenraum, in der Schulter- 
blattlinie, rund, 6 mm Durchmesser. Aus dem Einschuss 
entleerte sich mit Blut vermischter Speisebrei. Tod nach 
4!/4 Stunden. Das Geschoss drang in das Mörtelwerk 
einer Ziegelwand und wurde nicht gefunden. Leichenöffnung 
nicht gestattet. 

17. Jäger K. vom Lauenburgischen Jäger-Bataillon No. 9. 
Am 5. April 1899 Selbstmord mit Infanteriegewehr Μ/88. 
Einschuss unter dem Schwertfortsatz, Durchmesser 12 mm, 
Ränder zerrissen. Ausschuss 3 Finger breit oberhalb des 
linken Darmbeinkammes und 2 Finger breit unterhalb der 
12. Rippe, kaum linsengross. Tod 20 Minuten nach dem 
Schuss unter den Zeichen innerer Verblutunf. — Leichen- 
befund: An der grossen Krümmung des Magens ein für den 
Daumen durchgängiges Loch. Gekröse und absteigender Theil 
des Dickdarms vollständig abgerissen. Die linke Niere zer- 
rissen, Harnleiter und Gefässe von ihr abgetrennt. In der 
linksseitigen Lendenmuskulatur eine grosse Zertrümmerungs- 
hóhle. 


d. An den Gliedmaassen. 

Ausgang in Heilung. 
18. Kanonier H. vom Fussartillerie-Regiment No. 18 brachte 
sich durch Unvorsichtigkeit auf Posten am 3. Mai 1899 eine 
Schussverletzung am linken Fuss bei. Das Gewebe zwischen 


grosser und zweiter Zehe war vollständig zertrümmert, so 
dass Ein- und Ausschuss nicht zu unterscheiden waren. 


Am 16. Mai stellten sich zweifellose Zeichen von Wund- 


starrkrampf ein. Die grosse Zehe wurde ausgelöst und die 
Behandlung mit Wundstarrkrampf-Gegengift eingeleitet. Es 


' trat Heilung der Wunde und des Starrkrampfes ein. — 


157 Behandlungstage. Dienstunbrauchbar. 
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B. Revolver- und Pistolenschüsse. 
a. Am Kopf und Hals. 


Ausgang in Heilung. 
19. Ulan Sch. vom  Ulanen-Regiment Hennigs von 


Treffenfeld (Altmürkischen) No. 16 schoss sich am 9. Mürz 
1899 mit einem 5 mm Revolver 2malin die Schlüfengegend 


und 9mal in den Mund. Die beiden Kugeln in der Schläfen- | 


gegend blieben vor dem Knochen liegen und wurden durch 
Schnitt entfernt. Die andern beiden Geschosse drangen durch 
eine gemeinsame Einschussöffnung im härten Gaumen ein, 
im Röntgenbilde wurde das eine von ihnen neben dem linken 


Querfortsatz des 1. Halswirbels, das andere in der Nähe den 
Sie heilten ` 


Ansatzes des linken Kopfnickers nachgewiesen. 
beide ein. Der Mann blieb dienstfähig. 


Ausgang in Tod. 


20. Sergeant R. vom Nassauischen Feldartillerie-Regi- 
ment No. 27. 
Schuss in den Mund mit einem Armeerevolver C/83. 
schuss im weichen Gaumen, 
am Hinterkopf in Scheitelhöhe, 3 cm 
liche Blutung aus Mund und aus der 
fortiger Tod. Das Geschoss war an 
und wurde, ein wenig breitgedrückt, 1 m von der Leiche 
entfernt gefunden. — Leichenöffnung verweigert. 


21. Seesoldat B. vom 1. Kaiserlichen Seebataillon. Am 
29. Juni 1899 Selbstmord durch Schuss mit einem 7 mm 
Revolver in die rechte Schlüfe. Einschuss 2 cm nach aussen 
vom äusseren Rande der rechten Augenbraue, erbsengross, 
mit zackigen Ründern. Ausschuss nicht vorhanden.  Be- 
wusstlosigkeit, Erbrechen, Vortreibung des rechten Augapfels. 
Sehvermógen des rechten Auges erloschen. Andauerndes 
Fieber. Am 30. Juni Entfernung des Augapfels, eines 
grösseren Knochensplitters und des am Boden der Augen- 
höhle vorgefundenen,  gestauchten  Geschosses. Glatter 
Heilungsverlauf. Am 5. August aus dem  Lazareth ent- 
lassen. Neuaufnahme am 6. August wegen „Tobsuchts- 
anfalles^. Tod am 8. August. Leichenbefund: Eiterige Ge- 
hirnhautentzündung infolge Durchbruchs zweier abgekapselter, 
wallnussgrosser Eiterherde des rechten Schläfenlappens. 


22. Musketier E. vom Infanterie-Regiment Graf Dónhoff 
(7. Ostpreussischen) No. 44. Am 29. Oktober 1898 Selbst- 
mord durch Schuss in die rechte Schlüfengegend mit einem 
Bulldoggrevolver von 7 mm Kaliber. Kein Ausschuss. Tod 
sofort nach dem Schuss. Leichenbefund: Einschuss 2 cm 
lang und 1 em breit, Umgebung zerfetzt und schwürzlich 
gefärbt. Innere Tafel der Schläfenbeinschuppe und rechter 
grosser Keilbeinflügel zersplittert. Das Geschoss lag eingekeilt 
in der Naht zwischen Schläfenbein und grossem Keilbeinflügel. 
In der harten Hirnhaut ein winziges, jedenfalls durch die 
vorwärtsfliegenden, von der Geschossspitze direkt getroffenen 
und ausgeschlagenen Knochentheilchen verursachtes Loch. 
Zwischen harter Haut und Knochen ein beträchtlicher Blut- 
erguss. Rechter Schläfenlappen des Gehirns in einer Aus- 


breitung von 7 x 5cm und von 3cm Tiefe in eine breiige, 
dunkelrothe Masse verwandelt. 


lang. Ziemlich reich- 
Ausschusswunde. So- 


b. An der Brust. 


Ausgang in Heilung. 
23. Leutnant L. vom 2. Thüringischen Infanterie-Regi- 
ment No. 32 wurde am 10. Juni. 1899 in seiner Stube puls- 
und bewusstlos aufgefunden. Schuss aus dem Armeerevolver. 


| No. 11. 


| revolver C/76. 
Am 13. Dezember 1898 Selbstmord durch 


Ein- : 
2 cm Durchmesser; Ausschuss 


der Wand abgeprallt | 


Einschuss pfenniggross mit zerfetzten Rändern im 3. linken 
Zwischenrippenraum 3 cm nach innen von der Brustwarzen- 
linie. Hautemphysem in der Umgebung. Tympanitischer 
Schall über der linken Lunge, Athmung beschleunigt. Kein 
Ausschuss. Das Geschoss wurde nach einigen Tagen dicht 
an der linken Schulterblattgräte unter der Haut gefühlt und 
herausgeschnitten. Es war vorn leicht pilzfórmig gestaucht 
und trug eine kleine Längsrinne. Obwohl das Geschoss 
dicht über dem Herzen die ganze Lunge durchquert hatte, 
traten nur sehr geringfügige Krankheitserscheinungen auf. 
Die Einschuss- wie die Schnittwunde heilten durch erste 
Vereinigung, das Emphysem schwand allmählich, langsamer 
noch der Trommelschall über der Lunge. Fieber bestand 
nur am 2. Tage. Am 17. Juli 1899 geheilt. 


Ausgang in Tod. 


24. Kanonier O. vom Hessischen Feldartillerie-Regiment 
Am 12. November 1898 Selbstmord mit Armee- 
Runder Einschuss 1,5 cm im Durchmesser, 
im 5. linken Zwischenrippenraum etwas auswürts von der 
Brustwarzenlinie. Ausschuss im 8. linken Zwischenrippen- 
raum, 2 Finger breit neben der Wirbelsäule, rund, etwa 
l cm im Durchmesser, mit vielfach zerrissenen Rändern. 
Geringe Blutung aus dem Einschuss, später stärkere Nach- 
blutung. Mehrfach wurde Blut ausgehustet. Am 15. No- 
vember heftige Leibschmerzen oberhalb des Nabels. Fast 
jede Nahrung wurde erbrochen, später Nachlass der Schmerzen 
und scheinbare Besserung. Am 1. Dezember plötzlich Klagen 
über Blindheit, Irrereden, Anstieg der Körperwärme, kleiner, 
häufiger Puls. Am 5. Dezember Tod unter den Erscheinungen 
der Herzschwäche. — Leichenbefund: In der Bauchhöhle 
zahlreiche dickschwartige und strangförmige Verwachsungen, 
namentlich in der Lebergegend. An einer Stelle links neben 
der Zwerchfellkuppe war dieses mit der Magenwand ver- 
wachsen. Magen und Zwerchfell waren in der Umgebung 
der Verwachsungsstelle dunkel gefärbt. In der linken Brust- 
höhle ein reichlicher, dünnflüssiger, hellroth gefärbter Erguss, 
der die luftleere Lunge gegen ihre Wurzel gedrängt hatte, 
Dicker grauweisser Belag auf den Wandungen der linken 
Brusthöhle. l 

25. Grenadier D. vom Leib-Grenadier-Regiment König 
Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgischen) No. 8. Am 
27. Dezember 1898 Selbstmord durch einen 7 mm Revolver. 
Einschuss dicht neben der linken Brustwarze im 4. Zwischen- 
rippenraum; Ausschuss fehlt. D. wurde todt aufgefunden. 
Geringe Blutung nach aussen. Die Leichenóffnung ergab, 
dass das Geschoss durch die linke Herzkammer, das Zwerch- 
fell, den linken Leberrand, die vordere und hintere Magen- 
wand zur 10. linken Rippe seinen Weg genommen hatte, an 
deren unterem Rande es dicht neben der Wirbelsäule auf- 
gefunden wurde. 


e. Am Unterleib. 
Ausgang in Heilung. 

26. Einjährig-Freiwilliger R. vom 7. Königlich Sächsischen 
Infanterie-Regiment Prinz Georg No. 106. Selbstmordversuch 
mit einem Revolver am 10. Juli 1899. Einschuss im 7. linken 
Zwischenrippenraum, etwas einwärts von der Brustwarzenlinie. 
Kein Ausschuss. Keine nennenswerthe Blutung nach aussen. 
Dumpfe Schmerzen in der linken Brustseite. In den ersten 
Tagen Entleerung von blutigem Harn. Der Blutgehalt des 
Urins schwand bis zum 18., der Eiweissgehalt bis zum 
24. Juli. Das Geschoss heilte zwischen dem 12. Brust- und 
1. Lendenwirbel links dieht neben der Wirbelsäule ein 
(Röntgenbild). Dienstfähig nach 46 Tagen entlassen. 
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Ausgang in Tod. 


27. Musketier S. vom Infanterie-Regiment Grossherzog 
Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin (4. Branden- 
burgischen) No. 24. Am 4. August 1899 Selbstmord durch 
Schuss mit einem 7 mm Revolver.  Einschuss zwischen 
6. und 7. rechter Rippe, in der Mitte zwischen Mittellinie 
und rechter Brustwarzenlinie, 4 mm im Durchmesser, der 
vielfach eingerissene Rand schwarz gefürbt, in der Umgebung 
Zeichen von Verbrennung und eingesprengte Pulverkörner. 
Ausschuss nicht vorhanden. Sehr geringe üussere, dagegen 
Zeichen innerer Blutung. Tod etwa 20 Minuten nach dem 
Schuss. Leichenöffnung nicht gestattet. Der Schusskanal 
führte geradeaus in die Bauchhöhle hinein. 


III. Schussverletzungen durch Platzpatronen. 
A. Aus Gewehrlauf und Karabiner. 


a. Am Kopf und Hals. 


Ausgang in Heilung. 

28. Füsilier M. vom Füsilier-Regiment General-Feld- 
marschall Graf Moltke (Schlesischen) No. 38.  Selbstmord- 
versuch am 15. September 1898 durch Schuss in den Mund 
mit einer Platzpatrone, nachdem vorher vergeblich versucht 
war einen Wasserschuss in den Mund abzugeben. Starke 
Blutung aus dem Munde, welche jedoch von selbst stand. 
Zerreissung der Zunge und der Weichtheile des Gaumens, 
Bruch des Unterkiefers an zwei Stellen. — Die Weichtheil- 
wunden und der Unterkieferbruch heilten. Die rechte Wange 
blieb stark aufgetrieben und bewegte sich beim Lachen und 
Pfeifen nicht (Lähmung des rechten Gesichtsnerven). Die Zahn- 
reihen konnten nur Lem weit von einander entfernt werden. 
Am 10. Dezember 1899 wurde M. als dienstunbrauchbar 
entlassen. — Ungefähr 6 Wochen nach der Verletzung wurde 
ein kleiner Holzsplitter bei einem heftigen Hustenanfall aus- 
geworfen. 


Ausgang in Tod. 


29. Musketier E. vom 2. Niederschlesischen Infanterie- 
Regiment No. 47. Selbstmord durch Schuss in den Mund 
am 13. März 1899. Einschuss in der Zunge, deren vorderes 
Drittel fehlte. Unterkieferbruch. Kein Ausschuss. Starke 
Blutung, erhebliche Athemnoth. Bewusstsein frei. Glättung 
der Wundränder, einige Nähte in die Zunge. Vereinigung 
der Bruchenden des Unterkiefers durch Zusammenbinden der 
benachbarten Zähne mittelst Silberdraht. Wegen zunehmender 
Athemnoth Luftröhrenschnitt. In den nächsten Tagen wieder- 
holt bedrohliche Schwächezustände, dann guter Verlauf. 
21 Tage nach der Verletzung plötzlich eine unstillbare Nach- 
blutung, welcher E. nach 2!/; Stunden erlag. Leichenbefund: 
Luftröhrenäste bis in die Luftröhre hinein mit Blutgerinnseln 
gefüllt. Zunge dicht am Grunde bis auf eine 1 cm breite 
Brücke quer durchtrennt, unter der Zunge, nach hinten und 
links verlaufend, ein 6 cm langer Gang mit zackigen Rändern. 
Die Quelle der Blutung liess sich nicht ermitteln. — Vom 
Geschoss wurde nichts entdeckt. 

30. Musketier W. vom Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm, 
König von Preussen (2. Württembergischen) No. 120 erhielt 
am 12. September 1899 beim Vorgehen in der Schützenlinie 
einen Schuss mit einer Platzpatrone in die rechte Schläfe. 
Einschuss etwa markstückgross. Kein Ausschuss. Aus der 
Schläfenwunde entleerten sich zertrümmerte Gehirnmassen, 
starke Blutung aus den Schläfenschlagadern. Sofortiger Tod. 
Leichenbefund: Rechte Schläfenschuppe zertrümmert. Die 


Kranznaht klaffte auseinander. Ein von der Einschussöffnung 
ausgehender, klaffender Riss durchsetzte das ganze Stirnbein. 
Rechter Schläfenlappen und der grösste Theil des rechten 
Stirnlappens zermalmt. 


b. An der Brust. 


Ausgang in Heilung. 


31. Musketier Sch. vom 4. Grossherzoglich Hessischen 
Infanterie-Regiment (Prinz Carl) No. 118. Selbstmordversuch 
am 29. Juni 1899. Einschuss in der Mitte der linken Brust- 
seite, 1,5 cm über der Verbindungslinie der beiden Brust- 
warzen, 1 cm im Durchmesser, rund. Haut in der Umgebung 
stark verbrannt und in etwa Handtellergrósse geschwollen. 
Kein Ausschuss. Mässige Blutung aus der Wunde, blutiger 
Auswurf. Ueber der ganzen linken Lunge stark gedümpfter 
Schall. Beim Behorchen blasende und plätschernde Geräusche. 
Im weiteren Verlauf Entwickelung einer Luft-Eiterbrust. 
Mehrfache Rippenausschneidung (siehe Operationsliste Ab- 
schnitt B,'1). 


Ausgang in Tod. 


32. Ulan D. vom Ulanen-Regiment von Katzler (Schle- 
sischen) No. 2. Am 7. Mai 1899 Selbstmord. Einschuss 
2 cm rechts von der linken Brustwarze, rund, 0,16 cm im 
Durchmesser. Kein Ausschuss. Der Schusskanal führte ins 
Herz. Tod sofort. Vom Geschoss nichts gefunden. Leichen- 
öffnung nicht gestattet. 


e. Àm Unterleib. 
Ausgang in Heilung. 

33. Dragoner H. vom 1. Brandenburgischen Dragoner- 
Regiment No. 2 erhielt am 26. August 1899 durch eigene 
Unvorsichtigkeit einen Schuss in den Unterleib. Einschuss 
rechts unterhalb des Nabels, kleine rundliche Oeffnung, von 
der aus ein nach unten innen verlaufender Wundkanal frei 
in die Bauchhöhle führte. Rascher Verfall. Erbrechen. Drei- 
stündiger Transport des Verletzten auf einem Landwagen 
in das städtische Krankenhaus zu Crossen. Dort am Nach- 
mittag desselben Tages Bauchschnitt. Weiteren Verlauf und 
Ausgang siehe Operationsliste Abschnitt B, 2. 


Ausgang in Tod. 


34. Musketier G. vom Infanterie-Regiment Graf Schwerin 
(3. Pommerschen) No. 14. Am 28. Januar 1899 Selbstmord. 
Einschuss in der Magengrube, rundlich, 9 mm im Durch- 
messer. Kein Ausschuss. Starke Schmerzen, lebhafte Blutung 
aus der Wunde. Tod 10 Minuten nach der Einlieferung ins 
Lazareth. Leichenbefund: Strahliger Einschuss an der vorderen 
Fläche des stark zerrissenen linken Leberlappens, Ausschuss 
an seiner hinteren Fläche 9 cm lang, 5 cm breit. In der 
Bauchhöhle 1800 ccm theils geronnenes, theils flüssiges Blut. 
Im Gekröse hinter der Leber Holzsplitter. Magen und grosse 
Gefässe unverletzt. 


d. An den Gliedmaassen. 
Ausgang in Heilung. 

35. Musketier N. vom 3. Magdeburgischen Infanterie- 
Regiment No. 66.  Selbstmordversuch am 16. Mai 1899. 
Das auf die Herzgegend gesetzte Gewehr rutschte beim Los- 
drücken ab, und der Schuss entlud sich in den linken Ober- 
arm.  Einschuss dicht oberhalb des linken Ellenbogen- 
gelenks an der Beugeseite, ungefähr 5 cm im Durchmesser 
mit leicht gezackten Rändern. Umgebung pulvergeschwärzt. 
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Ausschuss an der Streckseite 9 cm im Durchmesser, un- 
regelmässig gestaltet, mit zerrissenen Rändern. Schuss- 
kanal trichterfórmig. Oberarmknochen in einer Ausdehnung 
von etwa 10 cm vielfach zersplittert, einzelne Splitter 
waren tief in die Weichtheile eingedrungen. Das Ellenbogen- 
gelenk zeigte sich durch einen Längsriss im unteren Knochen- 
ende eröffnet. Die Oberarmschlagader war nicht verletzt. 
Wundentzündung. Langsame Heilung mit 7 cm Verkürzung 
des Oberarms und ungenügender Knochenneubildung (Pseud- 
arthrose). Beweglichkeit der Hand nicht beeinträchtigt. 


IV. Verletzungen durch Sohrotschüsse. 


a. Am Kopf und Hals. 


Ausgang in Tod. 


36. Musketier St. vom Infanterie-Regiment No. 99. Am 
18. Juli 1899 Selbstmord durch Schuss mit einer Central- 
feuer-Schrotflinte. Ein- und Ausschuss bildeten eine klaffende, 
14 em lange, 7cm breite Wunde in der linken Ge- 
sichtsháülfte. Starke Blutung. Sofortiger Tod. Die Schrot- 
körner hatten in die Stubendecke ein faustgrosses Loch ge- 
rissen. Leichenbefund: Linkes Jochbein und linker Oberkiefer 
zum grössten Theil zerschmettert. Linke Unterkieferhälfte 
2mal gebrochen, 6 cm langer Bruch im linken Stirn- und 
Schläfenbein. Am Stirnlappen befand sich, dem Knochen- 
bruch entsprechend, ein Blutgerinnsel von etwa 40 ccm, von 
welchem sich Ausláufer bis zur Brücke und zum verlüngerten 
Mark hinzogen. Keine Gewebszerstórung des Gehirns. 


V. Verletzungen durch abgesprengte Geschosse. 


a. Am Kopf und Hals. 


Ausgang in Tod. 


37. Gefreiter F. vom Westfälischen Jüger-Bataillon No. 7 
wurde am 18. Juli 1899 beim Schulschiessen auf 500 m in 
der Anzeigerdeckung durch ein Sprengstück eines auf- 
geschlagenen Geschosses des Infanteriegewehrs M/88 im 
Nacken verletzt. Er brach sofort zusammen, ohne jedoch 
bewusstlos zu werden. Blutung gering. Einschuss links 
neben der Wirbelsäule in der Höhe des 4. bis 5. Hals- 
wirbels, rund, Durchmesser 0, cm. Kein Ausschuss. Arme 
und Beine, Blase und Mastdarm waren geláhmt. Schon nach 
24 Stunden Druckbrand am Gesáss. Am 3. Tage plötzlicher 
Anstieg der Körperwärme auf 42,5? C.  Bewusstlosigkeit. 
Tod. —  Leichenbefund: Schusskanal vom Einschuss gegen 
die Wirbelsäule hin etwas nach abwärts verlaufend. Zwischen 
4. und 5. Halswirbel eine kleine Eingangsóffnung in die 
Rückenmarkshóhle. Aus der Tiefe der Oeffnung quoll er- 
weichtes Rückenmark. Nach Abmeisselung des Dornfort- 
satzes und des Bogens des 4. Halswirbels fand sich das 
Geschoss, der Vorderwand des Wirbelkanals anliegend, vor 
dem zum Theil zerquetschten Halsmark. Das Geschoss be- 


stand aus einem 1,6 em langen, Όμ cm dicken Stück des 
Hartbleikerns. 


VI. Weasserschüsse. 


à. Kopf und Hals. 
Ausgang in Heilung. 


38. Sergeant S. vom 2. Königin Husaren-Regiment No. 19. 
Selbstmordversuch am 12. Juli 1899 durch Schuss in den 
Mund. Wasserschuss aus dem Karabiner. Am Gaumen ein 
dreieckiges, unregelmässiges Loch von ungefähr 2 cm Durch- 
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messer. Wahrscheinlich waren auch die unteren Nasen- 
muscheln und die Nasenscheidewand verletzt. Das Loch im 
Gaumen verheilte bis auf eine etwa linsengrosse Oeffnung. 
Dienstfähig nach 32 Tagen. 


VII. Gewehrschüsse mit anderen Geschossen, 


Ausgang in Tod. 

39. Grenadier K. vom Grenadier-Regiment König Karl 
(5. Württembergischen) No. 123. Am 27. Mai 1899 Selbst- 
mord durch Schuss in den Kopf. Einschuss dicht oberhalb 
des linken inneren Augenwinkels. Trichterförmig nach oben 
innen verlaufendes Loch von 1 bis Leem Durchmesser. 
Kein Ausschuss. Sofortiger Tod. — Leichenbefund: Der 
Schusskanal ging nach oben und innen durch das Grosshirn 
bis auf die Höhe des rechten Seitenwandbeins nahe der Pfeil- 
naht. Im Gehirn fanden sich 2 Stücke einer Schraube, 1 ge- 
krümmter Nagel und 3 Holzstückchen. 

40. Musketier V. vom Infanterie-Regiment No. 175. Am 
23. Februar Selbstmord durch Schuss in die Stirn mit einer Platz- 
patrone, welcher anscheinend ein Mantelgeschoss auf- 
gesetzt war. Einschuss von 8 mm Durchmesser, rund, Aus- 
schuss am Hinterhauptsbein, 5 cm im Durchmesser, weit, stern- 
fórmig. Tod unmittelbar nach der Verletzung. Geschoss 
nicht gefunden. Leichenbefund: Im Stirn- und Hinterhaupts- 
bein je ein 9 bis 10 mm im Durchmesser betragendes Loch. 
Von einem Loch zum andern ziehen durch das linke Schläfen- 
bein mehrere Sprünge. Zertrümmerung des rechten Augen- 
hóhlendaches und des Keilbeins. Zerstörung des rechten 
Stirnlappens. Durch das Gehirn ging von dem einen Loch 
im Knochen zum andern ein federkieldicker Wundkanal. 


VIIL Verletzungen durch Platzen von Gewehren, 
durch Kanonenschläge, Zündladungen und dergl. 


a. Am Kopf und Hals. 


Ausgang in Tod. 


41. Kanonier F. von der Fussartillerie-Schiessschule wurde 
durch die explodirende Mundlochbüchse einer Sprenggranate, 
welche er vom Boden aufhob, am 17. September 1899 tödt- 
lich verletzt. Linke Hand bis zur Handwurzel völlig zer- 
rissen, der Zeigefinger der rechten Hand zertrümmert; an 
der linken Schulter und am linken Oberarm eine Anzahl 
grösserer und kleinerer, meist oberflächlicher Risswunden. 
Oberlippe tief eingerissen, obere Vorderzähne herausgeschlagen. 
Obere Augenlider zerfetzt, Augäpfel völlig zertrümmert und 
herausgerissen. Ueber dem inneren Augenwinkel des rechten 
Auges ein ungefähr markstückgrosses tiefes Loch, von dem 
aus Risse nach beiden Seiten gingen.  Blutung aus beiden 
Ohren. Keine Lühmungs- oder Gefühlsstórungen. Der Ver- 
letzte war anfänglich bei Bewusstsein, welches jedoch nach 
der in Chloroformbetäubung vorgenommenen Absetzung der 
Hand geschwunden blieb. Wiederholtes Erbrechen von Blut. 
Allmählich bildeten sich Erscheinungen einer Gehirnblutung 
aus. Lähmung der rechten Körperhälfte. Tod am Tage nach 
der Verletzung. — Leichenöffnung nicht freigegeben. 


b. An der Brust und am Unterleibe. 


Ausgang in Tod. 

42. Kanonier S. vom Schleswig-Holsteinschen Fuss- 
artillerie-Regiment No. 9 brachte am 24. Mai 1899 einen 
Granatzünder durch Aufschlagen zur Explosion. An Gesicht 
und der Vorderseite des Brustkorbes zahlreiche bis linsengrosse 
Schusswunden mit zerrissenen und verbrannten Ründern, 
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Bauchdecken siebartig durchlóchert durch eine grosse Anzahl 
theils runder, theils geschlitzter Schusswunden von ver- 
schiedener Grösse, mit zackigen, blauschwarz gefärbten 
Rändern. Alle Wunden waren durch Blutgerinnsel verstopft. 
Aus zwei zehnpfennigstückgrossen, dicht am linken unteren 
Rippenbogen, 4 cm unterhalb des Schwertfortsatzes gelegenen 
Wundóffnungen drangen Darmgase. Rechte Hand im Hand- 
gelenk vollständig abgerissen. Auch am linken Arm zahl- 
reiche klaffende Wunden von verschiedener Grösse, am linken 
Daumen breite Eröffnung des Gelenks zwischen Grund- und 
Nagelglied. — Besinnung erhalten, wimmernde Klagen über 
Schmerzen, namentlich im Unterleib. Geringe Blutung nach 
aussen. In Betäubung Absetzung des rechten Unterarms im 
unteren Drittel. 
an innerer Verblutung. Leichenöffnung nicht gestattet. 


e. An den Gliedmaassen. 


Ausgang in Tod. 

43. Grenadier R. vom Garde-Grenadier-Regiment No. 5. 
Dureh Explosion eines Kanonenschlags am 16. Juli 1899 
wurde der linke Fuss zerschmettert, der linke Unterschenkel 
gebrochen und die Haut des Kórpers an verschiedenen 
Stellen verbrannt. 12 Tage nach der Verletzung stellten 
sich Erscheinungen von Wundstarrkrampf ein, dem der 
Kranke trotz dreimaliger Einspritzung von 125 Einheiten 
des Gegengifts am 18. Tage erlag. Leichenöffnung nicht 
freigegeben. 


Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riss-, 
Quetsch- und Bisswunden. 
(No. 186 bis 189 des Rapportmusters.) 
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2 schwere Verletzungen des Fusses durch Axthiebe 
in den Fussrücken führten durch langwierige Eiterungen 
zur Invalidität. 

Bei dem einen Verletzten mussten wegen Vereiterung 
sämmtlicher Gelenke der Fusswurzel die Fusswurzelknochen bis 
auf das Fersenbein ausgelöst werden (Operationsliste Abschnitt C, 5). 

Eine vollständige Durchtrennung der Achilles- 
sehne durch eine irdene Scherbe, welche ein Sanitäts- 


Tod etwa 9 Stunden nach der Verletzung 


soldat sich dadurch zuzog, dass er wührend eines Fussbades 
eine irdene Schüssel zertrat, heilte nach sofortiger Naht 
in 5 Wochen mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (O.-St.-A. 
Schaffrath-Dresden). 

Bei tieferen Schnittwunden an Unterarmen und 
Händen wurde mehrfach die Naht von Sehnen und Nerven aus- 
geführt (siehe Operationsliste). 

Eine Stichverletzung an der Stirn führte durch Bildung 
von Eiterherden im Gehirn zum Tode (siehe Operationsliste Ab- 
schnitt A, 1, St.-A. Floeck-Hagenau). 

Von den berichteten Stichwunden der Brust hatten 
4 die Brusthöhle eröffnet. 

2mal wies die Luftblähung der Haut auf eine Verletzung 
des Lungengewebes hin, 1 mal war ein Bluterguss im Brustfell- 


| raum nachweisbar und in dem 4. Falle musste der unter No. 49 
| der Operationsliste beschriebene Eingriff unternommen werden. 


Nur der letzterwáhnte Verletzte wurde dienstunbrauchbar. 
Stichverletzungen des Bauches sind 6 beschrieben. 


' Ein Dragoner, der im Manöver einen Lanzenstich in den 


Bauch erhalten hatte, wurde unter rein zuwartender Be- 
handlung wieder dienstfáhig (St.-A. Steudel-Karlsruhe). 


Ein Unteroffizier in Stuttgart war von einem Zivilisten 
mit einem langen Dolchmesser in den Bauch gestochen worden. 
Dasselbe war in der Brustwarzenlinie am linken Rippenbogen 
eingedrungen, hatte seine Richtung quer durch die Bauchhöhle 
nach innen und oben genommen und auf der konkaven Ober- 
fläche des rechten Leberlappens einen oberflächlichen Schnitt 
zurückgelassen. Wie eine nach breiter Eröffnung der Bauch- 


᾽ höble durch Schnitt (Operationsliste Abschnitt B, 2) angeschlossene 


sorgfältige Absuchung ergab, waren die Därme dem Messer aus- 
gewichen und unverletzt. Am Zwerchfell. wurde keine Wunde 
gefunden; indess liess eine 14 Tage nach der Verletzung aufge- 
tretene linksseitige Eiterbrust vermuthen, dass das Zwerchfell, 


- vielleicht im Augenblicke grössten Tiefstandes, mitgetroffen ge- 


wesen sei. Eine Rippenausschneidung brachte die Eiterbrust zur 
Heilung (St.-A. Faisst). 


Die übrigen 4 Stichverletzungen des Bauches hatten 
zu Netzvorfall geführt. 


2 der Verletzten wurden nach Abtragung des Vorfalls, Ver- 
senkung des Stumpfes und Naht der Bauchwunde wieder dienst- 


fähig; bei dem 3. fand man nach dem Bauchschnitt eine Magen- 


wunde (Operationsliste Abschnitt B, 2) und: bereits beginnende 
Bauchfellentzändung. Der Mann wurde dienstunbrauchbar. Bei 
dem 4. konnte die 2 Tage nach der Verletzung vorgenommene 


 Vernühung von 5 Darmwunden und Reinigung der Bauchhóhle 


von ausgetretenem Darminhalt das Fortschreiten der bereits aus- 


 gedehnten Bauchfellentzüindung und den tödtlichen Ausgang 


nicht mehr aufhalten (siehe Operationsliste). 
Ebenfalls tódtlich endete eine Verletzung des Bauch- 
fells durch einen Bajonettstich, die sich ein Mann dadurch 


 zuzog, dass er beim Sprung vom Sturmgerüst auf ein unten- 
.Stehendes Fechtgewehr fiel, dessen abgebrochene Spitze ihm 
; links neben der Afteróffnung in den Leib drang. Nach 5 Tagen 


Erscheinungen einer Bauchfellentzündung, welcher der Kranke 


, am 12. Tage erlag. — Leichenóffnung: Eiterherd von etwa Manns- 


faustgrósse links im kleinen Becken, zwischen Beckenwand, Mast- 
darm und Blase. Bauchfell in Höhe des 4. Kreuzbeinwirbels 
durchbohrt. Der Darm unversehrt (St.-A. Neuendorff- 


: Halberstadt). 


| 


Bei einer Stichverletzung des Oberarms wurde von St.-A. 
Grassmann-Wesel nach beendeter Vernarbung der eiternden 
Wunde mit günstigem Erfolg die Spätnaht des durchschnittenen 
Speichennerven ausgeführt (Operationsliste Abschnitt C, 5). 
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Zwei Stichverletzungen an der Innenseite des 
Oberschenkels durch Taschenmesser sind wegen ihrer 
Schweren Folgeerscheinungen bemerkenswerth.: 


Iu dem ersten Falle hatte ein Druckverband mehrere Tage 
gelegen. Als die Wunde zum Zweck endgültiger Blutstillung er- 
weitert wurde, kam man in eine bis an den Knochen reichende, 
von schwammigem, schlaffem und an mehreren Stellen blutendem 
Gewebe ausgekleidete Höhle. Diese vereiterte am nächsten Tage 
unter den Zeichen der Blutvergiftung, welche die Kräfte des 
Kranken sehr herunterbrachte. Am 24. und 25. Krankheitstage 
machten starke arterielle Spätblutungen die Unterbindung der 
Schenkelschlagader nöthig. Der Kranke erlag dem Blutverlust 
und der Entkräftung. Bei der Leichenöffnung fand sich an der 


Kniekehlenschlagader, gleich hinter ihrem Austritt aus dem sehr ; 


brüchigen und Zerfall zeigenden grossen Anziehermuskel, ein 
1 em langes Loch mit zerfressenen Ründern (0.-St.-A. Braune- 
Darmstadt). 

Der zweite Verletzte hatte den Messerstich bei einer Balgerei 
mit Kameraden bekommen. Die Wunde lag handbreit unter der 
Leistenbeuge und etwas nach aussen von der Mittellinie des 


Oberschenkels. Die Blutung, welche, wie man annahm, aus dem ` $ 
| zerstört. 


tiefen Ast der Oberschenkelschlagader kam, wurde zunächst 


durch Fingerdruck, dann für die Ueberführung vom Schiessplatz | 
Senne nach Paderborn durch Druckverband gestillt. Da sie : 


vollkommen zu stehen schien, wurde der Verband erst nach 
10 Tagen geóffnet, als Kribbeln im Unterschenkel und leichte 
Schmerzen an der Wunde dazu aufforderten. 
Stelle der Verletzung eine etwa günseeigrosse, pulsirende Ge- 
schwulst (Aneurysma traumaticum), welche durch Druck auf die 
Oberschenkelschlagader zum Zusammenfallen gebracht werden 
konnte. Am nächsten Tage war die Geschwulst so weit ge- 
schwunden, dass man von einer beabsichtigten Operation: Abstand 
nahm. Als 3 Wochen später die Verletzung vollkommen geheilt 
erschien und der Mann aufstehen sollte, stellte sich heraus, dass 
auch eine erhebliche Beschädigung des Oberschenkelnerven statt- 
gefunden haben musste, da der vierköpfige Oberschenkelmuskel fast 


völlig gelähmt war. Unter Muskelknetung und elektrischer Be- 


handlung ging die Lähmung zwar grösstentheils zurück, doch 
musste der Mann als dienstunbrauchbar entlassen. werden (St.-A. 
Beck-Paderborn). 


Riss- und Quetschwunden. 


Im Anschluss an eine Risswunde am linken Zeigefinger 
entwickelte sich bei einem Kanonier am 5. Tage eine Blut- 


Merano ες Unterfláche zurückblieb. Die Verletzung heilte ohne Schaden zu 


vergiftung (Septicämie), welche zum Tode führte (0.-À. Wiede- ` ‚are i i 
' spitze so tief in den inneren Winkel des linken Auges einge- 


mann-Fritzlar). 


Durch späten Eintritt schwerer Erscheinungen von 
Septico-Pyämie ist folgende Verletzung ausgezeichnet. 

Eine Risswunde der Kniekehle, verursacht durch das spitze 
Bruchende einer Deichsel, war bei einem Trainsoldaten, nachdem 
sich aus der schon halb geschlossenen Narbe noch ein Holzsplitter 
ausgestossen hatte, in 10!/» Wochen reaktionslos geheilt. Erst am 
Tage, als der Mann dienstfähig entlassen werden sollte, setzte 


plötzlich hohes Fieber ein. Es entstand ein typhöser Krankheits- ` 


zustand mit andauerndem hohen Fieber. An den Gliedmaassen 
bildeten sich zahlreiche Unterhautblutungen und kleine, ober- 
flüchliche Eiterherde. Tod 111/2 Wochen nach der Verletzung. 
Die Leichenóffnung ‚ergab bohnengrosse Auflagerungen an den 
Herzklappen und zahlreiche Eiterherde in den Lungen, der Milz, 


der Leber, der Bauchspeicheldrüse und den Nieren. An der Narbe | 


in der rechten Kniekehle 


e fand sich nichts Besonderes (O.-St.-A. 
Schneider-OCassel). 2 | 


, "Einem Kanonier in Ehrenbreitstein "war bei einem 


Fall auf einen Lattenzaun die Haut von der Innen- und Vorder- 
seite des rechten Oberarms von der Achselhöhle. bis zum Ellen- 
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bogen abgerissen. Die Oberarmgefässe lagen 12 cm weit frei, 
die Muskelbinde war geschlitzt. Durch Annähen des Haut- 
lappens, theilweise auch durch Hautüberpflanzungen nach Thiersch 
gelang es, den Verletzten wieder dienstbrauchbar zu machen 
(St.-A. Holtzhausen). 

Bei einer durohbohrenden Quetschwunde des rechten 
Kniegelenks, in welchem sich am Tage nach der Verletzung ein 
erheblicher, entzündlicher Erguss fand, gelang es O.-St.-A. 
Tubenthal-Kónigsberg i. Pr., durch sofortige Drainage des 
Gelenks nach 11 Tagen völlige Heilung und Dienstfähigkeit zu 
erzielen. 

Vier Bisswunden verdienen Erwähnung. 


Einem Sergeanten (Trompeter) war von einem Zivilisten der 
ganze rechte Nasenflügel nebst einem angrenzenden Stück der 
Wange abgebissen worden. Der Verlust wurde durch eine Ueber- 
pflanzungsoperation (Plastik) (Operationsliste Abschnitt A, 5) mit 
gutem Erfolge gedeckt (St.-A. Vollbrecht-Breslau). 

Ein Husar in Hannover war von einem Kameraden in den 
linken Daumen gebissen worden. Es hatte sich ein jauchender 
Abszess auf dem Handrücken entwickelt, aus mehreren Oeffnungen 
entleerte sich aashaft stinkender Eiter, das Fingergelenk war 
Langwierige Heilung und Steifwerden des Daumens 
(St.-A. Meiser). 

Einen eigenthümlichen Pferdebiss erlitt ein Dragoner in 
Allenstein. Beim Putzen hatte ihm sein Pferd durch die Hose 
ein Stück der Haut des Gliedes, nabe dessen Wurzel, heraus- 
gebissen, so dass nur noch eine 2 cm breite Hautbrücke an der 


hinterlassen. 

Von einem tollwuthverdächtigen Dienstpferd wurden 
dem Gefreiten L.. vom Husaren-Regiment Fürst Blücher von 
Wahlstatt .(Pommerschen) No. 5 die Endglieder des rechten 
Zeige- und Mittelfingers zum Theil abgebissen. Das früher 
ruhige Tbier war erst nach dem Biss eines tollen Hundes bissig 
geworden. L. wurde ins Garnisonlazareth I Berlin überführt 
und machte von dort aus in der Wuthschutzstation Berlin eine 
Einspritzungskur nach Pasteur durch. Anzeichen von Tollwuth 
blieben aus. L. wurde als invalide entlassen (St.-A. Nion- 
Berlin). 


Von den Wundverletzungen des Auges sind, wie 


|. bisher, die Schusswunden bei der Unterart 6 aufgeführt. 


Von den übrigen sei zunächst eine Stich- 
Quetschwunde in der Äugenhöhle erwähnt. 


Einem Grenadier in Frankfurt a, Ο. war die Wischstook- 


bezw. 


drungen, dass er den Stock herausziehen musste. Der Augapftel 
war unverletzt, die Sehfähigkeit beschränkte sich von vornherein 
auf Unterscheiden von hell und dunkel. Die Verletzung heilte 
ohne Störung. Die Sehfähigkeit stellte sich nicht wieder her, 
vielmehr trat vóllige Erblindung durch Schwund des Sehnerven 
ein. O.-St.-A. Meyer, der über den Kranken berichtet, nahm an, 
dass die Schädigung des Sehnerven durch einen Knochenbruch 
am Sehnervenloch (foramen opticum) hervorgerufen sei. 

Von den Wunden, durch welche der Augapfel er- 
öffnet wurde, heilte eine Schnittwunde in der weissen 
Haut, die ein Glassplitter einer zerspringenden Selterflasche ver- 


| ursacht hatte, nach Naht der Bindehaut mit voller Sehschürfe 


(St.-A. Beck-Weingarten). 

Von den berichteten Stichwunden führten 3 zu Linsen- 
trübungen bezw. zur Starbildung. 1 mal wurden die Reste 
der getrübten Linse nach etwa 4 Wochen entfernt und 1,34 Seh- 


| schärfe erzielt, in einem 9. Fall, wo der graue Star nach 


etwa 11 Wochen operirt wurde, konnte das Auge sogar mit !/s 
Sehschärfe erhalten bleiben. Bei einem 3. Verletzten gelang 
es nicht, das in der Regenbogenhaut künstlich angelegte Sehloch 
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durchsichtig zu erhalten (Operationsliste Abschnitt A, 8). Die | 
4. Stichverletzung war durch die tief ius Auge eingedrungene ` 


Spitze eines Zirkels bedingt. Die Verletzung heilte glatt, zurück- 


gebliebene Glaskórpertrübungen setzten aber die Sehschürfe auf | 


2 mal] musste der | 
Augapfel bezw. Theile desselben wegen derartiger Verletzungen | 


535 herab (O.-St-A. Leistikow-Metz). 


entfernt werden (Operationsliste Abschnitt A, 3). 


Von grösseren, durchbohrenden Hornhautrissen heilten | 
2 mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (O.-St.-A. Kobelius- | 
| mit dem Tode. 


Schleswig, O-St.-A. Ludwig-Saargemünd). — Ein Mann 
in Osnabrück hatte sich einen Riss in der Hornhaut und Vorfall 
der Regenbogenhaut dadurch zugezogen, dass er sich mit der 
eigenen Faust ins Auge schlug, als er das Eisen von seinem 
Stiefelabsatz losreissen wollte. Das Auge erblindete bis auf 
Fingerzühlen. 

Eine das obere Augenlid und die dahinterliegende weisse 
Haut des Auges durchdringende Wunde trug ein Musketier in 
Detmold durch Fall auf einen Bettpfosten davon. Das Auge blieb 
mit 1/5 Sehschärfe erhalten. Es gelang, Narbenverwachsungen, 
welche die Bewegung des Augapfels stórten, auf operativem Wege 


zu beseitigen und das anfänglich über das Sehloch herabhüngende 


obere Augenlid zu heben. 

2 schwere Zerquetschungen des Auges, welche die Ent- 
fernung des Augapfels nothwendig machten, sind in der Ope- 
rationsliste Abschnitt A, 3 aufgeführt. Bei einer 8., durch 
einen gegen das Auge geschleuderten Besenstiel hervorgerufenen 
Verletzung hatte sich ohne weitere Kunsthülfe ein guter, das 
lragen eines künstlichen Auges gestattender Stumpf gebildet 
(0.-St.-A. Leistikow-Metz). 

Schliesslich seien 6 Verletzungen angeführt, bei denen ein 
mit Gewalt anfliegender Fremdkörper das Auge 
durchbohrte. In einem Falle nahm O.-St.-A. Leistikow- 
Metz wegen der starken, offenbar durch einen Bluterguss be- 
dingten Vortreibung des Auges an, dass der Fremdkörper die 
Wandung des Augapfels zweimal durchschlagen habe und hinter 


demselben liegen geblieben sei. Die Natur dieses Fremdkórpers | 


war unbekannt. Er war dem Verletzten aus der Ofenfeuerung, 
in der es mehrmals geknallt hatte, ins Auge geflogen. Der 
Augapfel blieb in guter Form, aber blind erhalten. — Die übrigen 
Fremdkörper waren Metallstückchen.. Ein dreieckiges Stück 
von 1:0, em Grösse war einem im Manöver befindlichen 
Musketier der Magdeburger Garnison beim Holzhauen in die 
Hornbaut und die vordere Augenkammer geflogen. Es wurde 
sofort herausgezogen. Auf dem Transport trat ein Vorfall der 
Regenbogenhaut ein, welcher im nächsten Zivilkrankenhause ab- 
getragen wurde. Der Augapfel blieb mit etwa '/32 Sehschürfe 
erhalten, der Mann wurde invalide. — Die übrigen derartigen Ver- 
letzungen sind unter dem Abschnitt A, 3 in der Operationsliste 
vermerkt. Erwühnt sei, dass der 2 mal unternommene Versuch, 
den Eisensplitter mit dem Hirschberg’schen Magneten heraus- 
zuziehen, 1 mal Erfolg hatte, und dass es 1 mal nicht gelang, 
den, wie sich später herausstellte, von Eiter umschlossenen Eisen- 
splitter mit dem magnetischen Eisensucher (Sideroskop) nach- 
zuweisen (O.-St.-A. Overweg-Berlin). 


Achte Unterart: Verbrennungen. 
(No. 190 des Rapportmusters.) 
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den 


pongan |. s &S a 
Bestand i i "| Bestand B S 9 uH 
absol. ẹ | dienst-!' ge- | ander oris . Së F 
waren |7,h1|K | fähig |storben weitig bleiben ERC 
` i | βῶ E 
, f 1: 
25 Des d 1633 | 9 8 | 1643 | 17 | 12, 
d | 


| 


Bestand ᾿ 


Eine oberflächliche, 3 mm lange und 3 mm breite Brand- 
wunde am Hornhautrand, welche sich noch 5 mm weit 
auf die Bindehaut fortsetzte, bekam ein Musketier durch An- 
schlagen einer heissen Ofenthür gegen sein linkes Auge. Sie 
heilte in 7 Tagen ohne Beeinträchtigung der Sehschärfe (St.-A. 
Lorentz-Mainz). 

Durch die sonst meist nur von Köchinnen geübte Unsitte, 
Petroleum in brennendes Feuer zu giessen, verunglückte ein 
Musketier in Paderborn. Die schwere Verbrennung endete 


Ein Musketier wurde durch einen Blitzschlag in den 
rechten Fuss getroffen. Er war einige Minuten bewusstlos. 


| Der Schnürschuh war in einer Länge von 3 cm und einer Breite 


von 2 cm zerrissen. Auf der Rückenseite des Fusses fanden rich 


, am Kleinzehenballen einige kleine, rothe Bläschen, die nach 


3 Tagen schwanden. 


Dienstfähig in 7 Tagen (St.-A. Zelle- 
Fraustadt). 


Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden). 
(No. 191 des Rapportmusters.) 


D 
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Die Erkrankungen durch Frostschäden haben wiederum 
abgenommen. 

Wiederholt waren wegen Frostbrand Gliedabsetzungen 
im Bereich der Füsse und der Unterschenkel erforderlich 
(siehe Operationsliste). Wie in früheren Jahren handelte es 
sich gewöhnlich um Leute, die sich eigenmächtig von der 
Truppe entfernt und im Freien genächtigt hatten. 

Der Zugang betrug 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 5, ασ K. 
5 = . 1886/81 1890,91 ἤι » », 

» " „ 1891/02 „ 1895,96 49 , ,, 

im Jahre 1896/97 28-5555 

» » 1891/98 ls 3:3 


im Jahre 1898/99 633 Mann = 1; AR 


Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen. 
(No. 192 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang — — — BE κ 8 
Bestand bre pum r Bestand] 5.2, 2 A 2 
absol.| de | dienst-) ge- | ander- N Së g ΕΞ 
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Eine schwere Eisenbahnverletzung führte zum 
Tode, sie ist in der Operationsliste Abschnitt C, 3 aufgeführt. 

In 2 Fällen bereitete die Entfernung von künstlichen 
Gebissen, welche von den Trägern im Schlafe ver- 
schluckt waren und in der Speiseröhre zwischen Kehl- 
kopf und Wirbelsäule festgeklemmt sassen, nicht unerheb- 
liche Schwierigkeiten. Es gelang schliesslich, die Fremd. 


körper mit gebogenen Kornzangen zu fassen und ohne 
grössere Schleimhautverletzungen herauszubefördern. In 
wenigen Tagen trat Rückgang der Schwellung der Rachen- 
theile und Dienstfähigkeit ein (St.-A. Altgelt-Potsdam 
und St.-A. Nion-Berlin). 


Elfte Unterart: 
Wundverband und Betäubungsmittel. 


Wesentliche Neuerungen auf dem Gebiete des Wund- 
verbandes sind nicht zu verzeichnen. Im Allgemeinen 
machte sich das Bestreben geltend, das fäulnisswidrige 
Verfahren (die Antiseptik) durch die trockene und keimfreie 
Art der Wundbehandlung (die Aseptik) zu ersetzen. 

Die Salzwedel’schen Alkoholverbände erfreuten sich 
überall dort, wo sie zur Anwendung kamen, grosser Be- 
liebtheit. Bei entzündlichen Vorgängen wird ihnen gute 
Wirkung in die Tiefe und schnelle Begrenzung der Ent- 
zündung nachgerühmt. 

Unter den allgemeinen Betäubungsmitteln stand das 
Chloroform in erster Reihe. Nur selten wurde Aether ge- 
braucht. 

Neben der vielfach benutzten PSchleich'schen örtlichen 
Betäubungsart (der Infiltrationsanásthesie) haben sich die 
Berichterstatter hier und da bei kleineren Operationen an 
den Fingern oder Zehen des Oberst'schen Verfahrens, der 
sogenannten regionären Anästhesie, mit gutem Erfolg 
bedient. 


Anhang. 


Die während des Berichtsjahres in den Garnisonlazarethen 
ausgeführten Operationen. 

Die Operationen, welche einer besonderen Erwähnung 
werth erachtet wurden, sind in der Operationsliste, Ab- 
schnitt F. des Berichtes, übersichtlich zusammengestellt. 
Die Liste enthält: 


A. Operationen am Kopf und Hals. 
17 Eröffnungen des Schädels (No. 1 bis 17), 
56 Ohrenoperationen (No. 18 bis 73), 


43 mal Aufmeisselung des 
(No. 18 bis 60), 


Warzenfortsatz - Vorhofes 


11 , Freilegung sämmtlicher Mittelohrräume (Radikal- 
operationen) (No. 61 bis 71), 
1 , Verschluss einer nach Radikaloperation offen ge- 


bliebenen Knochenhóhle (No. 72), 
1 , Eróffnung der hinteren Schädelgrube wegen 
Knochenfrass des Hinterhauptbeines im Anschluss 
an chronische Mittelohreiterung (No. 73), 
32 Augenoperationen (No. 74 bis 105), 
7 mal Ausschneiden granulöser Bindehauttheile (No. 74 
bis 80), | 
„ Entfernung eines Flügelfells (No. 81), 


, Ausschülung des Thrünensackes (No. 82 und 83), 
» Sehieloperation (No. 84), 


» Steroperation (No. 87 bis 89), 

„ lridektomie (No. 86 und 94), 

, Entfernung der nach Verletzung vorgefallenen 
Linse (No. 90), 


= Kä οὐ rnm ες »- 
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6 


21 


27 


1 
2 


28 


5 mal Ausweidung des 
102 und 104), 

7 ,„ Ausschülung des Augapfels (No. 95, 97, 99, 
100, 101,.103 und 105), 

2 „ Entfernung vonEisensplittern mittelst des Elektro- 
magneten (No. 92 und 93), 

l , osteoplastische Operation nach Kroenlein (No.85), 


Luftröhrenschnitte (No. 106 bis 109), 
anderweitige Operationen am Kopf und Hals (No. 110 
bis 129), 


1 mal Entfernung eines Speichelsackes aus der Wange 

(No. 110), 

Entfernung von Knochensplittern aus dem ge- 

brochenen Oberkiefer (No. 111 und 112), 

1 , Nasenplastik (No. 113), 

1 , Woengenplastik (No. 116), 

2 , Knochennahtt am gebrochenen 
(No. 114 und 115), 


Augapfels (No. 91, 96, 98, 


2 e 


Unterkiefer 


4 „ Aufmeisselung der Oberkieferhóhle (No. 117 
bis 120), 

2 , Aufmeisselung des Unterkiefers (No. 121 und 122), 

1 , Entfernung eines Sequesters aus dem Hinterhaupt- 
beine (No. 123), 

1 , theilweise Abtragung des ersten Halswirbels 
(No. 124), 

3 „ Ausschülung von Lymphdrüsen (No. 125 bis 127), 

1 , Ausschülungeiner vereiterten Schilddrüse (No. 128), 

1 , UnterbindungderüusserenHalsschlagader (No.129). 


B. Operationen am Rumpf. 


Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (No.130 
bis 135), 

Eróffnungen der Bauchhöhle [Laparotomien] (No. 136 
bis 156), 

Operationen bei Blinddarmentzündung (No. 
bis 183), 

Bauchoperationen (No. 184 bis 190), 
Operationen wegen Harnverhaltung und Harn- 
róhrenverengerung (No. 191 und 192), 
anderweitige Operationen am Rumpf (No. 193 
his 220), 


12 mal Operationen wegen Knochenentzündung an dem 
Schulterblatt (4), den Rippen (3), Wirbeln (2), 
dem Brust-, Darm- und Schambein (je 1) (No. 193 
bis 204), 
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1 , Naht des gebrochenen Schlüsselbeins (No. 205), 
1 , Eröffnung des Brustfellsackes behufs Blutstillung 
nach durchbohrender Brustwunde (No. 206), 

3 , Eröffnung von ausserhalb des Bauchfells gelegenen 

Eiterherden (No. 207 bis 209), 
1 , Eröffnung eines Kiterherdes in der Niere (Νο. 210), 
8 , Eröffnung von  paranephritischen Abszessen 
(No. 211 bis 218), 
1 , Kastration (No. 219), 
1. „ Eröffnung eines Eiterherdes in der Vorsteherdrüse 


(No. 220). 


C. Operationen an den Gliedmaassen. 


14 Aussügungen von Róhrenknochen (No. 221 bis 234), 
6 Gelenkaussägungen (No. 235 bis 240), 


20* 
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32 Gliedabsetzungen (No. 241 bis 272), 


3 mal an den Fingern (No. 241 bis 243), 

» » der Hand (No. 244), 

„ am Unterarm (Νο. 245 bis 247), 

» » Oberarm (Νο. 248 bis 252), 

Fuss (No. 253 und 254), 

» o Unterschenkel (No. 255 bis 263), 

» » Oberschenkel (No. 264 bis 272), 

Gliedauslósungen (No. 273 bis 285), 

7 mal an der Hand (No. 273 bis 279), 

5 „ am Fuss (No. 280 bis 284), 

1 , im Knie (No. 285), 

anderweitige Operationen an den Gliedmaassen 

(No. 286 bis 310), 

1 mal Ausschneidung einer narbig verdickten Hohlhand- 

binde [bei Dupuitren'scher Kontraktur] (No.286), 

Operationen bei Kniegelenksentzündung (No. 987, 

288, 299 und 300), 

2 „ Operationen wegen Muskelbruch (No. 289 und 
290), 


SSD οι ο) ra 


13 


25 


4 


6 „ Operationen nach Knochenbrüchen oder -Ver- | 


renkungen (No. 291 bis 296), 


` 2 mal Naht der Kniescheibe (No. 297 und 298), 

Ausschülung von Fusswurzelknochen (No. 301 

bis 304), 

» Sehnennaht (No. 305 und 306), 

„ Nervenpaht (No. 307), 

Unterbindung der Oberschenkelschlagader(No.308), 

» Operation wegen Muskelzerreissung (No. 309), 

, Entfernung eines Fremdkórpers aus der Hohlhand 
(No. 810). 


RA Ee mE 


D. Geschwulstoperationen.- 


Geschwulstausschälungen (No. 311 bis 331), 


4 mal Ausschälung bezw. Abtragung von Knochenge- 
schwülsten (No. 311 bis 314), 

„ Ausschälung einer Knorpelgeschwulst (No. 329), 
von Krebsgeschwülsten (No. 315 bis 318), 
von Sarkomen (No. 319 bis 324), 
einer Fettgeschwulst (No. 325), 
von Fibromen (No. 326 bis 328), 
von Kropfgeschwülsten (No. 330 u. 331). 


n "n 
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XIII. Gruppe: Andere Krankheiten, 


(No. 198 bis 197 des Rapportmusters.) 

| Zugang | | Abgang Behandlungstage 
Bestand | i ähi | d iti Summe Bestand | 

absol | σσ l ee UR quern | ο ο ος ποιο ] |für jeden Kranken 
waren | 0/9 der | oi, der ‚0, der | | 0% der | bleiben | Summe EE 

Zahl | κ. ως 2049 cr pom Behan- SEH | Behan- (durchschnittlich) 

. Zahl delten Zahl delten | 2 delten 5 | delten 
12 186 0,36 91 | 46,0 10 | δι 85 42,9 186 93,9 12 6813 | 34,4 
i | i k 


Erste Unterart: Selbstverstümmelung. 
(No. 193 des Rapportmusters.) 
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Der eiue Zugang betraf einen Grenadier in Posen, 
der den rechten Zeigefinger über die Mündung seines mit 
einer Platzpatrone geladenen Gewehres gelegt und dasselbe 
mit der linken Hand abgedrückt hatte. Das End- und 


zweite Glied musste abgetragen werden (O.-St.-A. Moriz). | 


Zweite Unterart: Selbstmordversuche. 
(No. 194 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang "EPE: 
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| wird πια] berichtet. 
| diesmal keine Verletzung der grossen Schlagadern zu ver- 


Die Selbstmordversuche mittelst Schusswaffen sind 
unter der Gruppe XII erórtert. 
Ueber Selbstmordversuche durch Schnitt in den Hals 


Wie in den Vorjahren, so ist auch 


zeichnen gewesen, obgleich die Schnitte zum Theil mit 


| grosser Gewalt geführt sein müssen. 2mal war der Schild- 
| knorpel angeschnitten und der Kehlkopf eröffnet worden. 


Ein Beispiel, mit welcher Kraft das Messer von 


| manchen Selbstmórdern geführt wird, giebt folgende 


Krankengeschichte: 


Der Grenadier 8. vom Grenadier-Regiment Kronprinz Fried- 
rich Wilhelm (9. Schlesischen) Νο. 11 batte sich am 13. November 
1898 zwischen Zungenbein und Kehlkopf einen queren, von einem 
Kopfnickermuskelzum anderenreichenden Schnittbeigebracht. Der 
Kehldeckel und die Speiseröhre waren vollständig durchschnitten. 
Es musste sofort der Luftröhrenschnitt gemacht werden. Bis 
zum 27. Dezember erfolgte die Ernährung mittelst eines durch 


| die Nase geleiteten Magenschlauches. Der Wundverlauf war so 


günstig, dass S. bereits Anfang Januar 1899 feste Speisen auf 


| natürlichem Wege schlucken und durch Mund, Nase und Kehl- 


kopf athmen konnte. Die Stimme war klanglos, aber deutlich. 
Die endgültige Heilung wurde verzögert durch das Hinzutreten 


| einer Mandelentzündung, welche auf den Kehlkopf übergriff und 


zu einer Knorpelhautentzündung des Ringknorpels führte, so dass 
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am 4. Februar zum zweiten Male der Luftröbrensehnitt noth- 


wendig wurde. Dann schritt die Heilung vorwärts. Durch 
systematisches Bougieren, anfangs von der Luftröhrenschnitt- 
wunde aus (retrograde Strikturerweiterung), später vom 
Munde aus, gelang es, die noch vorhandene Verengerung des 
Kehlkopfs vollständig zu beseitigen. Entlassung als dienstunfäbig 
wegen etwas heiserer Sprache (St.-A. Vollbrecht-Breslau). 


Von 5 Leuten wurde der Selbstmordversuch durch ` 


Vergiftung unternommen. 


Der Militärgefangene J. in Neisse trank das ungefähr 011 
enthaltende Bassin seiner Petroleumlampe aus. Die Vergiftung 
charskterisirte sich durch blasse Gesichtsfarbe, grosse Schwäche, 
Zittern der Arme und Beine, Pulsbeschleunigung auf 140 Schläge 
in der Minute, weite Pupillen und Leibschmerzen. Durch Magen- 
ausspülungen und Darreichung von Coffein gelang 68, die Krank- 
heitserscheinungen bald zu beseitigen. J. wurde wieder dienst- 
fähig (8t.- A. D uda). | 

. Musketier K. vom 8. Badischen Infanterie-Regiment No. 169 
nahm abends 20 g Opiumtinktur, welche er sich aus einer Zivil- 
apotheke verschafft hatte. Nachdem er durch lautes Rócheln die 
Aufmerksamkeit seiner Stubenkameraden erregt hatte, wurde er 
am nüchsten Morgen in das Lazareth gebracht, wo er trotz so- 
fortiger Magenausspülung und heisser Bäder bald starb (O.-St.-A. 
Grünert-Lahr). 

Bei den 8 anderen Vergiftungen handelte es sich um Phosphor 
(70 Zündholzköpfchen), Salzsäure und Sublimat (1/2 Angerer'sche 
Pastille) Die Krankheitsgeschichten bieten nichts Besonderes 
dar, die 3 Leute wurden nach kurzer Behandlungsdauer 
dienstfähig. 


Unter den Selbstmordversuchen durch Erhängen ver- 
dient der folgende Beachtung, weil das Leben erhalten 
blieb, obgleich schon Erstickungs-und Stauungserscheinungen 
eingetreten waren, die man sonst nur bei Gestorbenen zu 
finden pflegt. 


Der Trainsoldat L. vom Hannoverschen Trainbataillon No. 10 
wurde bewusstlos ins Lazareth gebracht. Der Hals zeigte 2 etwa 
2cm von einander entfernte, parallele, ringfórmige, rothe Streifen 
von 0,6 cm Breite. Das Gesicht und die Augenlider waren ödematös 
geschwollen, in der Haut und der Augenbindehaut fanden sich 
zahlreiche punktfórmige Blutungen, in den Nasenlóchern 
eingedicktes Blut. Ueber den Lungen Rasselgeräusche und 
Giemen, Temperatur und Puls regelrecht. L. kam verhültniss- 
müssig bald zum Bewusstsein zurück. Nach 20tügiger Behandlung 
konnte er als dienstfähig entlassen werden (O.-St.-A. P fuhl- 
Hannover). 


Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten. 
(No. 195 des Rapportmusters.) 
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Folgende Krankengeschichte erscheint erwühnenswerth. 


Bei Musketier W. vom Infanterie-Regiment No. 173, der 
schon bei der Einstellung angegeben hatte, dass er häufig 


an einem ausgedehnten Bläschenausschlage am Gesicht und 
Rumpf leide, fand man, als er kurz nach der Einstellung wegen 
‘eines plötzlich: entstandenen Blüschenausschlages an der Stirn 


dem Lazareth St. Avold überwiesen war, bei einer genauen 
Durchsuchung in seinem Brustbeutel ein Fläschchen Krotonöl. 
W. gestand, sich durch Einreiben des Oels den Ausschlag bei- 
gebracht zu haben (St.-A. Eberling). 


Ferner wurden im Berichtsjahr Vortäuschungen von 
Gelbsucht und Herzkrankheiten durch Einnahme 
von Pillen aus Digitalin und Pikrinsäure auf- 
gedeckt. 


Musketier D. vom Infanterie-Regiment No. 173 hatte sich 
bald nach seiner Einstellung durch seine häufigen Krankmeldungen 
bemerkbar gemacht. Bei seiner 10. Krankmeldung wurde er zur 
Beobachtung auf Brustschmerzen dem Lazareth überwiesen, wo 


sich bald die Erscheinungen von Gelbsucht und Störungen der 


Herzthätigkeit bemerkbar machten. Bei einer unvermutheten 
Untersuchung der Kleider fand man 2 Sorten von Pillen; die 
chemische Untersuchung ergab, dass die eine Sorte — gelb aus- 
sehend, durchschnittlich 0,087 g Pikrinsäure, und die anderen, 
blaugrünen Pillen Digitalin enthielten. D. gestand, von diesen 
Pillen eingenommen zu haben, um sich seiner Dienstpflicht zu 
entziehen. Die Pillen batte er in Cöln für 50 M. gekauft. D. 


| wurde wegen Simulation zu 9 Monaten Gefängniss und Ver- 


setzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes verurtheilt (O.-St.-A. 
Cunze-St. Avold). 


Ueber einen ganz gleichen Hintergehungsversuch be- 
richtet St.-A. Nothnagel-Potsdam. 

Die grosse Bedeutung dieser Beobachtungen, auf 
welche seitens des Königlichen Kriegsministeriums, Medi- 
zinal-Abtheilung, unter dem 25. Februar 1899, J. No. 1772. 
2. 99. M.A. aufmerksam gemacht wurde, erhellt aus der 
Thatsache, dass die weiteren Nachforschungen zu zahl- 
reichen Anklagen und Bestrafungen wegen Hinterziehung 
der Militärdienstpflicht bezw. der Beihülfe dazu führten. 
Die umfangreichen Prozesse sind aus den Tageszeitungen 
allgemein bekannt geworden. 


Vierte Unterart: Allgemeine Körperschwäche und 
Altersschwäche. 


(No. 196 und 197 des Rapportmusters.) 
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XIV. Gruppe: Zur Beobachtung. 
(No. 198 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfübig gestorben | anderweitig | Summe Bestand | "m 
absol iuo. ο ώριμα αμα en LE i Ἴ d'en : für jeden Kranken 
waren 9/9 der Din der Dia der Din der eiben umme 
Zahl K. pem | Behan. a mne pin | ο pie [eder | (durchschnittlich) 
ani | delten ahl | aelten | 28 delten s delten | 
| | 
89 | 4911 | 95 | E = | τ} me | 96,5 | 4826 | 96,5 174 | 81 882 | 164 
| | 


Die Vertheilung des Zugangs auf die einzelnen Armee- 
korps und Monate ergiebt sich aus nachstehenden Tabellen. 

Dass alljährlich im Oktober eine so ausserordentlich 
grosse Zahl von Leuten einer Beobachtung unterworfen 
werden muss, erklärt sich aus der in diesem Monat statt- 
findenden Rekruteneinstellung. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang in in ds > 
Armeekorps absol. | dy Armeekorps absol | 
Zahlen | K. Zahlen | K 
εν 816 7,5 XI uua 399 14,2 
ee, αι 183 6,1 XII. (1. K. 8) 462 15,6 
ΤΕ ανα 199 7,8 XIII. (K. W.) 359 16,9 
HL 3 ες 161 τα XIV ον ος 242 81 
IV ο. 203 : 84 XV ss 402 12,9 
Ke 258 9,9 XVI....... 194 ON 
Ka EE 240 90 |XVIL...... 154 5,4 
VII. 162 63 |XVIH...... 141 10,9 
VI... Y xs 371 13,9 XIX. (2. K. S) 2 | 10, 
IX 255 gm 144 5,8 
, I. Kgl. Bayer. 18,5 
DE atas 230 , 105 EH e | 195 
Zugang im Monat 
el B | | 5 
[*] R- MET | vi 
3 8 8 AESFRE HE 
> N a Ξ - g = £n 
ο ο SEE ο ο τς 
| | ση 
1129 613 | 326 379! 804| 300, 270 258 | 363 309 su 325 
24 | 12 | 0,63 | 0,73 | 0,59 | 0,58 | 0,51 | 0,48 | 0,67 | 0,65 | 0,0 | 0,70 


. Die Beobachtung erstreckte sich auf fast alle Leiden, 
welche für die Beurtheilung der Dienstfähigkeit in Frage 
kommen. 

Am meisten vertreten waren zweifelhafte Augen- und 
Ohrenleiden (Feststellung der Seh- bezw. Hórschürfe), Ge- 
hirn- und Nervenleiden (insbesondere Epilepsie und Hysterie), 


Erkrankungen der Lungen und des Herzens, Störungen in 
der Gebrauchsfähigkeit der Bewegungsorgane. 

Ferner kam bei dieser Gruppe eine Reihe von Leuten 
zur Zeit von Epidemien in Zugang, welche der Krankheit 
verdächtig erschienen, später aber für gesund befunden 
wurden. 

Folgende 
esse sein: 

Musketier W. vom Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm, König 
von Preussen (2. Württembergischen) No. 120 konnte mit beiden 
Vorderarmen die Rückwärtsdrehung nur zur Hälfte ausführen, d. h. 
bis die Handflächen senkrecht standen. Auch mit fremder Hülfe 
war eine weitere Drehung unmóglich. Die im Lazareth zu Ulm 
ausgeführte Untersuchung mit Róntgenstrahlen ergab eine etwas 
stärkere S-fórmige Krümmung beider Vorderarmknochen. Die 
anscheinend durch englische Krankheit entstandene Krümmung 
hinderte die Drehbewegungen ähnlich, wie es bei mit Ver- 
schiebung geheilten Vorderarmbrüchen vorkommt (O.-St.-A. 
Dietlen-Ulm). 


Die folgende Beobachtung giebt einen Aufschluss über 
die Heilbarkeit bezw. den Verlauf eines verhältnissmässig 
selten zur Behandlung kommenden Leidens: 


Krankengeschichten dürften von  Inter- 


Musketier B. vom 1. Hessischen Infanterie-Regiment No. 81 
war im Juli 1897 als ganzinvalide entlassen worden, weil kórper- 
liche Anstrengungen bei ihm stets Blutharnen hervorgerufen 
hatten. Harnbeschwerden hatten nicht bestanden; ein eigentliches 
Nierenleiden war nicht nachgewiesen. Das Leiden hatte nach 
Ansicht der behandelnden Aerzte auf einer angioneurotischen 
Grundlage beruht. Am 18. September 1899 wurde der Mann 
vom Bezirkskommando Siegen zur erneuten Beobachtung dem 
Lazareth Giessen überwiesen. In der Beobachtungszeit, während 
welcher dem Manne, soweit móglich, gróssere Anstrengungen zu- 
gemuthet wurden, trat das Leiden nicht wieder in Erscheinung. 
Auch gab er an, dass es seit seiner Entlassung vom Militür trotz 
seines anstrengenden Berufes als Eisendreher nicht wieder auf- 
getreten sei. Auch andere, ähnliche Krankheitserscheinungen, 
wie starkes Nasenbluten, Blutungen aus dem Zahnfleisch, stärkere 
Blutungen aus kleinen Verletzungen, an welchen erin der Jugend 
häufig gelitten habe, hätten im Laufe der Jahre nachgelassen. 
Es wurde daher angenommen, dass das Leiden zur Heilung ge- 
kommen sei (St.-A. Richter-Giessen). 


D. Uebersieht.über Brunnen- und Badekuren. 
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E deg ees 18181 143 88|33|3|33 ER 3|3|3 33 
il Aachen `... . SR a aH 1-4 1-1 — 14 1) o- 1|-[-|-|--|-{-!-11-1-|1] 1|--]--|--|-- ΒΒ 14 8 
[2| BadenBaden . . 11-111. 1-1] 1-1] 1-11 EE 1|-11| |--|--1--|--]--|-| 19 9 
3| Bertrich . . . .. ΙΙ) | d l1 1. [1114| rr ΚΙ ᾿Β [| Β es SEATS --|-|--|--}--|- 14 1 
4 Crans i; Quipteussen 182-771 Sr sS ES EC ICT --|-|--!--]|--]--} 18 9 
5| Dürrheim i. Baden . .|—|—|—|—|— —1—|—|— —1—|— --|--|--|-|--|--|--|--] --!--]|--|--[---|--|--- -ἰ--|--]--!--]--|-1 18! 4 
6| Elmen b. Gross-Salze . | 1|--|--|--|--|--|--|-- ϑ|--|---|---} ——|— —|—|--|—|— --|--|--|--]---|--- H- αι ο ΕΙ. ΑἹ. Ἡ 
ΠΤ! Ester. . . . . : .|—|——i71— 11 ---|---} -------|--|--[|--|--]--|--- --|---|--|--]} 9 —|—-|-4—i—[e'4d 8 8 
δι Ems .. . .18|-[----43/2/ 8|--|--] 1-14 1| 1| 118 —| 4—| 5| 4| 1|-- -|--|- 4| 5|—|—| 44 18 
9| Freienwalde a. O. 1]--]--|--|--|--|--| 8|---|--|--|--- --|--]--]|--]--]--]|---|--- flo] κα ο n | --ᾱ 1 9 
0] Goezalkowitz i. Ob.-Schl. | — | —1—,—|—|—|— —|—|—|—|— 19 1I1—.—|]—|—|]—|— --|--|--|--}--!-- νο nce Em s μα 19 1 
1] Inowrazlaw . . . .1— 1-18 1| 1|--|--|--|--|-|--|-- --|--|--|--]--|--|--!|-- --|--|--|--}---|--- | ----ἱ----]--]--|- 9 1 
2| Jagsttid. . . . . .|—|—|— —|—|—|—l—|— —|—|— --|--[--|--[--|--[--|-- --|--|----[--!|-- ο ο τα ω ο | H κο e ı 
3| Karlsbad i. Böhmen . | 8|--| 1! 3| 1|--| 8| 8] 1|-1 3—] 1| ml eng kend mg end eg 2—| 2—| 1j— | -- 1!|-| 11— | 1|-] 2 6 
W14) Kolberg . . ....[2-L--12-|1 111-1 111-111] - --|--|--]--|--|--|--]--|--]-- —|——| 3 ss | —|—— 8 1 
5| Kreuznach . . . . .| 1. —|—-i-———|— —|—|—]—|— —|-[-—[1810|.—'—| —| 11—i—] — .— —|1—]—.—-|1 —|—-1 22 11 
6| Kudowa i. Schles . .| 2 1-11] 8|--| 8!--|--|--|--|--]--|--| — 1-1 111-1. —1- πα us ster ass 
7| Landeck i. Sehles. . . | 61-1 1| 1| 89|--| 4| 1| 1—]24| 4/219, 9|- .—|— —|]—.—| 2—|]—.—| — |— —| 1| —5| — |—|— |] 960 15 
18| Langensehwalbach .. . || 1-1 1—|—--—|—-- --|--|--|--|--|--|--|--] --|-- ji i 3E esi ese] Helle 4 
19| Lausigk (Hermannsbad) πι ΙΙ ΙΙ]! —— ——|— 1|--|--|--|--]--|--|--|-- ο ο ο 7 7 1 
90] Lippspringe . . . -| 1|-|-ἠ|-|---ἠ-- -!1-! 1} — 9] δ19|-| 8 6—| 3) 8) EE EE EE E —|-| 8] ALJ 18 50 
121 | Lüneburg pner epe exce 10.1) ==] beméien MES Lt 1 
4922| Marienbad . . . . .|—|—|— —|— —|— ||| 1— ο απ Eon ses [I παν σα 
99] Naim ... . .| 4]-|-|-]-|-- δ| a 2 HEES 4! 9] 9|--| 4-- si |.— —| 1|—| 7l10|—|—| 36 17 
οι] Nenndort .... LJ 1i--|- -| — 8|--|--|--| 1|--| EE EE — | sahaa Del 8 3 
325|Newenhr .. . .|-|--1-1--—-1-1-1-1— —| —[-1 EE 5! 4 1|--| ——|- 1l — .— -|4 α]--]--|-1 τα] η 
96] Norderney . . . .| 4i —L |: —— 1| 1| 1|-|--| --|--| 81 3)--] 6,.—[100| 7115; 1| — — —|—.—|—' 1|—|—| 141 11 
Me 7| Oeynhausen . . . . | 1------ι----- 3 *| 1| 1|l—| 3| —.—| 934—| 2/2. —| 4| 6|[— 3| — |) — ! Ee 1—| 21| 57 
98| Pyrmont. . . . „alt. Aea aa RI DI BR A cs 
29| Rappenau i. Baden .|— | —j—|—|]—|—|—|—]—| —|— | ——|—|—1—|—1— | — ee — e A sale N WEED 
30| Rebburg. . . . . .|— i—i- CT CL | aai eaa PM 
31| Reinerz . . . T i ani n: Kam a as 1-4 {[--| 8) οἱ 5|-.—|]— —]— —| ——|——| — kl -]--!------]--|-- 910 
32| Salzbrunn i. Schles.. . | 5 —| 1| 8| 4—| 5| 8| 1| 1|10| 6| 24| a 11 ———L-|-i-[--|--[- 1|--|--| 8! --|-- ἰ--]|--|--| 52 91 
[33| Schömberg `, . . . . |: 1-11 1-11 — --ἰ--]|-!--]--|--|-- HEN πα s ICH Der FERN Md, ne, n NER WR S OR SER — 2H exquo api 
4| Soden i Taunus. Ο|--.--|--|--|-ἠ|--|-ἠ|--|--[-}-- 1 {-|-1-1-|--|-| 1|--1--!|-- i--|-;-| 1| 8|-  -| 4 7 
δ| Teinach . . . . . .|—|-L-.-[-.-[--- -— ο ροκ zb C UR DER EN RUN T NC ED M μα 
B6| Teplitzi Böhmen . .| 6|—]| 1| 1| 6—[11| 5| 2/ 9| 1| 4| 3 1|--| 1|-|—-|—|.—| 4| 2|—| 2|11| 7| — -1|-|-[-| fa ο οὐ 
7| Wiesbaden . . . . .|86|--| 8,.—[14.—[2395| 6 4| 5—| 7| 182 925) 3/25 —| 12| 24711| 1.— 1|14| 1 99 |17| — | 1| 370 80 
8| πάρα. . . . . .|—|—|-.—|-|.—L— —|— —I— -4-------- 11.1.11} a 
9| Wildungen . . . μασ πετ di alaj H -d a-- H- E REN E dE 
ο H KG EES EE ACEN VS D CHE ES ΟΕ SE GES SS | 
Summe . . [e i-e bed usd neid 1019 n j » | 52 DE sde 416 


1) aktive Mannschaften. 
2) inaktive Mannschaften. 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


Von den 362 172 insgesammt behandelten. Mannschaften sind 


dienstfáhig geworden . . 894697 = 924,1 „5 der Behandelten oder 650, AA K., 
gestorben . . . ox 188 = 25, , = " e 4 
anderweitig abgegangen . . 200122 553 , „ » „ 98» , 
Am Schlusse des Berichtsjahres blieben 6680 — 18,4 AA | Zivilbehórden oder Irrenanstalten überwiesen wurden. Diese 
der Behandelten oder 13,0 A K. in Behandlung. Leute sind also nicht sümmtlich aus der Armee aus- 


Als anderweitig abgegangen sind diejenigen Mann- | geschieden, sondern zum Theil dem Dienste erhalten ge- 
‘schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimath | blieben. 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt oder | Wie der Abgang sich in den letzten. 10 Jahren ge- 
welche als dienstunbrauchbar bezw. invalide oder nach ab- | staltet hat, lässt folgende Uebersicht erkennen: 
geschlossener Beobachtung entlassen, zum Theil auch den ` 


Von je 1000 der Behandelten 
sind ausgeschieden aus der militär- 1889/90 | 1890,91 | 1891/92 
ärztlichen Behandlung 


| 
1898/99 


1892/93 | 1898/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 


als dienstfáhig . . . . . ως ar f er 931,2 9924 914,2 | 913,9 | 917,3 908,8 908,8 929,8 | 922,3 924,1 
„ gestorben. . . er 2,5 2,6 2,6 2,5 2,4 20 25 | 25 | 2,2 2,2 
, anderweitig `... . | 892 | Mu 431 | Bla 48s | BA 57,2 | 503 | 564 55,8 

EE 
1. Abgang als dienstfähig. | - - = — 
| ος der Be- 
Von je 1000 der insgesammt Behandelten sind 924, | ωρα, "handelten 
als dienstfáhig entlassen worden. Die entsprechenden 

Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee- XIV. Armeekorps . . . . :::. . : κὸν 9819 
korps sind aus den folgenden Zusammenstellungen er- s Mo réie sid 
sichtlich: TX. { 993.1 
——————————M— - — I. 5 929,5 

ος der Be- XVII. » 928,6 
Truppengattung FT andelten IV. ” 9985 
III. > 927,2 

Artillerie-Prüfungs-Kommission . . . d 966,9 XVI. E $E - οτι, 927,0 
Unteroffiziervorschulen . . . . . . 2 . . . ον 958,4 Gardekorps . , 2 rennen 925,8 
Luftschiffer-Abtheilung . . . . . 2: . . . . . , 953, | V. Armeekorps . .:.......... ... . . . 924,7 
Kadetten 4 4 v 4 4 ο 2 - ox GG Ww ox AN 953,3 XIII (K. W.) , ο a EN RECON 913,5 
Kriegsschulen . . . . 2 2 2 m nn s i 952,8 VIII. e Mh E e ce e CLE dee Ze A 912,5 
Unteroffiziersehulen . . . . . . . . . . . . . 944,9 XVIII. a BEES 912,3 
Sonstige . . . d TE gn at n d D 943,0 XIL(LK.S) , es πο... Me "da Re d 909,8 
Oberfeuerwerker:- Schule. ; πα o “ἃ 942,9 X. 9 909,6 
Train . . . Iu : 935,7 XIX.(2.K.8.)) , 909, 
Pioniere und λύρας. ο 985,5 XI. s 908,5 
Feldartillerie ... . . . 22000. : 933,5 XV. " 907,0 
Fussartillerie . . . . . . ο... "Er 928,6 VI. E 902,5 
Kavallerie . x Ὁ ο. a 926,9 l ES E i - 
Infanterie. . . "m δε το PES 920,5 | IL Königl: Bayer. Armeekorps .-.:. . . . . . . 926,0 
Festungsgeflingninse B ds e ; 911,6 (Y , » i» πο ee 917,3. 

. Arbeiter-Abtheilungen bezw. Disziplinar. Abtheilungen 910,4 i 9. Abgan g durch Tod. 

Bekleidungsümter . . . Dx 900,6 d dilitrà T haf 
Laudwehratltime =. TE CAPE NEM 896,5 Von en militär rztlich behandelten Mannschaften 
Militärkrankenwärter E wed E E 885,2 | sind 783 = 2» A σσ der Behandelten gestorben. 
Oekonomiehandwerker . . . . ο 882,6 | Die Todesursache war 
n EE D REEL NEED Sek bei 711 — 2,0 οἷς der Behandelten Krankheit, 
chlossgarde- u. s. w, Kompagnie . . . . . . . - y | — " 

Invaliden `, . . . . . . . . . khe 4 ὦ 517,2 | 2 99 = Oye » » » Unglücksfall, 


» 13 = Da » » » 3 Selbstmord. 
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Das Verhältniss der in militärärztlicher Bebandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee: 
korps ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. Danach 
hat das I. Armeekorps den gróssten, das ΧΙ. Armeekorps 
den geringsten Verlust durch Tod gehabt. 


Zahl der davon sind 
Behandelten gestorben 
ergebe absolute E absolute Wis der Be- 
Zahl 5 ^ Zahl  |handelten 
I. 19968 | 647,5 54 2,8 
TN onam M 27 092 | 642,0 73 2,7 
XV. Armeekorps . SECH 669,2 66 2,7 
15 716 550,7 43 2,7 
S g 11995 | T2353 | A 2s 
X. : 13 347 589,4 33 2,5 
VI. κ 19945 | 7475 48 2,4 
4271) 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 5 943 698,4 15 2,4 
III. Armeekorps. . . .| 14278 632,8 33 2,3 
v. " εν . |] 18651 717,5 42 2,3 
XVI. > 20023 | 734,5 42 2,1 
171) 
IV. e . . . | 16114; 669,7 32 2,0 
XIL (1. K. S.) Armeekorps | 25035 847,2 50 2,0 
XIII. (K. W.) Armeekorps ps | 7285 81 2,0 
5261 
.XVIII. Armeekorps . WEI 8726 7142 18 1,9 
II. H $ed tel. „20 i 804,1 36 1,8 
VIII. » 19 528 192,9 36 1,8 
XIV. 2 κ  . |] 20872 | 6995 38 1,8 
VII. S o. s]. 19186] 765, 31 1,6 
851) 
XI. 3 . . . .| 99990 819,6 28 1,2 | 
Armee | 362172 | 708, | 783 99 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung 
sind 279 Mann gestorben, und zwar 
durch Krankheit 30=107,; 45 | der ausserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung 
Gestorbenen. 


»  Unglüeksfall 98 = 351,3 
» Selbstmord 151—541, 


” 


» 


Die Gesammtzahl aller Todesfälle — innerhalb | 


und ausserhalb der militärärztlichen Behandlung — belief 
sich auf 1062 = 2, A K. 
Davon waren verursacht 
durch Krankheit 141 = 14 dek, 
»  Verunglückung 157—005: , , 
» Selbstmord 164—055  , . 

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb von 26 Jahren, 
hat sich die Zahl der Todesfülle von 65 auf 2,1 44 K. — 
d h. um 68,7 of, — verringert. 
----------------------- 


innerhalb und 


in militärärztlicher | ausserhalb militär- 


Berichtszeitraum‘ ΑΕ “handang i 
absolute absolute 

Zahl | Ww K | Zam | 9» 

im Durchschnitt der 5 J ahre 
1881/82 bis 1885/86 . 10795 | 99 | 15490 | Au 
Heim "SA Je P | ΝΕ 
im Jahre 1896,97 . . ` sei ενα 25 
18078. 779 15 | 1185 23 
im Jahre 1898 99 183 15 | 1062 | ET 


1) Siehe Anmerkung 3) auf Seite 33. 
Sanitits-Bericht über die Armee. 1898/09. 1. Theil. 


Vorstehende Tabelle gestattet einen Vergleich der 
Sterblichkeit in der Armee während der letzten 18 Jahre. 

Unter den Verstorbenen befanden sich im vorliegenden 
Berichtsjahr 4 Kadetten und 5 Invaliden. 

Die wenigsten Todesfälle ereigneten sich beim XI. 
XIV. und IL, die meisten beim VI. und XIX. (2. K. 8.) 
Armeekorps. 


gs Armeekorps d Κ. 
1 | PD TEL 24 
9 XIX. (2. K. 8). 2,4 
3 Leg $t» 2,3 
4 XII. (1. K. S). 2,3 
5 KV us 2,3 
6 III. 2,2 
7 IX. 2,21) 
8 XVII. 2,91) 
9 IV. 24 

10 X. 2,1 
11 XVI. 231 
19 i. 2,0 
18 v. 2,0 
14 VI. ... 2,0 
15 XIII. (K. W.) 2,01) 
16 XVIIL. ... 1,9 
17 VIII. 1,8 
18 II. 1, 
19 XIV. 1,7 
90. XI. 1,6 
1 I. Kgl. Bayer, 2,1 
9 11... -ᾱ $ Le 


Die Vertheilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergiebt sich aus der nachstehenden 


Tabelle. Zum Vergleich sind die für das Berichts- 
jahr 1897/98 festgestellten Zablen mit aufgefübrt. Es 
starben A K.: 
| 1898/99 | 1897/98 

von der Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie 7,0 71 

* Artillerie-Prüfungs-Kommission 4,9 — 
„dem Train ..... . . 94 3,0 

„ den Oekonomiehandwerkern . 3,0 1,4 

5 , Landwebhrstümmen . ο ὦ 2,8 2,3 

»  Militür-Bácker-Abtheilungen . 2,6 4,0 

, p» Pionieren und Eisenbahntruppen . 9. 2,7 

, der Kavallerie . . ο . 93 2,7 

S Feldartillerie . 2,3 E 

„ den Sonstigen 2,3 2, 

» » Kadetten 2,1 2,6 

„ der Infanterie 2,0 1,9 

» . »,. Fussartillerie . i 1, 2,4 

„ den Festungsgefüngnissen . 1,6 3,7 

,'" » Kriegsschulen . . . . 1,5 1,6 

» Unteroffiziervorschulen 1,3 0,90 

» » Bekleidungsümtern . . 12 1, 

» » Militärkrankenwärtern . 0,77 δι 

» p» Unteroffiziersehulen . 0,56 25 

» der Luftschiffer-Abtheilung = — 

, Oberfeuerwerker-Schule ο. — 9,7 

„ den Arbeiter-Abtheilungen bezw. Disziplinar- 

Abtheilung . QU Ar ip OE CAR vs S s — = 


1) Nach Abzug der Kopfstärke und Todesfälle für Invaliden und 
Kadetten ermässigen sich die Zahlen beim IX. Armeekorps auf 2,1, 
beim XIII (K. W.) auf 1,9 und beim XVII. auf 2,1 s; K. Bei den 
übrigen Armeekorps wird eine Aenderung dadurch nicht bedingt. 


21 
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Ueber das Dienstalter der Verstorbenen giebt die 
folgende Uebersicht Auskunft. 


Von je 1000 der Verstorbenen 


davon waren gestorben 
infolge von 


gehórten an i EN 
sammen | Krank. |Unglücks. Selbst- 
heit fall mord 
dem 1. Dienstjahre . 466,1 336,2 60,3 69,7 
* 8. » 946,5 241, 62,1 43,3 
» 9. » 50,8 34,8 75 8,5 
» 4. e : 20, 15,1 0,9 4,7 
höheren Dienstjahren . 115,8 10,6 16,9 28,3 
Summe . — | 697, 147,8 1544 


Die meisten Todesfälle ereigneten sich der Gesammt- 
zahl nach auch in diesem Berichtsjahre bei den Mann- 
schaften des 1. Dienstjahres. Dasselbe ist bei den durch 
Krankheit und Selbstmord verursachten Todesfällen der 
Fall, während die dureh Verunglückung verursachten 
diesmal bei den Mannschaften des 2. Dienstjahres am 
häufigsten sind. 


Im Verhältniss zu 1000 der Iststärke betrug bei den 


einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang durch 
Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten, wie folgt: 


davon durch 


ZU- 
Armeekorps " EEN D 
sammen | Krank- |Unglücks-| Selbst- 
heit fall | mord 
Gardekorps. . . 2.2... 2,0 1,7 0,19 | 0,19 
I. Armeekorps. . . . 29 1,7 043 | 040 
II. * ο ο «ὦ 1,7 1,3 0,35 0,12 
III. ble We 2,2 1,4 0,35 0,40 
IV. ; 2,1 1,2 0,33 0,50 
γ. = 2,0 1,3 0,31 0,28 
VI. e 2,4 1,8 0,30 ο 
ΥΠ. » 2,0 1, 0,35 0,58 
VIII. : 1.9 11 0,45 0,19 
| IX. » 2,2 1,9 0,12 0,20 
| X. e 21 1,4 0,35 0,10 
XI. * Qiu. ον us 1,6 0,92 0,28 0,36 
XII. (1. K. S.) Armeekorps 2, 1,7 0,10 0,54 
XII (K. W.) H 2,0 14 0,21 0,33 
XIV. Armeekorps. à 1,7 1,2 0% | Or 
XV. 5 . 2,3 1, 0,32 0,29 
XVI. » 24 1,5 040 : 02 
XVII. í 23 14 0s | Oe 
XVIII. » D Vin Wie Ὃν 1,9 1,3 0,39 0,23 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 2,4 1,8 0,33 0,33 
Armee | 0,32 
I. Kgl. Bayer. ÀÁrmeekorps 0,25 
» » » 0,29 


a. Todesfälle durch Krankheiten. 


Infolge von Krankheiten starben 


1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 711 Mann = 2,0 d aller Behandelten, 


2. ausserhalb der militärärztlichen Behandlung 30 Mann 


ärztlichen Behandlung Verstorbenen. 


107,5 d der insgesammt ausserhalb der militär- 


Die Gesammtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 741 = 1, $$ K. 
Diese Zahl vertheilt sich folgendermaassen auf die einzelnen Armeekorps: 


innerhalb der 


wy der überhaupt 


ausserhalb der 


Armee . 


| ce de der Be. | ση amsserhalb, der 
Armeekorps militärärztlichen K. militärärztlichen K militärärztlichen 
dy dy 
Behandl ER Behandlun Behandlung 
ung " g Verstorbenen 
Gardekorps . . . . . . . . . 69 1,6 2,5 1 0,02 16,9 
I. Armeekorps . . . . . . 50 1,; 15 E Se SE 
II. > TEE 31 1, » 04 125,0 
II. πι ο... 90 1,3 21 2 0,09 125,0 
IV. A 29 La 1,8 1 ον i 
v. » 33 1,3 1,8 2 ‚08 A 
VI. 3 46 Lë 2,3 9 0,07 117, 
vom. , 30 η Y = > = 
. » 5 I — EM 
IX. á 43 Lë 24 3 0,13 300,0 
X. » 30 1,3 9,9 1 Ger ο 
ΧΙ. » KE S 21 0,75 0,91 dë 5 
XII. (1. K. S.) Armeekorps . 48 1,6 1,9 1 0,03 55,6 
XIII. (K. W.) Armeekorps . 28 1.3 1,8 2 0,09 181,8 
XIV. Armeekorps . . ὃ 36 1,3 1,7 1 0,03 76,9 
XV. » ! 52 1, 2,5 2 0,06 117,6 
XVI. a 89 14 1,9 1 0,04 66,7 
XVII. e 97 1,3 24 2 0,07 105,8 
XVIII. e pe "ο ο 16 1,3 1,7 1 0,08 142,9 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 14 1,5 2,2 2 0,22 285,7 


I. Kgl. Bayer. Armeekorps . 
IL „ » a : 
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Ueber die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den 
verschiedenen Truppengattungen giebt die folgende 
Uebersicht Aufschluss. Wenn man von der Schlossgarde- 
u.s, w. Kompagnie absieht, bei der wegen ihrer geringen 
Kopfstärke der einzige im  Berichtsjahr vorgekommene 
Todesfall gleich ein Sterblichkeitsverhältniss von 7,0 gs K. 
bedingt, so hatten die Landwehrstämme und Militär-Bäcker- 
Abtheilungen den verhältnissmässig grössten Verlust durch 
Krankheiten. 


Truppengattung ος K. 
Sehlossgarde- u. s. w. Kompagnie. . . . 70 
Landwebrstämme. « . «:«::::.': 2,6 
Militär-Bäcker-Abtheilungen.. . Weg τ, ος ας ον SCH 
Sonstige . . . : : -— D 
Oekonomiehandwerker . 21 
Kadetten . 241 
Train . . . . . en. 2,0 
Pioniere und Eisenbahntruppen 15 
Kriegsschulen . 1,5 
Infanterie 14 
Kavallerie 14 
Feldartillerie d La 
Unteroffiziervorschulen 1, 
Bekleidungsämter 1,2 
Festungsgefängnisse 11 
Fussartillerie . 1,0 
Militärkrankenwärter 0,7 
Unteroffizierschulen . 0,56 


Die einzelnen Krankheitsgruppen ordnen sich bezüg- 
lich der Häufigkeit der Todesfälle in der in nachstehender 
Tabelle angegebenen Reihenfolge. 


absolute de aer 
Krankheitsgruppen u. s. w. Zahl der | Todesfälle 
Todeställe| ` dorch 
Krankheit 
Infektionskrankheiten und  allge- 
meine Erkrankungen P EC 929 444,0 
Darunter: Infektionskrankheiten . 287 387,3 
im Besonderen: Unterleibstyphus . 87 1174 
'Tuberkulose 129 1741 
Krankheiten der Athmungsorgane 197 265,9 
Darunter: Lungenentzündung . 183 206,5 
Brustfellentzündung 27 936,4 
Krankheiten der Ernührungsorgane 88 118,8 
Darunter: Darm-, Blinddarmentzündung 2 394 
Bauchfellentzündung. und 
Ausgänge. 21 36,4 
Krankheiten des Nervensystems 62 83,7 
Darunter: Hirnhautentzündung und 
Krankheiten des Gehirns . 55 742 
Krankheiten der Kreislaufs- und 
blutbereitenden Organe . R 98 37,8 
Darunter: Krankheiten des Herzens 25 33,7 
Krankheiten der Harn- und Ge- 
schlechtsorgane ETE Om 24 32,1 


absolute de der 

Krankheitsgruppen u. 8. w. Zahl der | Todesfälle 
Todesfälle durch 

Krankheit 


Krankheiten der Bewegungsorgane. 


Darunter: Knochenentzündung und Miss- 
bildung der Knochen . 


Ohrenkrankheiten DA 
Venerische Krankheiten. 25 
Krankheiten der äusseren Be- 

deckungen . I" 2,7 


b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 

Durch Unglücksfälle starben 157 Mann = (a $ K., 
und zwar 59 == Dau 44 K. innerhalb und 98 = 0,9 de K. 
ausserhalb der militärärztlichen Behandlung. 

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
vertheilen sich die Unglücksfälle mit tódtlichem Ausgange 


folgendermaassen: 
Feldwebel . . . 3 
(Wachtmeister) 230 — 12 
Sergeanten 9 E % aller 
Unteroffiziere . 8 Unglücksfälle 
Gefreite . 10 1—81 
Gemeine , 191| 191 = 81» 
Von diesen Leuten standen 
GS | ΤΕ i ..] ο aller 
μετα Unglüeks- 
fälle 
im 1. Halbjahre ihrer Dienstzeit . ; 19 12,1 
win : "ΝΤ 28,7 
mithin im 1. Dienstjahre ee A 64 40,8 
s 4. ο λα ατα σα EE 490 
» 9. ; ΟΡ 8 5,1 
„ 4 Ε κος νον. 1 0,64 
| in höheren Dienstjahren . . . 18 115 


Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit tódt. 
lichem Ausgange (Vertheilung auf Armeekorps u. s. w.) 
sind im II. Theile dieses Berichtes enthalten. 


ο. Todesfälle durch Selbstmord. 

Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 

164 Mann = 0,» d K. ihr Leben. Bei 151 Selbstmórdern 
erfolgte der Tod sofort, 13 starben erst später im Lazareth. 
Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 

des Verlustes durch Selbstmorde folgendermaassen: 


Armeekorps vo K. Armeekorps συ K. 
MIL s eges 0,58 XV.. 0,29 
XII. (1. K. &) 05 [xVIIL. 0,23 
IV... νο. 0,50 | XVI. ; 0,22 

XVII. 0,49 L. 0,20 
ΠΙ. . 0,40 IX.. 0,20 
X. 0,40 α.. 0,19 
v. 0,38 VIII. 0,19 
XI. 0s | XIV.... 0 
VI. esa 0,34 Ile 0,12 
XIII. (K. W.) . 0,33 πες 
XIX. is K. ^j 0,3 T Königl. Bayer. Ga 
: " » EN 
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Unter den Selbstmórdern befanden sich Unterleibstyphus e. eier ox cw. dual 
Feldwebel und Wachtmeister 6 Grippe . . . Uode nite guo μη 
Sergeanten . 2... 16,—28,?/oder Gesammtzahl, Akute Miliartuberkulose . E 16 „, 
Unterofüziere . . . . . 16 Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge 18 45 
Gefreite und Gemeine . 126 Ξ-τδι , " | Tuberkulose der Knochen und Gelenke . . 2 ,, 

Von den Selbstmórdern standen nn αν... 

b : n A uhr $ 2 „9 
im 1. Monat ihrer Dienstzeit dä 5 Epidemische Ganickstarre 1. 
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 40 Akuter Gelenkrheumatismus (n 
» (. » 12. n » » 29 Zuckerruhr . . L 3 
l mithin , Vergiftung durch Gase ; 3 
im 1. Dienstjahre. . . . . . . 74 Vergiftung durch andere Gifte 3,, 
n 3 ? E ο 46 Bósartige Geschwülste 6 ,, 
» 9. ? 9 Andere allgemeine Erkrankungen 2 y, 
E 4. Es ian oU ELE 5 Krankheiten des Gehirns und der Hirnhaut . 2T. 
in höheren Dienstjahren . . . . 90 Erkrankungen im Gebiete einzelner Nerven- 

Den Monaten nach kamen die meisten Selbstmorde , bahnen . ; 1.33.5 
im Mai, Januar und Dezember, die wenigsten im September, | Andere Rückenmarkskrankheiten . 2-5 
März und Oktober vor (vergl. die bezügliche: Tabelle im , Akute Lungenentzündung 60 ,, 
II. Theile des Berichtes). Brustfellentzündung ; : 10 ,, 

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich Andere Krankheiten der Athmungsorgane 1,5, 
der Abgang infolge von Selbstmord, auf je 1000 der be- Entzündung des Herzbeutels 4 ,, 
züglichen Iststärken berechnet, folgendermaassen: | diopathische Herzvergrósserung . 1,, 

Tuan 0,1, Erkrankung der Herzklappen . D ud 
Feldartillerie . 0,48, Andere Herzkrankheiten I B urs 
Kavallerie Ou, Andere Mund- und Rachenkrankheiten . 2 η 
Fussartillene ; 0,40, Magenblutung bezw. OEE 4 », 
Infanterie; 025, Brechdurchfall wird I5 
Pioniere und Fjsenbahnitrüppen 0,18, Innerer Darmverschluss ; Zo 
Landwehrstämme . . . . . . . Ομ. Darm-, Blinddarmentzündung De, 

Bauchfellentzündung 13 5; 

Was die Art der Selbstmorde anbetrifft, so endeten Krankheiten der Leber . 2,5; 

durch Nierenkrankheiten . 14 „, 
Erschiessen . . . ^b Mann = 45, Syphilis εν lg, 
dn. Ar aa A EE EE Ohrenkrankheiten | 3», 
Ertränken . . . . . . 11 , -10. Vj, aller Knochenhaut- und Kiochsnentzundung. 2,5; 
Ueberfahrenlasssen . . . T , = 4 Selbst- Gelenkentzündung . 1,5, 
Schnitt, Hieb und Stich . 3 » 19 mörder. Quetschungen . 9 a: 
Vergiften . . . . 3 -- Le Zerreissung innerer Organe De 
Sturz in die Tiefe . . . 1 , — Da Knochenbrüche . 90 κ.α 

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht :; E. m 
kommende Angaben sind in den Tabellen des lI. Theiles πε ο ος er 
enthalten (siehe S. 1213 Π:) νη : E 

i τ Riss- und Quetsshiwündsn 195 
Verbrennung. . "ΡΕ; 
d. Anbang. Andere Wunden und μμ : lu 

An 462 (= 43, Din von den während des Berichts- Erstickung a) durch Ertrinken 20 ,, 
jahres Gestorbenen 1062) wurde die Leichenóffnung vor- b) durch Erhängen . 22 Aa 
genommen. c) durch andere Ursachen . M 

Dabei ergab sich als Todesursache: Ueberfahrenwerden 8 p; 

Scharlach . πο. ὃ πια], Sturz, Fall in die Tiefe . l y. 
Diphtherie. . . . . 2 a nenne. 2,5, 

OBER Rom e ὁ Mog ὃν dude δ. “δια 3. Anderweitiger Abgang. 

Karbunkel. . . P οφ αὐ εὖ" ὦ, sib a Mo «μιὰ 20 012 Mann schieden als „anderweitig“ aus der militär- 
Pyämie (Septieämie) ; ο oo Sor wer ον ärztlichen Behandlung, und zwar wurden 
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1. in die Heimath beurlaubt . . 1308 Mann, 
2. in Bäder bezw. Genesungsheime ent- 

sendet . > 2 νο νο n s BB 
3. den Zivilbehörden überwiesen. 22 »» 
4. in Irrenanstalten übergeführt . . U no 
5. als dienstunbrauchbar entlassen . . 1464 », 
6. als halbinvalide entlassen . . 141 », 
T. als ganzinvalide entlassen . T . 1715 » 
8. nach abgeschlossener Beobachtung 

dienstfáhig zu ihren Truppentheilen ent- 

PO e RAE gui 
9. nach Einleitung des Dienstunbrauchbar- 

keits- bezw. Invaliditütsverfahrens dienst- 

unfähig zur Truppe entlassen . τοῦ  , , 
10. bei der Einstellung in den Militärdienst 

als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

lassen . Be eu nice ie iret d 1099 », 
11. aus anderen Gründen in Abgang gebracht 259 „ 


a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit. 


Als dienstunbrauchbar wurden im Ganzen 6661 Mann 
— 19.9 5 K. entlassen, und zwar 1464 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die Uebrigen zum 
Theil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppentheilen zurückgetreten, zum Theil auch einer Be- 
handlung garnicht bedürftig gewesen waren. 

Seit dem Jahre 1894/95 werden die Mannschaften, 
welche alsbald nach der Einstellung in das Heer für 
körperlich untauglich zum aktiven Militärdienste befunden 
und entlassen sind, gesondert von den übrigen Dienst- 
unbrauchbaren verrechnet. 


Unter dieser Gattung sind geführt 


im Jahre 1894/95. 1697 Mann = 15, % K., 
» », 189506. 8028 „ = 15s , , 
» » 1896/91. 8456 , = 16s}, 
. » 1897/8. 8985 „ = ls , , 
im Jahre 1898/99 . 6097 Mann = 11, de K. 


Unter Hinzurechnung der später entlassenen Dienst. ` 


unbrauchbaren sind demnach im Jahre 1898/99 als zum 


Dienst im stehenden Heere körperlich untauglich ohne Ge- | 


wührung einer Invalidenpension im Ganzen 12 758 Mann 
ausgeschieden. In den vorausgegangenen 17 Jahren ver- 
hielten sich die entsprechenden Ziffern wie folgt: 


Es wurden im Ganzen als dienstunbrauchbar entlassen 
im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . 1801, Mann = 20, ον Κ., 


1886/80 , 1890/91. 85844 , 20 , , 

1891/92 , 1895/96 . 10874» , — Bän , , 
im Jahre 1896/97 . 12504 „ —245 , , 
, ». 1891/98 . 12949  , --952 , , 


im Jahre 1898/99 - 12 758 Mann = 24, A K. 


In den folgenden Tabellen sind nur diejenigen Unter- 
offiziere und Mannschaften berücksichtigt worden, welche 


| 


während ihrer Dienstzeit unbrauchbar geworden sind. Ueber 
die gleich nach der Einstellung als untauglich Entlassenen 
enthält der II. Theil des Berichtes (S. 91* ff.) die erforder- 
lichen Angaben. 


Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang von Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 
der betreffenden Iststärke berechnet, bei 


den Festungsgefängnissen 27575 K., 
» Unteroffizierschulen . 114... 
„ Militärkrankenwärtern . 14; , , 

der Infanterie 14. , , 

dem Train ; 130 , , 

den Bekleidungsámtern 130 , , 

der Fussartillerie UTEM αμ: “ἡ 

den Pionieren und Eisenbahntruppen 11, , , 
» Oekonomiehandwerkern lli 

der Feldartillerie . . . . . . . S958 y , 
„ Kavallerie . . . . . 8o a 

den Unteroffiziervorschulen . af ow ἡ 
„ Militär-Bäcker-Abtheilungen . Di uu y 
„ Landwehrstüimmen . 3o y - 
„ Sonstigen Dan , . 


Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps wührend 
des Berichtsjahres ist aus folgenden Ziffern ersichtlich. 


Armeekorps ὃς Κ. | Armeekorps ὃς K 
XIIL. (K. W.) 20,8 VI. 11,6 
ΧΙ. ο ών wed 20,5 MIT Sn 35. x er 11,6 
VID Ὁ δι fe ond 153: | co we 116 
XII. (1. K. 8.) 14,1 XVIEG 4o 11,3 
XIV. 14,0 e^ ue dad 11, 
XV. 145 [|Q.. ο. o o xL 109 
II. 134 Im 10,2 
DN. 4e us 13,4 Ρο 8,5 
IV un ος sir. do dies 18.0 XIX. (2. K.S.) . ..: Du 
III. 195 
πω ο.” 119 I. Kgl. Bayer. . 21,0 
Πρ » 15,8 
Es standen 
im 1. Dienstjahre . . 883 
» 2. e - 9, | */ aller Dienst- 
» 9. » . Ia f unbrauchbaren. 
in hóheren Dienstjahren. 0,74 


Unter den Entlassenen befanden sich 49 = Dn "Jo 
der Gesammtzahl Unteroffiziere, 327 Einjährig-Freiwillige 
und 641 Zwei-, Drei- und Vierjährig-Freiwillige. 


Von der  Gesammtzahl der Dienstunbrauchbaren 


schieden aus: 
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auf Grund der Beilage IIa der D. A. vom 1. 2. 94 298 


auf Grund der Anlage 1 zu $ 4 der H. O. 56 Mann, 
” » ^ » 2 y 81 t y » . 125 » ο) 
» » ^5 » 3 kl δ 8 » » e 1 041 » ? 
» » » » 4a » 8 9 » » ^ 2297 » J 
» bu bz] 4b » 8 9 ky 55 κά 2329 ^» ) 
Ausserdem Mindermaass . 2 3 
3 


In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die Krank- 
heiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsüchlich Ursache 
der Dienstunbrauchbarkeit waren. 


Die Krankheiten der Athmungsorgane haben die hóchste 


Zahl erreicht, ihnen folgen die Krankheiten des Sehapparates 
und Herzkrankheiten. 


» » » m lb, aas 513 
6661 Mom. 
Krankheiten der | Krankheiten u. Fehler δ 
Athmungsorgane- des Sehapparates Ohrenkrankheiten Ge- | Allgemeiner 
er En ips A = "————————g Wer e οσο ar Kórper- 
i darunter . darunter | Unter- | Herz- darunter lenk- schwäche, 
Von den als dienstunbrauchbar Ent- im | Fehler nnd im wL ? . fm erhebliche, | er. schwachen 
I chronische BA i" leibs- | krank- schwer heil- kran- | Knochen- unà 
lassenen schieden aus wegen G Krankheit G SE? EI o bare Krank- | ran n 
Wr der SS SR = E 2 Ξ brüche | heiten | "7 heits- kun- | Muskelbaus, 
zen und dés zen E ὃν E zen | ^"uStünde des gen schwacher 
Brustfelles dt > Gehör- Brust 
"n κα apparates 
dem 1. Dienstjahre 662 213 544 356 28 400 528 373 275 370 255 
Es dem 2. Dienstjahre 66 26 42 12 — 97 39 -50 41 33 13 
gehörten an | tem 3. Dienstjahre 14 8 6] — = 15 4 4 4 2 2 
dem 4. und höheren 
Dienstjahren 7 S . 1 - 3 9] - | - 1 3 
BEN vor dem Diensteintritte | 587 180 545 360 28 241 483 396 294 355 252 
ren 
erkrankt 
während der Dienstzeit | 162 69 48 9 — 274 93 31 26 51 21 
| absolut 149 249 593 369 28 515 516 421 320 406 218 
Summe in ρε 113 3; 8s | 5s | Gel 7 Se | 64 44 64 Au 
i í Dienstunbrauchbaren : ; » 1 d d dd , ? 7 } 
in de K. der Armee 15 0,48 1,2 0,72 0,05 1,0 11 0,83 0,62 0,79 0,53 
b. Abgang durch Halbinvalidität. die 'Arbeiterabtheilungen bezw. Dis- 
Als halbinvalide wurden im Ganzen 3425 Mann ziplinar-Abtheilung 11,0 σσ K» 
— 6, de K. entlassen. Von diesen befanden sich 111 Mann » Landwehrstámme O8 y , 
= 3,2 °/ bis zu ihrer Entlassung in militärärztlicher Be- , Fussartillerie Be » , 
handlung. Die Zahl der Halbinvaliden ist zwar gegen das » Unteroffizierschulen 84 » , 
Vorjahr etwas herabgegangen, übertrifft aber um ein Ge- » Kavallerie T8 » , 
ringes die entsprechende Zahl des Jahres 1896/97; gegen- „ Feldartillerie Da a , 
über dem Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 hat „ Infanterie 65 a, 
sie sich mehr als verdoppelt. Sie belief sich der Train. . . 64 . , 
im Jahre 1881/82 bis 1885/86 auf 3, ος K., die Pioniere und E E E . 62 DOES 
»  » 1886/87 , 1890/00 , 4; , , » ΓΡ Se 
$ „ A 1891/92 , 1895/96 , 63 , , „ sonstigen SE 
1896/97 , . 6,6 „ Bekleidungsámter . 93 uw. 
” — 18ο] /98 α MD , Festungsgefüngnisse . 2 ow s 
» » : DS e e 9 3 5 . 
- ^ „ Kriegsschulen Kë x 3 
im Jahre 1898/99 . . » θᾳ o K. » Oekonomiehandwerker Lu , 
Von den einzelnen Waffengattungen verloren (auf Unteroffiziervorschulen . . 13 
je 1000 der Iststärke berechnet): Bei den einzelnen Armeekorps stellte sich, de Ab- 
die Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie 28, AR. gang — ebenfalls auf je 1000 Mann der Iststärke be- 
„ Militär-Bäcker-Abtheilungen 154 rechnet — wie folgt: 


” H 


Armeekorps το Κ. | Armeekorps de K 
EE WEE 
III. 8,3 XIV.. . 6,4 
VI. 8, XII. (K. W.) 6,3 

In: Za XVI.. . α 6,2 

G.. {ΚΙ X 6,1 
VII. d ΟΦ uc gei dne din 6,1 
XVIL. . τε | XVIL. 5,8 
IV.. 7,4 IX. ε.α. Ὃν 45.4 5,5 
XI. 73 XI. (1. K. S.) . 34 
VIL ro Weg wed 7,0 XIX. (2. K. 8.) . . . | 3,3 
Iu a 499 δή I. Kgl. Bayer... . . . | 6,4 
Ns or due SA 


Von den Halbinvaliden gehörten an 
dem 1. und 2. Dienstjahre 1396 = 40,9 °/o, 


, 9. , 4. 3 295 = 89 
„ 5. bis 8. - 130— 35 „, 
» Ὅν „12. » 101 = 345 ,, 
hóheren Dienstjahren . 1491 — 435 ,. 


Dem Dienstgrade nach waren unter den Halb- 
invaliden 1754 — 51,» °/o Unteroffiziere und 1671 = 48,8 °/o 
Gefreite und Gemeine. 


Die nachfolgende Uebersicht führt diejenigen Ge- 
brechen auf, durch welche die Halbinvalidität hauptsächlich 
bedingt wurde. 


de 8 Laode | nw dë | g |è al 
|33 835|833,. |323822| 436 | αἴξ 134 osi |S] se 
2 o aa8|vi28 58Η 5 588 | ER. ορ | Ἐξ |3.5 | 88 
$1353 |.222 |2480] 8355 | as ECH lass: |387| ἘΣ 
2 8 8 δρ S959.4|s9229$8-c28 σον 9 ᾧ Ὅ Ρα | ἀν πρ | ἘΞΒ | $5 
29242 | 85548 | 833 δ| το, | δε |SES |FRASERI BERI ES 
n eem | Ὁ Ὁ o KEE = e P e d Ὁ A- πο) Ἡι A o 50 Ὁ Ὁ 
SoEghh ouas Snaga ick KESA. | ο:5 5 ICE GR GER 2 D 
CELL CLIE CECI ELIT. SORS S M & ΠΡ LEE c 
----. Lee, EE ucc MNNEMET MM MS eM dod elt tuc pM M Pac πανω. 
absolute Zahl . 901 513 466 219 260 174 158 158 149 
Dia aller Halbinvaliden 26,3 15,0 13,6 81 7,6 δι 4,6 4,6 44 
Wy K. der Armee. 1, 1,0 0,91 0,54 0,51 0,24 0,31 0,31 0,29 
ο. Abgang durch Ganzinvalidität. Kavallerie . 11, de K., 
Der Abgang infolge von Ganzinvalidität betrug im Unteroffizierschulen . 106 „ , 
vorliegenden Berichtsjahre 5452 Mann = 10, dr K. Wie Infanterie . δες ο 
bei den Halbinvaliden ist auch hier eine Verminderung | Feldartillerie . 105 , , 
des Abganges um 0,5 dr K. gegen das Vorjahr eingetreten. | Fussartillerie . : 105 , , 
Während der letzten 17 Jahre betrug der Abgang wie Oberfeuerwerkerschule gun 
folgt: Luftschiffer-Abtheilung Da , , 
im Jahre 1881/82 bis 1885/86 1988, Mann — E. συ RK. Oekonomiehandwerker 60 , , 
, .» 1886/87 , 1890/01 2918; , = Ta p , Festungsgefüngnisse 4 » , 
, ., 1891602 , 1895/96 4646. , = 9s , , Kriegsschulen πλ... 
» » 1896/97. 5651 — , elle’, , Sonstige . ls ο.) 
, ο 1899198. 5704  , la , , Unteroffiziervorschulen ls , 


im Jahre 1898/99. . . . 5452 Mann = 10; A K. 
Von der Gesammtzähl der ποσο (5452) befanden 
sich 1715 = 31, 0/ bis zu ihrer Entlassung in militär- 
ärztlicher Behandlung. 
Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach 
der Höhe ihres Abganges an Ganzinvaliden (auf 1000 der 
Iststärke berechnet) wie folgt: 


Schlossgarde- u. s, w. Kompagnie 104 ée K., 
Militär-Bäcker-Abtheilungen Ze , , 
ο... ο. bezw. Disciplina 

Abtheilung . OE lóé p, 
Militärkrankenwärter . , 162 e , 
Landwehrstümme f : 143 » , 
Pioniere und Eisenbahntruppen ; 130 , , 
Bekleidungsämter . 13,9 , , 
Train E 12s , , 


Von den Armeekorps haben das VI. und II. die 
höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere ergiebt 
sich aus folgender Zusammenstellung, welche zum Vergleich 
auch die Zahlen des Vorjahres enthält. 


1897/98 1898/99 
Armeekorps de K. Armeekorps wy Κ. 
| 
VI. e | 15,9 MË ie ena Re 164 
III... ; 14,8 IE νο ος ον ον 13,1 
XI. ; 13,9 X.. 12,6 
IL. . , 12, XV.. 11,9 
G.. e 11, IH. . 11,6 
Dor : 11,9 G.. 11,4 


1898/99 


1897/98 

Armeekorps de Κ. Armeekorps dh Κ. 

1 
| NCMO | 115 V. 114 
mm, 11 Xp «oeste se A ddl 
XIII. (K. W.). | 107: | XIL. (K.W). . . .| 10g 
- | 105 [xvi 10/1 
VII. 105 | VILO.. 104 
IV 10,2 ΥΠ. . 10,3 
XV. d 9,9 I. 10,2 
VL o Lë ai lys Ha IX.. 9,7 
IX. 44 93 | XVIIL.. I 85 
XII. (K. 8.) 9,2 IVe ας us oue weg 84 
XVILGCG wes 9,1 XIL (1. K. S)... 8,4 
XIVe xg μμ ς qa | XVL. ues ow ce 84 
AIV ra, ο 1,6 
XIX. (29.K.8) . .. 7,0 
I. Kgl. Bayer. . 19,5 I. Kgl. Bayer. . 16,1 
IL „ " 196 !IL „ à 19, 


Von den Ganzinvaliden waren 
Unteroffüziere . . . . 
Gefreite und Gemeine . 


1209 = 22,3 ?/o, 
4243 = Ts ,. 


Davon gehórten an 
dem 1. und 2. Dienstjahre 3638 — 66, ?/o, 


ου. » 696 = 12,6 ,, 
» D. bis 8. E 326 = 6, ,, 
» 9. ,12. 5 243 — 4. ,, ` 
hóheren Dienstjahren. 549 = 101 ,. 


Von je 1000 Mann der als ganzinvalide Entlassenen 
waren 


erwerbsfáhig . . . . . . . . Lu, 
are . [dauernd 1225, 
theilweise erwerbsunfähig | zeit; e 991 
73 

. dauernd 42,0, 
grósstentheils e zeitig 494,0, 
lich dauernd  14,, 
ganzilc á zeitig — 162,. 


Die nachstehende Zusammenstellung enthält die Krank- 
heitsformen, welche vorwiegend Ursache der Ganzinvalidität 
waren. 


in o 
absolutelzur Gel in 


kheit t 
Kran eitsar Zahl |sammt- AE 
zahl 


Krankheiten der Athmungsorgane 1717 31,5 3,3 
Fehler und chronische Krankheiten des 

Herzens, des Herzbeutels und der grossen 

Gefässe $ XEM a i 1050 19,3 2,0 
Chronische Krankheiten und wesentliche 

Fehler der grösseren Gelenke ; 511 9,4 0,99 
Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs- 

eingeweide mit Ernährungsstörungen 279 σι | 05 
Chronischer Gelenkrheumatismus einschliess- 

lich arthritis deformans κ ορ ην 214 39 | 042 
Chronische Nervenleiden ernster Art 170 31 | 0,3 


Die Handhabung der Waffen verhindernde 


Steifheit oder Krümmung eines Fingers 147 2,7 0,29 
Erhebliche, schwer heilbare Krankheits- 

zustände des Ohres . e, uo ee dod 135 2,5 | 0,86 
Krankhafte Vergrösserung (Hypertrophie), 

Schwund, Lähmung von Gliedmaassen . . 133 2,4 | 0,6 
Chronische entzündliche Knochenleiden, 

Knochenfrass, Knochenbrand ; 126 2,3 0,24 
Chronische Leiden der Urinwerkzeuge, unheil- 

bare Urinfisteln, Steinkrankheit eg e 109 2,0 0,21 
Sehr umfangreiche, die Funktion stórende, 

festsitzende oder stark entstellende Narben 106 19 | 051 


F. Operationsliste. 


Uebersicht über die während des Berichtsjahres 1898/99 in der Armee 
ausgeführten grösseren Operationen. 


A. Operationen am Kopf und Hals. 
1. Eröffnungen des Schädels. 


| 
Art und Ursache des Leidens, | 


Standort, 
Lfde.| Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
M Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
1 Breslau, |Offener Schädelbruch an der rechten | 16. Juli 1899. — Ohne τις weil Wis Bewusstlosigkeit be-| Tod am 
ii Schläfenseite. Sturz dureh ein Ober- | stand. Ueblicher Schnitt zur Freilegung der mittleren Hirnhaut- 16. Juli 1899. 
T'rainsoldat.| lichtfenster auf Steinpflaster am|  schlagader. Nach Herunterklappen des Hautmuskellappens wurde | Leichen- 
16. Juli 1899. — Blutung aus der) eine ausgedehnte Zertrümmerung der Schädelknochen vorgefunden. |öffnung ver- 
mittleren Hirnhautschlagader. Einzelne in das Innere des Schädels gegen die verletzte Hirnhaut | weigert. Ein 
— l) hineingeschlagene Knochenstücke wurden entfernt, das Operations- | nach dem 
feld mit der Luer'schen Hohlmeisselzange weiter frei a Beide Aeste der mittleren Hirnhautschlagader | Tode auf- 
waren zerrissen und wurden unterbunden, wonach die Blutung stand.  Ausstopfung mit Jodoformgaze. | genommenes 
Der Hautmuskellappen durch einige Nähte in seiner Lage befestigt. Operationsdauer 1 Stunde. Das | Röntgenbild 
Bewusstsein kehrte nicht zurück. Tod 5 Stunden nach der Operation. liess erken- 
ος ερ σος — —-' nen, dass von 
der verletzten Stelle am Schläfenbein nach allen Seiten, am meisten aber über das Hinterhauptsbein, zahlreiche 
Knochensprünge bis zur anderen Kopfseite verliefen. ; 
2 Metz, Offener Splitterbruch des linken Stirn- | 29. Januar 1899. Stirnbein in einer Ausdehnung von 6cm Länge| Tod am 
R., beins infolge von Hufschlag am| und ὃ em Breite zerschmettert und einzelne Knochenstücke in das |27. Februar 
Kanonier. 29. Januar 1899. —  Hirndruck- Gehirn eingedrückt. Entfernung derselben und Glätten der Ränder 1899. 
erscheinungen. der Knochenlücke. Fäulnisswidrigr Verband —  Hirnhaut-| Leichen- 
| entzündung. befund: 
ee ση MC HERD NUES ME = —!Eitrige Ent- 
zündung der harten und weichen Hirnhaut linkerseits, zahlreiche Eiterherde an der Oberfläche des linken Stirnlappens. 
8. Ulm, Offener Splitterbruch des linken | Am 31. Dezember 1898 und am 1. Januar 1899 Ausmeisselung einer| Tod am 
- W, Seheitelbeins durch Schlag mit| ` etwa thalergrossen Knochenlücke aus dem linken Scheitelbein und | 8. Januar 
Musketier. einem Besen am 31. Dezember 18%8.| Ausziehen des eingekeilten Holzsplitters. Entfernung zahlreicher 1899. 
Eindringen eines 3 em langen Holz-| in die Hirnhaut und das Gehirn eingedrückter Knochensplitter | Leichen- 
splitters und zahlreicher Trümmer | und Haarbüschel, Auslöffelung des zerquetschten Gehirns. In den|  befund: 
der inneren Knochentafel in das| folgenden Tagen Fieber bis 41 Grad. Krämpfe im rechten Arm.| Walnuss- 
Gehirn, Verunreinigung der Hirn-|  Vereiterung der Hirnwunde. grosse Zer- 
wunde. — trümmerungs- 
hóhlen im linken Scheitellappen. Blutungen an der ganzen Gehirnoberfläche. 
Eitrige Hirnhautentzündung. 
4 Potsdam, |Offener Bruch des rechten Seitenwand- | 1. Februar 1899. Aufmeisselung und künstlicher Verschluss (Plastik) | Heilung. 
R., beins nach Hufschlag. 1. Februar | des am rechten Seitenwandbein zertrümmerten Schädeldachs. Blut-| Invalide. 
Ulan. 1899. Erscheinungen, welche eine | stillung. Ungestörter Wundverlauf. Heilung ohne jegliche Folgen 
Blutung in die Schädelhöhle wahr-| für die Hirnthátigkeit. Behandlungsdauer 89 Tage. 
scheinlich machten. 
b Potsdam, | Zertrümmerung des rechten Stirnbeins | Am 11. Mei 1899 Aufmeisselung des am Stirnbein und Augenhóhlen-| Heilung. 
L., ` und des Augenhöhlendachs, Ετ- dach zertrümmerten Schädels. Entfernung der zerstörten Massen | Invalide. 
Kanonier. öffnung der rechten Stirnhóhle und | des rechten Stirnlapp.ns, künstlicher Verschluss (Plastik). — 
‚ Verletzung des rechten Stirnlappens! Waundverlauf glatt bis auf Abstossung eines nicht eingeheilten 
des Gehirns, durch Hufschlag am |  Knochenstücks. — Am 4. August 1899 künstlicher Verschluss 
11. Mai 1899. — Knochenstücke | dieser Lücke durch einen gestielten Lappen aus Haut, Knochen- 
egen das Gehirn eingedrückt, starke | haut und einer flach vom Stirnbein abgemeisselten Knochenschale. 
lutang. Heilung mit vollkommenem knóchernen Verschluss der Lücke im 
Schädel ohne jegliche.Stórung der Hirnthátigkeit. 144 Behandlungs- 
tage. 
6 


e 
Ulan. 


ος Offener Splitterbruch des Huken Stirn- 


beins, mit Eröffnung der Stirnhö 
durch Hufschlag. 24. Oktober E 
— Einknickung des Knochens am 
oberen Augenhóhlenrande. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. I. Theil. 


24. Oktober 1898. Entfernung der Knochensplitter mit Meissel und| Heilung. 
Hebel. Ausstopfung der Wunde mit keimfreiem Mull. Àm 28. No- |Dienstfáhig. 
vember 1898 Schluss der Knochenlücke durch einen Knochen- 
hautlappen vom oberen Augenhóhlenrand. Vernähen der Haut- 
wunde. Verlauf ohne Störung. Geheilt in 50 Tagen. 


22 ` 


170 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


Name, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


7 Braun- |Offener Schädelbruch dureh Hufschlag |22. Juli 1899. Erweiterung der ungefähr thalergrossen Knochen-| Heilung. 
schweig, gegen die linke Schläfengegend am | verletzung. Entfernung der in die Schädelhöhle keilförmig hinein- | Invalide. 
; 22. Juli 1899. — Erscheinungen von epressten Knochenstücke, Glättung der Knochenränder, Sáuberung 
Gefreiter. Hirndruck. der harten Hirnhaut von Haaren und Knochenstückchen. Keim- 
freier Verband. Fieberloser Wundverlauf. Heilung. Häutiger 
Verschluss der Knochenlücke. 


| 
| 


8 | Königsberg | Offener Bruch des linken Sehläfen- |11. Mai 1899. Ein unter den oberen Knochenrand eingedrücktes, Heilung. 
i. Pr, und Hinterhauptsbeins durch Huf-| 6cm langes, 4 em breites, in der Mitte gesprungenes Knochen-| Invalide. 
j joy 7 bis 8 em lange Wunde stück wurde beweglich gemacht und nach Reinigung der unver- e 
Gefreiter. der Kopfschwarte. 11. Mai 1899. letzten harten Hirnhaut lose in die Knochenlücke Rn: 
Knochenhaut- und Weichtheilwunde lose darüber vereinigt. Glatte, 

| knöcherne Heilung in 51 Tagen. 


— 


9 Stargard | Offener Bruch des rechten Scheitel- | Am 17. Mai 1899 Zurückschlagen eines Weichtheillappens. Ein 5em| Heilung. 
(Preussisch),| beins durch Hufschlag am 16. Mai langes und 1, cm breites Stück des rechten Scheitelbeins lag Ganz- 
A 1899. — Einklemmuug eines ein-| 1,5cm tiefer als die übrige Schädeldecke und war fest in das Gehirn | invalide. 
Kanonier. gedrückten Knochenstücks. Hervor-| hineingedrückt; es wurde entfernt, der um einige Millimeter ein- 
quellen zerquetschter Gehirnmasse. | gedrückte obere Theil der Schläfenschuppe aufgerichtet. — Heilungs- 


| verlauf gut. — Häutiger Verschluss der Lücke im Scheitelbein. 


Offener Stückbruch des rechten Stirn- | 18. Oktober 1898. Ein trichterfórmig eingedrücktes 42« 2 cm grosses | Heilung. 
beins durch Hufschlag am 18. Ok-| Stück des Stirnbeins und einige andere lose Knochensplitter wurden | Dienst- 
tober 1898. —  Hirndruckerschei-| entfernt, worauf die pulsirende, harte Hirnhaut in etwa Thaler- (unbrauchbar. 
nungen. össe freilag. Ausstopfung mit Jodoformgaze. Heilungsverlauf 

urch ófteres Abstossen kleiner Knochensplitter verzögert, Wunde 
am 21. Januar 1899 durch Granulationen geschlossen. | 


10 Saarburg, 
Μ., 
Ulan. 


Offener Stückbruch des linken Stirn- |31. August 1899. Ausmeisselung des eingedrückten Knochenstückes.| Heilung. 
beins durch Hufschlag, 31. August| Trockener Verband. — Ungestörte Heilung mit knöchernem Ver-| Dienst- 
1899. — Zweimarkstückgrosses schluss der Knochenlücke in 55 Tagen. unbrauchbar. 
Knochenstück tief eingedrückt. 


11 | Strassburg 
i. E, 


NI 
Kanonier. 


Nasen- und Stirnbeins durch Huf-| der Gegend des linken inneren Augenwinkels mit Hammer und| Invalide. 
schlag. 18. Mai 1899. — Stirn-|  Meissel. Entfernung eines pfennigstückgrossen, losen Knochen- 
hóhleneiterung. stücks des Nasenfortsatzes des Stirnbeins. Die Stirnhöhlenschleim- 


*3 


Kanonier. 


Ss haut war eitrig durchtränkt. Ausspülung, Sorge für freien Abfluss 
der Wundflüssigkeiten. Die Stirnhöhle war am 16. Oktober geschlossen. Nach 151 Behandlungstagen geheilt. 


Lem 


Broch des Stirnbeins durch Hieb auf 
den Kopf mit einem dicken Knüttel. 
13. August 1899. — Am 18. August 
Benommenheit, später Krämpfe, 
Bewusstlosigkeit, hohes Fieber. 


22. August 1899.  Herausmeisselung eines 4 em langen und 2cm| Tod am 
breiten, eingedrückten Stückes vom Stirnbein. Ein zehnpfennigstück- | 30. August 
grosses Stück der inneren Tafel lag fest auf der harten Hirnhaut 1899. 
auf und wurde ebenfalls entfernt. Nach Eröffnung der Hirnhaut 


18 Lüben, 


| flossen ungefähr 30 cem flüssiges, dunkles Blut aus. Verband mit 
| Jodoformgaze. — Fortschreitende Hirnhautentzündung. (Behandelt 


12 Hagenau, E Bruch des linken Oberkiefer-, | 2. Juni 1899. Chloroformbetäubung. Eröffnung der Stirnhóhle in| Heilung. 
M 
| im Borromáus-Krankenhause zu Konitz.) 


14 |Kónigsb 
iP 
J 


erg | Narbe und Fistel links an der Stirn, 80. September 1898. In Ohloroformbetáubung Spaltung der alten ! Invalide. 
1 τ 


SÄI nahe der Haargrenze von einem 1894|. Narbe, Kreuzschnitt über die Fistel. Nach Fortmeisselung einer | J. war bis 
^ durch  Ueberfahren entstandenen | sich gegen das Gehirn einwólbenden Knochenmulde, in der einige| Ende 1899 
Invalide. 'offenen Schädelbruch. 1896 Krämpfe | kleine, abgestorbene Knochenstückchen lagen, entstand eine etwa| frei von 


in den Armen und Beinen. Julil 4><6cm grosse Knochenlücke. Nachdem ein zartes, sülzig durch- | Krämpfen. 
1898 an vier aufeinanderfolgenden | tränktes Gewebe, unter dem Flüssigkeit hervorsickerte, mit der 
Tagen epileptische Krampfanfälle. | Pincette und Scheere abgehoben war, gelangte man in eine etwa 
—-  80cem grosse mit Flüssigkeit gefüllte Höhle (Oyste), die bis in 
die Seitenhirnkammer reichte und in welche der Finger 6cm tief eingeführt werden konnte. Lockeres 
Ausstopfen der Höhle mit Jodoformmull, Baar jeher Verband, der in den ersten Tagen stets stark 
durchfeuchtet war. Ende Dezember war die Cyste geschlossen. 7><3cm grosse, tief eingesunkene, 
pulsirende, aber wenig empfindliche Narbe. l 


15 Goldap, | Alter Bruch des rechten Stirnbeins. | 25. April 1899. Umschneidung der Wunde, Freilegen einer zehnpfennig-| Tod am 
Z — Im Februar 1899 angeblich durch | stückgrossen Bruchstelle des Stirnbeins, aus der mehrere abge- |27.April1899. 


Musketier. einen Bajonettstoss an der Haar-| storbene Knochenstücke durch Ausmeisselung entfernt wurden. j| Leichen- 
grenze rechts verletzt. Die kleine  Ausfluss von viel Eiter aus der Schädelhöhle. — V erschlimmerung | befand: Die 
dort vorhandene Wunde war von| des Zustandes. — Schlafsucht. — 27. April erneutes Eingehen. | vermuthete 


selbst geheilt, so dass der Mann sich , Entfernung weiterer Knochensplitter. Vergebliche Probestiche |Hirneiterung 
nicht krank meldete. Erst von| zum Aufsuchen einer im rechten Stirnlappen vermutheten Eiterung. |fand sich als 
Mitte März ab Unwohlsein. Krank- - Ξ etwa hühner- 
meldung Ende März. Lazarethaufnahme 2. April 1899 mit Zeichen von Hirnhautentzündung. Am 8. April| eigrosse 
war eine wallnussgrosse Eiterbeule hinter der Narbe eröffnet. Weiterbestehen von Hirndruckerscheinungen.| Eiterhöhle 
im rechten 
Stirnlappen. 


1) Ausführlich beschrieben: Tubenthal: Gehirneyste als Ursache von epileptischen Krümpfen. — Heilung. Deutsche Med. Wochenschr.1899 No.31. 
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Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 


Lfde. N Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf: Ausgang 
No. . pid Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
: : : hirn- 1. März 1899 osteoplastische Operation nach Wagner; Frei-| Tod am 
Strassburg μη im ee GC Br der rechten Oentralwindung, unktion, kein Eiter. Zunächst |4. Mai 1899. 
E x Pfer de Sein" Babes Jahr vor der Nechlase der Hirndruckerscheinungen; am 27. April Eröffnung] Leichen- 
LEM Krankmeldung. -—  Lazarethauf-| einer apfelgrossen Eiterhöhle. Schneller Verfall. DUAE : 
* μα ο ος E i- o RES ΚΗ TUA — CS 
een E des Eiterherdes nach der Gehirnkammer, eitrige Hirnhautentzündung am Gehirn- 
nungen. | grunde. 
i rn. folge einer bei | 10. November 1898.  Hautschnitt über die vernarbte Stichwunde | Tod am 
i ον ον Eiterherd ἐπ. Sei am 9. Oktober 1898 | Unter der Narbe fand sich ein erbsengrosses, in schwammige Fleisch- |15. Dezember 
Musketier erhaltenen Stichverletzung an der)  würzchen eingebettetes, loses Knochenstückchen. Nachdem durch 1898. 
linken Stirnseite. — Gehirndruck- | Aufmeisselung des Knochens eine etwazweimarkstückgrosse Oeffnung | Leichen- 
erscheinungen. hergestellt war, wurde ein Einstich in die harte Hirnhaut gemacht, | öffnung: 
—-—-—-—— aber kein Eiter zu Tage gefördert. Am nächsten Tage quoll aus) Eitriger 
der Einstichstelle ein Tropfen Eiter und nach Erweiterung der Oeffnung auf 1,5 cm flossen etwu 2 Ess-| Belag der 
löffel Eiter ab. Nachdem die ausgemeisselte Knochenlücke ungefähr um die Hälfte ihres Durchmessers| ganzen 
nach links verbreitert war, entleerten sich weitere 3 Esslöffel Eiter. Ausstopfen der Wundhóhle mit| Innenseite 
trockener Gaze, trockener Verband. Fieberfreier Verlauf. Rückkehr des Bewusstseins. — Gehirnvorfall | der harten 
von Hühnereigrösse. — Da am 1. Dezember Fieber von 39,1 Grad und Lühmungserscheinungen am rechten Hirnhaut. 
Arm auf ein Fortschreiten der Eiterung schliessen liessen, wurde eine neue, zweimarkstückgrosse Knochen- |Ein grösserer 
öffnung, 2 em nach links von der früheren ausgemeisselt. Durch einen Leem langen Einschnitt in die) Eiterherd 
harte Hirnhaut wurde auch hier etwa ein Esslöffel Eiter entleert. Wwundversorgung wie früher. Am| wurde nicht 
3. Dezember fieberfrei. Vom 6. Dezember ab erneutes Fieber. Das vorgefallene Gehirn wurde an der| gefunden. 
Oberfläche brandig. Unter zunehmender Benommenheit Tod am 15. Dezember 1898. Die N 
Eeer sprüngliche 


Eiterhöhle hatte sich bis in die linke Seitenkammer erstreckt. 
und brandig zerstórt. 


Der linke Stirnlappen war grósstentheils vorgefallen 


2. Ohrenoperationen, 


18 Berlin, |Linksseitige, akute Mittelohreiterung | Am 18. Januar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Schon beij Heilung. 
P. nach Scharlach. — Beginn am| den ersten Meisselschlägen entleerte sich Eiter; alles Krankhafte Ganz- 
Füsilier. 2. Januar 1899. — Mehrtägiges wurde sorgsam entfernt. — Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Die| invalide. 
Fieber bis 39,9 Grad. Druckempfind- | Körperwärme blieb erhöht, am 24. Januar Schüttelfrost, der sich 
lichkeit und Anschwellung der| in den nächsten Tagen wiederholte; Körperwärme dabei bis 40,4 Grad. 
Weichtheile des Warzenfortsatzes.| Am 2. Februar Nachoperation: Freilegung des S-fórmigen Blut- 
— Veranlassung zur Nachoperation: | leiters. Da bei einem Probeeinstich Eiter gefunden wurde, Spaltung 
Verstopfung und Vereiterung des) des Blutleiters in 3cm Länge; Ausräumung von Biter und zer- 
S-förmigen Blutleiters. Eiterfieber. | fallenen Massen. Keine Blutung. — Jodoformgazeverband. — 
Langsame, aber glatte Heilung, die am 15. August 1899 vollendet 
war. Flüstersprache links 3m. — 
19 Berlin, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 20. Januar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, dessen] Heilung. 
R., — Ursache unbekannt. — Beginn | Zellen morsch waren und verdickte Schleimhaut und Eiter enthielten. | Dienstfähig. 
Kürassier. am 12. Januar 1899. — Andauerndes| Auskratzen alles Krankhaften. — Jodoformgazeverband. — Bis 
Fieber bis 39,3 Grad, starke Druck- | 9. Februar noch leichtes Fieber. Am 5. September 1899 Heilung. 
empfindlichkeit des  Warzenfort-| Volle Hörschärfe. 
satzes, reichliche Eiterung. 
20 Berlin, |Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung | 28. Februar 1899. Hautschnitt in der vorhandenen Narbe, Auskratzung| Heilung. 
Β., im Rückfall. — Erkältung beim | des Narbengewebes; die Warzenfortsatzspitze, die bei der ersten Dienstfáhig. 
Grenadier. | Waschen. — Beginn am 6. Februar. | Operation als esund stehen geblieben war, erwies sich als morsch 
— Andauerndes Fieber zwischen 37,5| und wurde entfernt. Nach vorn wurde noch eine Warzenfortsatz- 
und 384 Grad. Schwindel, Kopí-| zelle, die gelbgrüne, schmierige Fleisehwürzehen enthielt, eröffnet 
schmerz, Druekempfindlichkeit in, und ausgekratzt. — Jodoformgazeverband. —  Sofortiger Fieber- 
derWarzenfortsatzgegend.Stinkende| abfall; ungestórter Wundverlauf. Am 14. Juli 1899 Heilung. 
Eiterung. — Dem Manne war am| Volle Hörschärfe. 
22. Juli 1898 der rechte W arzenfort- 
satz aufgemeisselt worden; am 7. Januar 1899 war er als dienstfähig entlassen. 
21 Berlin, Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. 19. März 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, dessen Zellen| Heilung. 
G., l — Erkältung. — Beginn am 15. Fe- | mit Eiter und missfarbigen Fleischwärzchen angefüllt waren. Die Ganz- 
Gefreiter. bruar 1899. — Fieber, Schmerz-| morschen Zellenwände wurden ausgekratzt. ` Der freigelegte S-för-| invalide. 
haftigkeit des  Warzenfortsatzes,| mige Blutleiter hatte regelrechten Aussehen. — Jodoformgazever- 
lange unverininderte Eiterung. Ver-| band. — Die Kórperwárme blieb abendlich erhóht, stieg am 


anlassung zur Nachoperation: Ver- 
us und Vereiterung des S-för- 
migen: Blutleiters und Eiterfieber 
(Pyämie). : 


23. März auf 40,9 Grad und erreichte unter Schüttelfrost am 28. März 
41,7 Grad. Am 29. März Nachoperation: Spaltung der Blutleiter- 
wand in 3cm Länge. Keine Blutung. Entfernung zerfallener, in 


‘Eiter eingebetteter Gerinnsel. Jodoformgazeverband. — Nach der 


Operation noch mehrmals Schüttelfrost, das Fieber dauerte noch f 


bis zum 8. April. Von da an fieberloser Verlauf. Am 27. Juli 1899 Heilung. Volle Hörschärfe. 


22 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


No. Name, 


Dienstgrad 


Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


22 Berlin, |Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 21. April 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Auskratzung | Heilung. 
" — Erkältung. — Beginn am 5. April; der morschen, stark mit Eiter gefüllten K nochenzellen. — Jodoform- | Dienstfáhig. 
Grenadier. 1899. — Mässiges Fieber, Schmerz- | gazeverband. — In den ersten Tagen ganga Fieber, dann unge- 
haftigkeit des Warzenfortsatzes, An-|  stórter Verlauf. Am 13. Oktober 1899 Heilung. Flüstersprache links 
schwellung der Weichtheile über| 2 bis 3 m. 


diesem; reichliche Eiterung. 


23 | Berlin, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 10. Mai 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. In den) Heilung. 


Sch., — Erkältung. — Beginn am 25. April| Zellen Eiter und Fleischwärzchen, im Vorhof nur Fleischwärzchen; | Dienstfähig. 
Oekonomie- | 1899. — Fieber bis 39,3 Grad,| Auskratzung der morschen Zellenwände. — Mu sd ern 
handwerker.| Schmerzhaftigkeit des Warzenfort-| — Sofortiger Fieberabfall Am 20. September 1899 Heilung. 

satzes, reichliche Eiterung, schwer- Volle Hörschärfe. l 
| kranker Zustand. | 
24 Berlin, |Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 15. Juni 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Zellen und Heilung. 
N., — Knall einer Platzpatrone. — | Vorhof geräumig, enthielten reichlich Eiter. Alles Krankhafte | Dienstfáhig. 
Grenadier, Beginn am 15. Mai 1899. — Fieber,| sorgfältig mit Meissel und Löffel entfernt. — Jodoformgazeverband. 
Sehmerzhaftigkeit des Warzenfort-| — 3 Tage nach der Operation Fieberabfall. Am 20. Oktober 1899 
satzes, unvermindert starkeEiterüng.| Heilung. Volle Hörschärfe. 
25 Berlin, Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 12. Juli 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Noch ehe| Heilung. 
i — Kopfsprung beim Baden. — Be- der Vorhof erreicht war, quoll von hinten her unter hohem Druck |Dienstfühig. 
Pionier. inn am 19. Juni 1899. — Mässiges | stehender Eiter in die Wundhóhle. Von der Stelle, wo der Eiter 
ieber, Schmerzhaftigkeit es| vorquoll, gelangte die Sonde durch zerstörten Knochen unmittelbar 
Warzenfortsatzes, unvermindert | auf die harte Hirnhaut des Kleinhirns und des S-förmigen Blut- 


starke  Eiterung. Verlangsamter | leiters (extraduraler und perisinuóser Abszess). Harte Hirnhaut 
Puls. Eiterherd auf der harten| und Blutleiter wurden bis aus der Tiefe kein Eiter mehr hervor- 
Hirnhaut um den S-förmigen Blut- ην in 2 gem Ausdehnung freigelegt. Grosse Wundhóhle nach 
leiter herum (perisinuöser Abszess). uskratzung der den ganzen W arzenfortsatz bis zur Spitze füllenden 
Fleischwärzchen und des morschen Knochens.— Jodoformgazeverband. 
— Rascher Verlauf. Am 21. September Heilung. Volle Hörschärfe. 


26 Cüstrin, |Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 27. Juli 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Im Vorhof etwa| Heilung. 
F — Mandelentzündung infolge von| ein Theelöffel dicker Eiter. Nach hinten dicke, mit Eiter durch- | Dienstfähig. 


W 
Hornist. Erkältung. — Beginn am 23. Mai, setzte Fleischwärzchen, die ununterbrochen bis zum Blutleiter 
(Operation 1899. — Schwindel, Kopfschmerz, | reichten, dem sie zum Theil fest aufsassen. Der ganze morsche 
in Berlin). Druckempfindlichkeit des Warzen-|  Warzenfortsatz wurde ausgekratzt, der Blutleiter in grosser Aus- 
fortsatzes; Vorwölbung der hinteren | dehnung freigelegt und von den ihm aufsitzenden Fleischwärzchen 
Gehórgangswand in der Tiefe, an-| befreit. — Jodoformgazeverband. Heilung am 17. November 1899. 
haltende Eiterung. Eiterheerd um | Volle Hörschärfe. 
den S-förmigen Blutleiter herum 
| (perisinuóser Abszess). 


21 Berlin, |Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung.| Am 9. August 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Beim | Heilung. 
St., — Erkältung auf Posten. — Beginn | ersten Meisselschlag sofort Eiter. Der ganze Warzenfortsatz war | Dienstfähig. 
Einjährig- am 29. Juni 1899. — Leichtes Fieber, | zerstört und die harte Hirnhaut lag, von Eiter umspült, nach hinten 
Freiwilliger) Druckschmerzhaftigkeit desWarzen- | und oben in 4 qem Ausdehnung frei. Alles Morsche und einige 
fortsatzes, Anschwellung der Weieh-| hinten und oben zwischen Schädelkapsel und Hirnhaut weit gegen 
theile über diesem, anhaltende, | den inneren Hinterhauptshöcker sitzende Fleischwärzchen wurden 
starke Eiterung; zeitweise verlang- | entfernt. —  Jodoformgazeverband. — Glatter Verlauf. Am 
samter Puls: Eiterheerd auf der| 28. September zur Revierbehandlung aus dem Lazareth entlassen. 
harten Hirnhaut (extraduraler Ab-|ı Heilung am 19. Oktober 1899. Flüstersprache rechts 1 m. 
BZesR). 


28 Potsdam, |Rechtsseitige, chronische Mittelohr- | Am 7. August 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Ausräumung | Heilung. 


K, eiterung. — Ursache unbekannt; | von Fleischwärzchen aus Zellen und Vorhof mit dem scharfen Dienstfáhig. 
Grenadier. seit Kindheit rechts schwerhörig. | Löffel. — Toa quein — Fieberloser Verlauf. Heilung 
— Beginn am 26. März 1899. —| am 19. Oktober 1899. Flüstersprache rechts 7 m. 
Knochenentzündung  (Caries) am | 
Warzenfortsatz. 
29 | Tilsit, .|Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 11. April 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Schon bei| Heilung. 
Ρ., — Erkältung. — Beginn am 5. Fe-| Ablösung der Knochenhaut quoll Eiter hervor. Anlegung eines |Dienstfähig. 
Musketier. bruar 1899. — Schmerzen, Gefahr| Kanals von 8 mm Durchmesser bis in die Grotte, Entleerung von 
; des Uebergreifens auf die Schüdel-| Eiter und Fleischwürzchen. — Jodoformgazeverband. — Fieber- 
hóhle. loser Verlauf. Heilung mit gutem Hórvermógen am 19. August 1899. 


30 | Königsberg | Linksseitige,akuteMittelohreiterung.— | Am 20. Januar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. — Aseptischer| Heilung. 
i. Pr, Erkältung. — Beginn am 6. Januar| Verband. — Guter Verlauf. Heilung am 18. April 1899. Volle | Dienstfähig. 
B., 1899. — Eiter im linken Warzen-, Hörschärfe. 
Füsilier. fortsatz. 
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Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
` : Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
SER η ud i it .| Am 11. Februar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Knochen| Heilung. 
si Königsberg See ο ο... 90. J Hi hart und zellenlos (sklerotisch), Grotte kaum linsengross, ohne Eiter. unt" 
ud ia nuar 1899 E Fieber, Druckempfind- | — Aseptischer Verband. — Fieberabfall, Nachlass der Mittelohr-| invalide. 
Musketier liehkeit des Warzenfortsatzes,reich-| eiterung. 12 Tage später Zeichen von Uebergreifen der Entzündung 
= liche Eiterung. — Veranlassung auf das Gehirn, Zunahme der Mittelohreiterung. Da man einen 


on Hirnreizerschei- |  Eiterherd zwischen Schädelkapsel und  Hirnhaut  (epiduraler 
zur Nachoperatlon: Bum Abszess) vermuthete, wurde N 1. März 1899 die Eröffhung der 
—! mittleren und der hinteren Schädelgrube von der Operationswunde 
im Warzenfortsatz vorgenommen und auch der SION Blutleiter freigelegt. Ein Eiterherd wurde nicht 
efanden. — Aseptischer Verband. — Sofortiger Nachlass der bedrohlichen Hirnreizerscheinungen, guter 
Verlauf. Heilung am 3. Juni 1899. 


nungen. 


39 | Königsberg Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 12. Juni 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, dessen Zellen Heilung. 
i. 


T — Ursache unbekannt.— Beginn am | von Eiter durchsetzt waren. Guter Verlauf. Am 29. Juli 1899 | Dienstfähig 
S., ? 28. Mai 1899. — Fieber, Benommen- | nach seinem Standort Pillau übergeführt, wo völlige Heilung der| (soweit 
| Gefreiter. heit, Sehwellung hinter dem Ohr. Mittelohreiterung und der Operationswundhóhle eintrat. oa Ohr in 
| ici etracht 


kommt; wurde aber wegen chronischer Kniegelenksentzündung linkerseits, unabhängig von dem Ohr, Ganzinvalide). 


Reehtsseitige, akute Mittelohreiterung. |31. Januar 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Nach Zurück- | Heilung. 


B — Ursache unbekannt. — Beginn | schiebung der Knochenhaut fanden sich Fisteln im Knochen, von | Dienstfähig. 
Unter- am 24. Dezember 1898. — Entzün- | denen aus der kranke Knochen ausgekratzt wurde. — Jodoform- 
offizier. dungserseheinungen am Warzenfort-| gazeverband. — Fieberloser Verlauf. Heilung am 17. April 1899. 
Satz, sehr reichliche Eiterung. Volle Hörschärfe. 


Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 


84 Coeslin, Am 23. März 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Ausräumung | Heilung. 
v. Β., — Masern. — Beginn am 21.Februar| der vereiterten Zellen bis zum Vorhofe. — Jodoformgazeverband. | Dienstfähig. 
Kadett. 1899. — Hohes Fieber, entzündliche |  — Entfieberung, glatter Verlauf. Heilung am 12. Mai 1899. Volle 
Schwellung am Warzenfortsatz. Hörschärfe. 


33 Gnesen, 
N 
| 


85 


Breslau; | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 24. Juli 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Knochen | Heilung. 
M., — Ursache unbekannt. — Beginn | zum Theil sehr hart, zum Theil grün verfürbt und morsch, be-| Dienstfühig. 
Grenadier. am 11. Juni 1899. — Entzündung | sonders gegen die harte Hirrhaut hin, welche in Pfennigstück- 
des Warzenfortsatzes, Fieber, Druck-| grösse freigelegt wurde. Vorhof geräumig, ohne Inhalt. — Jodo- 
empfindlichkeit und Anschwellung | formgazeverband. — Zeitweise Fieber, sonst glatter Verlauf. 
hinter dem Ohr. Heilung am 10. Oktober 1899. Flüstersprache links 2,5 m. 
36 Breslau, |Rechtsseitige, akute Mittelohreite- | Am 24. Juli 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. In den| Heilung. 
» rung. — Ursache unbekannt. — Zellen und im Vorhof Eiter und schmierige Fleischwärzchen, Aus-| Dienstfähig. 
Trainsoldat.| Beginn am 31. Mai 1899. — Ent- kratzen mit dem scharfen Löffel, wobei der gesunde S-förmige 
: zündung des Warzenfortsatzes mit  Blutleiter in Pfennigstückgrösse freigelegt wurde. — Jodoform- 
Druckempfindlichkeit, &bendliches|  gazeverband. — Nachdem sich ein abgestorbenes Knochenstück 
Fieber. abgestossen hatte, ging der Verschluss der Wundhóhle ungestört 
zor sich. Heilung am 21. Oktober 1899. Flüstersprache rechts 
Am. 


37 |Saarbrücken,| Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | 21. April 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes bis zur Grotte. | Besserung. 


L, — Erkältung. — Beginn am| -- Jodoformgazeverband. — Fieberabfall. Die Augenmuskel- Ganz- 
Unter- 27. Februar 1899. — Fieber, Kopf-| nervenlähmung schwand allmählich. Am 12. Juni 1899 wurde der! invalide. 
offizier. | schmerz; langdauernde Eiterung, Mann geheilt mit voller Hörschärfe entlassen. Später traten noch 


Druckempfindlichkeit und An-| einmal Kopfschmerzen und Sausen, x ipe Schwindel und Augen- 
schwellung hinter dem Ohr. Läh-| zittern auf, doch war der Mann nach brieflicher Mittheilung am 
mung des äusseren Augenmuskel-| 2. August 1900 bei gutem Wohlsein, so dass nur eine vorüber- 
nerven. gehende entzündliche Reizung des Labyrinths angenommen wurde. 


Am 17. Januar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Ent-| Heilung. 


38 | Rostock, |Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 
M 


n — Ursache unbekannt. — Beginn | leerung von Eiter. — Antiseptischer Verband. — Vom 22. Januar Ganz- 
Füsilier. am 3. Dezember 1898. — Fieber, ab kein Fieber mehr. Am 8. April 1899 Heilung. Links taub.| invalide. 
Schmerzen. 


39 Altona, |Tinksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 16. Juni 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes,. Ausräumung | Heilung. 
Έ. — Mandelentzündung. — Beginn) der Grotte, Punktion des S-fórmigen Blutleiters. — Ausstopfung | Dienstfähig. 
Füsilier. am 27. Mai 1899. — Fieber. der Wundhóhle. — Fieberabfall, regelrechter Wundverlauf. Heilung. 


ΕΕ 0 mm———————————————————— —— ES 

40 Cassel, | Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 28. März 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Freilegung Tod. 
H, | — Ursache „unbekannt. — Beginn | der Zellen und des Vorhofs mit Meissel und Lóffel. — Jodoform- 
Musketier. | am 14. März 1899. — Fieber, gazeverband. — Anfangs zeitweise abendliches Fieber und Stirn- 
Schmerzen am Warzenfortsatz. kopfsehmerzen. Am 26. April Erscheinungen von Birnhautentzün- 
|--------------------------: dung; am 1. Mai 1899, eine Stunde vor dem Tode, plötzliche Her- 

: vorwülbung des rechten Augapfels. Die Leichenóffnung wurde verweigert. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, i 
pin Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
i T Veranlassung bezw. Zweck í f 
ienstgra der Operation 
41 Stuttgart, | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 18. Februar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, der τοπ] Heilung. 
l K, — Ohrfeige von einem Kameraden.| Eiter erfüllt war; Wegnahme der hinteren Gehórgangswand ohne| Dienst- 
Fahrer. — Beginn am 8. Januar 1899. — | Eröffnung der Paukenhóhle. — Verband mit keimfreier Gaze. — (unbrauchbar. 
Fieber, Schmerzen am Warzenfort-| Am 25. April 1899 Heilung. 
satz, Hirnerscheinungen. 
42 Ulm, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. |4. August 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, der Eiter ent-| Heilung. 
L., — Kopfsprung beim Baden. — | hielt. — Jodoformgazeverband. —- Fieberabfall, glatter Verlauf. Ganz- 
Fahrer Beginn am 6. Juni 1899. — Fieber;| Am 29. Dezember 1899 Heilung. invalide. 
Schmerz und Schwellung am Warzen- 
fortsatz. 
43 Karlsruhe, | Abgelaufene,  rechtsseitige, akute |9. Januar 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, in dessen Zellen Tod. 
" ittelohreiterung. — Ursache un-| Eiter bis zum S-fórmigen Blutleiter hin gefunden wurde. —  Da-|Die Leichen- 
Unter- bekannt. — Beginn zu Anfang, nach anfangs Besserung, am 12. Januar von Neuem Kopfschmerz |  óffnung 
offizier. Dezember 1898. — Fieber, Kopf-, und unvollständige Lähmung der linken Hand und des linken | wurde ver- 
schmerzen, Schwellung am Warzen-|  Beins. Freilegung der mittleren Schädelgrube von der Warzen-| weigert. 
fortsatz. — Veranlassung zur Nach- | fortsatzwundhöhle her, wobei kein Eiter gefunden wurde. — 
operation am 12. Januar 1899:| Am 13. Januar vollständige Lähmung des linken Arms und Beins 
opfschmerz, unvollständige Läh-| und des linken Gesichtsnerven. Da man jetzt einen Eiterherd 
mung der linken Hand und des| im Schläfenlappen vermuthete, wurde unter Bildung eines zurück- 
linken Beins. — Veranlassung zur, legbaren Weichtheil-Knochenlappens nach Wagner zur Eröffnung 
Nachoperation am 13. Januar 1899:| des Schädels über der Gegend der grossen Mittelfurche des Ge- 
Vollständige Lähmung des linken; hirns geschritten. Es fand sich kein Eiterherd im Gehirn, wohl 
Arms und Being sowie des linken, aber eitrig-fibrinóse Ausschwitzung in der weichen Hirnhaut der 
Gesichtsnerven. Gehirnfurehen (umschriebene Hirnhautentzündung). Die Operation 
konnte den Gang der Krankheit nicht mehr beeinflussen; am 
13. Januar abends 11 Uhr trat der Tod ein. 
44 Karlsruhe, | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. |26. August 1899. Aufmeisselung des linken Warzenfortsatzes. Ent-| Heilung. 
* — Erkältung. — Beginn am 8. Au-| leerung von Eiter. Abtragung eines Theiles der hinteren Gehör- | Dienstfähig. 
Musketier. gust 1899. — Vereiterung der Zellen πώ — Fieberloser Verlauf. Am 14. September 1899 wurde 
des Warzenfortsatzes. er Mann dem Lazareth seines Standortes Mülhausen i. E. zu- 
geführt, wo vóllige Heilung eintrat. 
45 | Heidelberg, | Beiderseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 8. Juli 1899 Aufmeisselung beider Warzenfortsätze in einer) Heilung. 
Β., — Mandelentzündung. —  Beginn| Sitzung. Knochen in grosser Ausdehnung eitrig zerstört, vor-| Invalide. 
Einj.-freiw.| am 2. Juni 1899. — Lange Dauer | nehmlich rechts. Grosse Wundhöhlen. — Sorgsame Ausstopfung 
Gefreiter. der Eiterung. Eitrige Entzündung | der Wundhóhlen. — Fieberfreier Verlauf. Heilung am 10. Sep- 
des Knochens am Warzenfortsatz. tember. Hórvermógen rechts sehr gering, links besser. 
46 Strass- |Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung | Am 14. Februar 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Die| Heilung. 
burg i. E., mit Verstopfung des S-förmigen | Zellen waren mit dickem Eiter gefüllt. Abtragung des Knochens |  Dienst- 
S., Blutleiters und Eiterfeber. — Ur-| nach oben bis zur mittleren Schädelgrube, nach hinten bis zum (unbrauchbar. 
Musketier. sache unbekannt. — Beginn am|  S-fórmigen Blutleiter, der, von Eiter umspült, anscheinend nur 
19. Januar 1899. — Bewusstlosig-| äusserlich missfarbig war. — Jodoformgazeverband. — Anfangs 
keit, Nackensteifigkeit, Fieber über,  Fieberabfall, später von Neuem Eiterfieber und Entzündung der 
40 Grad. | ossen Gelenke. Am 28. Februar Freilegung des S-förmigen 
m ο αν atn Curtis ame pt ceps lutleiters, Spaltung und Ausräumung des verjauchten Inhalts, 
nach hinten hin, bis es blutete, nach unten hin, bis die Verstopfung des Blutleiters sich als fest 
erwies. — Fieberabfall Am linken Hüft- und Kniegelenk und am Oberschenkel mussten später noch 
Eiterherde eröffnet werden. Heilung Ende August 1899. Steifheit des linken Knie- und Hüftgelenks; 
volle Hörschärfe. 
47 Strass- | Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 27. März 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes bis zu dessen | Heilung. 
burg i. E, | — Angeblich Stoss gegen die Stirn. | Spitze. — Jodoformgazeverband. Später zeitweise feuchte Karbol- | Dienstfähig. 
G., — Beginn zwischen 17. und| verbände. — Heilung am 10. Juni. Volle Hörschärfe. Ins Ge- 
Soldat. 21. Februar 1899. — Fieber, lang-| nesungsheim gesandt. 
dauernde Eiterung, Druckempfind- | —. | — 
lichkeit und Schwellung am W arzenfortsatz. 
48 | Strassburg | Linksseitige, subakute Mittelohreite-| 18. April 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Eiter unter ! Heilung. 
i. E., rung. — Ursache unbekannt. — | der Knochenhaut, Warzenfortsatz zellig, mit Eiter durchsetzt. | Dienstfähig. 
V. Beginn Ende März 1899. — Fieber, | S-förmiger Blutleiter auf 2,5 em Länge freigelegt, von Eiter um- 
Musketier. schwappende Anschwellung und! spült, mit Fleischwärzchen besetzt (perisinuöser Abszess). — Jodo- 
EE hinter dem| formgazeverband. — Heilung 20. August 1899. Volle Hörschärfe. 
e 
49 | Strassburg | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 20. April 1899. Aufmeisselung des von Eiter durehsetzten Warzen-| Heilung. 
i. E, — Ursache unbekannt. — Beginn 
L., am 13. April 1899. — Starke Eite- 
Kanonier. rung aus dem Ohr und Anschwellung 


hinter demselben. 


fortsatzea bis zum S-fórmigen Blutleiter, der freigelegt wurde. — | Dienstfähig. 


Jodoformgazeverband. — Heilung 24. Juni. Volle Hörschärfe. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | E | 
eus Name Tag der Erkrankung, | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
. Veranlassung bezw. Zweck 
Dienztgrad der Operation 
inksseiti i breit .|9. Mai 1899. Aufmeisselung des mit Eiter und Fleischwärzchen | Heilung. 
" ies E κ "Man wer dt μμ “Beginn durchsetzten Warzenfortsntzes. Da der. S-fórmige Blutleiter ver-|. Invalide. 
EK. Mitte April 1899. — Fieber, schlech- | letzt wurde und stark blutete, wurde die Operation abgebrochen. — 
Soldat. ter Allgemeinzustand, Schwellung | Ausstopfung der Wundhöhle. — Anhaltendes hohes Fieber. Am 


19. Mai Fortführung der Operation. Weitere Freilegung des 
Blutleiters, der ein Loch aufwies, aus dem Eiter hervorquoll. 
Spaltung des Blutleiters. — Jodoformgazeverband. — Eiterfieber. 


und Druckempfindlichkeit hinter 
dem Ohr. 


—jiiterungen in beiden Schultergelenken und im linken Ellenbogengelenk. An letzterem Einschnitt. 
Allmähliche Besserung. Ohr am 21. August geheilt. Flüstersprache links 1,5 m. 


Δ τ ὔΠὔἾπΓΓΓ 


51 | Metz, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | Am 1. scht 1899 Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Auskratzung 
52 


Heilung. 
— Mandelentzündung. — Beginn ` von Fleischwärzchen. — Jodoformgazeverband. — Eiterung in Gage 
Kanonier. am 2. März 1899. — Beginnendes | beiden Dot und Kniegelenken und im linken Fussgelenk. — | invalide. 
Eiterfieber, Entzündung des Warzen- | Behandlung mit Silbersalbe. Heilung Mitte August. Flüstersprache 
fortsatzes. links 9 m. Hüftgelenke steif, Kniegelenke schwer beweglich, 
Metz, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 9. August 1899. Eröffnung des Warzenfortsatzes mit Meissel und] Heilung. 
LÉI — Baden.— Beginn am 28.Junil899.|  Knochenzange. Auskratzung von Fleischwärzchen. — Jodoform- Halb- 
Musketier. — Schwellung über dem Warzen- azeverband. — Fieberloser Verlauf. Heilung 18. September,| invalide. 
fortsatz. "lüstersprache links 6 m. 
53 Metz, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. 26. September 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. — Jodo-| Heilung. 
4 — Baden. — Beginn am 7. Au-| formgazeverband. — Fieberloser Verlauf. Heilung am 20. De- Ganz- 
Oekonomie- ust 1899. — Anschwellung hinter) zember 1899. invalide. 
handwerker. em Ohr. " 
54 Metz, Linksseitige, chronische Mittelohr- | 28. Januar 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Glatter Verlauf.| Heilung. 
e eiterung. — Ursache unbekannt. —, Heilung am 10. März. Dienst- 
Musketier. Beginn des Rückfalls am 26. Ja- ως EON béi unbrauchbar. 
nuar 1999. — Eiterung im Warzenfortsatz. a κ.α. 
65 Metz, κ akute Mittelohreiterung. | 21. September 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Hinten an| Heilung. 
T — Erkältung. — Beginn am 8. Sep- | der Spitze des Warzenfortsatzes eine Fistel, weshalb die ganze Ganz- 
Kanonier. tember 1899. — Schwellung unter-| Spitze abgetragen wurde. — Jodoformgazeverband. — Fieberloser | invalide. 
halb des Warzenfortsatzes. erlauf. Heilung Ende Oktober. 
56 Osterode, | Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. |17. August 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes.  Entleerung| Heilung. 
S — Schwimmen. — Beginn am 27.Juli| von Eiter. — Jodoformgazeverband. — Fieberabfall. Heilung |Dienstfühig. 


Musketier. | 1899. — Empfindlichkeit, Röthung | 10. Oktober. 
und Schwellung am Warzenfortsatz. 
Kopfschmerzen. Fieber. 


67 Thorn, Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | 28. August 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Auskratzung,| Heilung. 
M., — Ursache unbekannt. — Beginn | Entleerung reichlichen Eiters. — Ausstopfung. — Ungestörter | Dienstfähig. 
Kanonier. am 8. August 1899. — Schwellung; Verlauf. Heilung 14. Dezember 1899. 
i hinter dem Ohr. | i 
58 Thorn, Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | 7. September 1899. Aufmeisseluug des Warzenfortsatzes. Entleerung] Heilung. 
J., — Ursache unbekannt. — Beginn | reichlichen Eiters. — Ausstopfung. — Fieberabfall, glatter Verlauf. | Dienstfähig. 
Ulan. am 8. August 1899. —  Fieber,| Heilung Ende November. l 
. Schwellung hinter dem Ohr. 


59 Hanau, |Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung. | 90. Angur 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes, Entleerung| Heilung. 
2 — HalsentzündungnachdemSehwim-| von Eiter. — Jodoformverband. —  Glatter Verlauf. Heilung | Dienstfähig. 
Ulan. men. — Beginn am 2. August 1899.) 6. Oktober 1899. 
— Schmerzen, Schwellung und Rö- 
thung am Wearzenfortsatz. . 


60 | Döbeln, Rechtsseitige, chronische Mittelohr- |3. Januar 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes. Entleerung 


Heilung. 
o eiterung. — Erkältung. — Beginn: von Eiter. — Fieberabfall, glatter Verlauf. Heilung 30. Ja- Gans 
Soldat. am 19. September 1898. — Fieber, | nuar 1899. Flüstersprache rechts 4 m. invalide. 
SE und Eiter im Warzen- . 
, Torteatz. 


61 ἘΠῚΝ Rechtsseitige, chronische Mittelohr- | 5. Juli 1899. Freilegung sämmtlicher Mittelohrräume nach Eröffnung| Heilung. 


E Aa Es Ursache unbekannt. — | des Vorhofes, Sun der hinteren und des unteren Blattes der Ganz- 

Füsilier Am δ. Märg 1899 soll das zweifellos | oberen Gehórgangswand. Im Vorhof und Kuppelraum Perl-| tnvalide. 
aus viel ältere Leiden zuerst bemerkt | geschwulstmassen, die mit ihrer Mutterhaut (Matrix) entfernt 
Branden- sein. — Stinkende Eiterung und Perl-| wurden. Hammer und Amboss fehlten. Eitriger Zerfall (Caries) 
burg a.H. man im Schläfenbein. Kopf-| der inneren Vorhofswand. Bildung eines unteren Lappens aus 
schmerz, Sausen, Druckempfindlich- | der hinteren Wand des häutigen Gehörgange. Offenhaltung der 


keit des Warzenfortsatzes. Augen- | Wundhöhle hinter dem Ohr. — Sorgfältiges Ausstopfen mit 

zittern. — Wunsch des Kranken. kleinen Jodoformgazestückchen. — Glatte, rasche Auskleidung der 
Wundhöhle mit ÖOberhaut. Heilung 26. August 1899. Flüster- 
sprache rechts 4 m. 
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SE 
Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Name, 
Dienstgrad 


Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


. 62 Berlin, Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung.| 21. Juli 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes zunüchst bis zum Heilung. 


Z., — Erkältung. — Beginn am 16. Mai  Vorhofe. Beim Hautschnitt entleerte sich ein Esslöffel Eiter. Nach Ganz- 
Grenadier. 1899. — Lange Dauer der Eiterung. | hinten und oben vom äusseren Gehörgang drang aus einer Fistel-| invalide 
Fieber. Vorbuchtung der hinteren | öffnung im Knochen Eiter hervor. Der ganze Warzenfortsatz war nach 


Gehörgangswand. Schwellung und | bis zum S-förmigen Blutleiter, dem dicke, eiterumspülte Fleisch- | Beilage IIb 

Druckschmerz hinter dem Ohr (sub- | wärzchen aufsassen, zerstört. Da die Fistel durch die obere 18 der 

pelos er Abszess) Kopfschmerz, | Gehörgangswand in den Kuppelraum führte, wurde die Radikal-| Dienst- 
ehwindel Eiterherd um den| operation angeschlossen. Hammer gesund, Amboss bis auf einen anweisung 


S-förmigen Blutleiter (perisinuóser| Schenkel durch Knochenfrass zerstört. Lappenbildung wie in vom 
Abszess). No. 61. — Sorgfältige Ausstopfung mit kleinen Jodoformgaze- | 1. Februar 
0 stückehen, — Langsame Ueberhäutung, während der die Wundhöhle 1894. 
| hinter dem Ohre sorgsam offen gehalten wurde. Heilung 30. Dezember 1899. Flüstersprache rechts 10 cin. 
63 Konig beig Linksseitige, chronische Mittelohr- 5. Oktober 1898. Radikaloperation. — Aseptischer Verband. — Un-| Heilung. 
i. Pr., eiterung. — Erkältung. — Beginn | gestörter Verlauf. — Heilung 29. April 1899.  Flüstersprache Ganz- 
B., angeblich am 15. Juni 1898. —, links 1 m. l invalide. 
.Kürassier. Andauernde Eiterung. Knochen- 


frass am Hammer und Amboss. Perlgeschwulst im Schläfenbein. 


64 | Königsberg | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | 23. Januar 1899. Zunächst Aufmeisselung des Warzenfortsatzes; die! Heilung. 

| i. Pr., — Erkältung. — Beginn am 5. Ja-| vorgefundenen Zerstörungen führten bis zur hinteren Schädelgrube, Ganz- 

Β., nuar 1899. — Eiter im Warzen-| und machten die Freilegung sümnmtlicher Mittelohrräume (Radikal-| invalide. 
Musketier. fortsatz, Eiterfieber. μα erforderlich. — Aseptischer Verband. — Anhaltendes 
ieber, Erkrankung fast sämmtlicher Gelenke. Langsame Genesung. 


| Heilung 21. April 1899, volle Hörschärfe. 


i. Pr., — Erkältung. — Beginn am 15. Fe- | Warzenfortsatz und Muskelansätzen ein Eiterherd. An der Ganz- 
5 bruar 1899. — Fieber. Schwellung)  Warzenfortsatzspitze eine Fistel. Der Knochen war bis zu dem| invalide. 
Musketier. | und Druckschmerz hinter dem Ohre. | selbst gesunden S-förmigen Blutleiter mit Fleischwärzchen durchsetzt,| . 


ebenso bis weit nach hinten hin das Hinterhauptsbein. Alles 
Krankhafte wurde entfernt. — Aseptischer Verband. — Fieberabfall. Gesichtsnervenlähmung, die nicht 
wieder zurückging. Heilung 29. Juni 1899. Flüstersprache links 1 m. 


Tilsit bezw. | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | 11. Februar 1899. Einfache Aufmeisselung des Warzenfortsatzes in| Besserung. 


66 
Königsberg | — Grippe. — Beginn am 5. Februar | Tilsit. Anlegung eines Knochenkanals von 8 mm Weite, bis in Ganz- 
i. Pr., 1899. — Fieber. Eiter im Warzen-| den Vorhof. Entleerung von Eiter. — Jodoformgazeverband. — | invalide. 
κ fortsatz. ' Nachlass des Fiebers bis zum 18. Februar, von da an wieder Fieber 
Dragoner. |—- à ——  — — und Zunahme der Eiterung aus dem Ohr. Am 2. März Verlegung nach 


65 - sberg | Linksseitige, akute Mittelohreiterung. | 11. März 1899. Freilegung sämmtlicher Mittelohrráume. Zwischen Heilung. 


Ohrtrompetenmündung blieb eine mässige Absonderung bestehen. Verlust des Hörvermögens links. | 


67 | Wandsbek, | Rechtsseitige, akute Mittelohreiterung.|26. Januar 1899. Aufmeisselung des Wiarzenfortsatzes. —  Am| Heilung. 

W., — Mandelentzündung. — Beginn | 29. Januar 1899 Eröffnung und Ausräumung des S-förmigen Blut- Ganz- 

Husar. am 2. Januar 1899. — Fieber mit| leiter. — Am 6. Februar Eröffnung der hinteren Schädelgrube| invalide. 
Schüttelfrost, Hirnerscheinungen. und Entleerung eines Eiterherdes auf der Oberfläche des Klein- 


hirns. — Nach Radikaloperation am 25. Februar ungestörter Ver- 
lauf. Ende August 1899 Heilung. Flüstersprache rechts 12 m. 


68 | Oldenburg, | Linksseitige, chronische Mittelohr- |31. März 1899. Aufmeisselung des Warzenfortsatzes.  Abtragung| Besserung. 


F., eiterung. — Erkältung. — Beginn| eines Theils der hinteren ο ται Freilegung des S-för- | Dienstfähig. 
Unter- im Dezember 1898. — Starke Eiterung | - migen Blutleiters. -— Aseptischer Verband. — Am 1. Mai 1899 
offizier. aus dem Ohr. Fieber.  Druck- | Nachoperation, ΝΕ Auskratzung und Freilegung sämmt- 
schmerz und Schwellung hinter dem | licher Mittelohrráume. Bildung eines oberen und eines unteren 
Ohre. Lappens aus dem häutigen Gehörgang, die durch Ausstopfen fest 
gegen den Knochen langt wurden. Vorübergehende Gesichts- 


EE Am 7. September war die Auskleidung der Wundhóhle mit Oberhaut beendet. Linkes 
" hr taub. | 


69 | Karlsruhe, | Linksseitige, chronische Mittelohr- | 16. Januar 1899. Aufmeisselung des elfenbeinharten, zellenlosen | Besserung. 
K., eiterung. — Ursache unbekannt. — | "Warzenfortsatzes. — Am 23. J anuar Fortsetzung der Operation Dienst- 
Füsilier. Beginn im August 1897, Rückfall| dureh Freilegung sämmtlicher Mittelohrräume. Entfernung eines unbrauchbar. 
Mitte Oktober 1898. — Andauernde, dem Amboss ähnlichen, abgestorbenen Knochenstücks. Spaltung 
reichliche Eiterung. der hinteren Wand des häutigen Gehörgangs und Einnähung des 
80 gewonnenen ΛΙ — Rasche Ueberhüutung. Am 5. April 
Ueberführung in das Lazareth seines Standortes Ettlingen. Die vollständige Ueberhäutung blieb in der 
Tiefe aus. Am 5. Juni wurde der Mann als ungeheilt entlassen. 


Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: ᾿ Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
: 1 i i i -|14. August 1899.  Radikaloperation. Im Vorhof Perlgeschwulst-| Heilung. 
19 Erde ue EN B Uipeche ια. REA, die sich nach hinten bis an die freiliegende Hirnhaut er- | Dienstfáhig. 
Bezirks- Bee vor dem Jahre 1893.  streckten. Spaltung des äusseren, häutigen Gehórgangs ohne weitere 
feldwebel -> Narbiger Verschluss des äusseren Lappenbildung. — Sorgsame Ausstopfung der Wundhöhle. Fieber- 
| Gehórgnnes. Kopfschmerz. Schwin- loser Verlauf. — Nach 8 Tagen wurden die Flächen der Wund- 
del. An dem Ohre waren seit 1893 ΄ hóhle mit Oberhautláppehen aus dem Oberarm bedeckt, welche 
mehrfach Operationen vorgenommen grösstentheils anheilten. Heilung 5. September 1899. 
worden. 
lj à itige, ehronisehe Mittelohr- 14. November 1898.  Radikaloperation mit Bildung eines Haut-| Heilung. 
t ΠΗΡΕ ne Ursache und Tag der! lappens aus der hinteren, häutigen Gehórgangswand und aus einem Dienst: 
oct Erkrankung unbekannt. Lazareth- Theile der Ohrmuschel. — Jodoformgazeverband. — Ungestörter | unbrauch- 
Militär- aufnahme am 23. Oktober 1898. — | Verlauf. Mitte April 1899 völlige Heilung; Flüstersprache rechts bar. 
gefangener. Stinkende Eiterung. Kuochenfrass | 1, bis 1,5 m. 
des Warzenfortsatzes. Schwindel, 
Schwanken nach links, Kopf- 
schmerzen. 
12 Berlin, |Geheilte, offene Knochenhóhle nach | 16. August 1899. Verschluss der 3 em hohen und 2 em breiten Oeff-| Heilung. 
S., Radikaloperation links am 18. April! nung hinter dem Ohr. Umschneidung der Wundhóhle. Nach innen | Blieb im 
Leutnant 1898. —  Sehönheitsrücksichten. und nach aussen von dem Hautschnitt wurde durch Abhebeln der! Bestande. 
im Wunsch des Operirten. Haut von ihrer knöchernen Unterlage je ein vorderer und hinterer 
Invaliden- λα kleiner Hautlappen gebildet. Nachdem die beiden inneren Lappen 
haus. so aneinander genäht waren, dass ihre Oberhaut nach der Wundhóhle zu sah, wurden die beiden äusseren 
Lappen darüber genäht. —  Ausstopfen der Wundhóhle vom Eingang des äusseren Gehórganges aus. ---- 
Ambulante Behandlung. Mitte September alles überheilt und trocken. Die mittelsten zwei Nähte 
hatten aber nieht gehalten, so dass doch wieder eine 1,6 cm hohe und 1 em breite Oeffnung vorhanden 
war. — Am 5. Oktober 1899 erneuter Verschluss in derselben Weise wie am 16. August, nach dessen 
Heilung am 10. November 1899 nur noch ein kleiner 3⁄4 em hoher und 1 mm breiter Spalt zurückblieb. 
18 Celle, Knochenfrass der rechten Hälfte des, 15. Mai 1899. Bildung eines Hautlappens über dem rechten Hinter-| Heilung. 
" Hinterhauptbeins im Anschluss an:  hauptbein und Abmeisselung des morschen Hinterhauptknochens| Dienst- 
Kanonier. rechtsseitige, chronische Mittelohr- in 3 em Durchmesser, wodurch die rechte hintere Schädelgrube er- |unbrauchbar. 
eiterung. — Ursache unbekannt. — öffnet wurde. Die harte Hirnhaut wur mit grau-gelblichen Fleisch- 
Beginn am 30. Januar 1899. —. wärzchen besetzt. Eine Verbindung des Knochentrassherdes mit 
Hohes Fieber, Hautsehwellung und' dem Mittelrohr liess sich nicht auffinden. — Jodoformgazeverband. 
Druckschmerz in der rechten Hinter- -- Glatter Verlauf. Heilung Anfang August. 
hauptgegend. 4 em nach hinten vom ps ..... 5... 
| rechten äusseren Gehörgang auf den rauhen Hinterhauptsknochen führende Fistel. 
3. Augenoperationen. 
14 |@umbinnen, | Beiderseits ` granulóse Bindehaut- Ausschneidung der erkrankten Bindehaut. Antiseptischer Verband.| Heilung. 
" erkrankung. — Vor der Einstellung — — Verlauf ohne Störung. Dienstfähig. 
Füsilier. entstanden. — Hartnäckigkeit des 
Leidens. 


75 Tilsit, 


Dragoner. 


76 |Rastenburg, | Linksseitige, granulöse Bindehauter- Ausschneidun 


Beiderseits granulöse 


Bindehaut- | Ausschneidung der erkrankten Bindehaut- und Lidknorpeltheile mit} Heilung. 


erkrankung. — Erkrankung auf) der Scheere. — Naht und antiseptischer Verband. — Verlauf | Dienstfähig. 


Urlaub in der Heimath am 5. Ja- ungestört. 
nuar 1899. — Hartnäckigkeit des 
Leidens. | 


g der unteren und oberen Uebergangsfalte. — Anti- 
d krankung und Hornhautentzündung. septischer Verband. — Verlauf ungestört. 
ehemaliger — Tag der Erkrankung unbekannt. ' 
Hülfshoboist|  — Hartnáckigkeit des Leidens. 
77 με Rechtsseitige, granulöse Bindehaut- Ausschneiden der oberen Uebergangsfalte. Antiseptischer Verband. 
1. Er, erkrankung. — Vor der Einstellung Verlauf ungestört. 
NX entstanden. — Hartnäckigkeit des 
B Füsilier. Leidens. 
8 |Königsberg |Beiderseits granulöse ^ Bindehaut-, Ausschneidung der oberen Uebergangsfalten. — Antiseptischer Ver- 
1. Er, une, ES or der Einstellung | band. — Verlaaf ohne Störung. 
E. en. — Hartnáckigkei 
-| Musketier. | Leidens. _ Re 
79 Memel, |Beiderseits granulóse Bindehauter- Ausschneidung der unteren Uebergangsfalten. — Antiseptischer Ver- 
A, krankung und Hornhautentzündung.| band. — Verlauf ungestört. 
Sergeant. -- Vor der Einstellung entstanden. 
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— Hartnäckigkeit des Leidens. 


Heilun . 
. Dienstfähig. 


Heilung. 
Dienstfähig. 


Heilung. 
Dienstfähig. 


Heilung. 
Dienstfähig. 


Art und Ursache des Leidens, 

Standort, 

Lide Name Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgan 

No RA j P Veranlassung bezw. Zweck . | gang 
ienstgra 


der Operation 


——————————————————————M———————————————M——ÉM——À —— 


80 |Rastenburg, | Beiderseits  granulóse Bindehaut-| Ausschneidung der erkrankten Bindehaut- und Lidknorpeltheile. — Heilung. 
K., erkrankung. — Tag der Erkrankung | Naht. — Antiseptischer Verband. — Verlauf ungestört. Invalide. 
Invalide. unbekannt. —  Hartnückigkeit des 
Leidens. . 
81. Colmar i. E.,| Flügelfell am linken Auge. — Schlag | Doppelte Unterbindung und Ausschneidung des Zwischenstückes| Heilung. 
S., ins Auge durch einen zurück- (Seokalski'sche Methode) — Antiseptischer Verband. — Verlauf | Dienstfä ig. 
Jäger. schnellenden Zweig auf einer Feld- | ungestört. Der noch zurückgebliebene Rest wurde durch Touchiren 
dienstübung im Januar 1899. — | mit Höllenstein- und Kupferstift beseitigt. 
Uebergreifen des Flügelfells über 
den Hornhautrand. 


82 Breslau, |Eiterige Thränensackentzündung | Ausschälung des Thränensackes nach Kuhnt. — Naht. — Antiseptischer | Heilung. 
S rechts, wahrscheinlich infolge ge- | Verband. — Verlauf günstig. Invalide. 
Invalide. schwüriger ^ Nasenschleimhautent- ^ ^ --------------- = Kee 
zündung. — Frühjahr 1898. — Hartnäckigkeit des Leidens. 
83 Breslau, | Eiterige Thränensackentzündung links | Ausschälung des Thränensackes und Auskratzen mit dem scharfen Heilung 


Auswärtsschielen rechts seit Kind- 
- | heit. — Wunsch des Mannes. 


Durehsehneidung der Sehne des rechten äusseren geraden Augen-| Heilung. 
muskels, Vornähung einiger Faserzüge des rechten inneren geraden | Dienstfähig. 


Augenmuskels. 
85 Strass- |Zellgewebsvereiterung in der rechten | Osteoplastische Resektion nach Krónlein. — Aseptischer Verband. [Heilung (mit 
burg i. E Augenhóhle nach oberflächlicher| -—- Verlauf ungestört. Schwund des 
H., Quetschwunde an der rechten Sehláfe | — -..- EE —————-— rechten Seh- 
Husar und davon ausgegangener Wundrose. — 20. April 1899. — Hervortreibung des Augapfels. nerven). 
Invalide. 
86 Breslau, |Rückfällige, chronische Entzündung' Ausschneidung eines Stückes aus dem oberen, äusseren Theile der) Heilung. 
W., der rechten Regenbogenhaut und,  Regenbogenhaut. — Aseptischer Verband. — Verlauf günstig. Dienstfáhig. 
Kanonier. ausgedehnte Verwachsung derselben |-- rn — : — 
mit der vorderen Linsenkapsel infolge von Syphilis. — August 1898. — Verhütung von Drucksteigerung 
(Glaukom). 
87 Frank- |Linksseitiger Star, anscheinend nach | Gerader Starschnitt nach Graefe (Linearextraktion). — Aseptischer| Heilung. 
fart a. O., Aderhautentzündung infolge von| Verband. — Verlauf günstig. Invalide. 
Β., Erkältung im Biwak am 17. Sep- 
Grenadier. tember 1898. — Herstellung des 
Sehvermógens. | 
88 Königs- |Rechtsseitiger grauer Star infolge Am 28. März 1899 gerader Starschnitt nach  Graefe (lineare| Heilung. 
berg i. Pr,| von Stichverletzung mit einem, Extraktion). Naht der Hornhaut bezw. der harten Haut. Beider-| Invalide. 
s Pfriemen am 11. Januar 1899. — | seitiger Druckverband, Bettruhe. — Günstiger Verlauf. S = 1/5. 
| Musketier. S = 0. 
89 Stettin, | Grauer Star nach einer Verletzung | Zerreissung der vorderen Linsenkapsel mit Nadel (Discision) am| Heilung. 
e mit einem Nagel am 11. April 1899.) 3. Juni 1899. Nach der Operation Atropin-Einträufelungen und | Dienstfáhig. 
Musketier. — Besserung des Sehvermögens | Sol. Kal. jodati innerlich. — Die flockigen Massen wurden auf- 
beabsichtigt. gesaugt. Sehschärfe mit + 9 D = Bis, 
90 |» Strass- |Am 12. November 1898 flog dem Ο.' Am 13. Dezember 1898 Einschnitt mit gebogenem Lanzenmesser in| Heilung. 
burg i. E., ein Meissel gegen das linke Auge. | die Hornhaut dicht unterhalb der Narbe. Durch die Wunde,| Invalide. 
- 5 mm langer Hornhautriss im oberen | welche mit dem Spatel zum Klaffen gebracht wurde, floss die 
Gefreiter. Viertel, in welchem die Regen-|  Linsenmasse mit dem Kammerwasser vor. — Günstiger Verlauf. 
bogenhaut eingeklemmt war. Linsen- | Anfang Februar Linsenreste gänzlich aufgesogen. 8 = (ia mit 
trübung. Zerreissung der vorderen, -+ 1. i 
Linsenkapsel. Im weiteren Verlauf '— — - 
Vorquellen der getrübten Linsenmasse in die Vorderkammer. — Beschleunigung der Heilung be- 
absichtigt. 
91 Berlin, |Beim Hámmern flog Sch. am 21. Ja- Am 28. Januar 1899 Ausweidung des linken Augapfels. Das Eisen-| Heilung. 
Sch., nuar 1899 ein Eisensplitter ins! stückchen war von einer ausgedehnten Eiteransammlung umgeben.| Dienst- 
Kanonier. linke Auge.  Bluterguss in die|  Glatter Verlauf. Erzielung eines gut beweglichen Augenstumpfs. |unbrauchbar. 


vordere Augenkammer und in den 
Glaskörper. Lage des Fremdkörpers 
weder durch den Augenspiegel, noch 
kórpereiterung. 


Künstliches Auge. 


den Eisensucher (Sideroskop) festzustellen. — Beginnende Glas- 
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` ; Veranlassuug bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
i indri i isensplitters in das |18. Mai 1899. Eröffnung des Augapfels nach Ablösung der Binde-| Ungeheilt. 
S de Ve Een am| haut und der Tenon’schen Kapsel hinter der Linse durch einen Invalide. 
Kanonier. 10. Mai 1899. — Versuch, den in| etwa 6 mm langen Schnitt. Einführung des Hirschberg’schen 
der Netzhaut sitzenden Fremd- |  Elektromagneten. Der Fremdkörper folgte nicht. — Naht der 
körper zu entfernen. ans — Die Linse trübte sich vollständig, das Auge wurde 
ind. 
| | 
E dringen eines Eisensplitters ins | Am 25. November 1898 Längsschnitt von etwa 1cm Länge dureh| Heilung. 
"m απ "aw rece ve am 28. November 1898.| die weisse Haut bis an den Glaskórper. Mit Hirschbergs Elektro- Invalide. 
S — Am äusseren Hornhautrand ein | magnet wurde ein 0,15 g schweres Stahlstück herausgezogen. 
Kanonier. 8 mm grosses Loch der Hornhaut, | Ungestörter Wundverlauf. [m Glaskórper bildeten sich Trübungen. 
Durchreissung der Regenbogenhaut, | Gestalt des Augapfels gut erhalten. 
Einklemmung derselben in die Horn- S - {πα -- - m 
hautwunde. Trübung des äusseren Viertels der Linse. Starke Blutung im Glaskörper.” Aus der Tiefe des 
Auges mit Spiegel kein leuchtender Widerschein (Reflex). Man sah oben innen im Glaskörper das 
| Stahlstück als glänzenden Körper. — Gefahr einer Vereiterung des Auges. 
94 Dieuze, | Messerstich ins linke Auge am 13. No- | 18. Dezember 1898. Ausschneidung der Regenbogenhaut, Entfernung | Ungeheilt. 
O., vember 1898. 9 mm lange, senk-| der Linse. Da sich der Ausschnitt mit einer undurehsiehtigen| Invalide. 
Musketier. rechte Hornhautwunde, Kammer-| Membran bedeckte, nochmalige Regenbogenhaut-Ausschneidung. 
wasser abgeflossen, Linse getrübt.| Jedoch verlegte sich das künstliche Sehloch abermals. 8 = 
— Innerer  Regenbogenhautrand, hell und dunkel in 0,5 m. 
mit dem Hornhautriss verwachsen, 
Reizerscheinungen. 
95 | Hannover, |Schussverletzung des rechten Auges. Am 4. Mai 1899 Ausschälung des ΡΝ aus der Kapsel. Das] Geheilt. 
St., durch das Zündhütchen einer explo- | Zündhütchen, welches zum zweiten Mal oben und aussen die weisse| Dienst- 
Vize- direnden Platzpatrone am 17. März) Haut durchbrochen hatte, fand sich zwischen dieser und der|unbrauchbar. 
feldwebel. 1899. Wunde der weissen Haut, Kapsel in einer derben Bindegewebsschwiele eingelagert. 
Vorfall der Regenbogenhaut. — | ___._. ES en) eier l 
Beginnender Schwund des Augapfels. Gefahr einer übergeleiteten Erkrankung dewanderen Auges. 
96 |Hildesheim,| Verletzung des linken Auges durch | Am 8. März 1899 Ausweidung des linken Augapfels. Fäulniss-| Heilung. 
Β., das Zündhütchen einer in den ge-,  widriger Verband. — Heilung ohne Eiterung. Anfangs auf-| Dienst- 
Musketier. heizten Ofen geworfenen und dabei| tretende Schwellung der Augenlider wurde durch Stichelung [unbrauchbar. 
explodirten Platzpatrone. 6. März) derselben und Einträufeln von Zinc. sulf. beseitigt. Das rechte 
1899. — Die Linse war verlagert,| Auge blieb reizfrei. 
das Zündhütchen lag im Augen- τν κιν . 
innern, Sehvermögen erloschen, Glaskórper ausgeflossen. — Gefahr für das andere Auge. 
97 Berlin, |Alte Verletzung des rechten Auges | Am 17. März 1899 Aasschälung des rechten Auges. — Glatte Heilung, | Heilung. 
p, durch eine explodirende Patrone. — | gut beweglicher Stumpf, welcher ein künsthehes Ange ohne Be- |Dienstfühig. 
Büchsen- Schrumpfung des Augapfels. Reiz- | schwerden vertrug. 
macher. zustánde. Aufnahme ins Lazareth 
am 16. März 189. 
98 Stettin, |Fall in die Scherben einer .zer- | Am 31. Januar 1899 Absetzung des vorderen Theils des Augapfels. —| Heilung. 
7 . brochenen Flasche. 14. Oktober 1898. Gute Beweglichkeit des Stumpfes. Künstliches Auge. Invalide. 
Kanonier. — Quere Durehtrennung der Horn- 
haut. 
99 | Schwerin, ως rechten Auges durch | Am 9. οσο 1899 (in der Augenklinik zu Rostock) Ausschälung | Heilung. 
e eineim Biwakfeuer explodirte Platz des rechten Augapfels, in ποιος, ein Stück der Patronenhülse| Invalide. 
Unter- patrone am 8. September 1899.| lag. Glatte Heilung. Das linke Auge blieb reizfrei. 
offizier. Gefahr für das andere.Auge. - 
| 
100 Mainz, |Stichverletzung des rechten Auges |Gänzliche Auslösung des Augapfels am 21. Februar 1899. — Glatte] Heilung. 
Z., dureh Stoss mit einem Rechen am| Heilung. Das linke Auge blieb reizlos. Dienst- 
Musketier. 12. Februar 1899. — Entzündungs- |_ ERS WERNE αλα. a E. R unbrauchbar. 
gefahr für das gesunde Auge, da Zerreissung der Horn- und Regenbogenhaut, Austritt der Linse und des 
Glaskórpers, sowie fast vollige Netzhautablósung des verletzten Auges stattgefunden hatte. 
101 Berlin, |Risswunde des linken Auges durch | Am 24. Januar 1899 Auslösung des linken Auges. — Die Heilung| Heilung. 
Ba einen Eisensplitter. 21. Januar 1899. erfolgte ohne Störung mit gut beweglichem Stumpf, welcher ein! Dienst- 
anonier. — Vereiterung des Glaskörpers. künstliehes Auge ohne tass ertrug. unbrauchbar. 
102 συμ | Zerreissung der Hornhaut des linken, Am 27. November 1898 Auslöffelung des linken Auges. Aus-| Heilung. 
Sn en Hineinfliegen eines | stopfung. Fäulnisswidriger Verband. — Glatter Heilungsverlauf.| Invalide. 
on „isenstiftes am 25. November 1898.| Guter Stumpf. Künstliches Auge. 
Oekonomie-| — Gefahr der Erkrankung des 
handwerker.| anderen Auges. 
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Dienstgrad 


der Operation 


Ausgang 


103 | Saarburg, |Quetschwunde des linken Auges durch , Am 21. Juni 1899 Ausschälung des Augapfels mit Erhaltung der) Heilung. 
B 


Wurf mit einem Knochen ami Muskeln. Jodoformgaze- Ausstopfung. — Heilung ohne Eintzündungs- | 


Gefreiter. | 19. Juni 1899. .... Spalt in der Horn- erscheinungen mit beweglichem Stumpf. 
haut, Verlust der Linse und des | mE . 
Glaskórpers. Eiterbildung in der Wunde. Gefahr für das andere Auge. 


Dienst- 
unbrauchbar. 


104 | Düsseldorf, | Durehbohrende Quetschwunde des Am 98, August 1899 Auslóffelung des Augapfels. -- Heilung| Heilung. 
B., linken Auges dureh Stoss mit einer ungestört. Dienst- 
Füsilier. Gewehrmündung am 25. August 1899. | .. [unbrauchbar. 
Sl ο ο dc ο ο FrkrunKung den ρα aie ipte n. 
105 | Gumbinnen,| Verrenkung des rechten Augapfels | Am 27. Dezember 1898 Auslösung des Augapfels. --- Verlauf regel-| Heilung. 
H,, nach vorn durch Stoss mit einem| recht. Künstliches Auge. Dienst- 
Kanonier. Stock. 24. Dezember 1898. — ; unbrauehbar. 
Sehwund des Augapfels. | 
4. Luftröhrenschnitte. 
106 | Breslau, |Schnittwunde an der vorderen Hals- Am 13.November1898 Luftróhrensehnitt.—. Anfangs günstiger Verlauf.| Heilung. 
Se gegend dicht über dem Kehlkopf. Heilung durch eine Knorpelhautentzündung des Ringknorpels ver-| Dienst- 
Grenadier. Durchtrennung des  Kehldeckels. zögert, welche am 4. Februar 1899 zum zweiten Male den Luft- [unbrauchbar. 
(Selbstmordversuch.) — Am 13. No- röhrenschnitt nothwendig machte. Darauf günstiger Verlauf. Es 
vember 1898 Erstickungsgefahr. ‚ gelang, die Narbenverengerung (Striktur) im Kehlkopf zu beseitigen. 
107 Ulm, Selbstmordversuch durch Erschiessen | Am 9. Mai 1899 vorbeugender Luftröhrenschnitt in üblicher Weise| Heilung. 
b mit Platzpatrone. 9. Mai 1899. — | unter Chloroformbetüubung. Nach Einlegen der Kanüle viel| Dienstfähig. 
Musketier. | Verletzung von Zunge und Gaumen. blutig gefärbter Schleim entleert. — Fieberfreier Verlauf. Kanüle 
Schwierige Athmung und Eintritt; am 15. Tage entfernt. Wunde ohne Naht am 10. Juni geschlossen, 
von Blut in die Luftwege. . Dienstfáhig naeh 99 Behandlungstagen. 
108 Posen, | Απι 13. März 1899 Selbstmordversuch | Am 13. März 1899 oberer Luftröhrenschnitt. Einlegen einer Kanüle. — | Tod am 
E., durch Schuss mit einer Platzpatrone Anfangs günstiger Verlauf. Später zunehmende Entkráftung.|2. April 1899. 
Musketier. in den Mund. Zerreissung der Zunge | Tod durch eine Nachblutung am 21. Tage. Leichen- 
und des weichen Gaumens. — Er La _ |befund: Luft- 
stiekungsgefahr. | róhrenáste mit Blutgerinnseln erfüllt. Zunge am Grunde bis auf eine 1 em breite 


109 Berlin, |Bósartige Entzündung des Kehlkopf- | 

K., einganges (malignes Glottisódem) 
Studirender| nach einfacher  Halsentzündung.. 
der Kaiser 13. Februar 1899. — Beabsichtigte 
Wilhelms- Lebensrettung bei plótzlichem Kr- 
Akademie. stickungsanfall. | 


Brücke quer durehtrennt. Unter der Zunge ein 6 cm langer Gang mit zackigen 
Rándern. Die Quelle der Blutung liess sich nicht ermitteln. 
Luftröhrenschnitt mit náchstbereitem Messer ohne Desinfektion und! Tod am 
Narkose. — Künstliche Athmung; darauf stellte sich die natür-|14. Februar 
liche Athmung wieder ein. Bewusstsein blieb erloschen. Unter 1899. 
stundenlangen, krampfartigen Anfällen und Zeichen grosser Herz- 
schwäche trat der Tod ein. 


5. Anderweitige Operationen am Kopf und Hals. 


110 | Düsseldorf, | Speichelsack (Cyste) in der linken. 
J., Wange, nach Stichverletzung im ! 

Füsilier. Oktober 1898 entstanden. — Ver-' 

such den Speichelsack zum Ver-| 

schwinden zu bringen. 

111 ο ολ, Offener Bruch des rechten Ober. 
i. Pr., kiefers. Hufschlag. 31. Oktober: 


- 1899. — Verbesserung der un- | 
Unter- günstigen Wundverhältnisse be- 
offizier. absichtigt. 


lauf fieberlos. Bei der Entlassung 


Am 17. Oktober 1898 Einschnitt in den Sack und Entleerung des| Heilung. 
Inhalts. Offene Behandlung durch Ausstopfen mit Mull. — Verlauf | Dienstfähig. 
ohne Stórung. Heilung in 24 Tagen. 


31. Oktober 1899. Quer über die rechte Backe verlief vom inneren| Heilung. 
Augenwinkel eine 7 cm lange Wunde, in deren Tiefe man die | Dienstfähig. 
vordere eingedrückte Wand des Oberkiefers beweglich fand. Er- 
weiterung der Aussenwunde. Entfernung von drei beweglichen 
Knochensplittern. Ausstopfen der grossen Höhle mit Jodoform- 
gaze. Theilweiser Schluss der Aussenwunde durch Nähte. — Ver- 

war die rechte Backe eingesunken, doch konnte der Kiefer voll- 


kommen zum Kauen benutzt werden. 46 Behandlungstage. 


112 | Köni sberg| Offener Bruch des rechten Ober- | 
| i. 


r., kiefers. Hufschlag. 6. Mai 1899. ! 
K., Eindringen von Holzsplittern in die ' 
Kürassier. | Highmorshöhle. j 


inneren Augenwinkel eine 15 em lange Wunde, in deren Tiefe! Dienstfähig. 
man die vordere eingedrückte Wand des Oberkiefers beweglich 
fand. Erweiterung der Aussenwunde, Entfernung der beweglichen 
Knochensplitter. Verlauf ungestört. Bei der Entlassung wur die 


rechte Backe eingesunken, doch konnte der Oberkiefer vollkommen zum Kauen benutzt werden. 42 Be- 


handlungstage. 
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ober 1899. Künstlicher Ersatz an der Nase. Lappen aus der| Heilung. 


| 
` Br 'er ag rec flügels nebst | 2. Okt [ 
113 Breslau, | Verlust des rechten Nasenflügels | n Wange mit Stiel au der Nasenwurzel. Letzterer am| Dienstfähig. 


1 Stück der; rechte 8 
einem angrongonder ' 4. November durchtrennt, die Wundründer in der Wange an- 


Sergei r i itens eines 
η νο τα ΤῊ September 1899. l gefrischt und vernäht. —- Glatte Heilung. Rechter Nasengang durch- 
; E | -—- Ersatz der fehlenden Theile. | gängig. 
14 . h d Unterkiefers durch Am 29. April 1899 Knochennaht mit Silberdraht. Wundnaht. Keim-| Heilung. 
"s ge Kill en 29. April 1899. — Starke freier Verband. — Verlauf ohne Störung. Dienstfähig. 
R Verschiebung der Bruchstücke. 
Husar. Ä m ο 
3 Offener Bruch des Unterkiefers durch Am 8. Juli 1899 Knochennaht mit Silberdraht. Hautnaht. Keimfreier | Heiluug. 
115 Βινς Fall. 8. Juli 1899. — Verschiebung Verband. — Verlauf ohne Störung. Dienstfähig. 
T ' der Bruchstücke. 
Musketier. 


116 Heilbronn, | Schussverletzung in der rechten ` 6. Juli 1899. Chloroformbetäubung. Loslösung und Herbeiziehung | Heilung. 
) unteren Gesichtshälfte am 12. Juni | eines Hautlappens aus der Wange. Befestigung durch Naht an| Dienst- 


Musketier. 1899. Selbstmordversuch. --- Zer-, der rechten Nasenseite behufs Deckung der grossen Lücke, ferner | unbrauch- 
trümmerung des rechten Oberkiefers. ^ Heranziehung eines seitlichen Hautlappens aus der rechten Schläfen- bar. 
Verbesserung der schlechten Wund- : gegend zur Deckung und Stütze des grósstentheils abgerissenen 
verhältnisse in der sehr ausgedehn- und nach abwärts hängenden unteren Augenlids. Trockenverband. 
ten Wunde beabsichtigt. — Heilung mit starker Einziehung der Narbe und Verlagerung des 


rechten Auges nach aussen und unten. 100 Behandlungstage. 


117 | Hamburg, | Eiterung der rechten Oberkieferhóhle., Am 18. Februar 1899 Aufmeisselung der rechten Oberkieferhóhle von Heilung. 
^ Ursache unbekannt. 1.Februar1899.; der vorderen Fläche des Oberkieferbeins aus. Auskratzung. Tampo-| Dienstfähig. 
Musketier. — Schmerzen und Fieber. , made. — Allmähliche Verkleinerung. Heilung. 


118 Karlsruhe, | Eiterung der rechten Oberkieferhóhle.' Am 3. Dezember 1898 Aufmeisselung von der Wangengrube aus.| Heilung. 
M., Im Juni 1898 waren Wurzeln beim: Abgestorbene Sehleimhautfetzen und ein Knochenstück entleert. | Dienstfähig. 
Kanonier. Ziehen eines Mahlzahnes stecken Weitere Eröffnung nach der Nase hin. Drainage. — Rasche 
geblieben. 29. Oktober 1898. — Er- ^ Heilung. 


119 | Strassburg | Vereiterung der linken Oberkiefer- Am 15. Oktober 1898 Aufmeisselung von der Wangengrube aus; Heilung. 
i. E. hóhle, von kariösem Zahn ausgehend. Tamponade; spätere Spülungen. — Heilung in 50 Tagen. Dienstfähig. 
P., 13. Oktober 1898. — Beseitigung der | 
. Musketier. | Eiterung. j | | 
120 Strassburg | Vereiterung der rechten Oberkiefer- | Am 12. Januar 1899 wie in vorgehendem Falle. — Heilung in Heilung. 
i. Β., hóhle von kariösem Zahn aus.‘ 33 Tagen. Dienstfähig. 
K., 15. Dezember 1898. — Beseitigung : 
Unteroffzier| der Eiterung. 
121 | Hannover, | Knochenhautentzündung am Unter- ` Nach mehreren erfolglosen kleinen Einschnitten wurde mit 6 cm| Heilung. 


" kiefer nach einer zahnärztlichen langem Schnitt auf den Unterkiefer vorgegangen, der Knochen bis | Dienstfähig. 
Sergeant. | Operation zur Beförderung des! auf den Kieferkanal aufgemeisselt, aber kein Eiter oder ab- 
Durchbruchs des Weisheitszahns. — | gestorbener Knochen gefunden. — Heilung unter T’amponade. 
Mitte September 1898. — Harte, =~- —- = ee laum sco κ ος ους 
schmerzhafte Geschwulst vom Kieferwinkel bis zum Gelenk. Oeffnen des Mundes nur 1 cm weit möglich. 


| Fieber, Fortschreiten der Schwellung bis in die Oberschlüsselbeingrube. 


122 Minden, |Faustdicke Schwellung der linken Einschnitt vom Kieferwinkel nach aufwärts. Eine Fistel führte auf | Heilung 
- Wange dureh Knochenhautentzün- ^ den abgestorbenen Kronenfortsatz. Entfernung derselben, nachdem | (mit Fistel- 
Pionier. dung am linken Unterkiefer, ohne der Ansatz des Schläfenmuskels abgetrennt war. Tamponade. — | bildung). 
nachweisbare Ursache seit 1. Juli Die Eiterung hörte auf, die Wange schwoll ab, es blieb jedoch eine} Invalide. 
'1898 entstanden. —  Anhaliendes. kleine Fistel zurück. 


Fieber und Sehmerzen. 


| Freilegung des Knochens. Entfernung eines Sequesters. Aseptische| Heilung 


193 Strassburg Knochenmarkentzündung am Hinter- 


i. E, hauptsbein im Anschluss an einen Tamponade. — Heilung mit Hinterlassung einer Fistel. (mit Fistel- 
j Furunkel. 16. Januar 1899. — Eiter- bildung.) 
Sergeant. verhaltung. Invalide. 


194 | Strassburg | Akute Knochenmarkentzündung am Freilegung und theilweise Abtragung des ersten Halswirbels. — Lang-| Heilung. 
"m i. E., ersten Halswirbel. 8. Oktober 1898.| same Heilung unter Tamponnde 2 Dienstfähig. 
— Ansammlung von Eiter. 


K;, 
Feldwebel. 
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125 Worms, | Drüsenschwellung an der linken Hals- 
5 seite. — 8. Februar 1899. Ursache 
Militär- unbekannt. — Dauernde Ver- 
kranken- grösserung der Drüsen und Schmer- 
wärter. zen im Bereiche der Geschwulst. 


Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


tn. 


126 Stettin, | Drüsenschwellung an der rechten Hals- : 
seite. — 31. Mai 1899. — Angeblich 


Grenadier. durch Scheuern des Kragens. — | 
Ke der Geschwulst. | 
Wunsch des Kranken. 


127 | Düsseldorf, | Lymphárüsengeschwulst in der linken 

K Achselhöhle. — Februar 1899. — An- 
geblich Eindringen von Eisen- 
splittern beim Schmieden im Jahre 


tj, 
Füsilier 


Am 11. Februar 1899 Ausschälung von etwa 20 bis wallnussgrossen | Heilung. 
Drüsen. Aseptischer Verband. Dienstfähig. 

Am 24. Juli 1899 Ausschälung von etwa 60 bohnen- bis wallnuss- | Heilung. 
grossen Drüsen.  Abflussróhrchen, Naht, aseptischer Verband.| Invalide. 
Am 2. August Sekundárnaht. — Glatte ITeilung. 

Am 27. Juni 1899 Ausschälen eines faustgrossen Drüsenpackets, | Heilung. 
welches bis unter den Brustmuskel und das Schlüsselbein reichte. | Dienstfähig. 


Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Verlauf ohne Störung. Heilung 
nach 46 Tagen. 


1897. — Unwirksamkeit anderer 
Behandlungsarten. 
128 Wesel, |Sehilddrüsenvereiterungnachkroupöser | Am 5. Dezember 1898 Freilegung des linken Drüsenlappens, Spaltung | Heilung. 
5 Lungenentzündung.28. Oktober1898.| der verdiekten Kapsel, Entleerung einer reichlichen Menge dünn- | Dienstfähig. 
Musketier. — Beseitigung der Lebensgefahr. flüssigen Eiters. Fast der ganze linke ΞΡ war eitrig ein- 
geschmolzen.  Ausstopfen der Wunde. — Glatte Heilung durch 
Fleischwärzehenbildung. 
129 Metz, Entfernung der vergrósserten linken Typische Unterbindung der linken äusseren Halsschlagader im| Heilung. 
Z., Mandel mit dem geknópften Messer.| Zusammenhange. Dienstfáhig. 
Musketier. — 12. August 1899. Unstillbare 
| Blutung aus dem Mandelstumpf. 
B. Operationen am Rumpf. 
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.') 
130 | Worms, |Platzpatronensehuss in die linke| Am 18. August 1899 Ausschneiden eines ὃ em langen Stückes der| Dienst- 
7 Brustseite am 29. Juni 1899. — 7. linken Rippe in der hinteren .Achsellinie. — Im Eiter fanden unbrauchbar. 
Musketier. Eiteransammlung im linken Brust-| sich kleine Holzsplitterchen. — Einlegen eines  Gummirohrs. 
fellraum. Wegen erneuter Eiteransammlung am 11. November 1899 Aus- 
schneiden von Stücken aus der 3. bis 6. Rippe. — Heilung nach 
359 Behandlungstagen. 
131 | Spandau, | Linksseitige, eitrige Brustfellentzün- | Aussägung eines 3 cm langen. Stückes der 6. Rippe links in der| Heilung. 
» dung nach gastrischem Fieber. vorderen Achselhóhlenlinie. Nach Eröffnung der Brusthöhle ent-| Dienst- 
' Grenadier. 23. Januar 1899. — Entleerung des, leerten sich nur 750 g blutig-wässrige Flüssigkeit. Nachdem noch lunbrauchbar. 
Eiters. ein 3 em Janges Stück der 9. Rippe in der Höhe des Schulter- 
blattwinkels entfernt war, flossen 200 g dickflüssigen Eiters ab. 
| — Heilungsverlauf ungestört. | 
132 | Spandau, |Linksseitige, eitrige Brustfellent- | 23. Juli 1899. Aussägung eines 2 cm langen Stückes der 9. Rippe| Tod am 
α., zündung infolge von Erkältung. links in der hinteren Achsellinie. — Entleerung von 900 cem| 22. August 
Trainsoldat| 1. Juni 1899. —- Entleerung des grauen Eiters. Ausserdem wurden am 4. Juli ein fast kinds- 1899. 
Eiters. kopfgrösser Abszess unterhalb des linken Schulterblattes eröffnet, 
am 7. Juli Abszess am Hinterkopf, am 3. August in der Ober- 
grätengrube und am 22. August ein grosser Abszess in der Höhe 
der 8. Rippe rechts. — Zunehmende Entkräftung. 
133 | Düsseldorf, | Linksseitige Eiterbrust nach Lungen- | Aussägung eines 4 em langen Stückes der 9. Rippe. Nach Abfluss | Heilung. 
O., entzündung. — 22. April 1899. —| des Kiters Ausspülung mit lprozentiger Borsäure. Drainage.| Invalide. 
Füsilier. Entleerung des Eiters. Sehr allmähliche Fortschritte zur Heilung. Da eine Fistel blieb, 
wurde am 3. August 1899 noch ein 1 cm langes Stück eines 


1) Es sind im Ganzen 82 Operationen wegen eitriger Brustfellentzündung ausgeführt worden. 


Von diesen sind nur sechs in die 


Operationsliste aufgenommen worden, da die übrigen nichts besonders Bemerkenswerthes boten. Sämmtliche Operationen wegen Brustfell- 


entzündung sind nach Art und Zeitpunkt der Operation, 
Seite 71ff. erörtert worden. 


Ausgang und Behandlungsdauer zahlenmässig in Tabellen bei der III. Gruppe, 
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Lfde. Standort, 
Name, 
No d 
Dienstgrad 


134 Aachen, 
B 


Füsilier. 


Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Ausgang 


Rechtsseitige Eiterbrust durch Er- | Aussägung eines ὅ em langen Stückes der 7. Rippe in der Achsel- 


Tod am 


kältung. 13. Januar 1899. — Ent- | linie. Nach Abfluss des Eiters Ausspülung mit Salieylsäurelösung. | 4. Oktober 


— Da keine Neigung zur Verkleinerung der Wundhöhle eintrat, 
wurde am 5. August 1899 Aussägung von Theilen der 3. bis 
9. Rippe vorgenommen. 


leerung des Eiters. 


Knsschneldung eines 3 cm langen Stückes der 7. Rippe am 


1899. 


Heilung. 


: itige Ei ach Lungen- 
186 | Stuttgart, e 1ο ΙΒ. März 1898. Entleerung von 2400 cem Eiter. Allmähliche| Dienst- 
Drago Entleerung des Eiters. Heilung bis auf eine Fistel Daher plastische Operation am [|unbrauchbar. 
TaAgonor. 5. Juli 1898 mit Entom ink je eines 15 cm langen Stücks aus der 
5., 6. und 7. Rippe. — Aufhören der Eiterung und völlige Heilung. 
2. Eróffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien ). 
136 Frank- Schuss mit PPlatzpatrone in  den|1. Operation am 26. August 1899, nach dreistündigem Transport Heilung. 
furt a. O. Unterleib am 26. August 1899. — auf einem Landwagen, im Krankenhause Crossen durch einen Zivil- Ganz- 
"s Verfall, Verdacht auf Darmzer-| arzt. Bauchsehnitt. Entleerung eines grossen Blutergusses aus| invalide. 
Dragoner. reissung. der Bauchhóhle, Naht einer durch das Holzgeschoss angerissenen 
Dünndarmschlinge. Die am 5. Tage sekundär genähte Bauchwunde 
vereiterte in der Folge. Bildung einer grósseren tief in die Bauchhóhle hinabreichenden bezw. die Bauch- 
haut weit unterminirenden Eiterhóhle, aus welcher sich Holztheilehen und ein Stück Zeugfutter ent- 
leerten. 10. Oktober Ueberführung in das Garnisoulazareth Frankfurt a. O., wo tags darauf in einer 
2. Operation die Ausräumung der Eiterhöhle zwischen Bauchdecken und Darmsehlingen unter Lösung 
von fünf mit der Bauchwand verwachsenen Dünndarmschlingen und des Netzes vorgenommen wurde. — 
Eine Fistel, die vom unteren Wundwinkel 14cm weit nach hinten bis an die Mastdarmwand reichte, 
blieb noch längere Zeit bestehen. H. wurde am 28. Februar 1900 mit geheilter Fistel als ganzinvalide 
entlassen. 
137 Strass- Schussverletzung der Leber durch | Am 4. Mai 1899 Bauchschnitt am äusseren Rande des rechten ge-| Heilung. 
burg i. E. Teschingschuss am 4. Mai 1899. — | raden Bauchmuskels, worauf sich flüssiges Blut in grosser Menge | Dienstfühig. 
Β., Blutung in die freie Bauchhóhle|  entleerte. Freilegung einer blutenden Wunde im obersten Theil 
Feuerwerker.| vermuthet. des rechten Leberlappens durch einen nach rechts aufgesetzten 
—————— —— nce: Einschnitt. Die Leberwunde wurde durch eine tiefe Naht ge- 
schlossen. Schluss der Bauchwunde. Tropfenweise Einträufelung von Kochsalzlósung in die Bauchhöhle. 
— Vollständig fieberfreier Verlauf. Während der ersten Wochen auffällig erhöhte Herzthätigkeit und 
| Durehfálle. Von der vierten Woche an keine Beschwerden. 59 Behandlungstage. 
188 | Giessen, |Messerstich in den Magen. Streit) Am 10. Oktober 1898 in der Universitätsklinik in Giessen Bauch-| Heilung. 
J., mit Zivilisten am 9. Oktober 1898| schnitt. Verschluss einer 2cm langen Magenwunde durch Naht.| Dienst- 
Musketier. abends. — Vorfall von Netztheilen| Reinigung der Bauchhóhle von dem ausgetretenen Mageninhalt. |unbrauchbar. 
&us der Bauchwunde. Da sich auf den Eingeweiden stellenweise Faserstoffbelag vor- 
= gefunden hatte, wurde die Bauchwunde nach Einlegen eines Ab- 
flussrohres ausgestopft und erst später, als die Gefahr einer Bauchfellentzündung beseitigt schien, schicht- 
| weise genäht. — Heilung durch eine umschriebene Eiteransammlung in den Bauchdecken etwas verzögert. 
139 | Stuttgart, | Durchbohrende Stichverletzung des |29. April 1899. Erweiterung der Stichwunde mit dem Messer. Bauch-| Heilung. 
R., Bauches im Streit mit Zivilisten.| schnitt in der Mittellinie vom Schwertfortsatz zum Nabel. Dienst- 
Unter- — 28. April 1899. — Nothwendig-| Darm und Magen nicht verletzt. Auf der gewölbten Oberfläche |unbrauchbar. 
offizier. keit der Nachforschung, ob Ein-| des rechten Leberlappens eine 2 em lange, oberflächliche Schnitt- 
geweide verletzt waren. wunde, die nicht blutete. Einlegen von keimfreien Gazestreifen 
mmm mm jn beide obere Wundwinkel bis zur Leber hin, Wundnaht und 
trockener Verband. — Heilung durch erste Verklebung bis auf die Drainagestellen. Während der 
Heilung der Bauchwunde entstand eine linksseitige Eiterbrnst, aus der am 1.Juni 1899 nach Ausschneidnng 
eines D em langen Stücks der 6. Rippe unter Schleich’scher örtlicher Betäubung 2 Liter Eiter entleert 
wurden. — Langsame, aber vollständige Ausheilung der Eiterhóhle. — Bei späterer Vorstellung bis auf 
leichte Einziehung der linken Brustseite keinerlei Störungen. Vorzügliches Allgemeinbefinden. R. übt 
seinen Beruf als Musiker wieder aus. l 
140 Mainz, |Dolehstich in die linke Unterbauch- | 23. Oktober 1898. Erweiterung der Wunde. Reinigen, Versenken des| Tod am 
S., gegend am 23. Oktober 1898 abends. vorgefallenen Netzes. Naht der Bauchwunde, keimfreier Verband. | 25. Oktober 
Unter- — Netzvorfall und Bauchfellentzün- Opium. Am 25. Oktober 1898 Oeffnung und Erweiterung der 1898. 
offizier. dung. alten Bauchwunde. Naht von einer kleineren und vier grösseren | Leichenbe- 
Stichwunden einer Dünndarmschlinge. Auswaschen der Bauch-| fund: Aus- 
: hóhle mit Kochsalz- und Borsäurelösung. Naht der Bauchwunde.| gebreitete 
Opium. — Bauchfellentzündung schritt fort. Bauchfell- 
ad ορ elis μα απ. ee un em oem entzündung; 
ausser den vernähten keine anderen Darmwunden. Eiterige Entzündung der Bauchwunde. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. ` | 

. Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di " Veranlassung bezw. Zweck 
lenstgra der Operation 

141 Mainz, |Quetschung des  Unterleibs durch |14. Dezember. 36 Stunden naeh der Verletzung, Bauchschnitt. Viel Tod am 

Μ. Hufschlag am 19. Dezember 1898.) Koth frei in der Bauchhöhle, ausgedehnte Bauchfellentzündung, 115. Dezember 
Kanonier. — Erscheinungen von Darmver- | ` Oe cm grosses Loch im oberen Drittel des Mastdarms. Verschluss 1898. 
letzung. : des Loches durch Lembert-Naht, Ausspülung der Bauchhöhle mit 


A c c Koehsalzlósung, Naht der Bauchdecken. Nach der Operation 
zunächst kothiges Erbrechen, häufige dünne Stühle. Eisstückehen, Opium. Am nächsten Morgen Nach- 
lass dieser Erscheinungen. Plötzlich schneller Verfall. 


142 Mainz, Quetschung der linken Bauchseite Am 7. August 1899. 14 Stunden nach der Verletzung, Eröffnung der 
F., beim Sturz vom Fahrrad durch den, Bauchhöhle. Erster Schnitt an der Stelle der EE EEN ‚In 7. August 
Leutnant. Säbelgriff am 6. August 1899. -- | starkem Strahl floss übelriechende, gelbliehe Flüssigkeit und Speise- 1899. 
Verdacht auf Darmzerreissung. . reste aus. Darm blauroth, mit entzündlichen Auflagerungen 


' "bedeckt. Zweiter Schnitt in der Mittellinie. Der Darm wurde 
hervorgezogen. Der Dünndarm fand sich an einer Stelle in etwa 2/3 seines Umfangs ubgerissen. Lembert’sche 
Naht, die Bauchhöhle wurde nach Möglichkeit gereinigt, der Darm zurückgebracht, die Bauchwunden 
ausgestopft. — Nach der Operation verhältnissmässiges Wohlbefinden, abends plötzlicher Verfall und Tod. 


143 | Bromberg, | Quetschung des Unterleibs durch Dot. Am 2. November 1898 Schnitt in der Mittellinie des Bauches. In| Tod am 
M., schlag am 31. Oktober 1898. - der Bauehhóhle enthaltene, kothige Flüssigkeit und entzündliche | 2. November 
Kanonier. Verdacht auf Darmzerreissung. ! Aussehwitzungen mit keimfreiem Mull abgetupft. Nach Hervor- 1898. 
fpc pe e pede ' zieken der Dárme fand sich im untersten Shell des Krummdarms 
ein 0,5 cm grosses Loch. Die verletzte Darmsehlinge wurde in die Bauchwunde vorgenäht. Fänlniss- 
widriger Verband. — Tod 2 Stunden nach der Operation. Leichenöffnung nicht freigegeben. 


| 

144 Trier, Quetschung des Unterleibs dureh Huf- Am 9. Januar 1899 Eröffnung der Bauchhöhle in der Mittellinie | Tod am 

Sch., schlag am 9. Januar 1899. — Ver- | Entleerung reichlicher gelblich-grünlicher, stark stinkender Flüssig- 11. Januar 
Kanonier. dacht auf Darmzerreissung. keit. Der verletzte Grimmdarm konnte wegen bereits gebildeter 1899. 

, fester Verwachsungen nicht freigelegt werden. Trockenlegung der! Leichen- 
|i. Bauchhöhle mit Jodoformgazestreifen. — Kräfteverfall, Herzschwäche. perna e Aus- 

ο es να; ile ee v == -———' gedehnte 
Bauchfellentzündung. 2 em langes, 0,75 em breites Loch im oberen Abschnitt des Grimmdarmes. 


145 | Hagenau, |Blasenzerreissung durch Sturz aus Am 17. August 1899 Bauchschnitt. Der nieht vom Bauchfell bedeckte| Heilung. 


N., einer 7 m über dem Erdboden be-, Theil der Blase war in Ausdehnung von 9 bis 10 cm längs und | Invalide. 
Kanonier. findlichen Bodenluke bei gefüllter | 7 cm quer zerrissen. Blasennaht. Drainage nach dem Blasen- 
Blase. 16. August 1899. | Seheitel. Dauerkatheter. Bauchwunde zum grössten Theil dureh 
a -l Naht geschlossen. -— Zunächst stiess sich ein ungefähr fünfmark- 


stückgrosses Stück der Blasenwand ab. Unter Blasenausspülungen mit 3prozentiger Borsäurelösung war 
4 Monate nach der Operation die Blasen- und Harnröhrenentzündung geheilt, die Blasenfistel und die 
Bauchwunde geschlossen, der Mann bei gutem Allgemeinbefinden und ohne Beschwerden. 


146 | Liegnitz, | Gehirnerschütterung und Bauchfell- | Am 15. August 1899 Eröffnung der Bauchhóhle. Starke Auftreibung | ' Tod am 
WwW entzündung bezw. Darmlähmung | und Kothfüllung des ganzen, dunkelroth gefärbten, mit weisslichen | 15. August 


W 


Vize- naeh Sturz aus einem 4 m hoch Gerinnseln bedeckten Darmes. Entleerung von 1/9 Liter trüber, gelb- 1899, 
feldwebel. gelegenen Fenster. 10. August 1899. | röthlicher Flüssigkeit. Kein Verschluss des Darmes. Tamponade. — | 6 Stunden 
--- Zeichen inneren Darmverschlusses | Weiterer Verfall. nach der 
(Kothbrechen), schneller Verfall. | 0 ΠΝ 
αεί Ke Jed pee PEE CET ER πμ πα PENNE T EN "urea teg SEN H AS 610 en- 


befund: Die Erscheinungen des Darmverschlusses waren anscheinend durch Lähmung des mit Koth überfüllten 
Darmes verursacht. 


147 Thorn, Erbrechen, kolikartige Schmerzen, | Am 31. Mai 1899 Eröffnung der Bauchhöhle dureh Schnitt απ] Heilung. 
S Stuhlverhaltung. Ursacheunbekannt.! äusseren Rande des rechten. graden Bauchmuskels von Nabelhóhe | Dienstfähig. 
Kanonier. 28. Mai 1899. — Annahme inneren! bis zum Leistenbande. Lösung einer abgeklemimten Dünndarm- 
Darmverschlusses. ' schlinge aus einer Bauchfelltasche. Schluss der Bauchfelltasche 
η ο ο cepto ^ durch Naht. Etagennaht der Bauchdecken. — Aufhören des Er- 


brechens, der Leibsehmerzen und der Stuhlverhaltung. Glatte Heilung der Bauchwunde. 


148 | Strassburg | Darmverschlingung infolgeunmássigen Am 23. Oktober 1898 Bauchschnitt in der Mittellinie. Lösung der) Tod am 
i. E, Essens von Kartoffelsalat. 21. Ok-! um 180 Grad in ihrer Längsachse verdrehten Dünndarmschlingen. | 26. Oktober 
P. tober 1898. — Innere Behandlung Dauernde Kochsalzinfusion in die Bauchhóhle. — Nach vorüber- 1898. 
Kanonier. ohne Erfolg. gehender Erholung rascher Verfall. Leichen- 
Sr à — nn eee rs -- [| befund: 


Magen und Dünndarm gewaltig ausgedehnt und mit grossen Mengen mangelhaft verdauter Speisereste angefüllt. 


149 |Colmar i. RÄ Innerer Darmverschluss nach schwerem ; Am 22. November Bauchschnitt. Verschluss nieht gefunden. Blind-| "Tod am 


S., Heben. 19.November1898.-— Starkes ! darm zur Vorbereitung einer Darmfistel an die Bauchdecken genäht. | 26. Novem- 
Dragoner. Erbrechen; innere Behandlung ohne Am 9. Tage Eröffnung des Darms, Am 26. November bei einem | ber 1898, 
Erfolg. 2. Bauchschnitt eine unlösbare Einflemmung am Ende des Krumm-| 1 Stunde 


darms gefunden. Dünndarmfistel angelegt. — "Verfall. nach der 
2. Operation. 


Lf Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
de. Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
2b Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck ! 


der Operation 


1 m oi Am 26. Januar 1899 Eröffnung der Bauchhöhle durch Längsschnitt | Tod am 
em Ze Ee SEN πο ολο) Die Darmschlingen geröthet, gebläht und weisslich belegt. Ein| 26. Januar 
Ulan Fieber. Erbrechen, Verfall, Durch- | haselnussgrosser Kothstein frei in der Bauchhóhle. Abtragung 1899, 
bruch eines Darmgeschwürs oder| des in einer Eiterblase endigenden W'urmfortsatzes. Reinigung| 2 Stunden 
Darmeinklemmung angenommen. der Bauchhöhle mit Kochsalzlösung; Schluss durch Naht. —| nach der 
Schneller Verfall. Operation. 


óni itri ellentzindung infolge |1. Operation am 18. Oktober 1898: Schnitt vom Nabel abwärts und | Besserung. 
τ TE p» = ee xm cipem seitlicher Einschnitt nach rechts. Austupfen kleiner Eiteransamm- | Invalide. 
R 1) im September ambulant überstun- lungen zwischen den verklebten Darmschlingen. Eröffnung einer das 
Pionier denen Typhus. — 1. Oktober 1898.! kleine Becken ausfüllenden Eiterhóhle. Drainage. — Am 27. Ok- 
{ Veranlassung für die 1. Operation:, tober waren 2 Kothfisteln, eine im Leerdarm, eiue im Krummdarm, 
Erbrechen, Verfall; Veranlassung, entstanden. 2. Operation am 6. November 1898: Eróffnung der 
für die 2. Operation: 2 Kothfisteln| Bauchhöhle in der rechten Unterbauchgegend durch Längsschnitt. 
im Leerdarm und Krummdurm. | Nach Ausschaltung eines etwa 2 bis 3 m langen Darmstückes mit 
—-—— den Fistelu wurde das obere Ende des Leerdarms mit dem 
Krummdarm dicht vor der Blinddarmklappe vereinigt. Vernähung der Enden des zurückbleibenden aus- 
eschalteten Darmstückes. — Verlauf fieberlos. Die zuletzt angelegte Bauchwunde heilte ohne Störung, 
ie erste durch Granulation, in deren Mitte die Fistelöffnung des ausgeschalteten Darmstückes lag. Der 
verkürzte Darm zeigte sich zur Ernährung ausreichend. Gewichtszunahme 20 kg. 


152 | Giessen, |EitrigeBauchfellentzündung, angeblich | Am 23. Mai 1899 Sehnitt in der weissen Linie des Bauches. Entlee-| Tod am | 
nach Erkältung entstanden. 19. Mail rung von 2, Liter eitriger, kothig riechender Flüssigkeit. Austupfung |23. Mai 1899. 


Musketier. 1899. — Eiteransammlung in der; der Bauchhöhle mit heissen sterilen Tupfern, theilweiser Verschluss 
Bauchhóhle vermuthet. ` der Operationswunde, Drainage. Ein Darmriss konnte nicht ge- 


| funden werden. — Zunehmende Herzschwäche. 


Tuberkulöse Bauchfellentzündung. — 23. August 1899. Schnitt vom Nabel bis zur Schamfuge. Das tuber- | Tod am 
Juni 1899. |  kulös entartete Netz war innig mit der Bauchwand verwachsen. |29. Oktober 
ar ee —-' In der Tiefe des Bauches grössere, zum Theil kartoffelgrosse Knoten; 1899. 
der ganze Darm mit hirsekorngrossen Knötchen besetzt. — Laparotomie-Wunde heilte zuerst reizlos, die 

Narbe wurde dann aber von innen heraus tuberkulós. 


158 | Königsberg 
i P 


T., 


a 
Grenadier. 


Tuberkulöse Bauchfellentzündung.|26. August 1899.  Bauchschnitt; Entleerung eines serös-eitrigen| Dienst- 
Juli 1899. — Entfernung eines vor-  Ergusses. — Allmähliche Heilung. unbrauchbar. 
handenen Ergusses. 


154 | Strassburg 
i. E. 


EN. Musketier. 


155 | Spandau, ® Bauchfellentzindung in- | Am 9. Februar 1899 Eröffnung der Bauchhóhle. Längsschnitt in der Besserung. 
S 


folge Erkältung. 28. September| Mittellinie. Die Geschwulst bildeten durch Schwarten miteinander | Invalide. 
1898. — Geschwulst in der Magen- | verwachsene Dàrme. Nach stumpfer Trennung der Verwachsungen 
gegend und häufiges Erbrechen. Schluss der Bauchhöhle. — Wunde beilte langsam, Bildung einer 

. i schwach ubsondernden Fistel. Weitere Operation verweigert. 


ES 
Pionier. 


Infektióse Gelbsucht. 18. Juni 1899. — | Eröffnung der Bauchhóhle und Schluss derselben, da nirgends Eiter Tod in Ν 

Vermutheter ‘Durchbruch eines, gefunden wurde. Zunehmender Kräfteverfall. 26. Juni 1899 

Leberabszesses. an Herz- 
schwäche. 


156 | Strassburg 
i. E. 


wl 
Pionier. 


8. Operationen bei Blinddarmentzündungen. 


157 | Greifswald, | Blinddarmentzündung. Ursache un-:81. März 1899. Bauchschnitt. Frei in der Bauchhöhle 2, Liter| Tod am 
ECH bekannt. Fieber nicht über 37,.| Eiter. Offenlassen der ausgestopften Bauchwunde. — 5 Stunden| 1. April 
Musketier. Keine Fróste. 23. März 1899. — | nach der Operation Verfall. Kochsalzinfusion ohne Erfolg. 1899. 
Zeichen des Darmverschlusses. ann Ze em a Er Spe MNA PTT E 
öffnung: Kothstein in der Bauchhöhle; allgemeine eitrige Entzündung. ` Eiter- 
ansammlung unter der Leber, am Wurmfortsatz und zwischen den Darmschlingen. 


Metz, Blinddarmentzündung. Ursache un-!22. April 1899. Bauchschnitt; Ausschneiden des Wurmfortsatzes,| Tod am 
H., bekannt. 20. April 1899. — Durch- | Reinigung der mit Eiter gefüllten Bauchhöhle. Drainage. Anti-| 26. April 
Musketier. bruch des Wurmfortsatzes und all-, septischer Verband. — Bauchfellentzündung ging nicht zurück. 1899. 
| gemeine Bauchfellentzündung. 


158 


159 SE Blinddarmentzündung. Erkrankt aus|4. Mai 1899. Bauchschnitt. Entleerung eines wássrig-flockigen Er-| Tod am 


E, unbekannter Ursache im März 1899.| gusses. Drainage und Tamponade. — Zunehmender Kräfteverfall.| 12. Mai 
L., Eiterfieber und nachgewiesener Er- | TEM 
Musketier. guss in der Bauchhöhle. | 


Band δι 1) Der Fall ist von O.-St.-A. Tubenthal-Kónigsberg i. Pr. ausführlich in der Deutschen Zeitschrift für Chirurgie beschrieben, 
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Ger ος 
Standort, Art und Ursache des Leidens,  : 
Lfde. N Tag der Erkrankung, |j 0 i 
ame, perationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation | 
160 | Strassburg | Blinddarmentzündung. Ursache un- 129. Dezember 1898. Bauchschnitt. Entleerung von reichlichem! Tod am 
i. E. bekannt. 22. Dezember 1898, — | Eiter. Drainage.  Antiseptischer Verband. — Der Kranke, der |30. Dezember 
D., Eitrige Bauchfellentzüindung, an- | schon im Kollaps zur Operation kam, erholte sich nicht mehr. 1898. 
Ober- scheinend nach Durchbruch einer: ace EE MOL A το, . Leichen- 
gefreiter. Blinddarmeiterung. | öffnung: Allgemeine eitrige Bauchfellentzündung. 
161 | Frankfurt | Blinddarmentzündung. Ursache un- 99, September 1899. Sehrügsehnitt; Eröffnung einer Eiterverhaltung,| Tod am 
a. O., bekannt. 18. September 1899. — Abtragen des Wurmfortsatzes und Austupfen des Eiters und der| 25. Sep- 
F., Allgemeine Bauchfellentzündung. bereits vereiterten Bauchhöhle. — Vorübergehender Fieberabfall.|tember 1899. 
Kanonier. | Dann Verfall. Leichen- 


E quom pes = Öffnung: 
| Allgemeine eitrige Bauchfellentzündung. 


162 Blinddarmentzündung. Ursache un-|20. Februar 1899. Schrägschnitt; Höhle mit stinkendem Eiter, in| Tod am 


e bekannt. 16. Februar 1899. —| ihr der theilweise abgestorbene, durchlöcherte Wurmfortsatz. Ab-|28. Februar 
Musketier. Eitrige Bauchfellentzindung nach | tragung. Stumpfe Eröffnung einer Eiteransammlung zwischen ver- 1899. 
Durchbruch. klebten Darmschlingen. — In den ersten Tagen Fieberabfall; am 
vierten Tage Verschlimmerung. Allgemeine Bauchfellentzündung. 
163 Berlin, Blinddarmentzündung ausunbekannter |22. Februar 1899. Schrägschnitt. Eröffnung einer grossen mit ko-| Tod am 
5 Ursache. 11. Februar 1899. — Eiter- thigem Eiter gefüllten Höhle. Wurmfortsatz nicht gefunden; Aus-|28. Mai 1899. 
Gefreiter. durchbruch. stopfung. Es wurde dauernd aus der Wunde mit Koth vermischter 


een Eiter entleert. Am 3. März Operation einer rechtsseitigen Biter- 
brust. — Allmählich Bildung von drei Fisteln am freiliegenden Darm. — Vom 6. April ab Soor im 
Munde. Vom 21. April ab rechtsseitiger eitriger Mittelohrkatarrh. Am 15. Mai Eiteransammlung in der 
linken Wade eróffnet. Nachdem am 27. April Durchliegen aufgetreten war, allmähliche Erschöpfung. 


Gardist. herd in der Blinddarmgegend. Drainage. — Gute Heilung. unbrauchbar. 
165 Wesel, |Blinddarmentzündung. Ursache un-,10. Mai 1899. 15 cm langer Schnitt am rechten Rande des graden| Tod am 

S., bekannt. 2. Mai 1899. — An-| Bauchmuskels. Eröffnung je einer Eiteransammlung zwischen |11. Mai 1899. 
Gefreiter. haltendes Kothbrechen. Schneller; Dünndarmschlingen und am Blinddarm. Waurmfortsatz nicht auf-| Leichen- 
Verfall. gefunden. Ausstopfung. —- Fortdauerndes Kothbrechen. Verfall.| öffnung: 

Gees EIU ES —- Allgemeine 


eitrige Bauchfellentzündung, Kothstein in der freien Bauchhöhle. 


166 Berlin, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|13. Dezember 1898. 14 cm langer Schrägschnitt. In 7 cm Tiefe| Dienstfähig. 
bekannt. 23. Oktober 1898. — Hohes | eine Eiterhöhle, aus der 0,5 Liter stinkender Eiter entleert wurde. 


Studirender | Fieber und Verfall. Schmerzen in| Starke Verwachsungen, Wurmfortsatz nicht gefunden. — Allmäh- 
der Kaiser der Blinddarmgegend. licher Fieberabfall. 21. Januar 1899 Wunde vernarbt. 
Wilhelms- 


| Akademie. | 


167 | Magdeburg, | Blinddarmentzündung. Ursache un-:1. Juli 1899. 8 em langer Schrägschnitt δ cm oberhalb des Pou-| Heilung. 
P bekannt. 19. Juni 1899. — Eiter,  part'sehen Bandes. Viel kothig riechender Eiter entleert. Tampo- | Dienstfähig. 


} 


Musketier. durch Einstich nachgewiesen. nade. — Entfieberung. In sechs Wochen feste Narbe. 


Blinddarmentzündung. Die ersten |10. Juli 1899. Schrägschnitt. Reichlich stinkender Eiter entleert;| Heilung. 
5 Schmerzen beim Turnen nach| überall derbe Verwachsungen. Tamponade — Am 21. August | Dienstfähig. 
Musketier. mässiger Stuhltrügheit. 20. Juni| Wunde fest vernarbt. 

1899. — Eiterfieber. Schwappende 


168 Görlitz, 
N 


Geschwulst. 
169 | Hirschberg, | Blinddarmentzündung nach Erkältung. | 25. April 1899. 10 em langer Schrägschnitt. Oo Liter nach Koth| Heilung. 
H. 11. April 1899. —  Geschwulst in| riechender Eiter entleert. Drainage. — Schnelle Heilung. Invalide. 
Oberjäger. der Blinddarmgegend und hohes | 
Fieber. | 


170 | Karlsruhe, | Blinddarmentzündung. Ursache un-|7. Mai 1899. 10cm langer Querschnitt oberhalb des Darmbein-| Heilung. 
bekannt. -— 28. April 1899. Eiter-; kammes gegen den vorderen, oberen Darmbeinstachel hin. Ent-| Dienstfähig. 


Grenadier. fieber.  Entzündliehe Vorwólbung!  leerung kothigen Eiters. .Austreten yon Darmgasen. Abgekapselte 
oberhalb des rechten Darmbeins. | Eiterhöhle. Drainage. Am 10. Mai Kirschkern in der Eiterhöhle 
| gefunden. — Guter Heilverlauf. 
171 Cóslin, |Blinddarmentzündung. Ursache un- | 30. August 1899. Einschnitt in der linken Unterbauchgegend.| Heilung. 


bekannt. — 12. August 1899. Eiter! Nach Entleerung des Eiters Ausstopfung. Es bildete sich eine | Dienstfähig. 


Kadett. durch Einstich nachgewiesen. ^. Kothfistel. Am 24. September Ausschneidung derselben, Darm- 
naht, Versenkung des Darmes. — Nach 83 Tagen geheilt. 


——————————— 


Dienstgrad 


Standort Art und Ursache des Leidens, | 

Lfde. N , Tag der Erkrankung, | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. pon Veranlassung bezw. Zweck | 
| 


der Operation 


179 Trier Blinddarmentzündung; erkrankt nachi Am 31. Oktober 1898 Sehrágschnitt. Eiterherd nicht gefunden. | Heilung. 


: : R | Tamponade. Nach zwischenlaufender, rechtsseitiger Rippenfell-| Invalide. 
G., einer Felddienstübung. 26. August F gii : à 
Musketier. 1898. — Hohes Fieber; Verfall. E günstiger, fieberfreier "Verlauf. Gewichtszunahme 


Tipus εν : ü . Ursache un- Am 29. Juli 1899 Eröffnung der rechten Unterbauchgegend; Ent-| Heilung. 
ne Grieg ie ue | Blinàdarmentzi ndn 299. — Zeichen:  leerung einer dope) faust μὲ Eiterhöble; tree des durch- Dienstfähig. 
SECH von Durchbruch einer Blinddarm-. brochenen, mit dem Dickdarm verwachsenen Wurmfortsatzes. 
Barren eiterung. Dauernde, tropfenweise Kochsalzinfusion in die Bauchhóhle. — 
orgoans | Ungestórte Heilung. 


174 |. | Jena Blinddarmentzündung. Ursache un-|12. Oktober 1898 Schrägschnitt 18 em lang. Eiterhóhle im kleinen| Tod am 
Η.. bekannt. 8. Oktober 1898. — Hohes | Becken; der wurstförmige zum Theil abgestorbene Wurmfortsatz | 99. Oktober 
Musketier. Fieber; drohender Durchbruch. wurde abgetragen. Ausstopfung. Nach 4 Tagen Lungenentzündung. 1898. 


R., bekannt. 29. Oktober 1898. — An- | klebten Darmschlingen fest verwachsene Wurmfortsatz wurde ab-|  Dienst- 
Musketier. dauerndes, hohes Fieber. Befürch-, getragen. Ausstopfung. — Langdauernde Absonderung; 4. Januar junbrauchbar. 
tung des Durchbruchs. 1899 ins Revier nach Heilung der Wunde. "n 
176 Jena, | Blinddarmentzündung. Ursache un- | Am 30. November 1898 Schrägschnitt. Ein Kothstein und der Wurm-| Heilung. 
S., bekannt. 15. November 1898. An-| fortsatz liegen in einer grossen mit jauchigem Eiter gefüllten | Dienst- 
Musketier. dauerndes hohes Fieber. Drohender | Höhle. Wurmfortsatz abgetragen; Stumpf in den Blinddarm ein- [unbrauchbar. 
Durchbruch. . gestülpt. Ausstopfung. Im abgetragenen Wurmfortsatz lag ein 
. zweiter Kothstein. — Längere jauchige Absonderung. 19. Januar 


177 | Strassburg | Rückfall von Blinddarmentzündung.; Am 10. August 1899 Eróffnung der rechten Unterbauchgegend. Ent-| Heilung. 
i. E, 8. August 1899. — Wunsch des: leerung von reichlichem Eiter. Abtragung des Wurmfortsatzes| Dienst- 
K., Kranken. und theilweise Herausschneiden von Schwarten; Drainage. --- fähig. 
Unteroffizier. Fieberfreier Verlauf. Heilung. ` 
178 | Breslau, | Wiederholter Rückfall von Blind-| Am 7. Januar 1899 Schrägschnitt. Weitgehende Verwachsungen in| Tod am 
darmentzündung. 2. Oktober 1898.| der Blinddarmgegend; der an die Darmwand angewachsene Wurm-| 9. Januar 


Trainsoldat. — Verdauungsstörungen. Wunsch | fortsatz schnürte den Blinddarm auf Zei efingerdicke ein. Nach 1899. 
des Kranken. Abpräpariren des Wurmfortsatzes Darmplastik. Ausstopfen der 
Wunde. Dauer der Operation 4 Stunden. — Nach 2 Tagen 


plötzlicher Kollaps; umschriebene Bauchfellentzündung. 


179 Beeslam Wiederholter Rückfall von Blind-| Am δ. Januar 1899 Schrägschnitt. Ausschneidung des verdickten Heilung. 
S., darmentzündung. 3. November 1898. Waurmfortsatzes und eines mit ihm verwachsenen narbig stark ver-| Invalide. 
Musketier. — Wunsch des Kranken. änderten Darmstückes. Darmnaht. Fortlaufende Bauchfellnaht. 


Etagennaht der Bauchdecken. — Fieberfrei. Heilung durch erste 
ο Verklebung. Am 12. Tage Unterleibstyphus. τ 


180 | Frankfurt | Rückfall von Blinddarmentzündung. Am 12. August 1899 Schrägschnitt 15 cm lang. 


Abtragung des| Heilung. 


a. O., 1. August 1899. Häufig wieder--|  Wurmfortsatzes. — Heilung durch erste Verklebung. Invalide. 
S., kehrende Schmerzen in der Blind- 
.| Grenadier. | darmgegend. 


181 | Lichterfelde| Wiederholter Rückfall von Blind-| Am 10. Januar 1899 Abtragung des Wurmfortsatzes. Tamponade| Heilung. 


(Gross-), darmentzündung. 9. Januar 1899.| mit Silbergaze. — Heilung unter Eiterung. Dienstfähig. 
s — Vermeidung weiterer Rückfülle. 
Kadett. νο πας. 
182 | Lichterfelde] Wiederholter Rückfall von Blind-| Am 25. Januar 1899 wie im vorhergehenden Falle. Heilung. 
(Gross-), darmentzündung. 24. Januar 1899. Dienstfühig. 
S — Vermeidung weiterer Rückfälle. 


W 
Portepee- 
Unteroffizier. 


183 Wesel, Blinddarmentzündung Ursache un- | Am 12. Juli 1899 Eröffnung eines grossen, perityphlitischen Abszesses | Tod am 


L, bekannt. 6. Juli 1899. — Durch-' und Gegenóffnung durch Querschnitt über den Darmbeinkamm. |14. Juli 1899. 
Militär- bruch; Verjauchung des hinter dem ` Vorn Tamponade; hinten Drainage. — Schneller Verfall. Leichen- 
bäcker. Bauchfell gelegenen lockeren Zell- er ES el Öffnung: 

gewebes. Bauchhóhle frei. Zellgewebe hinten jauchig zerfallen. 


4. Bruchoperationen. 


184 | Strassburg | Linksseitiger Leistenbruch. Ursache | Am 2. Februar 1899 Bruchschnitt. Abtragung des Bruchsackes| Heilung. 

i. E., unbekannt. 2. Februar 1899. — Ein-| und Ausschneidung einer 40 em langen, brandigen Dünndarm- Ganz- 

B, klemmungserscheinungen. ' sehlinge. Nélaton-Katheter in die Bauchhóhle; dauernde Kochsalz- | invalide. 
Musketier. infusion, tropfenweise, 2400 cem in 36 Stunden. — Kranker hat 


sieh danach vollstándig erholt. 
24* 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, 
'| Name, Teg der Erkrankung, | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di d Veranlassung bezw. Zweck i 
lenstgra der Operation | 
185 Metz, Eingeklemmter, rechtsseitiger, äusserer | Am 22. Juli 1899 Radikaloperation nach Bassini. Antiseptischer] Heilung. 
5 Leistenbruch; beim Exerziren ent-| Verband. — Heilung durch Stichkanal - Eiterung verzögert. Ganz- 
Musketier. standen. 22. Juli 1899. — Unmöglich- | Schliesslich feste Narbe. invalide. 
keit, die Darmschlinge zurückzu- 
bringen. 
186 Metz, Linksseitiger, äusserer Leistenbruch; | Am 29. März 1899 Radikaloperation nach Bassini. Antiseptischer | Heilung. 
is ponen Entstehung und  Ein-| Verband. — Heilung durch erste Verklebung. Ganz- 
Musketier. lemmung bei einer Gefechtsübung.'— = = mu 7o = z = invalide. 
Jr IL 29. März 1899. — Unmöglichkeit, den Bruch zurüekzubringen. TA c 
187 | Breslau, |Eingeklemmter, rechtsseitiger Leisten- | Am 19. Mai 1899 Radikaloperation nach Bassini. — Ungestörte| Heilung 
" bruch; entstanden durch Sprung| Heilung. Ganz- 
Musketier. von einem Schemel. 19. Mai 1899. ——— —— Ss invalide. 
d o uL — Unmöglichkeit, den Bruch zurückzubringen. ` (Ἢ E EA 
188 | Breslau, | Einklemmung eines seit vielen Jahren | Am 2. Juli 1899 Bauchschnitt. Die brandige Darmschlinge riss| Heilung. 
T bestehenden, rechtsseitigen Leisten- | sofort ein, weshalb 30 em derselben herausgeschnitten wurden. | Dienstfähig. 
Vize- bruches ohne besondere Veran-| Darmnaht. Bruchsack abgetragen. Ausstopfung. — Ungestörte 
feldwebel. lassung. 7. Juli 1899. — Erbrechen. | Heilung. 
Verfall. | 
189 τ Alter, linksseitiger Leistenbruch; im | Am 28. Februar 1899 Radikaloperation nach Bassini. Heilung. 
i. Pr., Jahre 1895 beim Turnen erworben. Halb- 
F., — Zeitweise Einklemmungserschei- invalide. 
Halb- nungen. 
invalide. 
190 Cosel, Netzbruch oberhalb des Nabels; beim | Am 6. Mai 1899 Schnitt über die in der weissen Linie fingerbreit| Heilung. 
Turnen (Springen) entstanden am| über dem Nabel sitzende, walnussgrosse, gestielte Geschwulst; Ganz- 
Musketier. 14. April 1889. — Drückende| der Stiel wird in 2 Hälften abgebunden und versenkt. — In| invalide. 
Schmerzen über dem Nabel. 7 Tagen Heilung. 


5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung. 


191 


i. E, schung des Dammes beim Ab- 
9 ΠΕΝ vom Rade am 21. November 
Kanonier. 1898. — Blutung aus der Harnróhre. 


Harnverhaltung. 


Strassburg | Harnróhrenzerreissung dureh Quet- | Am 22. November 1898 äusserer Harnröhrenschnitt. 


Die Harnröhre | Heilung. 
war im kavernösen Theil vollkommen zerfetzt. Es wurde ein | Dienstfähig. 
Metallkatheter durch die Harnröhre in die Blase eingelegt und die 

Wunde 4 Tage lang mit Mull ausgestopft. Vom 7. Tage ab Ein- 

führung von biegsamen Stáben (Bougies) — Ungestörter Wund- 

verlauf. Heilung mit völliger Durchgängigkeit der Harnröhre für 

dicke Katheter nach 161 Behandlungstagen. 


192 Wesel, |Ende August 1898 entstand durch! Am 29. Mai 1899 äusserer Harnróhrenschnitt in der Mittellinie. | Gebessert. 


Reiten auf einem hochtrabenden 
Pferde eine Eiterung am Damm, 
die mehrere Fisteln und eine Ver- 
engerung der Harnröhre hinterliess. 
— Die 
entleerte sich aus den Fisteln. 


Gefreiter 
der Reserve. 


älfte des stinkenden Harns : 


Spaltung der Harnröhrenverengerung auf silbernem Katheter, 
Ausschneiden des fistulösen Gewebes, 119 Tage Dauerkatheter, 
dann täglich Katheterisiren und Ausspülen der Blase. — Heilung 
mit Bildung einer engen Fistel, die, am 5. August ausgeschnitten, 
doch wiederkehrte. Am 14. Oktober 1899 entlassen. 


6. Anderweitige Operationen am Rumpf. 


193 


Wesel, Eitrige Knochenmarkentzündung an 
B., der rechten Schulterhóhe. ürste 
Musketier. Schmerzen am 7. November 1898 


beim Ueben des Aufzugs. — Ur- 
suche unbekannt. —  Kiterbildung. 


194 [Colmar i. E,| Nach akutem Gelenkrheumatismus, 
Herzbeutel- und Lungenentzündung 
allmählich entstandener Abszess 
und Knochennekrose an der rechten 


J äger zu 
Pferde. 


Schulter am Schlüsselbein-Schulter- | 


blattgelenk. Eiternde Fisteln 
| führten aufrauhen Knochen. Fieber. 


Eröffnung des Eiterherdes und Aufmeisseln der Sehulterblatthóhe,| Heilung. 
Auskratzen des erweichten Knochengewebes. Tamponade. — Heilung| Invalide. 
in zwei Monaten unter Abstossung eines Sequesters. Erhebliche 
Bewegungsstörungen des rechten Arms. 

Entfernung des abgestorbenen äusseren Endes des Sehlüsselbeins | Heilung. 
und abgestorbener Theile des Schulterblatts.. Ausscheidung der| Invalide 
Fisteln. Wundausstopfung. — Sofortiger Fieberabfall Heilung. wegen 

s κ gleich- 


| zeitiger starker Schwerhörigkeit. 


Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde M , Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. τ Veranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad der Operation 


nnn CMM Ke 
195 | Hagenau, |Knochenentzündung am rechten 


Da sich beim Einschnitt zur Entleerung des Eiters der grösste Theil| Heilung. 


: -| des Schulterblattwinkels abgestorben fand, wurde die untere Hälfte} Dienst- 
Μ., Sehulterblattwinkel rro = des Schulterblatts abgetragen. Wundausstopfung. Die Wunde| unbrauch- 
Dragoner. bekannt. 25. Bepte heilte aus, der untere Schulterblatttheil bildete sich von der er- bar. 


Eiteransammlung und Fieber. haltenen Knochenhaut aus wieder, verwuchs aber mit der Umgebung, 


so dass der Arm nur bis zur Wagerechten erhoben werden konnte. 
M mac on n ins Spaltung einer Eiteransammlung über der Verbiudungsstelle von| Heilung. 
196 Thorn, Knochenentzündung, des PUn "Zog und Körper des Brustbeins, die voneinander gelöst waren. | Dienstfähig. 
Kanoni Mitt Ifellraum. Ursache unbekannt. | Aus einer hinter dem Brustbein aufgefundenen, faustgrossen Biter- 
SPEM 13 Januar 1900. Hohes Fieber, Be-| höhle wurde durch eine zwei Finger breite, durchs Brustbein ge- 
mmenheit, Lebensgefahr. meisselte Knochenlücke dem Eiter Abfluss verschafft. — Wund- 
E uc URS ausstopfung.  Fieberabfall, sofortige Besserung des Allgeniein- 
befindens, Ausheilung der Hóhle in 80 Tagen ohne irgend welche Stórungen von Seiten des Herzens und 
der Lungen, welche auch vor der Operation gesund befunden waren. 
"m 5 elentzündung der | Ausschneidung eines 4 cm langen, zum Theil dem Knochen, zum | Gebessert. 
197 Salzwedel, Eao οι p dE Éeo9. | Theil dem Knorpel der 5. Rippe angehörenden Stücks, bud Invalide. 
Oekonomie- | Durch fortgesetzten Druck auf das| der Granulationen. Wundausstopfung. Hinterlassung einer Fistel, 
handwerker.| Bügeleisen entstanden. — Eiter-| deren Entfernung der Mann verweigerte. 
bildung. 
ipzi ü der 2. rechten | Ausschneidung eines 3 cm langen, zum Theil abgestorbenen Stücks | Bleibt im 
i ΤΡ, ee able Ursache.) der 2. Rippe nahe dem Brustbein und Auskratzung eines Er-| Bestande. 
Kanonier. 95. Januar 1999. — Eiterhöhle im |  weichungsherdes am Brustbeinrand. Wundausstopfung. Beginnende 
Brustmuskel. Heilung unter Eiterung. ` ( τ. f 
199 Posen, Knochenfrass der 9. rechten Rippe | Ausschneidung eines 5 cm langen Stückes der 9. Rippe, Jodoform- | Nach An- 
WX, nach Stoss beim  Bajonettiren.| gazeverband. — Anhaltende Eiterung, geringe Neigung zur Heilung. erkennun 
Musketier. 21. September 1898. — Anhaltende _ ----—- -—-———— | als Invalide 


Ge Eiterung aus einer Fistel. ` | ER KA ungeheilt einem Zivilkrankenhaus überwiesen. 
200 | Strassburg | Tuberkulóse Knochenmarkentzündung | 9. September 1899. Freilegen und Auskratzen des Knochens. Streck-| Tod am 
i. E. des 2. Halswirbels. Sommer 1899.) verband. Wundausstopfung mit keimfreiem Mull. — Entwickelung | 15. Januar 
D., — Erscheinungen von Rückenmarks- | von Lähmungen an allen Gliedmaassen, Blase und Mastdarm. 1900 
=| Pionier. | druck. ` A _ PNE I Meum ar pac EN MR 
201 Berlin, Tuberkulóser Knochenfrass des 3. und | Eröffnung der Eitersenkung über dem rechten Leistenband durch | Gebessert. 
G., 4. Lendenwirbels. Weitere Ursache | Schnitt. Wwundaussto NE Abfall des Fiebers, Besserung des| Dienst- 
Pionier. unbekannt. Rückenschmerzen seit,  Allgemeinbefindens. Die Fistel war im August 1899 geschlossen. | unbrauch- 


Mai 1898. Lazarethaufnahme | Mit Wasserglaskorsett schmerzfrei. Schmerzen bei Druck und Fort- bar. 
22. August 1898. — Es hatte sich | lassen des Korsetts. 
eine Verbiegung der Lendenwirbel- πο em crees = 


säule ausgebildet, und eine Eitersenkung drängte im Februar 1899 die Haut über dem rechten Leisten- 
band hervor. Fieber. 


202 |Colmar 1. BA Knochenfrass am linken Darmbein. | Spaltung des Eiterherdes und Entfernung abgestorbener Theile des Tod. 
" Ursache unbekannt. Ende Januar| Hüftbeins mit dem scharfen Löffel. Ausspülung. Drainage. Hek- 
Jäger. 1899.— Eiterbildungüberder linken | tisches Fieber hielt an. Einige Tage nach der Operation trat beim 


Darmbein-Heiligenbeinverbindung. | Aufrichten des Mannes zum Zweck der Stuhlentleerung plötzlich 
der Tod durch Hirnanämie ein. 


203 | Königsberg | Syphilitische Knochenentzündung des | Nachdem vergebens am wagerechten Schambeinast ein Erkrankungsherd | Heilung. 
i. 


Ρ., absteigenden  Astes des rechten | gesucht war, war von dieser Operation eine Fistel zurückgeblieben. | Dienstfä ig. 
Β., Sehambeins. Im Frühjahr 1898, 3 Monate später ein 3 cm langes, 2 em breites abgestorbenes 
Hülfs- SUIS: Ausgedehnte, eiternde |  Knochenstück vom  absteigenden Schambeinast entfernt. Gute 
hoboist. unden in beiden Leistenbeugen, | Heilung unter Tamponade. . 


welche von früherer Operation zur '—————— — —- | «————————————— ————————. ---------- 
Beseitigung eines vermeintlichen Bubo herrührten. 


204 Königsberg Knochenfrass am rechten Schulter- | Am 25. Juni 1899 Entfernung des oberhalb der Gräte gelegenen | Heilung. 
i. Pr, blatt oberhalb der Gráte. Schuss | Theils des Schulterblatts. — Fieberloser Verlauf, schnelle Aus-| Invalide. 
Seh., , mit einer Platzpatrone in die rechte heilung der Wunde. Die vor der Operation bestandene Beschrän- 
Invalide. Achselhóhle. 27.Juli 1898. — Fistel, | kung der Armbeweglichkeit nicht gebessert. 
welche auf rauhen Knochen in der^ = ——— — τ 
Obergrütengrube des rechten Schulterblatts führte. 


905 | Dieden- | Bruch des rechten Schlüsselbeins durch 


hofen, Fall auf die rechte Schulter. Sturz | bein entlang ein 8 em langer Schnitt bis auf den Knochen geführt, | Invalide. 
P vom Pferde am 21. November 1898. | und da es nach Freilegung desselben nicht möglich war, die 
Dragoner. -— Das dicht unter der Haut ge-, Knochenenden aneinanderzubringen, wurde ein 1 em langes 
legene, innere Bruchende konnte| Stück des inneren Bruchendes entfernt und die Bruchenden mit 
nicht zurückgehalten werden und!  Silberdraht vernäht. Hautwunde geschlossen. — Glatte Heilung 
hatte leichten Hautbrand bervor-| der Hautwunde und Verknócherung der Bruchstelle Es blieb 
gerufen. | Schwäche des rechten Armes zurück. 


190 


Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 


Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No A Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
206 |Neu-Ruppin, Durchbohrende Stiehwunde in die| Am 21. Mai 1899 die 2 cm breite Längswunde nach abwärts durch) Heilung. 
B., rechte Brustseite durch ein Schuster- | 10cm langen Schnitt verlängert. Nach Eröffnung der Bauchhóhle| Dienst- 
Musketier. messer. Streit mit einem Kameraden | ergab sich, dass die Blutung nicht aus der Leber stammte. Um| unbrauch- 
am 21. Mai 1899. — Der Sitz der| das fortwährend zwischen den Rippenenden dunkelroth hervor- bar. 
2 cm breiten, klaffenden Wunde, | quellende Blut zu stillen, wurde vom 6. Rippenknorpel nach aussen 
welche etwa 1 cm nach aussen vom | ein 2cm langes Stück abgetragen und die erweiterte Wunde mit 
rechten Brustbeinrande den Knorpel | Jodoformgaze ausgestopft, worauf die Blutung stand. Der nach 
der 6. Rippe durchtrennt hatte. — | abwärts geführte Schnitt wurde genäht und heilte ohne Zwischen- 
Sehr starke Blutaderblutung und! fall. — Die etwas zurückgesunkene rechte Lunge dehnte sich sehr 
Pulslosigkeit erweckten den Ver-| bald wieder aus. Die kleine Wundhöhle füllte sich bald durch 
dacht auf eine Verletzung der Leber. | Fleischwärzcehenbildung. Ein kleiner Bluterguss im Brustfellraum 
verschwand schr bald. — Die starke Blutung stammte aus der 
| rechten inneren Brustblutader. 
207 | Karlsruhe, | Eiterfieber bei Typhus. 21. Juni 1898. | 1. August 1898. Ausschneidung der 11. und 12. Rippe. Nach stumpfer | Heilung. 
Se — Schwellung in der Milzgegend.| Eröffnung der Eiterhöhle Entleerung von geruchlosem, mit Blut! Invalide. 
Grenadier. Beim Probeeinstich Eiter gefunden. | vermischtem Eiter. '"Tamponade. Am 3. September ein zweiter, 
| kleinerer Eiterherd eröffnet. — Langsame Heilung. 
208 |Büekeburg,'| Eiteransammlung unter dem Zwerch- |17. Februar 1899. Schnitt dicht unter dem rechten Rippenbogen.| Heilung. 
" fell rechts (subphrenischer Abszess). | Nach Spaltung der queren Bauchbinde (Fascia transversalis). Er- | Dienstfähig. 
Jäger. Ursache dunkel. 10. Februar 1899. | öffnung einer ausserhalb des Bauchfells, über der Leber gelegenen 
| —- Eiterfieber und Schmerzen. HEADS: — Gute Ausheilung und Vernarbung der grossen Eiter- 
óhle. 
209 Mainz, |Gelbsueht. Eiteransammlung rechts |10. August 1899. Aussügung eines 6 em langen Stückes der 10. Rippe.| Tod am 
ds unter dem Zwerchfell (subphre- | Eröffnung eines Eiterherdes an der hinteren Leberseite und Ent-| 21. August 
Gefreiter. nischer Abszess) Wahrscheinlich | fernung eines walnussgrossen, mit kleinen Eiterherden besetzten, 1899. 
in ursächlichem Zusammenhang mit | freiliegenden Stückes Leber. Drainage. Kochsalzspülungen. — 
einer vor 4 Jahren überstandenen | Zunächst geringe Besserung; dann Erscheinungen von Eiter- 
Blinddarmentzündung. 16. Juli1899. | vergiftung. 
Beim Probeeinstich unter dem 
Zwerchfell Eiter gefunden. 
210 | Karlsruhe, | Niereneiterung nach Erkältung am |3. Mai 1899.  Simon'seher Lendenschnitt links. Aussägen der) Heilung. 
S., 5. April 1899 bei bestehendem, 12. Rippe. Eröffnung einer grossen Eiterhóhle. Im Eiter Tripper-| Dienstfähig. 
Kanonier. Tripper. — Fieber, Vorwölbung der| kokken. Am 13. Juni Auskratzen einer verbliebenen Fistel, durch 
linken Nierengegend. Beim Ein-, die dann einige Tage lang Harn entleert wurde. Nach 90 Tagen 
stich Eiter gefunden. geheilt. 
211 | Rathenow, | Vom Blinddarm ausgehende Eiter-|1. Mai 1899. Längsschnitt am äusseren Rande des gemeinschaft- | Heilung. 
- ansammlung in der rechten Nieren-| lichen Rückgratstreckers. Stumpfes Vordringen bis zur Nieren- | Dienstfähig. 
Husar. egend. 29. März 1899. — Hohes; gegend. 1 Liter Eiter entleert. Drainage. — Heilung in 
Fieber; Schmerzen in der Tiefe. 14 Tagen. 
212 Celle, Vereiterung des Zellgewebes um die 9. Januar 1899. Durch Schnitt, 2 em von der Wirbelsäule rechts| Heilung. 
H, rechte Niere nach Herauftragen zwischen 12. Rippe und Darmbein, eine apfelgrosse, 100 cem dieken| Invalide. 
Kanonier. eines Sackes Kartoffeln aus dem Eiter enthaltende Höhle hinter der Niere eröffnet. Sorge für 
Keller am 25. Dezember 1898. —|  Hiterabfluss. Heilung nach 106 Tagen mit tief eingezogener Narbe, 
Fieber, Schmerz, Verfall; Vor-| durch die die Beugung des Rumpfes etwas behindert wurde. 
| treibung der Nierengegend. 
213 Erfurt, | Vereiterung des Zellgewebes um die |2. November 1899. Von der 8. Rippe nach abwärts, 5 cm rechts von) Heilung. 
S., rechte Niere, am 13. Oktober 1898| der Wirbelsäule 15 cm langer Pin sschnitt. Unter den Mnskeln | Dienstfähig. 
Sanitäts- aus unbekannter Ursache. — Hohes | eine buchtige Höhle mit 0,5 Liter Eiter. Sorge für Eiterabfluss. 
unteroffizier| Fieber, Verfall. — Nach 42 Tagen fest vernarbt. 
214 Erfurt, | Vereiterung des Zellgewebs um die 1. April 1899. Von der 12. Rippe zum Darmbeinkamm 14 em langer | Heilung. 
E., linke Niere aus unbekannter Ur- Schnitt am äusseren Rand des rechten gemeinschaftlichen Rück-| Invalide. 
Gefreiter. gratstreckers. Unter der tiefen Muskelbinde eine Höhle mit 


sache am 4. März 1899. — Ent-: 
leerung des Eiters. 


215 | Karlsruhe, | Eiteransammlung in der rechten 
B., Nierengegend nach einer rechts- 
Grenadier. seitigen Lungenentzündung mit 
blutigem Auswurf. 2. Januar 1899. 
— Erguss in die rechte Brust- 
höhle, Eiweiss im Harn. Eiter- 

fieber. 


1) Ausführlich veröffentlicht in der Deutschen 


0,75 Liter Eiter. Buchten nach dem Zwerchfell, dem Nabel und 
der Sehamfuge. Ausspülung mit warmer Kochsalzlösung. Nach 
63 Tagen fest vernarbt. | 


21. Januar 1899. Durch Czerny'sehen Nierenschnitt rechts Eiterhóhle| Heilung. 
eröffnet, die sich oberhalb der Leber unter das Zwerchfell, ab-| Invalide. 
wärts auf den grossen Lendenmuskel erstreckte. Am 14. Februar 
wegen drohender Eiterverhaltung breite Eróffnung dureh den Simon’- 
nen Schnitt bis zum Darmbein: Ausságen der 12. Rippe. Geheilt 
12. Juni. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
pi Name Tag der Erkrankung, | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No ᾿ Veranlassung bezw. Zweck | 


Dienstgrad der Operation 


216 Bitsch Vereiterung des Zellgewebes um die 10. März 1899. Fingerbreit unter der 12. Rippe, rechts vom Rande! Heilung. 


iere. 8. Feb 1899. — | des gemeinsamen Rückgratstreckers 10 cm langer Behnitt wagerecht | Dienstfähig. 
M ctia jean Ursache Fieber,| nach aussen. Eiterhóhle eróffnet, mit Borlósung aus espült und 
E Kráfteverfall. mit Jodoformmull ausgestopft. — Mitte Mai vernarbt. Am 24. Juni 


ins Revier. Nach 161 Tagen geheilt. 


217 i Metz, i Vereiterung dea Zellgewebes um die | Am 10. April 1899 Eröffnung der Eiterhóhle. Sorge für Eiterabfluss. | Heilung. 
i i Niere am 30. März 1899, zu- f 
Musketier No e beim Turnen am 10. Márz.| Stückes aus der 12. linken Rippe In 70 Tagen mit derber Narbe 
᾿ — Fieber, Kräfteverfall. geheilt. 
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218 Danzig, |Vereiterung des Zellgewebes um die | Am 6. Mai 1899 rechtsseitiger Nierenschnitt. Entleerung von 1,5 Liter| Heilung. 


5 rechte Niere aus unbekannter Ur-| Eiter aus der Bauchhóhle. Sorge für Eiterabfluss. — Glatte Heilung | Dienstfáhig. 
Musketier. sache am 27. April1899. — Eiterung, | in 75 Tagen. 
Kráfteverfall. 
"919 | Weissenfels,] Quetschung des rechten Hodens am | Am 7. November 1898 Kastration. Heilung. 
B., 6. Juli 1898. — Entzündliche Schwel- ~- FE δώ A MD --| Dienstfähig. 


Oekonomie-| lung des Hodens und Bildung zahlreicher Blasen (Cysten) an der Oberfläche desselben.  Erfolglosigkeit 
handwerker.|  anderweitiger Behandlung. 


290 | Mülhausen | Vereiterung an der Vorsteherdrüse in Am 25. Januar 1899 Einschnitt in der Längsrichtung des Dammes, | Gebessert. 


Lab, Folge von Tripper. Januar 1899. — πως des Eiters, Drainage und Ausstopfung mit Jodoform-|  Dienst- 
Eiteransammlung im Becken. Fistel: gaze. Bildung einer Fistel zwischen Harnröhre und Damm. unbrauehbar. 


Musketier. zwischen Mastdarm und Harnróhre, — — 


herrührend von einem Eiterdurchbruch. 
| 


C. Operationen an den Gliedmaassen. 


1. Besektionen an den ftóhrenknochen. 


991 | Magdeburg, | Splitterbruch des linken Oberarms m 16. Mai 1899 pretegung der mit Knochensplittern angefüllten | Gebessert. 
N; durch Gewehrschuss in selbst-!  Wundhóhle durch einen 14 cm langen Schnitt über die Ausschuss-| Dienst- 
Musketier. mörderischer Absicht. 16. Mai 1899. öffnung an der Streckseite. Entfernung von Gewebsfetzen und (unbrauchbar. 
— Zermalmung der Weichtheile 13 Knochensplittern. Absägung der Knochenenden. Ausstopfung 
und ides Knochens in einer Aus- der Wunde mit keimfreiem Mull. — Langsame, durch ein kurzes 
dehnung von 8 cm. : Fieber (Bildung eines Eiterherds. in den Weichtheilen) unter- 
gue Tice πρ ο he brochene Heilung. Verkürzung des Oberarms und falsche Gelenk- 
bildung. Hand und Finger gut beweglich. Drehungen des Unterarms ausführbar. Beugung desselben bei 
festgehaltenem Ellenbogengelenk móglieh. 165 Behandlungstage. 


222 Cosel, Subakute Knochenmarkentzündung | Aufmeisseln des Knochens und Auskratzen von erweichtem Knochen- Heilung 
D., am rechten Oberarm, angeblich beim gewebe. Tamponade. Es blieb eine feine Fistel zurück. mit Fistel. 
Musketier. | Heben eines schweren Sacks οἰπῖρθ------------- = === πος = E Dienst- 
Wochen vor der Einstellung zugezogen. — Ziehende Schmerzen und Schwäche im rechten Oberarm.  |unbrauchbar. 
228 | Breslau, |Knochenmarkentzündung der rechten | Aufmeisselung und Entfernung todter Knochenstücke, Auskratzen.| Heilung. 
K., Speiche im Anschluss an einen Un-|  Wundausstopfung. Ungestörter Verlauf. Dienstfühig. 
Husar. fall 9. Dezember 1898. —  Eite- 


rung und Fistelbildung. τ 


224 Thorn  |Knochenentzündung derlinken Speiche | Am 30. November 1898 Aufmeisselung des ganzen linken Speichen-| Heilung. 
H nach Verletzung des linken Dau-| knochens. Entfernung mehrerer todter Knochenstücke. Ausstopfung | Invalide. 


Musketier. mens mit dem Fechtgewehr. 17. Màrz| der Wunde. — Langsame Ausheilung derselben. Ellenbogen- un 
1898. — Eiternde Fistel am linken| Handgelenk steif. 
Unterarm. 


225 | Königsberg | Chronische Knochenmarkentzündung | Am 23. März 1899 Längsschnitt über die ganze Elle voii Knotren Heilung. ` 


i. Pr, der linken Elle, wahrscheinlich ver-| bis zum Griffelfortsatz. Aufmeisselung des verdickten Knochens, | Invalide. 
S, ursacht durch wiederholte Zell-| der mit Eiter und kleinen abgestorbenen Knochenstücken angefüllt 

Sunitäts- gewebsentzündungen in der Ellen-| war. Ausstopfen mit Jodoformgaze. Fieberloser Verlauf. In 

soldat. bogengegend. 9. Oktober 1898. --: 81 Tagen fest vernarbt. 

Dauernde Schmerzen und Fistel- | l 
| bildung. 
226 Posen, Akute Knochenmarkentzündung am | 18 cm lange Aufmeisselung des linken Oberschenkelknochens an der | Bleibt 

R linken Oberschenkel, Ursache un- 


Musketier. bekannt. 4. Mai 1899. — Hohes! 
| Fieber, grosse Eiteransammlung. | 


Aussenseite. Wundausstopfung. — Langsame Heilung. l Bestande. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, ` 


Lfde. 1 
Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di Veranlassung bezw. Zweck 
lenstgrad der Operation 
227 | Frankfurt | Alte  Knochenmarkentzündung am Aufmeisselung der Todtenlade und Entfernung des abgestorbenen Bleibt 
a. O., linken Oberschenkel aus unbekann-,  Knochenstücks. Wundausstopfung, Schienenverband. — Langsame lim Bestande. 
» ter Ursache. Juni 1898. — Knochen-, Heilung. 
Invalide. verdickung und Bewegungsstörung. 
228 | Strassburg | Chronische Knochenmarkentzündung | Ausmeisselung eines nn Knochenstüeks, Tamponade, | Gebessert. 
i. E, des rechten Oberschenkels. Ursache | Schiene. — Langsame Heilung. Wegen Bewegungsbeschränkung |  Dieust- 
A. und Beginn unbekannt. — Eiternde; dienstunbrauchbar. unbrauchbar. 


Pionier. Fistel. 


229 | Düsseldorf, | Alte Knochenmarkentzündung am Ausmeisselung einer baselnussgrossen, mit schwammigen Fleisch-| Nach An- 
5 rechten Oberschenkel seit dem| wärzchen angefüllten Eiterhóhle im Knochen. Wundausstopfung. | erkennung 
Oekonomie- | 13.Lebensjahr. Ursache unbekannt. | Gipsverband. Nachträgliche Abstossung einiger Knochenstückchen. | der Dienst- 
handwerker| — Fistelbildung. Poe ——————— - > unbrauch- 

| barkeit in ein Zivilkrankenhaus entlassen 


230 Thorn, Knochenentzündung am linken Schien- | Am 6: Dezember 1898 Aufmeisselung des oberen Schienbeindrittels.| Gebessert. 
R., bein nach Stoss an einer Laffette.| Ausräumung und Ausstopfung der Markhóhle. — Langsame Aus-| Invalide. 
Kanonier. Dezember 1897. — Fistelbildung. heilung unter Fistelbildung. | 


231 | Hannover, | Bruch des linken Schienbeins im | Am 22. April 1899 Chloroformbetäubung. Längsschnitt über der| Heilung. 
S., mittleren Drittel durch Hufschlag.| Bruchstelle, Freilegung der Knochenspitze, Abhebelung der Knochen- | Invalide. 
Kanonier. 2. März 1899. — Dus spitze, untere| haut und Abtragung der 4 em lungen Knochenzacke mit dem Hohl- 
Bruehstüek hatte sich über das,  meissel Schluss der Wunde durch Naht. — Reizloser Wund- 
obere geschoben und drohte in dieser verlauf. 
Stellung mit dem oberen Bruchstück ` ---- ee πε ο Oa 
zu verwachsen und die Haut zu durchbohren. 


232 | Dresden, | Absterben desKnochens nachdirektem | Am 22. Februar 1899 Aufmeisselung der Knochenlade am linken | Heilung. 
H. Bruch des linken Schienbeins. Schienbein. Entfernung eines 5 cm langen, 1,5 cın breiten, todten | Invalide. 
Grenadier. 24. Oktober 1898. — Nachweis eines Knochenstückes. - Fäulnisswidrige Behandlung. Jodoform. — Reiz- 
gelösten, todten Knochenstückes in | loser Verlauf. 
En Knochenlade deslinken Schien- 
eins. 


Offener, rechtsseitiger Unterschenkel-| Am 28. März 1899 Aufmeisselung des Schienbeins und Entfernung | Heilung. 
» bruch, durch Fall beim Sturmgeräth- | eines abgestorbenen Knochenstücks. Ausstopfung der Wundhöhle. ἱ Invalide. 
Gefreiter. exerziren am 21. November 1898. — | -- Langsame Heilung der Knochenwunde. Spätnaht der unteren 
Knocheneiterung. | Wundbálfte. Eine Operation zum Schluss der oberen Hälfte mittelst 
EE EE ee —--' Lappenbildung wird abgelehnt. Heilung bis auf ein etwa fünf- 
markstückgrosses Narbengeschwür. Beweglichkeit im Knie- und Fussgelenk gänzlich unbehindert, Gang 


frei. 844 Behandlungstage. 


238 | Coblenz, 
B 


234 | Darmstadt, | Entzündung des 4. linken Mittelfuss- | Aufmeisselung und Auskratzen des Knochens. Wundausstopfung.| Heilung. 
P., knochens aus unbekannter Ursache.| Tiefeingezogene und verwachsene Narben auf dem Fussrücken. Dienst- 
Gardist. 23. Dezember 1898. — Eiterherd um | . unbrauchbar. 
den Knochen. i 


2. Gelenkaussigungen. 
Handgelenk. 


235 | Potsdam, |Sehusswunde (zwei Teschingeschosse) | Am 16. Januar 1899 Aussägung des Handgelenks (nach v. Langen-| . Heilung. 
a im linken Handteller. 2. Dezember |  beck), theilweise Absetzung der Mittelhand. — Langsame Heilung Invalide. 
Füsilier. 1898. — Eitrige Entzündung der! durch ziemlich derbe, knóchern-knorpelige Massen. Bildung eines 
Hand und des Unterarms; Operation |  Sehlottergelenks. Geringe Bewegungsfühigkeit der Finger infolge 
ausgeführt zur Rettung des Armes| der vorangegangenen Zerstórung fast sámmtlicher Fingersehnen. 
und als "Versuch zur ng e em = 


einer möglichst guten Gebrauchsfähigkeit. 
Hüftgelenk. 
236 | Oldenburg, ἘΝ Hüftgelenksvereiterung | 31. Dezember 1898. Linksseitige Hüftgelenkaussägung nach v. Langen- | Tod am 
W. nach Zellgewebsentzündung an der| beck-König. Eintritt von Pyämie. 8. Januar 
Musketier. rechten Ferse. 27. November 1898. 1899. 
i — Lebensgefahr. κας | ANNE --- f 
237 | Königs- |Tuberkulóse,rechtsseitige Hüftgelenks- | Hüftgelenkausságung nach v. Langenbeck. — Guter Verlauf. Heilung. 
berg i. Pr.,| entzündung. 29. Januar 1898. — Invalide. 
D., Erhaltung des Beines. 


Musketier. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Nems, Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation | 


TENA dE MUR PERENNE PLC cue ENTM RUE HN NE cc auc UM dE ο c EET 
Kniegelenk. 


ie i Kniegelenks. 17. November 1898. Vorderer Hufeisenschnitt. Entfernung der] Heilung. 
238 Kongs τοις ες ο, 1896, Aus-| tuberkulósen Kapsel- und Knochenherde. GE der Enden Invalido. 
perg a Anu Sí Soe ' des linken Ellenbogenge-| des Oberschenkels und der Unterschenkelknochen, Naht mit Alu- 
Invalid lenks = Erhaltung des Beines. miniumbronzedraht, Lagerung auf Volkmann’scher Schiene. — Glatte 
nvalide. : Heilung, feste, knócherne Vereinigung. 


ELT EE τον ΕΓ a aa : 1 : 
ὃ erwachsung des rechten Am 26. Mai 1899 Aussägung des rechten Kniegelenks. T-Schnitt.| Heilung. 
od Bri: cd E in stärker X-Bein-| Nagelung der ο μα Gelenkenden. Fäulnisswidrige Behand- invalida. 
Fahrer. stellung nach Vereiterung des Knie- lung. Volkmann’sche Schiene. — Guter Verlauf, nur gestört durch 
elenks. Hufschlag. 6. Dezember | zwei kleine Eiterungen in der alten Narbe. Heilung. K. geht 
897. — Völlige Gebrauchsunfähig- | mit Stützschiene. 
keit des rechten Beines. 


Fussgelenk. 
240 Strass- | Vereiterung des linken Fussgelenks | 3. Januar 1899. Anssägung des linken Fussgelenks. — Fortdauerndes| Tod am 
burg i. E., nach Zellgewebsentzündung. 6. No- |  Eiterfieber. 4. Februar 
5 


^ vember 1898. — Lebensgefahr. 1899, 
Kanonier. | 


3. Gliedabsetzungen (Amputationen ). 


Finger. 
941 | Bromberg, |Schnittwunden am 2., 3. 4. und 5. Am 8. Dezember 1898 Auslösung in den Gelenken zwischen Grund- Heilung. 
S. rechten Finger, beim  Háücksel-| und Mittelglied des 2. und 4. Fingers. Absetzung hinter dem| Invalide. 
Kanonier. schneiden entstanden. 8. Dezember| Köpfchen des Grundgliedes des rechten Mittelfingers, Absetzung 
1898. — Abtrennung mehr oder| in der Mitte des Mittelgliedes des 5. rechten Fingers. Zur.Stumpf- 
weniger grosser Theile der vier| deckung wurde ein Lappen aus der Hohlhand gebildet. Keim- 
Finger. freier Verband. — Verlauf der Wundheilung gestört durch eine 


Eiterung an der Wunde des 3. Mittelfingers. 


242 | Bromberg, |Schnittwunden am 2., 3., 4. und 5.| Am 5. März 1899 Absetzung in der Mitte des Grundgliedes des Heilung. 
S., linken Finger, beim Häcksel-; 5. linken Fingers, Auslösung des 2. 3. und 4. Fingers im Mittel-| Invalide. 
Grenadier. schneiden entstanden. 6. März| hand-Fingergelenk und Aussägung des Kópfcheus des 2. und 3. 
1899. — Abtrennung mehr oder, Mittelhandknochens. Für die Absetzung des 5. linken Fingers kam 
weniger grosser Theile der vier| der Zirkelschnitt mit Manschettenbildung zur Anwendung. Für die 
Finger. Auslósungen wurden die Lappen von der Hohlhandseite gebildet. 
Keimfreier Verband. — Wundheilung durch Nahteiterung gestört, 


Verstauchung des zweiten Gelenks des | Absetzung des rechten Zeigefingers in der Mitte des 1. Gliedes. Heilung. 
^ rechten Zeigefingers durch Fall auf) Naht. — Ungestórte Heilung. Invalide. 
Musketier. dem Kasernenhof im Oktober 1898. 
| Chronischer Gelenkschwamm. 


243 Memel, 
B 


Hand. 


‚Am 17. September 1899 Absetzung der linken Hand durch Zirkel-| Tod am 

, Explosion einer Mundlochbüchse, | schnitt. Antiseptischer Verband. F. starb am Abend des nächsten) 18. Sep- 

Kanonier. die F. zufällig gefunden hatte., Tages infolge einer gleichzeitig erlittenen Schädelverletzung unter |tember 1899. 
17. September 1899. (Vergl. Zu-| den Zeichen einer Gehirnblutung. 
sammenstellung der wichtigeren 
Schussverletzungen VIII, No. 41.) 


244 Tote bog, Zerreissung der linken Hand dureh. 


Unterarm. 


Am 24. Mei 1899 Absetzung des rechten Unterarmes im unteren| Tod am 
Drittel. — Tod neun Stunden nach der Verletzung infolge innerer| 25. Mai 
Verblutung. Es bestanden gleichzeitig zahlreiche durehbohrende 1899. 
Banchwunden. (Vergl. Zusammenstellung der wichtigeren Schuss- 
verletzungen No. 42.) 


245 Cóln, Abreissung der rechten Hand im 
S., Handgelenk durch einen muthwillig 

Kanonier. zum Explodiren gebrachten Granat- 
zünder am 24. Mai 1899. | 
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der Operation 


Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Lfde. N Tag der Erkrankung, | ; handl 
ame, Veranlassung: δεν Zweck | Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad | 


Am 9. März 1899 Absetzung des linken Vorderarms etwa in der| Heilung. 
n knochen links mit starker Zer-| Mitte durch zweizeitigen Zirkelschnitt. Theilweise Naht der) Invalide. 
Militär- reissung der  Weichtheile. Am) Wunde. — Heilung bis Ende April theils durch erste Verklebung, 
bäcker. 7. März 1899 durch Zerquetschung | theils durch Fleischwärzchenbildung. 

in einer Teigknetmaschine ent- — — RR 

standen. Beginnende Entzündung der Wunde. 


246 Wesel, Offener Bruch beider Vorderarm- 
E 


247 Mi n | Zerschmetterung der linken Hand 


Am 1. Februar 1899 Absetzung des linken Unterarms im unteren| Heilung. 


m durch Platzen einer sogen. Donner- Drittel durch Zirkelschnitt. aht. — Heilung ungestört. Dienst- 
Musketier. büchse am 1. Februar 1899. — °—- —-— x ο : -— unbrauchbar. 
Wegen der ausgedehnten Zerstörung Unmöglichkeit, die Hand zu erhalten. 
Oberarm. 
248 | Dresden, | Tuberkulose deslinken Vorderarmsund | Absetzung des linken Oberarms mit Zirkelschnitt. —  Ungestórte| Heilung. 
Š Ellenbogengelenks; seit 2!/s Jahren. | Heilung. Dienst- 
Grenadier. — Zunehmender Kräfteverfall. unbrauchbar. 


249 | Flensburg, | Zellgewebsentzündung am rechten |2. Januar 1899. Absetzung des Oberarmes zwischen unterem und| Heilung. 
A Daumen und Handrücken. Lazareth- | mittlerem Drittel durch zweizeitigen Zirkelschnitt. —  Ungestórte| Invalide. 
Füsilier. aufnahme 5. Dezember 1898. Fort-| Heilung in 60 Tagen. 
schreiten der σας aul dén-—.—————————— He er men mem 
Arm, später entzündlich-faulige Schwellung der Weichtheile bis zum unteren Drittel des Oberarms. — 
| Hohes Fieber, bedrohliche Herzschwäche. 


250 | Schwerin, |Zellgewebsentzindung am linken 
" 4. Finger, beim Griffemachen am 
Grenadier. 4. Januar 1899 entstanden. Ent- - 
zündlich-faulige Schwellung der gesammten Weichtheile der Hand und des Armes bis über das 

Ellenbogengelenk. Anhaltendes, hohes Fieber. 


10. Februar 1899 Absetzung des Oberarmes in der Mitte. — Heilung | Heilung. 
ohne Stórung in 79 Tagen. l Invalide. 


251 | Schwerin, |Fortschreitende Knochentuberkulose | 20. August 1899. Absetzung des rechten Oberarmes in der Mitte. — | Heilung. 
Z., am rechten Oberarm. Beginn der, Glatte Heilung. Invalide. 
Invalide. Erkrankung November 1897. | 


252 Lyck, Kleiner Eiterherd am rechten Daumen- 
Z., ballen. Auf Hand und Unterarm 
Musketier. fortschreitende Vereiterung. 12. De- '——— — — — —— 
zember 1898. — Vereiterung der Sehnen und Sehnenscheiden. 


16. Jannar 1899. Absetzung des Oberarmes durch Zirkelschnitt in| Heilung. 
der Mitte. Naht. — Heilung unter geringer Eiterung in 64 Tagen.| Invalide. 


Am Fuss. 
253 | Mülhausen | Tuberkulose des rechten Schienbeins | Absetzung des linken Fusses nach Pirogoff, des rechten Unter-| Invalide. 
i. E., und linken Fusses. Zeit des Be-| schenkels durch Zirkelschnitt in der Mitte. — Langsame Heilung.| In der 
E. innes unbestimmt. — Andauerndes | Ende Oktober Aufbruch eines neuen Eiterherdes am linken |Heimath ge- 
Dragoner. ieber, Kräfteverfall. Handrücken. storben 
. 20. Juni 1900. 
254 | Dresden, | Tuberkulose der Fusswurzelknochen | Absetzung des rechten Fusses nach Pirogoff. Glatte Heilung.| Heilung. 
Τ.., 1) rechts. Seit !/ Jahr entwickelt.| Gute Gebrauchsfühigkeit, geht stundenlang ohne Stock mit dem| Dienst- 
Grenadier. | — Zunehmender Kräfteverfall. naeh dieser Operation gewóhnlichen Schuh. unbrauchbar. 
Unterschenkel. 
255 Cöln, Tuberkulose der rechten Fusswurzel- | Absetzung des rechten Unterschenkels dicht oberhalb des Sprung-| Heilung. 
Β., knochen. 4. Dezember 1898. Fort-| gelenks durch Zirkelschnitt. — Glatte Heilung. Dienst- 
Kanonier. schreiten der Erkrankung trotz ört- unbrauchbar. 


licher Behandlung. 


256 | Karlsruhe, | Tuberkulóse Fussgelenkentzündung. | Absetzung des rechten Unterschenkels an der Grenze des unteren| Heilung. 
5 Nach einer Verstauchung desrechten | Drittels durch Zirkelsehnitt. — Glatte Heilung. Invalide. 
Invalide. Fussgelenkes im Kriege 1870/71 - PRG ee 
war der Fuss verdickt geblieben. Im Jahre 1977 und 1897 deshalb operirt. Juli 1898 neuer Aufbruch 
der Narbe. Ausgedehnter Knochenfrass im Bereich des Sprung- und Fersenbeins. 


1) Derselbe Mann wie No. 248, beide Operationen an demselben Tage. 
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————— 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Líde. -Name Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Nach erfolgloser Entfernung der ganzen PFusswurzelknochen Ab-| Heilung. 
setzung des rechten Unterschenkels mit Zitkelsehnitt. Da der! Invalide. 
Weichtheillappen braudig wurde, naeh 2 Monaten höhere Ab- 
setzung. Glatte Heilung. 


258 | Metz, Entzündlich-faulige Knochenentzün- 
4 dung deir rechten Fusswurzel, op: 
Musketier. scheinend durch Wundlaufen ent- 
standen. 10. April 1899. — Allge- 

meine Sepsis. 


Absetzung des linken Unterschenkela zwischen oberem und mittlerem | Heilung. 
Er mit Lappenbildung aus der Wade. Spätnaht; gute] Invalide. 
eilung. 


259 Oppeln, Knoehenmarkentsündung am linken 
= Sehienbein, nach einer alten Ver- 
Gefreiter. stauchung des linken Fussgelenks zu- 
gezogen durch Fall beim Voltigiren —— — —— ΜΉΝ 
am 28. April 1896. Tag der jetzigen Erkrankung 24. November 1898. — Fieber, andauernde Hiterung, 

Kräfteverfall. 


den | Hagenan, |Offener Bruch des linken Sehien- und | Nachdem am 12. Juli 1899 vergeblich veraucht war, durch breite Er-| Heilung. 
. G, Wadenbeines an der Grenze des | öffnung der Wunde, Ausräumung der Knochensplitter und Aus-| Invalide. 
Gefreiter. mittleren und unteren Drittele deal stopfung mit reiner Gaze die Entzündung zu beseitigen, erfolgte 
Unterschenkels, dadurch entstanden, | am 17. Juli die Absetzung des Unterschenkels handbreit unter 
dass G. am 3. Juli 1899 beim Auf-| dem Kniegelenk. Bildung eines grösseren vorderen und kleineren 
fahren der Batterie in ein Rad| hinteren Hautlappens. — Wegen geringer Eiterung Entfernung 
gerieth. — Wegen fortschreitender | der Hautnähte und verzögerte Heilung. 162 Behandlungstage. 
Entzündung Unmöglichkeit, dasGlied 
zu erhalten. 


261 |Neubreisach, Erfrierung der Füsse und Unter- Absetzung beider Unterschenkel. — Wundverlauf ohne Störung. =] Heilung. 
K., schenkel. 22. Dezember 1898. --!  Operirt im Krankenhaus Waldshut. Dienst- 
Kanonier. Frostbrand. . unbrauchbar. 


262 | Allenstein, | Erfrierung beider Füsse und Unter- | Am 12. Mai 1899 Absetzung beider Unterschenkel zwischen mittlerem | Heilung. 
K., schenkel dureh Nächtigen in einer, und unterem Drittel.. Links glatte Heilung. Rechts langwierige] Dienst- 
Musketier. εσας on 6. bis 17. April 1899, — | Eiterung mit Abstossung eines Stücks vom Wadenbein. unbrauchbar, 
rostbrand. © ` NE 


968 | Branden- 


Erfrierung beider Füsse dureh Nächti- | Am 20. Februar 1899 Absetzung beider Unterschenkel zwischen| Heilung. 


burg a. H., en in einer Strohmiethe vom  oberem und mittlerem Drittel. Zweizeitiger Zirkelschritt. Naht Dienst- 
K, 3. Januar bis 5. Februar 1899. — bis auf die beiden Wundwinkel. Einlegung von Jodoformgaze. — |unbrauehbar. 
Kürassier. | Frostbrand. Fieberabfall Heilung in 195 Behandlungstagen. 
Oberschenkel. 


264 Posen,  |Doppelter Querbruch des unteren Am 31. Dezember 1898 Absetzung des linken Oberschenkels in seiner | Heilung. 
Β., rittels des linken Oberschenkels | Mitte durch  zweizeitigen  Zirkelschnitt. ^ Schichtweise  Naht.| Dienst- 
Musketier. und Zerreissung der Kniekehlen-| Trockener Verband. — Langsame Heilung mit unbedeutender Eite- |unbrauchbar. 
schlagader durch Fall von einem | rung in 101 Tagen. 
Wagen am 21. Dezember 1898. — 
Brand des linken Unterschenkels. 


265 Strass- |Offener Bruch des linken Όροι» 26. Februar 1899. Absetzung des rechten Oberschenkels nahe der| Tod am 


burg d: E., schenkels und einfacher (subkutaner) |  Bruehstelle. — Tod nach zwei Tagen an Herzschwäche. 98. Februar 
e Bruch des rechten Ober- und Unter- '—— PRICE M e prec S 1899. 
Gefreiter. schenkels dureh Auffallen eines elektrischen Kabels am 2. Februar 1899. — Vereiterung des rechfsseitigen, 


einfachen Oberschenkelbruchs. (Als Ansteckungsquelle wurde eine gleichzeitige Mandelentzündung an- 
genommen.) — Hohes Eiterfieber trotz ausgiebiger Einschnitte. 


266 | Stuttgart, | Zermalmung des linken Being und | Am 19. Juni 1899 Absetzung des linken Oberschenkels im oberen| Tod am 
F., Bruch des rechten Oberschenkels. | Drittel durch Zirkelsehnitt. Trockener Verband. — Schneller | 19. Juni 
Ulan. Von der Eisenbahn überfahren. | Kräfteverfall. Tod eine Stunde nach der Operation. 1899. 
18, Juni 1899. — Unmöglichkeit, 

das zermalmte Glied zu erhalten. 


267 Tilait, |Rechtmeitige, eitrige Kniegelenks- | Am 27. Oktober 1898 Absetzung des rechten Oberschenkels in der| Heilung. 
P, entzündung infolge einer Quetsch-| Mitte. Zirkelschnitt. — Fieberloser Verlauf. 90 Behandlungstage.| Invalide. 
Dragoner. | wunde des Gelenke durch Hufschlag | - — 2 |, " 
am 10. Februar 1898. — Fistelbildung und andauernde Eiterung von den kranken Gelenkflächen her. Knie 
in Säbelbeinstellung, Spitzfussstellung des Fusses. 


268 : Kolberg, Tuberkulose des linken Oberschenkel- | 7. November 1898. Absetzung des linken Obersehenkels swischen| Heilung. 
κο. knoehens und des linken Knie-| mittlerem und oberem Drittel. Zirkelsehnitt. Knoshenhautlappen. | invalide. 

usketier. Be SE Stoss am Kasten beim | -- Glatte Heilung. 

| urnen. 14. Juli 1898. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgrad der Operation 
269 | Oldenburg, | Tuberkulöse Kniegelenksentzündung | Absetzung des linken Oberschenkels 15 cm oberhalb des Knies dureh| Heilung. 
G., nach Umknicken beim Sprung vom! zweizeitigen Zirkelschnitt. — Glatte Heilung. | Invalide. 
Dragoner. Pferde. — 8. Dezember 1898. — 


Fieber, Krüfteverfall. 


270 | Lübeck, |Jauchige Knochenmarkentzündung des | Absetzung des linken Oberschenkels in der Mitte mit Zirkelschnitt.| Tod am 
K, linken Oberschenkels nach Furunkel | Naht bis auf die äusseren Winkel, in welche Abflussrohre ein-} 6. April 
Musketier. | am Daumen; eitrige Entzündung | gelegt wurden. Anfangs Besserung, am siebenten Tage Herz- 1899. 
der Knochenhaut des Wadenbeins,| schwäche. 
Vereiterung des Knie- und Gross- 


zehengelenks. 4. Februar 1899. — Fortschreiten des Prozesses trotz mehrfacher, operativer Eingriffe. 
Kräfteverfall. 


271 Ulm, Rechtsseitige, eitrige Kniegelenks- | Absetzung des rechten Oberschenkels in der Mitte. Sehr langsamer | Bleibt im 
Μ., entzündung. Eiterung in Wade Verlauf — Heilung erst nach Abstossung eines kleinen Knochen-| Bestande. 
Pionier. und Kniekehle bis zur Mitte des|  stückehens von der Sägefläche des Oberschenkels. 
Oberschenkels. Blutaderverstopfung — =-= --------- = : 
infolge Krampfaderbildung. Anfang April 1899. — Kräfteverfall. 
272 | Mörchingen,| Brand des rechten Fusses infolge von | Absetzung des rechten Oberschenkels auf der Grenze zwischen| Tod am 
Zuckerruhr. Am 5. Januar 1899! oberem und mittlerem Drittel durch Zirkelschnitt. — Das Fieber| 26. Januar 


Vize- entstand angeblich durch $Stiefel-, sank unmittelbar nach der Operation; am 25. Januar 1899 zeigte 1899. 
feldwebel. druck ein kleines Geschwür an der sich wieder Fieber, die Wunde zeigte jauchige Eiterung, Aus- 
rechten, kleinen Zehe. Lazareth-| spülungen, antiseptische Verbände. Der Kranke verfiel in diabeti- 
aufnahme am 22. Januar 1899. — | sches Coma, in dem er starb. 


Fortschreiten des Brandes. 


4. Gliedauslósungen (Exartikulationen). 
An der Hand. 


278 | Düsseldorf, | Quetschung des Nagelgliedes des | Am 7. November 1898 Auslösung des Nagelgliedes. Heilung. 
H, linken Zeigefingers mit dem Spring- ων. Dienst- 
Füsilier. sehlüssel bei der Bohrarbeit. Ende September 1898. — Brand. | unbrauchbar. 
274 | Hannover, | Abquetschung des Nagelgliedes des! Am 12. Januar 1899 Auslósung des Nagelgliedes. — Heilung. Heilung. 
H., 4. Fingers der linken Hand durch '————- καπ RS - Dienstfähig. 
Kanonier. den Dorn eines Geschützes beim Geschützexerziren am 11. Januar 1899. — Eröffnung des Gelenks 
| zwischen Nagel- und Mittelglied. 
275 | Leipzig, |Vereiterung des 2. Gelenks des | Auslösung des rechten Mittelfingersim Mittelhandfingergelenk.—Heilung.| Heilung. 
K., rechten Mittelfüngers, entstanden — ———- — Invalide. 
Soldat. nach einer Schnittwunde über dem Gelenk am 22. April 1899. — Fortschreiten der Entzündung. 
276 |Quedlinburg,| Quetschwunde am rechten Mittelfinger, | Auslösung des Fingers im Grundgelenk und Entfernung des Köpf-| Heilung. 
K., entstanden durch Quetschung anj) chens des 3. Mittelhandknochens. Naht. Trockener Verband. — | Invalide. 
Kürassier. der Winde beim Haferhochziehen. | Glatte Heilung. 
14. Oktober 1898. — Strecksehne ---------- -= 
völlig zerstört. Eiterung des 2. Fingergelenks. | 
211 Stettin, [Offener Splitterbrach des rechten| Am 19. Dezember 1898 unter Schleich’scher, örtlieher Betäubung Aus-| Heilung. 
Κ. Mittelfingers durch Auffallen eines| lösung des rechten Mittelfingers. Am 4. März 1899 Entfernung| Invalide. 
Militár- grossen Kohlenstücks. — 16. No-| des 3. Mittelhandknochens unter Chloroform μη wegen 
kranken- vember 1898. Chronische eitrige| : Uebergreifens der Entzündung auf diesen und Fistelbildung. — 
wärter. ‚Knochenentzündung. Ungestörte Heilung. 


278 | Darmstadt, | Abreissung des 3., 4. und 5. rechten | Auslösung der Stümpfe des 3., 4. und D. rechten Fingers aus dem Heilung. 
D., Fingers. Zersplitterung des zweiten 


Mittelhandgelenk. Glätten der gequetschten Hautränder. Ent-| Dienst- 


Dragoner. Gelenks des rechten Zeigefingers fernung der Knochensplitter am 2. Gelenk des rechten Zeige-|unbrauchbar. 
am 28. Dezember 1898 dureh Ein. fingers. Fäulnisswidriger Verband. — Die Operationswunden am 
klemmung in die Thüre eines Eisen-| 3., 4. und 5. Finger heilten ohne Zwischenfall. Am rechten Zeige- 
bahnabtheils entstanden. finger mussten mehrmals abgestorbene Knochenstückehen entfernt 


werden. Dann Heilung mit Steifheit des Mittelgelenks. 


L., Pferdebiss. 6. September 1899. — | Naht der unregelmässigen Wundränder. — Heilung durch erste| Invalide. 
Husar. Völlige Zerquetschung des End-|  Verklebung. 


279 | Berlin, | Wunde am rechten Zeigefinger durch | Am 12. September 1899 Auslösung des Knochens vom Nagelgliede.| Heilung. 
| gliedes des rechten Zeigefingers. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
i ᾿ Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


E BE :᾽---ΝΓ η ---ᾱ-ᾱ---ΓΓ-----------ΓΓ 
Am Fuss. 
Am 15. Mai 1899 unter Schleich’schen Einspritzungen Auslösung der| Heilung. 


280 Ulm, Schussverletzung der linken Gross- 


H zehe mit scharfer Patrone. 3. Mai! linken grossen Zehe im Mittelfusszehengelenk. Auskratzen der! Dienst- 
Kanonier. 1899. — Anzeichen von Wund- esammten, etwas schmutzig belegten Wunde. Keine Naht. Jodo- Junbrauchbar. 
starre (Kieferklemme, Hals- und) formgaze-Ausstopfung. — Wundstarrkrampf ging allmählich zurück. 
Nackensteifigkeit). | Behandlung mit Wundstarrkrampf-Gegengift. — Gute Vernarbung 


| der Wunde. 


281 | Graudenz, | Erfrierung beider Füsse in Folge | Am 21. Februar 1899 Auslösung der kleinen Zehe und des Nagel-| Heilung. 
S., Dtügigen Aufenthalts im Freien; gliedes der grossen Zehe am rechten Fusse sowie sämmtlicher | Dienst- 
Musketier. | nach Entfernung von der Truppe.| Zehen des linken Fusses mit Ausnahme der Grundglieder der 2. junbrauchbar. 
7. bis 12. Dezember 1898. — Frost-; und 3. Zehe. — Heilung durch Fleischwärzchenbildung. — Es be- 
brand. | Stand ausserdem im Anschluss an die Erfrierung eine weitgehende 
| Zellgewebsentzündung der Fusssohlen, welche wiederholte Ein- 
| schnitte erforderte. 


282 |Colmar i. E.,| Knochenbrand an der rechten, grossen | Auslösung der grossen Zehe unter Wegnahme des abgestorbenen | Heilung. 


M., Zehe naeh Quetschung dureh Huf-, Mittelfussköpfchens mittelst Ovalärschnitt. Naht. Heilung durch | Invalide. 
Vize- tritt im Mai 1898. Fistelbildung | Eiterung. 
wacht- und Gebrauchsunfähigkeit des 
meister. Fusses. l 


283 | Göttingen, | Erfrierung beider Füsse durch Ueber- | Am 15. Februar 1899 Auslösung des linken Fusses nach Pirogoff| Heilung. 
P., nachten im Freien vom 22. bin Auslösung aller Zehen des rechten Fusses und Absägung des] Dienst- 

Musketier. 27. Januar 1899. — Frostbrand. |  Kópfehens des Mittelfussknochens der grossen Zehe. —  Amjunbrauchbar. 

' 90, März 1899 Absägung der Köpfchen des 2. bis 5. rechten 

|. Mittelfussknochens. — Langwierige Eiterung. 258 Behandlungstage. 


284 Thorn, |Erfrierung beider Füsse und Unter- Am 11. April 1899 Absetzung des linken Unterschenkels handbreit| Heilung. 
M. schenkel. 20. bis 26. Februar 1899. — | unter dem Kniegelenk. Zirkelschnitt. — Auslösung des rechten| Dienst- 
Musketier. Frostbrand. Fusses nach Pirogoff. — Fistelbildung. — Nochmalige Eröffnung [unbrauchbar. 
SU peg ος und Auskratzung der Wunde. (Erkrankungsherd im Fersenbeinrest). 
— Glatte Heilung der Unterschenkelwunde, langsame Heilung durch Fleischwärzchenbildung. 


Im Kniegelenk. 


985 | Stettin, |Spindelzellensehwammgeschwulst am | Auslösung des Unterschenkels im Kniegelenk nach Gritti. Schicht- | Heilung. 
ER rechten Fuss.  Verstauchung des! weise Naht der Muskeln, der Knochenhaut der Kniescheibe und| Invalide. 
Grenadier. | rechten Fusses vor der Einstellung| der Haut mit Darmsaitenfáden, Druckverband. — Ungestórte Heilung. 
im August 1898 und Anfang März —  — | 
1899 beim Marschiren. — Bösartigkeit der Geschwulst. ! 


5. Anderweitige Operationen an den Gliedmaassen. 


286 Strass- |Dupuytren’sche Verkrümmung ` des! Am 20. Juni 1899 Ausschneidung der narbig verdiekten Hohlhand-| Heilung. 
Kat t E,| 3. und 4. Fingers nach Quetschung | binde (Fascie). Keimfreier Verband in übertriebener Streck- | Dienstfáhig. 


T der Hand vor zwei Jahren. — | stellung der Hand. — Verlauf ungestört. Völlige Heilung. 
Leutnant. ΗΕ Gebrauchsfáhigkeit der 
and. 


-------------------- -- — ——— T——— -------β- το 


981 Inowrazlaw,| Entzündung des rechten Kniegelenks |9. März 1899. Unter den Vorsichtsmaassregeln der fäulviss- | Heilung. 
is nach Quetschung. 26. Januar 1899. widrigen Wundbehandlungsweise Entfernung des Gelenkkörpers| Invalide. 
Musketier. || — Gelenkmaus nachgewiesen. | dureh Einschnitt auf ihn an der Innenseite des rechten Kniegelenks. 
- - so Naht der Wunde.  Eitrige Entzündung des rechten Kniegelenks 
Ἐ mit anhaltendem Fieber. Am 17. März 1899 breite Eröffnung des rechten Kniegelenkes durch ausgiebige | 
Erweiterung der früheren Operationswunde einschliesslich der Kapselwunde, Anlegung einer Gegenöffnung 
in der Kniekehle, gründliche, fäulnisswidrige Ausspülung des Gelenks. — Sofortiger Abfall des Fiebers. 
Weiterhin zur Sicherung des Abflusses noch mehrere, neue Einschnitte. Langwierige Eiterung. Ver- 
steifung des Gelenks. 


288 | Magdeburg, | Eitrige Entzündung des linken Knie- Am 11. November 1898 Eröffnung des Kniegelenks durch zwei seit-| Heilung. 

o. gelenks, ausgehend von zwei Eiter- | liche Schnitte. Am 6. Dezember 1898 wurden die beiden seitlichen | Invalide. 
Musketier. | blasen am Unterschenkel. 3. No-| Schnitte dureh einen quer über die Mitte der Kniescheibe ver- 

vember 1898. — Hohes Fieber und, laufenden verbunden, die Kniescheibe durcheägt und die sulzig ent- 

| bedrohliche Allgemeinerscheinungen.| artete Kapsel ausgeschält. Die Eiterung nahm allmählich ab. Am 

| Ι 5. Mai 1899 mussten die sich als krank herausstellenden Knie- 


scheibenhälften entfernt werden. Heilung mit Steifheit des Knies 
und guter Gebrauchsfähigkeit des Beines. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
, Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
289 | Graudenz, | Muskelbruch am Kammmuskel (M.|Abtragung des Muskelwulstes und Vernähung des Schlitzes in der Heilung. 
P., pectineus) des linken Oberschenkels, | Muskelbinde. Hautnaht. — Glatte Heilung, doch verursachte diel Invalide. 
Sergeant. angeblich vor Jahren beim Reiten; Narbe Schmerzen. 
| entstanden. — Leichte Ermüdung. | 
290 Ulm, Muskelbrueh um linken Oberschenkel | 12. April 1899. Sehleich'sehe Einapritzungen. 15cm langer Schnitt | Heilung. 
L. in der Gegend der Oberschenkel-| in der Gegend der Oberschenkelanzieher, dem Poupart'schen Band | Dienstfähig. 
Leutnant. anzieher, entstanden im Juli 1899|  gleichlaufend. Anfrischung des Schlitzes in der Muskelbinde 
beim Aufsitzen auf das Pferd. — | «Fascie), Naht derselben. Hautnaht. — Fieberfreier Verlauf. Der 
Schmerzen beim Reiten, mangelnder obere Theil der Hautwunde schloss sieh glatt, im unteren geringe 
Sehluss. |. Biterung. Abstossung einiger Reste der Muskelbinde. VölligeHeilung. 
291 | Potsdam, |Splitterbrueh der linken Elle durch; Am 27. Oktober 1898 Vereinigung der Bruehenden dureh Knochen-| Heilung. 
W., direkte Gewalt. 3. September 1898.| naht. — Heilung durch knöcherne Vereinigung mit Beschränkung | Invalide. 
Füsilier. -- Ausbleiben der Verknóeherung.| der Drehbewegungen des Unterarms, aber mit Erhaltung der Be- 
| weglichkeit im Ellenbogengelenk und guter Kraft des Arms. | 
292 | Breslau, | Bruch des linken Ellenbogenknorrens | Am 5. Juli 1899 Längsschnitt über der Streckseite des Ellenbogen-| Heilung. 
EN dureh Fall beim Abspringen vom |  gelenke. Ausräumung des Blutkuchens. Knochennaht mit Seiden- | Dienstfähig. 
Unter- Pferdebahnwagen am 23. Juni 1899.| wurmfäden. — Heilung durch erste Verklebung. Vollständige 
offizier. — Starker Bluterguss hinderte das, Wiederherstellung der Beweglichkeit im Gelenk. 53 Behandlungs- 
Zusammenpassen der Bruchenden. tage. 
293 Thorn, Verrenkang des rechten Ellenbogen- | Am 10. August 1899 Eröffnung des rechten Ellenbogengelenks durch | Heilung. 
E gelenks mit Knochenbrueh nach |  Bogenschnitt an der Innenseite. Entfernung des abgebrochenen | Invalide. 
Kanonier. Fall auf den rechten Arm. 1. Julil Kronenfortsatzes der Elle und des abgebrochenen inneren Gelenk- 
1899. — Unbeweglichkeit des rechten |  hóekers des Oberarms. Einrenkung. Wundnaht und Wundableitung. 
Ellenbogengelenks in Streekstellung. | Sehienenverband in rechtwinkliger Beugung des Arms. — Un- 
ire. ec eec DENE — ——- gestörter Heilungsverluuf. Theilweise Wiederherstellung der Be- 
| weglichkeit. (Beugung bis zum rechten Winkel, Streckung bis 135 Grad.) 
294 Danzig, jLähmung des linken Speichennerven | Am 15. Dezember 1898 Aufsuchung des Speichennerven. Derselbe| Heilung. 
ER nach einem durch Ueberfahren mit| war von einer Knochenspitze angespiesst und durch bindegewebige | Dienstfähig. 
Unter- dem Zweirade am 14. Oktober 1898| Stränge umsehnürt. Abmeisselung der Knochenspitze, Lösung der 
offizier entstandenen Splitterbruch desOber-, Stränge. — Reizloser Wundverlauf. Unter elektrischer Behand- | 
(Hoboist). arms. | lung tägliche Zunahme der Kraft der gelähmten Muskeln. Völlige 
Heilung. B. lernte wieder sein Instrument mit alter Geschick- 
| | lichkeit spielen. 
295 | Düsseldorf, | Einfacher Splitterbrueh des rechten | Am 21. März 1899 Knochennaht des Schlüsselbeins mit Aluminium- | Heilung. 
e Sehlüsselbeing durch Faustschlag.|  bronzedraht. Reim beier Verband. — Wundheilung ohne Störung, | Dienstfähig. 
Musketier. 16. März 1899. — Unmöglichkeit] doch wurde die Haut unterhalb der Narbe in Hundtellergrösse 
der Einrichtung. unempfindlich. 
296 Königs- |Offener Bruch des linken Unter- | Am 29. April 1899 Auslösung des linken inneren Knöchels. Aus-| Heilung. 
berg i. Pr,| schenkels dicht oberhalb des Fuss-| stopfen der entstandenen Höhle mit Jodoformgaze. —  Verlauf| Invalide. 
E., gelenks durch Fall des leeren Ramm- | fieberlos. Bei der Entlassung am 10. August 1899 konnte der 
Pionier. gestells auf den Fuss am 9. April Fuss trotz einer geringen Schwäche gut benutzt werden. Beugung 
1899. 5 em lange, quergestellte,| und Streckung im Fussgelenk nur bis zur Hälfte ausführbar. Be- 
stark blutende Wunde, 2,5 cm ober-| handlungsdauer 103 Tage. 
halb der Spitze des inneren K nóchels. '———— — — — — ——— — — ——————————————————————— 
Die Spitze des Knöchels abgebrochen, die hinter ihm gelegenen Sehnenscheiden eröffnet. Das Wadenbein 
6 cm über dem Knóchel unter der Haut gebrochen. — Eingriff hauptsächlich zur Blutstillung unternommen. 
297 |Halberstadt,| Querbrueh der rechten Kniescheibe Am 2. August 1899 hufeisenfórmiger Lappenschnitt um den unteren] Heilung. 
Z., dureh Fall von der Treppe am Rand der Kniescheibe. Freilegung der Bruchstelle. Zusammen-| Invalide. 
Kürassier. 27. Juli 1899. — Klaffen des Bruch- fügen der Bruchstücke durch zwei starke er E 
spalts. der Hautwunde. — Heilung ohne Störuug. Z. konnte gehen un 
das Knie selbständig bis zum Winkel von 160 Grad beugen. 
298 | Strassburg | Bruch der linken Kniescheibe. (Rüek- | Am 2. Juni 1899 Naht der Kniescheibe mit Silberdraht. Wundnaht,| Heilung. 
i. E, fall. 29. Mai 1899. -— Beschränkte |  keimfreier Verband. — Reizloser Verlauf. Heilung mit fester Ver-| Invalide. 
H., Gebrauchsfühigkeit des linken Knie- | einigung der Bruchstücke und guter Gebrauchefähigkeit des Beins 
Musketier. | gelenks. | M 
299 | Leipzig, | Verstauchung des linken Kniegelenks | Am 8. März 1899 wurde das Kniegelenk oberhalb und aussen von | Gebessert. 
P am 5. Januar 1899. Starke Schwel-| der Kniescheibe unter örtlicher Betäubung eröffnet. Es entleerte| Invalide. 


Soldat. lung und Erguss in das Gelenk. 
Streckung im Kniegelenk behindert. 
— Ausbleiben der Heilung durch 


die bisher angewandte Behandlung. 


sich nur wenig blutig wüsserige Flüssigkeit. Einlegen eines Ab- 
leitungerohrs, die Spree Wunde durch Naht geschlossen. Schienen- 
verband. — Kein Fieber, keine Schmerzen. Nach glatter Heilung 
| der Operationswunde war die Schwellung des Kniegelenks nur 
wenig zurückgegangen. Trockener Sehutzverband. Am 20. März 


stand P. ohne Schmerzen und Beschwerden auf. Später von Neuem Erguss in der Gelenkkapsel. Bade- 


kur in Teplitz. 


Art und Ursache des Leidens, 


————— m 
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Standort, 
149. Nam Tag der Erkrankung, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
: : Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
μας i i ach Ver-| Am 8. März 1899 wurde das Gelenk unter örtlicher Cocainbetäubung | Heilung. 
m ee ο πα. m Juli1898.! neben dem oberen Ende der Kniescheibe eröffnet und die an-| Invalide. 
Soldat — Am 6. Mürz 1899 wegen eines | gesammelte, wüsserige Flüssigkeit abgelassen. Die Wunde wurde 
neuen Ergusses zum zweiten Male | sofort dureh 2 Seidenuühte geschlossen. Erhärtender Schienen- 
in das Lazareth aufgenommen. | verband. — Kein Fieber und keine Schmerzen. Glatte Heilung 
| der Operationswunde. Der Erguss völlig geschwunden. Trockener 
Schutzverband. Behandlungsdauer 30 Tage. 
ü nkung des linken Fussgelenks | Am 19. Juni 1899 wurde von Professor v. Mikulicz das linke Sprung-| Heilung. 

E SE Vogt? Von durch Ueberschlaren mit| bein nach Eröffnung des Fussgelenks durch einen 6 em langen,| Invalide. 

Dragoner. dem Pferde bei einer Felddienst- | vom unteren Rande des linken, äusseren Knöchels nach vorn ver- 
übung am 17. Juni 1899. — Un-| laufenden Schnitt herausgeschält. Ausfüllung der Wundhöhle mit 
möglichkeit, das Sprungbein in seine Jodoformgaze, Sublimatmullverband und Lagerung des Fusses auf 
natürliche Lage zurückzubringen. eine Volkmann’sche Schiene. — Ungestörte Heilung. Die Wund- 
er Š --.  hóhle hatte sich bis auf eine kleine Fistel ausgefüllt. Der linke 
Fuss stand rechtwinklig zum Unterschenkel. Geringe Beugung und Streckung möglich. Gehversuche. 
302 | Harburg, | Wunde am rechten Fussrücken durch | Am 4. Juli 1899 Spaltung der Weichtheile. Entfernung der drei Keil-| Heilung. 
S., Axthieb. 3. Juni 1899. — Ver-| beine, Abtragung von Theilen des Schiff- und Würfelbeins sowie) Invalide. 
Pionier. eiterung mehrerer Fusswurzel-| der drei ersten Mittelfussknochen. Ausstopfung. Volkmann’sche 
knochen und ihrer Gelenke. Eiter-| Schiene. 9. Juli. OChloroformbetüubung. Entfernung des Sprung-, 
fieber. Schiff- und Würfelbeins sowie der Gelenkflächen des 4. und 
5. Mittelfussknochens. Ausstopfung mit Jodoformgaze. — All- 
mähliches Sinken des Fiebers, Aufhören der Eiterung, Beginn der Wundheilung. 
303 | Königsberg | Knochenmarkentzündung des rechten | Theilweise Auslösung des Fersenbeins. Von einem früheren Ein-| Heilung. 
i. Pr., Fersenbeins. Zellgewebsentzündung | schnitt wurde ein 11 em langer Schnitt vom Ansatz der Achilles-| Invalide. 
Ε., nach Stiefeldruck am 14. Mai 1898. sehne abwärts über die Mitte der Hacke geführt, das krank- 
Kürassier. — Eiterverhaltung in den umgeben- | gefundene Fersenbein durchschlagen und die innere Hälfte aus- 
den Weichtheilen. gelöst. In der so freigelegten Fusswurzelbucht (Sinus tarsi) fand 
πανκ l sich eine Eiterung, der Abfluss verschafft wurde. — Heilung mit 
| 2cm Verkürzung des Fusses. Bewegungen im Fussgelenk fast frei. Guter Gang mit weicher Schuheinlage. 

304 | Allenstein, | Knochenfrass im rechten Fussgelenk | Auslösung des Sprungbeins. Beginn der Operation als Aussägung | Heilung. 
= nach Verstauchung am 15. Dezem- | des Fussgelenks nach v. Langenbeck. Da sich das Sprungbein | Invalide. 
Kanonier. ber 1898. Das Gelenk war schon| nach Absägen der Knöchel als krank erwies, wurde es mit den 

seit einer Verletzung im Jahre 1891| ebenfalls kranken Gelenkflächen vom Fersen- und Kahnbein ent- 
verdickt und etwas versteift. —| fernt. Theilweise Naht. Sorge für Abfluss der Wundabsonderung. 
Nachgewiesene Zerstörung der Ge-| Nach einigen Tagen Gipsverband. Später Bewegungsübungen. — 
lenkknochen. Schnelle Heilung. Bildung einer straffen, gelenkartigen Ver- 
bindung, welche dem Manne ermöglicht, mit erhöhter Sohle, ein- 
fachem Schienenstützapparat und Stock schnell und sicher zu gehen. 
305 | Münster, |Grosse, bogenförmige Schnittwunde | Am 26. Mai 1899 Sehnennaht. Vereinigung der Haut durch Knopf-| Heilung. 
a auf dem rechten Handrücken durch | nähte. — Erste Vereinigung erzielt. Die drei Finger blieben in| Invalide. 
Kanonier. Häckselschneidemaschine. — Durch- | halber Beugestellung und konnten nicht voll gestreckt werden. 
trennung der Strecksehnen des 
2., 3. und 4. Fingers. 
306 | Düsseldorf, | Schnittwunde am rechten Handgelenk | Am 4. Juni 1899 Naht der Sehnen des langen Hohlhandmuskels, des | Heilung. 
G., durch Fall in eine Fensterscheibe. | tiefen und oberflächlichen Fingerbeugers und des inneren Speichen-| Invalide. 
Gefreiter. 3. Juni 1899. — Unmöglichkeit, den| muskels mit Seide. Ausstopfung der Wunde, Hochlagerung der in 
Daumen, 2. und 4. Finger im End- |  Beugestellung verbundenen Hand. — Geringe, oberflächliche 
gelenk zu beugen. Eiterung. Abstossung mehrerer Sehnenstücke. 
307 Wesel, |Stichwunde am rechten Oberarm am | Am 20. Februar 1899 Längsschnitt an der hinteren Seite des Ober-| Besserung. 


31. Dezember 1898. Aufnahme ins 
Lazareth am 6. Januar 1899 mit 
entzündeter Wunde und Eiterver- 
haltung. Zunächst Erweiterung der 
"Wunde und Anlegung einer Gegen- 
óffnung, nach deren vollständiger 
Heilung die Naht des durchschnit- 
tenen Speichennerven zur Beseiti- 
SE der Lähmung der rechten 
and vorgenommen wurde. 


Musketier. 


308 | Darmstadt, |Stichwunde am rechten Oberschenkel 

M 16. März 1899. — Blutvergiftung und 
starke Eiterung aus einer bis an 
die Oberschenkelschlagader heran- 
.reichenden Wundhóhle. Nach drei 


Sergeant. 


Wochen gefahrdrohende Blutung aus der Kniekehlenschlagader. 


Hand und der ns die ersten Bewegungen zu zeigen. Besserung, 


aber nicht völlige 


Am 10. April 1899 Unterbindung der Oberschenkelschlagader.| Tod am 
Fäalnisswidriger Druckverband. Bald nach der Operation Verfall 


und Tod infolge der Schwächung des Verletzten durch Eiterung 


und Blutverlust. 


10. April 
189. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankung, : r 
Name, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di 4 Veranlassung bezw. Zweck 
lenstgra der Operation 
309 | Düsseldorf, | Muskelzerreissung des langen An- 19. Oktober 1898. Freilegung des linken langen Anziehermuskels, | Invalide. 
Β., ziehermuskels des linken Oberschen- | der, ebenso wie die breite Oberschenkelbinde, durchrissen gefunden 
Kanonier. kels durch Anstemmen des Beins | wurde. Das obere. Ende mit der Binde verwachsen, das untere 
beim Halten einesunruhigen Pferdes. zurückgezogen, nicht auffindbar. Anfrischung und Naht des 
— 2. Oktober 1898. — Hervortreten |  Risses in der Oberschenkelbinde. — Heilung ohne Störung, doch 
| einer schmerzhaften Geschwulstbeim | quoll beim Anspannen des langen Anziehermuskels am oberen 
| Anspannen der Muskeln. Winkel der Narbe ein kleiner Muskelbruch hervor. 
310 | Danzig, |Abgekapselte Gewehrkugel in der|Am 24. Juli 1899 Ausschneidung der abgekapselten Kugel und| Heilung. 
S., linken Hohlhand nach Schuss am | verschiedener abgestorbener Knochentheilchen. — Ungestörter l 
ehemaliger | 14. August 1870 vor Metz.  Ver-, Waundverlauf. Geringe Steifigkeit des 1. bis 3. Fingers blieb 
Wehrmann. | schlimmerung des Zustandes seit | . bestehen. 
1886. — Völlige Arbeitsunfáhigkeit '—— — — — — — — — cine: 
infolge Schwellung und Schmerzhaftigkeit des linken Daumenballens. 
D. Geschwulstoperationen. 
311 | Chemnitz, | Knochenauswuchs ain inneren rechten | Abmeisselung, Naht, glatte Heilung. Heilung. 
5 Oberschenkelknorren. Soll vor US s E UNO DA Dienstfáhig. 
Soldat. 4 Jahren aus unbekannter Ursache entstanden sein. — Dauernder Schmerz und Lahmheit. 
812 Wesel, | Knochenauswuchs an der Unterfläche | Abmeisselung der wallnussgrossen Geschwulst. Naht. — Heilung unter| Heilung. 
B., des Fersenbeins. Soll vor 5 Jahren! Eiterung. Dienstfähig. 
Musketier. nach einer Verstauchung entstanden 
__ sein. — Schmerzen beim Exerziren, 


313 | Potsdam, 


*) 
Kanonier. 


Musketier. 


Exerzirknochen imlinken, zweiköpfigen 


Muskelknochen  (Osteome) in der 
Streckmuskulatur des linken Ober- 
schenkels. Hufschlag 15. April 1899. 


— Bewegungsbehinderung und an- 


dauernde Schmerzen. 


Ausschälung von 38 Knochenstücken aus dem mittleren Bauch des| Heilung. 
linken, vierköpfigen Oberschenkelstreckers. — Heilung unter Eiterung. | Invalide. 
Fast vollständige Wiederherstellung der Gebrauchsfähigkeit. 


Oberarmmuskel nach Bajonettstoss 
am 14. Juli 1899. — Druckschmerz- 
_haftigkeit. 


Ausschälung des nussgrossen Knochenstücks. — Glatte Heilung. 


Heilung. 
| Dienstfähig. 


315 |Halberstadt, | Mastdarmkrebs. 


M 


Sergeant. 


Verschlimmerung 
durch einen Fall aufs Gesäss Mitte 


Juli 1899. — Heftige Schmerzen bei | 


der Stuhlentleerun 


316 | Königsberg 
E 


T., 
E., 
Unter- 
offizier. 


der Beschwerden Herbst 1898. — 


Kraske’sche Operation. Absetzung des Mastdarms 6 em oberhalb | Invalide. 
von der Umschlagsfalte des Bauchfells. Vornähung des Darm-|Im Mai 1900 
endes an die Hautwunde. 


an einem 
und Nachweis ——-— -— — — — —— — Rückfall 
von geschwürigen Krebsknoten in der Mastdarmschleimhaut. | gestorben. 
Gallertkrebs des Mastdarms. Anfang | Anlegen eines künstlichen Afters. Leicht gebogener, 10 em langer| Tod am 
Schnitt in der linken Unterbauchgegend. Hervorziehen und: Απ-|18. Juli 1899 
nähen des absteigenden Theils des Dickdarms. Später Eröffnung durch 


Unwegsamkeit des Mastdarms. 


317 | Strassburg 


Mastdarmkrebs. 5. Juni 1899. — 


mittelst Paquelin'sehen Brenners. In der Umgebung des künstlichen | Erschópfung. 
Afters bildete sicheine in das kleine Becken herabreichende Eiterung. 


Resektion des Mastdarms naeh Kraske. Theilweise Naht, theil-| Heilung. 


Nach Umschneidung der nun freiliegenden Geschwulst Ausmeisselung derselben im Gesunden. Naht. — 


i. E. Bósartigkeit der Geschwulst. weise -Tamponade der Wunde. — Aseptischer Verband.  Un-| Dienst- 
S gestórter Verlauf, Heilung. unbrauchbar. 
Unter- 
offizier. 
318 Berlin, |Krebs des Hodens. Ursache Unbe- | Am 20. April 1899 Längsschnitt. Kastration. Heilung durch Eite-| Tod am 
3 kannt. 21. März 1899. — Beständige | rung. 'unde verheilt am 13. Juli 1899. — Es entwickelte sich im| 3. August 
Grenadier. Zunahme der Schwellung, Kräfte- | weiteren Verlauf ein Krebs der linken Niere, des linken Harn-| 1899 an 
verfall. leiters und der Bauchspeicheldrüse. Herz- 
schwäche. 
319 Berlin, Geschwulst (Fibrosarkom) in der | Auslösung der Geschwulst sammt der darüber liegenden mit ihr ver-| Heilung. 
" Haut über dem rechten Sehulter-| wachsenen Haut. Naht. — Heilung durch erste Verklebung. Invalide. 
Grenadier. blatt, angeblich infolge Drueks des 
'Tornisters. Seit Mai 1899. — Zunehmende Grösse der Geschwulst. 
320 Dessau, |Rückfállige Geschwulst (Riesenzellen- | Sehnitt (um den N. facialis zu schonen) 1 em oberhalb des äusseren | Heilung. 
ὃν sarkom) am linken Unterkiefer. | Bandes des Unterkiefers, 10 em lang, der von aussen die Mund- | Dienstfähig. 
Bezirks- Le höhle eröffnet, Backenweichtheile durch Haken nach oben gezogen. 
feldwebel. 


Glatte Heilung durch erste Verklebung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
s . Name, Tag der Erkrankung, 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


kummen wm e M — 


321 | Königsberg | Rundzellensarkom des linken Ober- 
i. Pr, arms. 10. Februar 1899. — Schnelles 

* Wachsthum der Geschwulst. 

Unteroffizier. 


Am 1. April 1899 Entfernung eines 12 em langen Stückes des Ober-| Heilung. 
arms. Tiefe Muskelnáhte. Gipsschiene. Ungestörte Heilung. Invalide. 
en en rn Kst a 


19. Mai 1900 an einem Recidiv gestorben. 


Am 1. Mai 1899 Ausmeisselung der Geschwulst und des umliegenden 


Sanitüts-Bericht über die Armee. 1898/09. I. Theil 


822 Danzig, |Sarkom des linken Oberschenkel- Heilung. 
H., knochens. Ursache unbekannt. Knochengewebes. Ungestörte Heilung. Dienst- 
Musketier. 17. März 1899. — Bösartigkeit der | - i à; unbrauchbar. 
Geschwulst. | War im April 1901 noch am Leben. 
323 | Stuttgart, | Bösartige Geschwulst (Sarkom) am | Absetzung des Oberschenkels in der Mitte. — Heilung durch erste| Tod am 
D., rechten Oberschenkel. Fall auf!  Verklebung. 3. März 1899 
Musketier. einer Kellertreppe. 29. Mai 1898. an Sarko- 
| —  Fortdauerndes Fieber.  All-; matose der 
gemeiner Kräfteverfall. | Lungen. 
824 | Arolsen, |Sarkom des rechten  Sehienbeins., Am 15. November 1898 12 cm langer Schnitt längs der vorderen Heilung. 
? Ohne besondere Ursache (wahr-; Schienbeinkante, am oberen und unteren Ende je ein wagerechter| Invalide. 
Musketier. scheinlich infolge häufig sich wieder-' Schnitt. Freilegung der Geschwulst und Ausmeisselung derselben | S. war im 
holender Schädlichkeiten beim Exer-; aus dem Schienbein anscheinend im Gesunden. Ausstopfung der! April 1901 
ziren). 11. November 1898. — Bös- | Knochenhóhle. Naht. Anfangs Neigung zur Heilung; dann Nach-| noch am 
artigkeit der Geschwulst. ' wachsen der Geschwulst in der Tiefe; am 14. Dezember 1898 Ab-| Leben. 
' setzung des rechten Oberschenkels an der Grenze des mittleren 
und unteren Drittels. — Heilung durch erste Verklebung. 
325 Wesel, |Fettgeschwulst am Hinterkopf, die, Ausschälung der hühnereigrossen, mit dem Knochen fest ver-| Heilung. 
s angeblich 1!/; Jahre vorher infolge| wachsenen Geschwulst. Naht. — Heilung durch erste Verklebung | Dienstfähig. 
Kanonier. ο ος durch ein herabfallendes| in 16 Tagen. 
ohlenstück entstanden war. Beein- 
trächtigung der Dienstfähigkeit. 
326 Posen, Fibrom in der Gegend des rechten | Ausschälung der taubeneigrossen Geschwulst. Naht. Heilung durch| Heilung. 
" Sebeitelbeines, angeblich seit Ge- | erste Verklebung in 9 Tagen. l Dienstfähig. 
Kanonier. burt an bestehend. — Beseitigung 
des Schönheitsfehlers. | 
327 | Strassburg |Geschwülste (Adeno-Fibrome) der Am 13. Juni 1899 Ausschneiden der linken Brustdrüse, Abtragung | Heilung. 
i. E, linken Brustdrüse. Allmählich in, der oberen Schichten des grossen Brustmuskels und Ausräumung | Dienstfä ig. 
ο. etwa einem Jahre entstanden. — | der linksseitigen Achseldrüsen. Naht, keimfreier Verband. 
Musketier. Vermuthungeinerbósartigen(krebsi-| — Heilung ohne Störung in 59 Tagen. 
gen) Erkrankung. ME 
328 Wurzen, |Chronische, entzündliche Schwellung | Am 10. November 1898 wurde die vergrösserte, 75 g schwere Brust- Heilung. 
Sch., der rechten Brustdrüse; vor dem| drüse entfernt. Naht, keimfreier Deckverband. — Ungestörter Wund- Dienstfähig. 
Jäger. Diensteintritt wahrscheinlich durch |  verlauf. Heilung in 24 Tagen. 
Druck des Hosenträgers entstanden. — — e τσ κο παν i s 
Erschwerung der Bewegung des rechten Armes und die Unmöglichkeit, den Hosentrüger oder Tornister- 
riemen auf der rechten Seite zu tragen. 
329 i Enorpelgeschwulst (Myxochondrom) | Am 24. Juni 1899 Absetzung der 3. rechten Zehe im Grundglied.| Geheilt. 
ο Get dglied der 3. Fechten Zehe, | Lappen von der Fusssohle her. Keimfreier Trockenverband. Glatte Dienstfähig. 
Musketier. nach Ueberfahrenwerden im Sommer | Heilung in 37 Tagen. 
1898 allmählich entstanden. Wachs- | — me ee: = - 
thum der Geschwulst und Schmerzen beim Gehen. 
ο σης i h- | Ausschäl "d | st k Mittel 
330 i f. Ursache unbekannt.—Lazareth- | Ausschälung des stark vergrósserten Mittellappens der Schilddrüse.| Heilung. 
Bor ος 15. April 1899. —|  Ausstopfung mit Jodoformgaze.  Fieberloser Verlauf. Heilung Dienstfühig. 
Pionier. Wunsch des Kranken nach vergeb-| nach 44 Tagen. Keine Störungen von Seiten des Herzens oder des 
licher Anwendung innerer Mittel| Nervensystems. 
(Jodtinktur, später Thyrnoidin- 
tabletten). 
331 | of (Vergrösserung des rechten | Ausschälung der Geschwulst. Naht. Trockener Verband. Glatter| Heilung. 
mals, Eent —  Ursache| Verlauf. Heilung nach 22 Tagen. Dienstfähig. 
Kanonier. !. unbekannt. — Lazarethaufnahme | 
31. August 1899. — Zunahme der 
Geschwulst. | 
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G. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1898 bis 
90. September 1899 erlassenen, hygienische Maassnahmen betreffenden 
Verfügungen. 


Anlage τ; 


Bestimmungen für die Genesungsheime. 
(Vom 1. April 1899 ab.) 


Kriegsministerium. Berlin, 1. April 1899. 


Allgemeines. 

1. Die Genesungsheime sind zur zeitweiligen Aufnahme 
und Verpflegung solcher Unteroffiziere und Mannschaften 
des aktiven Dienststandes bestimmt, bei denen nach über- 
standener Krankheit eine Behandlung im Lazareth nicht 
mehr unbedingt nothwendig ist, bei denen sich jedoch aüch 
eine Beurlaubung in die Heimath nicht ermóglichen oder 
eine baldige völlige Wiederherstellung von einer Weiter- 
behandlung in den Revierkrankenstuben der Kasernen nicht 
erwarten lásst.") 

In ein Genesungsheim dürfen ferner Mannschaften auf- 
genommen werden, welche befürchten lassen, dass sie durch 
die Anstrengungen des Dienstes krank oder dienstunfáhig 
werden und welche nachweislich der Kräftigung und Er- 
holung bedürfen. 

Voraussichtliche Wiederherstellung bis zur Dienst- 
fähigkeit, Zuverlässigkeit und gute Führung sind Vor- 
bedingungen für die Zulassung. 

2. In erster Linie eignen sich zur Aufnahme Genesende 
nach akuten schweren Krankheiten — Lungen- und Brustfell- 
entzündungen, Diphtherie, Typhus, Ruhr, Gelenkrheumatismus 
und dergl. — sowie nach Verletzungen und Operationen, 


unter Umständen auch bei langwierigen Katarrhen der | 


Luftwege. 

Von äusserlich Kranken kommen hauptsächlich solche 
in Betracht, welche durch Gymnastik, Massage und längere, 
besonders abgemessene Bewegung im Freien die volle Ge- 
brauchsfähigkeit ihrer Gliedmaassen wiedererlangen sollen. 

Von der Ueberweisung auszuschliessen sind Kranke, 
welche infolge ihres Leidens auf fremde Wartung und 
Pflege angewiesen sind, sowie Mannschaften mit an- 


1) Es sind nur diejenigen Mannschaften zuzulassen, welche nach 
Beil. 12 A 1 u. 2 der F. S. O. Anspruch auf kostenfreie Aufnahme in 
die Lazarethe haben, mit Ausschluss der zu einer Uebung eingezogenen 
und während derselben erkrankten Mannschaften des Beurlaubten- 
standes, der zur Entlassung als dienstunbrauchbar oder als invalide 


in Aussicht genommenen oder eingegebenen und der bei dem Aug. 


scheiden aus dem Dienst am bestimmungsmässigen Entlassungstage im 
Lazareth befindlichen Mannschaften (8 63, 4 F. S. O.). 


steckenden Krankheiten, die Tuberkulose-Verdächtigen und 
die mit Hautkrankheiten, Krampfformen und Alkoholismus 
Behafteten. 

3. Die Genehmigung zur Zulassung ertheilt dasjenige 
Generalkommando, zu dessen Bereich die Anstalt gehört, 
auf Vortrag seines Generalarztes. An diesen sind die Vor- 
schläge für die in der Lazarethbehandlung befindlichen 
Mannschaften von den Chefärzten der Garnisonlazarethe 
einzureichen ($ 190,6 F. S. O.). Für die bei der Truppe 
befindlichen und der Erholung bedürftigen Mannschaften 
sind die Anträge von den Truppenärzten nach Zustimmung 
der Truppentheile vorzulegen. 

Dem Antrage ist ein Nationale beizufügen, aus dem 
Führung und etwaige Bestrafungen ersichtlich sind; ferner 
ein kurzes Zeugniss über den bisherigen Krankheitsverlauf, 
wofür auch die Vorlage einer Krankenblattabschrift genügt. 
Diese Schriftstücke werden nach Genehmigung der Auf- 
nahme dem Genesungsheim übersandt. 

Die Aufnahme von Mannschaften in die Genesungs- 
heime Landeck und Norderney hat nur insoweit stattzu- 
finden, als der Raum der Militärkurhäuser daselbst nicht 
von Militärkurgästen in Anspruch genommen wird ($ 27 
bis 32 Beil. 4 F. S. Ο.). 


4. Das Generalkommando bestimmt, wann die zur Auf- 
nahme in Aussicht genommenen Mannschaften in dem Ge- 
nesungsheim einzutreffen haben. In der Regel findet die 
Absendung der Mannschaften zu dem Genesungsheim am 
1. 11. oder 21. eines Monats statt. Für den Aufenthalt 
in der Anstalt ist ein einmonatlicher Zeitraum gewóhnlich 
als ausreichend zu erachten. Verlängerungen bis zur Ge- 
sammtdauer von 2 Monaten dürfen in besonderen Füllen 
genehmigt werden, wenn sich die Wiederherstellung der 
Dienstfühigkeit verzógert, aber nach ürztlichem Gutachten 
dureh längeren Aufenthalt erwarten lässt. 

5. Wenn Mannschaften in dem Genesungsheim schwer 
erkranken oder sterben, so ist nach 8 17 der Beil. 4 zur 
F. S. O. zu verfahren. 


6. Die zur Dienstfähigkeit hergestellten Mannschaften 
sind unmittelbar zu ihrem Truppentheile zu entlassen. 
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Die Rücküberweisung erfolgt mit Nationale, das mit 
einem Vermerk über die Dauer des Aufenthaltes in dem 
Genesungsheime, über Führung und Bestrafung (Ziffer 10) 
zu versehen ist. 

7. Für die Entsendung in das Genesungsheim und 
zurück mit der Eisenbahn gelten die Bestimmungen der 
Militär-Transport-Ordnung. 

Die Beförderung in Schnellzügen mit III. Wagenklasse 
ist bei Entfernungen von mindestens 100 km zulässig, wenn 
sie vom Arzte für nothwendig gehalten wird. 

Bei Landwegen werden 10 Pf. Fuhrkosten für das 
Kilometer vergütet, sofern die Fortschaffung nicht durch 
unentgeltliche Gestellung eines Beförderungsmittels erfolgt. 

Als Pauschvergütung zur Bestreitung von Fuhrkosten 
nach und von den Bahnhöfen. oder von einem Bahnhofe 
zum andern, sowie von Ausgaben bei Aufgabe des Ge- 
päcks u. s. w. erhalten die Mannschaften für jedes (an- 
gefangene) Kilometer Eisenbahn, Dampfschiff und Landweg 
1 Pf. Nebenkosten (8 11,» der Beil. 4 zur F. S. O.). 

Ueber das voraussichtliche Eintreffen der Mannschaften 
hat die absendende Stelle dem Genesungsheim Mittheilung 
zu machen. 


Verwaltung. 


8. Die Genesungsheime rechnen zu den Militärkur- 
anstalten und unterstehen unmittelbar dem Generalkommando 
desjenigen Armeekorps, für welches sie eingerichtet sind. 

Für die Zuständigkeit des Sanitätsamtes und der Korps- 


Intendantur gelten die 88 51 und flgd. der F. S. O. Nach | 


den Vorschriften dieser F. S. O. wird auch die Verwaltung 
der Genesungsheime mit den nachstehend angegebenen Ab- 
weichungen geführt. 

9. Die ürztliche Leitung und die Verwaltung der Anstalt 
liegt in der Hand eines dazu kommandirten Sanitäts- 
offiziers. Er ist der Chefarzt des Genesungsheims und ver- 
kehrt unmittelbar mit dem Sanitätsamte und mit der Korps- 
Intendantur. Die Dauer seines Kommandos ist so zu 
bemessen, dass es einer Versetzung gleich zu achten ist; 
er gilt als kasernirt. 

Der Chefarzt führt den Schriftwechsel der Anstalt, 
öffnet die für diese eingehenden Dienstbriefe, beaufsichtigt 
das Kassen- und Rechnungswesen, die Geräthe und die 
sonstigen Bestände unter eigener Verantwortlichkeit, über- 
wacht die Führung des Schriftwechselbuches, die Ver- 
pflegung der Mannschaften und sorgt für die zeitweilige 
Untersuchung der Beköstigung, des Trinkwassers und der 
Milch. Er führt ferner ein Tagebuch über den Zu- und 
Abgang der Erholungsmannschaften mit Angabe über den 
Kurerfolg. Die für jeden Kranken eingehenden ärztlichen 
Zeugnisse oder Krankenblätter hat er durch einen Vermerk 
über den weiteren Verlauf und den Erfolg zu vervoll- 
ständigen und nach Abschluss dem Sanitätsamte vorzulegen, 
welches damit nach 8 71, ıs der D. A. verfährt. 

Der als Chefarzt zu dem Genesungsheim kommandirte 
Sanitätsoffizier übt die Disziplinarstrafgewalt gemäss $ 22 


der Disziplinar-Strafordnung über die Sanitätsunteroffiziere 
und Militärkrankenwärter aus und hat die Urlaubsbefugniss 
bis zu 8 Tagen über dieselben. 

In Landeck und Norderney versehen Zivilärzte den 
ärztlichen Dienst. 

10. Die militärische Aufsicht über die Genesenden und 
deren weitere Ausbildung, die Handhabung des militärischen 
Dienstes, die Ueberwachung der Stubenordnung und der 
Instandhaltung der Waffen, Bekleidung und des Scheiben- 
materials wird einem erholungsbedürftigen Offizier — Ober- 
leutnant oder Leutnant — auf die jedesmalige Dauer von 
1 bis 2 Monaten übertragen. Derselbe ist hinsichtlich der 
Gebührnisse wie die zum Kurgebrauch in Bädern zuge- 
lassenen Offiziere zu behandeln. Zulagen werden bei Wahr- 
nehmung dieser Geschäfte nicht gewährt. 

Der Aufsichtsoffizier hat die Disziplinarstrafgewalt 
gemäss $ 9 der Disziplinar-Strafordnung über sämmtliche 
in der Anstalt dienstlich anwesenden Unteroffiziere und 
Mannschaften '). 

Beurlaubungen bis zu 5 Tagen darf er nur in dringenden 
Fällen (z. B. bei Todesfällen von nahen Verwandten und 
dergl.) und im Einvernehmen mit dem Arzte bewilligen. 

11. Mit Wahrnehmung der Hauswartgeschäfte wird ein 
verheiratheter Unteroffizier der Halbinvaliden-Abtheilung 
beauftragt. 

Die Rechnungsführergeschäfte hat ein ausseretats- 
mässiger Zahlmeister-Aspirant oder ein im Lazareth- 
verwaltungsdienst ausgebildeter Sanitätsunteroffizier zu ver- 
sehen, und zwar sind für diesen Dienst möglichst Unver- 
heirathete auszuwählen. 

In Landeck und Norderney sind diese Geschäfte 
besonders geregelt. | 

Zur Unterstützung des Arztes bei der Krankenbehand- 
lung werden nach Bedarf unverheirathete Sanitätsunter- 


‚offiziere, zu den sonstigen Dienstleistungen in der Anstalt 


Militärkrankenwärter kommandirt. Für gewöhnlich wird 
das Vorhandensein von 1 Sanitütsunteroffizier und von 1 bis 
2 Krankenwürtern ausreichend sein. 


Die Geschäfte der Köchin werden — wenn irgend 
möglich — der Frau des Hauswarts gegen Lohn über- 
tragen. 


Wegen Landeck und Norderney siehe Anmerkung!) 
zu Ziffer 18. 

Die Küche untersteht dem Chefarzte, der auch den 
Küchenzettel aufstellt und die Zubereitung der Speisen 
überwacht. 


Gebührnisse der Unteroffiziere und Mannsehaften. 


12. Während des Aufenthaltes in dem Genesungsheime 
wird den Kommandirten und den Genesungsmannschaften 
neben der Löhnung die volle Beköstigung in Natur gewährt. 

Die Sanitätsunteroffiziere und die Militärkrankenwärter 
erhalten ausserdem die Beköstigungszulage von 7 bezw. 13 Pf, 
täglich. 


1) In Landeck auch über die Militärkurgäste. 
26* 
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Der Rechnungsführer und der Hauswart empfangen die 
im $ 235 der F. S. O. festgesetzte Zulage je zur Hälfte. 

In den Besoldungsrapporten sind die Genesungs- 
mannschaften als ,Kommandirt^ zu führen. 


Bekóstigung. 

13. Dem Offizier und dem Chefarzte ist die Theilnahme 
an der Verpflegung gegen Erstattung der Durchschnitts- 
kosten (8 64, 5 F. S. O.) von 1,50 Mk. freigestellt. Die Ver- 
abreichung von Getränken ist nicht zulässig. 

Die Beköstigung der Unteroffiziere und Mannschaften 
erfolgt in Grenzen nachstehender Sätze. 1 


Zum I. Frühstück. 
Getränke wie zu I. 1 und 3 der Beilage 14 zur F. S. O. 
dazu 120 g Semmel. 
Zum II. Frühstück. 
200 g Roggenbrot oder 120 g Weissbrot mit 35 g Butter 
und 85 g Schinken, Wurst, kaltem Braten oder 


2 Eiern. 
Zum Mittagessen. 
0, 1 Brühsuppe mit 30 g Nudeln, Reis, dazu 100 g 
Graupen oder frisches 
0, 1 Suppe von 75 g Erbsen, Linsen oder Rindfleisch, 
Bohnen, 


175 g frisches Fleisch zu Rinder-, Kalbs-, Hammel- oder 
Schweinebraten mit 
300 g Kartoffeln und 300 g grünem oder 30 g Dörrgemüse 
oder 100 g Dörrobst oder frischem Obst, 
50 g Brot. . 
Zum Vesper. 
Wie zum I. Frühstück. 
Zum Abendessen. 
Wie zum II. Frühstück. 

Ausserdem 25 g Zucker zum Obst. Ferner Butter, 
Speck, geriebene Semmel zum Braten nach Beilage 14 IV. 
der F. S. O.; Salz, Gewürz, Suppenkräuter und Mehlzusatz 
nach Beilage 14 VIII. 

Die Gewührung von Getrünken nach Beilage 14 V. 
und VI. 4 der F. S. O. an die Genesungsmannschaften bleibt 
der Bestimmung des Chefarztes vorbehalten und ist auf die 
Fälle unbedingter Nothwendigkeit zu beschränken. 


Bekleidung. 

14. Die Genesenden führen an Bekleidungs- u. s. w. 
Stücken mit: 

2 Feldmützen (Unteroffiziere 2 Schirmmützen), 

2 Waffenröcke u. s. w., 

1 Litewka (Bluse), 

1 Drillichjacke (Unteroffiziere 1 Drillichrock), 

2 Halsbinden, 

2 Tuch- oder Reithosen, 

1 leinene (Drillich-) oder Stallhose, 


3) In den mit den Militärkurhäusern Landeck und Norderney 
verbundenen Genesungsheimen verbleibt es bis auf Weiteres bei der 
vertragsmässig sichergestellten Verpflegung. 


2 Unterhosen, 

1 Mantel, 

2 Paar Lederhandschuhe (nur die Unteroffiziere), 

1 PaarTuch- oder Fingerhandschuhe (nur die Gemeinen), 
1 Paar lange Stiefel bezw. mit Sporen, 

1 Paar Schnürschuhe, 

2 Hemden, 

1 Tornister mit Trage- und Mantelriemen oder ein 


Paar Packtaschen, 
Leibriemen oder Säbelkoppel mit Zubehör, 
Brotbeutel (nur die Fussmannschaften), 
Säbeltroddel oder Faustriemen, 
Paar Patrontaschen oder eine Kartusche mit 
Bandolier (nur die Gemeinen), 
1 Seitengewehr, 

Putzzeug. 

Ausserdem Gewehr oder Karabiner, wenn sie zur Aus- 
rüstung des Betreffenden gehören. 


E EE e 


Hausordnung. 


15. Eine von dem Generalkommando zu bestátigende 
Hausordnung regelt den Dienst für die zur Aufsicht und 
zur Hülfsleistung kommandirten Unteroffiziere und Mann- 
Schaften und setzt die Zeiten für das Aufstehen, den Beginn 
der Nachtruhe sowie für die Mahlzeiten fest. 

Das Tabakrauchen in den Räumen der Anstalt und bei 
Spaziergängen in den Wäldern ist zu verbieten. 


Beseháftigung der Genesenden. 


16. Dem Offizier liegt es ob, im fortgesetzten Ein- 
vernehmen mit dem Arzte, unter aufmerksamer Berück- 
sichtigung der Witterungsverhültnisse sowie. des Krüfte- 
zustandes der Mannschaften deren militärische Ausbildung 
zu fórdern. 

Als Mittel hierzu bieten sich: 

1. Anschlag- und Zielübungen, 

2. Schiessübungen mit Zielgewehren, 

3. Turnen, 

4. Patrouillengänge, Entfernungsschützen — verbunden 

mit den Spaziergängen —, 

5. der Unterricht, der bei günstiger Witterung grund- 
sätzlich im Freien und in Verbindung mit Spazier- 
güngen in wechselndem Gelünde abzuhalten ist. 

Dazu treten: 

6. Vorträge — wenigstens zweimal wöchentlich — über 
Gesundheitspflege durch den Sanitätsoffizier. 

Die schwächeren Mannschaften machen kleine Spazier- 
gänge im Freien, die mehr Gekräftigten täglich mehr- 
stündige Ausflüge unter allmählicher Steigerung der An- 
strengungen. 

Ueber das Schiessen mit Zielmunition sind Schiess- 
bücher zu führen, wie beim Sehulschiessen. Zielmunition 
und Scheiben werden von dem Genesungsheim beschafft 
und die Kosten hierfür am Schlusse des Schiessjahres auf 
die Truppen des Armeekorps vertheilt. 
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Die Mittel der ersten Ausstattung der Genesungsheime | 


Ueber den Besuch des Gottesdienstes sind allgemeine 


mit Turn- etc. Geräten sind bei dem Allgemeinen Kriegs- | Anordnungen zu treffen. Welche Mannschaften aus Ge- 
Departement zu beantragen. Für ihre laufende Unterhaltung | sundheitsrücksichten vom Kirchgange zurückbleiben sollen, 


bewilligt das Generalkommando die Kosten aus dem ihm | bestimmt der Chefarzt. 


überwiesenen Zuschussfonds. 


Zur Unterbaltung der Mannschaften dürfen Ring. | 


Luftkegel-, Boccia-, Ball, Damenbrett- und Dominospiele 
für Rechnung des Medizinalfonds beschafft werden. 

Zur Belehrung der Mannschaften darf eine Bücherei 
eingerichtet werden. Für die Beschaffung von Büchern 
einschliesslich von Zeitschriften sowie für die Annahme 
von Geschenken für die Bücherei findet 8 124 der F. S. O. 


sinngemässe Anwendung. 


Mobilmachung. 
17. Im Falle der Mobilmachung kehren die Komman- 
dirten — mit Ausnahme des Hauswartes — sowie die 


| Genesungsmannschaften sogleich zu ihren Truppentheilen 


zurück. Das Genesungsheim bleibt als Reserve- oder Orts- 
lazareth verfügbar. 


v. Gossler. 
| No. 1169. 3. 99. M. A. 
Anlage 2. 


Beschreibung der Krankentische mit Marmor- bezw. Granitplatte. 


Kriegsministerium. 
Medizinal-Abtheilung. Berlin, 23. September 1899. 

Die Krankentische in den Garnisonlazarethen (lfd. 
No. 311 bis 313 der Beilage 36 zur F. S. O.) sind künftig 
mit einer Platte von Marmor oder belgischem Granit zu 
beschaffen. 

Die Beschreibung der Krankentische auf Seite 692 der 
F. S. O. wird durch die beiliegende ersetzt. 

Sofern Mittel vorhanden sind, findet sich gegen die 
Umänderung der vorhandenen Krankentische nichts ein- 
zuwenden. 

Der Gleichmässigkeit wegen ist darauf zu halten, dass 
die Platten hinsichtlich des Materials in sich und mit den- 
Jenigen der Waschtische übereinstimmen. 

Abdrücke einschliesslich für das Königliche 
Sanitätsamt. 
v. Coler. 


An sümmtliche Königlichen Korps-Intendanturen. 
No. 157. 8. 99. M A. 


Lfde. No. 311 des Etats. Krankentische. Holzart wie für 
die Offiziermóbel in den Kasernen vorgeschrieben. 
Dieselben sind (em hoch, 0, m lang, Da m breit, 
mit 4 cm starken, nach unten abgeschrägten Füssen 
aus hartem Holze, mit 1,5 cm starker, 2,5 cm über- 


stehender Platte von Marmor oder belgischem Granit. 


Die Platte liegt lose auf; um ihr Verschieben zu 
verhüten, sind an die untere Fläche 4 Holzklötzelen 


geleimt, welche sich genau an die inneren Seiten des 
Tischrahmens anlegen. Unterhalb der Platte befinden 
sich ein im Lichten 12 cm hoher, zwischen den Füssen 
langdurchgehender und im Verhältniss von 1:2 durch 
ein 1 cm starkes Brettchen getheilter Schubkasten mit 
gedrehtem Holzknopf und darunter ein zweiter im Lichten 
8 em hoher, in der Mitte von vorn nach hinten durch 
ein 1 em starkes Brettchen getheilter Schubkasten mit 
gedrehtem Holzknopf. Die Seiten- und Hinterbrettchen 
der Sehubladen haben eine Stürke von 1, cm, die 
Vorderbrettehen eine solche von 2,6 cm, die Böden 
von 1 cm. 

Unter dem zweiten Sehubkasten befinden sich in 
einer Entfernung von 13 bezw. 24 cm im Lichten 
2 Stück 1,5 cm starke Böden, welche auf je 2 in den 
Füssen eingestemmte, ὃ cm hohe Tragleisten auf- 
geleimt_sind. 

Zur Schonung der Platte dient ein Unterlege- 
brettchen aus Pappelholz, 1 em stark und 17 cm im 
Quadrat. 

Lfde. No. 312 des Etats.  Krankentische aus kienenem 
Holze, braun gebeizt und polirt, und 

Lfde. No. 313 des Etats. Krankentische aus kienenem 
Holze mit Oelfarbenanstrich. Dieselben entsprechen 
bezüglich der Form den unter lfde. No. 811 be- 
schriebenen Krankentischen. Das Innere der Tische 


ist ebenfalls mit Oelfarbe zu streichen. 
Zu No. 157. 8. 99. M. A. 


II. Theil. 


Tabellen zu dem Bericht. 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abtheilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere 
und Gemeine). 

Zweite Abtheilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Dritte Abtheilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Vierte Abtheilung: Ganzinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Fünfte Abtheilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen. 


B. Garnison- Krankenrapporte. 


Sanitüts-Bericht über die Armee. 1898/99. II. Theil. 1 


RK 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abtheilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang. 
1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps. 


Anmerkung: 


geführt, demgemäss auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder. 


esch 


Krankenrapport des Gardekorps. 
Iststürke des Armeekorps: 42200. 
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Luftschiffer - -Abtheilung 166) οἱ Së 91 37 64 5 106] 39 64 δι 108| 103.— 4 10 1— H 744 449 1186 
Train d 377 14 2 106] an 286| 21| 344 | 101 238! 91! .360| 343 1 19 857| 3 — 3| 3438 1824; 5262 
Öckonomielandwer ker; 2500 2; 1: 3| 2 35| 6 83| 44| 93 6 86| 80— 5 685 1,— 1| 1143 216 1359 
Militärkrankenwärter - 72) 2 —, 2| 94, 920 2 46| 96 2 2| 48| 48|-- 4 4 1—| 1| 686 109 
Land wehrstüámme . 6} 1,— 1| 2 4 1 1 8 4 1 8 6-- 1 —| 1 1 202 27 
Bekleidungsamt 278 1 1 2| 88| 169 10| 267 | 89 170, 10! 269| 245-- | 13| 258| 11, — 11| 3163 848, 4011 
ae f : | 
Oberfeuerwerkerschule . 275) 11 2| 44 8 5 1388| 45| 90, 5 140| 132— 3 135) 4| 1| 5| 1422! 2389 PN 
ge | | 
bo μα 204 2|—| dam m 2 119| 22 97 93 121 i17— | 2 119| 1| 1 d 688 748 1436 
“Unt } | | 
; Unteroffizierschule . 555) 3| —; 3|154 288| 33) 475 | 157| 288 233, 478| 458— | 200 478 — — — 9432, 1973 5405 
 Kriegsschule 60} — -—| 1 49 2 52 | 49 2 52 50—| 2 8 — | — — 21! 448 
| | 1 . | 
Disziplinar- -Abtheilung . 4|—|-—-—|280 5-| lo 5-5 15—| 4 19 6 —| 6 δι 53 
Hehlossgnrde Kompagnie 65| — UR m 10: — | 10 | — io — 10 Bt 1 10| -- ; — | — — i 267 
Invaliden 65 —| 2 9 9 96 1n so| a3 51. 9 39 πι 19 so 1 1 A 4 972 1394 
Kadetten . 81 13, 5  18| 933, 343 1 1277 946| 348 1| 1295 1953, 2 17 1272 15| 8 293| 7513, 2659, 10172 
Kerg Den. i i | | | 
er a|- |- -—| 11] n 5 88] 1 1. 5 aal 830— i s|- — -| e u 
Sonstige . 616 d — 5| 92, 192 15 299 | 97 199 15 304 zo 3 12 303 1 -—, 1 2841 1557, 4398 
| | 
Summe [43900] 554/110 664|p039 15961 12028 26428*|9591/15461 2040 27092; ES zi 591|286706 113697 400408 
Inaktive Mannschaften | — | a| — 4 8 —|—| e| e —|—| ei 21 | 89 e σ- 9 = — | 1986 
e Unter € den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- e 
menen 26428 Kranken waren 15229 unausgebildete und 11199 aus- Erlüuterung der Längsspate M. 
gebildete Mannschaften. — — — ç — In die Heimath beurlaubt ; , 34 
T) In dieser Zahl sind 3 Verunglüekte und 1 Selbstmórder ent- ΜΑ entsendet ` E 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als dienstunbrauchbar e Si : g 
S SC à yat ; ntlassen . 137 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als halbinvalide entlassen 13 
Krankheiten eingetretenen ον 69. Als ganzinvalide entlassen S MR 154 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind | Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall δ, Selbstmord 7, Summe 13; | Rapportmusters) . 306 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 323, halbinvalide 314, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Inv aliditäts- 
328, Summe 965. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 593 
SEU Bei der Einstel den Militärdienst als dienstunb hb 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb S ο... ΙΟ ο ο S ee SE ar 44 
militärärztlicher Behandlung) 86; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ᾿ ΝΣ 16 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- Summe 1347 


halb militürürztlicher Behandlung) 1269. 


In diesen Tabellen sind sümmtliche Kranken der Truppen, soweit sie in militürürztlicher Behandlung gestanden haben, auf- 


Ə 


2% 


Krankenrapport des I. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 29902. 


Restar al Ir Ganzen sind " Bestand | | Behandlungs- 
po Zugang b E αι. Abgang ' bleiben tage 
do «αἱ © z o o S E 
Truppengattungen a 5 8 5 5 E d 8 E 5 pe B S E E B ἃ 3 B E ; 3 d 
àl8z8l8/* 32 8 | 5 38 8|3 ale Β|8|5|83| ἃ 5$ ἢ 
3 5 |4|8 || ἃ An 5 |3|8 ae jede πώ ἲ | α | 
5|il23|4|5|6| 7 [8| 9 |1,| 1 | 12 [13] 13] 15 | 16 |17j 1 19 | 20 | 21 
Infanterie . 118805] 158 60 21831703 6475! 823, 11001 Tm: 6534 SRM 572.10973} 223: 23| 246|124582, 511111175693 
| de | | 
n i , | | . 
Kavallerie . 4901] 55| 10 65] 981! 1275 191) 2397 | 986 nai 197, 2462] 227410 | 91; 9815] 79 8, SI 30624. 11174, 41798 
| Feldartilerie . B M 2968| 33| 19| 45| 808. 1906: 194| 2308| 841! τ 194! 2353| 2226 1 90 2317| 33) 3| 36| 25570 9157| 34727 
Fussartillerie f 1197| 10! 3 13] 227, 607| 72] 906 236 610 τὸ 919| ὃτο-- 31 908] 15; 1| 16] 1843. 4701, 12544 
Pioniere. . . . . la 18 2 90] 346 791) 88! 1225| 364 793 88| 1945] 1192, 2 | 37 1991] 14 —| 14| 9762| 4565 14891 
E i i ; | | 
Train 330] o op 981! 42| 504| 184 287, 42, 513| 414 1 30 505 T 1 H 5466! 1983] 7449 
Oekonomiehandwerker . | 267) — | 2; 2| 39| 36) 18 88 39 38 15 90! 379— | 4 86) 4 —! 4 1514 aB 1883 
 Militürkronken würter 694 1|— 1| 22 *( 1 30 23; T 1 91 24 — 4 3298 3 —| 3| 768 739, 841 
Landwehrstäimme . .| 278| ο —| 9 οἱ al 5| 66] 29 34 5 68 ai 6 60 2| — 2f 1050 444| 1494 
Bekleidungsamt . 16] 2 — 2 2383 20 2 50| 30 90 2 & 45 — 5 500 1 1 2| 91 = 1021 
| i | 
 Arbeiter-Abtheilung. 8] 2 2 4 65 376 5| 144] gp 78 5 145] 138— | 5 143] 5 ^ b| 1272 338 1610 
Unteroffüziervorsehule . | 2831| οἱ 2 A 27, 175 12 214 29 177) 12 218 208 — | 6 2314 2 2 4| 726 1983) 2008 
Militär-Bücker- 5} 1—- 1 5 5 —' 10 6 5 JI, 11— | — 11 = — 107 19 190 
Abtheilung | | | | | 
‚Sonstige . 88| 1 - 1 16 15 2 17 15 z 34 -- | -— 38] 1 | 1 412 90 502 
we F 
| BR IRE 
Summe 29902 294! o3 que m 1470 T 54t; 884118935 959.5 9 9 428/210607 85416296023 
| NE | ---. HA Nu DER. D a Y | 
| Ἶ | η ο. | 
Inaktive Mannschaften | — | 5 E i 58 --!-- EE 58 s 58 3. 46 50 = H 1686 EE 168 
| i | |j, | | 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 18976 Kranken waren 10944 unausgebildete und 8032 aus- | Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften, PETS | In die Heimath beurlaubt : E 20 
T) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- In Büder bezw. Genesungsheime entsendet . 24 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin | An Irrenanstalten überwiesen . 5 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . 57 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 50. Als halbinvalide entlassen . 2 
Als ganzinvalide entlassen . . NO MEI 95 
η. der militärärztlichen Behandlung sind Nach. abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit0, Unglücksfall 10, Selbstmord 5, Summe15;  ' R Rapportmusters) S 177 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 196, halbinvalide 233, ganzinv alide . Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Inv aliditüta- : 
211, Summe 640. i verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen 453 
mS . Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb | erkannt und entlassen . p 
militärärztlicher Behandlung) 69; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . RER 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- Summe 884 


halb militärärztlicher Behandlung) 794. 


1* 


| ν 5 Im Gan Behandlungs- 
| waren ANTENNE behandelt Abgang bleiben tage S 
i e i Lë E g Bi | 
Truppengattungen = ER 8 z ar EE) E Ξ Ka SÉ : Ξ τ E 8 * ub Ξ R o 
ΕΕ | 8 |8Ξ|8| ΕΕ ΕΕ ΕΕ... 
N | be τ Ρ pe N r 
g Sim Ei E i "als w a a äle 3 ΕΞ 7 
Alıla 3|4,5,|6| 7 [8| 9 [1| 11 | 32 3314| 15 | 10]17| 18| 19 | 20 | a 
| | | | 
| Infanterie . [16215] 198, 49) 240|4194, 7544 1179 12917 4377; 151812029 13157112312 28 612 12952| 176, 29 2085192851’ 51805 184636 
Kavallerie 9199] 98, 18! 41| 592 1264 " 2084 | 617| 1275; 233 2125| 1994| 2 | 91| 2087| 30° 8 38| 17961 m 25734 
Feldartillerie . . | 2646| 41! 10! 51| 722 1167 "i 2070 | 763, 1177| 181! 2121| 1993| 2 | 90 9085] 31 5 36] 20986 28533 
NES (SIE S. i i | | i 
Fussartillerie .| 1761| 15 1! 16] 412; 992 i 1544 | 416, 998, 151! 1560] 1463| 1 j 40; 1534| 19, 7 26| 11678. 6934| 18612 
Pioniere . 587| .11| 1| 19| 911! 271] 95! 507 | 999! οτι! 96! 519] 483|— | 33| 516 3 — 3| 5185 1581| 6716 
| Train . 939 2 9| 4| 48 183 19 243 | 50 185 19 341] 252 1| 12| 245| 2 — 2| 1847| 1650| 8497 
Oekonomiehandwerker. | 319 2, — 3 86 40 e sıf s| 4o) οἱ 88 τά-, 8 83 1 i 1] 1954 904 1458 
Militürkrankenwürter θη} — | -----] 21 3 6 40| 21 13 6 40 38— 2 40 — | - == 734 80 8 
; | ! ! 
Landwehrstümme 248 1 — 1| 97 40 9 76 98 37| 12 77 66: 1 5 τ 4 1 5 809 5811 1494 
Bekleidungsamt 10] 2 —| 9 96 36 6 68] 38 36 οἱ το 6ᾱ--, 86 oi 628) 227) 850 
Kriegsschule 63| — | 2 ο —| 74) 3 74| — 93 3 76 66 — 10 τθὶ — | — — 28 777 | 
Kadetten 16 6-| Θ|11} --!--! 111 |17] --! — 17) 164— | 11 175 2 — 9 di — | 9972 
Unteroffiziervorschule . | 991 1; 3 A 133 το 9 212 | 134, 73, 9! 216| 9051, 9 918 8 — 8 1541 509 2050 
pc ; | j j | 
Militür-Bücker- | | E | | | 
Abtheilung 95] — E 4 9 1 8 4 9 1 8 8—- | — Bal sl — 101 22) 193 
I H 1 i D | 
| | | | | | | 
Summe απο) 807! 74: se1le5oe 11604/1805 20095*]6874 11754 1848 20476119160 961, 959:20155| οτι! 50) 321 ale 19690 277624 
| m | | - |j | 
| | , ZZ | 
Inaktive Mannschaften | — | 5 -- ) e —|--i 5 ΘΙ! — E | ο] — |i i «| -- | — -- | i — | 111) 
| 


i 
4* 


Krankenrapport des Il. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25466. 


Bestand 


zen sind 


Bestand 


*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 20095 Kranken waren 12106 wunausgebildete und 7989 aus- 
gebildete Mannschaften. 


1) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 0 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl.der in der militürürztlichen Behandlung infolge von 


Krankheiten eingetretenen Todesfülle 31. 


Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 4, Selbstmord 3, Summe 8; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 256, halbinvalide 158, ganzinvalide 


184, Summe 598. 


Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 44; Gesammtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 


halb militürürztlicher Behandlung) 847. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimath beurlaubt . Want ee 
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 
An Irrenanstalten überwiesen . ; 

Als dienstunbrauchbar entlassen . 


Als halbinvalide entlassen . 


Als ganzinvalide entlassen . . . 
Naeh abgeschlossener Beobachtu 
Rapportmusters) . . . 
Nach Einleitung des Dienstunb 


verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen 


erkannt und entlassen 


Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


ng entlassen (No. 198 des 
rauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 


Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 


. » . 
Summe 


5* 


Krankenrapport des Ill. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 22562. 


— - _ Im Ganzen sind Bestand Behandlungs- 
Bestand Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
waren E ος qs Ges ius E MA uL Veit 
x: - EC ROI. E | 
m Ῥ | κ- "ns De | 
R=] e f=] dëi 4) | Ὁ. 9 D d | | a | 
| Truppengattungen t ni8 E m SÉ Β E 5 Kiel : E E E | E ? 3, Ξ E 8 E 
| «[8/2:/8|8|$ Bu B |i ὃ ΙΤ MEE Ji KE 
1 |1|5|5|3| 35 ala 35 Σά 185 1 ά ᾱ 3 | ἆ | ἆ 
i 4 ς A d , EE m μα P σα m 
SIE ajs 6] 7 |8] 9 |10|1 | 12 [1]|14j 15 [10 7j 18 19 | 20 | 21 
[ ! | 
Infanterie . . . . . [14731| 141| 90, 17718393! 5094| 696| 9183 |3526, 5129! 705| 9360 864720 | 515, 9182| 140 38 178| 95285| 37742 A 


Kavallerie oral οἱ 5 33] 491! 944| 120| 1561 | 515! 948 131] 1594] 1496 3 | 63 1562| 25 : 39| 14008: 6411| 20414 


] | 


| Feldartillerie . . . .| 2829| 33| 11 44| 669: 1219| 164| 2052 | 701) 1230 165| 9090] 1949; 6 | 106 2061| 30, 5 85] 19358| 9300 28658 


| Pioniere. . . . . -| s| 6| 1 7|144 28| 21| 458 | 150 359 91 430| 406 2| 15 490 6, 1 7| 4186 1387| 5573 


IT... . . . .] 36} 8 8 11] ΤΙ 143| 19 296 | το 148| 15| 287) 291 1| 13 235 1, 1, 3] 9993! 967! 3260 


E — - | 


Oekonomiehandwerker . | 191| 1 — | i| 30 99 1ο ol au 29 ιο 70 66 — 2. 68 2|— | 2| 981| 228 di 

Militärkrankenwärter . 3—'- —]| 18. 19 6 38| 13 19 6| 3 36 — 1 371 1|— 1| 418 87 505 
-—— "p a ος | l | 

Landwehrstimme . .| 540 4 4 8| 69 6 ΤΙ 187| 7 64 a 145| 132;—| 10: 144 2| 1 3| 1838| 899 2737 
| 


: | 
Bekleidumgsamt . . .| 190] a— 4| 25 54 9 ale 54 d 86 84-! mill "8 969 "4 


Festungsgefüngniss . .| 340] $8 —, s| 58 133| 9: 200| 66 133, 9! 208| 188 1| 11! 900 6| 5 8 3691, 767| 3458 


Arbeiter-Abtheilung. . ο ο η, Ον E a NE απο. 9 — S 


Militür-Bücker- | | ME EN | 
Abtheilung 4|—|——| " 4 1 13] 7 y i1 02 m- 2 12—]|—,—]| 310 8 243 
| 


V 200017 


141937 


Summe 


[ ; ] | | ! : ῃ 
οσο) 233 60 ντο 1958 1048 15985’ pos 8012 1013 14278113238 334 139 uod 215 55| 268 


| 
l ' l ANT. | | | i 
|! Inaktive Mannschaften | — | 5 — δ 25b — —i 38 | 80 --!---! 80 3 —| 23 26 4— | 1269, — | 1969. 
| | | i id 
κ) Unter den von den Truppentheilen τι. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 13985 Kranken waren 8018 unausgebildete und 5967 ans- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. -- _ in die Heimath beurlaubt x A - 
1) In dieser Zahl sind 3 Vernnglüickte und 0 Selbstmörder ent- In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet RECON 39 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . . . .. 1 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . . . . . . . . &. 66 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 30. | Als halbinvalide entlassen . . . . . . 2 2 nen 2 
, MEN ; Als ganzinvalide entlassen . . Ii: wc ee 62. 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind | Nách abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des x 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 5, Selbstmord 9, Summe t6; | Rapportmusters) . 159 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 215, halbinvalide 185, ganzinvalide | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits. bezw. Invaliditüts- 
199, Summe 599. ; verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 309 
= | Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauehbar ` 
Gesammtzahl aller Todesfülle (innerhalb und ausserhalb | erkannt und entlassen . . . Wo Aë der le iR) e us 45 


militärärztlicher Behandlung) 49; Gesammtzahl aller als dienst- , Aus anderen Gründen in Abgang gebracht INL ο. 5» 6 
unbrauchbar und invalide E ntlassenen (innerhalb und ausser- | Summe 739 
halb militärärztlicher Behandlung) 729. | 


dw 


Krankenrapport des IV. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 24088. 


Bestand i 


m Im Ganzen sind | | g Bestand | | Behandlungs- | 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage | 
ο. Be ΕΠΕ [| : E bi i μα ΚΠ | ο E πα ας 
ME | ας e La S ΞΕ |5| | a a ` 
Truppengattungen $ m 2 t 5 $5 KAN EA S ΞΕ! 8 |δ sg | al Ely 8 
ΕΙ ΓΕ ΓΕ ΕΕ je 
a |5|8|8 |β| ἃ Sa Jaja ΔΙ ἃ | 3 R ἃ jija S | αμ E 
$|112i3141|l5856| τ |8/| 9 10| 31 | 12/13, 14 | 15 | 16 [17/18| 19 | 90 | 2 
149) 90) md | | 143 au | m] ` |. |895189371) m 
Infanterie . . . . . 14797| 136! 35, 1Τ1|9Τ18' 5847| 843 9408 [9835 5875 869| 9579| 8848 25 | 585 9408| 115 16. 131| 78250! 362171114467 


Kavallerie . . . . .| 2678) 29, 9 38| 737) 993| 156, 1886 | 164! 1001! 159, 1924 1196, 2) 89 1887| 36 1| 37| 17665 6565 24280 


ΙΟΥ ΡΝ ΩΝ " i | | | | i 


Feldartillerie . . . . | 2696) 24 D 32| 563 1167| 162; 1892 | 586] 1175| 163. 1924| 1807: 1 86 1894| 29. 1: 30| 15796 8307. 24103 


Fussartillerie . . . .| 1179] 6 2| 8 191) 488! 47, 671 | 197| 495 47| 679 628 — 31; 665| 13° 1, 14| 6033, 9764 8797 
ῄ | 1 


Pioniere . . . . . .| 5884 8 e 11 104 301| 25: 480 | 112° 304 925! 441] 427— 9 486, 3 2, D 3131 1893 5024 


| | | | 
Train. . . . . . .| 4326 6| 5 1 59, 277, 25 361 66, 989 95 372| 858— | 8 366 6 —| 6 2421; 1923. 4344 


Oekonomiehandwerker. | 235) 7 -- 1] 43 36 7 86 50) 36 ΤΙ 93| 83 1 τ οἱ 2 — d 1507 999 1199 
ον EET UN | | | m | 
Militärkrankenwärtr .| 63| 1 — 1| 18 ΤΠ 1| 56.1 7 1| 27 23—| 2% 35 1i — 1 34 35 5949 


Landwehrstäimme . .| 347| 2 3 δὶ 30 86 19 128| 32 sc 15 183| 121 1| 7; 199 2 — | 1022 882 1904 


Bekledungeamt . . .| 110] 1 —| i| m] 34 4 45 18 94 A 46 46--! —| 4e — | AJ 455 120 581 


Unteroffiziersehule . .| 5631 — | 1 1 86 153 11! 956 | 86 154 17| 957 948 — 4 959] 5 — 5 2761: 1245! 4006 


πλην δν Ὁ νι 1 3 4| 6 14 4| 54 d τι αἱ 8 s81— 3 84] 2 2 4 385 609 994 
m en Ge gh, i : : | 
i | i 
Arbeiter- Abteilung. | @ 4 1| 5| 86 148) 38 272 | 90 149 38 277| am" 18 265| 11 1! 19] 2979 545! 3522 
Unteroffiziervorschule .| 274| — | — — | 37; 919 7| 963| στ 519 7| 263| 954 2| ΤΙ 263| — | —| —| 900! 1160 9066 
MilitürBácker. ——— TM e S | m e: ge | | 
Abtheilung ` | 30 6 2 2 10] € 2 2 10 9 1 10 78 34 102 


Sonstige . . . . . . TENE 1| — -- 1| — 1 1— — 1-—|— --} — 9i 9 


141) 31) 171| | 1a) am | fm | Ι. 1401205601 | | 
Summe |24088| 225 70 ΓΙ 976811350 1581934904 9821/1383 16114 ume 813 15822 225 24' 249/133697 62530 196227 
! | | | j j 1 , 
Inaktive Mannschaften — 3 —! d a —|— 41 D — — | s) Τι —| d d: -- al 1120 — | 1190 
| b x | | | 
EI Unter dén von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 15819 Kranken waren 9363 unausgebildete und 6456 aus- | Erläuterung der Lüngsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. — P In die Heimath beurlaubt . . E EE E WE 81 
T) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 0 Selbstmórder ent- In Báder bezw. Genesungsheime entsendet ge dece Yao de. UA Iw. s 13 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen © . . . s.l. less 1 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . . . . . , . . . 36 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 29. Als halbinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . «. . 1 
= == Als ganzinvalide entlassen . . . GE P 59 
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind I Nach abgeschlossener Beobac htung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 5, Selbstmord 12, Summe 18; Rapportmusters) . . 198 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 277, halbinvalide 177, ganzinvalide | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- N 
144, Summe 598. | verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 316 
——————— Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauehbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb | erkannt und entlassen ν᾿, A LX ο e τν il 
militärärztlicher Behandlung) 50; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht EE E NOE EE NE g 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- Summe 813 


halb militärärztlicher Behandlung) 694. 


!) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge Formationsünderungen mit ihren Truppentheilen von einem anderen Armeekorps 
übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten und kommen nur 
bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht. 


τὰ 


Krankenrapport des V. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 25996. 


Bestand Im Ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zug behandelt Abgang bleiben tage 
ΠΗ͂ ΓΕ ΠΕ» ως. l E | δρ b T | SW ΠΚΕ ΤΙ TA 
5 a ER = 8 ξ a E 
| Truppengattungen = |, 8 CHE 2 |%|, $* ἃ S |j "ME SPIRI: ý 8 
o | | 8. 9 τι Bg |8| Ξ gg als $2 48 | ΒΕ |8Ι5| | 5 5 Ξ 
rd N > B NN, - ὃν N o ΙΝ zu S a| © N γα Ν Le 
Ξ|8|8|8 || ἃ SP a || απ a | 5 Μα] jAi] ἢ | α | ἃ 
τ PN CT | κα Ea ae ee "che cl --------- -------------------- 
“lılalajs|s|e| 7 8| 9 |10| 11 | 12 |13| 14 | 15 [16 ;17| 18| 19 | 20 | 21 


Infanterie . . . . . [17111] 150| 85, 185/2014| 7028/1105 11147 δν 1061/1134 1133211046392 | 664 11149| 145| 38| 183| 98703| 46939145642 


Kavallerie . . . . .|97e2| 99! 14) 80) 562, 1318| 204, 2084 | 583, 1329| 908) 2120| 1945, 8 | 117, 2070| 88! 12) 50! 17601) 9796, 27397 


Feldartillerie . . . . | 2907| οτ ul 38| 554) 1500, 247| 2301 | 575, 1509, 255! 2339| 2200. 7 | 100| 2307) 27| 5| 32] 19172| 10085| 29857 


Fussartillerie . . . . | 1267| 18| 3| 16| 284! 641| 114| 1039 | 296] 644| 1151 1055| 973| 1 | 64| 1038) 15| 2| 17| 10781) 4018| 14799 


Pioniere. . . . . .| 596| 19! 1, 18| 144! 402 70) 616 | 156 403 10! 699] δ88|-- | ad 620) δὶ A οἱ 5054 2845| 7899 


Train. . . . . . .| 354 8| 5, 18| 73| 253| Οἵ 393| τοι 258; 69 406 969132) 28; 399| 5 2, ΤΙ 3907| 2006 5913 


Ockanamiclumdsesber | 281| 3 — 3 375; 46 4| 87| 40 46 4 90) T78— | 10 84 2| — 34 1144| 264 1408 
πα x esl —|— — T 15 A 35 T 15 3 5 84— | -- 34 1 — 1 943| 102) 345 
EE Dc 2 804 3| 3 ο 21 58 8 87| 24 61, δι 93] 841]. ΤΙ 92]1— | 1 1 928, 637, 1565 
Bekleidungsamt - *- «| 115] δι — 3) 17, 4 5 ο 19 47) 6 τοι 63 7|, τοι 2|—| 2 541 26 817 
Kriegsschule . . - - 66 1|--| 1| 7| 8 11 101 τι 8 19| 102| 9- 1 98 1 3 4| 277 180! 1007 
 Kadetten . = : MH | 168 τι 1360 --!-! 360|367 — |— | 367 349,— , 13. 362, 5 —, 5 3228 — | 3298 
Militür-Bäcker- | | | 

236 


Abtheilung 460 2 —; 2| 8 A 8 9 5 3 3| 1l 9| 1 1 H —[—|-— 189, 47 
—————-_ κ VEER NN KEE EE 
| | 


| 

| | | 
| 5093 11394:1841 ve be 11459 1887:18651 | πόθος 246 67, 9191103568 unm 

| | 

^ | 

| | 


Summe 


25995] 251. 72 | | 172474211049 


a — |- 5] a- -| z 8 -- 19 


Inaktive Mannschaften 


602 


[ [ 
2 2, —| 3 602! — 


i 


*) Unter den von den Truppentheilen u, s. w. in Zugang gekom- 


menen 18328 Kranken. waren 10640 unausgebildete und 7688 aus- | Erläuterung der Lüngsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. In di ; 
BE ran n die Heimath beurlaubt . . . . . . . . . . 2 22.719 
T) In dieser Zahl sind 7 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- In Büder bezw. Genesungsheime entsendet . . . . . . . . 28 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen. . . . . . . . . . . 1 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen. . . . . . 2 . . . ον 58 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 33. Als halbinvalide entlassen . . . . . . . . . . . ... 1 
uec TEE Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . . ος 93 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 1, Selbstmord 8, Summe 11; Rapportmustes) . . . .............. 351 
b)entlassen als dienstunbrauchbar 252, halbinvalide 169, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
204, Summe 625. verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . . . 445 
een Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb erkannt und entlassen . . 2 . 2 2 2 l.l. e 30 
militärärztlicher. Behandlung) 53; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . 2... 3 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- Summe 1049 
halb militürürztlicher Behandlung) 777. 


Krankenrapport des VI. 


Nä 


Iststärke des Armeekorps: 26681. 


Armeekorps. 


EET mes Dune] ee. ΤΕΕ τς 
u | Ta | 73 Jei l2 p. NS 
Truppengattungen : E 8 à E P 55 3 E 8 FE Ξ - k Ξ : E 8 : E | ` i : | 
a lı]jals 4|5|e!* |s|o |1]| u | 12 IE 14| 15 [16 |17| 18 | 19. | 20 | 31. 
Infanterie . [17159] 249) 66 | 31514354. 7329 1236112919 |4576 is 13234 m 1032 12952 236 46 | 282 "- 44368 κα 
| Kavallerie ] 3336| 8815) 48 825 1388 217) 2430 } 856 m 220, 2478 2208 6 122 2421| 39,18, 57 alias — seg 
 Feldartillerie | 2129] 2715, 42 167 1041| 164, 1972 | 791 = 170, 2014 id 6 146 1974 35: 5| 40] 23347 795 M p 
σαι : 1151| 17| 2, 19] 285 256; 2 615 | 302| 2581 74| 654 560 2 56; 618 16, Së: 10] 9466 1982: M 
| Pioniere . 608] 10| 3, 13 120 268; 37 425 | 130, 271| 37 438 389 1 40 480) 4 4 8 4014 2079 6093 

OHNE ο. | | | | | 
Train 34] 7—| um 126| 20 269 |130| 196| 20 27 940 1| 26 961] 7 2| 9ἱ 9664 no 4863 
 Oekonomichundwerker . 220) οἱ--! οἱ 39 32 au 5| 465 32 4 a d 10 81|— = = 1184 164 1348 
Militürkrankenwärter . | 66 1 1| 9 18 9 5 s|1i19 9 c a 29, — 5 sal — || mm 127 726 
| Lantwehrstimme ..|s 21 8 a6 ug 18 176| 47| 113 19 179 157 1| 15 118 3 8 ὁ 1650 e 3139 
| un. : 113 21 — 2 30 58: 4 87 | 32 53! 4 89 8l —| T 88 1 m 1 815 346 1161, 
Kriegsschnle 6 — |—|— | 13 19] 9 143 | 13| 121 9 148 140 = " 143 — —, — 463 808 1971 
ποπ 157) 4|— 4| 34 " " 122 | 38| ΤΙ! 17| 126 115 — T 1222 2| 2 4 1567. 453 2020 
Unteroffziervorschule | z- |- -| m ns 8 23| ΤΙ! 118 8! ag 901! 2 2|- li μον - 2335 
| pd 39] - |—| — 9 d ιδ] 9 d | 16 oam i-—| i| um 39 900 
Summe el 356109 leiwsten 19484*]7065 11025 t855 ΡΣ 344 80 upon 12229 278407 
Inaktive Mannschaften |. -— | | | 8 1, — 44 | 44; d | e ; | A 4 —| 4 1497 | 
| F3 | 


*) Unter den von den 


gebildete Mannschaften. 


T) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 0 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin | 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von 


Krankheiten eingetretenen Todesfälle 46. 


Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 6, Selbstmord 9, Summe 17; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 245, halbinvalide 214, ganzinvalide 


341, Summe 800. 


Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
Gesammtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 


militärärztlicher Behandlung) 65; 


halb militärärztlicher Behandlung) 963. 


Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 19484 Kranken waren 10662 unausgebildete und 8822 aus- 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimath beurlaubt , 40 
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 459 
Den Zivilbehörden überwiesen . 8 
An Irrenanstalten überwiesen . 2 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 65 
Als halbinvalide entlassen . 1 
Als ganzinvalide entlassen . . Se^ ue dec coro etl AS Ug 97 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) . 236 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchb: ukeits: bezw. Inv aliditäts- 
verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 486 

Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbronehbur 
erkannt und entlassen g 23 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . © 56 
Summe 1473 


9% 


Krankenrapport des VII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 25861. 


— ná 3 Im Ganzen sind Bestand . Behandlungs- 
se Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
m | al καὶ πα g MEE Es EI s | 
Truppengattungen S | 5 8 5 E FE Β S E ἘΞ B E 5 E E Ξ © Ξ Ξ 5 B | 
8|5|8|8| δ $ πι Β 151 ΙΔ 8] 8 e 2|5|8/s 8| ἢ 5 E 
Rupee mex uu He x p MÀ m a] — m] a a 
$|iz|s|4|5]|ej| 7 [sl 9 1ο 1 | 13 [3| 14| 15 [|16|17|18| 19 | 20 a 
| | ΠΡ {| 4 | 
Infanterie . 117296 el 33' 153|9478! 9322114319943 |2594| 93541148 13096[12308|20 | 57112899] 158: 39, 197| 87859, 577011145 
tas , | ND | 
Kavallerie 2728| 95 17! 49] 449! 1457, 207| 9118 | 474| 1474 207! 2155| 2006) 3 | 107, 2116] 27| 12, 39| 18697| 11862| 30559 
Feldartillerie 9541] 26, 11) ὅτι 442, 1463 217| 2122 | 465, 1473. 991 2159| 2008| 4 96 9108] 41 10 51 17573, 8883| 26456 
Fussartillerie 199] A 5 οἱ 140 520 74 734 |144 595 74 743| 687 1 | 38, 726| 14 3 17| 6745| 3896| 10641 
Pioniere eo| 5 9 7| 152| 480 48! 680 |157) 482 48, 687| 642-— 36) 678 2| 7| 9| 4304 2943 1241 
H | | | | 1 
Train . 373) 3 6 οἱ og 929 29 328| 79 227: 81| mu 317,— | 10, 832| 7 3 10] 9939! 1688| 39 
Oekonomiehandwerker. | 991] 2 9 4| 95 41 109 76| 27) 48 10 80 T 9 18 2 — 2| 804 245! 1049 
| ' | : 
Militärkrankenwärter 68| — Sp 209 15 οἱ 39| 991 15 2 39 in —- 89] — | — — 856, 100) 456 
! | , 
| Landwehrstümme 496 3 " 8| 33| 181i 12 996 | 36, 186| 12 284 u 2| 14 224| 1| 9: 10| 1085 3582| 4667 
Bekleidungsamt 123 — | —; — | 28 69, — 92 m 69; — 92]  87|— 4 91| — | 1 1| 696 392| 1088 
$ i ! ! 
Festungsgefüngniss . 214 τι — "| 46 100. 5 151| 53 100; 5 158| 143— | 11 154 ϱ 9 4 1645. 387| 9039 
| | | 
i i i t | 
Militür-Bücker- l EP | ERE | 
Abtheilung 25; — | —| — 2 SI 2 6 2. 9. 2 6 $ 1 1 i | —i ges 10 959 
1 | | | 
| i m | | ΄ EE | 
Summe [25861] 195. 81! 27618889 13872.1749 19510*|4076 13950 1760 19786 18518 317, 897119446| 254: 86: 340]142218 91689 233907 
{| ἘΝ | | | | 
| | | | 
| Inaktive Mannschaften — | 3 = d 37 — | — | 87 | 40 — | -- | T T 94; 7 4. -- d 6600 — | 660 
*) Unter den von den 'Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- Erläuterung der Lüngsspalte 14. 
menen 1200 le waren 11098 unausgebildete und 8412 aus- In die Heimath beurlaubt A ον 100 
gebildete Mannschaften. at In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 44 
f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 0 Selbstmörder ent- Den Zivilbehörden überwiesen sai 1 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . 4 
beträgt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . δῦ 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 29. Als halbinvalide entlassen . 6 
e UN |, Als ganzinvalide entlassen . "E 69 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit0, Unglücksfall7, Selbstmord 15, Summe 22; Rapportmusters) . . . . . . . . . . . . . . 160 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 244, halbinvalide 193, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
197, Summe 634. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . .. 415 
. ee Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb | erkannt und entlassen ο νὰ o NÉ. ae cut ie 34 
militärärztlicher Behandlung) 53; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . e. 9 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- | Summe 897 
halb militürürztlicher Behandlung) 764. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/89. JI. Theil. 2 


10* 


Krankenrapport des VIII. Armeekorps. 


Iststürke des Armeekorps: 26648. 


Bestand è Im Ganzen sind | Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
A "et: LTE LU DE ml | E f | ER 
: | | i T : | pu Ἕ εἰ ba e 
Truppengattungen $ kel E Si, REl 9 |3 $5 «1 2 8/8 |® 11} g| ο 
| DEER SI 8 (Bel Β | ἢ ! 8 (Be o || CR S 3 B 
-á 8 b g N > NA g N ξ Xg B 3 |π| 5 a S |3 Β N 5 Β 
ια 8 |8| ἃ ΙΒ! ἃ λα ΑΓΙ ajaja β| ἆ |Ηη |6|δ | ἲ | ἃ | ἃ 
5 |]1|2|8 | 4 | δ ὁ | τ Το 9 [10| n |12 |13|14| 15 |16|11118] 19 | 30 | 31. 
| | | | | 
Infanterie . . . . . [16619] 172 53 22513002 6889 See 3160, 6939 978111077 9991119 | 803110813| 202, 62 264| 94611| 42546 137157 
T Mesue | 
Kavallerie . . . . .| 2733| 44 11| 55| 736| 1353| 959) 2342 | 778| 1363| 256, 2397| 2205, 4 | 132| 2341| 88 18 56| 19804! ge 28090 
Feldartillerie . . . . [2649| 94! 6| 30| 637| 1280| 220, 2137 | 659 1285! 223| 2167| 2032! 5 | 100! 2137 26! 4 30 19094 8661. 27755 
i | 
Fussartillerie . . . . | 1287| 17, 4| 21| 224| 906 128, 1258 | 240| 910, 129) 1279] 1196 2 | 66! 1264| 12, 3; 15 9418 5766 e 
Pioniere . . . . .. 629| 6| 8| oU 391| 48| 616 | 183, 394 48| 625| στ 1, 58 610| 11 4 15| 5157, 1985 e 
"e BEER | pie m | 
Train. . . . . . .| 399 11) 4| 15| 94| 257| 22| 373 = 261. 24 988 360,2 | 20) 882: 6| —; o 42410! 1800 4270) 
Oekonomiehandwerker. | 2841 1|—| 1 41 ol 9 11| 4. οἱ am 93— | 18, 1Π] 1|—| 1| 1285 ae 1652 
-------- -— meo ooo rm | i N | | 
Militärkrankenwärter . 19 2 — 2| 94 ο 5 50 90) 21 5 52| 48|-- 2, bl t — 1 579 180 T 
Sé | PUN | 
Landwehrstümme . .| 39 | — — | 89, 97, 8 144| 39 97, 8 144 120 1| 14 142] 2 — 2| 1219, 821| 2040 
μον E | i | 
ευ : - | 115] 2, —— 2| 19 25 2 46| 21 25 2 48| 45— 3 48 -- | --- — 653| 118 τὸς 
Unteroffizierschule . . | 401] 1|—| 1| 37 ji 15, 190 η 138 15 191| 181,1 5| 187 1 3 4| 1871| 1124 SE 
Kriegsschule . . . . 85 2 3| D 2 102, 6 110 4| 106 6| 115| 12 -- | 1| 113 — | 2, 2| 193| 1010 1223 
ώμος * «| 366| 13 9, 22 68 267| 93 353 " 216 24 375] 337| 1 | 24; 362| 13; —, 13| 3629 2032 66611 
Arbeiter- -Abtheilung . . 86] 3| 1 4 59, 152 17, 228| 62, 153 1τ 232| 220— 1! 27 4 1 5| 1368 661 9099 
| i |n ` 1) 11) d | | 
Kadetten. . . . . «| 258| 10 — 10]1681 — |— | 161|171 — | — | απ 159— | Τι 166 6 — 6| 1435 — 1435 
GNE CHE i | 
Unteroffiziervorschule . | 273| 2| 1! οἱ 39 ΤΊ! 1| 117 " 78. x 190] mi." A 115 3 9 5| gen 504 1373 
MilitürBücker- ο | | 
Abtheilung : δι 1— 1| 13 | 32 
11) 11) | 41): | | 11 ! ; | 
Summe |26648| 311 i 406 SUR. 1726 19122* ΕΝ 11891 9611246 19103] 326 100 4261163687, 76084 239771, 
| | i | ! | i 1 
| | | | | | EE μεσο | 
Inaktive Mannschaften | — I in πο σε 20| 28 — | — | 38 1-., 26 27 Le | 405. — 407 | 
b | | | | | | 
*) Unter den von den Truppentbeilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 19122 Kranken waren 10528 unausgebildete und 8694 aus- o a 
gebildete Mannschaften. Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimath beurlaubt . ; 155 
1) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- In Büder bezw. Genesungsheime entsendet , 50 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Den Zivilbehórden überwiesen 3 
betrügt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von An Irrenanstalten überwiesen . 1 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 30. Als dienstunbrauchbar entlassen . 97 
f RENT Als halbinvalide entlassen . 9 
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Als ganzinvalide entlassen . 108 
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglücksfall 7, Selbstmord 4, Summe 11; Nach abgeschlossener Beobachtung antlaasen (No.. 198 des ^ 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 309, halbinvalide 178, ganzinvalide Rapportmusters) 867 
169, Summe 656. 2 Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
" : verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen 443 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 13 
militärärztlicher Behandlung) 47; Gesammtzahl aller als dienst- Ries 1246 


unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militärärztlicher Behandlung) 870. 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*, 


115 


Krankenrapport des IX. Armeekorps. 
Iststürke des Armeekorps: 24645. 


jud Zugang — | behandelt | "Dn — | bleiben | tage ^ — 
—À E f | bb EI ! | 
| m- με 5S z E BIS = | E 
| o rci f 5 
|  Truppengattungen ZS D E b [e 8 SI 8 Lm 8 p $ E B SIS B E Z B 
v a | g S 2/85 Β N EF | δι B E T Β Sie] Β N E g 
apaa 3 ἃ |3 | aa aa δ 3 a alijali 
E 1|2|8 4| 5|6| 7 |8| 9 |10| 11 | 12 [13| 13 | 15 | 16|17| 18| 19 20 | 21 
———————r D 
Infanterie . |17378| 136! 64! 200|2879| 8249 1345 12473 |3007| 8302 1364,112673|11795 24 | 626 12445| 147, 81| 228/103989; 60187/164126 
Kavallerie 2742| 25| 109 85] 346| 1299| 196. 1841 | 370! 1309, 197| 1876| 1761, 2 | 74| 1837| 28, 11| 39| 12977 10857 23884 
Feldartillerie 2616| 14; 7. 21| 613! 1220, 166! 1999 | 624| 1227| 169| 2020 1915 9, τὸ 1999 18 3 21| 14418, 7887! 22255 
Fussartillerie . Ge) en | ο το ο τς ο μα ο. Ασε μπε | ο ra | SS = 
Ln: d - | Ἡ CH | | | ` | | 
| | NP | MP : | 
Pioniere . 625| 5 3 8|108| 527, 49| 679 | 108) 580! 49| 687| 655 3 20 618. Τι 9 i 4634 5035 TE 
Train . 850 9 = οἱ el 57 a 196] 63 στ d 198 114 1 9; 194 4 -- 4 1672 485 2157 
Oekonomiehandwerker . | 909ἱ 3| — 3| 46 54| 9 109] 49| 54 9 112| 104 1 6 111) 1 —| 1| 1264 2358, 1622 
Militärkrankenwärter -|--| 1{ d-| 1| n] al 18 151| 3 | soj e 370 
Landwehrstümme 8684 — | — — | 23 52 13, 88| aa 52, 13 8 80— 5 85 2 1 3| 766i 983| 1749 
Bekleidungsamt . wd d aal 93 | οιἱ 80 38 v eo 451) 12 58 1 1| d οἱ 2997 1272 
————— MÀ ————— | | | | | | ΠΝ. ! 
Invaliden 8|--|1 1- 4-, Alen δ-! δ 21| 2 5—|—|—| — ' 156 156 
Kadetten 109 2 — a237) 5 —  942| 939 5 — 244 927 1| 11! 939 5 — 5| 1653 44 1697 
Mitte Bäcker. | "EK | : | | | 
Abtheilung 88 11— η 3 6 4 13 3 6 5 14 12— 1 18 1 — 1| 32 9 471 
I ` | , ' : 
Summe [24645 m 85, zone usos 1797,11649*|4527 E rendez ar min 214 99 ve 86406229378 
Inaktive Mannschaften | — 2 — ; 42 —|—i 2 | 44 — | — 4 2— 89 n 8 — d 868; — 868 
| i ἱ | i | 1 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- ' 
menen 17649 Kranken waren 10789 unausgebildete und 6860 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. καν In die Heimath beurlaubt ο. 130 
T) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter und 0 Selbstmórder ent- In Büder bezw. Genesungsheime entsendet . 36 
halten, welcher in militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin Den Zivilbehórden überwiesen 2 
beträgt die Zahl ‚der in der militürürztlichen Behandlung infolge von an paie. δν E 2 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 43. jm πο... . τ 
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 3, Unglücksfall 2, Selbstmord 5, Summe 10; Nick Rapportmusters) NORMEN a στρ, . 14 
b) ΠΗΡΕ unbrauchbar 298, halbinvalide 136, ganzinvalide ac ne ER οσα. DAE S itäts- "T 
, Summe . 1 nfähig zur Trupp . AD 
οτε Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
. Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb - erkannt und entlassen . . nn 35 
militärärztlicher Behandlung) 54; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . E iis zs 
i umme 3 


unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militárürztlicher Behandlung) 706. 


Im Ganzen sind 


Bestand 


9* 


Behandlungs- | 


12* 


Krankenrapport des X. Armeekorps. 
lststürke des Armeekorps: 22644. 


Bestand z Im Ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
E SE 78 [| | "bi Ia ||. jc e 
«5 : «5 a5 s La S s 18 a a | 
enge alle ee 
i ! 5 [^ 
8 |1|5|5|3|533 B [3/8 38 2] 2185|35] 31 £ 
$ Allal Ala SFP ἃ [η dà A 5 1 5| 8 ὦ ] |5| ἃ |] η G d 
E ER Ee E De Ee E, ας DER Sr 
4[1|2]3[4)/5]|e6| 7 [8| 9 |10| 11 [12 |13; 14 | 15 | 16 |17j 18| 19 | 20 | οι 
| | | 201) 900:503) | 
Infanterie . . . . . 15038] 110, 33; 1495/2116: 5076| 855. 8647 ee 6106. 868, 8790| 7910,28 | 086! 8619| 104! 17| 121| 87234! 39057/126291 
Kavallerie . . . . .| 2735] 989 12] 45| 608, 189| 185, 1527 M 801! 138; 1572| 1449, 4 75, 1528| 36| 8| 44| 18199: 6635| 24834 
Feldartillerie . . . .]|2582| 15 5 20 930, 1243| 111 1944 | 545 1247| 119 1964| 1880! 5 | 108' 1943| 16| 5! 21| 17254. 8377| 25631 
REMO ρω NEAR, | | 
Pioniere . . . . . .| 606 ή —| 5 60 ap 38, 318 | 65 οιδ 38: 818| 999— | 16 814| a 1! A 2955 1405. 4360 
Train: . . . . . .| 3781 3) 1| 4| 58! 906 10 918 | 61| 206 10, 277| 2365— | 10; 275] 2|—| 2| 1794 1492 e 
Oekonomiehandwerker . | 212 9 —| 2 21 38 9 65 93. 86 9| οτι Βῖ]-- 9 06 1|—| 1 87 195 1022 
Militürkrankenwürter . 6j — | =~ —| 123 p 12 | 12 — | — 12 WE 2 Il — | — — 164, — 164 
Landwehrstàmme. . .| 211 1| 1| 2| 22 8 4| 69] 23 44 4 ΤΙ i 1 6; “Uj — s 164| 533| 1297. 
Bekleidungsamt . . . | 1M| 1 — 1 1 2) 2 41| 17 29| 3 49 T 1 ZU 1| 1 48 243| 726 
Kriegsschule . . . . q4 — | — — 16 1 2| 29| 16 11 d 29 26— 3 29 — | —| — 247 ὅτι 304 
Militär-Bäcker- | | 
Abtheilung 19 — — --ἶἰ 8 2 = 5 3 2| — 5 aJ — D — | — — 35 13 48 
nc ao "omm , 
; | | 
Sonstige . 109 5 900 | 1| 1862 
η | EN Sg | 
| | 9019011501) | 
Summe EES 174| 53| 227 P dis ni iat od 1811 —— 19140,3831, 929 18109] 163| 32) 195|181818! 59102 190920 
| | 
! 1 H 
Inaktive Mannschaften | — | — | = — | 18) — | — i 18 | 13 exi --- | n — - | 13 18] — | η — | 986: — 386, 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- Erläuterung der Längsspalte 14. 
an or ee waren 7665 unausgebildete und 5466 aus- In die Heimath beuraubt uu Ir. 1U 
EE MANNSCAALLON: Ee In Báder bezw. Genesungsheime entsendet e... s. 5. 116 
T) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- Den Zivilbehörden überwiesen . dE S LOS M i 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen. . . . . . . . ZEE 3 
beträgt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . . . » . 20er 0. 34 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 30. Als halbinvalide entlassen . GLO VL NEU IE S 
Se | Als ganzinvalide entlassen . . Τό 
Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 6, Selbstmord 8, Summe 15; Rapportmusters) . . 220 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 214, halbinvalide 199, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Την aliditäts- 
211, Summe 557. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 323 
| Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb erkannt und entlassen . . νι» 
mílitárürztlicher Behandlung) 48; Gesammtzahl aller als dienst- ; Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ιν 8 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser. | Summe 929 
halb militárürztlicher Behandlung) 671. | 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 08, 


13* 


Krankenrapport des ΧΙ. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 28153. 


Bestand Im Ganzen sind Bestend | Behandlungs- 
eeng Zugang behandelt Abgang bleiben tage Š 
=, ES | g ep | | E PA SE S «ΕΠ EE σσ, 

Truppengattungen E , 2 E , Be 8 E D [15 8 B $ E B È Ὁ 8 E o B 

[-5] rt } m m E -4 
fe SIE g S E (Sai 8 N > [NRI Β B Ὢ | © Β N Ge S N > B 
salala 8 d^ ἃ |8 | 3*52|$,&)3/2|3 S318| ἃ | ἅ | ἃ 
tn } ΜΙ -. PR EN IR — — ----- -—— _ σας 
A [i|z|s|4|5|6| 7 |81| 9 11ο 11 | 12 [18[14| 15 [1611/1181 19 | 20 | 21 
r uUÜl 7l ^  ] | | ——TTT————— M | 
501) 39) | deu! am| δη! 821) 247),749,321» | 
Infanterie . . . . . |19867| 184 57 24] 4004. 976711126 14897 |4175, 9815 1148 1513811373118 | 981/14730| 117| 52| 1691109869. 647981174667 
= = 451) 10!) 551) 
Kavallerie . . . . .| 2750| 39| 16, 55| 581! 1589 158| 2328 | 617| 1604 162 2383| 2215; 1 | 94 2310| 8| 10| 18| 17160! 11535| 28695 
πια | 421,131) 551) 
Feldartillerie . . . . | 2628| 29, 11! 40 192, 1788 221 2801 | 814! 1797| 280! 2841| 2639, 6 | 111! 2762| 11! ΤΙ 24| 19988 11853| 31841 
Δ 241) 81) 321) 
ΣΣ o. .| 59811 2 18|110 8324 49 543 | 174| 825| Di 556| 4141| 49 524| — | — — | 4608| 2105| 6718 
—— ο. Nr | 101), 4!)| 141) 
| Pioniere 2... lU 314 10 — 10| 45 208 20 273 | 54 208 21' 283| 205— | 14| 269 — | —| — | 1849. 1405| 8954 
u | | | δὲ 20| δη 
Train. . . . . . .| 481 10. 5, 15| 165! 966 34| 554 | 175 360, 84 569 534 11 23| 558| 2 4 o 4487| 2450| 6937 
EEE 51) δ) 
| Oekonomiehandwerker . 936 — | —, — DO 72| 11, 183 | 50, 72 11 133| 113— | 13| 1269 2|—| 2| 1961 918! 1634 
11 11) 1η 11) | 31) 31) 
Militärkrankenwärter . τοι 11 2| 23 6 2| 81] 23 Oh 3, 33 29 — 2 DU — | — — 532| 104| 636 
up MN LE 29n| 8ι 2) | 2) al 51) 
oem ...] 845 2 4 6| 21; 8 3| 72|223 52 3 *8 τθι-- 4 74| 1 —| 1 329 866! 1195 
| Bekleidungsamt ἡ .| 196 a 1| daa 59 αἱ 98| 39 Sai 9 101] gau 99 9 — 9 1158 401| 1589 
] x - 131) 93) 229) 
Unteroffizierschule . . | 980] 4 2, Οἱ 80, 369| 23; 472| 83! 371| 24! 478| 445 1, 10| 456 — | —| — | 1629| 1819 3448 
Kriegsschule . v... 1ο|--|---] 15 196 6 147| 15 196 oa 142— | δὶ —|—|— | 22 1015| 1935 
RES δι | 5) 
Arbeiter-Abtheilung. . 48 1|— 1| 39 2 6 67| 40 22 6 68 60,— 3 — | —| — 921|  138| 1059 
12 TT Ee g ! 11) 11) 
Garde-Unteroffizier- | EN a. 
Kompagnie ης“ cS NE I 3 1 -]|——| — 15 195 
Invaliden . . . . .| 7 --Ι!--ι -- -- To τ| -- ΤΙ — τ ii — | — — 1 1 — 84 84 
τ E EE EE | E | 1) 11) 
Kadetten. . . . . . τα — | — — | 108, — : — | 108 | 108, — | — | 108 Sieg 3 — | =| — 723 — 728 
i Sepe | | | f) n 
Unteroffiziervorschule . | 133] — | —| — 3 28, 4 30 A 23| 4 30 gek — ho 290 181 471 
ier qeu ood Σα | 11) 2) 21) 
Militär. Bäcker. ' L x 
"Abhelmg | 398 £$— 2 8 7 3 iji 7 3 2) m WW ----] 395 τή 401 
Sonstige . . , «| 90-- 1| 1 3 8—| αι 3 9-| 13| 12— ps — |- — το 59! 138 
lag aal | | 471) 339| οι) Aë κ 3995|20] 5971) 
| Summe |28153 295 100, 9956145 14776 1674 22595*|6406 14863,1721 22990 20964 2811333. 22925] 149| 14| 2231165428] 99457 264885 
Me μή ώμο E SCR rue S MOUNTED ac: E SOMEONE DN ως κο NONI Mal 
Inaktive Mannschaften | —| 9 -| 3| 39 —|—| s| s —|—| s| 1| 39 δι] s— sj 5 — | sd 
e ᾽ den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
Krank bildet d 9043 - wi 
vcbildete Manche τ λα un ο. Erläuterung der Längsspalte 14. 
DOM I In die 'H th ο... 

D In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- In Sider bern, ie entsendet | > 2 2e 50 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Den. 7ivilbehürden überwiesen πουν, i 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen ` Behandlung infolge von An Irrenanstalten überwiesen . | ` IS ο. PE 6 
Krankheiten eingetretenen μις 21. Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . . 2 2 ee. 9ι 

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind d τ ο... αμ AP ου. io: 
a) gestorben durch Krankheit 5, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 16; Nach. abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 485, halbinvalide 196, ganzinvalide Rapportmusters) . . 394 

205, Summe 885. Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits. bezw. Invaliditäts- 
2 à | tunfäh T tl . . 5.7. 554 

Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb | Ans anderen Gründen in Abgang gebracht . ον «o. > > > 3 


militürürztlieher Behandlung) 44; Gesam mtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militürürztlicher Behandlung) 1093. 


1): Siehe Anmerkung !) auf Seite 6*. 


t 


Summe 1333 


14* 


Krankenrapport des XII. (1. K. 5.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 29549. 


— Bestand | z | 
ugang 


Im Ganzen sind 


Bestand Behandlungs- 


waren behandelt AbEung bleiben tage 
serene cst ο ο ο πε πα Dee dh neris 
F | a Pi: a | un 3 LIES d ' α | 
Truppengattungen Sis alla ES a | ENEE KUER 
© d τα d om oi 8 «4 Ch iS Ὁ S | Ἢ 3 | ge 
κά ὃ EIs N > ΕΙ g N > Sal Β E o£ d Β Ν |Ξ|Ι 8 S > Β 
| Ξ|3|4|8|3|4 3* 2 |3|à 35 2, 3 BE 4  3]|8 8| ἢ |! à | à 
| ZG |]τ!1|8]}4ε| ei oi 7 |8| 9 [1ο 11 | 12 13|14| 15 |16|11|18| 19 | 20 | 3 
|| | 955%) 431) 298) 
Infanterie . . . . . [18863] 231; 68 299|4422, 967111365 15458 |4650, 973811369 15757114176 31 E 15291| 119! A 168/154599| 69900 224499 
decidi. Vise aea adi gi tegen eg ee | 411) 110 59 1) | 
Kavallerie . . . . . | 3579] 54 25 79 905, 1348| 236, 2489 | 955, 1370| 243, 2568| 2347; 4 | 111. 2462] 36; ei 54; 27262. 12560 39829 
RE X | | 201)! 51) 251) | 
Feldartillerie . . . . |-3373| 80! 11! 41| 984| 2240| 254| 3478 1012 2251| 256) 3519| 3296 9 | 160| 3465 20 9| 99 30121. 16220| 46341 
| | || | 341) 51) 391) | | 
Fussartillerie . . . .| 675] 12; οἱ 15| 252 498| ΤΩΙ 817 | 264 495| 73| 893! 767;— | 26) 793| — '—|— 5927 8132, 9059 
Pioniere 5. o. .| 912 3, 2. 11| 4280, 592, 69| 941 | 289| 594 69ἱ 952| 892| 2 | 49! 945] 6 3| οἱ 9129 4945 13472 
Trin. . . . . . .| &4| 5 2 wm 283! 18| 408 | 108| 283 24| 415| 392 2 | 12| 406 d 2) 9ἱ 2934 2693| 5697 
ο σον l | | | | H 31) 
Oekonomiehand werker . 195 — | — — 35 ΑΔ δ 84] 85 44 5 84 7T 1 3 sl — | — — 1014 307; 1321 
CRM NIME x. ei Sie [ ἤ ! | 
ap | | | | | 11) 1η| 21) | | 
Militärkrankenwärter . 19 1—. 1| 42 10 1 53 | 43| 10| 1 54 44-- 6 50 9 — 9| 647 164 811 
ΗΝ B 11, 21), 3!) i | 
Landwehrstämme. . .| 985 οἱ —! 2| 31 49 6| 86| 33 49 6| 88| '7— 5 82 2 i 3| 735 549 12 
Bekleidungsamt ` s] 404 2 — 2| 72 1331 12, 215| 74 181 12 911] 195 1 12) 208 8 1| 9| 2896 957 CH 
GE? Wat | | | 31 31) 
Unteroffizierschule - | 125| AU 5| 19 48 A Τι! 2 49 5 76 cu 2 τὸ — | --ι — 810 327 M 
Festungsgefängniss . .| 114 2 1| 3 29 97 8 134| au 98| 8! 137| 199— 4| 188 3 1 4| 994 698] vi 
z | 
Arbeiter: Abtheilung . S 34 1 — 1 91 15 3 393] 29 15 3 40] 39— 1 40] — —|— 890, 109 ii 
Kadetten. . . mu 3 —| 9189 — |— | 1:9 |i&9 — | — | 149] 133.— 7 140] 9 —| 9] 1804 — | 1304 
RAE RON ΝῊ | | 13) 15) 23 | | 
Unteroffiziervorschule . | 195 1| 2 3| 96 79 9 114| 27 81 9 17 113 — 2| 115| — : 490 436 e 
 MilitirBücker. — | | | 
Abtheilung Be 38 2 — 2| 15 15 3 83] 17, 15 3| 35 27 — 4 3 4 Lis 110: Ps 
Sonstige . . . . . . 10—| 1 i — xS = i| 9| — 9 9—|— v 115| 115 
| | --- 35991684279 | |] 
Summe |29549 353116 47517379 7724. 15225 2086 25085 22777 pet 1488,24315 5 84| 998|939999 112620 352542 
= = | | | 
Inaktive Mannschaften | — | 9 — 3 18 -|-] | 18 | a; --:-- | d 2— | 19 n --}|---- | 611 — | su 
i | | | | | 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 24660 Kranken waren 15363 unausgebildete und 9197 aus- Erläuterung der Lüngsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. — M In die Heimath beurlaubt . e . 40 
f) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder ent- In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 187 
halten, welche in militárürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . 3 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . 109 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 48. Als halbinvalide entlassen . 15 
umi de Er, Als ganzinvalide entlassen . 98 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheitl, Unglücksfall2, Selbstmord 15, Summe18; Rapportmusters) 447 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 309, halbinvalide 84, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditüta- e 
150, Summe 543. verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 495 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb erkannt und entlassen . 85 
militärärztlicher Behandlung) 68; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . i 9 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- Summe 1488 


halb militürürztlicher Behandlung) 765. 


1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 6*, 


15* 


Krankenrapport des XIII. (K. W.) Arimeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 21266. 


*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 15211 Kranken waren $9758 unausgebildete und 6453. aus- 
gebildete Mannschaften. 


1) In dieser Zahl sind 3 Verunglüekte und 0 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfülle 28. 

Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 2, Selbstmord 7, Summe 11 ; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 296, halbinvalide 120, ganzinvalide 

170, Summe 586. 


Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 42; Gesammtzahl aller als dienst | 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militärärztlicher Behandlung) 805. 


Truppengattungen : t "IE E e i2 S E 8 SC Ξ ἓ E Ε Ξ ? 5] E ? D Ξ 

epu [οσα ιδ e| * [8| 9 [1] 1 | 22 [1|14| 15 ]16|11|18| 19 | 20 | a 
Infanterie Ikazal 14127 | 16812294) 6814| 867| 9975 [2432| 6841 87010149| 99520 | 654! 9969] 150| 94, 174| 89034. 39067128101 
| Kavallerie ρα 2704| 44/129, 56| 604| 1432, 178! 2214 | 648 u 178, 2270| 2053, 2 | 175, 2230) 30| 10! 40] 22405) 9417| 81899 
Feldartillerie l D 2547} 31, 6| οτ 490| 1168, 132] 1785 | 521 1169 132, 1822| 1650| 3 | 199! 1792| 98! 9! 30| 18190| 7563 xe 
Pioniere . j 531 5| 1 D 95, 453, 44| 599 | 100 454 m 598| 572| 1 : 19; 592 4 2 6| 3930: 2785) "m 
Train i | 334 4|-- 4| 00 110. 22) 252 | 64 170 99 256] 941.— | 12) 953 9 — 3| 1705 1005 2110 
EE . | 198 2| 1 3| 93] 36 10| ol 25 37 10 721] 61— | 10 7 1 — 1 3748 223 οτι 
σα d 63 2|— 2| 25 10 2. 81 21 10 2, 899 31— | b, 86 3 — 3 646; d 720 
EEN 8386] — | 3 3| 91 2395, 9 195| 21 φ o 198 118| 4 7 194 2 9, 4| 1278 1411 iii 
Bekleidungsamt . . .| 109] — |—| — | a 16 d af so 15 4| a so—| 18 52 —|—|— "1| 199 ii 
SE el 1—| i| 3 99 3| 385] 4 » 3| 56 32— a 85 1 -| 1| 376 909 ii 
Arbeiter-Abtheilung . 80 1— 1] οἱ 21! 9: 46] 24 21 9 47 4— 5 4 — —|— 526 2 i 
βίον υπο ιν 30 — }--| — | — 8 — 8|— 8| — 8 τι--- | — 3|—11| 1| — 194 194 
Invaliden m 7) — | 9 2| — 4 — | Al— 6 — 6 41 | —- 5 — 1 1 — "o 578 
AmitarBücker ο 40] Ότι 2| 5 9 3 | 6 9 4 19 15— | 4 19| -- | —| — | 4 2 513 
duas 21266| 233 e gas bezs 10959 279 1{911»|3900 10911 1289 15496 d 222, 42 2000 62883 202889 

e | | | | 

| Inaktive Mannschaften | — 1 - | 18 -- | — | 18 | 19 — | — | 7 — |-- | 18 4 1 = 1 949 — | 948 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimath beurlaubt 


In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 10 
An Irrenanstalten überwiesen . 7 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 146 
Als halbinvalide entlassen . 14 
Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . . rn 59 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) ... . . . . . . 38366 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 263 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen NA uo de WU 102 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 13 


Summe 1046 


16* 


Krankenrapport des XIV. Armeekorps. 


Iststürke des Armeekorps: 29839. 


Bestand e i | Im Ganzen sind nier Behandlungs- : 
waren Zugang behandelt i ‚tage ; 
uui er ee gr eg oe mb A Ἔξ 
3 3 Ai E 
τ ke ` > «Ξἱ - 
Truppengattungen = οι, Bl e |3 ef SE = a 
"E Eo a B B - $8 È : 
ss Ja S" ὦ | η B^ CHE - E 
&[i ı|5 6) 7 |8 |10 | 11 | 12 |13 16 19 
Infanterie . . . . . |19945| 149| ΤΟΙ 219|4061, 7852 12792 |4205| 7912, 894.13011[12160,23 | 19798 154. | 213 111257 
Kavallerie 5... 2989] 323| 8 40] 653. 1134 1902 | 684) 1149! 116| 1942| 1825 7 | ! 1913| 19 10. 29| 19709 
| | 
| Feldartillerie e . . . | 2765] 23) 2; 251 657, 1579 2355 | 679| 1581, 120) 2380| 2273. 4 | 67: 2344| 98, 13) 19111 
ict M E ! | i 
| Fussartillerie 5 5 [1177 13) 3 16 We 9; 1156 156, 143. 1172| 1088. 1 | 68, 1157 pu 9449. 
Pioniere . . . . . .| og 4| —| 4|180| 398 32 Gei 5512 
Train . . OS, cR ὁ 3| 1| 4 EN. 13 Em 2009 
Oekonomiehandwerker . — 3 i | 5 
Militürkranken würter. 
Landwehrstümme . 4 4 
Bekleidungsamt be Aus | i 2 2 | 
Unteroffizierschule : | 607 14 14| 28| 112 371) 31, 514 | 126) 385, 31) 542 aa | a 539 1 9 3 3151, 2948 6694 
UOS RE SU HMM DLE | i | | | 
Festungsgefängniss . . | 166] 2 2| 4| 61 166 10, 237 63 168 10: 241| 222 — ! 11! 233) 6 9 8 1981| 7836, 2717 
Kadetten. . . . . .| 130 4 —! 4 14 21 1 166|148 ο 1 110 160, — Τι 1671 3 3| 1561 151| 1712 
: που = | 
Unteroffiziervorsehule . | 926 1 - 1 2 128 1 151] 3 198 1 159 il |—| 14| 1| 4 δ 1001! 1022 2093, 
 MilitárBücker. Ὃ | | | | 
Abtheilung 58] — | — — | 18 5 2 20| 13 5 2 20 Bo 1 200 —,—,— 407: 76! 483 
Sonstige . . . . . .| 88—|—|—| 5 33 1 438] 5 22 1| 38 38—,—,.38 —|— —]| 106 125 231 
| | | | 
Summe en 2471100 des 19779 1409 9052516576: 1286911427 eben set 933 20546 232 94 3261178581: 87651266232 
| | es | | | | 
| | | ; | 
Inaktive Mannschaften | — | —|—|— | 14 E 14 | 14 B Bag | u — = ! 14 7 = | - — | 914 — | 214 
Cd i E ED | | | 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang ge- | 
kommenen 20525 Kranken waren 11937 unausgebildete und 8588 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. 
ο, en: | In die Heimath beurlaubt . . . ne δὲ ο ai sd 
T) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmórder ent. ; In Bäder bezw. Genesungsheime entwndeb . . . . ©... 64 
halten, welche in militürürztlieher Behandlung gestorben sind. Mit. | Den Zivilbehörden überwiesen . . . . . . . . . . . 1 
hin beträgt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge | An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . . ee. 1 
von Krankheiten eingetretenen Todesfülle 36. |, Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . 2 - «ο 93 
| Als halbinvalide entlassen . . . . . ee «* κ κ ο ο . . 12 
πα μα. ! Als ganzinvalide entlassen . 101 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind | Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport- 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 8, Selbstmord 4, Summe 13; | musters). . 236 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 325, halbinvalide 179, ganzinvalide |, Nach Einleitung des  Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
127, Summe 631. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 318 
rl M Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb erkannt und EE ΟΝ, ἃ e 
militärärztlicher Behandlung) 51; Gesammtzahl aller als dienst- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht E τσι E 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- | Summe 933 


halb militärärztlicher Behandlung) 837. 


17* 


Krankenrapport des XV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31182. 


E Im Ganzen sind | Bestand " Behandlun 8- | 
ponang Zugang T pehandelt Abgang bleiben tage 3 
waren à Á nn — ο σα E υνννηηην”Ἧἴαἲ, ο. 
A7 T E KR 50 De 
ai 4 s 4s adgili]. 158 ο) 3 
Truppengattungen 8 κ) 8 GR Sp B Ῥ god del als E E Ε ΕΝ | Β E 
| Ὁ a | 5 S T SS B E T aal B η rg = Β 
$|33|8|3|8 45 3 |3|4 39 aja aala] ija] 
$[iisjs|4|e|6| 7 |8] 9 |10| 1n | 12 |1|a4 | 15 [| 16 17/18 |. 19 
1 = 7 " | 
Infanterie . . ... pre 213| 34| 247|4768| 6959|L147|12874 |4977, 6992 1152/131211183229 |1004/12865| 908! 53| 956|149981 
Kavallerie . . . . .|3063| 78| 99! 100] 836| 1458| 149| 9458 | 919! 1474! 151| 2538| 2300110 | 162| 9419] 41 95| 66] 30226 
Feldartillerie . . . . | 2681| 31| 14! 45| 675| 1859! 234 9961 705 1366] 235| 2306 2142) 4, 120) 2266] 938! ΤΙ 40| 22428 
| Fussartillerie . . . . | 1757| 99 10: 32| 427| "m 82| 1123 | 448 621 86| 1155 1038| 6; 98; 1142| 10) 3| 13 19341. 
Pioniere... . . . .|1180| 90| 4 24| 851! 535 69| 961 | 816! 5881 Tal 985] 917| 5 | 46 968| 15 2| 17| 11107 
| Train PPP 818! τ 9, 12 104 2838 33| 375 | 110| 243| 34! 387 367| 2, 14| 383 4] --- A 3395; 1795! 5190 
Oekonomiehandweıker . 254 S — 3 51! 90 6 87 δ 30 6 90] 74— 10 84 6 — 6| 1691 209, 1900 
Militürkrankenwürter .| | — | —| — | 95: 1! 1! 91| 95 1! 1! 91] 19—, 6 95] 2|—| 2| eu  14| 705 
Landwehrstämme . . 169 1 — 1 9 98) 1 83 10 23 1 84| δ88|-- 2 84 — | —| — 232 281 518 
| Bekleidungsemt . . .| 109| 3|—, 3| 34 16 1| ala 1e al 54 49—| 4 50 1|-| 1] 8 el 892 
μεν. «5 134| 10 — 10 37) 85 17 1389| 47| 85 17 149 185|--| 9 144 9 a 5| 2284 576! 2860 
B Min PONE = , i | | 4 
ET EC ENER 1“ j 1 20| 14 δι 1| 90 20— 90|-- gie 66, 459 
E D | : | 
MN | | | 
Summe [91182 388 89| 477/7337. nan Um ee σι enen 561 1475 20456 317 ο) 410/228010 ie usi 
| | I : ` | i | | [ — 
Inaktive Mannschaften : | ---. --| Bir de — | 6 | 6 — —; 6 1 --- 5 4 — | - - | ns - | 2 


*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 20389 Kranken waren 12230 unausgebildete und 8159 aus- 
gebildete Mannschaften. 


+) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 52. 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 17; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 855, halbinvalide 188, ganzinvalide 
273, Summe 816. 


rege Et aller Todeställe (innerhalb und ausserhalb | 


militärärztlicher Behandlung) 73; Gesammtzahl aller als dienst- 


unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 


halb militärärztlicher Behandlung) 996. 


Sanitäts-Bericht tiber die Armee, 1898/99. II. Theil. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In. die Heimath beurlaubt i ; 

In Báder bezw. Genesungsheime entsendet . 

Den Zivilbehórden überwiesen 

An Irrenanstalten überwiesen . 

Als dienstunbrauchbar entlassen . 

Als halbinvalide entlassen . 

Als ganzinvalide entlassen . 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits. bezw. Invaliditüte- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 


Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 


erkannt und entlassen . 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht GENEE n ov 
Summe 


18* 


Krankenrapport des XVI. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 


27260. 


Im Ganzen sind 


Bestand DTE Bestand Behandlungs- , 
waren ενα behandelt TERRE bleiben tage 
> E dëi '9 ταὶ 
Truppengattungen ?l.lel€$!. $3 e |8| , [88 $18 eg ie μα = . 8 
o |8|8|3|8| ἃ de 5 |3 | 5 (dr SS: 32 8[ ἡ | ἢ 
| $iicsii:iidiliid5Biliiiidiili dii: 2 
| = Sel alila ΑΡ! δ Αα Salz ιδ ὦ | ἡ 1 ἃ = βά Z! 
e CC EE EE, e E VE ae Mr ως Ne DE MEN m αν. 
| &|[1/2]8[4|5,6| 7 |8| 9 [109| 11 | 12 |13| 14| 15 | 16 |17| 18 | 290 | οι | 
| Τη | | 
μμ 18120] 181) 58| 28919990) 7729, 99812653 1188; 18 106 19652 180 60) 240 108610 52020160630 
——— --- | | = | 
| Kavallerie 2932| 32, 13) 45| 554| 1130| 135; 1819 | 585| 1143 1804] 1730| 9 | 87, 1826| 30, 8 38| 18090 — 8139; 26229 
| | | 
een 9180] 46; 8, 54| 662) 1318| 207| 2177 | 697, 1326| 208 2085, 7 | 101| 2198 29 9| 38| 21513 9988 31501 
| Fassartilerie $ 1176| 10, —| 10] 994 640| 81 1115 408| 640 1047| 2 59, 1108 14 3| 17 10999 4859 T 
ma" | | | 
| Pioniere . 1194| 18! 7| 95| 321, 681! 114| 1116 | 338| 687 1058 2 | ΘΙ! 1121| 15; 5| 20 xd 5194| 14375 
| Train 40] — | 5, 5| στ 327; 16. 400| 57 332 16| 405| 388,1 12! 401 4 — 4 1915 3222| 5137 
| i i | | 
| Oekonomiehandwerker. | 2322| 3 — 3 50 38| 8 96] δι 38) 10 9 81) 10 94) 4 1| δι 1607 4241! 1848 
| | 
[C u dsi EE nn nn dt, Ue a a | | 
Militärkrankenwärter 76 —|—| —| 0 2 1| 45| 90 94 1| 45 42— | 2 44— | 1| 1) 8376 104 480 
| | | 
| | 
| | | 
Landwehrstämme 149 — | —| — 5 4 2 11 5 4 2 ID 10— 1 1 -- | --ι-- 216 112 828 
Urt ων μα. | | | 
| | ! i | 
Bekleidungsamt 10808 οἱ —| οἱ 83| 39 11 88 2 39, 11| 85| 701| 11| 82| 2| 1 3| 1189 288 1427 
Lotes ο που > WE ed I | I G 
Kriegsschule s| — | — —| 22 90 9! 115] 9) maul 1131| 2 u5 —|— — | 451 8374 85 
se _ j | | 
Militär-Bäcker- | 
Abtheilung 4|—|— —| * 1 2 10] v 1 οἱ 10] 9—| 1! 10]—|—|—| 238 6 94 
r | | i \ | 
m | | | | 
Summe νη] 292, 91| 383/6041/12021 1578 19640* το, 1506 2000 18002 4241053 19657 218; = 36 mem SE 
| | | 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 19640 Kranken waren 11365 unausgebildete und 8285 aus- | T z 
gebildete Mannschaften. | | Erläuterung der Längsspalte 14. 
NETTE In die Heimath beurlaubt - κ 11 
T) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- In Büder bezw. Genesungsheime entsendet . 216 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . 8 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen . 73 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 39. Als halbinvalide entlassen . 1 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 9, Selbstmord 5, Summe 15; 
b)entlassen als dienstunbrauchbar 240, halbinvalide 169, ganzinvalide 

149, Summe 668. 

Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 67; Gesammtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militärärztlicher Behandlung) 711. 


Als ganzinvalide entlassen . . 19 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) . 190 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits: bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 430 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen Ge 41 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 4 


Summe 1053 


19* 


Krankenrapport des 


XVII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 28552. 


Im Ganzen sind Bestand Behandlungs- 
ponen Zugang behandelt Abgang bleiben tage | 
lu cuu Ἱ ` (0018. ES | ΠΕΝ | Ἶ om desea 

- EE a a5 4 |8| 5 E F | 
Truppengattungen : t "E E D E 5 S Ξ B: pr Ξ S $ 3 : D Ε E E 
18 |Ξ| Β| δ | È E S | > [Sg E 3 S S E 

2138 2|3/8 ΑΒ 8|3/$ ΜΗ! ἃ | ἃ |& 8) ἃ | 3 “ΝΙΝ | 
S 1]|2]3|4| 5|e6 | 7 [8,9 ,1/n |12 18/14 15 | 16 |i7| 8| 19 | 30 a 
| on 31) 8) | | | | 
Infanterie 582411068] 9598| 892632 | 419. 9871| 160| Το; 230100236 48128/148359 

EE Geer e te NU 

Kavallerie 548 668 189 1855] 1245| 2 | 69 1316| 31, 8! 89| 155351 6621| 22156 


Feldartillerie . 


Fussartillerie . . 


Pioniere . 


| Train . 


Oekonomiehandwerker . 


Militärkrankenwärter 


Landwehrstämme . 


Bekleidungsamt . 


Unteroffizierschule . 


Kriegsschule 


Festungsgefüngniss . 


Invaliden 


| Militär-Bäcker- 

| Abtheilung 

| 51) 31) Si ő!) 

| Summe [28552| 283, 92; 375/5269; 8436/1636, 15341*|5511 
Inaktive Mannschaften | — | 3j- 3 au — er 31 | 34 | 


*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 15341 Kranken waren 8652 unausgebildete und 6689 aus- 
gebildete Mannschaften. ER 


Ὁ In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 37. 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall4, Selbstmord 18, Samme 19; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 229, halbinvalide 166, ganzinvalide 
162, Summe 557. 


Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 62; Gesammtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militärärztlicher Behandlung) 737. | 


D Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*, 


Ben rc " s | 27 83 2 —- j 1084, — 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimath beurlaubt . D a 

In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet . 

Den Zivilbehörden überwiesen GN 

An Irrenanstalten überwiesen . 

Als dienstunbrauchbar entlassen . 

Als halbinvalide entlassen . n 

Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . rn. 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmuster) . . . 2 . . . . nenne 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . ΠΣ 

Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen reda δα fup! s 

` Summe 


3* 


915| 160, 1864| 1725| 2 | 90| 1817| 49! 5| 47| 99018! 7294 
145 159) 1872| 1311 3 | 42 1356 16 — 16] 14901] 6536 
999! 49 455] 493 1| 8 449 9 A 13| 4306| 9514 
96 16 180 1691. 11 181 5 —| d 1925 e 
| τ 69 1| 4| 14 2 —| 2| 991| 256 
20— | 4 94 1 —| 1| 59 48 
58— | 5| mi 2| —| οἱ 494| 569 
68— | 3 al 2 1| a s 252 
366 — | 43! 409] 8| —| 3| 4861! 1725 
83— | 2 5 1| 4 H 985 489 
124— | 5 129 4 1| δ] 1858| 661 
(EN E TEE — 2226 
| 4— i: 8 ἡ- κα 9175 30 
3) — 8i E μα | 
8517 asas root en 918, 99, eisen 78025 246237 
| | | l 
| 
| 


1034 
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Krankenrapport des XVIII. Armeekorps. 


Iststürke des Armeekorps: 12955. 


Bestand y Im Ganzen sind Bestand Behandlungs- | 
| waren Zugang behandelt SOLE bleiben tage : 
Ns aA ud d 8 EHNEN ES Mo NES Ee 
Si. ER a5 a Nn a 18153 > dë n | 
Truppengattungen een 
o om ve 8ο D πο | E d b 
M ELBIS! E jg Β 8| E JSE] B SB δις] Β |} δ |ῈΙ Β 8 5 E 
3|382|3/|8 $75, 8 3/8 35 2| 8 |& 8| 2 |$]3|8 BE | ἃ 
á|[1[2]8|4|/5,|e6| * |8| 9 |10| 11 | i2 [133 14 | 15 | 16 [17| 18| 19 | 20 | a 
7 , 
17491321) | 2299, 581) 3211) | | | | 
Infanterie ©... | 8527| — | — | — [1480 - 5530 11480| 3582; 5530 SZ 212| 44749. 24271| 69013 
pe Rea as 10| 55!) i | | 441) 101) ) 55!) | | 
| Kavallerie . . . . . | 1360| — | — 265; | | 924 | 265| 582 924| 882 8242| 4671 12913 
| Feläarille Er ae 13)| 5 | 3491) 111 661) 
Feldartillerie. . . . . | 1254| — 259 | 836 | 252| 505, 836| 826. 8202, 8563 | 11765 
GF LUE 241)| 81) á | 231) 71) 321) ! | 
Fussartillerie 02.52] I --|-- 117 408 | 117; 253 408| 407 | | | 3494, 1845) 5339 
Ste "* cr ar 10)! 41) | δη! 41) 141) | | 
Pioniere . . . . . .| 310 - |—| —| 65 | | 301 | 65| 209 301| 294 3 J| 1714| 1480! 3194 
essen ο ο 31) 21) 51) | 
Tràn . . . . . . .| 119 -| 15 108 | 15 79 108| 105 676 "06 1382 
mE a 51) 61) | 
Oekonomiehandwerker. | 118] — 15. 3| 56 | 15) 37 56| ὅθ 919, 194 713 
: MEINE | 81) 31) 
Militärkrankenwärter , 80| — 8 13 8 5 13 234 44| 278 
A κω εδ ER τς 51) 
Landwehrstämme. . .| 131 9 61 9 50 336, 1099 1435 
Wen SEENEN UU] 131) 81) 
Unteroffiziersehule . .| 285| — 51 91| 282 | 2403| 1970| 4373 
S - 51) 
Arbeiter-Abtheilung. .| 52 - 44 1053) 246 1299 
Schlossgarde-Kompagnie 23 — 337 331 
Unteroffiziervorschule . | 132] — 190) 140 830 
Militár-Bücker. . J | ! g | | 
 Abtheilung —— 5 19 τα ο 6 5, — 11 6 5 — 11 9-- | 3, 12] 1|— 1 96 109 205 
Sonstige . . . . . . 21| — |—| — 5| 10 — 15 | 5 10 — 15] : 13 — | — 13| 1! 1| 2 95 64| 159 
eun 3989) Käl eu 3730| 1081) 45υ| 5201| | 
12955] — — [2337| 5653| 786, 8726*12337| 5653| 136, 8726 8440 187 481| 8939 224 89 | 313 71996; 40139 112735 
m | m | 1) m | MEM | 
Inaktive Mannschaften | — | — pee 232 — | — 22 | 22 — | — 22] — — | 23 3 — —| — 941 — 241. 
*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang ge- . 
kommenen 8726 Kranken waren 4671 unausgebildete und 4055 aus- | ü T 
gebildete Mannschaften. EN | Erläuterung der Längsspalte 14. 
p In die Heimath beurlaubt . . DEEN 
T) In dieser Zahl sind 2 μισο und 0 Selbstmórder ent- In Kurorte bezw. Genesungsheime entaendet. νην νυν,” 
halten, welche in militürürztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . . . . . 8 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von | Als dienstunbrauchbar entlassen . . =: . . . . . 99 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 16. Als halbinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . . 4. 3 
Ze I Als ganzinvalide entlassen . . 49 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (Ne. 198 des Rapport- 
Ausserhalb der militürürztlichen Behandlung sind musters). . 134 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 3, Selbstmord 3, Summe 7; Naeh Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditüts- 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 93, halbinvalide 95, ganzinvalide 90, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 165 
Summe 278. "μιν Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen . . xv YU ER EE get ze 3 
Gesammtzahl aller Todesfálle (innerhalb und ausserhalb Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ου. Desv. Me 6 
militärärztlicher Behandlung) 26; Gesammtzahl aller als dienst- Summe 481 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 


halb militärärztlicher Behandlung) 369. 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*. 


ομως 
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Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 9121. 


— Im Ganzen sind u Bestand ` Behandlungs- | 
poena ü behandelt Abgang bleiben tage 
Paz == & ο σα ΤΠ“ | 55] Sa fe ur 
[^] ἱ κ ei 
| | | E E u E be : 
| i a go σι Φ| Ὢ ! κα | E- 
Truppengattungen πμ 8 E 4 Se d Si PR BE a | Ἑ 5 E | E $ E E Ἑ b E 
8|8|ἑ|8|8| $8 Β |5| Sie 3153 σπιτι 3 JS s. 3| δ | 85 
K 3 e D 3 e 5 5, ὦ A D π Ké © δο| ο Ké vd 18341 o A tá Un 
» RE ο ee κ μι : —Ó—€— M € ο ο ποσα i Nu 
E 1/2s8[|4[| δ | 7 |8] 9 |10] 11 12 13 14| 15 {16/17 18| 19 | 90 21 
I: | 
2650 43019080 | 236)| 361) 260) 2980) — | ! | | 
τοίη 6556| — | — — [1137| 9689! 324, 4150 [1137| 2689; 394) 4150| 4058. 8 | 248 4309| 117, 22) 189] 41909: 17019| 58921 
i ! 411) 112)| 521) τη 389! 81) ὑὐ, 52!) | 
Kavallerie 698] — | —| — | 128. 267, 47, 437 | 123, 267) 4| 437| 430 1 | 35 466| 14 9 23| 5237 2232| 7469 
Ice eu. 201) δὲ) 251) | | 200| 51 | 251) κ. | 
Feldartillerie 119] --- | — — | 145 265 15 423 | 148! 265 2 498] 416 1: 14 431| 18, 4 11] 5571 | 9949! 7820 
Sc 341) 51) 391) | 34 ο | 399 | | 
ara 700| — | — — | 184 438 100 722 |184| 438 100 722| 690 3 16 709| 49 9| 52| 5356 3246! 8602 
id Df Le | vc Ἢ | | | 
πα. E 31) E 31) || 32 | , | 
Oekonomiehandwerker . BU — | — — 12 7! — | 19 12 τ! --: 19 17,1 2 20 9, — 2 817 35 352 
τω...” = 19! iy 21) 1}! m | 21) | | 
Militärkrankenwärter i]—|—-—| 1 3 1 4| 3 1 4 a- r δ ES i 329) 16 8 
= ps τ 1121) 31) | | | 1) 21) 1 20 | | 
Landwehrstámme . 119| — ! --! — 13 14 1. 28 18 14 1 28 27| 1 | 2 30] — 1 1 222! 213 435 
Wé 31) 31) 8!) 3!) | 
Unteroffizierschule 12 "Ja se 3 80| 91 5 a 80] T8— 3. al 1 1 d een οτ 935 
m m η) 19} 91}... | 11) 1) 21) | | | | 
Unterofüziervorsehule .| 198] — | — — | 31. 56| 8 soj 2i 56 8. 80] 78— 1 79 1| 9 3 An 304 756 
| | | | | ! | 
359?) 681,427 .. 537» 581) 321) 4271) | | | | 
Summe | 9121] -- |, —| — uid 9794| 494. 59483* di Mar 494' 5943| 57983 15f = 6130| 199; 5 240] 60049 d 85633 
| | | | | | | 
Inaktive Mannschaften | — | nen ὃς Zë e] 5 5 — | ed 5 --!-! 4 4 1-— 1 88; — | 88, 
! b 


*) Unter den von den Truppentheilen u. s. w. in Zugang ge- 
kommenen 5943 Kranken waren 8244 unausgebildete und 2699 aus- 
gebildete Mannschaften. 


1) In dieser Zahl ist 0 Verunglückter und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welcher in militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mit- 
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 14. 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben dureh Krankheit 2, Unglücksfall 3, Selbstmord 2, Summe 1; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 36, halbinvalide 29, ganzinvalide 40, 
Summe 105. 


Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb 
militärärztlicher Behandlung) 22; Gesammtzahl aller als dienst- 
unbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausser- 
halb militürürztlicher Behandlung) 143. 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimath beurlaubt. 


νη 9 
In Bäder bezw. Genesungsheime entsendet. . 72 
An Irrenanstalten überwiesen 1 
Als dienstunbrauchbar entlassen 13 
Als halbinvalide entlassen 1 
Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . .. 24 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapport- 
musters). a s dee dee CE hue Eodem wo condo EE 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditüts- 
verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen 0. 97 


10 


Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ESL DA. 
Summe 322 


22* 


3. Krankenrapport der ganzen Armee für das 


Gesammt-Iststärke 


= ------------ 


Bestand waren Zugang Im Ganzen sind behandelt 
f : m | : im 
Truppengattungen Iststärke | Jm αν m  Lazareth Samme | '™ | m CLazareth| sonne 
Lazareth Revier Lazareth | Revier | und ^ Lazareth | Revier | und 
| | Revier , | | Revier 
E E ο μια een Km m 
Infanterie . . . . .| 388016 | 3071 , 884 9955 | 65940 | 186632 | 19585 | 222107 | 68810 | 137437 ' 19815 | 226062 
Kavallerie . . . . .| 57884 mm — 240 941 | 12879 | 924061 | 3406 | 39846 | 18042 | 24980 | 3465 | 40787 
Fedarüllerie . . . .| 59335 | 555 | 169 724 | 12871 | 25302 | 3509 | 41182 | 12890 | 25457 | 3559 41906 
Fussartillerie . . . .| 19760 | 9201 ; 42 9243 | 4410 | 9901 | 1483 | 15094 | 4581 | 9237 | 1019 159391 
UT Eisenbahn- | 16994 | 264 44 308 | 4038 | 8999 ! 1094 | 14131 | 4297 | 9040 | 1102 14499 
 Luftschiffer- Abtheilung 166 2; —; 2 8| 4| 5 100 | 39 6 | 5 EE 
rein... lU 709 | 110 — 49 159] 15531 | 3992 | 445 | 5088 | 1650 | 4085 Ae 6147 
'Oekonomiehandwerker. | 4318 | 40; 6 — 46 | 715 | 778 | 148 164 752 | 784 , 101 1687 
Militärkrankenwärter . 1298 14 | ο ' 16 379 | 200 41 620 392 | 201 | 43 636 
Tandwehrstämme. . .| 5664 94 | 94 | 48 499 | 1148 | 133 1774 | δι) 1165 | 141 — 1822 
Bekleidungsümter . .| 92981 | 32 8, 35 | 580 | 885 | 89 | 1554] 609 | 888 | m | 1589 
Oberfeuerwerkersehule.| 275 1j 1| 2 44 89 5 138 46! 9| 5 Ä 140 
" Artillerie-Prüfungs-Kom- 204 ^ NE: 9 20 97 9 119 99 97 9 191 
S mission = " u ; i | 
Unteroffizierschulen . : 3588 31 |! 18 49 106 1994 186 2816 184 1942 189 | 2865 
Kriegsschulen ο. 680 a b 8 87 124 50 861 89 129 51 | 869 
"Festungsgefängnisse. .| 1890 54 ml a 382 | 1089 | 116 | 1581 434 | 1099 | 119 1652 
Arbeiter-Abtheil | bz. | | | | 
"Disziplinar- Abtheilung 455 12 4 16 | 858 474 78 910 370 | 418 18 926 
' Sehlossgarde- u.s.w. Kom- 142 τ "A ΜΝ " 31 - 91 m | 31 = 31 
pagnie 2 | i | 
Invaliden . . . ... 138 — ; 3) 12 3 42 1; 46 3 | 5 2 68 
Kadetten. . . . . .| 1902 | 45 , 5 50] 2258 | 369 9 | 264 | 28 | 374 2 | 9614 
------------------ Ἐπ i | i 
Unteroffiziervorschulen 2239 π 8 15 390 | 956 | 56 ` 1402 397 | 964 56 | 1417 
Militär Bäcker, ` | 
SC vo 781 Hp wm u MA | 1| 4 299 153 | 106 45 303 
“Sonstige . . . . . .| 1897 10 | 3 | 18 mmm mm 190 | 373 33 596 
| ] 
Summe | 514569 | 5190 | 1596 | 6726 | 107461 | auras 30459 | 355446* | 112313 | 218923 | 30986 | 362172 
Inaktive Mannschaften. - | al -- 41 | 572 | 1| — | 5 | 613 ` pd uu 614 


*) Unter den von den Truppentheilen u.s. w. in Zugang gekommenen 355446 Kranken waren 206804 unausgebildete und 148642 aus- 
gebildete Mannschaften. 

7) In dieser Zahl sind 59 Verunglückte und 13 Selbstmórder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 711. 


Ausserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit 30, Unglücksfall 98, Selbstmord 151, Summe 279. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 5197, halbinvalide 3314, ganzinvalide 3737, Summe 12218. 


'Gesammtzahl aller Todesfälle (innerhalb und ausserhalb militärärztlicher Behandlung) 1062. 


Gesammtzahl aller als dienstunbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und ausserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 15538, 


208 


Berichtsjahr vom 1. Oktober 1898 bis 30. September 1599. 


der Armee: 514 569. 


Abgang Bestand bleiben Behandlungstage 
| ... 
dienstfühig gestorben inderweltiu Summe Tm ο. Summe Jim Lazareth | im Revier Summe Truppengattungen 
| Lazareth | Revier 
JOE dE Dr ECT 1 : 
12 | 13 u  ' Db 16 17 18 19 20 | 21 
—————————— mn a 
208053 | 485 13375 221913 3249 900 4149 2089668 940005 3029673 | Infanterie 
37805 | 94 1985 39884 673 230 903 393646 182348 ' 575994 | Kavallerie E 
39197 90 1946 41233 566 107 673 383183 : 176194 559377 | Feldartillerie 
14242 25 195 15062 233 49 275 140745 66944 207689 | Fussartillerie - : 
18508 | 90 692 | 11996 164 49 | 918 132236 60517 192158 et Eisenbahn. | 
100 | — 4 107 1 — 1 144 442 1186 | Luftschiffer- fer-Abtheilung | 
5752 1Ι 388 6052 80 15 95 50250 | — 81142 81392 | Train MTS 
1489 8 149 1646 39 2 41 22092 4954 , 27046 | Oekonomiehandwerker ` 
i i - ————— 
563 | 1 54 618 17 1 18 9505 1558 ` 11063 | Militärkrankenwärter 
1634 | 14 122 1770 29 23 52 15801 16748 90649 | Landwehrstämme 
1431 3 115 1549 34 6 40 18057 5634 | 23691 Bekleidungsümter 
132 — 3 135 4 1 5 1422 389 | 1811 | Oberfeuerwerkerschule 
- c Artillerie-Prüfungs-Kom- 
117 2 119 1 | 1 2 688 148 | 1436 mission | 5 
2707 | 9 134 2843 14 8 99 21181 13404 ` 34585 Unteroffizierschulen 
828 1 on | 858 9 9 11 2098 5768 | 1866  Kriegsschulen | 
1506 9 88 1596 41 15 56 17405 1998 ; 94633 Festungsgefüngnisse 
; , | Arbeiter- Abtheilungen bz. 
843 — 52 895 29 2 31 9036 2161 | 11191 Disziplinar-Abtheilung ` 
95 SCH 8 98 EZ 8 8 = 993 | 993  Schlossgarde- u.s.w. Kom- 
| l ; | : | pagnie MARNE, 
30 4 14 ; 48 1 9 10 492 4016 | 4438 | Invaliden 
9549 3 ` 76 | 9698 38 8 46 19789 2854 : 99649 | Kadetten 
1358 3 | 35 1396 11 10 21 1867 6470 | 14887 | Unteroffüziervorschulen ` 
l | | a Militár-Bücker- mo 
263 2 | 30 295 7 1 8 5431 1132 ! 6568 ` Abtheilungen 
562 ὃ | 26 591 3 2 5 5395 3114 ' 8509 | Sonstige 
| | 
334697 | 19 | 30012 | 355492 vz | 35492 | 5236 | 1444 | πι σσ | 4861424 | Summi 5936 T 144 | 6680 | 3346661 | 1534763 | 4881494 | Summe 
F | 
60 | 5 513 8 | ! — | 36 | 15125 | 6 | 15131 | Inaktive Mannschaften 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimath beurlaubt . . ΥΙΟ Ον doc ELT UE, Here ker, qe CH. DE νσνυννν νὴ 
In Büder bezw. Genesungsheime enisendet . E D ——————E::: 
Den Zivilbehórden überwiesen . . . . . . . . nn 22 
An Irrenanstalten überwiesen. .,.,........................ κ A 71 
Als dienstunbrauchbar entlassen. ,,...................... . LL LLL T 2... 1464 
Als halbinvalide entlassen `, `... τον D EP 111 
Als ganzinvalide entlassen . . aia f l | f : l | | ` : 51 1o 176 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des Rapportmusters) . ME 0... 4815 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienstunfühig z zur Truppe entlassen e 2 a e, "ας 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar erkannt und entlassen . . i qr δν 709 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . oo . . uu... νο κ νε ο κ εν ο εν 359 


Summe 20012 


24* 


3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee. 


a) Nach Armeekorps. 


MS - — — 
3E 3 Zugang beim Abgang g & 
7 a EE TER ο ο κο nn T | el $ 
d S 5 o m 2| οἱ qm Qi d €. ch uU) E) ua = αἰ]! ei m. d el ES | i δρ D 56 
4 a au KI a | Ke : : < o0 ee = 
g [t| Krankheit | * 1 g Eg E εἰ εἰ ΕΣ] E IA JAEESDESIENLIBN 
2 |: El HEHTHTPER ES EHRT BEN TE MENT AT ET BE ET SE SE FE SE Ἑ πιεί 5 ΤΕΙ Ἐ 
|; rr a r a EnG 
[-] | 1 ; i ! | r o iun 5 
"EP τσι al Al Al «| 4. 4 4 « DEE a al 5) a apia |E EENG 
" 7 ΚΕ : | ! 
1[Pocken ...|—|—  — ln ln -!-|- -|- --]--!--]--! 1 -|-|-:- | 96 
—— € | | I || | | 
2 |Windpocken | | 8, —| 8|—|— | τ... ee — | 991 
3 [Scharlach ..| 12| 68, 6 16 14 6 38! 81. 7| 25; 48 18 τὶ 39 93 0. e s| 99 8 354 16 16189 
ius 0 d Exi ο v" | 5 9 30 m 
ie | 1| 46 81101 19 8 41 25 2 16, 3 4T 11 17 Τὶ 6 5 9 32| 3— 8735 
5 [|Epidemische i | | | | | 
Ohrspeiche-| Is 19. 98! 7| 15 19, 17| 13, ο 46, 11 An 67| 15 gë 92 a 93 1 d 508: 6046 
. | drüsenent- | | | GP 
Zündung — | | | WE | 
6 |Diphtherie [14 98 4| δ. οἱ 17 τή 4 10 6| 838 4 4194 3 8 14 4 s 9 m 6300 
.(Kroup) , | i 
Ros ..... e| 48| 38; 99! 24 90 98 90! 22| 36| 30 25 18| 50| 44 39, 29 45| 33| 8 13153 
g| saben | ο gale At | 
Ei (Milzbran | A 27] 3 Π-|-|τ|-) τ 2— 1-—j—| 1 2 2 8 1 455 
B DE E 
S 9|Rotz..... e a lire lese ο πμ gl a εν ο emer tae rns 
E αρ PE RS 
C 10 nn | | 
πη rand, T τη πεν | E ὶ Μπ η 
8| [11 | Pyámie, e 1 4 1 9 9 v4 1 2 3| 2 4 1 1719 
T | | 
0| | 19 |Gastrisches |. μα. : 
3 ee? 20 14 18 5| 6| 6 9 4 4 2 2 3 1 B5 4 8 10 5 21 5 5561 
=] |13 |Unterleibs- ae | A | | 
E typhus [355] 20 191, 14 10 80! 28| 80 30 36 4 10 17 20 21| 22 70, 35 48| 1 44484 
5 Ec utor ete i l | | | i ! 
[1 14|ΕἸοοκίγρπαβ | ] — --!|--|-- | --]--!-----:-- --]--ἱ--!--]----|----!--! ---ἱ 
σε] "E |y EE ML 
Ἔ r Mann | | | AE A | 
£ 15 [Rückfallfieber| —| —|—|—|—|—|—|—,.— — ια κι. - - 
A E , | | | | | | I 
Β]116 |Wechselfieber] 10) 8 27 10, 8 1| 18 9 9 10 5 11 3| 1 1 10 2 .3| 30 1 .. 3562 
g ——— | | | WEEN νο ὑπ | 
“|[17 [Grippe ...| 141105: 507| 444| 550 100 276! 615. 548 81! 585 176, 4901073: 382| 216 276 108, 984! 45 x 11155, 
H||18 Akute | i i i : | | 
Miliar- | . . | - » | | AES : | 
ες 3- y 2 2 10 1-,— 1 1: 3 2 2 8-—: 8| 1|-- 1157 
ο kulose — | I | | | ' 
19 | 9 [der ersten i | | | | | | | | 
EI Luftwege|il0| 58| 57; ὅδι 45| 91 32) 34 98 30 42 60 43 49 99 46 44 99. 38 19 ' 18 51579 
Su. Lunge | | | e" e | σα 
20|-2|der Kno- | | i | | | E : 
&| chenund| 160 2 4| 1| 1, — 1 5 6 1, 1 8 —|—,— 4 —|— 1 — | : 4102, 
‚Gelenke, | | | | | mE 
21 anderer a! i | i ) | i 
Organe || 3| 19 !| 3 3. 1 8— : 3 8 2 5 4-—| 8 5 8 3 3 5697 
99 Ruhr. .... 19 :1 së HEEN 5——| 2—! 1—|—|—-! d- | 1709] 
33|Asiaische | | | _ TA E EM Mm Nu 
„Cholera — Ex | | ua 
24 (Einheimische | | | | | | | ' , | 
Cholera ο μὴ ο ο αμ ο ο ο μα ως E 17 


5 
s [3 P Zugang beim Abgang gl b 
Ἐ- n————————Á———— ος Ji E 
ας - 0) a D m a D ala "2 a τ a E al a ‘2 n 
= A|] & SI A A A β u αὐ δρ Ki Ὁ] & 
5 |9 | Krankheit | EI SIE E E| κ E E Ei E E E Ela BE E E B ΒΊη Εμ Β als 8|3|59|5| £ 

w] £ πι. 98. Ei Bi Sk Sla alaa] l A A μάς κά |: 4| X E A 8 jà g "d rd 
B [τ 2 (pmi EI άν» ή μὴ τά IE] ka a en} ern] Ὁ D | Ὢ OP. 2 E E = 

E - o l o l o l gim g SZS o ὢ S> SG 8) 8 m 5 

| 3 $13! Bj EB 3 Bl Bl Bl 8 B| E BG8EB B BC BMERMBEB| 5| 2 2 3 5 3| Ξ 
e οὔ M 53 | o |a 5 E? 

Z GR Ee EE? £ EOB BO 3| 8| 4 μαμα αἱ 5 3| 3| ERa a 8 |5|8| ἃ |) ἃ 


| 
| 
| 
| 
| 


25 |Epidemische 
Genickstarre 


26 |Starrkrampf 
(Trismus, D τι 1|--|--]--!--[--|--!|--|--|--|--!|--!-- 1 --|--!--|-- 9| — | 9| — 9| — 10 
Tetanus) 


21 |Akuter Ge- | ' | 
εως. 119] 413 221 172| 170) 208, 201| 188| 220| 168, 197| 126, 211! 444! 204! 266, 213| 169! 207, 116! 125| 4227| 3412! 15| 796] 4169] 198 178205 


tismus 


98 |Ch h : 
μη 84} 24| 8 19 20, 14 18 17) 12| 14 15 12 


matismus | | 
99|Gicht ....| 2 5 1 9 8 4 4 1 3 2 2, 1 
30 |Blutarmuth .| 22) 58) 18! 26, 15 18) 19, 49| 20 32| 24 15 47 31 6 31) 44 35| 17 98 οἱ 521| 356 —| 169] 525| 18 CH 


—| --- 


| 

| 
E 

| 

| 

| 


20 200 ΤΙ 16 11, 5; 28. ΤΙ 3| 285 uo 2| 185| 297| 22| 15011 


31 |Purpura, M 3 
und) Skorbut 9 1 4 1| 1 6 1 6| 3 83 2 1 2 1 9 BI 6 1|--| 9! e| 655 — 63| 4| 2591 


noch I. Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


33 |Zuckerruhr .| 2 3 —| 1 13 3! 2—,| 2- 1 1 8 2-—| 1 1 a 1|--| 1 94 2| 9! 18g 99! 4| 1081 
34 | (Alkohol 
5] (akat u| 1] 2 6 4 3| 4 8 65 83 1 4 8 2 3| 2 2 3 2 1 1 1| ο 56 1 el 9! 655 
τα chronisch) 
35 | 5] Gase -1-! ı1-|-| ı-|-|-|-| Ἱ-ι a-|- | -|-|-| 8—|— 8 6 2 — 8 — 66 
86 "| andere Esca ll em Df s ου Ek gë "E | "m KC 
Zl ëm, | } 2] 29 δ 1 -=| 4 1 4 2 —| 1| 295 219 1 990] —| 890 
ήν... ων... ο μα asch gm em Ke eme qr tee ο s t ep m a Fe em 
38|Hitzschlag..| 9] 5 j —| 83 «- 6 6—, 1| 1 1 6 17 7 6 6 1| ϐἱ a εδ 75 s 19] 95 i| 1191 
| 39 |Bösartige Ge- | Les m PER PE | 
schwälste | 9| 3 4 3 3 2 1 2 8—)| 1 1 1d 1 1 2 1 —| 38: 310 17 30| A 1853 


| 40 [Andere all- i 
gemeine Er-| 3 2, 1 1, 2 23 3, 3 


krankungen 


1| 241| 183| οἱ 50] 235] 9| 5285 


σι 
-l 
i» 
e 
— Q6 
σι 
πώ 
e 
(er) 
| 
μον 
μή 
ο» 
62 
bi 
| 


nen ar | = 907 s mr 1068 1007 488/1088! 573| 959 


= μμ | > -ψ----- | 
41 |Geisteskrank- o4) ο 11] 11] 16 11] 19| 11] 90! 18! 14 15 19 9 


heiten 


42|Fallsueht ..| 28| 21| 18! 17) 21| 22! 21| 22) 9 24| 12 16, 20, 40 


| | 
1960 181 812 788 483 780| 248 μα. 


Summe 


| 
2503 17815 iesus 
| 

| EN BEEN NN 
13! 18 15 4: αἱ 968 d οτι] 281| 11] 19044 
28 mm T: αἱ 960] δι —| 365| 370| 16| 13581 


| 
| 
| 
| 


43 |Erkrankun- 
gen im Ge- i | 
biete einzel-| 41] 98| 69; 63| 593! 58! 69! 97, Ab 54 41 
ner Nerven- 
bahnen | 

44 |Hirnhautent- 9 
zündung 


53 521 46; οτ 13| 1110] 958! 1| 158| 1117| 40] 24345 


a 1. 1 3 7 8 3| 3 1 2| 8 3 "7 5| 6 5 9 1| τθ οι 35 ιά 73| 5| 2967 


45 [Krankheiten 
deg Gehirns $ 9 12 7 


46 |Gehirn- 


ücken- 1. 
ak) Ek 8 16 9 11 e 9 au 6| 15 6| 8| 6| 10 5| 11 91 a s| 4 al 1c9| 199 1! 24 164! 13! 4969 


_schütterung | 
47 [Tabes dor- i 
| sualis > 3 1 
48 |Andere 
Rücken- 


markskrank- 
heiten 


Sanituts-Bericht über die Armee. 1898/09. II. Theil. 4 


Fe 87 3838 13| 35; 86 7| 4418 


II. Krankheiten des Nervensystems. 


111} 11 1 ἢ 1 3 E a αἱ 1 4 O ἡ ἡ ἡ ἡ- οἱ 2 5 35] 40] d 3155 


Krankheit 


Krankheitsgruppe 


: I. 
Armeekorps 
II. 

III. 
Armeekorps 
IV. 
Armeekorps 
v. 
Armeekorps 


No. der Krankheit 
Armeekorps 


Bestand waren 
Gardekorps 


49 [Progressive 
Muskel- 
_atrophie — 

50 |Neurasthenie 


es Nerven- 


16| 17) ° 
9| 19 


11| 12 


-J 


5J |Hysterie . . . 


. systems. 


52 |Andere 
Krankheiten 
des Nerven- 
systems 


7 9 10 


noch II. Krankheiten 


Summe [1641 213: 150 110, 140 


a. 190, 


1. 


Υ 
Armeekorps 


192, 1 


L de 


VII. 


Armeekorps 


26* 


Zugang beim 


VIII. 
Armeekorps 
IX. >: 
Armeekorps 


QU m 


58 [Krankheiten 
der Nase und] 11 
Nebenhóhlen 


Akuter Kehl- 
Lalröhren. | 30| 748| 498, 571 
katarrh ` ` | 


Andere 
Krankheiten 
der ersten 
Luftwege 
und Stimm- 
werkzeuge 


Akuter Bron- 


Chronischer 

Katarrh der| 97} 71 
Luftwege κ 

Akute 
Lungenent- [1960] 241! 400 


zündung 


49 | a 30 29 


οτι 20 


354| 463) 578 


816 1053 


| 


| 55 46 41, 53 


397; 161| 168, 155 


Lungen- 

blutung ohne 
Veründerung 18 11| 19 
des Lungen- 

gewebes 


Brustfellent- 


III. Krankheiten der Athmungsorgane. 


Ausgänge - 


61 |Lungen- 


erweiterung 


ϐ 4 3 


62 


63 [Andere ` 
Krankheiten 
der Ath- 
mungsorgane 


Asthma... | A 11. 3 


2 2| — 


Summe 


πο. -- 


mn 


49 


643 


36 


190 


zündang und|175| 139| 131| 111| 73| 19! 70! 104 


18 48 32 


461| 383, 446 


PUE " τὴ 1 169 


1301/1816 1649 14781140 


U 12 


2397/2263 2049. 


dÉ 


176, 163 243 


| 
| 
| 


66| 97, 102, 90| 100 


X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 
XII. (1.K. S.) 


18 34 


342| 698 


1158/1874 


58! 130 


172, 127 


10| 11 


1855 


Mel | 
des Herz- 
beutels 


6b Idiopathische 
Herzver- 
_grösserung 


66 [Erkrankung 


8 


5| 13 


27| 22| 14! 38 


46 


IV. Krankheiten d. Kreislaufs- | 
und blutbereitenden | [ 


| . | der Herz- | 87} 48 


klappen 


10, 


91 x: 


| 
| 
| 


29 τ 109| 42, 19! 47 


Armeekorps 


1140| 317 


1681/1923 


61 


295 


| 
| 


16 


183 


XIIL(K.W.) 


XIV. 
Armeekorps 
XV. 
Armeekorps 


Armeekorps 


2 2 


3 14 12 
3 


11 
pero 
» el 


60) 58 


619. 473 


1469 


98, 64 55 


ΠΝ 


117, 162 


73| 119 


13) 11 


XVI. 
Armeekorps 


T 


2 
2 


ὃ 


108 
29 


401 


1272 149011173 


55 


229 


XVII. 
Armeekorps 
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= ho denentsün dung 11| 26 ` 19 45 5 5 31 835 3 27 83 ο 381 375 -- | 7| 382| 10| 98349 
3 — M eM | | 
x | [114 Spitze ώς 4| 4 1 21 17 22, 5 14 3 17 9 5 οἱ» 212 — | — 219 4 m 
E : 
5 lib| Weicher Schanker| 85) 219; 144 61! 184 95, 104 91 70 84 77 100 79 1263| 1276 — 10] 1286| 62 en 
B μικρών ; . 
s 116 Bubo Qa ed Mod 9| 12 11 7 9, 15, 1 12, 1 8 10 1 5| 118 116 — 4| 120 7 as 
111! K titutionelle | D i 
d Se 135] 320 188, 181 199, 211! 166 118 157 220 178, 170 «| 2200 2147 82 - 104 zZ 
| | - 
Summe ix) 9141] 942, 557, 950) 817| 638| 712| 688! 806| 722 το αἱ end 10027 2 sel mg vbeeg 
a. Ansteckende. | 
118 Granulóser 
e e ikuläre 
E ei menant ^| 10] 130 27 10 10 15 17 15 12 ϐ 8 — | B| 273| 18| 9938 
S SS katarrh . | 
E d d ONCE | 
Sala &/Granulöse | | 
& 3 ἃ] (follikuläre) | 
E v &| Bindehaut- 5 21 11 4 4 δ. 65 8. 39 2 8 --) 17| 68| 1| 2833 
E GE erkrankungen - 
E “| unà Folge- | 
| | zustände | | | | 


IX. Ohrenkrankheiten. 


38* 


191 Krankheiten des 
Sehnerven und 4 


der Netzhaut 


132 Krankheiten und | 
Fehler des 
Brechungs- und 2 16 42 18 19 9 8 5 3 4 5 3 3 195 91, — 109 193 4 2659. 
Einstellungsver- | 
mógens 
133| Nachtblindheit . — 1 — 1 1 1 — — 2 — | 1 1 — 8 6 — 2 8 — 
ERR UN | 
134| Andere Augen- 8 | ς | | ces 
krankheiten 4 7 4 3 2 8 4 5 9 9 2 46 21 19 50 1 1001 
| | | n 
Gesammtsumme | 175 Sch 1216| 906, 660| 795) 847 il 184 805| 908 dad 596 so Si 8871 | em seas 164 kee 
gel il | Al eh | Z 
Krankheiten der | u B 
Ohrmuschel 1 2 6 H 17 23 11 11 13 9 7 9! — 112 112 1 113 1977 
Krankheiten des | ! ; 
äusseren Gehör- 22 103 113! 91| 145| 148! 149! 115 112 117| 159 136 56| 1437| 1438 — 11} 1449| 10 | 15512 
gangs | | 
d | 
Krankheiten des | i 
mittleren und | 124 120, 953) 948! 454| 466! 373| 988 240. 368! 467| 3251 153| 4454| 3704 4| 7501 4458| 190 1113742 
inneren Ohrs 
Sehwerhórigkeit 7 Ah 17 5 7 10 15 8 Í 9 7 13 5 149 94, — 60 154 2, 2818 
Andere Ohren- | t Tur i 
krankheiten = 4| 3 3 2 1 3 4 i 2 1 1 27 25 — 1 26 1 ger 
| | | j 
Summe 154| 874 491 358| 625) 648 ir ix 376 505 η 476 215 vg 5313! 4 e 6200| 133 seo 


o 42 
dÉ a Zugang im Monat Abgang E 8 
2 5 SE | || We ur Κα. 5. wj] |2|% 
= - £z Ρα ! i [5 SE ; + ES 3 
© |a| Krankheit | |. 8 | 8 | " ο esed qq 
rg Ὁ = A Β Β 8 3 B | Q 55 i ps La E a 
SI" ΕΕ (xig 8] | 8:3 s|8|$8| ὃ 
. E à o πα 1 © | 7m = ς 
"ar àj$j2]8;j$j|2|8|9|83]5|8|8 jaj] τις |ὅ | à 
120) AkuteBlennorrhoel 1| —! _ | -.; ..! οἱ — πο 55] u νο-. 3 4 Sec dE αἱ — 167 
u ο ου Zum 
122| Tripper- Re GE | € e 
Blennorrhoe ER | m κ d emm 2 1 —| — x 2 1 2 d 6 | 6] 3 | 491 
Summe a | 93 | 151 38 16 is 24 23 20 14| 10 8 14 e ss) zu d 356| 99 | 18271 
| 
b. Nieht | | | | ) 
ansteckende. | i 
123 defen der | 10| mg 129| 98! 143| 151! 118 128) 95! 196 104 o 40] 1333| 1324. — | 10| 1340 53] 8435 
4} 7} Machen der | ης | 7061 sen 490 am 543| 493| od sel eso 411! 394| 908] 6069 5987 — | 81] 6068| ΤῸ | 55438 
9 indehaut | | 
3 μμ Ze | 8| 2 10 a | m v v ad d d 4 | 10 75 — | 91 102| 1| 2188 
& 7 πο μη ] b 
196, Krankheiten der | 
E , Augenmuskeln 4 4 9 — 4 3 A — 6 2 2 3 37 28 — 12 35 2 SÉ 
5 i 
2| cen de | 44 | 10] 90 αἱ a sa οὐ το ο v» si τα οἱ 90] oa — 1 πι] ορ as | 28138 
E di pud um 6| 11 15 9 6 9 8 85 i12 o 6 e6 A οἱ s —. 19 ο Al 3828 
"3| [129| Krankheiten der | 
o 
E Linse μων 9 9 1 1 — 1 2 — | — 1 1 1 12 5 — | 5 10] 3 559 
130 Krankheiten der i 
ee 2 5 5 23 23 83 4 3| 2 1i 2 1i i ai 16 —| wg 39 11 1695 
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ER + ` 
& | Zugan i Monat. A b S 
JE Brus ae ER ee HE 
EU S E , [m δρ ‚en b ; E 
[x Krankheit g u | | E o = als © S g 
ER τιτλο ει δν ἰ Β | e. | Ἡ = a | 8 | ὲ a |e td 
"EE - | 5 g = d Ξ ACE. E a S m E Εἰ Ξ 
Ae la 1818 8:3 318 alg 2 || ΣΤΕ ΙΙΙ | 4 | à 
d ή E) i sch -- Un 
"E &$lá4|à]4j$:8|$/3|,8/ 5|8|32|1an|$|& 3|a 8 à 
| ! | T 
140| Krätze ...... 1] 186, 951! 210) 2502, 192! 166 134 τι 77| e 48 
gjf Akute Hantkrank-| 100ἱ 94 499 491] 505 498 414! 514 444! 449! 416! 307 
5D É ! ὶ 
E EEN EE | | i 
5 e ! | ] 
4 | [142| Chronische Haut- d | 
E LEN 22| 16 60 34 72 60 mn 45 4 50 44 40 
ky ; ERIT e i 
D . t 1 
143| Chronisches Unter- N i d | . 
g schenkelgeschwür, 18 δὲ 82 56 ο 74, 66| 88. 54 4: 6 49 
5 S ce ! 
SN |144| Panaritium. .. . | 128| 540! 851 745 820| 688. 741, 657 486| 393| 288| 394| 206| 6734| 6596| — | 143| 6739| 123] 186443 
8 EE PR EN | | 
Zell bsentzün- | | i | 
EE und u See 837| 2269| 3449| 3141| 3611| 3240 3715, 3198, 2748| 3001| 3885| 3416| 2274] 37449| 37209 2, 229] 81440! 839| 477662 
5 Sec? ge | | | | | | 
E 146| Furunkel . . . .. 340] 2141: 3269| 2642! 3138 3066 3123| 2986. 2741 2657 2667| 2723| 1601| 32743| 82688] -- | 96] 32709| 374| 285704 
- να PEDE οσον | i ' 
8 Gutartige Ge- : 3 i : 
Ee ώση a 9| 67 a 51 98 74 o 66 75 99 90 e a mn s55 — | τή mä 10| 115 
»i| [148] Andere Krank- | | i | | 
heitenderüusseren| 4| 6 20 14 14 15 13, 10 1 25| οἱ 18 4! 118] 1ο --! il 116! A 3350 
Bedeckungen | ; | 
T—T—m————————————————————————————Ó————— 
Summe 1465) 5863| eset ma πα > SC 1692 6697 N νη 7081| sus ss 85684) 9 e em 1arahonsıa6 
Eni eum PR a μα DOE ern ων H E rd DEN! EE OB | _ 
149| Entzündung der | 
und| Knochenhautund| 74| 121) 810 425| 578| διτ 470: 499 344| 358| 345! 959! 175| 4991] 4089| 4| 990| 4318| s8 85101 
150] Knochen | | 
151| Missbildung der | 
Knochen 1 131 Π 89 Π 2 6 83 a 3 23 4. 1| 59) 34 —| 925 δ 1| 1108 
159| Akute Gelenk- " e, 
πια ος δ6 197 221| 912 199| 228| 267, 314 166 190 175 166 81| 2285| 2104 1! 147| 2232| 39 44502 
S | |153| Chronische Gelenk- | | 
d Entzündung 39 Di 49 31 38 32; 44 28| 82, 3 80! 91 15 Ar 118, — | 966] 439 17| 17097 
= l 
δρ] 154] Missbildung der 
E dens 1 4 23 3 5 4 ὃ 9 1 23 ο —| — 938 | 17 — | 19 29 — 402 
En = — ! ! 
E 155| Fussgeschwulst . | 367| 832| 1597| 942| 826| 806| 1848, 1193! 1108| 1609| 1736| 1561! 1754| 15312] 15058] — | 170| 15998| 451| 166684 
5 156] Plattfüssigkeitund 
ie Folgesüstánde 3| 35 94 oi 6 σι 48 57 42, 41 23| 99 9 555| 495 — | 131| 55e οἱ 7007 
du dee wee 
2 157| Andere Verbildun- 
gen des Fusses | — 3 1 3 1 1 2 9 1. mu τ. K u 
Ε u. Folgezustände 1 I 5 1 15 -- 919 
| .I[158 Muskelrheumatis- | 
Hd mus 59] 500 759 581, 926! 853 124| 752) 599| 666) 744| 619 402 8145| 8080, — 48| 8128|  69| 55190 
159 l Exerzir- und Reit- 1 | 
el a i da 3 1 2 2 1 1 ϐ 39 id al am | s οἱ i e 
160|A ndere Krankheiten : sé | 
der Muskeln 12] ww 105 59 48, 5 56 35 835 541 4 9 19| οι 539 — | op id 8| 8482 
P ΜΝ | 
161 Krankheiten der | | 
E: ο DOE nl 99! 419, 665 ~ 553| 649, 669) bon 433| 565| 584 531 365| 6379 p — | 104| 6369| 102| 69973 
| | | | | 
Summe | 700 a sm = mu ER 3637| 3280| 2754| 3624 3694 3204| 2822| 38109 en 5 an νο] ns 456442 
: i 4 ῇ 1 Ι i : 


Krankheitsgruppe 


XII. Mechanische Verletzungen. 


No. der Krankheit 


164] 


Krankheit 


163| Wundlaufen ... 


Wundreiten ... 


| 
«αἰ 
9 
£ 
E 
| 


Zerreissung 
innerer Organe 


Wunde 


ochenbruch 


Verstauchung der 


der Weichtheile 
ohne äussere 


innerer Organe 


des Oberarms . 


H 
des Unterarms 


der Hand ... 


des Ober- 
schenkels 


des Unter- 
schenkels 


des Fusses. . , 


des Kopfes . 


a Ides Schlüssel- 
Wl beins 


des Schulter- | 


blatts 


der Rippen ., 


der Wirbelsäule 


des Beckens . . 


189 


aj 
BE 
gl. 


181 Gelenke 

182 der Gelenke der 
DÉI oberen Glied- 
E maassen 

183 eg der Gelenke der 
2 unterenGlied- 

| ει] maassen: 

EN 
> 


anderer Gelenke 


[Pohu 


Hieb- u. Schnitt- 
a , 


Bestand waren 


276 


103 


113 


242 


39 


E 
188| [Riss- u. Quetsch- | 990 


Oktober 


1233 


1208 


44 


Zugangi 


November 


17 


13 


2033 


Dezember 


17 


15 


27 


17 


Februar 


91 


1782. 


1769 


39 


März 


662 
101| 58 
1694 1614 
8 7 
2 1 
5 9 
91 21 
20 93 
4 6 
39 88 
70 62 
16 18 
17| 15 
1 — 
3 9 
i 2 


1715, 1527! 
87, 99 
6 


271 


126| 135 


1033| 1032 


27 


33; 


Mai 


28 


15 


-1424 


40 


25 T 
1938| 2009 
A 19 
2 — 
4 7 
29 .90| 
35| 80 
4 1 
41| 46 
189 147 
9 17 
98| 91 
1 1 
19 6 


1739, 1931 
44 49 
6 


1 


1481 


September 


914 


200 


61 


Summe 


6871 


Ti 
19063 


87 
19 
72 
293 
309 
78 
491 
963 
215 


193 


232] 


3631 


1259 


12131 


438 


18768: 


| 
| 


63 


179! 


1230 


12018 


432 


Summe 


Bestand bleiben 
Behandlungstage 


33| 42344 


7306) 
2841210941 


8] 3182 
3| 1043 
s| 4395 
29| 13864 
13| 11128 
14| 7132 
74| 34700 
101| 30278 
18] 8438 


6963 


780) 


2591228805 
19| 1431 


13| 3047 


1 28 


19| 8659 
67 46101 
16| 1426 
209|146450 


4| 5164 


413 


JH e Zugang im Monat Abgang 8 8 
kel *| [sls] I | | | [1 4 leleiga]? 
218 Krankheit 5 5 | E o Ἕ ται v = 5 
z ke οι 55. ἃ " a | | us g g m E z Β E τ 
3 8 11... 28:21: 8/5|na|83]| à 
B [s οι 5 δ E We: | 8 x B ls *? | Ἔ ® E 
GE ale jals|l#l2j 23|8|38)! |2 | ὅ | δ) 32 | i 
F Le Verbrennung. ..| 25| 196, 198| 148, 181| 163! 139, 124 119, 297| 199| 105 41| 1635 T 2 8| 1048] 17| 20581 
"3 8| [191 Erfrierung (Frost- | | ο í Ν 
EE schäden) 1 τι 84 98 102 103 206 66 2 ` 1 — 655ἱ 628) — 8| 631 8|]. 7670 
ES hol κατε Sec | NM | 
3 u. Verlstzungen 12 54| 9 δ2 46 δι 65 53 | 46! 54 “i 47) 19| 658| 628 | 1 29 658 τι 8100 
————————————————M———————————M—————————. 
| | | | | | 
| Summe [1308| 4707. 6360 5118| 6106 nr 6345! 5725| 5664 = en 5908, 3388] 69609 67953! δ! 1668| 69676] 1241| 887230 
193  Sélbstverstümme- ER PE E ME M | 
E lung — -- | 1 ese eth. esee] iem 1 — FA 1 1 — 78 
= BEEN | | | | | 
= 194| Selbstmordversuch| 8 7 16 9 G 1 5 1. 1L 9 7 6 4 93 54 10 90 98 8| 4247 
E | | j 
3 πας 
nd 
195 Vorgetänschte = E RESP et, dire tn =; | 
S Krankheiten 2 2 1 1 | | 1 8 8 — x sg — 81 
© 
A 
4|[196| Allgemeine 1 11 17 7 (i 5 1 Ti 5 6 6 8 3 83 283 — | 55 83 1| 1489 
H Körperschwäche | 
μή ` 
e 197| Altersschwäche . as MEL πι. : I| E ji 22 1 918 


6813 


d Summe | 19] 90 35 17 : 1 17 15 9 15 i 186 


E 


| 


S Le Zur Beobachtung 


174 


10 SCH 186] 12 
| 81882 


men -| - -] m 4826 
| | | | 
| 


πε] eos 1123| 613 | 326 E 804 Ep 
geng 39846 37846 34855 adr EM 29425 21395 irse suo oon 188 20012/855492] 6680 4881 424 


m = 258° 363 339| 311 325 


Gesammtsumme 


4 


Davon keinen in 

Lazareth- (ein- | | 
schliesslichLaza- | — |[13491,12373, 9754 14640 18484 12286110981! 
reth-undRevier-) 
Behandlung 


10110 1051910750110580| 90021137920) — | — "n 


Sanitüts-Berieht über die Armee. 1898/99. II. Theil. 6 
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten. 


im Dureh- | | im Durch. durch- 
schnitt schnitt |schnittlich 
Armeekorps cud Eo e Januar |Februar| März ν April | Mai | Juni | Juli | August Sege mn "un 
Winter- Sommer- | Berichts- 
halbjahres halbjahres| jahres 
Gardekorps . 97746, 42936 | 42374 | 42368 | 42384| 49118] 41664 | 44164, 43267 | 44252| 41456 | 42887 | 40388| 42736 | 42200 
g L "mcm 27528, 30817] 50455 1 30489; 30429| 80529] 30038 | 30856, 31217 oer 30305| 30107 24844| 29766 | 29902 
S nae 24008 | 26144 | 95188] 95685| 95621| 250321 25504 | 95416 ΕΠ 27714| 95894] 95199| 23177| 25428 | 95466 
Econ 20238 | 22823! 22482. 22545| 22506: 29514| 22199 | 24628| 23394| 24615| 32199 29516 | 19618] 22925 | 22562 
| Se ER 23691, 26420 | 26177 | 26209 | 26077| 26125] 25783 | 22454 | 23819 | 24097 | 929814| 22588| 18587| 22398 | 24088 
N Armeekorps | 23627 | 26521| 26171 | 26028, 26012| 26720| 25847 | 26208| 27648 | 28632 | 25816| 25913| 22643| 26143 | 25995 
vii Armeekorps 24569 | 27065 926851 26726 96641! 26624| 26413 | 26545| 28759, 29094| 26339| 26252 | 24704| 26949 | 96681 
Í ES BETEN 23589 26092) 25935| 25917, 25850 | 25999 25564 | 26086 27697 | 27193 | 27335 96549! 99100 26158 25861 
VIIL Armeekorps | 24105 | 26671 | 26502| 26465 | 26398 | 26983| 26187 | 27833| 27216| 28067 | 963928! 26501, 96119] 27110 | 96648 
] ΙΧ. FER 21716 95093, 24816| 24733 | 94635, 24664| 24276 | 95569, 25066 | 25739) 25559 | 25055, 23089] 25013 | 24645 
x. FRE 21958, 24757 | 24461| 24211) 24345, 24241; 23996 | 92225| 99350| 22470| 21314, 21253; 18146| 21298 | 22644 
j XI. mene 34752| 39180 | 38748 | 38543 | 38339, 38231| 37966 | 19197| 19508 | 19102, 18290, 18093| 15855| 18341 | 28158 
XII. dnce E 33504 39589, 39201| 39178! 38979, 38973| 38237 | 20896 | 22789 | 22170! 20811, 20726  17772| 20861 | 29549 
Ge? (K.W.JA.-K. | 18478, 21761| 21596 | 91544 21500| 21493| 91069 22677 21558| 21588| 21353| 23606| 17993| 21463 | 21266 
| x MTM 26382| 30866 | 30140| 30105| 80099| 30098| 29508 iis 81011| 30007, 29812 81168 26432| 30170 | 29889. 
pore 27887 | 39346 | 39080| 31806| 31684! 31658| 31244 31870 32031 31399 81379 33294 | 26753| 31121 | 31182 
XVI. παν, 96951 | 27916 | 91618! 27520 des 27298| 27166 | 27247 and 29227 27083 | 27002| 96418] 27353 | 27260 
λα, 25526 | 98491, 28439 | 28414 | 28455, 28572 27983 | 30241 30095 | 29869 | 29150 | 28954 | 26422 29122 28552 
— Armeekorps| — — — — — — — | 96069 96656! 27100 96834) 95619! 93786 | «95911 | 19955 
ανα "m — — _ = > | — — 18409: 19733' 18910, 18454| 18369 | 15580 18243 9121 
Armee . . | 464550 | 594988 | 519762 | 518426 | 517364 | 518762 | 510644 |530089 | 586556 | 543012 | 518048 | 522141 ‚461139 | 518499 | 514569 
| | | 


5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1898/99 und Sommerhalbjahre 1899 nach 
Armeekorps. 


In absoluten Zahlen und in τ. zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststürke. 


Vorbemerkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen u. s. w. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen 
geben die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an. 


ο 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2 S t davon Krank- = 
Monats. | krank- davon Β| 3 heiten | | ? 3 | der 
ο ` _ ERR heiten un 
Armee- heiten 3 | ME | 8 de |. g, E ST Kreis- 
Monat | 14. | una | [ξ ERPS : | JERE des | fg 3: EIS 
- 5 Ἡ | | S e Ὦ 59 ἃ 
korps PMLL E 131335 ἃ | 5 | 2185| Norvex: d ἃ 3 Ἑμά δή 5 
meine 8 E jR &IRIEI, ο... mungs- |g , § Saj be | Ἔ 
ΕΡΕ ΕΕ 3|. E E32 $ .|8|5|5|3 TERTRE 
H leas 2 |“ Ὁ "SI S E 2 | = An ES E 5 u 
= ΙΑ Α |Β|ϑ|ϑ|8|Ε|8 8 8|3|8 6 3 (X |A| Organe | 3 
EP 53— 
1-40 [1-- 26 3| 4 | 56 7 | 12 | 18 | 16 E^ 2 |2 | 27 | 28 | 38 | 41-52 | 53—63 | 51 | 58 
97146 62 1 3 1 1 4 — 6, — 1 — |—-| 14 1|— 15 190 | 161, 19 
Gargekorpe | Oktober i Ti Le 0,4] O,08| 0.9) Gel 011} — | Oye] — | 0,8 — |— | Gei Ops] - Gel 501 Ad 0% 
I. Armee- Oktober 21528 56 4 1| — 8 1| 2 4 8|— 16|--|-- 19 263 | 210| 42 
korps de A 0,04| 0,15) 0,04) — | 0,29| 0,04 0,07) Oj15| Oal — | — | Ose| — | — 0,69 9e | 7el La 
IL Armee- | Oktober 24008 48 bell EE E 2—: Wl 3| — |—| 11! 3|— T 180 | 142) 32 
korps die 1,8 — | — | — | — | 0908 — | Dën — | 012 — | — | 046] 0,12] — 0,29 Val ba La 
III. Armee- | Oktober 20238 41 2 1 -- 1 4| 1 3 2 5 —|—I 14 — |— 17 102 | 81| 15 
korps τε 2,0 0,10) 0,05| — | Om 0,20| 0,05| 0,15) 0,10 025| — | — | 064 — | — 0,84 5,0 | Aa 0,74 
IV. Armee- | Oktober | 29691 45 — 1| — 1 4 — | 94 — 1—|— 6 —|— 8 115 | 100) 7 
korps ος 19 -- | Dou — | 004 01], — | 19, — | 094 — |--| Daa — |— 0,34 4,9 | 452 0,0 
V. Armee- | Oktober | 23627 | 34 2—|—| 8 5— 3 23 3|—|—| 8| 1|—| 11| 145 [|120| 16 
korps de 14 005 — | — | 0,13) 0631 — | 08 0,08) Dag — | — | 0:4] Dal — 0,47 61 | ὅτι 0,69 


| VI. Armee- 


Oktober | 24569 | 78 1 2—| 1—, 4 1 4—-| 7| 1—| 12| min 1. 
korps το 3,2 0,08) Oo Oo — | 0,4, — | La 0,4 016ἱ — | — | 058 0,04] — 0,49 5,3 | 45| 045 
VII. Armee- Oktober 23589 28 i! — | — — 1 — 4 1 6 --!-- 4 8| — 10 165 | 145 15 
korps : d 1,2 Oo — | — | — | 09 — | O17 0,04 025, -— | —} On| 0131 —| 0, 7, | 61 0/64 
VIII. Armee- Oktober 24105 35 1 1| — 4 2 9 ο — δι —  — 6 — |— 15 159 | 137, 10. 
korps de 1,5 0,04 0,01, — | 0,17) Oo 0,8| 025 — | Dal — | —| 096 — I — 0,8 Gel 5,7) 0,41! 
| IX. Armee- Oktober 21716 24 1i — 2| — 8 1—.— 6 -- |-- 5 1| — 16 117 86| 17 
korps du Lu 0,5; — | 009 — | 014 005 — | — | 0,8 — | — | 0,23] 0,05| — 0,74 54 | Aa 0,78 
X. Armee- | Oktober | 21908 | 40 —| 8 2% 1 3 1| 5 1 2 -—i|—| 9 3|—| 10| 160|198 17 
korps d 15 — | — | Dal 0,09| Ous! O14! 0,05) Oj2s| 0,06 0,32] — | — | Ol Od — | 0,6 14] Ba 0,77 


XI. Armee- 
korps 


34752 | 37 
ds Li 


33504 65 
de 14 


1 1|—,— 1 — τι 1| MA D 8-- 21 214 | 190. 10 


Oktober Dag 0,3 — | — | 0,03) — | 02 0,03) 020 — |— 014 0,09] — | Oe 6,2 | ba 0,29 


XIL (K. S) 


—|— 8) — 4 4| 2, οἱ —, 13, — |.—| Bl σ-- 12 200 | 170. 17 
Armeekorps 


Oktober — | 0,091 — | 0,12| 0,12) 0/6! 0/6| — | 039 — | — | 0,4 Dall 0436 60 | ὅμ 0,1 


ΧΙΙ. (EW Oktober | 18478 | 17 sed SAS 4-| 4 1 1— —|,3—|-| 4] ej δ6 5 
Armeekorps τς 0,92 -- | — | — | — | 03 — | 0,2| 0,%| 00; — |— | θα — | — 0,22 3,7 | 30, 0,27 
XIV. Armee| Oktober | 26382 50 2 1| 92 — 8 1 4|— δι — |-- τι 1|— 20 111 | 92 10 
korps τς 1,9 | 0,08 Oo 0,83. — | Om| 0/04! 0,15) — | 0,9) — | —| 0,7] O| —| 0,76 4,2 | 3,5) 0,38 
XV. Armee- 27887 49 | — 1 2 — | — | — 27 — τι — |-- 2] — | — 17 140 | 191! 10! 
Oktober 
korps σσ 1,8 — | — | 00 007) — | — | — | 097 — | 0,85) — | — | dorf — |— 0,61 50} 43 0,96 
XVI Armee| Oktober | 25251 | 32 i—-|-|-|.13 1-| "—)| 4 3-| e 1] 15] 17 |14 18 
korps de 1,3 — | — | — | Dal 004 — | 028 — | 0,16] 0,12, — | 0,24} 0,04| — 0,59 69 | ba 0,51 
XVII. Armee-| Oktobe 25526 65 4 1| 2 1 1, 4 189|--! 2 5-—| 8 8|-- 18 183 | 134| 44 
korps SURE τὸ 2,5 016 0,04 Due 0,04! 0,04| 0,16! 0,7 — | 047 020 — | Dau 0,12] — 0,51 1,2 i Lë 
Armee | Oktober | 464550 | 801 | 518| — 18 21 94 17) 51| 13| 169 18 101| 8 — | 152| 26|— 242 | 2820 |2332) 310| 123| 716 | 322 
τ obe ds 1,7 | Lat — | 0,01) 0,05: Oo Ο (au 0,08) 0,36 0,08; 0,22, 0,03 — | 0,33] 0,06] — 0,52 61] Ba Dei 0, 1,5 | 0,69 
Kk D D 


| i | 


Gruppe | Gruppe Vil. |Gruppe VII. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. 


VI. ——| ΙΧ. ΧΙ. 
davon da- da- Si davon 
Kraak- |. — 1. | Krank von N Krank- | ^ |Krank-| Me- S ———— 
R Κο; Πα I i 
Ia . | heiten L12i534|5lelr 
helten 1 3 | t der Vene- heiten heiten | cha- | 3 4 | 5 ος 7 
+ | 
ΠΕΝ, > Ohren- e | | SS Andere 
der gla | B arn- | Fische | Ξ |Augen- der 8 der |nische GEI : 
EE un E rank- 5 FEJE Krank- 
Ernäh- B E s | ὃ Ge- Krank- | ^? |krank- krank Husseren| 5 |Bewe-| Ver- P o EK: » i obach-| Zu- 
Ξ| | ᾱ s |schlechts- 3 heiten E säi ἃ ὃ g || g| heiten 
rungs- e & B zo Se heiten | Ξ jheiten | | Be- | 5 |gungs-|letzun- ΕΞ $ | Β 23 235% tung | ganges 
| E organ o “Ὁ a E E & GER B 
a A 8 E Zi Ὢ 3 5 [d E 
organe | © A a | S | ausschl. B E deckun- E organe| gen ΕΓ Bg E b [d e 
vY PA -- 
TEREE E [der vene- 2 E E $3 E S EB PME 
BIBIS 8 [7 gen ο B Ε © o | 5 ιι 5) 8 
κε πω M E N o |! > | 5 ἃ RO 
| 118— 144— 165 — |168 — | 180 u. | 182— 186— 
80—101 | 82 | 86 102—111 [112—117 118—184] 122 |135—189' 140—148 | 146 |149--16ο|198--199] 167 | 179 | 181 185 192 | 193—197 


360| 15 31 0 6 91106 1 2|—| 78| 1981 
9,5 8,0) 0,2: 2,1 Ο/ιο Oo 2,8 003 0,5 | — 24 51, 


ο] o 19 το a 1 8 9 i| al mal 1765 
95 2,3 044 2,6 Ou) Do Au Οἱ 0,0 Oof 19 64,1 


269 |. 09! 13| 55 — 1 τι 6 — |— 46 | 1571 
11,2 Za 054 933! — | 0,4 32 0556 — | — 1,9 65,5 


152 Ah 4 δι 3 — | 40 — 1 1| 45| 1115 
75 22 0920 2,5 Op — | 26 — 0,05 | O| 2,2 55,1 


232 | eu 17; δι 9! 8 65 — 1] ı a| 1155 
9,8 Zei 0,72 2,4 Dog Ou 2, — 0,04 | Οἱ 1,7 48,8 


268 |. (3 4 46 4 1| 95 — 1|-- 30 | 1489 
11, Au 0.17) 19 0,17) Oo 40 — 0,4 | — Lal 63,0 


304 | 95 14 Οἱ 4 —,ı 11 4 — |— 42 | 1535 
124 | 33 Oe 27 Ope — | Zu Of — | — 1,7 62,5 


| 
959 68 9, τὸ 9 — το — = EA 38 el 


250 
6,6 


232 
8,4 


183 
Vë 


182 
9,0 


134 
5,7 


234 
9,9 


238 
95 


186 

19 | Dal 90 O8] Bau (oi — | 39 — - |— 14 57,8 
194 alba | 88 — 3|—| 109] 1458 
8,0 11,3 2,7 0,46 3,1 0,12 ET 3,7 T 0,12 NES 4,5 60,5 
160 191] sei 8 91] A i 52 i| - |—]| 38| 1108 
7,4 8,8 aa 0,37) La 018, Oo 24 05 — |— La Bin 


155] 44 1! 36 3|—| 58 — EN te 37 | 100 
11} 20 | 059 Le 014| — | 26 — — |— 1,7 45,7 


404} 99| 14 194; 1 — |191 — 1| i| ol 1976 
11, 2, | Dan 8,61 003 —  8,| — 0,08 | Ops] 24 56,9 


400 88, 14 104 6 1186 3 9 2| 118 | 9950 
11, | 2,| 040! äu 06 0,03; Au Ol Oo | Ope] 3, 61,2 


182 96 6| 65 1 1| 4 3 — |— | 164 910 
98 La 0,2] 35) 0,051 00$ 24 1] — | — 8,9 49,9 


286 "1| 14 79 5 — i 85 8 2 | — |: 43 | 1449 
108 | 27 0,531 Aa (ug — | 32 01] Gol — 1,6 54,9 


247 | 70. 15 a οἱ- | το — I-| 93| 1561 
Bal Za 05 Sai 09 — | 26 014 — I — 3,3 56, 


128 
5,8 


244 
1,0 


922 
6,6 


288 | 65 15 53 2 1 735 2 4| — 50 | 1482 
94 | Zei 050 Zu (Gel Oo Bn Οἱ One — | 20] 58; 
227 63 8 61 9, 2 63 1 1 21} 184 
89 | aal 031 2, O5! 006 Za 02] 0,04 | 04! (e 52,5 


14 
0,08 


τ 327 2141 
0,16 0,70 4,6 


1487| 54 20 τ] 1123 | 26463 
δι 0,12 = Op? 2,4 57, 


414 
0,89 


3396 |1341| 819 
731: 20! 1,6 


05 1, 19,5 | 107] 4,6] 1041 95| 0µ6 26 (at 


t 
l ` 
i 


151| 874 | 5863 |4950] 2217 | 4707 |1241| 9161908: 58 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
M. — 
Infek- 1. Infektionskrankheiten E = * davon Krank- = 
E - 
tions- —— DE Krank. | Dä |— r] heiten |— 
_ | krank- davon cK heiten | | | 9 | der 
Monats ος ο ο. B H heiten B omes 
heiten Es | ; s 3 5 **| Kreis- 
D "A p" edis WE dr Joes 3 565 
Monat | Ist- und É | | | ερ A : | | E 8 i des SÉ Β |e] laufs- 
allge- - |" S3 8 S| a | το 118 13 Ath- [34 3 |E S undblut| c 
stärke = (ee Iëei 8 S8 A| μὰ © Nerven- Qu EIS 9 
meine S E 58 8 Rims, CEN ο mungs-|6 -| & S 3| be- | $ 
e [8^ e |Ο 5| e Sol ped: 5| |. 9 | ερ [systems 58 ΒΒ ΒΦ 3 
Er- a Lëieiël tz - Ἔ |] Β | 5 | KE o 8 |9 Si reiten- | ἃ 
Ess 6 BI? 21318 |3| il. dalā organe |S 5| 3 55 8 
kran- | 8 [96 = | B 931 3 Bow $i! ls | Ἡ | Ἔ E 5 [8 den | E 
ΕΣ ΣΣ ΒΒ Ξ|8|8|8|5|8|5|8|3|58 |8 s2|5 58 B 
kungen| 5 2 | Ek Ale 5 5|lESiE Al< öl M | mane | rz 
18— | 53— — 
1-40 [1-96] 1 | 8! 4|51le/|!7|12 |13 |16 |21 | 22 125] 91 | 28 | 88| 41—52 | 53—63 | 57 | 58 Le 
| 1 
42936 257|20] —| 5 2 6 9 Sal Sole ëss 334 1i|—| 32 | 210 [ısı 17 25 
Gerdekorps |November dy 60 | 48 0,12, Gol 014. Gol 013 — | 0,051 — | Dei — |--] Ol Om —| 074 49 | Ad 0,0 0,58 
ων. et Bere UE | 
I. Armee- N b 30817 68 | 45] — l 1 1. — i 3 11 1 5 — 21 —|— 14 177 |141| 27 3 
korps OTERI MET 22» | 1,4 0,03; 0,03) 0,9. — | 010 0,10) 030] Ojos] 0μο! — | —| Dei — 0,45 57 | 4.ἱ 0,88 0,10 
IL Armee- [November] 26144 | 59 | 38 ο DE | IN IE 13 1i|—| 18 | 118 |158| 17 6 
korps SS MESS 2.5 | 15 — | — | θρ Oi — | 0,11] Oo — | 0ο! Dal — |— | 056 Dol — | 0,50 6s | ba Oe 0,23 
III. Armee- Novembr 22823 46 | 25 2,—|—. 2 1 23| 1 1] 4 — 15] 3|-- 18 16 54 15 6 
korps ) d 25 | 11| — | 0,09 — | — | 0,0 Οροι 0,09) 0,01) Dot 0,19 — | Ο,66] Oo — | 0,80 3,4 2,4) 0,66 0,27 
IV. Armee- November 26420 30 16] — | — 1—' 2 3| — 8—|—|—|— 9 4|— 17 95 8 9 4 
korps ds LA | Osj —| — | 004 — | Dog Du — | 0,30 — | — — | 0,4] 0,15] — | Oe 9,6 δα 0,1 0,15 
V. Armee- November 26521 48| 22| — 8; — 4 1| 2| --ι-- 1 2 —| 25 —|— 17 147 |123| 20 18 
korps de 1, | Oel — | 0,1 (us Oo 0608| — | — | On 0085 — | — | Dal — |—| Oe 5,5 de 0,15 0,68 
VL Armee- [November] 27065 35 | 10 — 3 — 2 1| — 2| — 9 —|10—]|-| 23 146 | 131 9 
korps ds 1,3 | 0,375 — 0,1 — | Do 0,01) — | 0,07 0,07 — | 0,7] — 0,85 5,4 dei 0,20 0,33 
VII. Armee- 26092 33 | 22| — | — — | = 1 — 1 — τι — kg 13 177 |164 7 9 
korps November dy 131041 — | — | — | — | — | 0,15) 005 023 — | 004 — |--] Og — |—4| 0% | 68 | 64! 00 0,9 
VIII. Armee- Nuvembet 26611 28 | 17| — 2 1 1 1| — 3 2| 1|—,|— τι 1— 18 159 | 144| 8 6 
Korps de 1,0 | 0,64 0,11) Gol Oo 004) Dal — | Ou 0,07) 0,041 — |— | 0/56] Oj4| —] Oe 6,0 Bai 0,3 0,22 
IX. Armee- November] 25098 60 | 40 4 2 2| 4 —|— 2i — /—| 10 2]—| 14 121 95| 12 9 
korps τῇς 4 | Lë 0,16) Dog 0,28) O,08| 0,16 — Um — Dan Oo — | (ag 4,8 ai 0,48 0,86 
X. Armee- 24757 21 | 101 — | — | — 3 1 — 4 — |— 5 1— 17 110 87, 10 9 
korps November) ^g 0,85 | 0,40 — | — | 0,12) 0,01) 004 — | — 0,16, 0,20] Oo — | (e 44 | 8,5 0,0 0,36 
XL Armee- |j. vember] 09190 | 55 | 26| — | — 1 9 — 1 1 1 5 SH 13 2-| 26 | 240 1908 13 33 
korps με; 1, | Oe — | 0/5] 0,05| — | O,os| 0,03] Om Oo O13] — 0,33| 0,05] — | Oe 61 | 553 0,8 0,84 
XII. (K. S) N b 39589 78 | 42] — 5| — 5 4 4| 1| 3 — 8 1 —| 27 4|— 16 293 | 188| 17 91 
Armeekorps|"9"ember| ας 20 | 11 0,13| — | Oj13| 0,10! 0,10) 0,04! O,o8! — | Oa 0,03 0,68] 0,10] — | 0,0 5e | Aa 0,3 0,68 
XIII. (K.W.) November 21761 91| 11| — | — 1—-|— 1 — 1 — |---| 10 — |— 12 83 19] 1 22 
Armeekorps Jy 0,97 | 0,51 — | 0,5| — | — | 038 0,5| — 0,05 — | Dag — 0,55 9,8 Ae Om 1,0 
XIV. Armee-[\ ee mber| 90966 40| 18| — 2 1 6 2 — | — 1 3 — E —|—| 22 128 | 116 5 
korps de 1,3 | O,s9| — | Οροι O,03l 0,20] — | 0,7) — | — | Dal 0,10 — 04 — |—| Ον 42 | 8,4 O,te 0,30 
XV. Armee- November 32346 558 1| 1| 2| 9 6 25 — ΑΙ —.—| 15 1|— 19 161 |139 10 13 
korps ds 2,6 | 1,8} Deg Oe 006! 0,28; 009) Gud (ug 0,77: 019) — |— | Dag 0,03, — | 0,59 5,0 Aa 0,31 0,40 
| | 
XVI. Armee- November 21916 32 | 16| — 1 1| — 1 4 — 4 — 1—|—|[ 12] — |— 11 151 | 130, 15 5 
korps dr 131 | 0,57 0 0,4| — | 004 01! — | DA — | O09 — | —| 044 — 0,10 94 | 4,7] 0,54 0,18 
X VII. Armee- November 28491 57 | 33| — ο ο 4 1| "7j—|—| 16 4-- 15 161 123, 32 8 
korps ds 2o | La — | 008 Ορ Oo — | — | — | DM Dë 0,5| — 0,66} 0,14] — | 0,53 5, Ka 11 0,28 
| | | 
Armee |November| 524988 | 1053 | 652 1 an 21| 48| 19, BU 16 Το 9 62 1—|263| 23|—| 317 | 2737 [2837| 243 111| 683 | 221 
d. 20 | 19] — | 0,07| 0,04! 0,08: Dä 0,10! Oo 0/18 0,02; 013 — |— | 040] Gol — | Oe 5,2 4,5) 0µ6ἱ Oy] 1,3 0,43 
ara MM | d | 


1 
| 


l 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe Vil. | Gruppe Vill. |Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
— VI IX. ΧΙ. --------------------------------------------------- ΧΙΝ. 
da- da- da- da- 
davon davon 
Kane | | Hank Mas Piu: krank- | ΟΠ | Krank-| Me- ee ke 
E" eiten ! 
heiten 1 2.| 3 4. der Vene- heiten heiten | cha- 1. A 3: | 4 | 5 SH É Zur |Summe 
ä | Harm- ‚a | Augen- Ohren- | | ERI Andere 
der a Β rische | 'z der | so | der |nische | & BL Be- | des 
E «Οἱ a und & |k k- k k- B8 | | A B E K k- 
5 Ἑ 2 E: | kran ran E | | SEE ran n 
Erdh-| & | 5 8 d Ge- Krank, | 2 üusseren| = |Bewe-| Ver- | | Sg 2 [|obach-| Zu- 
5 ed ο "d Ei CH un o 5 
ο "ds | ο [schlechts- - | heiten heiten P -Sj 9 S alm „Ms π| heiten | 2 
rungs- S & EE organe | heiten | ἃ Ἢ Be- | 5 |gungs- |letzun- 5 B E B δ) | ΒΞ Β 50 9 | tung |ganges 
, SA 9 =] 2 ΞΕ; ai E E 3 "d 
|| organe 5 «i | A | S ausschl. 5 8 deckun- Ε organe| gen | 2'3 E E | Ὦ Ε 24 E 3 
E S 5 E jder vene- Ῥ 9 3 SEI § i S 278 ER B 
Z Æ | ἢ ! rischen 8 1 gen | = στῇ] 8 s 8 3Ρ -- 
EBENE y d ς ó μα) διὰ 598 E 
i 118— 144— 165— | 168— | 180 u., 182— 186— 
860—101 | 82 | 86 | 89 | 97 | 108-111 | 112—117 | 117 [118—124l 122 [185—139| 140—148 | 146 |149—162]163—192| 167 | 119 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 | 194 | 198 | 1—198 
387 | 211, .96| 20 28 8] 1 55 39 609 | 541| 233 | 421] 145, 13, 141) 8 1 92| 1 4 D 45 | 2452 
90 | Aa 243 047 0,09 0,65 18 | 052394 1,3 0,91 142 | 12,6] 5,4 9,8 AA 0,0, 3,31 O0,2| Om 2,11 0,02 0,9 | O2] 1,0 Ἢ 
233 | 119| 49! 39. 3 18 67 | 12| 90 40 388 | 344| 164 | 330 19 9 ni —|—|e, 7 1 1| 24]| 1637 
Te | Ba La 14 0,0} 0,58 22 | 0539 29 1,3 12, |112} 53 | 10, 2,| 029| Ae — | — | 2,2 De 0,03 į Don 0,78 53,1 
291 1169 63 21! 1 12 50 τι 08 36 484 | 419| 258 | 383 | 119| 12 109, 4 — | 87 15 1 1| 34]| 1882 
ili | 6,5! 24) 060! 0ο 0,46 19 | O2] 24 14 185 | 1609 991 1461 Ze 0µ6 39 035 — ; Ba 06} Gol Oo 153 ix 
180 | 108, 28 131 3 10 50| 11 84 91 801 | 270] 175 | 271 81 6 104| 3 1| 55 — 1| — 11} 1217, 
8ο | Ae Lë 0,56 0.8: 0,4 22 | O9 15 0,93 134 | 12| 7,8 | 124 Ae O,7| 4, 0/13 004! 24| — 00 | — | 0,9 = 
228 | 112; 40 35 — 12 44 D σι 21 372 | 338] 197 | 381 | 102, 24 122 1 1 93) οἱ — I— 36 | 1508] 
86 | Aa 15 153 — 0,45 17 | On| 10 0,79 14,1 | 12,5] 75 | 144 Bai 0,91 4, Om O04 31 Oc] — | — 1,4 57,1 
317 | 195 71, 283 8 23 67 | 11| 56 27 456 | 405] 252 | 369 | 124 9 94) —|—194 1 2| — 45 | 1869 
129 | 51 27| Lu Ou 0,87 25 | Ol 241 1,0 17,2 15,3 9,5 | (Ga Za 0s 85| — | — | 8,5 0,04 0,8 | — 1,7 70,5 
343 | 149| 61, 59 2 30 64 | 14| 61 21 452 | 403| 232 | 383 | 116 18| 124 2 1 9% 8 3 3| 28 | 1868 
194 | Bai 2,| Za 0,07 1,1 24 | 052] 2,3 0,78 16,7 | 14,9) 86 | 14,2 da Oe 4, Oo Do 3,5) Du Ou [Os] Το 68,8 
958 | 116: τι 17| 9 12 27 δ -41 17 515 | 437| 217 | 314 92 H 99 5 — | τι — — | — 15 | 1666 
99 | 44! Ma Oe Οἱ 0,46 101019 Le 0,65 197 | 167] 8,3 | 12,0 35 Dau 3,5 O49| — | δη — -- 1 -- 0,57 63,9 
814 | 160. 60 δ} 3 14 25 7 39 32 494 | 433| 178! 362 | 105, 12| 106 5| — | ΤΑΙ — 1 | -- 42 | 1751 
119] Ga 2,2) 149! Ot 0,52 -0,94 | 046 1,5 1,2 185 | 162] 6,7 | 18, 39 05| Au 0,9 — | 2,9 — 0,4 | — 1,6 65, 
960 | 155 35| 27 3 21 57| 12, 48 29 347 | 292| 220 | 998 83 7 100 4 1 61 9 1 1| 29] 1526 | 
10, | Bai 1,4 Lu 01] 0,84 2,3 | 048 1,9 0,58 18, | 11e] 88| Uni δ! 0925 4,0! Oye 004! Za Ose| Gol Oo Lä 60,9 
155] 69 49 14 1 15 98] 11] 40 18 410 | 368| 138 | 182 66 9| 55 5 1 30, — 5 2| 3941 1195 
63 | 25| Za 0,57) Oo Oe 13]|044| 1,6 0,73 16,6 | Lia 5, Tal 27 096 2,| 0,201 O4 Lë — 0,20 | 018 Oe 48,3 
379 | 182) 77|) 58 8 19 47 | 12] 40 22 τοῦ | 697| 307 | 547 | 149! 17 214 3| 2, 98 — 4 1| 59] 2626 
9,7 | 4.0! 201 Lë (gi 04s 1,2 | O| 15 0,56 204 | 17,8} 7,8 | 14.0 9,8| 043 Da 0,08 Dë 2,| — O10 | Om 1,5 61,0] 
491 | 996, 54 40 4 33 95 | 15| 9 47 665 | 582; 420 | 608 | 148| 19) 176] 9 1 153) 1 4 2| 70 2845 
10, | Bai 1,4 Lo 040 Oe 24 | 06 2,3 1,2 16,8 | 14,7| 10,6 | 154 δι O8) Au 004 O,03 3,9) Of O10 | O| 1,8 719 
204 | 93| 30 38 1 8 οτι 1 21 23 329 |.298| 148 | 342 66 6 142 1 1 60 47 1| — 40 | 1308 
94 | Aa 14 1,7 Oe 0,87 17 | Oal Oe Lu 151 119 Gel 15, 3,1) 0,28 Ga 0,05 0,05). 2,8) 22 0,5 | — 1,8 60,1 
293 | 122; 58| 45 4 19 43 8| 40 22 564 | 511| 247 | 333 τοι 10! 113 3 1 gu 8| — |— 16| 1807 
96 | 4o Lal 15 Οἱ Oe 14 | O2 1,3 0,72 18,6 | 16,8] δι] 11ο] Ze 0533 än 0,10 O0 Za od — | — | 0,5 59,5 
i | 
986 |, 107; 86ι 40| 3 15 68 | 11| 46 94 517 | 455| 167 | 314 | 103, 19 78 7 1 74 7 8 2|. 50 | 1798 
8,8 | 3, Ze 12 006 0,46 18 | oa 14 11} 165|14:] bai 9 | Ba Ga 24 Oz 03: Za 000] Gel Ol] 1,5] 504 
| | 
266 | 195| 58! 43| 13 18 47 | 15| 49 32 522 | 468| 137 | 260 το "| 85 οἱ 1 68 — 2 1| 29] 1588 
95| 45| 19| Lë Ol Oe 1,7 | 084 Lë 1,1 18,7 | 16,8| 49 9,3 25| 0,23) 3,0) Oe Oo 94| — 0,07 | O4] 1,0 66,9 
157 | 88; 29 22| 3| 14 53 | 10] 41 17| 388 |308| 122| 22| 70 a 74 Ai 6l 8 2| Ἡ 16| 1270 
55 | 20! 1,0) Ol 01! 049 1,9 | Oæ 14 Oo | 119 1108 Aal 952] 9 Ol Zei Om| — 2 Ou| Oo | Oo] Ose| 44,6 
| ` ; | D 
2436 1008 610 56| 321 942 | 188] 906 491 | 8561 |7569| 3812 | 6360 |1797! 206) 2033| 66| 18 1414| 99 35 | 16] 613 | 31808 
9,5 48 La 12 Ou] Oe 181 0536 1, 0,9 163 |144] 73| 1941 84| 0,39) 3,9) Ou 0/2! Za On 0,07 | O3} 1,2 60,6 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII.| Gruppe] Gruppe X. | Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. |Gruppe 
FUIT οσα SU IX. XI. ————————M XIV. 
E da- da- da- d da- 
Krank- deren Krank- von von Krank- | 7? Me- davon von 
ae m Pup rr e 
heiten | 1 | 2 esr t der Vene- heiten heiten| cha- ΠΤ | ᾽ ΝΡ "T Zur |Summe 
| - 3 a | Augen- Ohren- ER Andere 
der < E bee rische | 3 i der 50 der |nische ER - Be- | des 
"HE | 3 & |krank- krank- ΕἸ 355 | Krank | „ 
Erndh- | 50] S | 8 | Ὁ Ge- Krank- | 2 äusseren| 3 | Bewe-| Ver- | 28 3 [obach-| Zu- 
Ss 8 Ke, ` n B=] E om g H 
38/38. s schlechts- = | heiten heiten [ S9 3 a . a c2 88 heiten S 
rungs- AEN B ‚3 | organe NA g 3 Be- | $ |gungs-|letzun- cb E | 8 XE. EIER E lung |ganges 
organe | Ξ | 3 | | 5 | ausschl. E 5 deckun- E organe| gen |32| 2| S ἃ Β san i S 
S5 8 | E er vene- 3 * S, 8ELS 3| 8,2/!rB 5t B 
5 Β| 8 ἢ | rischen Ξ E gen | Ξ εν Si 5] Β| 8 2287 2 
κ 3538 μά ς N Φ | MP Ρα Ρο d 
118— 144— 165— | 168— | 180 u.! 182 - 186-- 
on 101 | 82 | 88 | 89 | 91 | 102—111 | i12—117 | 111 [118—134]. 1:9 las 189| 140—148 | 146 |149—102]163— 102] 167 | 119 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 108-191! 194 | 198 | 1—198 
304 | 195]. 60. 14, 2 15 58 9 385|— 29 452 | 411| 216 | 287 89, 16 9 — 1 74 — 1 1| 15] 1744 
τοι 46 1, 035 004 0,5 13 [ορ 05 | — | (e 10: | 9η 541 6,8 | Zu (an 2 Omg Lä — 0,02 | 0,02] 0,35 41,2 
182 | 105] 34 98! — 11 Ku U 45 4 99 313 | 275] 136 | 236 48 8 33. 9| 1! 62 5 4 2| 12] 1243 
6, | Ba Lu 06 — 0,36 12 | 023 15 | 0,3 0,9 103 | οσο 4,5 1,8 Le 0,88  24' 0,07) Oo Zo 0, 0,3 | (wgl 0,39 40,8 
212 | 116 43, 18; 8 11 27 8| 40 4 18 432 | 389| 172 | 324| 78 12 97 2 — i 9 2 — |— 15 | 1474 
Hal Aal 1,7, Om 0,12 0,43 1,0 Os) 1,6 | O| 0,70 16,8 | 15,1 6,71 12, 301 O47 δι 008 — | Bai 064} — 1 — 0,58 | 57,3 
136 86 19 7 9 8 17 D 0 341 — 9 267 | 249ἱ 126 | 190 | 57 6| 58 1 1| 50 — 1 9 964 
6, | δ, 0,65: 0,31! Oo — Osse 076 | 022 151 — | 0,0 112 | 11,1| be 8,5 2,5 (ën 2, Oo Ορ 2,2 Oo | — | 0,0 42,9 
166 | 83| 25| 32| — 8 32 9| 36 2| 15 357 | 316| 131 | 246 48, 12 75 3 1| 59 — I — 11 | 1136 
6,3 | 32] 09e 1,2] — 0,31 - 12 `| 034 Lal 008 0,57 13,6 | 12,1] Bu 94 1,8; 0µ6 29! Out Oo 2, — — |—[| 04 43,4 
270 | 114, 59 21| 2 17 33 5| 30 8| 28 362 | 391] 168 | 340 | 119 10! 50 4 1 94 2 3 οἱ 221 1479 
103 | 4. 2,3: Oe «Οἱ (e 13 | 0139 1; | Om| Oe 13,8 | 12,2] 6, | 13,0 Aa 0,38) La 015 Oo 3,0 Οἱ Οπι | 08 0,84 56,5 
233 | 116. 38| 21] 2 20 35 14 47|— 13 | 334 | 287| 173 | 294 97 14 85 3 2. 67 7 1 1 1375 1363 
87 | 45 1,4 0/78 Ου. Ον" 13 | 05 1,8 0,48 124 [10,| 64] 105 Be 069 3,2 (ul 0,07) 2,51 096  O,4 | Oo 0,48 50,8 
263 145 60! 12, 3 12 19 Al 8δ}-- 1 436 | 369| 146 ı 273 61 8 67 1 1| τή — — |— 10 , 1434 
10,1 5,6 94 046| 05 0,46 073 | 01 13] — 0,27 16,8 | 142] Bel 105 24, Dau 96 Oo 0.01! 3,0 — -- |— 0,39 55,3 
226 | 113, 52) 20) 1 10 23 71 95 1| 12 456 | 388] 145 | 285 61 5 75 3 —| 84 1 11 -- 19 { 1590 
85 | Aal 9,| 015004 038 (Oe [ου 14100 051 172|145| Bel 108 | 23 Om 98 Om --| 32 θά Oos} — | On| 524 
232 | 187, 41! 21| — 19 24 5 9ἱ | -- 16 351 | 310| 178 | 246 16 4| 602 4—. 065 .7 2 1| 23]| 1812 
9,3 e La 0,5| — 0,77 05 1020 05 | — | Oe 14,1 |125| 72 9,9 3,0) 0,16 2,5 ug — | 92.6 056 O,o8 Οἱ 0,93 52.9 
154 | 86 29, 14! — 8 21 D 19 15 317 | 289, 105 | 166 41 9, 48 4 2 471 — — | — 15 954 
6,3 e 1,2| (ag — 0,33 0:46 | 0,201 0,78 0,61 13,0 | 11,8] Aa 6,8 La Dan Za 0,6ἱ 0/06 179! — — 1—| Ορι 39,0 
| 
346 | 168 71| 45 2 8 al. D 50| — 28 652 | 579| 937 | 458 | 107, 11! 166 2 1| 109 1[—]| .36 | 2173 
89 | Aa Le 12 OO 0,21 08 102 131 — | 0% 16,8 | 14,9} Gul 118 | 28 0?5 Za Oy5 Omg 2,8 — 00 | — | 08 56,1 
| | | 
310 | 173 39| 30, — 17 65 | 15] 57|— 27 516 | 452] 259 | 445 99. 18, 108 2 315 1| — | — 41 | 2060 
το] 44 0929 Orr] — 0,43 1: 1038 .15| — | Oe 13,2 | 11, Gei 111} 25 0,3 20 O,5| Omg δα O9] — | — 1,0 52,5 
! | 
166 | 76, 24 33° 4 12 9 5 19 | -- 16 259 | 239) 88 | 204 35 10 δι 1--| 2 10] — |-- 18 944 
Τμ e Lu 10| 0,19} 0,56 042 | Oz] Ο6ο}--| 0,4 12,0 | ila 44 94 1,6 0,46! Be 0| — | 109! 046 -- 0,83 43,7 
| 
262 118. 40, 40| 16 12 29 9 3838| — 26 463 | 415] 168 | 308 19, 16 83 4 3 15 "| — |— 14 | 1547 
8j | 839 1,3) 15s 0,3 0,40 Os (Da 111 —| Ost 154]|135] Del 101 Zu Dag 2,8 0,3 010! 25 083 — |--] (ée 51,3 
: | | 
9091126 62 36) 1 15 40 6 52 22 577 | 535) 132 | 344 97, 10 92 3 1 91 3 1 1 24| 1732 
84 5 La Lu Ops 0 13 | 0µ 16] — Dei 18,0 |167| Au 107 ]| 30 (au Za Oe 004 3, | Oo Gol Oo 0,75 = 
994 | 116 2 22 7 7 40 9 ° 371 — 27 492 | 456) 154 | 248 69 H 67 2 9| 14 8 2 1| 13| 1439 
δι 42! 15! 0,0 0µ5 05 La |Os| 1 | — 1,0 17, | 16,5] 5,6 9,0 2,5; Dal 2, 0,07] 0,07) Za 0,11 0, | 0,04] 0,47 ia 
161 | 104| 94 14 3| 22 | 2 | 4| al a 96) lan 93| 229| 16 8 68! 1 - 5 4 — |-| 16| 1148 
55 | Sai 0,4, 0,49) 01. 0,77 07 | Ou 14] 007) 0,91 10,01 89 353 841 27 Ou 94 004 — | 201 01} — |--] 056 40,2 
4116 |2177, 169) 493, 48| 2832 | 557 |181| 660 | 16 958 | 7320 |6528| 2827 | 5118 | 1380|. 176 1443 | 42 3o 1358 55) 11 | ; 326 | 25531 
79 | 42 Lal Oe Op 0,5 | 13i (108 1 | Oos] Gei 1411126 54| sl 2, Os| 2, 0/06! 0/4! 2,| 010 0,08 η 0,63 S 
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Gruppe |. Gruppe 
Il. 
Infek- l. Infektionskrankheiten 2: ὡς i 
TRAN E 
tions- ala Krank- 
Monats- | Krank- davon B E ` 
Armee- heiten x ne «ανν ο ο} 8 | Β heiten 
"d 1 | o E E 
Monat | Ist- | und t T ορ) | εἰ Bl des 
E a απ Εν 5 S] 2j 
korps allge- ; 8 [5 5 Sla alis 
stärke : = Fa = | 8 S|lA4|s Nerven- 
meine 8 Ξ 881 ὅν; HME al glo 
| e ᾿ : 42 | PA P 4 E ο e E t 
ge-|&|l$g 2 Si |2|2 8,4 21013 [| 
| 5 jag] 8 gel Ὁ | 8 | Ὦ Ὁ | E i 2 [m 
ΕΕΣ ΕΕ ΕΕ ΕΕ 
kungen SZ vë Pa 3 d LS, BE 8 S | A 9 5 | Άι | 3 B 
κ |8|ΞΒ' ΙΒ |α |δ|Β|Ε | ἄ||8| 48 | 
18— 
1—40 [1-26 1 | 8! 4165186, 1|13|18| 16 |2 | 22 [οί 91 | æ |38| 41—52 
T 49368 | 336 | — 4—| 19 
ardekorps | Januar de 79 — | 0» 0/09 0,12] — | 0,12) 0,02) Ga — | Oju| — | — [| Oyze| Oxo] —| 0,5 
I. Armee- 30489 | 121 -|-| ss 
korps Januar d 4,0 NE κ.ε 0.8 
II. Armee- 25585 | 106 2| — 10 
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korps | Tamm | ^. | 11. — 0,49 
IV. Armee- |. | 26209 59 1] -- 11 
korps Januar Sg 23 0,04 0,42 
V. Armee- 26098 88 1|— 14 
korps Januar ΝῈ 34 Dol — 0,54 
| VI Armee- : 26726 | 276 11 — 14 
ο korpe Mus τανε vs 10,3 0, -0,52 
VII. Armee- |. 25917 | 476 — 17 
» ko me ‚Januar A 184 0,66 
VIII. Armee- 26465 48 — 14 
kem cem | | oda -|-| 95 
IX. Armee 24733 | 316 2| — 9 
E GNE NET GR 
X. Armee- |- 24211 | 149 — 16 
korps anna de 64 — |—| Oe 
XI. Armee . 38543 351 11 — 89 
η νων ΝΣ os] de 
XII. (K. S) 39178 | 463 1|-- 
| Armeekorps Januar vs 11,8 0.03] — De 
XIII. (K.W.) 21584 | 207 SS 
Armeekorpe| Januar ΓᾺ 9,6 S v 
| XIV. Armee- 30105 | 115 
|  korps Januar A Ep 
XV. Armee- 81806 88 
| korps το. τὶς 2,8 — | — | — | Dag 0,03 
- [ XVI. Armee- 27520 | 62 3- 1| 1 
| korps di w 2,3 — | — | Om| 0,4 Oe | 
IX VIL Armee- 28414 91 4 5 1 2 
| korps Januar dh 9,2 — 0,8| Oo) 0,07 
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d Ἢ E 5 A £ ἃ E E S Ξ tung |ganges 
EI S ta 3 a 5 Ki " 5 
Αν E| 2| 8| E dsl s E 
a5 8 8 D| g 782185 a 
sm 2|5|5|8 8357 e 
ο | α| 5!» ὦ mej dëi 
65— | 168-- | 180 u.| 182— 188— 
179 | 181 | 184 198-191 1--198 | 
9859, 
67,3 
971 10 21 — — | 73 — — 10 | 1879 
Aa 03 40 — | — | Bai — 0,33 61,6 
87 6| 198 1 1, 96 6 16 1955 
AA 0,3 ba Oo Oo 8,6! 0,2 — 0,63 76,4 
88 8 gl 2 1 55— 21| 1756] 
939! Dal 89! Oe 0/04! Ba — — — 0,93 179 
90. 12 80 1 — 87 — — 19 | 1673 
BA 0,6) Bal 0,4 — | 8,3 — -- |— 0,72 63,8 
109 6 68 3 1| 84| — 1 1 27 2119]. 
Za 0,3 Zei 012 Oo Ba — 0,0 Oo 1, 81,9 
127| 10! 83 9|--! 8| 3| — |— 12! 2136 
48 Oa 3,1 0,07 Ba Ou — 0,45 19,9] 
62 8, 80 5 — | 104, — — 10 | 2671 
24 041! 31| 019 — | 4,0 — — 0,39 "SE 
71 3| τι 3 2 50! — 2 23 1978: 
Za On! 27 On] 0,8) 3,0) — 00 | — Oe 74,6 
89 18 80 —| 1| 76 6 1| 1| 10| 21:76 
8,0 (a 3, 0,41 31) 024. 0,04 | 0/4 0,40 88,0 
59 8, 85 1 -- Dë 6 8| 1| oi 1599 
24| 038 LA 004 — | Bu Dal 0,12 | O 0,95 66,0 
124 91199 1! i14 1 1|—[| al ssl 
54 0,23 Ba Oo 0,03) 3,7] Ops] ϐθ, | — Lal 9154 
ug 13| 153| 9! 2 161| — 1| i| 53] sef 
8ο Daa 3,9 0,05! 0,5 41| — 0,3 | Οἱ 1. 99,3 
iF 
684 39,94 2 1| 53 τή — |—| 15| ιτ! 
2,8 042  44| 09 0,05 2,4 Of -- — | Oe η | 
98| 10, 79 2 1 96 3 9 1] 9 | 2113 
8,3 0,233 26 Oo Oo 3,2; Ojo] Oil Oal 0,73 70,2 
100 14 3 A.T 99! 9 2| 1] 95] 2015 
8,| 044 94! 0,13 2,9| 0,6 — 0,06 | Oal 0,19 a 
a 6 58 5 — |101 —|] — |—| 16| 2167] 
3,3 Όροι 241| Du τ — — |— | 068 (Ba 
1001 65 3 —, 13 1 2| 1 8| 1410 
3,7 0,21 2,6 0,1 = 2,5! 0,04 0,07 0,04 0,28 = i 
|| 
1694! 167,1660 38l 13 1608 46 15 "| 379 .39846 . 
3,3! 045 Za Ou 006! 3,1) Oo Gol 0/0} 0,73 16,9]: 
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| Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
TE Ti CUN NET s 
| infek- 1. Infektionskrankheiten 2 η f: davon Krank- = 
tions- Β Krank- ——| heiten |— 
| α | 8 Krank- νο A 
Monats- | Krank- davon als heiten | | ^| [| der 
E NOCERE Tess E Β heiten δρ o 
Armee- heiten EE ue | i „1813 der |5 2, E g| Kreis- 
Monat | m- | waj jÈ | $a N TERE des $E S w^ beis 
korps allge- zr 2 $9 8 |a HIER Noivén: Mh [35 3 [Szludblut| c 
| stärke z = | ΚΞ EB καὶ αν 5 D δ: E T ; "s a SS z 
meine $ | = ES & fa E 5 | ο ο. mungs-| 5 „| SIS 8] be E 
A Ed 2 © "d I 
DIESEM EREECHEN DIE 221,3 A δ) reiten- | = 
ποδια 1828| 9 i9 | 8 8 gle |ἃ |z organe |5 g) 3 38 g 
kran- | 8 |SS] τι 5 | 53| 8 E τα | SISI8I|S$ E 2 59 de | αὶ 
288/5285 2/8 3/32|3|3 3| 8|8]|À SA Ὦ |25 S 
kungen 2 δα ΑΙ ΑΙδΙΡΙΕΙΕ ΑΙ | ὃ lä M |< m “| Organe | ο 
. 8— n — esci 
1—40 h-2| ı | 85] 4] ο ala 1 | 108 | 21 | 93 |25| $ [o9 [54] 41.50 | πὰ 08 δ | se | eo lau |% 
Iy LIe Dol | 22 |251 27 I 28 |38| 41-52 | 68-08 | 57 | 58 | 60 | 61—79 | 68_ 
49884 | 510|464| — | 17 3| 6 1 hn 8 — 5 — 41 2| — 21 506 | 456! 37, 10 40 9 
Gardekorps | Februar A | 12,0 |10,| — | 0,0| 0,07) O4) 0,02) 012; — | Or! — | 042: — | — | Gest 0,05 Oso | 11 | 10,8! θ God 0, | 02: 
I. Armee- Feb 30429 229 | 209| — | — 8| 11 1 9. 1 15 5 — ı—| 18 — I— 10 455 | 378) 60, 14 23 5 
korps ebruar ds 5 | 60 — | — | 0,10) 0,35| 0,03 0,10! 0,03 0,49) — | 016 — | — | 059] — | — 0,33 15,0 | 12,41 2,01 04 0,76 | 0,16 
II. Armee- Feb 25621 191 | 184| — | — 56 7 1 4 — | — 1 δι — |—| 13 — E 17 324 | 958! 60 6 30 8 
korps τα FN al 73 — | — | 22/027 0,04 01 — | — | 0,9 0,2, — | —|.08| — |—| Gel 19 | 101 25 00 Lal 05 
III. Armee- Feb 22595 | 234 | 916] — | — 1 — 1 2—|—|— (q —|—| 14 1|— 13 2531238 9 6 19 8 
korps ἘΠΕ SH 104| 96$ — | — | 09 — | 004 00 — | — | — Dau — 1-1 0] 0o —| Oss| 1121105 O40 Dal 08 | 0,5 
IV. Armee- | pi 26077 | ml 4|—| 1 1 7—| 2—|—|—| 8 -|-| 85 9|— 9| 406|874 ?1 1| οἱ 3 
korps CREARE ds 3e | 14 — | Don Gol Oe — | Ol — | — | — | 0:09 — |—]| Os] Oo — | Os | 156 [14 Gei Gel 10| ο 
V. Armee- Feb 26012 | 215 | 192| — 2| — 6, 4 4 --|-- 1 4—|-[ I] 9-- 15 468 | 4460 156 6 50 5 
korps a d 8s | 74 0,08| — = 0,15| 0,15 — | 0 O5 — |— | Det Del —} O8 | 180 [171 Os Ojo] Lal 0119 
VI. Armee- Feb 26641 | 272 | 235] — 5 4| 83 — 1| — 9) — 4 —|—| 271 3 — 23 468 | 493' 31). 11 99] 12 
korps esruar % 102 | 88| — | 019 Gan Ol — | 094 — | 6:4 — | 0,51 — | —| 10 Ou|—| Oef Delia 19 04 15108 
VII Armee- Feb 25850 87 61! — 2| — 5 2 1 — 2 6 --!|--|] 99 2|— 10 273 | 251, 19 81 3 
korps | 7 84 | 924 Oagl — bi 0,08! 0,03 — | Ol 024 — | —| Del O| —| οἱ 10ο} 9,7 0% 12 | 019 
VIII. Armee- Feb 26398 48 | 81! — 8 2 1| — 4| — 2 1 4 —|—| 13 23|— 22 826 | 296: 24 34 3 
korps λος Es 18} 1.2] — | 0,30) Oo 0,04] — | 0,15 — | ug 0,04) 0/16 Goal Gol Gel 123 | 11,2, oa Lal 011 
IX. Armee- Feb 24635 80 55] --- | -- 1| 10, — 1 — 1 — 1|—|—| 21 11 — 8 359 | 324| 96 24 4 
korps η 82 | 2A — | — | θ Dal — | Dal — | 0,0 — | 0,8 Oel God —] Goal 146|1392| 11 0,97 | 0,16 
X. Armee- Feb 24345 49 | 36| — 1 12 --ι — 2, — 1 1 8| — 19] — | — 5 295 | 275: 15 18 4 
korps ΡΝ E? 20 | Lë — | Gel 0µ9ἱ — | 0,08 004 0,01 Ga — |—| 0/4 — |—| Om] 121 | 11.3! Oe 0,74 | 0,16 
ΧΙ. Armee- | pu 38339 | 158] 99 — | — |. 1| 14 1 3—-| 1! 1! Τί--! 1] 49 d-| ιδ 559] 539! 16 50 | 16 
korps ΜΗ ds 4o | 2| — | — | 0,3. Dan 0,031 Oo — | Dag Oj3| 0µ8ἱ — 0/9] Lu Oy] ——J— Oo | 14,6 135 0,2 13 | 0,1 
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er- | g Eg g |& 9838 $|8|3|3 MESESFI veel ΗΕ reiten | 3 
jahres Ε|κ3| 3| α 388 $$ 315 1|5|3|43 organe |3 g| 3 13 2| miten | 5 
kran- | 2 |SS Ξ | 5 EE Elo ET | Ξ|᾿.|5) 8 | 3 5 58 8 |Ὦ 50 den | 5 
kungen € [3343 | 3 |[Ξ5|Ξ|3|5|8|8|8|5|8|3|5|6 3^| 3 ES] Organe | 5 
ungen 3 mimi Alla leleB ὦ | ὦ Ας | | 4 | 4 wd Kei Kal E 
1—40 19 | 13 | 16 ΕΠ 23 |25| 91 | 28 | 88 | 41-52 | 53—63 e 58 | 60 | 64-79 ΚΠ 
| | 
Gardekutos ne det 41664 | 1445 |1178| — | 46 13| 38! 10, m 3 7 1| 25 — |—|194| 17| — 190 | 9048 |1840 127) 56| 315 | 128 
PS | nalbjahres dh 34,7 | 28,3 Lu 0,31) 0,91) 0,24) 0,62| 0,07) 041! 0,02; 0,0 — | —| 4,7] 0,41 2,9 49,9 | 443 äu 153 πιό | 34 
I. Armee- ας 80038 | 700 | 564 5 13 17 3 222 5 4 5 81 —|118 8 — 77 | 1693 [1386| 289, 59] 182 | 22 
korps balbjahres τὸς 23,3 | 18,8 0,17! 048! 0,57) 0.10) Daa Ο1τ| 1,6| Dag 1,0 --!|--| Ba On — '25 56,4 | 461| δι 2, 44 | 0,73 
II. Armee- πω 25504 | 603 | 500 6 oe 92 4 18 9! a 2| 30 — |—| 33| 8 76 | 1670 1379, 247, 41| 152 | 36 
korps halbjahres vv. 23,6 | 19,6! Dau 3,0 0 DÉI 0,1] 0,0! 0,31] Oo 1,2; — δι Da — 3,0 65,5 | 54,1] 97) 1,6 60 | 14 
ΠΙ. Armee- νην 22199 | 702 | 579, — 8 5 3 6 13 36 A 35—|—| 99 6— 77 960 | 837) 82, 35| 123 | 49 
korps halbjahres de 31,6 | 26,1 0,36) 0,94! Du 0,27) 0,59] Oyt4| 0,27) 0/18! 11| — 45| 0,"| — 3,5 43,2 | 373| 3,7 1,6 55] 19 
IV. Armee- ρα 25783 | 317 | 177 2 a 14| 11 18! 9:98 — | 12] — |—| 108| 11|-- 05 | 1996 [1158| 88 40ἱ 134| 22 
korps halbjahres de 12,3 | 6,9| — | 0/06! Om 0,54| C,43; 0,50) Oo Lä — | 0,7 — | 42 0,43] — 2,5 50, | 440! ὃμ 1,6 52 | Oe 
V. Armee- πο 25847 | 511 | 800] — | 15 — | 18 13 230 2 3! 8 22 — |—|1I8 1|-- 87 | 1610 [1457| 110| 38| 193 | 65 
korps halbjahres die 19,9 | 18,9} — | 0,58. — | 07ο! Dan 0,77) Oo Dol 0,31) 0,85 —]| 4.4 0,3] — 94 62,3 |564| 4 1, Val 25 
VI. Armee- PUn MS das 26418 | 821 | 655, — | 2 10 10 3, 14| 1| & 2| 99 — 115 ϐ-- 100 | 1547 [1375, 115! 47] 220 | 72 
| korps ` (| halbjahres σσ 31,1 | 24,8} — | 0,59; 08, O,:8| 011! 0,53) Oo 2,4 Dol Oe — |— | 4, O3] — 3,8 58,6 | 591! 4,41 1,8 83 | 27 
VII. Armee- Sonme des 25564 | 719 | 598| — 4 1 1 8 1i 11 5 24 —|—| 9 5 60 | 1551 [1426] 98! 18| 180 ail 
korps . | halbjahres σσ 28,1 | 23,4] — | Oe 0,0} 0,43) Dal 0,43! Oou 0,43| 0,20] 0,94] — | — | Bai 0,20 2,3 60, | 55, 3,8] 0, το] 18 
VIII. Armee- Somme des 26187 | 244 | 133| — | 18, 9 3 5 20 2. 13, 5| 25, — 82| 7 87 | 1459 1924! 84' 40] 233 | 40 
korps τς hulbjahres dy 9,3 | Bal — | Gel 0,34) Oul Om 016ἱ 0/06! Dad 0Η9ἱ 05| — | —| δι 0,27 3,3 | 5571506 ὃς La Bal 15 
IX. Armee- Hume den 24276 | 771 | 647| — | 19| 16 A0 8 15 1| 1|—, 21 —,—| 92] 9 65 | 1360 |1167| 127 56] 152| 41 
korps halbjahres dy öl,s | 26, 0,78; 0,66 Lë 0,33 Dog Oo 0,04 Dal — B Aal 0,37 2,7 56,0 | 48.11 ba 25 63 | 1, 
X. Armee- FUA dad 23996 | 372 | 275| — 8 37 ΤΙ 4 191 1| 8| 2 386 — —| 66 8 64 | 1232 [1084| 8ΐ|. 47| 19556 | 44 
o korps halbjahres vy 15, | 11, | — | 0,38] 1,5| 0,29| Om O,5o| Oo 0,33l. 0/06! 1,| — | — | Zei 0,33 E 51,3 | 45,2| 9,6 2, Bal 1 
XI. Armee- Samme des 37966 | 787 | 574 - b 5 81| 4 12 5 12 D 87 — | 1| 151| 18 193 | 2509 |2318) 94| 71| 353 | 126 
| korps halbjahres LAN 20,7 | 153| — | 0,13) Ou 0,82) Ou 0,32! 0,13} 0,32) Om 0,97) — Oo 4,o| 0,34} — 3,2 66,1 | 61,4! 25! 1,9 9,3 | 3,3 
XII. (K. S.) παν ded 38237 | 1622 |1240] — | 27 9| 30 90! 35) 4 14 — | 4 1-26 16|— 117 | 2686 [2372| 173) 131] 350 | 11 
, Armeekorps helbjabres ὃν } 424132,4| — | Οτι! Oau 0,78) Oe 0,99! Oo 0,57! — | Lu 0,81 — | θα 0» — 3,1 70,2 162,| 45| 3,2 92 | 80 
XII. (K. W.) Seme des | 21069 | 527 | 410 9 4 8 317 1 5 1 11 — 98| 4| 1|  67| 1025 |947| 38| 84 (pl 52 
3 Armeekorps halbjahres Tv 25,0 | 19,5 044) 0,19 0,38) 0,14) 0,81) 0,05) 0,24! 0,05) 0,52! — La Oto 3,2 48,6 | 44,9) 1,8) 1,6 83 | 2,5 
XIV. Armee- "e, Ze 29508 | 470 | 319 1 16 3 6 4 22 5 7. 6 28 — |—[120 6 — 86 | 1487 13976, 57 43| 218 | 41 
korps 'halbjahres σσ 15,9 | 10,8| — | 0,54 0,10) 2,3| 0,14) 0,75) O,17| 0,24| 0520 0,95) Zu 0,20] — 2,9 504 | 46,6) 19 Lë Taf 14 
XV. Armee- Punime qis 31944 | 541 | 409 1| 5 5 20 7 .14 10| 66 1| -28 93| 9-— 91 | 1389 |1257) 72| 48| 268 | 59 
korps "halbjahres sde | 173 ] 13,1] Oo 0,16: 0,16ἱ Oe Dag O,45| 0,32 2,1 0,03; 090 — | —| Bad 0,20] — 2,9 445 | 40,2) 24! Lë Bel La 
XVI. Armee Summe des 27166 | 273 | 163| — 6 1| 4204 1 14 — Ui 83|—[ δη 3|— 62 | 1999 |1227| 114 31| 217| 36 
» korps halbjahres w 10,0 Gg — | Gol Oe Oo O,15| Ο/88| 0,04! 0,52; — | Ο,64| O11, — | 3:2] 0,11] --- 2,3 51,5 1455| Aa Lu 80] 1,3 
XVII Armee-| Summe des | 27983 | 414 | 336 91 20 a 4| 90! aal Aua 5--[110) 13|—|. 84| 1244 | 986| 220| 29| 96| 99 
korps halbjahres de 16,9 | 19,0] — ` On Οι 0,29! 0,14) Da 06 06 Ou Lal 0j18| — | 3,9] 0µε]--- 3,0 44,5 |352| 7,9 1,0 94 | 1, 
| | | 
Armes Summe des 510644 11899 191111 1| 258 285 wm 191 828) .56| 351| 49, 468| o (ëm 151] 1| 1508 | 28165 νο! 19ἱ 864] 3646 [1016 
halbjalnea τὸς 23,3 | 17,5] — | Om "ër 0,08 oa 0,64) 0,11) Del Om 0,92; O,o2| — | 4,1] 0,30] — 9,0 65,2 14895 4s 1,7 Ta | 230 
| | 
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Gruppe XII. 


Gruppe ΧΙΙ. [Gruppe 


XIV. 
davon da- 
Me- TES hie 
chae | 1 | 3. | 3. | 4. | δ. A 1. Zur |éumme 
28 Andere 
nische ER s Be- | des 
| Selg [Krank] ο 
Ver- | HP 3 |obach-| Zu- 
«8, efg a Amla gl heiten | 5 
sS 8! δι 5/3 825% S | tung |ganges 
sa 8| 8 ΒΒ! Β|Β5ΡΒ T 
gen |57| E| 5 3 | Ε $3.2 B 
$8 8| 8| EIS Z3 55 Ξ 
ΒΝ e v oja | 8 ar = 
S |M] >| d DO d 
165-- | 168— | 180 u.) 182— 186-- 
167 | 179 | 181 | 184| 185 | 189 | 192 | 193—197 | 194 | 198 | 1—198 
730| 124| 651! 26) 8 581! 3 7| 2 198 
17,5 Bn 15,6 Get 0,:9| 19,9, Οἱ 0,17 | Oys| 4,8 
477) 58; 628 ΤΙ 2| 491! 15 7 5| 120 
15,9) 1,9 20,9, Ga 0,07 14,01 O,50| 09 | O,17] 4,0 
551, ϐ68ἱ 620 18! 9! 506, 41 1 1| 134 
21,9 Ze 24,3 O,| 0,08 19,9, Le 0,04 | 0041 5,3 
3994, 48| 473| 14  Á 5,299 — 8 1| 101 
17?! 10| 21,31 Gel Daat 13,5 — 0,14 | Ui 45 
507| 88 517| 12| 6 456 οἱ al οἱ 140 
197) 84! 204| O7 0,23| Da Oœ} Oye | Ope] 5,4 
644, 37| 409 16, 355 5 9 4| 160 
24, La 15,5 Oe 0,12) 22,3] 09] 0,35 | Os} Ga 
b 
679; 72| στι 21 6| 505, 98 5 5| 118 
25,7 Za 21,0| Oe 0,23| 19,1) 0,87 0,19 | 0,19] 4,5 
450] 47| 45b 16 4477 1] — I— 90 
17,6 108 17,| 0,2 0e 18,7) 00}  — 9,5 
480] 50) 481! 16, 83 482 1 9 227 
18,3) Lo 18,6! 0,61! Gul 184| 004 0,34 | — 8,7 
453) 51, 429; 14 A 986, 31 4 3| 109 
181] 231 17,7) Gen 0,16ἱ 15,9) Lal Os | 019 4,5 
334| 54 979, 14 δι 277 19 8 3] 130 
13,3) Za 11,6] 068! 01 11,5; 07 0,3 | Oj3] Bu 
740| 84/1049, 14 11| 708 6 7 2| 302 
19,5) οἱ 27,41 0,5, 0,291 18,6! Ojte|  Ojs | Oo 8,0 
6781 78, 805, οἱ 111 840 6 10 6| 343 
17,7) Za 21,1] Oe 0,9 22,0 0,16 0,26 | 0,1] 9,0 
344| 46) 609, 6, δ 295 129 2 | — | 266 
16,3) 2,2; 28,9, 0928 0,4 140 Gu O% | — | 19, 
519| τοι 517| 25 ΘΙ 511| 33 5 2| 147 
De 9. Tos 0,78; 090 Da 1 Ou Gel 50 
573! ΤΘ! 516; 29| 4 471) 95 6 4| 255 
18,3) Za 16,5) 0,7) 013 15,1] Oe 09 | 05 Ba 
463, 57 428, 18| 5 474, 6 8 2| 128 
11ο! 2,1. 15,9 0,48! Om Rl Om 0,5 | 005 45 
487 35. 451| 18| δ 389 21 8] a 82 
174 La 164| O46 O,18! 13,7; Oys| 0,9 | Om| 25 
b 
34724 9508 1138| 9888 - 95/8646 367 45l 3045 
686 18,6! 2,2 194! O,sel Om 16,9) 0,72 Dol 6, 


Infek- 1. Infektionskrankheiten 
tions- 
| Monats- | Krank- davon 
Armee- heiton ra E S τ - er 
Ist- E d 
Monat 8 und E (Ons e 
korps allge- z 4 gaj 8 2 2 
stárke x Ξ & ES μά EE MENT 
meine E SES E REIS, 
E m ᾿ ed o S o D 5 * E 
Er- m HV CSI |.8 5 “| 8 8 | 3 
3 jasi S || δι 2 2|s $4 
kran- E E S 5 5 E 3| £ 5 Ἐ 5 5 E EN 
kungen| 3 Lë TuS d a9. 8 | 8 [τν | Ἢ | Β 
Se δι |8|α |Φ|Β5 ΕΒ | αἲ 
18— 
1—40 {1-36 1 | 8! 4 5| 6! 7|12 | 13 | 16 | 21 | 99 
ee | 
: r 44164 | 140 | 76| — 1| 10, 11 1 7 ο — 2 Y — 
Gardekorps | Αρη]... di 3,2 | 1,7] — | Oo Ο54| 055! Gel 0,16 Ojo] — | Oo O16; — 
I. Armee- April 30356 86 | 59 — | — 1—|— D 1 1 τι — 
korps peser 28 | 1] — | — | 003 — | — | O6) Deal — | O,os| 0,23) — 
m Armee- April 25416 838] 41| — 5 2| 1|— τι — 1 1| 5 — 
korps . PS vis 3,3 | 1,8] — | 0,20) 0/08 Oo — | 028 — | Οροι! 0,04 0,20) 
III. Armee- April 24628 51 33] — 2 1. 3 — 3 —|— 5 — 
korps E μις 91] 15 0,08| 0104 0,12] — | 03 — | — | — | 0,20] — 
IV. Armee- A i 22454 29 | 15] — | — 2 1! --|--]--|--!-- 1| — 
korps pr de 13 | Det — | — | 0/8 004 — | — | — | :— | — 0M — 
V. Armee- April 26208 49| 29 - 2 2 1 1 1 23 — 1 3 — 
korps P KS Lal Lal — | 0 0/8! 0,04) Oo Oj4| O,08l — | 0,04) O1] — 
korps P d 23 | 15 0,15| 0,4! Gul Oo Oii] — | 0,04 — | 0,30] — 
VII. Armee- April 26086 59| 18 — | --- 1| — 4 1|--!-- 1 — 
korps p vo 2,3 | 0,9] — | — | — | 094 — ! On| O) — | — | Dal -- 
VIII. Ae April . 27833 64 | 29] — 2 6 -- | — 2 — | — 3 8, — 
korps | P τς 23 | 19 — | 000 008| — | — Ol — | — | Ou Out 
IX. Armee- | april 25569 70 | 39] — 5 1 — 9 1| — | — 1 4 
korps P ds 2 | 15| — | 0:0 0,04) — | 0,08! 0,04 — | 0! 0,16, — 
X. Armee- |A, | 22225| 45| ?9]— | 1 2 ai? 1 1| 8 
korps d 2,0 | 12| — | 0,4 09 0,09 — | 0,0) — | 0,04) 0,04) 0,36 
XI. Armee- | Aci 19197 | 47| gail 2| 3 CERCA ER 4 
korps P SC 24| 1 — | — | 0,10 On — | 0,16, — 0,05| — 
XII. (1. K. S.) April 20896 92 32 8 2 6 9 6 ES bs 1 να 
Armeekorps ΡΕ A 44 | 15 0,38, 0/10! 0,29. 0.10! 0,24 — | — | 0,6 
XIII. (K. W.) Kani 22677 | 73 | 30 ο 2 TU ME -ᾱ- 
Armeekorps SC? τν 32 | 1,3) — | — Om 01 — | 026 — | — | — 0,26! 
XIV. Armee- April 91999 81] 4 -ı 2 2 UU 1 2% 1 1 1 8 
korps | ᾱ 25 | Lal — , Ορος 006! 0,22! 0/03! Ojos! 0/94 Gel O,os| 0,25! 
XV. Armee- April . 31870 71 20] — 1-—j|—|-— 8—|—|— 3 
korps de 9, | 0,68} — | 003 — | — | — | 0,8 — | — | 0,9 
XVI. Armee-| pi. | 91341] 41] 14—| 4 1|--|--| 9 - 8i — 
korps j τν 1; | 001] — | 0µ5 004 — | — | 0,07 — | Om| — 
XVII. Armee] Au 30041 | 55| 95 4 9 οἱ | 2— ONE 
korps | E dy 1, | 0/88 0,3| 0,07! 0,07] — | O7 — | — | 0,08] 0,03 
XVIII. Avril 26069 57 19 — | — 1 --!--] 232 —|—|— 3 — 
Armeekorps| "HIT : . gë 2,2 | 0,73} — | — | 004 — | — | 008 — | — 0,12, — 
XIX. (2&8). 4 pril 18409 | al I - 3 -| 4 1 1 1| |... A 
Armeekorps "t ὃς Bi] δι] — oa — | 0,29| Oo 005| — | Op — | 0,22, — 
| | | 
" 530089 de 670| — 48 9 66 7 5 19 — 
Armee | Αρη]... ΤΝ E -- | οἱ 0,10 ge 009 04) 0, | 0,01) Get 0,08 or 
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reiten- ΕΝ 
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Organe 3 
64- 
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0, 00 
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0,3 
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ali 
18 | 
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| 
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21| 1 
Lu | 0,08 
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28 S 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe Gruppe XII. Gruppe ΧΙΙ. |Gruppe 
— We . K. ΧΙ. en XIV. 
da- da- 
d davon 
Krank- SE eier k- | TOR Krank- | 03 | Krank-| Me- von 
pes eiten 
heiten | ^| ^ ^? e der Vene- heiten heiten | cha- | + ek SH Τ Zur |Summe 
ä | Harn- „a |Augen- Ohren- Ss Andere 
der = 3 und rische | ᾿Ξ der to | der |nische BS Be- | des 
πι EE n . | '& | krank- krank- E AEIS |Krank-| „ 

Ernäh- gd $18 d Ge- | Krank- | e äusseren] & | Bewe- | Ver- 33. 5 |obach.| Zu- 

[513 ἃ schlechts- ‚2 | heiten heiten S Biel g Holz αἱ heiten | Z 
85g. = B Ἡ let de 2 l g| 8 sna 5 

rungs- | 5 8] Β E organe heiten E 9 e- S gungs-| letzun- 5 8 E E & z EK 8 2 E tung | ganges 
organe | & | A A F ausschl. Ἑ 8 deckun- 5 organe| gen BS OK 34 ^ È S 
ZS 5 δ | E [der vene- t 9 g 8E | 83 ϱ ἃ 228% E 
S SIB | ἃ | rischen S S gen | = Séi SIE b B 253» E 
Ξ || | 8 bd 8 N © al>] >| ma E 

118— 144-- 165-- | 168-- | 180 u.) 182— 196--- 

80—101 | 82 | se | 89 102-111 | 112—117 | 117 [118—134] 122 [135—139] 140—148 | 146 [149—162]163—192| 161 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 198—197 | 194 | 198 | 1—198 
380 254 68| 12 15 69| 2| 48| — 36 492 | 445] 200 | 438 | 168, 23! 122 6 1105: 4 — |— 11 | 2163 
86 | Bea 15| 0,97 0,34 Lei Oss| 1:|—] 0,8 11,1 | 104| 4» 9,9 Aan 052 28 Ou Oo 23 00] — |— | 08 49,0 
180 | 111, 25| 22 6 46 | 14| 60 4| 19 361 | 325] 123 | 334 98) 14 10 1|--!| E 2 2 9| 1535 
5,9 | 3,| 0,82] 0,72 0,20 15 | Oef 2, | 0,13] 0,63 11,9 |107| Au] (oi 31 O46 äu 00$ — | 22 — 0,07 | Oe 0,30 50,6 
239 | 128, 49| 36 7 36 5 ol 4 27 453 | 407] 260 | 363 | 100; 10 95 — 1 96 5 2 1 14 en 
94| 4s| La 14 0,28 14 | Ορ 24 | 0,16 1 178 1160| 102 | 143 | 39 0239 3m — | Oo 35 0,20} Dee) O| (a 10, 
223 | 150| 32| 13| — 9 48| 13| 37 1| 16 256 | 226| 159 | 211 58 7 72 1 — | 43 — -- |— 14 | 1210 
91| Gu 13] 08 0,37 1,9 | Os] 1, | Οἱ Oss| 100] 99 Goal Bel 94 026! 29 Ool — i 1π|--] — |[—[| os| 4943 
146 | 73| 98! 95 4' 34| 11| 38 2| 29 341 | 301| 169| 282 | 80 10| 72, 3 2 "7| — 3 2| 12] 1264 
65| 94! Lo Ja: (ug ` 1, | O49| 1,7 | 0,09 13 15,2 | 134) Val 12, ai (un 3,2] (ugi Oo 3,4 — 0,13 | 0/09] 0,53 66,3 
998 | 129| 74| 23 10 35 e| 86 2| 11 328 | 224| 147] 267 | 100 4| 48 2—| 67 1 1|— 15 1533 
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$ 5,5 | Ἔ fe vene- G k & PE Ξ ξ E : α 3 56 5 
8 Β.Β | ἢ | rischen τ en | = 9 Νὰ “| Β - 
33/218 : 5 [s δ || | 3594 E 
| 118— 14— 105— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
80-101 | s2 | 86 | 89 | 97 | 102—111 | 112—117 | 117 [118—134] 122 [185—139| 140—148 | 146 |149-162|163-199] 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 |193—197| 194 | 198 | 1—198 
gege e ντ νιν Weg wm wg emm wee EE wel 
] | 
327 | 109! 87 o3 6 11 16] οἱ στ | — 52 523 | 465) 247 | 489 | 170, 69, 119, — 1/109 1 1 1 18| 2187 
741 38 2,0 0,52, 014 0,35 171051 16] — 1,2 118 | 105| Bel 11, 84 Le 2,7] — | 02| 25) 001 0,02 | Ol O,u 494 
183 | 73| 54| 28 18 49] 14 51 3| 36 310 | 280] 187 | 371 | 118! 18, 1060 3| 9 79| — 1 1 16] 1540 
5,8 | 253| 1,7 O5 005 0,57 15]04| 18100 1, 98| Bai bai 117]| 37 (an 23,| 0,09 006! 9 — 0,03 | 0,03] 0,50 48,5 
208 | 9| 52 24 — H 42| n| 64 11 28 918 | 346] 251 | 415 | 135 9 97 2 2| 95 1 1 1| ᾖ1δ | 168 
75 | δν 1,9 057; — 0,29 15 | O4] 2,3 | Dol 10 13,6 | 125| 9,31] 15, | 49 02 Bai 0,07) 0 3,4 Dal Gel Ορ 0,47 60,7 
150 | τοι 37 11, — 10 34 H 3835| — 23 215 | 190| 145 | 262 τοι 10| 70 2 — | 78 — -- |— 13 | 1063 
61 | 25| 15! 0| — 0,41 1,4 | O33} 141 — | Oe 87 | jo bai 1061 25 O0, 258 06 — | 3,2) — — |— | 0,3 43,2 
143 | 52| 30 30 13 29 | 13| 50| — 18 347 | 306] 165 | 307 74 6| 89 3 — | 96 2 — |— 14 | 1247 
Bal aa La La Oo] Oe 1,2 | 0s} δι [-- 05 14,4 | 127| Gei 127 | äu O8 37 0,2 — | 8e Oo] — |— | 0,8 51,7 
961 | 76| 74 26 8 85 H 57 2| 16 271 | 240| 191 | 388 | 146, 3 80 3 — | 87T 4 4 2| 17| 1478 
91} 97| 2,9 Oo Dag 0,10 1,2 | 095 2,9] Dot 0,06 9,5 BA 67| 18.6 51 Oas) 2,8) O10 — | Ba ΟΙ 0,14 | Ορ 0,59 514 
958 | Vi *O| 48, — 5 40] 12] 58| — 32 357 | 315} 194 | 436 | 138! 10, 107 6 3/10 3| — |-- 35 | 1658 
Bal 2, | 24| 1 — 0,17 14 | Ouf 9ο | -- 11 12, | 10,6 6,7 | 15,0 Za 031 37 O2 O} 36 θά — | — 19 57,0 
260 | 99) ΘΙ! 39 4 13 33 τι 42| — 94 418 | 369, 202 | 359] 102, 15, 79 8 1| 84 — — 16| 1582 
9e | 3,9 25| 14 0/15 0,48 1210 151 — 0,83 154 | 13,6] Tal 135? Bai 0,55) 2,5| O,u| Om 3,1 — — — 0,59 SH 
995 | 85| 5Ι! 34 6 351 11 48|— 18 365 | 311| 140 | 369 96] 10! 99 2 2 96, — 3 1 οἱ 1447 
Sol Sa Ls 12 Oo Οι 1,2 | 059] 15;]|— 0,64 13,0 | 111} Bol 13, ὃν (ag Ba Oo Dol Bu — 0,11 | 0,01] 0,96 gen 
219 | 118. 51, 17 8 '429| 1 391 — 18 357 | 322] 230 | 320 a3 19 66 a 2 90 a — |— 2| 1428 
8,5 | Ae 2,0 Ze 013] Οι 1s | O05 15|—]| Om] 13,9 | 125| Bai 124| 2 O7 Zei 0μ3 Ol 35| 0:32 — |— | Oo i 
197 | τοι 88| 14| 2 38 29 | — 20 282 | 959] 127 | 186 56 9 55 3| 3 33 8| — |— 20 | 1065 
8,8 | 95 39| Oe Os 009 1,7 101 — | Os 12,6 | 115| 5,7 83 | 2,5 Gan Za Om Gul 1 013] — | — | ο ui 
184 | 60 89 37 — 10 19 41| — 18 282 951] 117 | 274| 8 13, 76 2 1| 67| — 1| — 20 | 1117, 
96} Zul δι! 19 — 0,52 0,99 οι] —| Oxf 145] Ga Gul Lal 3, Oe 4ο! O0 Owl Aa — 0,05 1,0 a 
157 | 85| 27 9 1 53 81[— 19 931 | 906] 153 | 360 | 72 6 40 al l οἱ — 21 | 1996 
71 | 88 12| 0,1 0,9] 0,50 24 141 — | 0,8 10, | 93 69] 162 | 32 Omi 2^» Omi — Aa 00 — I—| Oe 55,3! 
210 | 113| 29 28 7 11 ὃτ | — 25 208 | 183| 117 | 237 51 5. 97 1— 53 9 2 9| 18] 1053 
9,7 | 52 13 La 00 02 0,51 15; | — 1,2 9,0| δρ δα 110] 2 023) Ae Ορ — | Sai 00] Ojo | Ορ Oe 48,8 
225 | 83| 47 41: 14 27 στ | -- 91 390 | 348| 195 | 423 111 3 15 4 1/118) 9| — | — 16 | 1639 
75 | 2, Lei La 0,29] 0,7 0,90 19 | — 1, 130 | 116] 65| 14, 3,9 0,0; 3,9 Ou Οἱ 3,| Dal — |—-]| 0,8 54, 
207 |103 37! 30 13 63 26 | — 30 437 | 395| 197 | 384 | 122 17 102 6 116 "7| — |— 29 | 1631 
66 | 33] Lë Os 0, 0,38 2,0 0,3 | — | 0,8 1991196 Gay 12,2 | Ba 051 2352 Dan O0 Ba 05 — |--] 0 51,9 
948 | 80, 88 38 15 55 36 | — 34 419 | 379 210 | 340| o 24 95 1 2, 98| — -- |-- 19 | 1636 
Bal 27] 30 La 024 O5 1,9 Lal — 12 | 141 130 72| 116 | 8353 Gel 33 Oy θ Aa — = 0,1 | 56, 
162 | 51 55 22 — 7 54 39| 4| 23| 35| 290| 169 | 919| 100 11! 68 3 —| s2 1| — 13 | 1308 
Dal 17] 18 0,04 — 0,23 Lë 1 | 0:3 07 | 110] 97| ὅτι 104| 353 Ga 25 O1 — | 27 O9] — |— | Dal 43,6 
278 | 95| 78 58 10 37 47 | —}| 24| 445| 409 169] 391] 99, 17 11! 4| — | 118| — 1| 1| 27| 1670 
103 | 35 29 210 00 0,3 1. 171— | 0,8 164 | 151] 62| 144 | 96 0066 Au Ois — | Aal — 0,04 | 0,4 1,0 E 
145 | 65| 30 17 — 10 34 51 | — 16 220 | 187| 185] 274| 48 7] 68 1— 68 8 1}-- 16 | 1089 
11] 8, Le O9 — | Oe 1,8 27| —| Gel (el 94 Τι] 145| 25 oa 33 O0 — | Ba O| Oo 0,85 m 
| ” 
4242 1172211111) 574| 43] 198 806 | 220] 903 | 10] 505 | 6790 |6051| 3524 | 6897 |1944) 297 1739) 50 91 1181 54 15 | 9 363 | 28730 
7,8 33 20| Lu Oye] 06 15| O0] 1,37 | Oo 09] 19 | 1lıl 65| 197 Ze 0,55) 3,2 0,10 Dn, Aa 0,10) — 0,3 | 0ο (e 52,9 
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Monat 


Gardekorps |Juli . . 
I. Armee- ; 
korps Juli... 
το η 
korps B 
III. Armee- | Juli 
korps A A 
IV. Armee- Juli 
korps d 
V. Armee- Juli 
korps Sr 
VI. Armee- Juli 
korps ἍΝ 
i 
orps 
VIII. Armee- Juli 
korps er 
IX. OM Juli 
korps DE 
X. Armee- A 
korps Juli... 
XI. Armee- Jai... 
korps 
XII. (1.K.S.) 
Armeekorps Juli . 
XIII. (K. W.) ; 
Armeekorps Juli .. 
XIV. Armee- ; 
korps Juli... 
T] XV. Armee- Juli 
korps 
XVI. Armee- Juli 
korps due 
XVII. Armee-| τη 
korps m 
XVIII. : 
Armeekorps Jui s $4 


XIX.(2.K.S.) 
Armeekorps Aun 


Armee | Juli... 


Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll. 
infok- 1. Infektionskrankheiten 2: is 4 davon Krank- 
: | E Krank- μυ 
tions ME Krank- νε” heiten 
Monats- | Krank- davon als heiten | ^ | ^| “] der 
2|8 heiten 80 Leg 
heiten ---η- —— SIS . 8 (SCT Kreis- 
©% D Io a SC? der B Gi S Bo 
Ist- | und B "dw ΕΙ Β|Ὲ des SE A [^| laufs- 
, $ 5385] l3 HERE m. gë WEZ 
stärke ir = ECH E E σι οἱ | ὁ Nerven- ο ἢ $ 382 und blut- 
meine Fi Zj & "IRE. δι 5 | mungs- | w | $ |3 8| be 
5 S Sal o Φα δι Ὁ ὅ 5|5 | 5 systems "3| v3.5 
Er, | 5. |35|..α |& Sg 8 {ὃν | | 5 |s {151 >| B 15 El reiten- 
Επ Μο 8 5| ἃ 8 | 5 | | Β 8] ., | ἃ [3 organe Lë | 3 5 8 
ΕΕ ΕΕ ΕΡΕ EHE ΠΕ ΣΕ ΗΕ 33 8 [85] ἐν 
o 9 &| μα KREE E U n 4 o Ee "Tom fei [νά 3 5 
Sa 5 | ]|Φ|Ξ | WERTEN ENEE μ | 485} Organe 
18-- = 
3 | 19 16 21 32 |251 27 | 28 [38 | 41-52 | 53—63 μη 58 | 60 | 64—79 
mm— ——————— e 00 
41456 74 — H — |—| 50 d 2 10 190 |168| 11! 10 36 
ος 1,8 — | 0,22! — | — |. 0,22] Op 0,24 4,6 | Au 0014 004 0,87 
30305 54 6 5 16| οἱ 2 18 171 1184! 24 1 86 
συ 18 0,20. 0,20| 0,16 — 0,53] 0,07]0,07 0,59 5,5 | Za 0,79| 0,33 1,3 
25394 66 8) U — 15 — 16 186 | 159! 21 86 
vs 2,6 0,98) 0,28| — 0,59] 0,08] — 0,63 . 731 6,0) 0,83) 04 14 
22122 35 1 δι — 11] 3|— 9 97| 78 4 32 
Po 1,5 0,4! Oo Dän — 0,48] 0,13] — 0,40 4,3 | ὃμ Ou 14 
22814 31 1| — δι — |—| 2] —] — 8 16 { 64 6 41 
E 1. 0,041 — | Dän — 096] — 0,35 3,3 | 2,9 (ae 0,2 1,8 
25816 81 4 4 — 15] — |— 10 115 | 108 4 81 
ES 1,2 0,15) 0,15 058| — |-- 0,39 45 | 40! Οι5| Ορ 1:3 
26339 50 2| — 4 —|—| 10 9] 2 19 131 | 121) 8 36 
de 1,9 a| — | 0,1651 — | —] 0,38] OjosjO,s| — 0,72 55 | 456 0/1) 0,27 14 
27335 38 4| — 2 — |—ļ| 16 1| 1 15 144 | 123. 11 36 
vs 14 | — | 0,7 — | 0,55] 00,0: 0,55 5,3 | Aa 0µο 0,37 1,3 
26328 32 —-\--!- || 14 2-- 13 131 | 109) ΤΙ 12 45 
ne 1,2 —|—|-— 0,53] 0,08} — 0,50. 5,0 | Au 0,2] 0,16 1; 
25559 46 29 4 — 14 1| 1 12 96 | 73| 11 29 
de 1,8 Déi 0/08! 0,16 — | 0,55] 00j0 | 0| 3,8 25 0,43 0,3 Lu 
21314 32 —|— 1| — PER oss 2 5 --Ἱ-- 144 -- | 1 6 96 |. 80| 11 20 
"fs 1,5 —|— 0,06 0,9! — | — | Om 0,23 — | Dal — |O,0| 0,98 45 | 3,9 0,» 0, 0,91 
18290 29 — 1 1 3| 23 — 1—/|—| 11|—|— 7 94| 82 4 6 81 
dy 1,6 — | — | 05 0,05: Dan, Da 0,05 |^ Den — | -0,38 σι | 45 03 Os] -1,7 
20811 50 — 1| 1 8| — 2| — 2 —|30—]| 1 12 127 | 90, 18| 18 29 
το 24 0,05, Om — | 04, — | 0,10 0,10) — 14| — [0.05 0,58 6,1 Za 0,86) 0,96 1,4 
21353 28 — 5 1| 2 — 2 1 -- 1| — | 12] —| 3 6 107 | 8 4| 12 29 
ds 1,3 0,23) (Gol Om — | 0,09, 0,05 0,05 0,551 — ul 0,8 50 | Gu 0,5 0 1,4 
29812 58 --]-- 1 1 3 — 4| — 5i 939 1| 4 10 159 | 118 5| 15 40 
dy KE — Oo 0,03) Gun — | 0,13] — | Ou — | 0,77] Out — 0,53 ΑἹ | Aa Om 0,50 1,3 
31379 91 — — 2, — 1|. 3 — |—| 17] — I— 18 122] 111, 5| 6 58 
ds 0,99 — | — | | — | 0,0 0,03 01: — |--] 054 — || Oe 39 | 3,5) 0µ6ἱ Gaul 1,8 
21083 32 — 1 — 5| — 2| — 1 1|-}ῃ 1) - 1 5 187 1162] 19 6 30 
ος 1,2 — | Ow — | — | — 018 — | O0 — | Dal 0,00 — Dal — [0,04] 0,30 69] Go Οπή Oal 1, 
29150 49 — 2 δι 2 1 2 2 2 3 1|-| 19 1|-- 11 130 | 100, 19 9 21 
du 1, — | — | 0,9 0,17) 0,07) 09 0,07) 0 Oe 0,10) 0,03 — | Del O,os| -- 0,38 45 | 8,4 Oe 0,51 0,93 
26334 55 ES 1 1| 1| — 2 9 — 1 9 —/|—| 230 1|-- 10 178 | 160. 10; 7 38 
ds 24 Oal Oo 0,9 — | 0108 0,08 0,94, 0,34 — | 076] 0,04] — 0,38 6, | GA 0,33) 0,27 14 
...| 164541 47 --]--|- 4— 3 83—|—| 3 —|—-| | —| 5 δ] 15] 91 9 a οι 
de 25 3 — | — | — | 044 — | Os, 016 — | — | 005 — !— | 0,8] — at | 05 6,1 | Ba Oo 0,3 1, 
E ————————M————————————————————————— ul". 
518048 | 868 | 377 18| οἱ 21, 19 59 15| 27) 20| 79 9|--| 336] 17) 93| 223 | 2630 j2213| 206| 182] 681 
n 1,7 Ol — 0,03; (ei 0,04! 0/04 Oo Om Oo Oe 0,15) — | — | 0/66 Oys]O,| 0,43 δι | 43 0µοἱ 0,35 1, 


Gruppe V. ο. Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII Gruppe XIII. |Gruppe 
Mio MM E 1 IX. ΧΙ. Di -----| xy. 
da- da- da- davon da- 
Krank- τ. ae von yon Krank- | TZ Krank-| Me | 0 u... Ke 
et e en let — | I | I 
heiten | 1 | 2 der Vene- heiten heiten| cha- | | 2 3 | S | > se f Zur |Summe 
| Harn- a | Augen- Ohren- |  LëS Andere 
der aa | rische | Z der eo | der | nische | | | Ge Επ Be- des 
RJE und | & | krank- krank- E 25/5 |Krank-| ο 
Eman 3ο | ἃ | Ὦ Ge- | krank- | 2 Husseren| = | Bewe-| Ver- | | ER) a i 3 |obach-| Zu- 
KR schlechts- = helten heiten S sS 8! aa ag g| heiten | 5 
rungs- 8 ἓρ Β organe heiten g 3 Be- = |gungs- | letzun- $B 9 FI ὃ E f- B $ δρ E tung |ganges 
Ze ı 8 d .«“ a 5 e 1 B 3 Eo: { "un B 
organe | £ MET ausschl. 8 $ deckun- Ε organe| gen VS E E = 34 o S : 
le ρα. : $ i83 P 838355 E 
S888 ischen S gen | NI S agus = 
Ss |< 4 i e Ξ C ó s risid δις F 
| 118— 144— 165— | 188— | 180 u.| 182— | 186 -- 
s0—101 | s2 | s | 89 102—111 [112—117 | 117 [118-184] 122 (135—139| 140—148 | 146 1149—1621163—192| 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 _so—ı0ı | 82 | 86 | ee | 97 Iroa—ını | 112—1174 117 P118 184| 122 H35 1991 140—148 | 146 1149—1621163—192] 167 | 179 | ter | 188 | 185 189 | 192 | 193-197] 194 | 198 li 
317 | 112 le gle gl epa ae || ala .45 20 70] 23 AN 1| 58 576 | 593) 920 | 549 | 161 49. 153. v 1155 3| - - 22 | 2189 
7e | 27| 27 1 0,18 17| 0,1] 1n | 00] 14 13»|12,] δρ] 132 | 39 15; 32 Om 000 Bal -- |—][ 05 52,8 
| | 
238 | 56 73) 85 16 33 9| 37 4 69 365 | 981] 209 | 472 | 119 26 197 8 2/107 1 — | — 9| 1727 
(9| 14 2 n 2,8 0,53 1110» 152] 0453 23 12,0 | 11] 6,5] 155 99 Os 42 0 in 0,7: 3,5 0034  Á— | — | Όρο 57,0 
255 80! 77, 49 12 50] 11 4 1 — 38 305 | 965] 266 | 384 | 105 6 108. i-es 114 —- -— 8 | 1668 
10,0 | 84! 3,0 1,7. 0,47 20] 0€] 1 | -- 15 190 | 104| 105 | 151: An oa Aa On — | 45 0,32 65, 
168 | 55| 58, 27 11 3 9 238|— 29 320 | 292] 209 | 265 τι 12, τι 2 --| 80 — 1 1 15] 1250 
Ta | 24 2, 12 0,48 1,4 | O4] Lë Lal 141/120] 92] 112 | äu Os äu Gel — | 85 — | Gol Ojos Gel 55,0 
142 | 48| ὃτι 33 12 93] 10] 25 26 353 | 321| 157 | 808 84, 10, 79 4 1| 88 1 8 2 "| 1216 
| 69 | 24 be 14 0,53 14 | 04 ἐπὶ UN 155 {141 6,9 | 18,3 | 37.041 Bai 0,18! Om 3,9 0,04 0,13 | Oye] 0,31 53,3 
284 | 41| 98| 36 12 80 2| 29 30 329 | 291| 168 | 389 | 143 6 85 2 % 1 — | — 15 | 1423 
91} 1,| 38 14 DÉI 12 | 0084 1, | — 1,2 127 | 112] ϐ | 1541 5,5) 0,23 3,3! On 0,08 3,8l 0,03 0,58 Db, 
218 | 52) 76) 36 10 331 12] 47| — 27 307 | 258| 224 | 443 | 167| 16 116 1 1| 98 1 — 12 | 1557, 
83 | 20 29 14 0,38 13 | Oe] 1 | — 1,0 11,7 | 98 85] 16, DA (el 4α| 0/4 Oo 3700) — I—| 08 59,1 
299 | 95| 102, 65 7 34 9| 33 1| 19 369 | 388] 201 | 411 | 113 12 103 3 3 100 — -- 17 | 1623 
11,0 | Ba δι 24 0,26 12 | 0,53 1,2 | 0590] 0,0 135 |12»3| ται 150| 41i Ou 38 Oul Om| 87 — — |— | Oe 59,4 
i | 
250 | 74 85! 48 19 33 e 56 | — 26 940 | 292| 194 | 387 | 109| 19! 115 1 216 1| — 23 | 1479 
95 | οἱ Ba Lë 0,72 13] 023] Ou 0,99 12,9 111 Aal 14; Lu Oe) Za Oe Oe) 4o 0ο — | — | Oe 56,2 
915 | 87. 19! 90 5 80] 10] 98 30 398 | 379| 234 | 358 85 21 75 1 69 5 1 1 8 | 1485 
8,4 | 34| 2,9) 0,78 0,2 1,2 | 0,0} 0,90 1,2 155 | 14,8] 9,2] 140 | 3,3 Oe 2,9 0,2| Oo4 2,7, 0,2] 0,03 Ool 0,31 58,1 
162 | 56 57| 21 1 25 4 21 16 265 | 248| 161 | 177 60; 9 οἱ 8 1 | 83 I — |-- 9 997 
7, | 2,6 2,71 0,9 0,33 12 | 0:9] 0,99 | — | 05 194 | 11] Ze 8,3 Za 042 Zo Ou , 0,05; 90! 03 --1]--] 9 46,8 
146 | 99! 34 44 8 26 6 31] — 23 323 | 299| 142 | 295| bai 10 89 3 1 16 9 --- 22 | 1177 
Bal οἱ 1,9 24 0,4 14 | 0,33]: 17| — 1,3 177 | 16,3] 7,8 | 1641 29, 0,551 49 Oye O% 41 On| — |— 1,2 64,4 
| | | 
147 | 49! 29 35 5 45 8 361 — 24 255 | 231] 173 | 272 90 12, 58 --:--| 86 9 1 1 15] 1191 
T1 | 20 1| 1,; 0,24 2, | 0535 1, 1,2 123 fat Hal 131 24: 058 28 — | -- 4,11 Ojo]. 0,05 | Oos} 0,72 57,2 
212 | 83. 48! 44 10 14 2| 830 20 296 | 261| 150 | 376 68 6| 193, 3 -- 93, 25 - - 25 | 1808 
99 35 90! Zu 0,47 05 | Oo] 141 — | 0, 139 | 122] 7o| 1756 Aa 0,28) διαὶ Ομ] — | 4i 15 -- H 13 61,0 
236 | 62| 75 43. 14 39 δι 31 35 436 | 996] 225 | 447 | 118 17| 117 9 11112, 8| - — 16 | 1726 
19] Bal, 2,5 14 0,47 1,3 | 027} 1ν|-- 1,2 14511841 7,5 | 150| Ad 05η Aa Oe Ge 98 On] -- 0,54 57,9 
228 | 42| 10! 67 10 60 | 12| 36 1| 25 432 | 393| 182 | 358 190! 15| 88 3 1 104 6| — 32 | 1592 
73 | La 252 241 0,32 1,9 | 064 1,1 | Oo Da 13,8 | 12,56] 5s | 114 Aa 0,9 28 0,10 0,03; 3,3 0,19 — E 1,0 50,7 
219 | 65 99 19) 18 49| 18] 43|— 40 416 | 376| 168 | 344 | 118, 90 95, 5 9 82 — 1 1| 30]| 1633 
10,0 |} Ba Bal 2,8 0,48 19 | Oss| 16 | — 1,5 154 |139| 6,2 | 127 44 On 3,5: 016, 0,07: 3,0 — 0,4 | Oo Lu 60,3 
166 | 30) 75; 36 9 48] 11| 26 1| 51| .334 | 293] 163 | 348 | 109 1 87 3 2 90 4 2|— 10 | 1374 
5; | 1o| 96 15 0,31 Lei Os] 0:69 | Ops] 1,7 115 |101| δεί 119 3,| Dä 3,0: 0,10! 0,07, 3,11 04| Ορ 0,34 47,1 
288 | 58 a 80 15 16 D 37| — 30 414 | 383] 178 | 437 | 122! 15 130; 3 — | 114| — 1 34 1731 
10,9 | Sal Bei 3,0 0,57 Qe | 094 Ίνε | --- 1, 15; |145| Gel 166| Ae Oe Ae Ou — 44 0,4 | — Lal 657 
153 | 49| 99| 42 b 24 6 88|— 25 207 | 169| 140 | 293 53 17 το 4 8 65 3 1| 10| 1084 
83 | Sai Le 23 — 0,21 1,3 | 033] 21 | — 14 112 | 93  7e| 160 | 29 De 3, 0: 0:6 35 — 0,16 | Os] O0, | 358, 
4346 1996 ο. | 51| 920 722 | 173| 700 8| 641 | 7040 16340] 3694 | 7308 |2021 298] 1981, 56! 241851, 67 13 7| 339 29425 
84 94 9 m On] — O42 1, | 03 Ίου 19 13,|1923| 71a | 141 | 35 0,58 3,7! Ou 005. 8,6 Οἱ 0,03 | Opi]. Oe 56,8 
Sanitüts-Bericht über die Armee. 1898/99. II. Theil. 9 


66* 


Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
Il. lu — e 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2 2 * davon Krank- = 
ασ. —— HP MES NEE, 3 Krank- e sch 
Hong SA) S- Krank- ES EN ( —| heiten | | 
Monats- | Krank- davon 8 E = heiten | | = δ. | der 
NEEE 1.8 elten Le gp 
Armee- heiten D | | 2 E E dr |4 ὃ E 57 Kreis- 
[= τα | 
Monat | Is- | und E FEES t E BE des PNE EI S |] laufs- | 
^ 5 Β © i E bh- Del 8 ki 
korps .. [aige] | 2338| |2|a | alle ass 33 ZS md hit) c 
stärke Es 2 ME E “|a 5} κ | τῇ erven ui ὦ 9 2 
| meine | [3 2558| F^ IR Bigi |8|S$|T mung-|5'. 8188| be | 5 
Er- a Ek J e e el t E FEE | Ξ | 5] E Ed systems bons EE reiten S 
3 O 30 o o H) "o f | H a ES organe Ὁ - 5 S d 
kran- | 2 |55 S | E [B3 8 | 2 2|82* | 81 5 | 2 | 3 J ts e $' d E 
Ejas ali 8355 sisiS gis3$i5BisS|islsl&8 $3 Β τσι "" | Ἢ 
kungen ZS US pu Ὁ d |“, ια. 8 e S D s'il Βι ο | «3 |. E «4 Ε 5 0 b 
Sé aisa Ajo: xmm[«|o [a x [3 “| Organe | η 
! ! 18— 53— | e4— Íj 
1-40 [1-96] 1 | 3 | 4| 5! 6 | 7| 12| 181 16 | 21 | 22 | 25| 91 | 28 198] 41-62 | 53—63 | 57 | 58. vo | 64-19 | 68 
| i 60] 2 


II. Armee- 3 == 8) — 


August 


, 42881 65 | 44| — 1 2 — | — 2 A 5 3 5 L-—| 15 3 1 17 211 
Gardekorps | August D 15| 1 — O09 005. -- | -- | 0,05] Oug 0,12 0,07! 0,12! Oy. --- | 0,351 Gala 0,40 4,9 
τ d | ; | | | 
I. Armee- Augus; | 90107 | 111 | 30| -- 1— — — 9 B8 4| 12 3—| 15 1| 8 10 128 
| korps g ds 37 | δν] — -- 0,08; a deu 0,30, 19 0,13 Hal 0,10: -- | 0,50} 0,03|0,10 0,33 4,3 
korps de 20 | 14| — Oo 0,2 0,4 Un, ο — | 012| — . — | 034 0,04] — 0,40 49 | Au 
ee d H ! i | | 
τη, Armee- | Ausus; | 22916 24| 10 — — - d E I 1| 3 —| 9 2 3 10 64| δ4 8 
. korps > de 13 | Os — — 0 — = : — į 04| — | 031 — je 0,40| 0,09|0,09 0,44 28 | 2,4 0 
» pes - | | | | 
IV. Armee- | August 22588 20 OPER ccm. denm m "αν ει 2 --!-| 12] 1|— 8 84| 66 9 
korps " ws 0,89 | 0,27 — -- -- Oo Du 00, — ; — | 009 — i — | Oe 0,4 — 0,35 8: | 99 0,0 
V. Armee- | you | 36913] 44] al — DU 2 2 33 1 1 3-| 6 3|-- 8| 60] 18 1 
korps | 8 nA Lol l3 — — —.— Du Oye 0,08; T Dud 0,04, 0,12: — | 0,23] 0,08] — 0,31 3,2 | 3,| 004 
VI. Armee- | augus | 360590] la — — 8 1 2 2-—| s 3 a al ne|10| 7 
korps 8 de ῬΑ. ee Ou An Dud 0,08. 0,08; — | Gal 0,110,111] ` Oe 45 | 39» 0,7 
VILAmee| jus] 96649] al 40 — — -- --᾽ 1Ι--΄--᾽ 4 3 2—:—| 333 1111 τ] ns| 98 9 
korps 5 % li|04|— — -- — O9 — | — ; 0,15 Ool Oos: — |—| 0,9] 0,00, 0,26 4,3 | Bal 0,4 
τμ a ee ; ' i | | | 
VIII. Armee-| August | 26501 31 | OU — 1- — —' 1-. τ--: 8 —.—| 6| — E 1 130 | 106; 11. 
kom = d 1a | omg — Oe — — — Om, — 108 — j Du — '—| O| — |—| 03 49 | 39 Oa: 
IX. Armee- | you | 25055 | 45| 29] — 4— 1 4 2— 2 1 7— —| 8 1— 8] 109| 81 14 
korps = K 1,8 | 12 — 0,6 — Oo 0µ6 0,8; — : 008. Οι! O28] — | — | 0,32} 0,04 — 0,32 44 | Aa 0,56) 
X. Armee- | ana | 91953] 40] d- 2 1— D ο 1—| d—|-| οἱ ol 18 11 
korps ? d 19 | Οµ8ἱ — Omg 0o — —.— — 0%: 059 05 —| 0:8] — |—| 0,8 45 | 84 0,52 
ΧΙ. Armee- | Awun | 18098] 11] = - -- -- -- 1 ai 2— —| e 41] ο] el a 
korps Aug do 0“ | 05] -- — — -- — Οι Du — i — | 05 — [ses Ou) 0,17/0,06 0,28 3, | 29 0,17; 
ΧΙ. (L. K.S) augast | 20726 | 40] id — — =| 8--; 1—|-—i|— —| 18 1| 4 10 τί δι 14 
Armeekorps a de 19 | 0Η — ~ — — — | 010 — | ος — |; — στ cl Oe 055/019| — Ou 8: | 95 Oe 
Bee NM ME M e | 
XHL(K.W.J| August | 29006 43 | 19] — τν Be 18 —- į; - KU 1| 4 10 1091 98 6 
Armeekorps 8 dh 181090 — 094 — — — Omii — O05 — --:——]| 0/4 Ota) 0 4,6 Aal 0,25 
XIV. Armee- August 81155] 41] 14— — D rv 1— δ-. -| 18} s3|-| 10| 126|100 3 
korps- vo 1310941 — — — — -— 00 0,03, 0,3: — Du — — | 0,57 009 -- 0,31 4,0 | 3,9 (oa 
XV. Armee- | Aug | 99294 | 22| 10]— — — — - 1-.- 8.1 2—.—| 4-—| 93 ul 6| 92 15 
Korps = σσ 0,6 | 009] — -- — — — 068 — 0,09 0,03 Oo — —]| 0/3 — 0,9| 0,3 3,5 2,8 0,45 
XVI. Armee] August | 27002 δι er ums mem wA ce. 9. c6 | 3—i—| 6| —|— 5 138 | 112 21 
korps d de 11108 — — — — — Oo 00 0,2 =. 00. 044 — | — 0,19 δι} Au 0,18 
XVILAmmee| Aogust | 28904| 46| 82— 2 1— —, 2 8 9 6 2 —,—| δι --|-- 6| ol 30 10 
korps Di 16| 19] — 0,07 Ops — — | 0,07) 0,28 Ha 02: 0,07) -— i — 0,17] — |— 0,21 34 | 2, 0,35 
Z> August | 95519] 30| 1|-- 1-- — =i- Mil 4— —| Jj 9 15] 150|128 7 
 Armeekorps i de 13 0,43 ES 0,04 m Inm i 0,12 We | EE 0,16. ES o 0,27 == 0,08 0,59 5,9 5,0 0,27; 
ὑπ κο ο ———— i ` ! I | | ] H 
XI.GES) Aen | 18869] 18] mi -| 2- 1] nit dj] εἰ ml e 4 
Armeekorps de 0» | 0,60] .— — — 0n — ; 0,05; 0,16 Da ii ll 03| — 0,16 4,0 3,6) 0,22 
A August | 929141 | "92 | 230 ET 14 ΠῚ d 1 sl 49 143| 90 ai 10|— | 189| 28| 24| 187 | 2208 [120 189 
mmeg 15 de 15 | 04Η --- | 0.03 0,02 Ot Qut Dm, 0,08; Da 0,01 oui 0,02, -— | O,se| O,04[0,05 0,36 4,2 | 3,5, 0,36 


67* 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe vu, | Gruppe Viil. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe ΧΙΙ. [Gruppe 
πο ου | N IX. ΧΙ. emmmer XIV. | 
da- da- da- ο da- 
Krank- incu Krank- von von Krank | “°P | Krank-| wel Xen 
|, | heiten ea d 
heiten | 1| 194 der Vene- helten heiten | aa, | 17 1914 15 M z f Zur |Summe 
S | Harm e | Augen- Ohren- . | SS Andere 
der ad 5 rische | 3 der 50 der |nische | β Ες Be- des 
ΕΙΞ ἃ und & | krank- krank- B | Ag B |Krank-| , | 
Emdh-| 5! ὃ 5 Ὁ Ge- Krank- | 2 äusseren) = |Bewe-| Ver- | Sec 3 |obach-| Zu- ` 
ZS |% $1. Ischtechts- - | 2 |heiten heiten S „aloj g) = RAIS αἱ heiten | Z | 
rungs- | 5 | ὃ | Β | 5 heiten | © Be | 5 [gungs-[letzun-| 5 | S | δι § | 9 538% © | tung |ganges 
δα 8! ἃ | Organe 5 KE A vs) Ej aj P ala ZE 5 D 
SIS A .'"g |ausschl. * 5 -| 5 BE | Ὁι aj Ejga PN 5 | 
organe | S | τ; 3 à g 3 deckun-| > |organe| gen Ξ Bu “| ΕΔ ὁ οὔ Β i 
| er vene- Ἕ 9 D a8 8 a |r8:5% E: i 
E E Ë | 8 rischen S Ξ gn |F EIS δι 5 E E2 SKI = 
Sa “| ή e a N Q wa > > |a GK o 
118— 14— 165— | 168— | 180 u.| 182— 186— | 
80—101 | 82 | 88 | 89 | 97 | 102—111 | 112—117 | 111 [118-184] 122 [195—139] 140—148 | 146 |149—162|163—192| 167 | 179 | 181| 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 Í 194 | 198 | 1198 
πε” EEGENEN CMM 
485 115 196' 129, 4 94 95] 90] 40|— 96 | .556|5132] 258 | 498| 170 60 194 3 115 1! — |— 22 | 2332 
10,1 | 2,| 2,9, 3,| (ol 06 2,2 | 0,71 095 | — 1, 13» | 11,9] bai 11, 40, 1, 29 Oe O,2 27 Om — — 0,51 54,4 
292 | 56 116 IM — 9 43 | 12| 98 1| 38 326 | 309| 185 | 298 76! 16 u 2—| 15 9| — |— 11 | 1492 
zl 15 39 32 — 0,30 1 | 0404 098 | 0,0] Lu 1091102] 6,1 99] 25 053 ὃν Omg — | 95 0o] — |—]| 0% 40,6 
999] e 91, 88 XA 8 37| 1} 46| 3| 31| 425|394 964| 284| το 10 c3, 9 1 72 οἱ — |-| 14] 193 
11, | 27 ὃ Ba Οἱ 00» 15]| O04 Lal üm Lë 16,9 |15,| 105 | 113]| 30 Ov Za O8 0,00 29 Oo — | -- 0,56 64,4 
185 | 99! τά al 1 9 30 9| 30 | — 15 270 | 249| 183 198 58, 3 6 1 3 40 1 1| — 6 | 1032 
Hal La Aa 2,2 O4 0,09 13 | 040] 1, | — 0,657 120 | 11a} δι 8,6 2,6, 1,0 2, 004! 011 Lë 0,04 Om | — 0,27 An, 
i | 
| ] i } : 
197 | 32| 69 68| 9 9 26| 13| 27| — 25 392 | 358| 165 | 328 714 94| 89| 4 4| 84 — 1 1| 10] 1314 
8,7 | Ia ὃν ὅ 006 0,0 12 | 05| 1,2 | — 1,1 17, | 15,83] 7,3 | Lal 33 Lu 39 Oms! 018 3, — Om | 0,4] 0,4 58,2 
| : 
979 | 54, 98 57 2 8 40 4 37 1 13 304 | 266] 152 | 300 92 14 61 4 — OI — — Em 11 1305 
105] ο 38 2,2) Ορ 0,31 15 | O5! 1, | Oos 0,0 1171103) Bal 116] ὃς Os 24 045 — | 24 — -- |—] 942 50,1 
282 | Gi 92 65) 8 10 49 | 12} 37 5| 15 385 | 347| 204 | 314 | 195| 19| οι 5 2 9 3 -- |— 23 | 1541 
107 | 2,| 35 Ba Οἱ 0,38 1,9 | Oef 1,4 | (ua 0,57 14; | 13,2 "el 120 | Ad Oo ΘΙ 0,9 Oo Seoul — |— | 0,8 58,1 
334 | 96|107 75 A 4 25 5 26|— 17 390 | 360| 199 | 326 | 105 4 84 8 — | 79 — 1]— 11 | 1449 
1961 3,9 4o 28 (ul 0,15 094 | 019 0,98 | — | Oe 14,7 | 19, Bal 19, Zo 0,5 Ba Ou —| 3p — 00 | — | Ou 54,6 
995 | 75| 19, 106] 8 11 30 q4 42|— 18 382 | 353| 97 | 327 | 113 τι 89 2 —| 90 1 8 1 28| 1439 
111 | 28 30) 40 ΟΠ Ομ 11|096 1,6 | — | Oe 14, | 13,3) 371 125 La Oo Za 008| — δ, 0,4 Om | Oo 14; 54,3 
284 | 751 106, Το 1 7 28] 11| 33| — 18 341 | 316| 176 | 335| 82, οι 65 3 2 89 ἡ 11 — 8| 1423 
113 | 3,9 Aa 9, 00: 0,8 111041 131 — | 0,2 13, |12,| Το 134 | 33) Oe 26 01 Oo 356 Dal Oo | — | 0,8 56,8 
218 | 62, 91 49| 4 9 22 a δι |-- 14 246 | 933] 100 | 161 49 4 32 3 2 44 5 — |— 21 989 
10,3 | 2,9) Aa 2,2 019] 0,2 191 011 1] — 0,66 11,6 | 11,o} 4, 7,6 2,3 0,19 1,51 Ou Oe Zu 0,2 — — 0,99 46,5 
164 | 35 53| 46| — 9 24 2) 17|— 10 246 | 299] 198 199 43 10: 69 2, — 48 1 1| — 12 925 
91} La 29 2, — 0,50 13 | On] 041 — | Oe 13, [12 ται 110] äu 05 84! Om — | 237 Owl 06 | -- | Oo 51,0 
| | | 
188 | 30, 58! 66| — 5 60| οἱ 21 1l 23 222 | 200] 146 | 295 | 49 | 49 3 2 84 1 1 1 16} 1133 
91] 14| 26 Bä — 0,24 29 | 10] 10|00| 1, 107 | Be Το] 142| 24 0,9 20 On Ou Au Oos Oe | 0,05 0,77 54,7 
256 | 65, 82 το 3 8 17 3| 23] — 14 339 | 816] 194 | 359 69 10. 1393, 3 3 80 7 1 | -- 15 | 1416 
108 | 9 35 31 01 0 0,72 | 01 0,97 | — | 0,5 144 |134 Bai 15,2 Za O04» Be Ou Om 341 00 O, | — (e 60,0 
216 | 48 64| b4| 5 8 26 δι 32 | — 30 866 | 339] 220 | 344| ail 18 85 9 3 9 5 2 1 24| 1477 
68 | La 2,0 Le 0µ6 0,8 0,82 | O:w| 1, | — | 0,9 11,5 |105| 6,9} 10,8 Ze Ορ 2,7] 0,06, 0,0: 3,1) Oie| Oc Om 0,76 406,5. 
266 | 44 98| πτ αι 9 66 | 8| 82]--| 95] 489411 145| 284| 19 11 τὸ 9 ο 99 a οἱ αἱ 90] 1418 
8»| La 204! 2, O9 Og: 201021 0,6 | — | 0,5 18,5 | 12,5] 44 8,5 24 0,33 Za 0,06 Oye 9,6 O,o9} Oye | O,osf Oeo 44, 
τ | | " 
298 | 48 118| 82) 14 6 38 4 25 | — 35 411 | 878| 121| 255 | 80 94 64 2 τι ορ 3! — |— 12 | 1400 
110| 1» 44 3,01 052 0 14 [0,5 0,93 | — 1,3 15,2 | 149 45 94| 30 Os 24 ug, θα 21 Ou] -— |— | 0% 51,8 
206 | 32 18 πι 6| 4 5j d 95| 31 ol 2 |272 107| 955] 65 19 & 1 ο «e 3 — |-| nl 1158 
11} 11 οἱ 2,7 02 0,14 1,9 | Oz] Os | 0,0 Os 1081 94| 3, Ba 22 Ou äu 008° Op 2525/01] -— |--]| 0,88 40,0 
302 | 51 118 91! 3| 7 25| 4| 19|—]| ml mim 190] 290| 68 16 85 1--! al 1| | 99] 1488 
19 | 2,| Ae δι 0,9 0,8 0,55 | Ote], 0:5 | — | 14] 17o]|158 4.6] 11: 27 Gel Aa 00 — | 29 — 0,03 | O4 O6 | 5853 
159| 25 40 e9 1| 6 3) 9| 25|—[| 12| jo 105 | 28] o δὶ 69 «-| 59 1 — |—| 17| 988 
87 | 14 90 3, 006! 0,8 1,8 0,49 14|—]| Oe 181 | 125| Bet 140| 35 Goal 38 0: — | 82 Oo — |—]| O0 85,5 
- 5149 11161754 1414! 71| 163 769 | 170| 596 | 14] 476 | 7031 |e4es| 3204 | 5903 |1618! 8091481 52! 98 1477| 47 15 | o 311 | 27395 
95] 2 34 28 Ou 0,31 15108 11] 00] Oe 135 | 124 61 | 113 Zu Dun 2e; (ug (um 98 Oy» 0,03 | 0.1] (Lo 52,5 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV 
ll. 
Infek- 1. Infektionskrankheiten 2 Bi - davon Krank- Sé 
tions- Β Krank- |. ` helten --- 
| alc Krank- 1 | a | 3 
Monats- | krank- davon BK heiten | ^ | ^| “| der 
E RARE Re ERR heiten | t S9 
Armee- heiten n poem MESE der | o 5 |87| Kreis- 
Monat | Ist- | und E. GE. | | EIER: des 5 H | 6 ορ] taufe- 
korps ale | |: | 89/338 2| δι FRERE Mth- [24 8 Zodi) = 
stärke -E o laea Ε | S8! - | 4 | 5 Nerven- [259/82 ® 
meine 2 | | = ESI S Fa | E 5 | &8 Slc mungs- | = ,, S 22 be- D 
$ i i az | a: Eil ἃ olal t GEIER Z 
Er- | & SE [ΓΣ ΣΙ 888 S er l| eee, | RE eme organe 2 ο] 8 S &| reiten- | @ 
o αἱ © D Ka © d Se 49 = EI 
D ϱ Al c 2 Jeeër a Uu = D D | S IB- E 3 - EI p» 
"we $ SZ a AT E 4S5 Bà à &[*|8]|E "MERRILL LIE 
| | 18— i 53— i 64— 
ο ο πο |2 | ο | 8 | 4-s2 | 50-08 Ir | s | co | 61-76 | 68 
EE E TT 
1 40888 02 84 1 — —,— 2 8 18 1 3 —!-—| 13| — 1 13 125 | 101, 13 9 32 2 
Gardekorps |September A 13 | 04 — 0,08] -- | — i — | 0,65 0,07 0,32, 0,02| Oo — | —| 0ϱ9| — [0,02 0,32 81} Ba 032, Οἱ 0579 | 0,05 
I. Armee- Sentember 24844 69] 56 — -- 1 '— 9 3 14 2 1 17 1 8 1|— 8 62| 44 9 9 13 8 
korps B ale 2,8 | 25| — : — | 0,04 Or — | Dag 0,12 0,56) 0,08, 0,04 0,69 0,0:| 0,44 0,04) —| 0,32 2,5 | 1,8 0,36) 036. 0,2 | 0,2 
IL Armee- |s ups] 2917| 96] 15|--! 3 4 ο - i1—| 2—|—|—|-|] οἱ 3-| δ| 16] a] 22] e τὶ 1 
korps BIS ME li | Get — | 0,09) O17 0,4 — | 0,04 — | 0,09 --|--]--|036] 0:3 —| 0,8 3,3 | 2,0 0056 006 0,2 | On 
ΠΠ. Armee- |ς, προ] 19618] | ul 1—i—| 1 1 9 ı 1-1 4d-|-7 nl ajad a 9: το 
korps EMDEN ge 0,76 | 0,66] — : — | Os: — | — | O| Ορος 0,10) 0,05| Oe —| 0,20] — 0,41 1,4 | O,s! Ga Οµο — 0,36 | Om 
IV. Armee- 1557 | 19] 8 - 1|--!--!--] a -| 2 —|—i-| $—1|1-|] δ] βθ| 49 AN αἱ 1: 
korps [september "a 1,0 | 052| — | 0s — —[—10u - 100 —,—|—|—|0s| —|—| 0x 8, | 2,9 0µ Gel Os | 0,5 
V. Armee- Js. ιοωµοί 22648 | 25| 13— äi | 8 2 1|-- - 10—|— ή 45| ai 10 1| 14| 2 
korps P de 13 | 0,57 [00 — 1 — | — | — | 043] 0,0! Om, — | 060 - Dal — | — 0,31 2, | Lë 044 Dä (el 0,09 
y po EE E f j i i | l 
VI. Armee- September 24704 15 τι — | 1—l—|—,-— |j 4 3—|—|— τι —l1— 14 57 | 38 10 7 17 8 
korps P du 0,61 | 0,25] — | 004 —;—|—i-—|—]| Os Oos! — | — ! —| 0,28) — | —] 07 2,3 | 1,5) Όμο Daa 0,69 | 0,12 
VIL Armee- [oo προ] 22160 | 86] 68 — | 1| 1 1 1i 10. 1 1| $0 —| 10 1| { δ] “als a d ui" 
korps P a 89 | δι — | 0,05) 0,05 | 0,05) 0,05! — 0,45. 0,05; Un, 2,4 — 0,45] 0,05]0,18 0,23 2,0| Le 0,09; 0,33] Oe) 0,05 
ΥΠ. Armee- o tembor] 90119] 34] 212 —!'— |—/—| 1 1|--| 14 1 i1—.-| 9—|-| 4| εἰ τ! 5 s 35] 5 
korps P : ds 13 | 079 — i —: — déi Om — | 052 0,01 0,94 — | —| 6:4 — | —| 0,5 31] 271 015! Gul 04 | 0,18 
ΙΧ. Armee- |. rembert 29089 | 22| 11 -—!i-|—- | 1— | 8 --|-----] ä— -| sa 1-1] 10] δε 81 1 e 18ἱ 3 
korps | P v 09 | Oss| — /— | — | 0094 — | 0,0 — | — i — | Ol — : —| 0,13] 0,04] — 0,13 2, | Le 0µ8 02e 08 | 0,14 
ee | ἵνα ee ME | 
X. Armee- Ἰςοιοωμοὶ 18146 | 19] 14 | 1 1—/—| 3 1 1-— s 1|-] a 1-| 8] 39| 54 4 ?| 9] s 
korps P dy 1, | 0,7 {006 0,06, — | 0,17) 0,06. 0,86: — | 0,28 0,06; 0,7| 0,0] — 0,17 2,1] 1,8 0,22] 0,1 050 | 0,17 
PCM ο ο i | | | 
ΧΙ. Armee- 15855 | 14] Blomus ο 89 4 € —] 3| i| — 1 81] 961 2 a 9|- 
Korps September κ. | 0,88 | 05] — | — | — | Oz — | — | Dee 019 : 06 — | Oj9| Ope] —| 0,06 90] 16 0,3 Ops] 0,57 | — 
Ko, Rd A con μη c πο ου — i | \ i e H 
XIL (1.Κ.6.1ς μωρο 1772| 19] 5 —|— ο le. Bee, 7 ae 8 34] 96 a A 15] 2 
Armeekorps Ρ s 11|[09$—|—,—|—|— | Owel — 07 — — | — as 0.9] 0,05] — 0,45 1,9 | 15| 011! Ο23 0 Ou 
μα μαμα ο μεν | i } | 
XIII. (K. W.) September| 17993 21 | 18|--! 1 1-,—-| 2 I 9 — 1 — | —| 1|--] 6 6 39] aa 3 9 98 | 19 
Armeekorps|" ^P E 1,2 | 073| — ! 0,06 O06 — | — | Gan 0,0. 0:1 — ` 0,6 — ! A Oof — al 0,33 2,2 | 1,8. 0.11! Ou 1,6 | Oe 
XIV. Armee- oo tomber 96489] 98] M|—|—| Ui 1-| 1 4 1 4ἱ---} 10 Ja ni τι] 5 8 10 2] 7 
korps P i d 1i | 053] — |. 0,04| — | 0,04 — | 0,04, 0,15! 0,04, 0,15, — 0,38| Gout 0,30 271 9 0,11 039 0O,ss | 0,526 
XV. Armee- 2753 | 27| ιο BEE το. 1 4—|a οἱ mie ο ο 8]: ο 
korps September τῶν 10] 0,5 —|—|—i ı 00 — ı — | — 1 0,0 —| Dag — An 0,22 3,11 2,5 0,34 0,22 1,3 | 0,3 
XVI. Armee- September| 26418 91 17 — | —- | —-|— | 1 29: 11 l 1 ES δι EA E 6 86 | 65 16 5 11 | -- 
korps P de 10104 -— | — | — | — | 0,041 0,08; 0µ9 Da Oo — | —| 0,19] — | = | 0,2 331 2,| Oe 019: | 064] — 
XVILAmmee|s μωρο 26422 | 34| 20 —| 1 1 —|—, 1 2 7 τ--ι-- 8 4-| nl οὐ δι ϐ ı Hi? 
korps P vs 13 | 0,76] — | 0,04. 0,04 — Dun Ou 0,26! 0,26: | — | —| 03: 0,15) —| * 0,3 2,5| 2,2 0,23) 0,04] 0,53 | 0,08 
XVIL home 30180] 15] δ|--|--!--|--|--! 11 -i-|-; A 151] sja e e 2f 5 
Armeekorps P ae 1 0/8} 0.3} --!--!-- [004 -- -- | Dou --!-10/ 0,4[0,04] 0,34 3,5 | 3,0 005 0525| 0 | 0,21 
M er] a i ! | 
XIX. (2.K.S.) 15580 | 48] 33| -| 1 — —| 1239 — {-|-] δὶ 2| 2 1| aj 36 6 39: 14] 9 
Armeekorps ο de 28 | Bal — | 0% --|--!--ἰ-- 006, 1,9 | 1; 0,39 0,13 
| sa| 461139 | 609 | 385 Gu 5 3 94 18 125 17| 24 70 (ma 17| 20| 134] 1198 | 935; 160! 97| ale 
Armee [September ο 1, | 0,9 "0/4 0,02 Out Ορ Up Oo 0,27: Oug Oy! O,151 —} 0,29 Daun 0.25 96] Ὁυ 033 Oz] Om | Ou 
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O1] | 0,2 073 | Ομ 


ı 9 1 26 4 
0,10 0,36 1,3 0,20 


1 8 18 4 
0,65] 0,43 0,7 | 0,22 


2 2 24 6 
9 0, 0,09 li 0,26 


3 6 25 6 
Dm 0,4 1ο | 0:4 


ο 3| 14 3 


00 Om 0,68 | 0,14 


4 4 14 8 
015 0,15 0,2 | Ou 


2 6 26 6 
Οµ9ἱ 0,26 Lu | 056 


1 1 14 4 
0,06 0,06 0,77 0,22 


— 3 11 1 
| — 0,19 Oe | Οµ6 


= δ 98 6 
— 0,28 16 | O04 


2 2 | 14 2 


s Daul On 078 | O11 


1 1 23 4 
0,04} 0,6 Oe | 0,15 


3 6 46 9 
01 0,22 17 | 0,% 


5 4 29 1 


| Quo 0,15 li |. 0,04 


2 5 36 6 


95i 006 0,19 14 | 053 


1 3 15 2 
0,4] 0,3 0,3 | 0,8 


1 2 19 3 


| Dog 0,18 1,2 | 0,19 


87 
0,19 


481 
1,0 


40 
0,09 


92 
0,20 


Augen- 
krank- 


heiten 


118—134 


31 
0,77 


43 
1,7 
22 
0,95 


12 
0,61 


23 
La 


16 
0,71 


10 
0,40 


15 
0:68 


81 
1,2 


15 
0,65 


10 | 


0,55 


11 
0,69 


22 
12 


17 
0,91 


13 
0,49 


19 
0,71 


15 
0,57 


22 
0,83 


13 
0,55 


13 
0,83 


373 
0,51 


da- 
von 


= ansteckende 


1 
0,02 


5 
0,20 


22 
0,05 


ΙΧ. 


Ohren- 
krank- 


äusseren 
heiten 


"185 as 190 


28 
0,09 


17 
0,58 


Krank- 


der 


deckun- 


140—148 


ea* 


Gruppe Vill. | Gruppe] Gruppe X. Gruppe 


XI. 
da- 
VOR | Krank- 


heiten heiten 


der 
Bewe- 
gungs- 


organe 


ξ Zellgewebsentzündung 


Ld 
Ka 
D 


350 | 318| 163 
8,7 | 79| Au 
180 | 160| 133 
721 GA 54 
181 | 162] 121 
8] το Da 
167 |153| 99 
Bali Va 5,0 
164 | 149| 71 
Bal Ha 3,8 
162 | 140] 111 
72] 62] Aa 
210 |. 195| 141 
Bai Va 5; 
288 | 268| 147. 
13,0 {191 6,6 
386 | 360| 133 
14,5 | 125] 5,0 
185 | 170| 150 
80! τμ 65 
136 | 124 58 
75 | 68 2,9 
134 | 122| 119 
Hal | 75 
131 | 116| 100 
Tal DA 556 
205 | 194| 227 
11,4 | 10,| 12,6 
263 | 242| 295 
109] 92| 85 
419 | 395| 311 
15,4 | 14,6 11,6 
334 | 312| 165 
12, | 11,s| 6,2 
.168 | 157| 144 


62| 59| 55 


960 | 248| 121 
10,9 | 104| 51 
108 | 96] 88 
6,9 | 63] De 


Wd 


Quetsch- und Bisswunden * 


Andere Wunden und 


5 Quetschungen, 
Zerreissungen 
Knochenbrüche 
Verstauchungen 
Verrenkungen 
Schusswunden 
Verletzungen 


= 9 
g5 


149—162]103—192| 167 


Gruppe ΧΙΙ. [Gruppe 
— XIV. 


da- 
von 


Andere 
Krank- 


heiten 


193—197 


215 


0,147 


4419 4081] 2822 | 
9,5 | Sal Ou 


Selbstmordversuche 


F 


1 
0,c6 
4 
0,0 


Zur 
Be- 


obach- 


198 


25 


14 
0,53 


15 
0,63 


19 
1,2 


325 


0,70 


Summe 


Zu- 


tung | ganges 


1—198 


1332 
33,0 


811 
35,1 


118 
30,8 


562 
28,6 


. 626 


33,7 
683 


. 30,2 


796 
32.2 


1026 
46,3 


1237 
46,3 


786 
34,0 


599 
28.8 


629 | 
32,9 


635 
35,7 


965 
53,6 
1106 
41,8 


1872 
51,3 


1107 
41,9 


815 
30,8 
912 
38,3 


600 
38,5 


17188 


37,3 


Armee- 
korps 

G Pimms des 
rdeko ommer- 
μεν halbjahres 
I. Armee- Summe des 
Sommer- 

korps halbjahres 
Summe des 

μα Sommer- 
korps halbjahres 
Summe des 

III. Armee- ο πες 
korps halbjahres 
Summe des 

IV. Armee ere 
korps halbjahres 
Summe des 

Me Ten Sommer- 
korps halbjahres 
πα Summe des 

VI. Armee- | Sommer- 
korps halbjahres 
VII. Armee- E 
korps halbjahres 
VIIT. Armee- une 
korps halbjahres 

d = Summe des 
IX. Armee- inue de 
korps halbjahres 
‚Summe des 

nee: Sommer- 
korps halbjahres 


korps 


halbjahres 


XII. (1.K. S) Saume des 


ommer- 


Armeekorps| nalbjahres 


XIII. (K.W.) 


Summe des 
Sommer- 


Armeekorps| nalbjahres 


XIV. Armee- Summe des 


: Sommer- 
korps halbjahres 
Summe. des 

ue Armee- Sommer- 
korps halbjahres 
XVI. Armee-| Summe des 
k Sommer- 
orps halbjahres 

X VII. Armee- Summe des 
korps Sommer- 
orps halbjaliros 
XVIII. Summe des 


S 
Armeekorps valb 


mmer- 
jahres 


XIX. (2.K.S.)| Summe des 


ommer- 


Armeekorps| nalbjahres 


Armee 


Summe des 
Sommer- 
halbjahres 


Ist- 
stärke 
des 
Sommer- 

halb- 


jahres 


42736 
de 

29766 
dr 

25428 
de 


22925 
9 


00 


22393 
D 


00 


518499 


υ 
60 


Infek- 
tions- 
krank- 
heiten 
und 
allge- 
meine 
Er- S 
kran- E 
ο 
kungen) 6 
1—40 |1—26 
544 | 283 
125 | Ge 
647 
21,7 
349 
13,7 
205 
8,9 
174 
7,8 
263 
10,1 
247 
9,2 
288 
11,0 
244 
Ou 
817 
12, 
201 
94 
172 
94 
344 | 108 
165 | 5.2 
254 | 117 
11,8 | 55 
945 | 159 
113 | Dua 
247 | 82 
τι | Ze 
210 | 96 
77 | 35 
306 | 182 
105 | Ga 
248 | 92 
9,0 | 3,6 
323 | 171 
11.) 95 
5925 |2879 
114 | 5,4 


Gruppe |. 
1. Infektionskrankheiten 
davon 
UE MU qe | 

B KÉ È 
ei B UO o Ὢ n 4 
e | REI ee Π.Ε S 
n ο |. ; > «5 o © 
rn β 15 5| ο 8 | | | 8 c 
TÜ g/l E 3/13!|3|: 
8215 |5 82 € Er u: 5 
äi oi 39 "d = o E D s o D |S 
Sa 43 ES RISISIBISIS 8 RR 
A llä ΗΕ μις 

; | 16-- 
1 8 5 6 7 | 12 | 13 | 16 | 21 | 22 | 25 

7 

0,16, 0,89 

22, 41 

Dau 14 


82| 270 
0,16) 0,521 


14 
0,48 


5 
0,19 


9! 35 
049, 1,9 


0,04 


99! 333! 


8 
0,31 


4 
0,17 


1 


| O 


10 
0,38 


7 
0,26 


4 
0,15 


5 
0,18 


5 
0,20 


9 
0,42 


118| 


27 
1,1 


26 
1,1 


12 
0,54 


13 
0,50 


20 
0,74 


399 


Dun Oe 0,23. 0,77 


82 6 
0,16'0,01 


m 


Akuter Gelenkrheumatismus 


9 
- 


9140 
441 


3. | 4. 
ο 
z 
g 
E 
EI 
w 
8 
Lk 
ο 
X 
E 
a 
[5] 
"o 
ch 
5 
a E 
HIE 
ο [m 
98 | 38 


δι 5 
0,17]0,17 


11] — 
0,43] — 


14| 2 
0,511 0.29 


8| 4 
0191018 


11|— 
Dag — 


Olm 


τι 1 
Oase 


4| 6 
0,19|0,2 


3| 16 
0,44/0,75 


10] 7 
0,33|0,23 
2| 6 
0,08] 0,19 


2| 6 
0,07|0,22 


10| 1 
0,3410,03 


τι 6 
0,27/0,23 
3| τ 
0,16[0,3& 


134 
0.26 


86 
0,17 


Gruppe 
ii. 


Krank- 
heiten 
des 


Nerven- 


systems 


1123 
2,2 


Gruppe Ill. 


davon 
Krank- IN 
heiten 1. 9. 3. 
d az 
der |ἑ δι 3 56 
Ἔ Β| 5 Ε 
Ath- [εδ] 85 5= 
τῇ 3; E wo 
dl ὃ ag 
mungs- | = ΞΕ 
WEIER 
5| Β E 
organe |2 el 3 | e 
*B "E 
Έα & 0 50 
a m 4 
zn da g 8 
E - 
μά <a 
53— | 
58—63 | 57 | 58 


Ca [5 


Ne] 
^ ND 


- 


15488 


12577 1793! 965 
29,9 | 


943 3, 1.9 


Gruppe IV. 


pd 

da- 

Krank- on 

heiten |—— 
der 
Kreis- 
laufs- 

und but) e 

3 

reiten- 8 

den «4 

Organe E 

64-- 

84 — 79 08 

4 


kee 


ΤΣ 


———Ü: 


Gruppe X. | Gruppe * Gruppe XII. Gruppe XIII. |Gruppe 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII.| Gruppe 


— e — VI. IX. xl. LT —— XIV. 
ascen da- da- da- davon So ᾿ 

Krank- Krank- von von Krank- L7OD | Krank-| Me- μμ... E 

μον | |, | heiten SD eis: 

heiten | 1. | 2 3. E der Vene- heiten heiten| cha- | 1719 | 4. ja Lë 1 Zur |Summe 

la| H e | Augen- Ohren- | | | ER Andere 

der P | E MN rische | = der & | der |nische | SEA Be- | des 

fogjg[| un Ἔ. | krank- krank- E |: [Es | Κααπε] ο 
Ernäh- | e Si & SI Ge | krank- | 2 Wusseren| '5 | Bewe- | Ver- i ΙΓ. μα δα 5 |obach-| Zu- 
S |g | © |schlechts ο | heiten heiten S -5 eig) 0 3|.5 af heiten | 5 
, To ga | “4 , = J| d&| a 2 5 B Sola g [7 
rungs- | Ξ | S Bi z organe heiten | Z " Be- = |gungs- | letzun $28 Ἡ E 5 E 23 E E lung |ganges 
N 8B EE 8 "d 2 ezl a, | 8 di 
organe | 5 | = Â 3 | ausschl. 8 5 deckun- 5 organe| gen |32| 8 8. E E 34 ME E 
Sit 5 Ὢ der vene- 5 9 D SEI s| 8, 8|81|1r25% E 
"i2 89 Em S E E σι ὁ! B E S [n9 E 
& 5 3 8 |] rischen 8 3 gen | S IN| B ο $3 558 τ 
z 5 58 Y 3 S o ud 5!» ἃ Bis d 
| | 118— 144— 165— | 168— | 180 v.| 182 — 186— 

80—101 | 82 | 8e | 89 | 91 | 102—111 | 112-117 | 117 |118--194 122 [135—189| 140—148 | 146 og mie oi 187 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 | 1941 198 1l 1—198 
1966 | 901| 502 m 20 96 436 | 101| 321 9| 261 | 2988 |2706] 1928| 2607| 847, 955| 679 17, τι 649| 12 4 3| 118 | 12093 
46,0 | 21,1) 11,7) 6,4 0,47 2,9 10,2 | 24 751 On 964 69,9] 63,3) 2871 61,0l 19,8, 0.0! 16,0] 0,0 0/0] 15,2! 0,28 0,9 | 0,0] 2,8 | 283,0 
1175 | 404| 349 273! 8 58 245 | 66| 270 | 21| 194 | 1902 |1733|  986| 1978| 535, 111! 568 9 5 403, 6 3 3| 63 | 8800 
39,5 | 13,6| 11,7 9,2| 0,27 1,9 82 | 22| Yıl Or 65 63,9 | 582] | 33,3| 66,5] 180 3,7 19 0,30; O,17| 15.4 0,29} O,10 | Ona) 2,1 | 295, 
1298 | 501 341 204 8 41 209 | 55| 282 | 10| 158 | 2105 |1898| 1335| 1895| 548 48, 478 9 6 503) 16 3 2| 65 | 8883 
91, | 19,7] 13,4 92 0,31 1,8 82| 22] 11,1 | O39 Ga 82, | 74,| 5251| 74,5 91,6 La 18,6 005 0,241 19,8) 0,63 0,12 | 0006 2,6 | 349,3 
957 | 429| 260: 190! 5 46 194 | 49| 178 2| 94 | 1436 |1291| 909] 1229| 352, 69 353 3, 43183 1 9 1| 60] 6028 
41,7 | 18; 113! Dä 0,2 2,0 85 | οἱ Τι Ol 441 62,9 | 563] 3971 δ19| 15,4| äm 15,4] 021! Ou 13,71 On 09 | Oo 2,6 | 262,9 
869 | 278| 228| 199. 8 55 166 | 60| 195 5| 136 | 1915 [1717| 894| 1597| 499. 74| 402| 16 9 443 3 9 71 63| 6788 
38,8 | 12,4 10,2, Ba 0,36 2,5 τα| 2x| Bol 022| Gu 85, [76,7]  40,| "ta 19! Za 18 Ga Da 19,6 03 Gan) οἱ 28 | 303, 
1398 | 378| 457: 118. 12 45 195 89! 226 sl ail 1694 |1505] mai 1765| 647, 52| 356 14 547 6 7 3| 98 | 7467 
53,5 | 14,5) 17,5. 6,9! Dag 1,7 75| l3 86] O3 3,5 64,8 ὅτι AA Ga 24,7) 2,| 13,9 0/64 0,19 16,0! 0235] 0,7 | Ol δή | 285,6 
1393 | 445) 401: 216 9 49 211 | 57] 246 "| 128 | 1900 11685] 1068] 2019] 713| 6068, 483| 22| 10, 465| 17 2 1| 122 | 8470 
51,7 | 16,5) 14,9; 8,0! 0,55 1,8 78 | 211 91} O2 4; 70,5 | 625] 39,6]  7452| 26,5 On 17,9] 0,63! 0,51 17,3| O,s3| 0,07 | O4] Aal 314,3 
1582 | 593| 450. 299: 16 41 110] 39| 194 3| 105 | 2322 |2046| 9501 1953| 536| 59, 461| 16| 8| 462 — 2|— 72 | 8669 
60,5 | 22,7| 17,2; 11,4 Oe 1,6 65 Ls Tal ο 4.0 88,8 | 782] 36,1 Va 205! 2, 17,6 Oe 0,31 17,7; — 0,8 | — 98| 8314 
1536 | 573| 371, 318. 17 62 174 | 38| 268 1| 144 | 2330 9060] 759] 2009| 581| 61 551 19 o 530 6 9 3| 144| 8749 
56,7 | 911 13,7 11,7 0,63 2,3 64| 14 991 0,0 5,3 86,0 | ?6,| 280 141} 91 9244! 20,3 Ο 0,26 19, 0,22) 0.3 | On] Dal 3995 
1337 | 627| 341 183, 9 46 196 | 59 184| — | 108 | 1906 |1732| 1123| 1700 319 98| 358, 138. 7| 445 20 3 2| 35 | 7819 
53,5 25,1] 135, 7,3! 0,36 1, Val 94 Τα! — 4,3 76,2 | 69,3| 440! 68,0 EM 9,9 14,3! 0,52! 0,28! 17,8 Oe 0,12 | Ope]. Lal 312, 
989 | 380! 349| 197| 14| 28 | 145] sel 136| 1| 19] 15901400] 644] 964] am 41! 240 16 8/9250 ο Al A 100| 5607 
46,4 | 17,8| 164! Go 0,86 13 68] 16 64 | Oo) 23; 11, |66,| 3059| 4652| 144! Za 1153 0,0| 0538 11,7) 1,2 0,19 | 0,191 4, | 263,3 
899 | 298| 240, 210, 8 44 1189 | 26| 152 | — 80 | 1654 |1516] 717| 1339| 289 τά! 406 11! 5 336 4 3 1 97] 5947 
49,0 | 16,2| 18,1! 11.4 0,16 94 65| 14 831 — 4,4 90,2 DA 39,11 Τ80] 15,8 Ré 22,1) Dë 091! 18,3. 0,2] 0,16 | Οἱ Dat 39243 
1008 | 491, 182| 182, 7 54 277 | "4| 172 οἱ 1085 | 1332 |1176| 819| 1488| 308 48! 293 11 8445 5 4 3| 119 | 6707 
481 | 20,2) δι 8,;| 0,4 2,6 133 | 3,5] 82 | Omo] Aa 63,9 | 56,4] 39,3} 71,3} 149 9,4! 10,7) 0,53! (aa 21,3! 0,21 049 | O14] Dal 821,5 
1323 | 561| 257| 262| 106 42 69| 11| 150| — | 119 | 1605 [1474| 992| 1640| 319| 37, 613| 10 56 369 78 b 4 9 | 7257 
61,6 | 26,1 19,0! 12,2| 0,5 2,0 32] Oal τοι — 5.2 74, | 68;| 462] 76, 145| La 28,6 Di 0,23! 17,2; Se 0,23 | 019] 4 | 338, 
1464 | 542, 340| 270, 30 65 151 | 39] 285| — | 151 | 2401 2145| 1198| 2147| 559 τι 592) 19 9. 556! 35 4 3| 95] 9531 
48,5 | 18,0] Da 9,0| 1 2,2 60] Lal 78 | — 5,0 19, | 311| 397 "La 185 2, 19,5 Gel 0,0 184! La 0,131} Omo 311] 3155 
1344 | 457. 359| 801] 29 61 313 | 52| 194 1| 134 | 2696 |2468| 1180] 1805| 535) 86! 419! 99! 6 480! 38 8 9| 147 | 9209 
48,9 | La 11,5 9,| Oe 2,0 101 | Lal 62] 00 43 86,6 | 19,1 äm Dal 179! Ge 15,21 0Ο 0,19 154 111 Gool Oj 47 | 2959 
1554 | 482, 523| 323| 49 61 266 | 47| 174 1| 170 | 2577 2846| 1148| 1763| 535 116! 489 16 9 440 4 9 1 | 91 
56,8 | 17,9| 19,1] 11,^ 1,8 2,2 97 | La Ga Dal 62 94,2 | 85] 420! 64,5] 19,6 4ο! Da 0,566 04 16,1 Οἱ 0,07 | Οροι 2,6 | 883941 
964 | 320. 306; 190! 18 46 288 | 561 185 | 23| 146 | 1860 |1677|  839| 1705) 490 54 419: 16: 8 416 10 4 1| τὸ | 7298 
33,1 | 11,0| 10,5| 6,5| 0,45 ls 95] 14 64107 δν | 68,9 [ὅτι 284 δ85| 10,6 1,9! 14: Ges 025 14,3; Ol Ο/4| Oof 25 250,6 
1492 | 471, 411, 337| 13 50 146 | 99ἱ 195 1| 156 | 2290 |2113| 874| 1909 501 83| 567; 15| 5 505 — 5 2| 141 | 8726 
57,6 | 18,2] 15,0, Läd 0,50 14 Del 14; 75 | Oof 6,0 88,4 |81,| 33,7] 73,7] 19,51 3,2 οἱ 0,8 0,19 19,5! — 0,19 | Dag 54 | 336,8 
935 | 322, 189, 915| 3 35 174 | 47| 904 | — 89 | 1296 1051! 716| 1353| 968| 58! 306 18 6 332 4 7 9| 91] 5943 
51,3 | 17,7) 10,44 Dal 0,16 19 95 | Zei 11,5 | — 4,9 67,2 bcd 390 14.4] 144! 80! 16,6 Ga Ga 18,2] 0,2] 0,38 Or] bal 325, 

eegen DECKEN De EE | 

25418 9383 6856 4709| 283| 1031 4173 | 985] 4161 | 88| 2639 | 39669 |s5745| 19278| 84885| 9666| 1569| 9016| 290 197.8813. 286 85 | 48| 1866 159102; 
401 | 18: 13,2 Du 0,55 Zu Bal La Bol Ou δι 765 | 689] 819 Ga 18e| 3. 17,4 On, 026 17,0 Oss) O16 | One] Au 306,9 


τον 
6. Die Krankheitsgruppen u. s. w. in ihrem Ver-; 


Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. | 
ll. | 


Infek- 1. Infektionskrankheiten 5 + davon Krank- = 
tions- a B Krank- le heiten | 
Juhros- krank- davon 8 5 heiten 1.1 2j 3. der 
| SAN m — n ER heiten | 8 9 
Armee- heiten i FEN |o: E Επι Kreis- 
; "d ' | o 8 Ki der ga τ 13,9 
Ist- und E CES i ET SIE des GE 8 "eil laufs- 
E s $88 5 δι 2|% am. EË 8 5= 
korps ` allge- e (8 [9| 8, $82 | HERE Nerven: ds 5 Ἑ Ῥ]πά bluti c f 
stärke | meine 8 EJER & = É B dug EK mugs-|5; „| © 53] be |Z} 
Kéi . : S «ο τ m - 5 45 
Er, | à E a S 58 É E EMS £ 2 d 5 ep | Systems organe © E SS reiten- E 
H ; orm ER mn P " 
ΗΕ ee, ale ΕΕ KA ΕΞ s ΒΒ EE 
kungen) 2 |8 2 | 8 &9| &18|8| 8/9 35/3 |] 8 | |8 3^: 1 organe | ὁ | 
gn| Se else  α]σ]518 | ps 4|oj|m S d e m 
18— : 58— | e1— | 
1—40 [1—26 21 [25| 27 | 28 | 981 41--52 | sa—ea | 57 | 58 | 60 1 64—79 
Gardek Jahres- 49900 413l 24| DW 213 | 3250 12843; 241! 189] 544 | 17 
"TTT | summe | A 47,1 03] Dei gl 15 0,21 —| 9] os 50 | 7701674 5; 835 125 
I. Armee- Jahres- 29902 | 1347 18| 131, Ou τοι 20; 2ļ| 221 8| 5| 150 | 2749 |2198 400 131| 282 
korps summe ου 45,0 i Oo) 4,4| 0 Za Deal 7,4 0,97]0,17 5,0 91/9 | 73,5 19, 4, 94 
IL Armee- [Jahres- 25466 952 5 14, 10 57| — |--| 172] 19) — 134 | 2589 [2076| 397| 111 312 
korps summe d 37,4 (äu 0,55) 0,39) 29! — !—| 04] 0,7] — 5,3 | 101,7 | 81,5 ας 44 125 
III. Armee- | Jahres- 22562 907 6 10 8 51 1 — | 110] 90] 2 130 | 1496 ]1246 161, T 259 
korps summe d 40,2 (an 0,4| 0,35) Za Oo — | 7,5] Oe 5,8 66,3 | 55,23 τι 32 115 


IV. Armee- | Jahres- 24088 | 491 6 56 1| 24 — |—| 208| 14| 4| 110 | 1842 |1577: 168 τοὶ 958 
korps summe KA 20.4 Dän Ja 0,01] 1,0 — Kr 8,4] 0,58|0,17 4,6 16,5 | 65,5 70 33] 10,7 
V. Armee- Jahres- 25995 774 9, 28| 18| 35 Αἱ. 201] 18]— 140 9199 |1963 155) τοὶ 381 
korps summe ds 29,8 0,5) 1,11 0,6) 1,3) 045 —| 7, O,e9] — 5,4 84,6 | 75,51 6,01 Sa 13, 


D 
--------------------ᾱ------ς------ 


VI. Armee- |Jahres- | 26681 | 1068 4| 80; 9 49| 2--| 188| 11| e| 192 | 2356 |2045! 190 104| 404 

korps summe d$ 40,0 0,151 3,9| Dal 1,61 0,07 — | 7,01 0,63|0,22 18 88,3 | 166! Τι, 3, 15, 
EEE PAGE | 

VII. Armee- | Jahres- 95861 1007 4| 30 9 34 | 50:;—|220| 12| 6 107 | 2337 12081| 176. 66| 337 
Korps summe | ` A 38,9 Dua 14 pel La 1,9. —| 85] μεθ 4.1] 904 |805 Ga Ze 18 

VIII. Armee-| Jahres-: | 26648 | 488 2| 36! 10| 35; — | —| 168| 14|—| 146 | 2263 ᾖ986 163. 97| 440 
korps summe d 18, Oœ) 1,4) Os) 1, — :— | Ga 0,53] — 5,5 84,9 145 61 3,| 16,5 

IX. Armee- |Jahres- 24645 | 1088 | 9 4 5 46 — i—|197| 15] 1 119 | 2042 |1678; 243. 109] 287 
korps summe de 44,1 | Ong) 016 060! 1 — i— | Bai O,61]0,04 4,5 82, | 681; 99 Aal 11,6 

X. Armee- |Jahre- | 29644 | 573 3 mu oi ο --|126 19| 1| 108 | 1855 [1516 172, 90] 240 
korps summe dv 25,3 : Dua 044 Dan 2,91 000 — | Dé 0,010) 4,5 81,9 |69, 7,6 Aal 10, 

XI. Armee- | Jahres- 28153 959 18 17 3 50 — | 1| 211| 90] 1 163 | 3002 |2739; 127: 100] 492 
korps summe Es 34,1 0,53, 0,80) O,11 1, — ‚0,04 το 0110): 5,8 | 106,6 | 97,3 45. 3,| 175 

XII. (1. K. S.)| Jahres- 29549 | ` 1966/1948 | 6 ! 5| 90 1| 49 11-1444 90 e| 167 | 3476 |2969 295 183| 502 | 146 
Armeekorps| summe di 66,5| 45,6 | | O,| 0/68! 0/04! 1, 0,08) — | 15,0] O,6810,20) 5,7 | 117,6 | 100,5; 10,9 6, 17,0 | An 

XIII. (K. W.)| Jahres- 21266 781 ; 4| 21 1], 24 — | — | 204 71 17 119 | 1770 11591 87| 731 850 | 115 
Armeekorps| summe τν 36, Om 009! 05 1,11 — :— Gei 0,29| 0,80 5,6 83,2 | 74,8) Au 34 16,5 | Bu 

XIV. Armee-| Jahres- 29839 812 | 8 99| 1ο οἱ — | 1] 966ἱ 16] 7| 148 | 2467 2217 117) 119| 424 | s3[ 
korps summe de 27,2 "Oo οπή 0,3 Zu — Gol Bad 0,500 Bol 82,7 | 74,3; 39; δρ 14 | 9 

XV. Armee- | Jahres- 31189 188 | 10, 70; 2, 49 — !—1| 213| 11| 6| 167 | 2137 |1869 169; 87| 529 | 190 
korps summe dr 95,3 93| 039, 2,9 0,06! 1,6, — ^ 6,31 0,35]0,19 δη 685 1595: Da 948 170 | 3,8 

XVI. Armee-| Jahres- 27260 483 |! 5 3 8 ou 42-1162 5| 6| 103 | 2290 [1978 999 63| 400 | 45 
korps summe de 117 | 018 Ia On 1,0] 0,15 — | Da 0,1802? 3,8 84,0 | 72,6 δν 23 147 | 17 

XVII. Armee-| Jahres- | 28552 | 780 21| 48 90 43 6 dam 23| i| 130 | 1937 [1500 350 65| 940 | 47 
korps summe E 27,9 07 Lo 11 15, Gau "a 0,81[0,04 4,6 67, | 52,7 123 2,3 δµ | 1, 

XVIII. Jahres- | 12955 | 948) | 5. 1 1 92 — |—|116 τ e| el melu e ad 197 | 39 
Armeekorps| summe dy 19, ' 0:9. Om 006 1,7 — ad 0,5410,16 51 73,9 | 650° Aa 2,9] 152 | 3,0 

—— 1 dag | | | 

XIX. (2.K.S.)| Jahres- 9121 323] 177| — 4 --ι 1l 2 9 9 35 —., 16 — —14195 3| 7 31 639 | 530, 69: 36 190] 10 
Armeekorps| summe rm | 35,4] 19,1 — | 04r — Lë 002 0,» 099, 3,| — | 18 — ‚— | 13,7| 0,33[0,77 34 7011581 76 Aa ai 1, 


` Armes Jebres- | 514569 | 17824199] 1' 409! 439 506 203 508 155 684: 167| ge 91! daad 285! el 2631 | 49058 [του 3965 1819 
RR er | summe d | 34,6 23,3| — Om (e 0,8 0! Lä Da 1. 0,32 Lu O18 Daul 8,2 0/ό]θατ Du 84,8 | τον Va 3, d | 
] i | ! i | i 


του 


| hältniss zur Iststärke der einzelnen Armeekorps. 


Gruppe V.. Gruppe | Gruppe Vil. {Gruppe Vill. |Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. | Gruppe 
Vl. ΧΙ. — μας —] ΧΙΝ. 
davon da- iut davon 
Krank- | | Krank von Krank- | "9? | Krank-| Me- "HH 
| heite Lo | | 
heiten | | 2! A | = Vene- heiten heiten | cha- να | a | E. rs 7 TH Zur |Summe 
Ε.Ε. 104 A | | | GË 
der α {ο | 3 Harn- | veche | 3 der | @ | der |nische | | | e HS 1 Be- | des 
EIE 2 und E: krank- 5 | ] E HE Krank- | ο 
Emdh-|2|$3 S8: 3$ Ge- | Krank- | @ äusseren| = | Bewe-| Ver- BS ZS |obach-| Zu- 
o4 | hlecht = 3 Ba EI 4 (259 aj heiten | Z 
rungs- | 8 | E | B 5 [schlechte] seiten | © M Be- | S [|gungs-|letzun-|] S 2 © $i |8 235% S | tung | ganges 
SI ZS ἃ | organe 5 9 E ΕΕ. E ΒΞ, e|ı a E555 Ῥ 
organe | 5 | ^ A $ | ausschl. B E deckun-| E |organe| gen |22 € Zi Sit ER: E 
ZS 5 E | |der vene- * 8 Bp SEI | ἃ |Γ8| δε r: 
αλλ μά 5 N o [ud 5! ἃ ος d 
118— 144 — 165— |168— 180 u.| 182— '186-- 
80—101 | 82 | 86 | s9 | 91 | 102—111 1 112-117 | 111 |118--184] 122 |185--189| 140—148 | 146 [149--165|108--199] 167 | 179 : 181 | 184 | 165 ; 189 | 192 | 193—197] 194 | 198 | 1—198 
gu παει | | 
4358 |2364! 971 410, 43] 207 928 | 177| 638 7| 494 | 6092 |5482| 2529 | 4859 | 1577, 379 1336: 43, 151230) 15 11 5| 316 | 26428 
108, | 56,0. 23,0 9] 1,0 4,9 22, | 42] 15,11 0,17) 11, | 1444 1129,93} 595 | 115,2 | 37,4, 9,0 3157 ju (ae 292) 036] 0,2 f 0: 75 | 6963 
3943 |3522] 1839 | 3872 | 1012. 
131,9 [117,8| 61,5 | 129,5 | 83,8 
| | | 
2876 |1389 674 364| 16| 120 522 | 119| 628 | 56| 355 | 4762 |4248| 2642 | 4000 |1099; 116 1098 22 . 8/1009 57 4 8| 199 | 20095 
112,9 | 54,5 26,5) 14,3 0,68 44 205 | Aal 247 | 2,2) 139 | 1870 166,8) 103,7 | 157,1 | 432: 4, 43,1 0,6 (al 39,6! 2,2 0,16 | Ou τ] *89, 
2308 [1252| 477| 221) 16] 102 495 | 108] 406 | 19ἱ 259 | 8119 |2790, 1758 | 2594 146 112. 826 21 9| 612| 1 5 2| 161 | 13985 
102,3 | 55,5 25i 9ε Οτι 4 219 | 44} 180 | 005] 11,5 | 187,9 [123;| 775 | 1150 | äu δω 36, Oo 0,0] 27,1] 0ο] 0,2 | Oo Τα | 6198 
2213 958 469. 397|) 15 97 436 | 116] 485 | 26] 294 | 4101 |3671) 1805 | 3473 936; 162, 919; 28: 15 899 5 11 9| 203 | 15819 
91,9 | 39,5 19,5 16,5 Oj2] 4,0 181: | 4 20:| Lu 122]| 17053 |152,|] 74,9 | 144,2 | 98 Ga 382, 1,2, Gei 37,5] O1] Gol 0,3} 84 | 656,7 


1 


.8366 |1813 901; 3827, 24: 139 609 | 96| 524 | au 267 
129, | 50,5 34,7. 19,6 0,92 5,1 2841 371 202 | LA 10,3 


3354- |1374; 810: 444| 99] 156 | 524 | ısıl 569 | 19, 990 


4003 |3538] 1910 
1540 [1364]. 73,5 


4082 |3582] 2147 


3786 |1291 89. 765 80, 8 992) 11 16 
145, | 495; 834 994| 1,2, 0,1 38,2) 0,2| 06 


4095 |1392; 140 1054 43. 16| 910] 40 7 


125,7 | 51,5 30,4 16,6 Lu 5,9 19, | Aa οἱ | oa 10, | 153, [134,3] 80, | 158,5 | 52,2 5,3. 39,5: 1,6 0,0 364| Lë 0,26 02 9,0 | 730,8 
3434 |1642 850, 435 34| 110 369 | 77| 447 δι 249 | 5137 4417| 2048 | 3764 | 986 106, 916, 32, 12| 989 1 2 | — | 162 | 19510 
132,8 | 63,5. 32,9 10 1,3} 43 143 | äm 173 | Os 96 | 198, [1708] 79,2 | 1455 | 381 41 354 12 046 365 Oo] Oo | — | 63 | 7544 


101012) 7 18 
0,38) 38,0] (ag 0,48 


| 
3465 |1721" 687, 515; 85] 156 371 | 84| 544 32: 
130,0 | 64,6! 25,8] 19, 15 Da 13, | δη 204 | Oof 19, 


3058 [1719 631| 295| 17| 137 480 | 108| 382 | 1| 294 
124,1 | 69,5| 25,6) 12,0| Oe 5,6 195 | 44| 155 | 00 11, 


2079 | 974! 570| 990! 94 86 348 | 90] 357 5| 187 
91,8 | 43,0; di 105| Lu 3,8 154 | 40] 15) | 02} 85 


3814 |1061; 111|1088 35 
143,1 | 39,| Aa 39, 15 


3329 | 832! 149 787: 27 
01.9: 1, 


5100 |4463] 1623 
191,4 |1675| 60, 


4060 |3598| 2229 
164,7 [146,0] 90,4 | 1351 | 33,8, 6,0 


3642 |3305] 1325 | 2083 | 641 101 519' 29, 13| 527| 45 12 
160, [1461 58,5 | 92, | 28,31 4,5! 22,9 La 0,5| 23,31 2,| 0,53 


11| 881, 51 7 
0,45, 33,7] 24 0,28 


158/1448 95! 101044 10| 10 


3549 |1730| 700, 528| 15] 153 441 | 123| 530 | 3| 320 | 5897 |5256| 2287 | 4387 | 1029 δι 399 | 22595) 
126,1 | 61,4 94,9 18,| Dei 5,1 152 | 44] 18 | 01] 114 | 209,5 [1867| 81, | 155,8 | 36, ba 51,4 (e 0,5 ὅτι 05! Os | 014 1409 in 
3758 2028| 511! 453| 94ἱ 908 948 | 209| 655 | 5| 443| 4795 |4919) 2685 | 4486 | 986| 196.1028. 36| 19/1285) 11 14] 9] 462 | 24560 
127, | 68,6 17,3! 15,3| 0,81 6,9 32,1 | Sud 22,2 | Οι 150 | 162,3 |1490| 90,9 | 151,5 | 834| Aa 34,5. 1,2] 0,94 43,5) 05; 0,47 | 0, 15,6 | 831,2 
2682 [1339 411 458) 19| 98 240 | 55| 270| 1| 948 | 3354 |3061| 1703 | 3235 | 656| 83,1222! 16, 10| 664| 207 7| 4 859 | 15211 
126,1 | 63,01 19,3) 21,5| Oe 4,6 113 | 2,| 12,7 | O05] 11,4 | 157, |143,| 80,1 | 152, | 80,8) 3,» 57,51 0,5 Go 312, Bal 0,33 | 019 16,9 | 715,3 


141 1109. 49! 15/1067) 68 9 


4119 | 1078 | 
387, 1, 0,0 95,8 2,| 0,30 


137,8 | 36,11 Απ 


5356 4809| 2294 
179,5 |161,2] 16,9 


5885 |5327| 2052 
188,7 1104] 65, 


5717 [5150| 2163 


3189 [1417| 601| 517| 69| 158 483 | 115] 485 | — | 346 
106,9 | 47,5 20,1] 17,3| 2,3 5,3 16,2 | äa 16,3 | — 11,6 


3002 1290, 717| 492| 46. 166 | 754 | 196 471| 2] 338 
96,3 | 41,4 20 15.4 1» δι 242 | 4.) 154 | 0,06) 10,9 


3282 |1417, 896, 505, 98| 147 595 | 111| 404 | 11| 409 


3697 1108 162, 988: 44| 10 951, 58 9 
118,6 | 355| ba 31,7) 14 0,2 305| La 0,9 


3443 | 998, 173 912 99! 14! 914 10 10 


2573 |1175 608 455! 27| 147 687 | 141] 689 | 91] 505 169 1196 16 7| 818, 21 10 8| 189 M 
86,0 39,5 202 15,3 0,9 4,9 28.0 | 4,9] 23, | ϑνὴ 16,9 5,7 40,0 0,54 0,8] 294| Ου 0,3 | 0,2 Gul 634,6 


1204 | 52,0 Bs 18,5! 3,6 DA 21, 4 148 | tan 15,0 | 209, |1889| 79, | 1262 | 36,6 6,5 33,| 1 0,1| 88,5 oa 07] On] τα 7205 
2001 | 919, 481, 999, 25| 141 662 | 123) 441 | 62) 318 3727 3324| 1480 | 3318 | 977, 89° 870, 29, 13) 198! 31 12 4| 154 | 15341 
70,1 | 32,2 i 10.2! 0,88 4,9 28, | Ga 154 | 9) 11,1 | 1305 [1164| 51, | 1162 | 34,2 Au 305. 1| 04e 219 Lu 042 | 0| δά 537,3 
1492 | 471 411 337, 13| 50 146 | 39| 195| τι 156 | 2290 [115 s74 | 1909 | 501! 83 567; 15| D 505 — 5| οἱ 141 | 8726 
1152 | 36,4 31,7 260 1! 39 | 11l3| 8 15: | 006 180] 176,5 [168 675 | 1474 | 387| Ga 43, 1, 059 395 — | Goal oad 10,9 | 673, 
| 
935 322. 189, 215 35 174 | ATI 204 | — 89 1990 l1051| 716 | 1853 | 263, bn 306 13 D 332) 4 7 9| 91 5943 
1025 | 35,3 20,7; 23,6 0,33 3,8 191 | bal 22, | — 98} 1344 |115, 78,5 | 148,3 28.4 6,4 33,5: 14 De 204 ul — 0,7 | 0,22] 10,0 651,6 
! 
56974 26807 125667889 592| 9600 | 10218 |2200] 9324 | 355| 6179 | 86281 |76919|38109 169609 19169, 2101, 18904. 575 282| 17459 653 186 | 93| 4911 |355446 
110, Gell 244| 15, 1,2 δι 19» | Aa 18:1 {09 120 | 167,7 |1495| Τάι | 135,3 | 37,3 ba 36,7| 1,1, Dan 33,9) Lä 0,36 | 018 9,5 | 690,8 
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4. Die im Lazareth und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhültniss 
zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen. 


Ohne Unterscheidung in Lazareth- und Revierkranke. 


Von Auf einen. 


4 Im Ganzen / le 
Zugang sind Behandlungstage Täglich νο. 1000Mann| Krank- 
behandelt waren [Istutürke der heitst: 
Armeekorps Iststürke| Diensttage | —- einschl. P kommen | Iststürke EUR, 
in auf des : | dureh- krank as k waren | kommen | 
| absoluten oun gewesenen ü Wer EEN ee in Dienst- 
| r der Bestandes sanzen ; für Jeden EE rank 
Zahlen Iststürke Be | Kr: lie ae ELS Mann tage 
| 
| Gardekorps . . . . . . .| 42200 | 15403000 26428 626,3 27092 400403 14,8 1097,» 9,5 26,0 98,5 
| I. Armeekorps . . . .| 29902 | 10914230 18976 634,6 19363 296023 15,3 811,0 9,9 27,1 36,9 
11. EE 2 25466 9295090 20095 789,1 20476 . 277624 13,6 760,6 10,» 29,9 33,5 
III. ATmeekotps FEET 22562 8235130 13985 619,8 14278 200017 14, 548,0 8,9 24,3 41,2 
roug scm) ντ» 17 
IV. Armeekorps . 24088 8192190 15819 656,7 16114 196227 12,2 537,6 84 22,3 44,8 
| V. Armeekorps . 25995 9488175 18328 ! 705,1 18651 240113 129 .| 657,8 9,2 25,3 89,5 
VI. EE ; 26681 9738565 19484 | 130.3 19945 278407 140 762,8 104 28,6 35,0 
VII. νι E 25861 9439265 19510 ` 1544 19786 233907 | 11,5 640,8 90 24,8 40,4 
Ke κκ DAN i 11) 
VIII. Αη , 26648 9726590 19192 ; 7175 19598 239711 12,5 656,9 9,0 24,7 40,6 | 
IN. ER ς 24645 8995425 17649 | 716,1 17925 229378 12,8 628,4 9,3 25,5 392 | 
X. Armeekorps . 22644 | 8265060 | 181900. 5794 | 13347 | 190990 143 523,1 8, 234 43,3 
Pp 2 | $51) 
XI. Armeekorps . 28153 10275845 2259 802,6 22990 264885 ` 115 725,7 94 25,8 38,8 
XII. E K.S.) ανα .| 29549 | 10785385 24560 831,2 25035 352542 14,1 965,9 11, 32,7 30,6 
XIII. (K. W.) μα, .| 21266 1162090 15211 i 715, | . 15496 202889 134 555,9 9,5 26,1 38,3 
es = e | . 
XIV. Armeekorps . 29839 | 10891235 20525 | 687, 9 20872 266232 | 19,8 729,4 ER 24,1 40,9 
Š | | | | 
XV. Armeekorps . 31182 | 11381430 20389 | 653,9 20866 308599 115 845,5 ΗΑ 27,1 36,9 
XVI. Armeekorps . 21260 9949900 19640 | 720,5 20025 258882 129 709,3 9,5 26,0 38,4 
WEN | 81) 
XVII. Listo . 28552 | 10421480 | 15341, 5373| 15716 | 246287; 15,7 674,6 8,6 23,6 49,3 
σης ο ο ο ον ον 5261) | 
XVIII. EE 12955 4728575 8726 , 673,6 8726 112735 , 122 308,9 8, 23,8 41,9 
μα UU m i 4971) | 
XIX. πη Κ.Β.) DE 9121 3329165 5943 651,6 5943 85633 p 234,6 9,4 25,7 38,9 
Armee . . | 514569 | 187817685 | 355446 | 690,8 | 362172 | 4881424 | | = 13373,8 | 95 | 26,0 | 88,5 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*, 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarethkranke, Revierkranke und Lazareth- und Revierkranke. 


PIU Lane Behandlungstago [ο A , v , 
Zugang Im Hs en TT AC: à iid Tüglich |Auf jeden UE QUE Auf einen 
| Mies Leer s i behandelt i waren ande der al 
| Armeekorps Ort der Behandlung in Tausend er Des im | tür krank | kommen nn kommen 
| absoluten der gewesenen handlung η jeden en tüglich N 
Zahlen ‚Iststärke| Bestandes "TTT Kranken] Mann [WARE krank age 
| MA dlc i-a 4 ow 2: xo E I ae MECH 
Lazareth. . . . . .| 9099, 214? 9591 | Lazaretb . | 286706 | 941 | 7855 6,8 18,6 53,7 
Gardekorps | Revier ee 15361 304,0 15461 [= » | kon , ` e 
Lazareth und Revier . 2028 48,1 2040 Revier . . | 113697 | 7,4 911,5 2,7 Zu 135,5 
Lazweth. . . . s. 6417 214,6 6698 Lazareth . | 210607 ER 577,0 2 19: ΠΝ 
I Armeekorps| Revier . . . . . .| 1109 | 3715 11195 και E - 
Lazareth und Revier . 1450 | 485 1410 Revier. . 85416 oS 234,0 2,9 7,8 127,8 
‚Lazareth. . . . . €. 6596 | 259,0 6874 Lazareth . | 197934 | 955 542,3 m 913 ATO 
! IL Armeekorps| Revier . 2.2... 11694 | 459,2 11154 Se ee | | 
| Lazareth und Revier . 1805 10,9 1848 σος, 19690 | 6,8 218,3 3,1 8,6 116,6 
‚Lmareth. .. . 0. .| 4979] 2207 9193 | Lazareth . | 141987; 92; | 388,9 6,3 17,2 58,0 
III. Armeekorps | Revier . . IE 1958 352,7 8012 jl, | 
Lazareth und Revier . 1048 46,4 1073 . Revier. . 98080 | (52 158,3 2,6 του 141, 
141) | 
αμ ο |— 212 | 83003 | Be 15; 65,8 
IV. Armeekorps P » : ge eee | 
I Revier . . € 9768 | 405,5 9827 Revier. . | 62530 ` 64 Vs 26 T 140; 
Lazareth und Revier . 1350 56,0 1383 | 
Lazareth. ... . . .| 9098 | 1955 5305 | Lazareth , | 162368 | 226 | 444s 6,2 174 58,4 
V. Armeekorps| Revier . . . . . .| 11394 | 4383 | 1149 | ` be l , ' 
Lazareth und Revier . 1841 70,8 1887 Revier. . (0145 . 6,8 213,0 9,0 8,2 122,0 
Πλ] Le? € "i R | 
Langen, . . . .| 6740| 2924 1065 | Tazaretn .| 906178 ` 9234 | 5648 τι 21,2 47a | 
VI. Armeekorps | Revier . . . . . .| 10981 | 409, 11025 |------ᾱ--- | 
μες OW M ER | E 11» "€ D ; - 
Lazareth und Revier . 1813 68,0 1855 | Revier. „| 72229 | 6,6 197,9 2,7 τη 134,8 
‚Lazareth . . . . . .| 3889 | 1504 4076 | Lamureth . | 142218 244 | 3896 | ba 15, 66,4 
VII. Armeekorps | Revier . . 2 2... 13872 5364 13950 —— 
Lazareth und Revier . 1749 61,6 1760 | Revier. .| 91689 | 6,6 251,2 3,5 9,7 102,9 
11) 
Lazareth . . . . « : 5867 | 2014 5656 Lazareth . | 163687 991 445,5 οι 165 T 
VIII. Armeekorps| Revier . . . . . .| 12029 | 4514 12119 |---- - 
d Lazareth und Revier . 1726 64,8 1158 Revier. . (6084 . 6,3 208,4 2,9 1,8. . 127,8 
EE | 
Lazareth 5, da, air do τῷ, cx 4349 | 176,5 4527 Lazareth . | 149972 22,5 391,7 5,9 15» 69» 
IX. Armeekorps| Revier . . . . . .| 11508 | 400; |. 115077 I | | | 
Lazareth und Revier .| 1191! του 1821. | Revier. . | 86406 T5 | 930; 3,5 9,6 104,1 : 


*) Die im Lazareth und Revier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verrechnet. 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite G*. 
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Armeekorps 


X. Armeckorps 


XI. Armeekorps 


XI. (1. K. S.) 
Armeekorps 


XIII. (K. W.) 
Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


XV. Armeekorps 


XVI. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


XIX. (2. K. 8.) 
Armeekorps 


Armee 
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Zugang Im Ganzen Behandlungstage | |... Ρ Von ; 
E f sind Ort der Täglich s ee 1000Mann ud einen 
| ang behandelt waren I EE der h ee 
Ort der Behandlung in. qoo einschl. Be- : für ο [SSR | Tststärke | ο σας 
Tausend les im i krank | kommen MUN kommen 
absoluten Ke jeden Krank- ioco Dienst- 
der  [gewesenen | handlung | Ganzen heitst: täglich ο 
Zahlen [ststürke| Bestandes mone Kranken| Mann eitstage | Krank tage 
| x x x * x 
Lazareth . e 4118 | 181,9 | 4211 Lazareth . 131818 — 93, 361,1 | 5,8 15,9 | 62,7 
Revier | (tn 1162 | 342,8 1811 . 
Lazareth und Revier 1240 54,8 1259 ug 5910% τ. did d o 139,8 
471) | 
Lazareth . 6145 | 218,3 6406 
| 331) Lazareth | .| 165428 205 453,2 Da 16,1 62.1 
Revi ier 14716 | 524,8 14808 |-—- = | 
| 51) | Revier. 99451. 6, 272,5 3,5 95 103,3 
Tince und Revier 1674 | 59,5 1721 
Lazareth . 1919 | 249; 7724 | Lazareth . | 939999 945 | δι] 84 SCH 45, 
Revier | 15116 | 511,6 15225 | 
Lazareth und Revi ier 2065 69,9 2086 ΠΡ 112620 74 308,6 3,8 104 95,8 
| | ` 
Iazareth , . . s 8673 | 172,7 3902 Lazareth ; 140006 917, 988,6 6,6 18,0 55,4 
Revier 10259 | 482,4 10311 |---- V | 
Lazareth und Revie ier 1919 | 60, 1983 EE 62883 64 1732 3,0 Du 123,4 
Lazareth . 6337 | 212,4 6576 | Lazaretn . | 178581! 993 | 4893| Ge 16, 61,0 
Revier f 12779 ; 428,3 12869 : 
Lazareth und Revier 1409 | 47% 1427 λος 81651 6,8 240,1 2,9 80 124,3 
Lazareth . 1337 | 2853 T715 | Lazareth . | 298010 94ι | 6941] Τα 20,0 49,9 
Revi ier 11311 | 369, 11894 | e 
Lazareth und Revier 1741 55,8 1757 Teens 80589 (D) 220,8 2,6 Ta 141,2 
i Lazareth . 6041 221 ,8 6321 Lazareth . 174335 22,0 477,6 64 17,5 574 
Revier | E 12021 | 441,0 12107 ^7 "ns IS - 
Lisensetit und Revier 1578 57,9 1595 | Revier. 84547] 1,0 231,6 9, 85 117,7 
51) 
Lazareth . 5969 | 184, 5511 
Econ S j 31) |Lazareth . | 168212 235 | 4606] 5» 16, 62,0 
Revier 8436 | 295,5 8511 | ., . . | 
nn te : 18025 , d 
Lazareth und Revier 1636 57,3 1688 rn κος η SH i S Ve 
3733) 
Lazareth . 2337 | 180,4 2337 
j 5 1081) | Lazareth . 11996 20,6 197,2 5,6 15,2 65,7 
Revier 5653 | 436,4 5653 ο, | 
m πα 451) Revier . 40739; 1,1 111, δι 8.6 116,1 
Lazareth und Bee 736 56,8 736 
3371) 
Lazareth . 1655 | 181,4 > | 
ροκ κος 581) . ER 
Revi ier 3794 | 416,0 rs k Tag EE SCH 60049, 284 1645 6,6 18, 99,1 
ον τσκ ne ον E 3 1) | ς 
Lazareth und Revier 494 54,2 494 ΕΕΣ 20002 oe 19 2s τ οι 
‚Iazareth , . . . . . | 107461; 2085 | 112313 |i, areth . | 3846661 23, | 91685 | — 65 17,8 56, 
Revier .| 217526 , 422; 218928 |---- 
Lazareth und Revier 30459 59, 30936 Revier It i 4204, 3,0 8,2 1224 


*) Die im Lazareth und Revier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verrechnet. 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*. 


8. Die Lazareth- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 
Verhältniss zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art 


des Abganges. 


Von den Erkrankten gingen zu 


dem Lazareth 


Es sind behandelt (Bestand und Zugang) 


dem Lazareth| dem Revier : Summe [im Lazareth | im Revier [im Lazareth Summe 
Ist- und Revier und Revier 
Truppengattungen MUN ` g | 9 = SED 3 ΕΝ EH p EH LEES Ei SE τ a S & El B ur ΕΙ 2 EE? 
= 88:35 αξις ΕΙ 3 E| 95 8ΕΙ 5. ä2|3 E| Ξ εξ 
S 28] S Egl β "Sais ixgl ἃ Ἑει sS ΒΞ) ἃ Sal SS 
5 351 Eee Belle als Fels δεις Së 
E "ΗΒ. 5 sA] ^ 8&| Ἐ ΙΙ 58| 5i áj ES Së B 5| E së 
SRSJ g RS] 5 RSJ ee ee KEJ g 55 Z ΚΒ 
& æE] à g| | 3 leE] 3 el 3 il Fl! οὗ 
a | ον d | eX, 5 | E 5 Weih e | “ος = et, 5 Ser d Se 
8 [8$| 8 13518 15518 13518 135315 s$| Bela (a2 
Infanterie ........ 333015 | 65940 198,0|136632| 410,| 19535 58,7|299107| 667,0 68810, 206,6|137437| 412,7) 19815,  59,/220002 678, 
Kavallerie . 222.2... 57884 19819. 213,| 24061| 415} 3406 588| 39846! 688,1] 13042 225,| 24280, 419,| 3465 59,0] 40787 704,6 
Feldartillerie ...... 52335 | 19871 986.| 25302] 483,| 3509 gel 41189! 786,| 12890 246,3 25457, 4864| 3559 ed 41906 8001 
Fussarüllerie ...... 19760 | 4410 293,2] 9201| 465, 1483  751| 15094; 763,| 4581 231,| 9237. 4615) 1519, 769 15337. 776, 
Ὃ Eisenbahn- | 16994 | 4098; o37,| 8999| Send 1094  644| 14131 831,| 4991. 9590] 9040 532, 1102, Ga 14439 849; 
ENT "S | , 2m ἳ Jd. 
Luftschiffer-Abtheilung 166 an 2229| 64 3855 5 301] 106 638,1 39 234| 64 3855 5 801 108 0606 
Tmin...........| 7053 | 1551 219] 3992| 566| 445 Gul 5988 8490| 1050, 298] 4035| ὅτοι 469, 655| 6147, 8715 
Oekonomiehandwerker. | 4318 | 715° 165,| 778| 180a} 148 34.3] 1641! 9805] 752, 1744| 784 1818] 151, 835o 1687 39911 
Militürkrankenwürter . 1293 | 919! 998] 900.154! 41. aal 620; 4795 392 3032| 901 1555| 48. 294 636 4915 
Landwehrstüàmme . . . . 5664 | 498. gd 1148 202;| 133 98] 1774 313| 516, a| 1165 205,7 141| 940] 1822 3921; 
| Bekleidungsämter. ... 2531 580, 2292] 885 349,7 89. 35,| 1554 6140) 609, 240, 888! 350,8 929, 36,3] 1589 627,8 
Oberfeuerwerkerschule . 215 44 1600| 89. 323,6 5 183] 198 5014  45| 168 90, 3275 5  18p| 140 5091 
 Artillerie-Prüfungs- | | 
ο 904 20 Bol 97 4155 2 94] 119 588a) 22| 1078 ΘΙ 475, 2, 9 191 5934 
Unteroffizierschulen .. 3588 | 706| 196 1924 536, 186, 51,| 9816 7848| 734 904,| 1949 541| 189; 52] 2865 798; 
Kriegsschulen . .. .. . 680 | e 1970 724 10641 50 735| 861 1266, 89) 1800] 729 1072| 51! "pd 869 1277, 
ο e e EN: | ! | 
Festungsgefängnisse .. 1820 | 382, 9090] 1088 ὅθδα 116 al 1581! 868,| 434| 9885] 1099 6084 119; 65| 1602 907; 
Arbeiter-Abtheilungen bzw. ai | . 
See 455 | 358. 1864]  474| 1041, 18 11Α| 910 2000| 310! md 41810602. 78, (ia 926 2085, 
men U A W: 149] — | — 31 2184] — ;.-- 31) 9183 — | — 31! 2183| — | — 31 2188 
. Kompagnie ` | | 
Invaliden. .. . .. ... 1388| 3 οι 42 3045 1 10] 46! 8835 3 91 53 384 2 14s 58 4905 
Kadetten . . . . . cast 1912 | 2253 1178,3] 369 193,0 2 10] 2624 13724| 2298| 19010 374 195, 2: 10] 2674 1998, 
"Unteroffiziervorschulen ` 2239 | 890: 1145] 956 427,| 56 25o| 1402 oa 397| 177,| 964 490 56 959 1417 6329 
ee 781 | 1441 1844| 106 194} 48 551| 999 3730] 153| 1955 105 1344| A8 Pied 303 3880 
ANN roce TERME | 
Sonstige ......... 1327 | 181| 1364| 370 218 32 al 588: 439| 190! 143) 818 381 33. 940) 59% 4494 
| | | al 
| Summe | 514569 [07461 208217526 422; 30459, 591855446 6909 119313 218,4218993. 425,4] 30936! —60,:302172 708,8 


` 
i 


Es blieb ein- 
schliesslich des 


Bestandes (Bestand und Zugang) sind lung durch Krankheit, Verunglückung und Selbstmord durch durch Sec 
MES | Verstorbenen — — ` .Dienst- | Halb 

I | E i cuerno entlasseı r μα insgesammt durch τ εἰ d a n. " durch Pubs T E 

3S ΞΕ 35Η E SE AS JE ISE[AE EAR EEGENEN EBE] g äg 

za “ER EEE IE EU EEE ES] 188 5 ΒΒ) 5 apj 5 ΕΗ ZRS] AE 

ο ας ο «50$ sE] 5 6| 5 45 P E| P πὲ ix ἃ | πὲ 
Tage 3 isi sgj|al s aglls se| 8 |38| 8 1881 Β !|58| 888| ae 8 | 89 

, | 

93,6 " 13,1208053) 92031 6344 486 21| 15|650 20| 477] 14 τὸ 0,23.. 98; 0 | 4869; Va 9160] Gd 3477) 104 

33, | "ai 141 87805 9269 äu 94) 23| 1e|133 22] 79| 14 99 | 0j | 94 Οκ 1469 δι) 453) Τα 672, 11, 

93, | 613,3] 89197) 9385) "än 90| 250 1:|192 23| 74 1s 29, 0425 Oss| 515 94 362] 6| 540° 104 

93, | 14 13,| 14942] 9940! 190} 96 16| 15 35 18 | 90 | 10] 7 08 |^ 8, Owo] 954 

945] Ga 19.4 13508 935: 1944 26) 16! ls a 24 e 15 12. On 3 0,16 193 

169| 65111] 108 | |--! -- | - | ΙΙ ΙΤ 

93, | Ta 184] 5752 9957 ad 17, 28| 94 24. δε] 14] 90 " eo δὶ On| 92 

245 | Ga 16,0] 1489| 882, 5455 8| 41! 19| 13 30 9| 91! 4| On! — | — 48 

21, | ΤΘ 17| 563) 885» | 4854| 1| 1e| ol 1! Or 1! οἱ — Pe M 19 

24,0 | 14,4 17,6] 1634) Hits 288,5 14| 77 25 | 16; 28 15 | 2,6. — — | 1 0,18 17 

255 | 6314| 1431| 9006 565.| δ 15! 12 8 12] 8] 1 — ITA IET 33: 

EE EE em me ο a EE me WEE E 

28; | ai ua 17 - Bibl] m domm odo reme "ET M T m 

229 | 6,9) 12,1] 2707 9445 7545| 2 Oyo| Oy 2 06 2 | Ope E p | = | => 64 

150 | 7s ad 828 9594 19114] 1! 10) 15] 1 sf 1! Ια! i | A. 

31,5 | Gei 14.0] 1506 9116 8273 9| 12 14 3 1,6 9 14 1 | 05 -- E 50 

902 | Ad 184 843 910, 18591} --! — | -- | ΕΞ EE 

— lago 32o 95; S065 1161 — -- | - T NE E Ww P NEP 

844 | T6 Τό) 90 5172 9114} A θα] 290] 5 862] 5|392| e, ! 

Be τοι BA 92549 9582 1333,» 3 1, 1,6 4 2,1 4 24 e 3 Cm BS 

Ma Ga 101] 1358 ga 606,5 3 91] 18 3 13 d da — = = | es 17 

o, 109 21a) 263, 868o u 9ε] 8! εί — — — -| 8 

Sa 55 14,3 562 dE 435 3 50 2,3 3 2,3 3 2,3 mb xu — — ` | 

23,4 | 14 μη Dia 600, T8) 32! 1s ge 2n | 1Η! jul 157 | Om 164 Os | 6681. 
QE | | | | | | | 


Von den militärärztlich Behandelten 


E 


Gesammt-Abga 


nu 


dureh To 


d einschl. der ausser militärärztlicher Behand- 


*) Die im Lazareth und Revier Behandelten sind hier als Lazarethkranke verreehnet. 
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Zweite Abtheilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 


L Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter und nach der Art des Diensteintrittes. 


| 


A D 80 
à ienst- ; . ArtdesDienst-|% = 
5 Truppengattung SE Lebensalter Dienstalter Ὃ dup He 
mpeg. ο ο πο κα ve ac ee Cis πλ ape ; M WER BR De ge a cereos. ml 
Si | | | 1888 säll 25 8 | να |$ jg ję jmibiensticheis ge ag € (πως $ 
Ξ (| | 855 ΙΒΙΒΙΕΠΞΙ Β Salu 1 ΠῚ ΓΞ ΒΞ -üclcH D ten als |? TS 
Armeekorps S Ee na Sla nal 2, ESIN ἰδὲ S og [L8 ΞΕ πα καὶ diem EE 
Ξ η ας Ἡ]ςἙ ΣΒατ]ς 5 EK e ος σι 5 - EZ 2 3 δ' E ει [832 
El. 2 ΕΜΙΡ ΣΕ ΕΕ FER EICHER GIEL 8 EEEn an| |58 Β CER 
"E: [8 EIEE S a a Saale sitig EI 3 AIc Bells 2 | 8 AASA αὶ 8 |χΞ e EEE 
"5| 5 SEIE οι Ι8π| | ϑ| 55.8 απ Em 2 |83| .mam-7É£ic-. [| SIE | 5] 8 δε κ e S 
ΙΕ ΠΕ ESCHER SEN EC ΓΗ ο KC EE 
sa |$isisIBIEEZRA[A RE 5 ΒΞ. 5 Π]Ξ| S «δια μμ αξία a al Zl aggeggi S 3555 
N kel Li ı Fu | Fo Ié 5 SIE „in KI SËka Die | Bai D κα [=] > 5. om «5 äi éi iech 5 a * Je S | 
ΠΝ | τε | .. MM ! | 
Gardekorps ..|460 | 325, 98: 26 16 4|3 2 — 8—, — | 8} 1| 453| 49 262 190 19 — |38| 316 64 41834 4 1 3|— —| 337| 88 40| 137 
— —€— ët | | | | ΓΙ | 
M m | | | | | i| 
I. Armeekorps [253 | 188! 18, 17 6 3 13 Lil 3 | 3ļ|2 21| 8 121| 108 16 — |22| 141 48 21130 8 2 2— —|937 9 "| 5 
u ces l | | | l E | | | 
IL Armeekorps |342 | 222| 24 21 39 285 5|3j—— — |10 |2840) 17| 156) 155; 18 1 |36| 210, 53 29938| 3. ıl—| 1-—| 302| 28 12| oi 
ΠΠ. Armeekorps|281 | 199| 24 30 — 7 7 2j1—10 — | 1j- 981| 19 136| 115 9 2 |81| 158 48 29739 2 1—, 2—| 230 41 10| 66 
ως κα E Pu e i i | | | 
| MU EE Sa j | | : 
IV. Armeekorps|313 | 221! 25. 21 21. 4:2 ὃ ιτ 14 , 1|4/309| 19| 186| 138° 18 2 [31 188 48| 262 40 9— 2—— 264 33 16| 36 
Kë Ue z : ` : í ` | 


"V. Armeekorps [310 | 949, 18 30 10 419 3 ——— — |—|1/309| 17 154 128 10 124 196 50 27034 3 1 1 1—|976, 98 1| 58 


VI. Armeekorpsl310 | 256: 15 15.10 2/6 1 1— 1 — | 3|2 808] 15 180 101 14 — μ1| 189 δὲ 28419 6 1—|——|270, 24 16| 6 


VIII. Armee- 


406 | 981! 20 2719 14:8 9 2 118 3 | 48 408| 19 168 174| 35 10 [5| 251 60j 35640 4 4 2 -| 954 32 20| 97 


Ecc E FW EN ΠΝ Ἵν n | η 2 

IX. Armeekorps 331 | 271 17:20. — 9| 4 8 | νεα. -- 5 |—, 381] 18 152 158 5 -- 18 242 a 307 20 αν ετων 267: 45 19| 33 
X. ο ος 248 | 193| 12 34 = 5,2 1 ar - = | 1 | 3. 245| 12: 132| 94 d 1 49 152 27. SE 4—|1— —| 205 26 17| 84 
| XI. Armeekorps 516 | 441 94 41i 23 8 | 6 li 1 9—. 1 5 8 573 36. 206 348 23. 3 τη 399. 53 529 40 5 1 1— —| 479. 55 49| 91 


— H ` | 


XII. (1. K. $) |418 | 32/19/33; 9| οἱ 8 1 2—|3| 1 οἱ 413] 15 957 131, 15, — | 8 335 51 38922 5,—  2—.—| 376 23 19| 109 
! | ` | j : i | ! 


Armeekorps 


ης | | | | 1 
XIII. (K. W) 449 | 279| 64! 67 — 8:5 8,1—|3| 2 ;10|4 438 23 298| 115 11! — |27 233, 108: 86861! 8! 8 2.— —| 390, 20 aal 146 
Armeekorps MU | | | | | I | 


οσο 418 | 394! 29 17 18 8 | 53-—1 3 - δ] 41} 34 2:4 160 14 & 29, 209 105 7340 4 1—. —| 353, 40 2) 98 
XY, Armee kee 541,24 24,19 10 | 8 3 E 4 - 319 4M| 8 220 196 10. 9 [pr 949 8t 39799 7.— ER 410 T a si 
XVI Armee 313 | 999 26| 22, 17) 19 | ο 8 s ΠΡΊΝ 198 13 su 197 d 26538 51 le 302 vum 
XVI, Armee 324 | 192 23 en 31 7 | 9 1 -9 2 — |— |2| 322| 38 199 134 11, zu 195 66 275.42 4— 8—— 264 M 6 el 
XVIL Armee 132 | 90 101011 5 1— - 4 — E 3 129 11, 4 oi dit 19 58 m 21 a- 101. 26 5 39 | 
E μες | E | | | ΜΕ ΣΝ | | 
ο al 49 3 2 — — e ΕΓ — | 4|1| 48 5 20 21 3 τι ἢ 38 a 8——I-7[- 38 "Am 

Armee oeste 162515254 193 og 48 en 24 | 18 men 31432952674 985 33 v^ 4132 1207 5877 e 6 1926 4 Jean ane] 1464 | 

| | | | | , | ὶ | | Ἐν “Σπ | 


x Darunter 29 Mann von Königlich Sächsischen und 
34 Mann von Königlich Württembergischen Truppentheilen. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 


geordnet SE den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach Armeekorps, nach der Zeit der Entwiekelung des Leidens und nach 
dem Dienstalter. 


a. Die Dienstunbrauchbaren, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. 


| | kd D | o πε. == 3 
| | | E E (E Das Leiden! Dienstalter 
y | | | | | LEE. | E hat sich |. ο μα να 
| : dote | ic i 
Ursachen AJAJAJA A ος ο AJR RAIA : entwickelt im 
elsé 888 55 δἰ8 ʻala 8|8|88| 6. 4 τ." 
α | 22 | δά 3222 024 22.2 2 ai 122 τρ 106 α|α Ec | E 
der a EEIEIE BIE E SLIT ας ΠΡΩΙ PEE: Sr 5 
E ΕΕΙΞΙΕ SEHE EERBIEIEMEIEE BEES |fe 38] MK KE 
E Dienstunbrauchbarkeit zi<|<|< ια] αἱ dc ο “| | -ᾱ “| -ᾱ οἱ SÉ FE 6. | 12.! 5 
SS © b MEE S . . . Sol be . qui AQ vos . ο | aree e vez 
E mime El EI m MAER [Fal Ra p E 
S HI = Hr 15 Επ ΤΩ ΠΗ κ]. 5 sii Ε E 5 ἃ | Dienstmonat | & 
S | -- | | | ume E ο pie EE E = 
mm DD 
A. Nach Anlage 1 zu $ 4 der H. 0. | | | 
e | Gut geheilte Knochenbrüche . . .]--|--|--|--|--!-- | ο les σα GE TC NE Ä gui eec: 1 Y aes - | πο 
g Kurzsichtigkeit . 0... i-——|-2j-—-|- —i—|—i—i— xd πω ns zi eese za "SE | ala 
h Herabsetzung der Sehschärfe NEA 8!|--| 1|--|--!--ἰ--!|-- |! 8--|--|--]--|--| 4]--|--} 9 sl 1|—l s|— i 
ο tege der kleinen Finger ..1-1-|-| 1|--|--!--|--ἐ--]--;--!--!-- ME WB SR BL um 1 αμα μα dÉ 
p | DiealsBruchanlage bezeichnete blosse | | 
Erweiterung des äusseren Leisten- |--|--|----|--|----!--|--|--!-.! 1, —|—|—|—|—i 1|]— —| 9 ə oes [ση aps ess 
ringes ! | T 
s | Einzelne Blutadern an den Beinen . eelere 1 1 | — FE 1 —] — 
t | Geringe Form- und Richtungsfehler | {| | |. ' | 
an den Beinen exp estie mpm eme e eme rese 1j—;—|— —ļ| 83 8 e tes 8.— GE 
x | Sogenannte X- oder OBeine . - .|-.— 1, —|-|- -|- —]-|-| 1|--|--|--]--|--]1}1 2| 4| 4] - | - 1 8| 1; — 
y  Unausgebildete "Flabttüssigkeit ..1-|38| 3! — —-|—| 1|—| 511 —!|-|-|-)-| ı -|) 9!|-- --] % | 96 | — 1 20) 5: — 
z | Stärker gekrümmte oder sich zum | πο. RA B "E | 
Theil deckende Zehen i cd na eu speech cT τ! --| 3! δ|--| - 
; i i | | | Í | 
Summe A. | 4 3 δὶ] 1;—|— Eu 7122| 3| ;— | —|— 8|-- 11:1 -- 56 | 55 1 ὃ 45 7 1 
| | E NOME 
B. Nach Anlage 2 zu $7 der H. 0. | | | | .. 
| | | | | | | BOSE E 
a | Schielen höheren Grades BREI m gg ell EES ee E — — es 1 1 — E ON DER ne 
b | Müssiger Grad von chronischer | | a ΚΠ GEN i | | 
Schwerhörigkeit auf beiden Ohren I | 2 | Tee 1 Se 1 1:1 δ-- peu ge 1 —.— c1 16 | 12 4 ο 9 2 8 
e Taubheit auf einem Ohr . .-— $7 -|-|-|-2j-7 | == | 1. 1|— [p s i- 1i 1, ]—i—-|-.-| 5 5 | = ll lee "es 
e | Mangel sämmtlicher Schneide-, | MEL NE | | | | 
Augen- und ersten Baekzühne in |— | 5 | 1{—] 1|3---: 1! 1 2/1 ο πο a -....Ε ον] 233 | οι ο 9:18) 7 1 
einem Kiefer | | | poom , | | 
f | Hohler Rücken . . £r ee ee i—| 2| 1) 1 | 2 ERIS | 1! 1; 1|-- | —| 1i 9 | 1 | SCH | —| 13 13 SE 8! 9! 1 SG 
g | Ein etwas kurzer oder im Ellen- | | | j | | | 
bogengelenk etwas gekrümmter Arm 1,3 5 ee 1 | 1i—5:11,1.3|—/5|— 3|--! ὅ | — i397 1 o 2g. e oem 
: i l | | , i 
h | Krümmung oder Steifheit eines | í : | | | 
Fingers, die den Gebrauch der ganzen | 11 3. 1 - 3i 2 231 3| 1ļl— CHE ' 
Hand nicht erheblich behindert | pol WK ? E 2 2| 1.—| 29 1 25 4 6/18 5 — 
i | Verlust eines Fingers Gescht al | | | 
Daumen und rechter Zeigefinger) 9 | S er | 
und Verlust eines Gliedes an ein- τ]ττ|--]--]--!--ἰ--! 1' 3! 1|--| 1!--|--!--]--|--|--!--] 7 7| — WE 
zelnen Fingern | | i 
k | Abnormes Hervorragen eines oder | ` | Γ | | | 
beider Fussballen ppp E recepte ο per ο πω ec ασ. ge 1, 2 agi ke 
Summe B. | 5111, 9| 4| el el 6 5| 613 5 | 4| 
| i | E 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898/99. II. Theil, 1i 


Nummer 


11| Gruppe XI. Krankheiten der Be- 


Ursaehen 
der 


Dienstunbrauchbarkeit 


C. Nach Anlage 3 zu 88 der H. 0. 


(Krankheiten und Gebrechen, welehe 

zu ihrer Heilung lüngere Zeit er- 

fordern und infolgedessen zeitig un- 
tauglich machen.) 


Gruppe I. Infektionskrankheiten 
und allgemeine Erkrankungen 


Gruppe II. Krankheiten de Nerven- 


systems 


Gruppe III. Krankheiten der Ath- 
mungsorgane 


Gruppe IV. Krankheiten der Kreis- 
laufs- u. s. w. Organe 


Gruppe v. Αξιών ER Er 


nährungsorgane 


Darunter: Mastdarmfistel 


Gr ru ip pe VI.  Krankhe iten der Harn- 
und Geschlechtsorgane aussehl. der 


ν enerischen 


d Wasserbr iche 


Lage eines oder beider Hoden im 
= Bauchringe 


Gruppe VII. Venerische Krank- 
heiten 


Gruppe VIII. 


Augenkrankheiten . 


Die nach 8 36 Absatz 4 der Dienst- 
anweisung zur Disposition der 
Ersatzbehórden entlassenen un- 
‚ausgebildeten Mannschaften 

αν he Entzündung den. 

‚Augenbindehänte 


Darunter 


Ohronisehe Entzündung der 
νὰ, 


Augenmuskellühmungen . 


Gruppe IX.  QhrEnErinKhelten ; 


Gruppe X. Krankheiten der äusse- 
ren Bedeckungen 


Chronische αμ 


Ὁ 

HE Gutartige Geschw ülste: 
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Or Mangel der Kopfhaare ΠῚ 
| akuten Krankheiten 


wegungsorgane 


Gardekorps 
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III. Armeekorps 
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XV I. Armeekorps 
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5| Eindrücke ES Verluste an pu 
Schädelknochen, wenn sie das 
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mung 


Augenmuskelläh- 
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auch | ohne  festzustellende 
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Fehler und chronische Krank- 
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Anhang. 


Uebersicht der unmittelbar nach der Einstellung wegen kürperlicher Untauglichkeit zum Dienst im aktiven 
Heere wieder Entlassenen, geordnet nach den Ursachen der Oienstuntauglichkeit, nach Armeekorps und 
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se imi ues ut rine MES i | i | 
i | Verlust eines Fingers (ausschl. Daumen | | l ! | , | | | 
und rechter Zeigefinger) und Verlust} 2| —| 1! — 2:—|—| 2| 2| 231 AT 9!...! 1 1) 1. —|-—[l 90 12 v 1 
eines Gliedes an einzelnen Fingern | | | | | 
. ! | | 
k |Abnormes Hervorragen eines oder | | 
beider Fussballen mex Eee lt ο ο emm erem ο e Sem e a 3 lo 
E | i | MEN 
| | | [ος | | 
Summe B. " 17 | J 20 | 17| 19, 8. ai 11, 14 H 15 15. 6 815 7 | 11 = — | 221| 190: 30 1 
i | | l ! | ! i i 


; ' \ ~ £u l i EN 
, ' i i SI ΒΞ i m 
ES | | A RE. | 5 
e αἰ «' «! αὶ εἰ gl gë gë a: a a | 5: ala, a a "o im 
i & & A & 2-28 | A | 
| Ursachen EIE E EEBEFEEREEIEEEIBiBSBI:E EE 
4 |o XE MIA) δέ x 4| 5| n V “| 4s κ x zZ Se E 
der e gj Eg ELE LE E SIE S ilotiiiic2 PN 
[^] j | i : te] | Ε΄; e; de 
| : E HERE BR 5 Lig tel s = = M ΒΕ Bx 1. | his ` bis | 
5 Dienstantanglichkeit ον. νων, εκεί | x | 6. | 13. 
e ` "EE! . | we e ` D D . . | . » Y -- | κ bns 1 A rk E 
Ξ ΣΠΙΒΙΗ|ΕΙΡ|Ε|ΒΙΒΙ|Η12)Η|]π|8 ER ΕΕ Bali 
E 5 | | | Ge ! | s > A "m A E | zZ | | Dienstmonat 
i : I i Y 4 
| | i ! | | N ' l | ! ] E | ! 
ἤ i l | ' i | l | 
| | p ead | 
C. Nach Anlage 3 zu 88 der H. 0. od | E | | 
(Krankheiten und Gebrechen, welche E | EL. | | 
zu ihrer Heilung lüngere Zeit erfordern ! i | ; | | | 
und infolgedessen zeitig untauglich i | ) | | | 
machen.) | | | | ! | 
| | 
l | | 
1|Gruppe I. Infektionskrankheiten und| 4|..| 9| 6 | 8| 8 1l 1 1. 1 il 4! 3 1 1! 9| ο — - —[| 89 95 14 — 
allgemeine Erkrankungen ; | | | l 
BE - — Ἱ. | .. | | 
2|Gruppe IL. Krankheiten des Nerven] o| _ ομως ος f 1 " = ERKENNEN IM ze) | DN sell 4 3 1 — 
systems , i i i | | | 
3|Gruppe III. Krankheiten der Ath-| 41 | 4, 1, 8! 4) 9, 1! 8|11 "al 4| 8114! 5| ai 4| 9: 1! —| —| οἱ 68 2 — 
mungsorgane NE DE IE E OY I | | 
4|Gruppe IV. Krankheiten der Kreis πι ee es da 8 4 |—| 6| 19 Αἱ 83i—19, 1.— —] 16 46; 30 — 
laufs- u.s. w. Organe | | ! | | 
5|Gruppe V. Krankheiten der Emäh-| al ı | 3| 1! 1 —| 9 TU - 5 δ| οἱ αἱ 4] 2 — —:—| 35 90 16 T 
rungsorgane Io: Ä io | | NE 
— wee | | } ` H i | 
Darunter: Mastdarmfistel . zl M LS =] ze tem ges -- --] --] 1] -- --! --ἰ-- —| —|—|— 1 1 — 
6| Gruppe VL. Krankheiten der Harn- i | | | | | | 
und Geschlechtsorgane ausschl. der) 3| 7! 8| 8! 8| 8. 2| 7| 1/11, 4| 5| Ali 4 6| 41 4|—, 1| 8l] 68, 13 — 
venerisehen ` Ἢ EE E ; | l ! ; 
| 
t ( Wasserbrüche . 2| 5 3| 2; 2| 3! 1| 5| 8| 4| 2| 4, 3| — a ka πππ 45 39 6 — 
[i πο -- -- = | | | | Ι. 
E Lage eines oder beider Hoden im | | | | 
απ... ne: = coup πι το ο νο ΜΞΝ ES i ο esie | = 
Al Bauchringe 1 | 2| 5 | 2 | 1 | 2 | δι 1 | ! | 20 19 1 
i | ! : ὶ : 
—— P À— TRIER | | | | | | | : | i 
7|Gruppe VII. Venerische Krankheiten) 6| 5| 3| 3| 3| —| 8) 2| 1 14, 2: 6 1 t IECH 16)90!--᾽-- —| 92| 35. δι — 
| j h | | 
"OR ος ο DP E | | ! | | | | : 
| | ! ! } E: | f 
8|Gruppe VIII. Augenkrankheiten 5| 1! 8| 8/12| 6!10| 7! 2| 3, 61 9! 8, 2| 1. ΤΙ 4. 5i —| 99| 65. 36 — 
` (Die nach 8 36 Absatz 4 der Dienst- E | | | E E αν. ἡ 
anweisung zur Disposition derEr-| 2. —| 4| 21—| 4 8|— —| —j-: 1,—; 1i - 1ι 1 -- 24] 16 8 — 
satzbehórden Entlassenen | | | | i | | ' | i i 
E —— m | i i | i 
& | Chronische Entzündung der Augen- ' | | E MM s ; 
E  bindehàute ` 1; —| 1; 2/1) 1 1| 6| 1| 2 | 5 | 7 | 1 | 1 | — 5.2 4 geg —| 5 32 19 — 
8 Chronische Entzündung der Ei EM d == aa NE MN el EE E cb ris ed 6 —— 
. Thrünenwege | Dru | E p ΠῚ | 
dla | | | | | 
| Augenmuskelliihmung Bow —ı 1|--|--!-- SES - et --] --! --! --ἰ--᾽-- --|-![π!τ 1 — 1-- 
Sen E en N ee ALIAD aule cm f | | | | | 
9|Gruppe ΙΧ, Ohrenkrankheiten 25: 1|--! 5 6|— 5! — 6| 5| 1, Tl. 2| 1 3 | 11| 4, —: —| 96 65, 31 — 
u ee _ " NOIRES | | | | l ! 
| ; | | | H 
10| Gruppe X. Krankheiten der äusseren ! ' | | EG oi | | 
Bedeckungen 11, 3| 3) 6110| — 6| δ. 5| 2 | 4|" | 6 | 1 | 2| 8 1 2 Lies es 2 62; 90 — 
fe déen eech et — | | 1 | | 
Chronische Hautaussehlüge . 6 —.—|516|—|4| 8| 3| 2: 2| 6| 2| —; 1) 6,— 2; -— —| 48| 36 12 — 
απ... v odeur. | as: | 
5) Gutartige Geschwülste. 1, --|--!--!---- 2'— 2 1:— el cl ll cl nl — 6 6 — — 
BE. lu cm ον». "ον j ; ; | | : 
Â Mangel der Kopfhaare nach akuten| |. |. |. '. |. ..|-. MN - LEE ME D Eu RE NET EERI 1 1 — 
Krankheiten | | i WX a T | = 
Lp z | | | | | 
11lGruppe XI. Krankheiten der Be- L'un λε. | | 
wegungsorgane 15|4| 4 9 7] 3: δὶ 5 4; 8. 9 | 4 | 91! 4| 5| 4 6 ὃ — —| 115] 95 20 — 
! g ] l i | | 
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| | | ; | | | | E | E Β Dienstalter 
αὶ el e Ὁ | 2 ορ u Ei o ER n un n mm u Ee 1 
E3E3E3E E IU Ε' Β] ΕΙ ΕΙ ΕΙ 8) 315] HB HE HUE m 
Ursaehen ' Sg Sla α "EE LEES aber E E 13214 a EER PEE 
Wee ES [5 Qo; 9 i o D o | d Qo! Q u 
| I © o Ep Ki 9, KI Sin! ὦ 4) 6) Au o 
der „S gja gE E BLIBIB E 1 EE 
A Si E CR ο. bk (ορ) τα = alwi, = = > = - v 1 bis | bis 
RB | od m , NES ier ee Véi Li ' 
E Dienstuntaugliehkeit v" C NET S Qe PE NOME T NE MC MR κ i μα 
Β d oulgiHirir.ciB;BiH|MIiBIVTIiSIEIEIEBIBIB aj o 
- i | i S kel kel S Lise 
E * ΠΙΗ͂Ι] ΒΙ ια. EUM | "iB m A s, ΙΡ | Gei Β 
- | f | ` 1 - ei . 
5 é | | "EET 1 Μ΄ | να s lap! E Dienstmonat 
Ἱ | ! 4 


5.14| 9| 4115| 5! 4| —| —| 145 103! 42! — 


` a | | | 
12|Gruppe XIT. Mechanische Ver- 16 al 6| 6/14! 1! 5| 6| 8! 8!15 
letzungen i | | | 


NO ο ο E ou lei EE να ο E LE E πι — 


ai Aua 5j—| 1} 1| 11 1| 2| 2 6| 8|—| 8| 1| 1|--|--] 38] 16| 17| — 


E pou M RR | 
πλ. ims cesa ο eel eda one 
TTC b 12 - 83 —/-— | 1|-! 1 des ue ci -= e pee i 9 e 

13| Gruppe XIII Andere Krankheiten | 13 3 da αἱ 3 — ela sin οἱ 8| 1] τ] οἱ au Jgd 98! 16 — 
ccu cu uud cuu dedu ae 


| | : | | ; H Π 
Summe C. [139| 35| 34| 55| 68| 21, 40| 46] 74, 61 | 56 ΤΙ 11 34! 96: 76| 79! 96! 1| 1[1066| 746! 320, — 
1 * | p 


! 
D. Nach Anlage 4a zu 89 der H. 0. | 
i 


à | | | 
1|Sehwacher Knochen- und Muskelbau | LA M NEL 
, und schwache Kórperkonstitution _ 4| 6 6 9, 4118) 8. δι 4 δ 10 d T| —i—i δι 4! 3 —,—| 9| 73| 24! — 
ϱ | Uebermässige Fettleibigkeit . . . .| — 1i — i 2, 1; —| 1! - | | Ϊ 
ΤΠΕ τ Di Se | | Cf | EK 
8| Mit den Knochen verwachsene oder D | | , l ' | i , 
sehr ausgedehnte Narben ` | Soc lt E RM Na Pe Rs a 
4| Chronische Nervenleiden . . . . .| 2| 1 = --; 4. --ι 4| 1| — 2 2.1 1| 2! 1 2:—'— —| 1| 94} 16 8&— 
€ -.''''''' κ ο | i | | i 
i | i | 
5| Formfehler am Schädel . . . . .|—| 1 1!-----! 1|--|-- κ. — ale = ií Ve πι 6 1|-- 
e en prets EA ed πα r l | ἱ 
. P a i ! ; | | | 
6|Unheilbare, ausgedehnte Kahlkópfig-] |. : |. |. |... | 
ket — — o TR ce | | | SE E μαι ισπ = =j 8 ı 1-— 
7| Umkehrung von Augenlidlen . . .| — a . | RR -- i= emm RU PUN NE 1 M E - οἱ ? "NE 
^ νἀ... mn ym ——— Satan ν i | : | | ; | 
i i ! | | ! ! | | ! : 
8| Thränenfsten . . . . <.. .| 11 2,—| 1|-- -!--! Ile — cl D οκ. | RE am ps ore e 5 1 — 


9| Augenzittern (Nystagmus) . . . .| 1 3. 1; 2! 9 1 H= 1. 3| 1| 9 4 li 1 9! 5 oi JI au 97 o — 


110 Herabsetzung der Sehsehürte aufbeiden | PT X | | | | | 
` Augen von 1 bis mehr als Uu fi 7 d $i 10 33 6, 20| 12| 10, 18| 11| 18 | 57, "m 17 12| al 12 —| — | 301| 181; 190; — 
11 | Kurzsichtigkeit von 0,15 m (6 Zoll) bei | | j l | | 2. 

_ Behecárfe von mehr als 14 — | 7 Ὢ 91 2| δι δ 4| 1| NNN 4010 3| 41 8-!-] 54 38 18 — 


μα 


12|Blindheit auf einem Auge bei guter ; M M P oq 
Gebrauchsfühigkeit dee anderen. Se 2 v GE A 2 ὃ 3] 1 2; 2| 6. 5 3: 4| 3. — — —| 42| 80 12; — 


14 | Erheblicheschwer heilbare Krankheits- 27 | 96. 50. 44! 44 96: 61 98 34 la "Ie En a i i ο ο gt, 


15 ChronischeVersch würung, Gesch wülste | | j | | | | | | 
u. 8. w. der Nasen-, Stirn- oder Ober-| —| 4. 1 5| A 1! 1 1| 1!--|-- 7 4 2|—| 4| 1! s | | 39} ai 18 — 
kieferhóhlen i l | EE ' i | | | | 

16 | Verunstaltung der Nase durch Knochen-| — l| | | ` | 
oder Knorpelzerstórung i 


| 
| | 
Se | ] | | MEE 
17 | Stärkeres Stotten . . . « + : «| — de 7 | a 3j ----| 4]--| 2| 4ι 3| 2| 4| —! 1| — —| 88| 264 12, — 
2 | 


18| Ausgebildeter Kropf. . . . . : : d κ. 9| 1. 


EE EEN 
| | | j|. [Bib MEE NE 1 Dienstalter 
Ursachen ΓΗ ΕΙ Β|8Ι 8) 5] ΒΙ ΕΙ ΕΙ ΕΙ ἢ 
||| imn Mi) 4 “| Δ, πὶ Μπ = | αἲ | “ἡ Ἢ . 
der ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ A AJS lz ar u Er i9 iT. 
& | Β|Β| ΒΒ BIB BILE B EJEJS IE BIB β| ΒΕ! Elz l. ` bis | bis 
CEO v i | 
g Dienstuntauglichkeit RE e E EE M ο Td er 6.112, 
Ξ ΣΙ ΤΒΙΒΙΕΙΞΙΒΙΒΙΒΙΗ FIR ΣΤΗΙΕΙΣΙΕΙΒ IB a EI ------- 
B d ELE HH MI" AE B Dienst t 
τ΄ σ5 | | , A | νά i m Gil: lenstmona 
4 . ——— in nn ορ) μαμα € OE ος EE μα | i | 1 1 * 
KEE ERE TES EE EE NS, mc AECH | | | | ERN 
19] Chronische Heiserkeit ohne tiefere Er- ` τ EE | Ze E ES = "Tes NY | | = 
SE des μα η ο μονη». i 1 $ | | 1 8| 7 t 
hus παω ὡς ! i | 
| | i | | | 
20] Schwach gebnute Brust 1 4—| 4 5 1| 6 8 5 — 3 6| 4 1 — 5 5 2 2 —| 62 Gei 4 — 
m Αλ τος EE | | | | | 
21 Chronische Leiden der Athmungs- | | | | | | ` | NY | 
organe ohne wesentliche Störung den) 3| 89. 5| 3 10 5 5 4 7 2 7 8 9 4 4 8 8 3 — —]|104 62 49 — 
. allgemeinen Körperzustandes E NE EE | | ! 
22 Jade Beschwerden geringeren 1 9 1 οἱ 2— 1 — 4 1 1. — 4 L 1 2 9. — — | 95 16 9 _ 
23 Nachgewiesener Bluthusten o ohne nach- | | | | Ä | 
weisbare materielle Veränderung der] — | — —| —| —| — — 2 ο — ES ax 2 — — 2 — — — -| 8§ 8 7— 
Lunge | : | | | | | | 
24 Ausgebildete, durch ein Bruchband zu- : l am] ώς) ! in ep M D , | dos 
_ rüekhaltbare Unterleibsbrüche — 39 96 42| 51| 39, 89 44 29 ὅτι 19! 42; 49; 91 29 40 62, a 36 -{ 796] 744, 52. 
| | EO d | | 
25| Bedeutende Hämorrhoidalknoten . --} --} - -- -- -- -- [emm a E E een UI — 
26 Bildungsfehler der Harnróhre von n Be- ET - al) select sc o aca Be sl ae HE NM EU dE a Ae ll Ze 5 5 MEN 
deutung. | | | | | | i l | 
P | i 
27| Grösserer eine Geschwulst darstellen- gege E " 1. Ὁ] Ὁ, Wd week s pode det od EE ee on. HRS 
. der Krampfaderbruch | | | | | 
28| Verlust oder Schwund beider Hoden | — —; --| — —| 1 —| = 1 = --| = = — - -- --| -. —|-4 οἱ al 
E z NEP | | | 
29 τοις der πας untereinander| — --| — —| — — —|—|——| 1—|——|-——l — =] = sl 1 I E 
33 Krümmung oder Ste [heit cines Fingers | | | | | | 
die den Gebrauch der ganzen Hand) 3 3.2, 1— 2 293 23 5 1| 9 ΤΙ 4—| 9 5 1 δι ——| 47| 83| 14 — 
_ erheblich behindert | | 
: | i | | | 
34| Stürkere Erweiterung. der Blutadern.| 8 6| 3| 14 10 14 6 3 14 3 19! 8 5 — 1 5 4 3 1 —|115| 108 12 — 
d - ' , | | | | | l 
35 Bedeutende, von Unterschenkel- | | | E EE 
gesch würen zurückgebliebene, um| — — 1 — 1 — - 4 1 — 1Ι -|--! — — 1 2 ———| UU 9 2 — 
Wiederaufbruch neigende- Narben | | | | | 
36 Ausgebildeter Plattfuss 3: 8 7| 9 11 — 10, ο 5 1 3 8 1 — 4 —| 1 — -| τ 66 s8 — 
| | | | 
37| Erhebliche Verstümmelung einer | | E ον E 
— =| -- = — — -- -- -- — -- — -- 1—|—|— -| 1| 1 — 
grossen Zehe ` | | 
38| Verlust mebrerer anderer Zehen oder τς "Iu maa EET EP 
eines Gliedes an mehreren derselben l | | | | | | | | 
39| Andauernde Schwäche des Fussgelenks i | | | : De | EE D 
oder anderer grósserer Gelenke 1, e 4 Im 2 5 4( 7 4 à 8 " 5 6 j 2, 5 — —|111| 91, 20 
| NEN 
Summe D. | 121| 170| 141) 196 193 127! 199 11 153,103, 158) 182) 307| 113 118| 183,125, 95 3! 2:2806 2948 558 — 
E. Naeh Anlage 4b zu 8 9 der H. 0. A || 
1} Verkrüppelung oder Missgestaltung eme LR d ees sl en tese ote a la d je cest xcd eg 1 1 Gë 
des ganzen Kórpers | | | | l | | | : | 
MSN e e ΠΝ | | | | | | 
2| Bösartige Geschwülste und Geschwüre| 11 — — — — — 2 —| 1| — = F~ — D -|-!-!-. | 6 9 3 — 
MEM | 
3| Mit den Knochen verwachsene oder | | | | | | | | 
sehr ausgedehnte, die Funktion eines| — 1! —| —| —, — 1- 1|— 1 —| — — 1—- i1-j—|-|e 5 1— 
Kórpertheils verhindernde Narben | P 3g | | 
4| Erhebliche chronische Drüsenleiden .{ — —| —| —| — —| — Ἴ = = = 1 — - — -- 1 τι τι -ί 2 2 u 
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P PE p 
| | E E E ` Dienstalter 
| , ed EY. 
τ ud τ! τ ο [^ [A FA A τῃ [^ [τ E Un n n n [^] ES 
d 2212 βι! βι οἱ οι οι © £&| αι a! && 
Ursachen HHR RFRA Raa n DDR BE 
"a 8 |8|8|8|8|8|8|8|8|5|8|3|5|8|85|8|5|5|3 | 
: 2# EJE EJE|EIE|EJE| EIE 21E] EIEE Ε| δ|3] |a [nis] pis 
P Dienstuntauglichkeit e ιν... αλ ee deme x 6. |12. 
D " Ge . NE . R . D 9 . D - - P NE . . . m 
£ 5 | νά | νά " "ln s > E Dienstmonat 
—M M M M—— À—— Qi M — M aa aaa - l | 
| Ara | ἢ 
5|Grosse, nicht heilbare Geschwülste, | i | | | | | | | | | 
Auswüchse hu 1 — 1 ο ΠΕ 1: 1! "να. μα. 7| 5 ο — 
Do EI αρ... ECKEN | a μι ἢ EC |] | 
6 Chronischeentzündliche Knochenleiden SÉ, | | , | | | 
(Karies, Nekrose) Sr? | : | 1 ΗΝ 3 | x Sa | EE i πη appe ep em a De 
7 | Progressive Muskelatrophie und andere | | aec - "e 
ο chium u.s. w. der Muskeln | | --΄ 1|—| 1,—| 1| 2 2 ui 1. 2 Lob ο —|— —| 12 9 3, — 
8 Chronische Krankheiten derBlutgefüsse| 1| — am ΜΕ | s D ES | | ER πος | i IS ο πα ο | o ete | T 4 3 1 D 
Se — | [ | | 
9|Leukümie, pernizióse Anämie . . .| — --! sese ues sepe ον = m P τι. "γονήν E. e er 3l — a _ 
^ MM | | | | 
i10 | Bluterkrankheit . . . .. ...| 11—— —i;—|—1—1|1—:—,— o πα - μα oS ed 9 i 1. 
τ Le er ΠΕ ων Br 3 i ' | | ᾿ N 
11 | Harnruhr. . . 2 2 2 22 .. |] —)— —| 1 ise edes ο BER EL ο” 9 1 d 
| 19 | Chronischer Gelenkrheumatismus (ein- | | | | | | ! | | | i | 
schliesslich Arthritis deformans) a E M LEE ILLE πα. 1j 1! 1|--|] 1|--!----!-- 8 5 S83 —. 
—————— l | | : | | ! 
14 | Geisteskrankheiten, geistige Be- | | i i | : j | 
schränktheit l —| 8) 1) οἱ 1| —|—| 2) 11 22 4 4) 2, 4| 1| 2! 3 1| —,—| 33| 18| 19 1 
- . M | 
15 ο νον ως oe ee. dd d 3| 8| 3| 8[.—|—, 8 6: 3 8 4| 8| 1| 5 A 1 NH 49! 95 24 — 
16 | Andere chronische Gehirn- und Rücken- | | | l 
markskrankheiten (z. B. Tabes) SECH 1 ο =| car tele = el Ende cip iem 4 1 3; D 
17 | Anderechronische Nervenleiden ernster | | | | i 
Art oOo λε. ΗΝ 1; 2:—| 1| 2| —] 1 1; 2| 3. 2! 1; 1| 2| 4| 2| 2| —| — —| 26| 11 15 — 
18 Missgestaltungen, _ Bubstanzverluste | ; | | | | | 
u. 5. W. an den Schädelknochen ο μα ο ο e E EE a 8 —|— 
σὰν d | i i | 
19 Herabsetzung der Sehschärfe auf E | | | | | i i ! 
oder weniger 6, 8| 1 5,12) 8/12, 6; 10| 10) 7| 8:20,11: 9! 6; 3| πι —'—]| 149] 85 64 — 
s m | il } | 
20 | Blindheit auf beiden Augen oder auf Wed GR | ΠΝ | 
einem Auge bei beschränkter Ge| -—' —| — 1] 9! 1| 1| 3 —|—,| — ie | 
, brauchsfühigkeit: des anderen ` — | | | | d 2| 1 ! | d 1 | $e m 16] 1 5| — 
191 | Taubheit oder unheilbare erhebliche 0s | | | b d | ED. 
‚Schwerhörigkeit auf beiden, Ohren | | 5 2 | 8] 2| Τὶ --| 2| 4| 3 6:10] 3| 51, — 1. —,-—| 65 33 32, — 
23 | Unheilbare Speichelfistel . eo ἆ "E Ἴ li us E E E en le ae M " d N it 
- Es £ | | | | | 
25 Komplizirte Hasenscharten . . . .|—|—| 1| 1l- -|-|-| — -| — m rer E -- 4 au. 
|98| Kropf hohen Grades . . . . . .]|--!|--!--! --]--] 1'—! 1| —| — d n = ers d 1! = 3 3i = 
"E Bildungsfehler und erhebliche chro- | Wu (| | Loi | | 
nische Leiden des Kehlkopfes und| — | — | — | — | —' 11—| 1 zn eS zs xb ut A | 
der Luftróhre | 1 3 EA né Bau dell 6 4 | — 
SINUS CMM Pra T PME i | i | 
31 | Auffallende Schiefheit des Halscs.ı mit | | l i i | | 
Stórung der Bewegungsfühigkeit 1. η m Bier fpe RA ERES SLT 1) S —| 1!-—' st Sei EC 3 g= E 
| || | 
32 | Bedeutende Verkrümmung des R GELS MES A NS A = : j^ s 
grats g des Rück-| 1 | 2 | 1 1 == 1 | | — | — 8 θα -- 19 9 8: — 
33 Erhebliche Missbildung des Brust- | | | 
kastens - —|—|1—-Tp-I-|-—|-|-|1i—-|—-(—!-|-|1|-—-]-] 8 8 —[— 
94 Fehler, ehronische Leiden der Lunge ΠΠ | 
und des Brustfelles mit wesentlicher oi i | ie adt | 
Stórung des Athmens bezw. des all. 2019| τι 8 9| 15 20! 23| 13| 421 37! 24| 12| 14i 18! 15| 14| 1, — | 918] 235: 78! — 
. gemeinen Körperzustandes ` ` j | TE | | 
35 | Nachgewiesene, häufig wiederkehrende 
asthmatische Anfälle =, || πι 1|--} 1| 11 —|-|-| —-| —-| 1!--|--͵----͵ 5 2 3 — 
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| dc ση pz 
| GEI ER | £ 
| GE SE | 2 
nl o wo uU n v o: n vi wu wm! 3 Y ΓΗ a Ri n; N ER 
i ! | ΠΝ A ` ΟΙ Zu i 
Ursachen JHHHHEHEHEHHHEHEHHEHHHHE 
Aa δια] 43 41232 3443 2 
der ο ὁ] ol ol oi ὦ! oi ὃ | o δια οι g 8) ἕ Ie A 
e BE BERE B BB BIB BIEIB ΕΤΕΙ ΕΙ ΕΙ 
5 Dienstuntaugliehkeit CURAE RC SR b RED QE IE ea κ 
8 E τν ο BEER ο ua Eee A 3] 9 
Ε T PIRIRITIEIEIBISIU HISIBIRIRIE Bul | 
σ ο 1 eu > H ads 
Z 5 i Br μα | να | CG - i Dienstmonat 


| 
τηε 


36 | Fehler und chronische Krankheiten Mr | || | i 
des Herzens, des Herzbeutels und] 30, 94 48; 52: 40! 46: 68. 60 34, 48; 
E der grossen Gefüsse | | | 


38 E durch ein. Bruchband 


1 1|894| 790 174 — ` 


39|Fehler und chronische Leiden der i| | ; | | | | A 
Unterleibseingeweide mit Ernih| 2 — 2| 2 1 — — 1 J — 1 2 1 1 2 1 1 — 1| — 
rungsstórungen PME | | | | 


i i 
or i | 
1 


40 |Chronischer Mastdarmvorfal . . | -- —| — — — —,— — 1 ET —| ων. ll a en e 


41 | Chronische Leiden der Urinwerkzeuge| 89 8 4 L 2 4 29 9 — 1 1 2 1 8 1 = eb e = 


42 | Bösartige Geschwülste des Hodens und |: 9 
Samenstranges 


44 | Erhebliche Verlängerung, Verkürzung, 9 1 4 
Verkrümmung der Gliedmaassen | 
45 | Uebermássiges Wachathunn, Lähmung ! ! | | | i | | : | 
Schwund der Gliedmaassen κ 4 3 1 | 9.4 ὃ | l 3, 2 1 l | 


46 | Chronische Krankheiten und wesent-| a 1 | M ^ τα | | | ul 
liche Fehler grósserer Gelenke , ) r i | | | | | 


47 | Verlust, Verstümmelung,  Steifheit [a ad | wee. l 
oder Verkrümmung eines Daumens | | | 


48 | Steifheit oder Krümmung eines Fingers, 


die den Gebrauch der Hand und dei 3, 1 1) el aus 1 --| --| -- — -— — 2 1—- 2? —| 1 —| — 10 2 — 
Handhabung der Waffen verhindert | i | | | 
ER m ` = ech ! ' H | \ | 
Pi | | . | | E 
50| Sehr grosse Blutaderknoten an den, ` ` Yo de dom Ἡ μας —————-—-—-— 5 5.—-|— 


Beinen 


— — | 
51 | Veraltete Geschwüre von grösserer | ; j | 
Ausdehnung a an den Unterschenkeln l | 


52 Verbildung eines Fusses TON 


Spitzfuss, hochgradiger Plattfuss) | ES | ER | | Mean RES Mr | - 3| 9 4-— 


.D4 | Bedeutende, das Tragen der militüri- | | | | | | | 
schen Fussbekleidung verhinderne| 1 — — — — 1! — 3 — — 1! —— — 1----- -! -- 6 ? —i— 
Krümmung einer oder mehrerer Zehen | | | j | | 


Summe I. 519 1 


96; 101 GE) 104 87.135 125 101! 91 147; 202, 184: 108 86. 106 81, 39 4 mmm 


| 
| 


| | | | i | 
Gesammtsumme A—E. |339. 319, EC 864 382 "m a $ 298 341: 269, 375; 478 = 256 238 380 spon 4645 ο. 
ur | ERN N | 
Ausserdem Mindermaass l -| 1—| 3 4 5—,—, 13 2; —| 8 "Id cac a ded : 2 1 — 
| ἜΝ ME τν dien — | | 
Gesammtsumme der | | | . | | | 


339 


ος 


Dienstuntaugliehen 


300 241, 80 299, 178 
P 4e E 


| 
320, 285 EE e 251; S 303 347: i 916 T 625 


516097 ens G 


Dritte Abtheilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 


Vorbemerkung: Die bei den Ursachen der Halbinvalidität angegebenen Nummern beziehen sich auf diejenigen der Beilage IIa der Dienstanweisung 
vom 1. Februar 1894. 


L Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem Grunde nnd der Dauer der 
Halbinvalidität. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1898,99. IL Theil. 


Armeekorps 


Gardekorps. ... 


III. Armeekorps . 


II. Armeekorps. . .. 


V. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


VII. Armeekorps 


VI. Armeekorps. . . . 


VIII. Armeekorps. . . . 


IX. Armeekorps. . .. 


X. Armeekorps. . .. 


XI. Armeekorps 


XII. (1.K.S.))Armeekorps 


XIII (K.W.)Armeekorps 


XV. Armeekorps 


XIV. Armeekorps. ... 


XVI.Armeekorps.... 


XVII. Armeekorps. ... 


XVIII. Armeekorps. . . . 


XIX. (2.K.S.)Armeekorps 


1) Darunter 6 Mann von Königlich Sächsischen und 12 Mann von Königlich Württembergischen Truppentheilen. 


Truppengattung Dienstgrad 
Zahl "e rs zd We a S | EI οί 
u: 2 Ξ Bo Zo 
der e P = E g lU. E 
dCHECHERER s| g 5 ΗΕ ΒΞ] E 5 
Ha» | 4, |a E | E [Asse 48” | E| SG $ S388 fg] $ È 
Da \ ii sl ^ imi a H δ D em 
Ee E I|&ı8|& |8:% 3E | $9 | 98 | SEE Ἐ 4 
invaliden| # ZH a Jeza] α -E- E 5 as Egra SA 2 E^ 
8 | E] Z| [8322153 (58 | E | 38 | 8 ΕΒΕ sg | g £ 
Bopp Ep EE E em S [ege B1B... 3 
| | | 
T 391 27! Al 91! 18 21 2| — ze A8 oe 1 4 191 | 136 
e| 995 ]| m9 x| 81] δ, 1 τι 1] =i —| -ι - 1 | ım | 123 
171 | ml ml 18] 9| 6 ze re. u 62 | 109 
Ps 187 191 94! 19! -- 1 5| — 8 = Ge Se 3 111; 76 
Eva 178 105! oul 10! 10! 8 5 1 2 3 1 1 3 95 83 
E 170 10 al 19 14 6 5 1 8 = E 9 87 83 
215 198) 35! 96 9 1 3l — 2 E - = 1 103 | 119 
"T 199 107| 39| 17| 18 6 8l — 7 = er = 2 110 89 
187 | 11! 94! 98! 11 1 3| 1 9 9 1 1 2 99 88 
136 90! 90! al — 8 1! 1 1 = So = = 72 64 
137 sl 18| ο) — 3 2| — 5 = z = 1 85 | 59 
-- 205 188| 19| 23| 10 b 1| - 4 9 = 1 2 117! 88 
| | | 
99 6| ai 14! 5 3 NER E ---- NE. 13 | 86 
ο | i | 
194 866! 19! 2| — 8 SE A 1 zi e - 3 στ mq 
| | | 
191 114, 2 ο) 15 1 9| — 9 7 = = 2 89! 102 
“ο... 1895| 1889! 19! 17| 11 τ 2| — z ES = ΚΞ 1 87' 100 
170 108; 94) 1] 15 19 pU e 1 = = = 8 107 | 63 
167 98! 14| 34 | 10 9 SN b 7 2 E 9 100 61 
98 6, 10! 9| 7 4 2 2 8| -- i ss 52 46 
SE E | | 
90 25 | 1 1 8 = ERU = en i S = = 5 | 25 
| | i 
; | 
Armee | 3425 | 2160 | 453 | 362 | 110! 107 45 6 50 30 4 b 33 | 1154! 1671 


Dauer der 


Grund der 
Halbinvalidität |Halbinvalidität 


99% 


Dienstalter 


Lebensalter 


Sunppueqeq ieuorpzime 


-JEjI[IUI UT UILA OpI]SAUI 
-QIEH se 3unssepyug 1nz e1gt 


puionep 


190 


120 


Spyz 


ohne 
Dienst- 
[gung auf 
Dienst- 
zeit 


137 


163 


115 


be- 
schädi- Grund der 


Dienst- | peschädi- 


durch 
gung 


pueuerp 
θ15 c T STe Ι93π51 


eiqef 
3jsuetq '61—-6 απ 


| ϑατῃ8ΐ 
| surd β--Ὁ ur 


erqefjsuarq $ ot 


121 


Dei 


σα 


eo 


| erqe(3suorq € mt 


, erqefjsuarq "$ ui 


Jwuresadsut 


37 


32 


16 


14 


[nn] 


107 | 1497 | 2059 1366 1382 | 2043 | 111 


Neuow'zI— LU 


yeuom '9—'z ut 


` im 1. Dienstjahre 


yeuom Ἱ ot 


eiqe(suoqo'q 
"oy πιορ qoru 


30 


26 


21 


15 


e1qu(suaqo'T 
i '0P—0g un 


eq1qefsuoqo'T 
'66—' Q6 WI 


aıyelsusqa] 
Ῥο pun Ες WI 


erqe(suoqo'[ "37 
Uu9jopuo[[oA urnz τα 


12 


18 


15 


41 


15 


32 


15 


60 


19 


28 | 


ch 265 | 1565 | 10 — 239 | 502 


791 
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2. Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach den Ursachen der Halbinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Halbinvalidität 


Körpertheils vermindern 


5| Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf- 
bedeckung erschweren 

6| Chronische Entzündung und 
Verdickung der Augenlid- 
ränder 


7| Herabsetzung der Sehschärfe 
unter 1/2 und bis 1/4 


8| Taubheit auf einem Ohre; 
mässige chronische Schwer- 
hörigkeit auf beiden Ohren 


9| Chronische Heiserkeit ohne 

tiefere Erkrankung des Kehl- 

kopfes 
10| Chronische Leiden der Ath- 
mungsorgane ohne  wesent- 
liche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


|11| Asthmatische Beschwerden ge- 
| ringeren Grades 


| 12} Unterleibsbrüche, die durch ein 


Bruchband zurückgehalten |66 | 


werden kónnen 


:13]| Chronische Unterleibsbe- 

schwerden ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des allge- 
meinen Körperzustandes 


!14 Grössere, leicht blutende Hä- 
morrhoidalknoten 


15] Wasserbrüche mittleren Grades 


und naeh der Dauer derselben. 


H 
i 
l 


1———---L-—--H 5 — 
1——-—|-|--—|1 1 11-]| 10] 1| 3 
(8/12 1—|— 3| 4—|— 1—| 91] 3| 1 


—|4 141772 5—-—|-| eej — — 


| 4| 5| Τὶ 8—16] 8| δὶ 8! 7| Τ-| 158|— 


68 55 56 24/139 38 60 39,57:54 3729 17:21] 901919 


2823172455, 3 5 18:28.36 23 14.—| 466| 3 


865 102 20| 8| 7! 


mm στα To m ru E RE 
| E E E Grund | Dauer 
| dd | [5 Dienstalter im der Halbinvalidität 
$n: comin ummouomwing 29] win, n|z n| ER MUR e sehe 
Ursaehen E E E E D Be l E El Ge E ER | E E G C G f PE 
8 ojojolojlololo ©/|S | 5 2 = ojo ojolo|z e ER i 
αἱ JN A o A A |μά S4 4 ox 717 2d ιά 154 Lg ιά τς al u | 
der α 8 δ 88 |8|8|8 8 8 8 802888 88m | s [$8398]... 
BIEBEBBERBEEEZZLBGBBRBM [i 2 BBSS Ze daw 
z Halbinvalidität | x | H SE 5 ερ : i 4 
ER . «||. . " RE . . H 9 πω. ls Is .g - asas ig ern 
S :lHHSEFBHHHHWHHHEt*BBHBHUS QE [^e 
3 5 Kc Gi bd μά H Mi" Li MIH (e Set | 
5 © | Ls F^ ΜΜΕ] S 5 ERC 
] ! t | [ ! ! 
1| Schwächung des Körpers im | l | | er 9 
Allgemeinen ‚6 10| 910| 6, 8 1 | 4 δ 722 Τ|--| 114 2 171 2 172 
2| Chronische Hautausschläge ο ας ανα a a et i= 1—| 14| — 13 1 19 
Ι | j 
uU | 
9| Ucbermässige Fettleibigkeit . 11| 7; 610, 9.— 1 2| 1| 8 6| 3|.—| 149| — — | 149 | — | 149 
4| Narben, welche die Bewegungs- | 
fühigkeit eines grósseren 8. δί--| 3! 3! 1. 2: 8! 5—| 1—] 41| 15 9| 39. 9 


6 l 3 

21 3, 24 

43 = | 48 

66 |— | 66 
158 | — | 158 
32 | 608 2% 

459 5 461 

1 19|— x 
7 3 10 


PEE D E ΓΤ πρ "e EEN ET mE cmm 
| | | | E a E Grund | Dauer 
"a | | AE i A ; P : 
NUN e NIA ogle] απ. ANE Dienstalter im der Halbinvalidität 
n m wi £o xt C| E| 5 LLR un l 
Ursachen EEE EEE ES Ε Β| 65! je ele Β ΤΙ - 
E NETH fo a EIE m RR ! EUR IRR "we Ὁ 
Bel °2/|92|0109;92 cc|cio C imi οισιςο GIE im a NI 
EIERUNG ΒΗΘ TER. coc > ]l.tws£Es 
icis ΜΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΗΣ | ΜΝ ΚΝ ΗΗΕΗΕ 
2 24i a aic κ ΗΝ p EES SECH l5 SI . 
5 Halbinvalidität ΕΞ ΕΒΙΕΙΕΙΕΕΙΕΕΙΕΙΕΒΜΙΩΙΞΙΕΙΕ ΕΕ [7 puc cce alsia ἃ |E mY E| zei- |dan] 
E Sees, να ΓΕ: ΤΟΙ 35 ws 
ER el ο M EN . . . P .) e WP . . " — E — nn nn GEES DEEP IDA x 
B $H ghe endarnar gsang EK Eed tig jend 
2 Ex rl πι Zib Eram Aim mU E Dienstiah g £r 
p | ή 5 nstja Ki | 
Z e | | | | em μα |! A pe m » jahre 555559 | 
| m | ERR eC e 
| ke elei SG | | EN | 
' à i ὶ | 
16| Gutartige Geschwülste ATE rel Ze Seel | 
schwülste am| 14/9 1 1-11 1——-— 1—|1 1 2—/3|1— | | 
-111 112—38/1—| 17 4 4 3——|1———-—-—-| δὶ 13. 4| n 6 


Hoden oder Nebenhoden | ΕΙ | 


7 Pc o u i | ` i ; 
! 


NAR | | : 
|17| Krampfaderbrüche . . . «| #1 2; 2— 11—|121/1—/2—|— 2 /1—] 21| 4 2| 1 


——| 12| 10 11 *| 14 


18 | Verkürzter oder im Ellenbogen- i i 
gelenk etwas gekrümmter | | 


| 
Arm, wobei die Bewegung | 9 11. 1— —— 1| 1 1---------- 2— iis 19] 9 Aal ρε... απ ο. 
| 


desselben naeh allen Rich- 
tungen hin,: wenn auch be- | ; EE ! 
schränkt, möglich ist ! | i | 


|19| Verunstaltung des Sehlüssel- | | = | | | ΤΝ | e KE H | 
keins — 11- πη 1 2| 1|--ι 1 d EE 10 4 3| 1—.—.———,—|1—-,| 1| 10 — ϱ A 


20| Andauernde Schwäche eines ΠΕΝ deenens | | l 
ö Glied h Ver- 3:27:14 1513112112 10/112 8 ' 15 | 1 | 
eg iedes nach Ver e ee SEN a 9 9) 7 2| 2791123) 68 el 9 2 3 33 94 1. 2 1| 25] 275 4 | 289) 40 


91| Schwäche eines grösseren Ge- | 


lenkes und chronische Gelenk- | 56403730261823,30204/11331133035/29181022 3] 51316100 4411| 7] 5; 8; 716 5 3] 1 145] 444! — 69 | 317| 196 


erkrankungen 


—— —- i [ 
[ 


22] Verlust eines Gliedes an zwei | i AN noue E p de | à 
Fingern einer Hand, sowie [dod i | : | 
Verlust eines Fingergliedes, 190 1| {| 1 η! 9' z j 
durch welchen die Hand- 3 S μι. E 2| 2— 2— 1—'—|—| 2—|—į 30] 5 10 4——i—|—'—— 1-1 — | 90; — 9 11 

habung der Waffen erschwert E | | | | 

| 
| 


wird , 


291 Verlust von zwei Gliedern an | | 
einem Finger oder Verlust | , 
eines Fingers, wenn nicht | ^| 233 4! 9| 4.----| 1! 8 12—— 1) 1| 9! 1| 1| 98] 18! 11] 4——|———;,——|—— —| 98 — 
Daumen oder rechter Zeige- bd p | — | 38 
finger in Betracht kommen | E los Eod o S 


EI Den Waffengebrauch er- | E | | | | | 
schwerende Steifheit oder | 1410) 7, 6| 7. 712 41111 3. 8 4 9 712! 613, 6, 1| 158| 67| 52| 21| 4 


Krümmung eines Fingers 


25| Verkürzung eines Beines ge- μα isis αμα | 
ringeren Grades | | | νη | | 

ἘΠΕ em | | l | 
| | | 


96 | Stärkere eylindrische Erweite- | | | | | | | | 
gen GE Blutadern 19 xi ss 1 Keck 1218| 6115. 8 ὃ ee 6; οἱ 960] 5| 15! 11! 4 911 141522 14 9| 3| 198| 139, 191 | 18| 949 


—_ on | ; i | 


En Ausgebreitete Narben von | NON LAD ER m |i 
Unterschenkelgesch würen e πρ ud lx wm e| ΒΒ] ee ec eee στ 6 — 6 


B i i | d | 
Sonstige . s e s s% s ERES lee I = 2——| 4 — — Nem P 3| 1 3 1 3 
| να. N | 
| ! 
| | 
| 


Summe aller Halbinvaliden [827 235 171 187 118110 215 199.187.156 137 205 99,134 m” 110 167,98 ήτο 741 655 243 59 27 33 35 35 48 94 20 15 1497/2059, 1866 11382:2043; 
ES | l poo E E! | | | | | 


pm ο πα τον 
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Vierte Abtheilung: Ganzinvaliditàt der 


Vorbemerkung: Die bei den Ursachen der Ganzinvalidität angegebenen Nummern 


L Die Ganzinvaliden 
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, nach dem 


Truppengattung Dienstgrad 
HORA qe "TN , [ $ pm 
Zahl der 535 i Ξ | " à ο 5 | 
Armeekorps Ganz- $ | 8 |$23 E S ia ο 5δὲ | τι δ | 8 
elgg |ë | 8 B^?^ 3 EIS. j% (^ Bu δι S53 
invaliden] 5 | $ | 9g | $9 (sk επι v | S8 b gae SEI SE | 8 
27117 d 9 ΒΕ s |84] el aa Β| 5 8 
ei RT| g BEE Β 13481 8 185 332325 ΣΕ] 3 ' 5 
μια τὰ Pë lä |5*|Z^" am 8| S 3 
 —' Gi | i ῃ 
Gardekorps .......... 482 | 941| 89| 45| 14| οι δ) 1 Ai 6| — = 16 | 105 377 
η i | | | i 
I Armeekorps . . . . . . 306 189 50 27 11 13 8 2 9! — — — 4 48 : 258 
II. Armeekorps 334 | 239 30 28 | 9 16 1] 1 61 — — — 4 75 959 
HL Armeekops . . . . . .| 201 | 164| 36] 45| — | 4| 4|— 4| — Ej — 3 | τό 186 
IV. Armekorps . . . . . .| 908 126| 31) 19| 9| τ! 2| 1| 6| 2|— 2 | 2| 39 164 
V. Armeekorps . 297 | 192 | 34, 2] 17) οἱ 1| — ο... 9 80 217 
nn nz i | 
VL Armeekorps . . . . . . 4988 | 274 | δι 9) 21; 14 9 8 9| — δη, — 7 | 199 999 
πας DEW | | | 
VIL Armeekorps . . . . . ο 966 | 174 | 30 33 6 7 8| — 10| — 1 — 2 τὸ: 198 
VIII. Armeekorps . . . . . . 277 175 36 20 15 9 5. 2 4 2 1 | 9 6 59 | 218 
ΙΧ. Armeekorps . . . . . . 238 164 22 98 | — 10 2 8 4| — — — 5 49 , 189 
X. Armekorps . . . . . .| 286 | 1988| al 91] -- ὃν δι "δι. e 5 2 | oi 995 
| ΧΙ. Armeekorps . . . . . . 312 232 17 24 10 6 4 1 5 4 B M 9 77: 985 
XIL (1, K. 8) Armeekorps. . .| 248 | 176| | ai 4| τ] 3] -- 2| 83, — | 1 | 4| 9! 219 
XIII. (K. W.) Armeekorps . . . 299 | 141 49 "v S "2 E | TED E M ue 1 59 | 177 
| XIV. Armeekorps . . . . . . 298 139 26 21 16 9 | 4 2 3 5 | Sie μα 8 41 | 187 
ασ μάς, hei ας i | 
XV. Armeekorps . .. . . .| 910)| 29| al 2| 93| 30| 7| 1| 1|— 2| — 4 | 56| 314 
XVI. Armeekorp . . . . . . 298 | 128 93 30 16 14 2 4| — — | — 1 91 191 
— — κ πα μι TP EE EHE NU PNE | ! | | 
XVII. Armeekorps . . . . . . 246 139 26 892 22 5 4 l: 4 6 3 c a τὸ 171 
ONE Εμμ | | 
XVIII. Armeekorps . . . . . . 139 ΤΊ 19 15 4 3 8| — 1 10 = 3 4 30 ' 109 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . . ο δη) «60; µας E E Ee. (EI en ee A ο. 9 55 
. 5 : | i ! 
| | | | | 
Armee . . .| 5452 | 3477 | 672| 520 | 903 | 999 | 8| 2° Bi 38 9 8 . 89 |1909 4943 
! | | | i 


1) Darunter 31 Mann von Königlich Sächsischen und 34 Mann von Königlich Württembergischen Truppentheilen. 


103* 


Mannschaften und ihre Ursachen. 


beziehen sich auf diejenigen der Beilage IIb der Dienstanweisung vom 1. Februar 1894. 


der ganzen Armee, 
Grunde und der Dauer der Ganzinvalidität und naeh dem Grade der Erwerbsunfähigkeit. 


——a — X — X ÁÁ—— M 


Grund der Dauerd.Ganz.| _, M ; ; 
Lebensalter Dienstalter Ganzinvalidität invalidität | Grad der Erwerbsunfühigkeit | Bis zur 


on ες d Ent- 
durch zeitig dauernd lassung 


ie Dienst- | erwerbsunfähig erwerbsunfähig als ganz- 
ıenst- | peschädi- 
beschädi- gung 


i 
I 
i 
I 
i 
| 
Ι 
1 


im 1. Dienstjahre 


8. Dienst- 


im D. 


Dienst-; 


pe qu po e es ie e — 5} invalide 
| waren in 

militür- 
| S [|ürztlicher I 
| 


im 96. bis 29. 
Lebensjahre 


im 30. bis 40. 
Lebensjahre 
tentheils 


8jáhriger 
Dienstzeit | 


biszum vollendeten: 


22. Lebensjahre 
im 23. und 24. 


Lebensjahre 
im 2. Dienstjahre 


im 3. Dienstjahre | 
im 4. Dienstjahre ' 


nach dem 40. 
Lebensjahre 
im 2.—6. Monat 
im 7.—12.Monat 
insgesammt 

jahre 

im 9.—12. 
üussere 
dauernd 
erwerbsfähig 
theilweise 
grösstentheils 
gänzlich 
theilweise 


gröss 


— | länger als 12 Jabre 


e 
e. 
- 
655 


320| 282 


| : 
a 148 


«ο 


199. 108 901] 199 | 


- 


110) 118! 939] 919 


74) 84 | 181| 158 


80 62 9: 7 5 115| 120 
82| 49 186ἱ 199 


276 87 


| 149] 166.| 


193| 156 


159] 117° 


194| 150 | 


213| 220 


195] 130 


138) 171 


| 163| 183 


| 258| 263 


| 199] 159 


66 | | 65 | 162| 102 


48 52 j | a 6 104 οι 


19559102; 705, 689! 58| — | 4381439 


95| 1715 


| E ρος ο -ᾱ 49| 38 
| | 

| 

| 


| | 
| | E | 
1877/1761 "| 144| 396, 243! 549| 364  14623626| 3203 | 2949 | 6/1205 2866; 886. 666, Wi 
| 
| 


| | u 
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2. Die Ganzinvaliden 
geordnet naeh den Ursachen der Ganzinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde 


S 


an 
ERE 3 
y mi e T: S r r ο | n v i E KÉ E ' H H Pr 
Ursachen ΕΕ ABE E EJIE 8 ΔΙ 5. Ἀ| ξ 
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der ganzen Armee, 
der Ganzinvalidität, der Dauer derselben und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit. 
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Ursachen | 
der 
Kä 
Ganzinvaliditiit Er 
u 
E 
Gi o 
25 Blindheit auf einem Auge 5 
27 Taubheit oder unheilbare erhebliche Schwer. 1 
hörigkeit: auf beiden Ohren 
28 | Erhebliche, schwerheilbare Kranklieitaenktände 10 
des Ohres 
29 | Verlust oder Verunstaltung der Nase — 
30 | Chronische Verschwürung, Geschwülste u.s.w. | ` 
der Nasen-, Stirn- oder Oberkieferhöhlen 
33 Wesentliche Sprachstörung — | 
34 | Wesentliche τοις des Katens . 1 
35 | Höherer Grad von ERDE =s 
36 | Schwere chronische Leiden des Kehlkopfes oder 3 
der Luftróhre 
38 Fehler, chronische Krankheiten. der Lungen 
oder des PBrustfelles mit wesentlichen 137 
Störungen des Athmens bezw. des allge- 
meinen  Kórperzustandes. 
39 Asthmatlache Beschwerden: "höheren Grades -- 
40 | Nachgewiesener Bluthusten, auch ohne fest- 6 
zustellende Veränderung der Lunge 
A1 Fehle r und chronische Krankheiten des Herzens, 108 
des Herzbeutels und der grossen Gefüsse 
49 | Grosse Unterleibsbrüche, die nicht durch ein ai 
Bruchband zurückgehalten werden können 
43 | Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs- 39 
eingeweide mit Ernührungsstórungen 
44 Chronischer Mastdarmvorfall, unheilbare Mast- 
darmfistel "i 
45 | Grosse Wasserbrüche — 
46 | Chronische Leiden der Uinwerkbeuge; unheil- 1 
bare Urinfisteln, Steinkrankheit 
47  Bósartige Geschwülste des Hodens oder 
Samenstranges; Verlust oder Schwund 1 
beider Hoden 
48 Grosse Krampfaderbrüche . — 
49 | Verlust eines grösseren Gliedes, erhebliche 
Verlängerung oder Verkürzung von Glied- 1 
maassen 
50 | Erhebliche Verkrümmung von Gliedmaassen, | _ 
falsche Gelenke 
51 | Krankhafte Mergsüskcrüng  (Hypertrophie), 5 
Schwund, Lähmung von Gliedmaassen 
59 | Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler d 
der grósseren Gelenke E 
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68 | 


21 


Τ «c! m τα 
| ΓΕ ΤΕΕ ο τ 1 
| MEE | Get s mer 
ΕΕ RIES EI EENEG 
ΕΕ Ως: 
$ $3 Ξ|8|5|8|ξια|ς! titt $ fid 
B EIE BIBIBIBIB αἰ 8 B BIB E x 
d did d| ald d οι αι 5! | “| κια] u 
πο ο lis a gl als sl HiHIZ| ἃ 
dii HEIMADDER 
| | | A ic 
2] al—l 2l—| 21 3) 3! 1|--| 8 4 6| 4| 1. 42 
--|--|-- 1] 3] 1ἱ 1| 8! 1.--! 1|—,—| 1| 1, 1| 19 
5| δ|19| 5| 9! 6| 7| z|11; 6| 5| 6; 1, 7| 8|--] 186 
al ο] ος ο νο οι E αν MT ES 9 
es το esce es o roses 8 
ees aes reme ο pem) d ose 3 
ex ez]. De Mer aes eee em i ed fees etc es 6 
128 EE 0 
1| 9) ai 8] 1| 2| 6 a| 8] 1 s 4| 2| 1| 1: e 
55| 77| 91| 62| 78| 90| 85 93| 63| 38| 73| 93! 66 | 77| 40 20 | 1517 
11—| 1! 1| 1| 1| 8| 1, 2| —i 4| 5| 2| 1} — —| 28 
ὁ] 4| 4| 9] 4| 8| 7| 6, δὶ 2: 8| 6| 7| 9| 1, 1| 99 
38| 46 | 88| 37| 57| 37 | 50| 61| 68 64 41|92|35|29|39' 18 | 1050 
ELLE E E E ep m 20 
9| 29| 30| 17| 12| 8/20 18| 12| 5 4|19| 8/16, 2, 1| 279 
a|-|-|—- -|-|-|-|-|-i-]| 1) 1| -| — 3 
-|i|-j-|-|-|-i-|-|- -i= =| 1 -ἰ-] 3 
5.5/7 aal 4) δι Τ| 8ἱ 6 7| δὶ δὶ οἱ 2| 2| 109 
| | Ge A | | 
—|3|——|8| 1; ıl 2] -|- 1| 1-- - -| 18 
eet, a 
4|— 1| 2| 2| 2 1! 1| 2, 6 4 1! 8|--11 2| 40 
ος απ οι ο 8 
2| 15] 91 ἡ s| oj ajal ofa al of αἱ EEE 133 
25| 16 i 23| 21| 29| 32| 18] 49: 13 | 36 | 26 10 2| διι 


Grund Dauer m -- . 
der Ganzinvalidität en Erwerbsunfühigkeit 
Dienstalter im durch Dienst- zeitig | dauernd 
ohne | yeschädigung η Be ΚΟ 
m ο... "TE T Dienst. | . i d Ka © = 
| ο ees | über | beschdi- PIAJE jga $i/3|^3l 
1.) 2| 4. | 4&.| A | 6. . ο 8, | 9 | 10. | 11. | 12. gung nach -]|8 | ὅ ἅ ται Sl) 
mehr als | o SI 2 "E 2 N 
| i 8jähriger 5 A Αρ) E E E Ξ 8 E t 8 
Dienstjahre Dienstzeit 5 g κ ο πι ree 
x Kei λε... erwerbsunfühig 
— i | PER WE 
ο αρ ο, ο el, Alte ως de eerst 28 1 33| 8] 8 34 1| 3 1 10 5 a 8l 
; | i } 
Gu we α|--ο]--αἱ-εεγ-εο) Ἔν cm echt seg 2 2 | e| Π|10 9—| 7 1 3 τ. 92 — 
MEE | | | | 
oe 58 | 1τ! 4| 4| 9! 3| 8| 4| 2| 1| --] 15 9 36| 90| 99! 43| — | "4| 18 5| 35 3 — 
| 
| | | | 
- αι All nl el nl wl nl sl cl sl — 2| —| 1 Uli 1 S UJ — 
Ta Ee A HE DR S B —-|-| 2 2 1 5| 1 7] 1|? 1 η A - — 
ο πο σσ EXEC E E TE 1 ll, 28 es ο ορ eh. βλ πες o8 ee 
"Ug eer pe —i-—|-—| 4 4 2) -| ο”... 8. -- -- 
8] 1! --] --] sl zl --] sl --] 8) --| --] 4 4 = οἱ 4 d- 2 9 1 5 -! — 
a) aal oi 1| 2| 1| —| οἱ 2| 3| 1| 1| 8 2 1| 60| 44 19 — | 31 15 3 12 — 2 
513 | 535 160 | 32| 25] 32 | 17| 2| 23| 14| 10| 3| 18 35 24 | 1458 | 791| 726] — | 906 757| 401) το 58| 23 
| | | 
4| 9; 8| --| -! 3: — e Ou. quer «ϐ 6 —| 393] 14 141! 2 1350 — 7| 3 — 
Δ 33, 1| 2| 1! 3! 3 e 1 ala æ -- | 96 58 9 3: 2 1 
i | | 
446/331 | 80| 161 90! 14! 8| 9| 15! 1’ 2| 1 | 107 84 27 | 959 | 688| 362| — | 161] 603| 127| 93| 55 δ 
2| 4| οἱ —| 1| - 1 οι -- cl | 9 1] i| 5 1]— δὶ 1 —| 10 4 — 
ᾳ 40! 13] 9) 6! 11 δ' 7,2925| 17. 6| 2|10 83 2; | 169] 90 183| — | 37| το 35 112 19| 3 
i ! | 
| 
ee στ ee pem. Eee -- 1 E NES αν πι 
| | | | 
--|͵ 1! -|-!-]-]-|-!-]-}-]-Ε 1 1 1| —| ἡ {--' 1 Ji 1 - — 
$4, 9| 1| 2| —| κα 5| 1: 1| — |. 13 8 12| 89| e 44 — 193: 45 99 9 9 1 
ο ει “κ ἃ Oz el Set esch 3 σαι ἃ] δι är "är 1 ο. e 
| -!-| --|--|--! -- ln -|-] 4 4 ας ee leie, up ee. A 
ο πὶ 8; e pee DE veel Sech e 1 399 --] 15 95 —' 8 dq 5—. 1 15 
11 2| 2| 1| ıl-'-| — le |, = T i| 4 4— ἡ 3-8 -— 1 
| | | | | 
| 
44! Al 2| 6| 2| 2 1| 4 d jd ei 8 1 107| 95|108 96ἱ —. 8 65 9 8 3 — 
| | | 
202 | 178 | 6&1 | 23| 6| 5! 6| 4 4| δ! 1| -| 16 6 | 468, 58 | 406| 105| — | 200 217) 54 30 8 2 
| i i i | | ? 


LIT" | &l & | & 
! j i ] RE i 5 
[ | 1 | ; o © | © 
| | i | | Ké | Ké | i * 
ΠΕΣ | ow! | ! : $, ὦ i l © 
Ursachen EREEREBBEEBREREBEEIR ER A RJE 
EAEE 313 3138313 33483 838. ἃ) 5 
der "o Qi o ES d ol oo Wi oa: P ei el C o, "e Fee 
Hi (<b o KI © $' ο 0, © KI vo KI Kë > KI | o! co o o N 
e EE BIBIEIBI BIBLE LB EIS IS Bi Big B Bi 
g Ganzinvalidität 3. A didja d al djaja τη mc mm er m ee 
HH! 5 xir diHimHixuix mBidimB xl: d ο μα... 
B Eo cM ΕΕ πα πι ΕΣ ers 
z E: | M | > > M! 1 | béi μά | >d μα | PA | 5 | > e = 
i { | | i x 
als | . ΝΕ. | 
54| Verlust, νε eines Daumens 6 6 2| 1 1 4| ai —| 2| 11 -|i 2| 8|-- ὃ 8: 2| 8| — — 42 
ο κο ταν BA ον αι ον κό EK: | | 
55 | Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier | l τ ο E = -- "PEE |I 
Glieder desselben 1: 2| 2 | 1] 1! 3| 2| 1! 1! 3 | | 1 1 d 1 22 
56| Verlust zweier Finger an einer Hand —w od 1 πο πο κ e ο ο ο ο ΣΣ 2 
57 | Verlust eines Gliedes an mehr als zwei Fingern i ne ee us ME Pew. πμ. | Ze ee m 1 
einer Hand | 
58] Die Handhabung der Waffen verhindernde | | | 
Steifheit oder μα, eines Fingers 16; 12| 4 ! 6 ! 7, 6 8| 14| 11; 5| 11| 6| 5| 4 À 3 τι 7| 8| 6 ; 1 141 
= FA SE | | | | | 
ἡ | i ῃ ; 
59| Den Gebrauch der Gliedmaassen störende al αἱ « ΠΡΙ , : KE ail a GE ξ 
Blutaderknoten an den Beinen 4| 3 | 43 | 1,1012 8| 2) 8 | SIS | 1| 1 11 4 | E 68 
— A i | ! | i i | 
ὶ ! i ! | | | | 
60 | Veraltete von erweiterten Blutadern umgebene i | | | | | i ! 
Unterschenkelgesehwüre oder nach solchen | --! —; 1---! 3: --; 3! --| --! --!--]--ἰ--|-- 1 --:-- --..1 — 1 
Geschwüren zurückgebliebene Narben | | | ; ' | | | i 
το ο ανα. οσα. Gr DN | | | 
61 ωμά, eines Fusses nach Verletzungen .| 1| 1| - 1. 1, δ 1 - —| ES 2| 1,—:1 2 1! = — le 16 
i i ! i f | d 
EE EE poi u o 1€ ow Μα | ME | 
62| Verlust, Ventus u.s. w. einer grossen d | i .. | | 
1 1 © Εἰ ——:—|—!— --] --!--' 1 --!---!--' -- 4 
Zehe | zu 
: H ! | Ι ' | 
ον | -. NE DM | AN | 
63| Verlust mehrerer Zehen an einem Fusse --, --! --ἱ --; --; --! --! ως .. 7 -- 1j --ἲ Sech ch ee, 1 
"E" _ τ. απ... n i | j | i 
| ἱ | ; : | 
‚Sonstige . d 1 — — — —|— -== cke? SE | πτὶ--!-- --| nl -- 4 
| | | i | ] i | | | 
EE UNUS | bose a 
Summe aller Ganzinvaliden |482 306 334 | lr as dE 488 ο Sé 298 | 312 248 We 228 310 998 246 199 | 64 | 5452 


109* 


Grund Dauer 
der Ganzinvalidität 


Grad der Erwerbsunfähigkeit 
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Fünfte Abtheilung: Die Todesfálle unter 


Vorbemerkung: In den nachstehenden 


A. in solche, welche dureh Krankheiten — und zwar innerhalb der militürürztlichen Behandlung und ausserhalb derselben — verursacht 
B. in solche, welche die Folgen eines unglücklichen Ereignisses waren (im Ganzen 157 Verunglückungen), 59 Verunglückte wurden vor 


C. in solche, welehe durch Angriffe auf das eigene Leben (Selbstmord) veranlasst waren (im Ganzen 164), bei 13 war der Tod innerhalb 


A. Die durch Krankheiten unter den 


Bemerkung: Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen 


L Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


23.1 Rubr ΜΑ ο τῷ -ᾱ-ῳ. ον ae 110 8- 194 


25 | Epidemische Genickstarre . . . . . . 7 1 | 14,3 


26 | Starrkrampf (Trismus, Tetanus) . . . à. 9 2 | 100,0 
| 


97 | Akuter Gelenkrheumatismus . . . « - 4846 15 


Dienst 
Zahl Zahl der Truppengattung 1) guid 
Nummer der Be- - ee = | EEE 
1 : handelt Gestorbenen Lap haer | | | s ; © 
dd Name der Krankheit a οἱ 5 1% | ὁ Ὁ > 9 | = 
Krank- (Bestand | E * η io S = , d d o ΕΞ iu © È © 
heit und ab- | Joder z = E E | 8 5 E = ER AER εδ Β Eh BIS £ 
Zugang) | sorut€) Behan| 8 [E (S 2 8|8 335 Sit $2|l$8|23|z E 
| Kei S IN IE τὰ δια SSS μα KE EIERE 
i ' | l i 
1 | Pocken: ο a Aa xe e ow 1 1 '10011!-|-!-'-7- —| -- !—,.—1|—''——! na 
-——————— ''ÉÁ'-— — ο ae i ! i d ! [ 
3 | Scharlach . . . 2 2 rrr sns 421 | 16 !' 84 |10!--!--!--! 2 1--] 1:1) 1.--;-1 4|19 
6 | Diphtherie (Kroup) . 221 7 3,2 1754 Leere Amel E EE, E 
7 | Rose ο 9 604 8 14} 7; 1|--!--]-!-|-:] — EA 
8 u. 9 | Karbunkel (Milzbrand), Rotz 21 3 | 145] 2/11 -|- zl — zl — lol il zl li 3 
10 u. 11 | Hospitalbrand, Pyämie, Septicämie 34 18 . 529 |11| 3| 1!--! 1 1 πι esr AIST | — | —|— | 18 
13 | Unterleibstyphus. . .. .. . . . . 9399 | s6+1! θα 59/18! 6| 5| 2 1 1] — | 1|--!|--|-| 8! 19 
1]9ηπρρ.............] | n2] 05| β|--| 8|--| 1{-|--| — |--|-!--!-]|--|18 
18 el Akute Miliartuberkulose. . . . . . 21 24+1 | 926 |16| 2 5 | 2,——| — |--!-- Ges 1 3 | 22 
zwi Er ee a ας re I i i 
19 z der ersten Luftwege und Lunge . . . 858 182-4 96s |51; 9 ντι 2 2 8) — 5|— 1. 114 68 
Mm nn AE D NU | | 
20 E der Knochen und Gelenke . . . . . 46 9 Ι 41} li 1 lee er Sees ome e Sos 2 
21 = anderer Organe . . 2 . . «. nn. 82 20 |: 944 | 14 | 3! 2 | ee | (o 17 8417 


98 | Chronischer Gelenkrheumatismus. . . . 319 1 0,31 


88 | Zuckerruhr . . 2 . e . :« : « « . 26 2 Ä Vi los | —5— | ο umore pie FT t= — —[| 1 L1 
l ` | 
| ME | 


*) Die ausserhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein 


+) Erläuterung der Spalte 


Infanterie (einschl. Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon, Infanterie-Schiesssehule, Gewehr-Prüfungs-Kommission). 
Kavallerie. 

Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schiessschule). 

Fussartillerie (einschl. Fussartillerie-Schiesssehule, Oberfeuerwerkersehule und Artillerie-Prüfungs-Kommission). 
Pioniere (einschl. Eisenbahntruppen und Luftschiffer-Abtheilung). 

Train (einschl. Militär-Bäcker-Abtheilungen). 
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den Mannsehaften und ihre Ursachen. 


Tabellen sind die Todesfülle geschieden: 


waren (es sind ΤΙ] + 30 = 741 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen); 
ihrem Tode militärürztlich behandelt (vergl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee); 


der militürürztlichen Behandlung erfolgt (vergl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee). 


Mannschaften verursachten Todesfälle. 


mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein. 


Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 


Lebensalter Dienstalter Todesmonat 
Së BE, 8 8 së 153] 5 23: Β) ἃ | E NE | | | | | 8 
ee: 3) SI 555.555 3 = Si Ἔκ, '. ] - | ἃ “| | a 
EA) RO! sho) «mo «ος ito E, P. p| È g Che Ξ = S ` i | €? | A 
Ege SS ITAINE INNE | SE| B[|:*9* και τω Ὁ |.ϱ Ἡ £ A = S 5 : PEE | 8 z 
SEA mu NEA; ATIS asjaga "2g ο EJE S]e IE Ξ, ἃ | ΒΕ απ | ἃ | ἃ 
£a ας ΟΝ av atlist ΒΞ ΒΞ ας 5 ZS IS ὃ S Kc Ξ M 5 = = e 
SES Άν AS Β Ass [ES (AREA Ba: Eni τὸ BS |8 5 R8 |} 5 αἲ | 55 i41 
NEG | ET. EUE | EN 
NI ME IN LI - —R 1 τῇ, il: el) a ο... —! =| — SEN 
1 1 9 5 5 1 d EE We cmm απ. ιδ ue 24 σκι Sd 
| | | | | 
1 1 3 1 1|—|-| 6€! 1;—|—|—[| 1| 1) -| 1| 3, -! -- 1| 1|, —l —| — 
| : | i 
—|-—542 2 3 1 - 5 | Bai em sd. ES ο Reese ce. Odd ο. a dd ee 
! ] | | i | i | 
EENE es j |= 3 0e ser amp ο cp ume een ra er ee se 
11—j|3[86|8/|—1-|29|618|—|-|— 2| 3| 8|—1— 8 2: -| 8! --! 2 
κ. 6 | 14 | 24 34 8 1| 44] 931; al 1! τ] 39: 9] 6) 2, 8 6 83, —, 1] 6. 8| 11 
1 d i ! 1 i 
D ger p exe C “β 5i — | |10; 2 —|—|-—| 1 1: 1; 2| 2 5 --' -; -! -)--] -- 
zit ea EAE a al 8 22775 a 
— 5 | 13 9399 96 | 13 s| 88! oli οἱ 4| πμ 4 7, 4| 6 8| 9 11! Τ' nn! 9! ei 5 
z "car uem ο νον. EE - ee - μα en 
—|—]| 9! 4!|10 2|2| 7| 8| 21 --! 3| 1 --ἱ 2! 1] 2| 2 2; 4 —,| 8 οἱ 1 
| i | i 
πο ο. 3 --]-[ 3! 1 -i-,-|1 -!-|i-|-i- —:—,-—-/-—i-—1! 9 
| | | 
ee dee ee leere se, 1 κο. E 
| ] \ 1 | | 
-I|- ντ Έτ αἱ αἱ ıjl-/-|-|- —-i-i-i-|- -ἱ 17-1 ıl | - 
—— 2077501 1.12530 | δ 19 1 2T ae 
| | | | | | 
--- — — i 1 z == | —| — 1 | —! —-| — En er en Er EI —|-—:-—1l 1 
H | , [ 
ne or rn eine non 
S τ NE Eos m 


-- Zeichen getrennt. 


» Truppengattung". 


Oekonomiehandwerker (einschl. Bekleidungsümter). 

Militärkrankenwärter. 

Landwehrstämme (einschl. Schlossgarde- u. s. w. Kompagnie und Invaliden). 
Unteroffizierschulen (einschl. Kriegsschulen, Kadetten und Unteroffiziervorschulen). 
Festungsgefüngnisse (einschl. Arbeiter-Abtheilungen bezw. Disziplinar-Abtheilung). 
Sonstige. 


Truppengattung 
(siehe Erläuterung f) auf Seite 1108) 


Zahl Zahl der 


T τ e Gestorbenen EE e 2 | EM | | m κ... "E 
Meu Name der Krankheit S «|» |ı8 | 9 | dg & μ ig | £i E 
Krank- (Bestand | ἘΠ 5 | Ξ | ΒΒ a A, e e ια 
| ala ElE S 88.5.2255 85 &|5 © 
us und | ab» (dej ἕξ 45 | E 81. 82885 8588 δ Ξ, 5 
Zugang) solut*) Behan- & k | = | E i E | = E: E = E E E E E E S £ i -E E- E. 
| delten 5 μα τὰ E g OASIiRi,DSmgdiD.:5 
et | | | 
34 LE | Alkohol (akut und chronisch) 65 1 | 15 1l- -|- -}-- --] - I|-'-'-|-11 — 
së Eih. | 
ee | | | | | 
96 D t Andere Gifte. 226 1 Oil —-— | —- zl set I~- — Su ο ec pec reis 1 
38 Hitzsehlag -s 3-0 0x e ce X X e 96 84-2! 10,4 auxi e em cue tes zc 2; 8 
xo bern —— + 1 aai. — | i | | | I 
39 Bósartige Geschwülste . 84 10 294 5 1 | 1|— | 1 ΙΝ, ien SEP e : -- |-ῃ δ! 5 
40 Andere allgemeine Erkrankungen. 244 2 08|— - 1I-, 1- —! — |—-i— red 1 
43 Erkrankungen im Gebiete einzelner Nerven- 1157 1 E owl —|— | ler ze = Az un Gs | at ed 
bahnen d | | i 
! ! | 1 
44 Hirnhautentzündung 18 | 85--1' 462 | 98 1. 1!|--! 8 "Pes mee clue. EE | -| 8 38 
uet —— - LI etu cs els f | ! | 1 
! | | 
45 Krankheiten des Gehirns . 93 13+6| 20,4 11 4! 2| 1.—|—| — -- --) 1!-- I] 5 | 14 
νο ο ο ο μι ο ο. νο ας ce i | 
| | | 
47 Tabes dorsualis 10 1 100 }--!----]--!-ῃ-- --| — beer eser uf 
αμ EUR | i ! 
| 
48 Andere Rückenmarkskrankheiten . 46 5 | 10,9 D e -lilo | 1| 4 
55 | Andere Krankheiten der ersten‘ Luftwege τ | = Se - 
und Stimmwerkzeuge ü no 1 | 15 | = i uci παπα". 
56 Akuter Bronchialkatarrh . 26065 2 | 0,01 1 — Meo ναι = — — | — 1—1 — -- 2| — 
| | | 
casto reb M μα κ ο μιας | { Ι 
| .. 
57 Chronischer Katarrh der Luftwege 1181 6 : 051 3—|—|— luem 2] ---[--[-ῃ 21 4 
= CEN A P SINE "s ! i | ; i 
i να, d | 
58 Akute Lungenentzündung 4001 [152551 37110) 13.1413 5 2 5 | — 1j—| 1|—| 8 145 
OMM AR ERU LES PM - i ὶ [ 
59 Lungenblutung ohne Veränderung den D " c — OE EN -- PR EN 
Lungengewebes 192 s 25 2 1:2 Sie | E | 2 | 3 
60 Brustfellentzündung und Ausgänge . 1994 27 1, 14 4) 28, 1 1, 3 1! — |—[|[1:—3i 1| 2/25 
61 Lungenerweiterung . 77 1 reelle el WEE EE DE 
62 | Asthma . ο [ed erue [nn | een ele ib inest ο. 
63 Andere Krankheiten der Athmungsorgane 28 1 πω eme ie eR ups | Lee 
DANT SEE SHE BAER RER | | ! 
64 Entzündung des Herzbeutels 42 7-+1| 19,0 δ|--! 1] 1 | 1 | πω EE τε 1| 7 
65 Idiopathische Herzvergrósserung 159 1 0,6 1 ο ο το = zm ae | eh 1 
66 Erkrankung der Herzklappen 677 5 0,74 2 1/1 -|—- -| —| — |—|1|/—!—c|— δ 
68 Andere Herzkrankheiten . 129 ὃ --δι 85 6 1| 1!|--]-!|-!-- ---, 8 | = Pa PE 
17 Leukämie 6 1 16,7 1-|-|-|--. —-1 — D ioc: | d essc ec perde eus 
ο RT MS | | | 
78 Perniziöse Anämie 9 9 100.0 Wese e ee E | 1 με ο em 
82 Mandelentzündung 26891 4 | 00 2 —- | 2 --!-! — —| — ἰ--ἱ--]|--]-ηἠ-- | 4 
83 Andere Mund- und Rachenkrankheiten . 542 2+1 | 0,55 ai= ο uie κοκ. Au OPE "ΙΡ ΝΕ; 
80 Akuter Magenkatarrh 12699 1 | 091 1—i—|(—i——|—j|-—i—i—i—i-—|-—i!|1 
l | 1 D 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 110*, 
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Todesmonat 


Dienstalter 


Lebensalter 


αοηταο]άος | -. ο | | | e ο τι | | | ei 5 | τη | | | | τη | a | 
gsndny | EE MR σι [xm oe D = τη σον ο E = = | | | | [: ^m "e 
x πρὶ | | «πι 1 * 9" | | LI ee lei I Ir | 
wa Ἡ 1 π δ eec Ae 4 ET x oq o9 EE απ, | 

- 
| wel | Ι IIIe * | | III a I Iren | 
| wel d d p or d QC T €. d 8 €. od 4 * x P ou | 
ΠΡΙ | | | ΚΑΚΚΟΣ ΚΚΣ ΣΣ | 
πι απ. de ο or o Ion o | 
al Wd. EP SS er 15 $ € 9 1 LS αι | | 
sewng| | | | d d ea |&87"5*5|1|1|^9*,475* | 
Zune ud ZE 2 9.47 dp Ἡ E Ka € Bode doc» d SS € * - 
Wesel qp c COR S WR GE NOH e cbe de de wb We deeds κ. | 


e1qe(3suot(q 
Up oun 


e1iqef3suot(1 
Ca 


eiqef3sueuq 
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' ur 


οαπε([Εεποςο1 
Ὅς Sp qoeu 


erqefsuoqaT| n Hr | TM a | οι = 
Ὃς em "oz WI | | | | | | | | | e | | | | | 
OE et ος um 
exqe[suoqo'T | | o o n | - ο | - | | ο g | œ | | | ο -ι OQ - | 
zz u GE mt ~ 1 
οιπε[ςεποςο 
Tun Νο Ip og ο. ο. ο ο. ο... | 
e1uyefsuaqo 
ΠΠ, ιδ δι Πο oq dt qe. Wi dp “8 5 ΞΡ Sp ee H ΕΣ Ὁ | 
οιπείεποςο : 
τι qc ts we gr νι me sev uw ΘΕΟ sp ger ΠΕ ΞΕ dh cb 4e e d | 
Qc τι 
— "fsueqe'T ert 
πογορποῃο» | | | | | ERG | | | p e / | | | | | bh. me πη T 


unz sıq 
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-Bericht über die Armee. 


Sanitlits 


Zahl o "  Truppengattung Dienst 
Nummer m us Zahl der (siehe Erläuterung T) auf Seite 110*) grad 
des handelt Gestorbenen | Sla | , | ῳ 
Name der Krankheit M | EER: | let Lë Φ E 
Krank (Bestand | δι νι Ei. ΙΟ 18 |43 ENER 
heit und ab- Länder) $ ` SIBI Ἡ E DEERE “|E 3/88 SÉ ESE: 
Z Behan- SECH ailzszudzüccdisa ΕΞ pl 
Zugang) solut *) delt σσ] ΕΙ ας ESIBS PS OK B 
| N “«"π| 8 τά Β ΕΠΙΘΙΞΗΕ ΞΡ ἅδ] 5 ὦ. 
CTTECMERR———IÉTU CEU KEEN KENE MIC ACT 
88 Magenbintong- bezw. EE 89} 8+ 1| 104 | τι 1 1 | -- E SS d s SIE 8 
91 | Brechdurchfall. . . . . 2 202% “Aal 1 14 Y Helle | m e n 1 
94 | Innerer Darmversehluss . . . 2 . . . 22 | 11 50,0 6 δι 1|! 1j—|—|—| -- -—|—|—|-—[] 1 | 10 
95 | Darm-, pnddermenuundung 897 | 23-- 1| 27 13 11 5| a! -|2|—- | — | zm qe hen 1 23 
96 | Bauchfellentzündung und Ausgänge . 87 | 27 31,0 ή 6| 1| 1|--|--|-- em --- Li | 1| 2 25 
98 | Krankheiten der Leber und deren Aus- : | 
. führungsgünge mE 59] 6 10,2 3 1! 1|--|-|1|--| -- |--]-!--]-]1: 5 
101 | Andere Krankheiten der EE 98 1+ 1 90 Tl deoa [RR 1 |. == pe 1 
Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 
102 u.103 ο er is ebennieren in 494 | 94 δη] 18 al 2| 1| 10] 131 2| — | — —|— (—| δ! 19 
117 | Konstitutionelle Syphilis . 2335 | 9 0,09 9 sa ο [ome ee == ei WEEN ee αι 1 
131 Krankheiten des mittleren und inneren 4578| 4 0,00 πι πο. εν νιν, νιν E 4 
e Mich S Ge | j| 
145 Zollgewebsenizünduüg und Ausgünge 38279 | 2 0,01 1|--!|--] 1 -|-|-| — |--!--!|--|᾽-᾽]- 9 
150u. 151 "Knochenentzündung und Ausgänge ausschl. 
ο No. 20,  Missbildung der Knochen 230 | 4 1; 3| — ο πα... απ. | 9 
152 bis154| Akute und chronische Gelenkentzündung, | 
Missbildung der Gelenke 2006 | 1 DOE d ema cer doors pepe t ee TEE Sé sesch: 
| | | 
Summe | 362172 d +30: 020 | 471; 79 | 74 | 90 96 1 12 | 1 |31|10, 2 | d 93 | 648 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 1108, 
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Todesmonat 


Dienstalter 


Lebensalter 
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Todesfälle, geordnet nach 


Nina Pesos l $ | ! = | w. - v | νι | ΥΠ. L a 
Oe g [Er | & KE EH Ce ECH Ce ὦ |87| & |8^ ἃ |[8^| δ KEE 

-- — 
1 Pocken . E m = — E SEN E — Ich =, | ED «e z zm E | — 
9 Scharlach 6 2| -| —| —| —| 151 —|— 41 |1 32 | 2 --! —| 96 | 1 
6 Diphtherie (Kronp) νη --] --] —] -| —| -| --ι-- 17 | ὃ 18 |1 = | — 10 | 1 -| per 
T | Rose; ... E rr .]-|-—l-—| — | 82 1| 24|1 —|— —|— 20 | 1 99! 1 36. 1 
8u.9 Karbunkel (Milzbrand), Rotz , EU el el EEN ENEE, e AEN, ο aet! | eo ee 
10 u.11 Hospitolbrond, Pouuis Reptile: —|— 4 3 1 1| — | — 3|1 — | — 2 -- | -- 1 | 1 
18 οκ f SES 5) Θ]|151] 8| 18| 2| 16/2 | 48|5 |] 41]8 [104 | 3| 3| 46! ο 
17 | Grippe . 1105] 9|511|] 1] —| — |522 |10|1 | —|— |616|1 | --| -| — | — 
18 | (Akne Mitiartuberkotose Jl — | —| 1] 1] al 5] β|8 | 1) | 131 | 12 1-1 1 1 
19 LÉI dor ersten Inttwege una Lange. | oi 8] el al al 9] als 22 141 39541 la | 3| Al — 

Mun ο κ ως et 
90 i| der Knochen und Gelenke. x Becr ο. ος Ele Zu Is ο... 611 B E" 
21 j ους Organe . 4 1| 10 | 2 -| --] --!-- 3,2 9|1 4|9 E ea τοι’ -ᾱ-- 
η... PNIS NC e ME ο MENU EA EM 
25 Epidemische Geniekstarre Em en n n e "ENS Ert = KE "ue pen -- 
-[------]-|-|-|-|:||-|-|-|-|-|-]-|-|-]-]-|- 
27 | Akuter Gelenkrheumatismus . 495 1 | 226 1| —| —[|173,1 209 |1 — | — — | — |223 4| -ι — 
28 | Chronischer Gelenkrheumatismus | -| —-| -|I -| -|I -|— —|— 23 | 1 —|— el cc e 
33 Zuckerruhr E — ex =; 1 1 |. zd eum ==. epum 5 — EM | EN 
| 84 A| Alkohol (akut und chronisch) .| — | —| —| —| —- | --] --!-- -- | -- 8/1 ae --] --] -- | = 
em Ρ 
36 |? l Andere Gifte . 2 1} sl --] —| --] --ἱ-- crm ο κ c ues --] -- = 
38 | Hitzschlag . ML ael ESCH aa aaa ME -i m 
99 | Bösartige Geschwülste EE 3 1 4 2| — --] —|— —|-— 2,1 —|— E sr ness i E 
40 | Andere allgemeine Erkrankungen E e e e ee —|— —|— — | — —|-l--— | = 
43 Sie im Gebiete ΕΠΕ oes "t Ne (ER EN m EU ne "uu e P US | ES 
Nervenbahnen | 

44 | Hirnhautentzündung . τι 4 8 1 1 1] — | — 8.2 118 9|3 —| — 3 | 3 
45 | Krankheiten des Gehirns : 9, 1 | 13 3 7 1 τιι —|— Luz δ] οι] = — 6 1 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 6*. 
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Krankheiten und Armeekorps. 


[XII (1. Κ.Β.) 


IX. 


κιν. | 


XIII (KW) 


| 
H 
i 
i 


| 


| 


ας i EDIT a a EE EE ENEE 
mu e E τ p T 2 a 
| & | Ueqiojsog τι -ο t- x eo oo εφ = ss © a e ϱ m ou ι ei a τ τη i o οι - + $ 
| E τ. nn X en a t a - - E e ei 
Si 2 τη par] T cht τ -ῃ "e eo t- 0D eo au © Γ- οι e [ο ο] E an e e ky eh De ^ 0D CO 
yppueyaq aa Ss δ SS a Ὁ RS ασ => 0 5 a oc óc i 10 m 0 
"zig Uu e > < > = gm ^ a τ 
] T 
ο Αα oq cq GE GE nA Ὁ docu de ἡ ἡ πα UD ch Ἔα EEE ET d? wed 
| qapusqoq - a. B ac ο, er were " τα 
πω". sb ἡ. E «πη. svo d wc αρ EE o cB bp EA ἢ | 
uaq103s93 | | | |o: MER: pl erm EOS | | | | | | | | om | | | T | 
DS E E TM o - Do ce cmo 0 0 0 0 0 7 ep e ἽΝ 
ενα. M ἡ ple EU ESA ἢ Log AS? 
BE = 
uəq10}s33 | e n | | | e - - eo | | | - | - | | | | | | | | σα ar 
j opuvuo n σι ToO ---- c eo "m = e i € ` E ne Pr ` 10 <H 
WE, d See le qo ΞΕ 3 p sse ok 1» a ἠμ de dy 3 
T 
η. η"... η. τπτ": oue οι et 
3puegua d 
πα x πο cr qp e ce dero sp ders E ence Ak ασ ΠΝ. p ΘΓ oup E e ou 
T 
epos cm X SU E e dew ume de Lowe dew d^ πω οι. 
n RM NEMPE. SEO Be Dr Ze CM aaa ae u u en E SE u tege 
NU Ku T i 
wa | | | | ^ [| | 9* | " "^ OA | | !| 7" | | | |) * | | | ^*^ | 
πο M ae EMEN ILS T1070227 200 0 00 7 MOM 
"Dzgrgyrrur a 
YA YA 
ος Πε ἡ. 1; ια. 5 Ὁ Ὁ Ὁ «5 ee le ae ea Ὁ Ἱ 
"νην JE e E e$ τα b uLSOSRS Cy gp Ad y Ws 7 4d) GE. Or 2 
WI HOA SS a 
a. ee era een Ers 
[ΡΝ ο ο η a A E ΘΝ Ap Sr ΠΠ TEE ET οι ἡ TR 
''Π2ατατήηττι S S 
——— μα E - ri 
wa | | II | | «a | * «a | |! | d da d: Y. d Mr πα d S αυ 
E ge era A τ ΕΝ, d Liu E NS 
κ s s umbo. ES? “πια CEA ασ "Ek ἡ | | 
wg | 7 | | | 7" " "^ * | | | | | | | 1 |)? |» 7" |! 0» 9" | 
| 119ραπεποςα | = | | | b = ie " E | | | | | | | | | | τ | | | ὋΝ | 
ZIYI m 
Επ | * 7 | | oo | 9 | 9" | | | |) od bdo! | 77 gd» 7 7 
pp p som qe oq c9 xe cp cara cea E EK bo 4 3p enc BÓ ewm 
‚ Dziemjrmrur 
l > 


"Um | n [| ow po vd x [ov I "n 
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der Ss ds mel Te ds z2s| da lze ded 
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B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödtlichem Ausgange, 
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C. Die Selbstmorde in der Armee 
(einschliesslich der Selbstmordversuche mit tödtlichem Ausgange, vergl. letzte Spalte), geordnet: 
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D. Gesammtübersicht der Todesfälle der ganzen Armee. 
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1) Darunter 4 Mann von Königlich Sächsischen und 5 Mann von Königlich Württembergischen Truppentheilen. 


B. Garnison- Krankenrapporte. 


Die erste Querspalte (a) bei jeder Garnison weist die Zahlen des gesammten Krankenzugangs und alle in dem bezüglichen 
Standort vorgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) giebt die Zahl der von dem Gesammtzugange im Lazareth 
behandelten Kranken und die Ziffer derjenigen Todesfälle an, welehe sieh im Lazareth ereignet haben. 


Vorbemerkung: 
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1) Ausserdem sind 54 Mann in dem für Durlach zuständigen Lazareth Karlsruhe behandelt und daher in den Garnisonrapport von Durlach nieht aufgenommen. 
2) Ausserdem sind 5 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Lazareth Karlsruhe behandelt und daher in den Garnisonrapport von Ettlingen nicht 
3) Ausserdem sind 22 Mann in dem für Fürstenwalde zuständigen Lazareth Frankfurt a. O. behandelt und daher in den Garnisonrapport von Fürstenwalde 
1) Ausserdem sind 17 Mann in dem für Güstrow zuständigen Lazareth Rostock behandelt und daher in den Garnisonrapport von Güstrow nicht aufgenommen. 
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1) Ausserdem sind 177 Mann in dem für Kehl zustündigen Lazareth Strassburg i. E. behandelt und daher in den Garnisonrapport von Kehl nicht aufgenommen. 
2) Ausserdem sind 27 Mann in dem für Lauban zuständigen Lazareth Görlitz behandelt und daher in den Garnisonrapport von Lauban nicht aufgenommen. 
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1) Ausserdem sind 5 Mann in dem für Bernstadt zuständigen Lazareth Oels behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bernstadt nicht 
2) Ausserdem sind 7 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Lazareth Hagenau behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bischweiler 
3) Ausserdem sind 23 Mann in dem für Cannstatt zuständigen Lazareth Stuttgart behandelt und daher in den Garnisonrapport von Cannstatt nicht 
4) Ausserdem sind 7 Mann in dem für Engers zuständigen Lazareth Ehrenbreitstein behandelt und daher in den Garnisonrapport von Engers nicht 
5) Ausserdem sind 13 Mann in dem für Ober-Glogau zuständigen Lazareth Cosel behandelt und daher in den Garnisonrapport von Ober-Glogau nicht 
6) Ausserdem sind 27 Mann in dem für Grottkau zuständigen Lazareth Neisse behandelt und daher in den Garnisonrapport von Grottkau nicht 
7) Ausserdem sind 4 Mann in dem für Hohenzollern (Burg) zuständigen Lazareth Konstanz behandelt und daher in den Garnisonrapport von 
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1) Ausserdem sind 65 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Lazareth Cüstrin behandelt und daher in den Garnisonrapport von Landsberg a.W. 
2) Ausserdem sind 52 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Lazareth Paderborn behandelt und daher in den Garnisonrapport von Neuhaus nicht 
3) Ausserdem sind 8 Mann in dem für Rosenberg i. W. Pr. zuständigen Lazareth Riesenburg behandelt und daher in den Garnisonrapport von 
4) Ausserdem sind 30 Mann in dem für Schlawe zuständigen Lazareth Stolp behandelt und daher in den Garnisonrapport von Sehlawe nicht 
5) Ausserdem sind 8 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Lazareth Mannheim behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schwetzingen 
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